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Vorwort 


Kein  Zweig  der  jüdischen  Litteratur  ist  nachlässiger  und 
obei^ächlicher  behandelt  worden,  als  der  für  die  Geschichte  so 
überaus  wichtige  der  Memorbücher.  Denn  man  begnügte  sich, 
abgesehen  von  einzelnen  gewissenhaften  Arbeiten,  damit,  die 
Texte  der  alten  Gedenkbücher  ohne  jede  kritische  Prüfung  abzu- 
drucken, historische  Notizen  einseitig  zu  verwerten  und  die  durch 
ihre  eigenartige  hebräische  Orthographie  oft  unkenntlichen  geo- 
graphischen Namen  zu  erraten,  statt  wissenschaftlich  zu  identi- 
fizieren. Darauf  beruht  es,  dass  das  für  Bevölkerungsstatistik, 
Namenkunde,  Gelehrten-  und  Familiengeschichte,  Ritus  und 
Liturgie,  besonders  aber  für  die  Kenntnis  geschichtlicher  Vor- 
gänge sehr  schätzenswerte  Quellenmaterial  bisher  nicht  so  voll- 
ständig ausgebeutet  worden  ist,  wie  es  im  Interesse  der  Ge- 
schichtsforschung wünschenswert  gewesen  wäre. 

In  der  vorliegenden  Edition  ist  nun  zum  ersten  Male  ver- 
sucht worden,  den  wichtigsten  Teil  des  ältesten  und  reichhaltigsten 
Memorbuches  einer  im  Mittelalter  sehr  bedeutenden  Gemeinde 
wissenschaftlich  zu  bearbeiten.  Der  ursprüngliche  Plan  dieser 
Arbeit,  nur  den  correkten  Text  der  Hds.  und  orientierende  Indices 
zu  geben,  ist,  analog  den  übrigen  Publikationen  der  historischen 
Commission  für  Geschichte  der  Juden  in  Deutschland,  später 
erweitert,  eine  treue  deutsche  Übersetzung  mit  sachgemässen 
Erklärungen  ist  hinzugefügt,  und  beleuchtende  Ergänzungen  und 
Exkurse  sind  den  Texten  beigegeben  worden,  sodass  möglichst 
Alles  geboten  wird,  was  zur  historischen  Verwertung  der  Quelle 
erforderlich  ist.  In  gewissem  Sinne  gilt  für  diese  Thätigkeit 
die  Behauptung  Stobbe's  (Die  Juden  in  Deutschland  während 
des  Mittelalters,  S.  181):  „Es  wäre  eine  schauerliche  und  un- 
dankbare Aufgabe,   durch   den  Verlauf  von   Jahrhunderten   die 


VI 

Zeugnisse  zu  sammeln  für  die  Unduldsamkeit,  Barbarei,  Gewinn- 
sucht und  den  Aberglauben  der  Hernscher  und  des  Volks  und 
die  beispiellose  Widerstandskraft,  Zähigkeit  und  den  Opfermut 
der  Juden,  welche  mit  derselben  Energie,  mit  welcher  sie  einst 
den  Römern  getrotzt  hatten,  jetzt  die  Verfolgungen  ertrugen  und 
noch  Lebenskraft  behielten.*' 

Dieser  „schauerlichen  und  undankbaren  Aufgabe*  habe  ich 
mich  seit  mehreren  Jahren  unterzogen  und  übergebe  die  Frucht 
meiner  mühseligen  Thätigkeit  den  Forschern  und  Freunden 
jüdischer  Geschichte.  Meine  Arbeit  wurde  mir  durch  das 
Entgegenkommen  erleichtert,  mit  welchem  man  mir  bereit- 
willigst handschriftliches  und  gedrucktes  Material  zur  Verfügung 
stellte,  mir  Rat  gab  und  einzelne  meiner  Druckbogen  mit  corri- 
gieren  half.  Ausser  Denen,  welche  ich  im  Buche  selbst  dankbar 
genannt  habe,  spreche  ich  hier  noch  besonders  meinen  Dank  aus 
der  Besitzerin  der  Handschrift,  der  Mainzer  Israel.  Religions- 
gesellschaft und  ihrem  Rabbiner  Herrn  Dr.  Bondi,  der  Ver- 
waltung der  hiesigen  Stadtbibüothek,  den  Herren  Prof.  Dr.  Velke, 
Hofrat  Börckel,  Dr.  Heidenheimer,  sowde  den  Herren  Doktoren 
Bärwald-Frankfurt,  Berliner- Berlin,  Prof.  Bresslau-Strassburg, 
Brann- Breslau,  Eckstein -Bamberg,  Feist-Mainz,  Goldschmidt- 
Offenbach,  Gross-Augsburg,  Prof.  Kaufmann-Budapest,  Löwen- 
stein-Mosbach,  Prof.  Steinschneider-Berlin,  Stern-Kiel  und  Prof. 
Sulzbach-Frankfurt. 

Möge  dieses  Buch,  das  nach  sechshundert  Jahren  zu  neuem 
Leben  ersteht,  ein  Denkmal  aus  jüdischer  Leidenszeit  bleiben,  in 
Pietät  und  Liebe  errichtet 

den  Toten  zur  Ehre,  den  Lebenden  zur  Lehre! 

Mainz,  den  28.  Juni  1897. 

Dr.  Salfeld. 
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Einleitung. 


Die  Sitte,  das  Andenken  der  Verstorbenen  zu  segnen  und  unprung 
ihre  Namen  verehrungsvoll  zu  nennen,  war  seit  den  ältesten  ^^^'^^^ii. 
Zeiten  in  Israel  heimisch').  Wo  und  wann  aber  aus  den  Einzel- 
äusserungen  frommer  Pietät  sich  die  gottesdienstliche  Form  des 
„Seelengedächtnisses"  entfaltet  hat,  steht  trotz  sorgfältiger  Unter- 
suchungen noch  nicht  fest^).  Die  Annahme,  dass  sie  in  Deutsch- 
land, und  zwar  nicht  vor  dem  elften  Jahrhundert  entstanden 
sei*),  gründet  sich  auf  einzelne,  gelegentlich  im  jüdischen  Schrift- 
tum des  Mittelalters  auftauchende  Bemerkungen  *)  und  auf  ältere 


^)  Znnz,  Zur  Geschichte  und  Literatur,  S.  318. 

^)  Auch  die  fleissige  Arbeit  Israel  Levi*s  „La  comm6moration  des  ämes 
dans  le  Judaisme"  in  der  Revue  des  ^tudes  juivesXXIX,  S.43fF.  hat  das  Dunkel, 
welches  die  Quellen  des  „Seelengedächtnisses"  umgiebt,  nicht  zu  erhellen  vermocht. 

3)  Zunz  a.  a.  0.  8.319,  N.  a.  (vgl.  Zunz,  Die  Ritus  des  synagogalen 
Gottesdienstes,  S.  9);  Leopold  L5w,  Ben  Chananja  II  (1859),  S.  561,  N.56, 
Ges.  Schriften  1, 129  N.  5. 

*)  Die  Nachweise  s.  bei  Zunz,  Nachtrag  zur  Literaturgeschichte  der  syna- 
gogalen Poesie,  S.  4  (670).  Der  gottesdienstliche  Brauch  ist  u.  a.  erwähnt  im 
Sefer  Ohassidim  ed.  Wistinetzki,  S.  37,  87,  bei  Isak  b.  Mose  aus  Wien,  Or 
sarua,  Hilch.  Zedaka  §  10  (npTl  ]mi:i  nniS'D  ]n^rn:i)  und  §  26  yrD}:w  1«) 
D^imD    )2tW    1D2    mOÄ^a),   bei  Meir  von  Rothenburg,  Rechtsgutachten,  ed  Prag 

n0  342  031  pnnn2  1D«  not:^:  i^rrh  npi^  lyi  '^  ]a'b  po^v  ^diid  'i  bv)y 

ed.  Prag  n0  286  (irui?  HDÄ':  T2?nij),  ed.  Bloch  (Berlin),  S.  293  n'bn  1!n^  D«) 
niDB^D  IW  DJJ    inoc^D    ITSr),  in  den  Rechtsgutachten  Sichron  Jehuda,  S.  47  a 

Hierher  gehört  auch  eine  ältere,  vermutlich  dem  12.  Jahrhundert  zuzuweisende 
Verordnung,  welche  die  Mainzer  Rabbinerversammlung  von  1220  erneuert 
hat,  die  von  Verstorbenen  für  das  Seelenheil  hinterlasscnen  Geldspenden 
unter  Umständen  zur  Besoldung  der  Elementarlehrer  zu  verwenden  (s.  RGA. 
Meir  von  Rothenburgs  ed.  Prag  nach  n^  1022,  Takkanot;  in  Ms.  Zeda  laderech 
lautet  die  Stelle:   DTPDOit'  noD  inp^  mpim  ll±h  ]r\2\s;  110:1  rp^BDD  VW/  D^po::i 

^npn  r^^^PUt^  Opob),  S.  auch  bez.  des  Seelengedächtnisses  für  die  Märtyrer 
das  handschriftliche  ^1S'D^<  'D  §  382  (bei  Güdemann,  Gesch.  d.  Erzieh ungs- 
wesens  II,  S.  276). 


Ritualvorschriften').  Doch  dürften  eingehendere  Forschungen, 
welche  im  Einzelnen  sich  hier  nicht  ausführen  lassen,  auf  ein 
höheres  Alter  weisen,  umsomehr  da  gleichartige  Einrichtungen 
der  Kirche^)  unmittelbar  an  einen  Bericht  der  jüdischen  Ge- 
schichte  anknüpfen^)   und   das  Gebet  für   die  Verstorbenen   im 


^)  S.  Pardes49b;  Machsor  Viti7  ed.  Hurwitz,  S.345,  §312,  S.392,  §353; 
Bokeach  §218;  Schibbole  haleket,  ed.  Bub  er,  S.  30,  §81  und  in  zahlreichen 
anderen  Ritualwerken. 

*)  Wenn  Zunz,  Die  Ritus  . . . ,  S.  4,  behauptet:  »Reim  und  Seelenmesse 
haben  die  Juden  von  Anderen*",  so  ist  dem  entgegen  zu  halten,  dass  die  Ent- 
lehnung aus  fremdem  Gottesdienste  dem  Geiste  des  Judentums  durchaus  wider- 
spricht. Wir  vermuten  vielmehr,  dass  das  Umgekehrte  der  Fall  ist,  und  das  Gebet 
für  die  Toten  aus  dem  Judentum  in  das  Christentum  mitgenommen  wurde,  wie  so 
vieles  Andere.  Der  Nachweis  aber,  dass  die  Juden  schon  vor  und  während  der 
Entstehung  des  Christentums  Culthandlungen  dieser  Art  pflegten,  ist  vorläufig 
nicht  zu  führen.  Auffällig  bleibt  immer,  dass  die  älteren  Diptychen,  die  Libri 
vitae  [viventium]  und  zum  Teil  auch  die  Nekrologien  der  katholischen  Kirche  in 
Form,  Anlage  und  Ausführung  viel  Ähnlichkeit  mit  den  jüdischen  Memorial- 
büchern aufweisen,  wie  auch  die  Gebete  für  die  Abgeschiedenen  in  den  ältesten 
christlichen  Riten  jüdisches  Gepräge  tragen  (Renaudot,  Liturgiarum  orientalium 
coilectio,  Paris  1716).  Vgl.  n.  a.  Kaufmann,  Sens  et  origine  des  symboles 
tumulaires  de  rancien  testament  dans  lart  chretien primitif  in  Revue XIV, 245  ff. 
Nach  dem  vorhandenen  litterarischen  Materiale  zu  urteilen,  scheinen  aller- 
dings die  Gedenkbücher  eine  Neuschöpfung  des  Mittelalters  zu  sein,  denn 
die  ältesten  dieser  Bücher  heben  mit  der  Erinnerung  an  Gelehrte  an,  welche 
in  der  1.  Hälfte  des  11.  Jahrhunderts  gestorben  sind,  wie  mit  R.  Gerschom 
und  R.  Simon,  dem  Grossen.  Auch  scheint  Raschi  (gest.  1105)  den  Gebrauch 
der  Seelenfeier  in  abendländischen  Gemeinden,  wie  er  im  Morgenlande 
üblich  war  (s.  Raschi  zu  Jebamot  122  a),  und  eine  den  katholischen  Diptychen 
ähnliche  Litteraturgattung  in  jüdischen  Kreisen  nicht  gekannt  zu  haben,  weil  er 
Nidda30b  Dp3B,  welches  nach  Mischna  Sabbat  XII,  4.5  (Dp3D  [^B1]  ^m^  "^ZW) 
sicher  identisch  ist  mit  dem  altrömischen  Diptychon  (von  d(g  und  Trivuauv  = 
doppelt  gefaltet,  doppelt  zusammengelegt,)  als  wrhlTi  ]n3  rnniDÄ^  VTVh  ^  Tafeln 
auf  welche  die  katholischen  Geistlichen  schreiben*"  bezeichnet.  Doch  diese  Ar- 
gumente beweisen  nichts  gegen  ein  höheres  Alter,  denn  in  den  Stürmen,  welche 
über  die  Judenheit  seit  dem  Ende  des  2.  Staatslebens  hereingebrochen  sind,  ist 
wohl  mancher  altehrwürdige  Brauch  samt  den  Urkunden,  weldie  ihn  verbrieften, 
der  Vergessenheit  anheimgefallen.  Über  die  einschlägige  katholische  Litteratur 
vgl.  Hirsch,  Über  Diptychen,  Necrologien  und  Verbrüderungsbücher  im  Mittel- 
alter mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Kronländer  Österreichs.  Programm  des 
Gymnasiums  in  Graz  1865;  Zappert,  Über  sogen.  Verbrüderungsbücher  und 
Nekrologien  im  MA.  in  den  Sitzungsberichten  der  Akademie  der  Wissenschaften 
in  Wien,  Phil.-hist.  Klasse  X,  S.  417  ff.;  Mol  inier,  Les  obituaires  fran^ais  au 
moyen  &ge,  Paris  1870;  Ebner,  Die  klösterlichen  Gebets -Verbrüderungen  bis 
zum  Ausgange  des  karolingischen  Zeitalters,  Regensb.  1890,  und  die  Besprechung 
desselben  von  S.  Herzberg-Fränkel  in  den  Mittheilimgen  des  Instituts  für 
österrr.  Geschichtsforschung  XIV,  S.  129  f. 

*)  2.  Makkab.  12,  39—45;  vgl.  dazu  S.  Augustin.,  De  cura  pro  mortuis  ge- 
renda,  c.  1,  n.  3. 
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katholischen    Oultiis    nach    Angaben    der  Kirchenväter   auf  die 
Praxis  der  aus  Israel  stammenden  Apostel  zurückzuführen  ist*). 

Als  der  gottesdienstliche  Brauch  feststand,  an  Sabbaten  und  ^'^'•^^* ""'' 
Feiertagen  der  Abgeschiedenen,  in  erster  Reihe  der  geistigen  MemorhucMr. 
Führer,  der  durch  Liebeswerke  besonders  ausgezeichneten 
Glaubensgenossen  und  der  Märtyrer  im  Gebete  zu  gedenken, 
schrieb  man  mit  den  Formularen  für  das  Seelengedächtnis, 
niDin,  niDir^  niDtn  genannt^),  die  Namen  der  Toten  in  besondere 
Bücher  ein.  Diese  gaben  ausser  dem  allgemeinen  Teile,  der  fast 
überall  denselben  Charakter  zeigte  und  in  knappen  Ausdrücken 
die  Geistesgrössen  und  Wohlthäter,  sowie  deren  Wirken  für  die 
Gesamtheit  nannte,  ein  schlichtes  Verzeichnis  der  Verewigten 
jener  religiösen  Gemeinschaft,  für  welche  die  Aufzeichnungen 
bestimmt  waren  und  welcher  die  neben  den  Namen  eingetragenen, 
für  das  Seelenheil  gewidmeten  Spenden  zu  Gute  kamen.  Aus- 
führlichere Nekrologe,  welche  Wesen  und  Wirken  der  Verstorbe- 
nen schildern,  fehlen  in  den  uns  bekannten  ältesten  Gedenk- 
büchern gänzlich,  sie  gehören  einer  späteren  Zeit  an.  Dahin- 
gegen ist  überall  der  Namens-  und  Spendenliste  ein  Vwzeichuis 
von  Ortschaften  und  Ländern  beigegeben,  in  welchen  Verfolgun- 
gen gewütet  haben,   und   vielfach   sind   auch   die  Gelehrten  ge- 


')  S.u.a.  Martigny,  Dictionnaire  des  antiqmtea chrt^tiennes  s.v.  Diptycha; 
Krau 8 1  Real-Encykk>pädie  der  christlichen  Alterthümer  I,  364f.;  Batits,  Das 
Fegfeuer,  S.  53f.;  Leihbrand,  Gebet  für  die  Todten,  S.  35— 42;  Öihr,  Das 
heilige  Messopfer,  S.  051;  Thalhofer,  Handbuch  der  katholischen  Liturgik  II, 
S.  239f. 

^)  Die  Beispiele  bei  Zunz,  Nachtrag  z.  Litg.  4  und  5  (670  und  671)  werden 
aus  den  weiter  unten  zusammengestellten  ältesten  Gedenkbüchem  und  durch  die 
Formulare,  S.  85, 86  des  hebräischen  Textes,  ergänzt.  Die  .Ausdrücke  für  die 
Terschiedenen  Todesarten  entsprechen  der  grauenhaften  Wirklichkeit  und  werden 
nicht  nur  von  Juden  (Eleasar  b.  Juda  in  der  Zionide  "bt^D  N^n  ]T^.  deutscher 
und  polnischer  Ritus:  inpi5  n)brh  DJ1  pBt6  I\irh  ül)  p)2rip  rintt'i»  üX)  b^pob 
'U\  yo^^b^  Joel  halevi  in  ]rDD^  s.  Zunz,  Syn.  Poesie,  S.  17),  sondern  auch  von 
Christen  (M  G.  SS.  IX,  829  Ann.  Mats. :  „ludei  fuerant  cremati,  cesi,  secti  et 
quomodolibet  aliter  trucidati  et  occisi";  Gesta  Treviror.  ed.  Wyttenbachll, 
8.  268:  . . .  alii  suffocati,  alii  submersi,  alii  perforati  . . .)  bezeugt.  Dass  auch 
Seelengebete,  ganz  oder  teilweise  in  der  Umgangssprache  abgefasst,  benutzt 
wurden;  beweisen  die  beiden  altfranzösischen  Jiskor  S.  86  und  87  und  ein  For- 
mular des  mOB'a  ]Tü]  "no  aus  dem  Machsor  Romi  ed.  Bologna  HDIüi'  'n  "nDP 

r^jpn^h  ip   [suo]  IHID  tt^3   [per  lo]  li»  TD  ^:i^D  ^D-l   [che  darä]   HT?  'p.  irms« 

(titä^  b^3  üyi  K2n  ai^ivn  ^^nb  robn\t;  a^yibü  rno  b^:  iDtr  r\^2  «^n  dw) 

vielleicht  afz.  domdes]   nnpn   [dia,  Oonj.  Praes.  von  dare]   H^n   [a  esso]  1©^*?  S 
[e  arabbi]  '^1«  '»  l"i^  P^'  HDVö  nm:D   [aus  lat.  domine  deus  =  der  Herrgott 

:PK  D^DIü  c^^m   21Ü  12\i/  [e  alla  famiglia  sua]   ^^il1D  H^^^^B^«.  '•«  '>2)bti 
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nannt,  welche  —  namentlich  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes  — 
ihre  Glanbenstrene  mit  dem  Leben  bezahlen  mussten.  Vereinzelt 
treffen  wir  hier  und  dort  auch  Märtyrerlisten  an,  welche  über 
Ort,  Zeit  und  Umfang  eines  Martyriums  berichten,  aber  als  um- 
fassendes Quellenmaterial  nicht  gelten  können.  Nur  das  Gedenk- 
buch, welches  unserer  Edition  zu  Grunde  liegt,  vereint  in  einem 
besonderen  Bande  eine  solche  Fülle  von  Märtyrerlisten  über  die 
Judenverfolgungen  des  Mittelalters  von  1096  bis  1349,  dass 
es  vorzugsweise  sich  dazu  eignet,  Anlage  und  Zweck  solcher 
Schriftdenkmäler  klar  zu  stellen. 

Der  Inhalt  eines  solchen  Buches  kam  ganz  oder  teilweise 
bei  der  Seelenfeier,  die  mit  der  feststehenden  Formel  ü^rbn  ^DV 
•  •  • .  DDt^:  „Gott  möge  gedenken  der  Seele  . . .  .^  anhob  und  in 
ähnlicher  Weise  schloss,  zur  Verlesung.  Die  SpezialVerzeichnisse 
der  Marterstätteu  und  die  Listen  der  gefallenen  Opfer  dagegen 
wurden  nur  am  Sabbat  vor  dem  Wochenfeste  und  am  Sabbat  vor 
dem  9.  Ab^),  dem  Tage  der  Trauer  um  den  Fall  Jerusalems, 
in  das  Gebet  eingeschlossen. 

Tü^i  derselben.  Der  ursprüngliche  Name  des  Gedenkbuches  war  der  Bibel 
entlehnt.  Man  nannte  es  entweder  nach  Mal.  3,  16  pDI  IDD^) 
oder  nach  Esther  6,  1  m^lDin  IDD»)  „Gedenkbuch".  Später 
wurde  auch  mcir:  niDin  1DD*)  „Buch  des  Seelengedächtnisses" 
gebraucht,  welcher  Titel  aber  bald  durch  die  allgemeine,  für 
eine  ähnliche  Litteraturgattung  auch  in  christlichen  Kreisen  übliche 
Bezeichnung    Memorial-    oder    Meraorbuch   verdrängt   wurde'). 


^)  Ursprünglich  wurden  die,  1096  in  der  Bheingegend  gefallenen  Märtyrer 
nur  an  dem  erstgenannten  Sabbat  in  das  Gebet  eingeschlossen,  s.  hebr.  Text 
S.  3,  5,  8,  10. 

'^)  Auch  Isak  b.  Samuel  nennt  das  von  ihm  geschriebene  Gedenkbuch  l&D 
11-IDT,   s.  S.  85.    Vgl.  2.  Mos.  17, 14. 

8)  Vgl.  RGA.  Sichron  Jehuda,  S.47a. 

*)  Titel  der  meisten  weiter  unten  beschriebenen  Memorbücher. 

*)  712"n!D^O,  T12"1:jdd.  T1210KQ,  vom  lat.  memoria  abgeleitet.  Andere  Er- 
klärungen, wie  z.B.  die  bei  Wibel  („Übersetzung  eines  alten  Fragmenti  von 
einem  jüd.  Martyrologio**  in  Fortgesetzte  Sammlung  von  alten  und  neuen  Sachen. 
Auf  das  Jahr  1740,  S.  10— 18)  von  H20  „Betrl\bnis%  Spr.  Sal.  17,  25,  und  bei 
Delitzsch  (Zur  Gesch.  der  jüd.  Poesie,  S.  123)  aus  den  Anfangsbuchstaben  von 
D^oni  «^D  bn  si^d  sicher  falsch.  Der  bei  den  Katholiken  übliche  Name  Me- 
morial- oder  Memorienbuch  stammt  von  der  stereotj-pen  Form  ..memoria  . . .", 
welche  neben  „commemoratio"  und  „obiit*  bei  den  Eintragungen  in  die  Nekrologien 
zur  Anwendung  kam  (M.G.  Necrologia  Germaiiiae  I,  55,  71,  239,  347  if.  u-  ö..  II, 
202  u.  ö.).  So  heisst  es  in  S.  Wilhelm!  Constit.  Hirsaug.  lib.  2.  cap.  17:  In  libro 
memoriali  quemcumque  vult  (Prior)  facit  notari,  sed  non  in  regula  absque  domni 
abbatis  licentia.    Vgl.   Du  Gange,   Glossarium  med.  et  inf.  latinitatis  V,  S.  337; 


üchreiber. 
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Die  Benennungen  DpiD  (gr.  nhfa^)^),  Seibuch  ^)  und  Totenbuch  ^ 
finden  sich  nur  selten  und  kommen  nicht  zu  allgemeiner  Geltung. 

Das  älteste,   aus   den  Stürmen   der  Vergangenheit   gerettete  ^osäUem 

n  1  «•••  \»       Nürnberger 

Memorbuch  ist  1296  von  Isak  ben  Samuel  aus  Meinmgen*)  m  Memorbuch. 
der  im  Mittelalter  hervon^agenden  Gemeinde  Nürnberg  angelegt 
und  am  15.  November  jenes  Jahres  bei  der  Einweihung  einer 
neuen  Synagoge  daselbst  seiner  Bestimmung  abergeben  worden*). 
Die  wenigen  Eintragungen,  welche  es  damals  enthielt,  waren 
coiTekt  in  miister giltiger,  hebräischer  Quadratschrift  abgefasst. 
An  eine  schlichte  Einleitung  schlössen  sich  das  Ritual  des 
sabbatlichen  Seelengedächtnisses®)  und  ein  Verzeichnis,  welches 
die  Namen  der  von  ca.  1280  an  verstorbenen  Nürnberger  Ge- 
meindemitglieder uud  die  für  sie  gewidmeten  Spenden  enthielt. 
Da  das  Blatt,  auf  welchem  die  Einleitung  beginnt,  die  Seitenzahl 
46  a  trägt,  so  ist  anzunehmen,  dass  dem  Buche  ein  Teil  voran- 
ging, welcher,  dem  Wesen  des  Ganzen  entsprechend,  über  Ver- 
folgungen im  allgemeinen  berichtete,  Elegien  oder  ähnliches  ent- 
hielt. Der  Schreiber  setzte  dann  bis  in  die  stürmischen  Tage 
der  fränkischen  Verfolgung  unter  Rindfleisch  das  begonnene 
Werk  fleissig  fort,    buchte   die  einzelnen  Todesfalle,   die  Hinter- 


Brinkmeier,  Glossarium  diplomaticum  II,  S.  255.  Zum  Ansdrnck  Memorien- 
buch  vgl.  anch  die  Litteratnr  bei  Potthast,  Wegweiser  durch  die  Geschichts- 
werke des  europ.  MA.  bis  1500,  II,  S.  807£f.;  Wattenbach,  Deutschlands  Ge- 
schichtsqueUen  im  MA.  I  b,  S.  437  ff. 

*)  Steinschneider,  Jüdische  Literatur  in  Ersch  und  Gruber,  AUg.  En- 
cyklopädie  der  Wissenschaften  und  Künste,  2.  Sect.  XXVII,  S.  392. 

')  Findet  sich  in  jüdischen  Quellen  m.  W.  nur  in  dem  Memorbuch  von 
Flörsheim;  in  den  christlichen  Nekrologien  MG.  Necr.  1, 172,  218  u.  ö. 

^)  Mainzer  Gemeinde -Verordnungen  vom  10.  Januar  1741  (abgedruckt  bei 
Schaab,  Diplom.  Gesch.  d.  Juden  in  Mainz  325  ff.,  jüd.-deutsches  Original  in 
meinem  Besitze)  §75:  „Weilen  blB  dato  mit  dem  Todten  Buch  unordentlich  her- 
gangen ist  mit  dem  Einschreiben,  Keiner  eingeschrieben  werden,  sondern  der  Auf- 
satz solle  allemahl  dem  zeitlichen  Monath  Vorgänger  vorauß  gewießen  werden"  etc. 
Bei  Wattenbach  und  Potthast  ist  für  die  katholischen  Nekrologien  auch  hin 
und  wieder  der  Name  Totenbuch  verzeichnet;  auch  Jarzitz  und  guottätterbuch" 
kommt  vor  (M  G.  Necr.  1, 375, 4*29),  wie  auch  das  Wort  Jahrzeit  für  das  katho- 
lische Anniversarium  häufig  gebraucht  wird  (M  G.  1.  c.  139, 181,  218,  310  f.). 

*)  Von  den  bekannten  Isak  b.  Samuel  des  Mittelalters  ist  keiner  mit  ihm 
zu  identifizieren.  Um  Irrtümern  zu  begegnen,  muss  hier  bemerkt  werden,  dass 
ein  Gleichnamiger  in  Mainz,  dessen  Grabstein  S.  434  registriert  ist,  bedeutend 
älter  war,  und  dass  der  in  zwei  Urkunden  des  Darmstädter  Hof-  und  Staats- 
archivs n°  43  b  und  c  (Weidenbach,  Reg.  Bingiens.  n°277  und  278)  unterzeichnete 
J.  b.  S.  in  Mainz  ans  Lorch  stammte,  wie  der  Zusatz  K31li?D  beim  Namen  angiebt. 

»)  S.  288. 

«)  S.  289  ff. 


lassenschaften  fär  die  Gemeiiide  und  für  die  einzelnen  Zweige 
ihrer  Verwaltung,  die  zur  Linderung  der  Armut  bestimmten 
Spenden  und  stellte  bis  zum  Sommer  1298  alle  ihm  zugänglichen 
Listen,  welche  die  seit  den  Ereuzzügen  für  die  Religion  gefalle- 
nen Opfer  verewigte,  zusammen.  Die  Liste  der  Markt-Bibarter 
Märtyrer  von  1298  *)  war  die  letzte,  welche  er  niederschrieb.  Bei 
dem  Blutbade,  welches  die  Schergen  Rindfleischs  am  1.  August 
1298  in  Nürnberg  anrichteten,  föUt  ein  Isak  ben  Samuel  mit 
seiner  Gattin  Goldlin  und  seinen  fünf  Kindern  2),  und  wir  gehen 
wohl  nicht  fehl,  wenn  wir  ihn  mit  dem  Schreiber  des  Memor- 
buches  identifizieren. 

Nach  Isaks  Tode  setzten  Andere  sein  Werk  fort,  indem  sie 
entweder  von  Fall  zu  Fall  die  einzelnen  Sterbefälle  oder  grössere 
Teile  aus  einer  ersten  Niederschrift  in  einem  Zuge  eintrugen. 
Dies  wurde  bis  zum  Jahre  1346,  also  fast  bis  in  jene  Tage  fort- 
geführt, in  welchen  die  jüdischen  Gemeinden  Deutschlands  der 
allgemeinen  Vernichtung  preisgegeben  werden  sollten.  Neben 
Denen,  welche  eines  natürlichen  Todes  gestorben  waren,  musste 
man  aber  auch  Diejenigen  verzeichnen,  welche  in  deutschen 
Landen  gewaltsam  hingeschlachtet  waren.  Die  ruhelose,  schreck- 
liche Zeit  vom  1.  August  1298  bis  zum  Jahre  1349  bot  zu  diesen 
Aufzeichnungen  vielfach  Gelegenheit,  wie  dies  die  Totenlisten 
bezeugen. 

Da8Nämberger  DiesBS  Gedeukbuch  taucht  später  in  Mainz  wieder  auf,  ver- 
^^'^^^^"'vollständigt  durch  ein  zweites  Nekrologium  der  Nürnberger 
Synagoge,  welches  die  Zeit  von  1373  bis  1392  umfasst.  Wann 
es  aus  der  Reichsstadt  Nürnberg  in  die  Schwestergemeinde  Mainz 
gewandert  ist,  lässt  sich  nicht  nachweisen.  Doch  darf  man  die 
Vermutung  aussprechen,  dass  es  Anfang  des  15.  Jahrhunderts 
oder  Mitte  desselben  bereits  in  Mainz  sich  befand,  dass  es  ent- 
weder der  Rabbiner  Jakob  halevi,  der  von  Nürnberg  nach  Mainz 
berufen  wurde  ^),  mitbrachte  oder  dass  man  es  nach  Mainz 
sandte,  um  es  ordnen  und  einzelne  Teile  desselben  neu  ab- 
schreiben zu  lassen.  Letztere  Ansicht  wird  dadurch  unterstützt, 
dass  der  Eingang  des  Nekrologiums  II  (S.  203—205  der  Hds.), 
der  heute  nur  noch  mit  bewaffnetem  Auge  zu  entziffern  ist,  im 
15.  Jahrhundert  durch  eine  Copie  ersetzt  wurde  (S.  193 — 195). 


>)  S.  170.  2)  S.  174. 

^)  Stern-Salfeld,  Die  israelitische  Bevölkerung  der  dentschen  Städte, 
Nürnberg  im  MA.,  S.  322. 
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Dass  es  vor  1470  bereits  in  Mainz  war,  beweist  eine  histori- 
sche Notiz,  welche  ihm  entlehnt  wnrde  nnd  welche  sich  hente 
nxLT  noch  in  dem  Meniorbach  von  Pfersee  findet.  Ein  Bewohner 
dieses  Ortes  hat  sie  während  eines  Besnches  in  Mainz  abge* 
schrieben,  später  in  das  Gedenkbuch  seiner  Heimatgemeinde  ein- 
getragen nnd  sie  davor  bewahrt,  vergessen  zu  werden.  Sie  lautet: 
D1'»D  nnjns  rann  rh^npn  rvn  |«d   ii21j;od2   y:vo  p"p^  '•n«2J0 

»"Qito^  "itni  D^iiTyn  '»^'»ya  loy  |n  |n:i  )cv  rw  „ich  fand  in 
der  Gemeinde  Mainz  im  Memorbuch:  Hier  ward  die  Gemeinde 
Freitag,  3.  Ab  5198  (25.  Juli  1438)  durch  Feuer  [von  Grund  aus, 
ganzlioh]  zerstört  und  blieb  verwüstet  bis  zum  21.  Ab  5205 
(Sonntag,  25.  Juli  1445).  Gott  hat  sein  Volk  bedacht,  ihm  Gunst 
in  den  Augen  der  Bürger  gegeben  und  die  Sache  zum  Guten 
gewendet!^  Diese  Mitteilung  spricht  nach  dem  treffenden  Be- 
weise Sterns  0  von  der  Zerstörung  der  Mainzer  Gemeinde  1438 
nnd  ihrer  Neugründung  im  Jahre  1445  und  muss  vor  der  letzten 
Mainzer  Vertreibung  von  1470  niedwgeschrieben  sein.  Von  dieser 
Zeit  an  blieb  das  Werk  Eigentum  der  jüdischen  Gemeinde  in 
Mainz.  Vor  fünfzig  Jahren  etwa  wai'd  es  ihr  entwendet  und 
nach  Frankfurt  a.  M.  verkauft.  Hier  erstand  es  Carmoly,  der 
es,  allerdings  in  seiner  Art,  neu  ordnete,  ergänzte  und  in  drei 
Teile  binden  Hess.  Aus  dem  Nachlasse  dieses  Gelehrten^)  erwarb 
es  die  Mainzer  israelitische  Religionsgesellschaft,  die  es  heute 
noch  besitzt. 

Das  Gesamt- Memorbuch   besteht  aus   drei  Teilen:    1.  dem  Die  drei  Teile 
Nekrologium  I  der  Nürnberger  Synagoge,   Toten-  und  Spenden-  ^b^^^' 
liste  ca.  1280—1346,   2.  dem  Martyrologium,  Totenlisten  aus  den 
Verfolgungen  von  1096 — 1349,  Orts-  und  Länderverzeichnisse  und 
3.  dem  Nekrologium  H   der  Nürnberger  Synagoge,   Memorbuch, 
Toten-  und  Spendenliste  1373-1392. 

Wir  haben  bereits  an  anderer  Stelle^)  eine  treue  Übersetzung  Zugehörigkeit 
der  beiden  Nekrologien    mit  erläuternden  Noten  gegeben  und  in  ^^  '^«'•"^«'•^■ 
einer  ausführlichen  Einleitung  den  Beweis  geliefert,  dass  die  ver- 
gilbten Pergamente  nicht  Mainzer,  sondern  Nürnberger  Tote  ver- 


1)  Stern -Salfeld  a.  a.  0.  S.  331. 

2)  Kirchheim,  Katalog  der  Bibliothek  von  E.  Carmoly,  S.  51,  n0  23:  »Das 
Mainzer  Hemorbnch.  . . .  Der  Besitzer  hat  diesen  Cod.  in  3  Teile  zerlegt  und 
gebunden  und  jedem  Teile  einen  besonderen  Namen  beigelegt." 

3)  Stern  -  Salfeld  a.  a.  0.  S.  95 if. 
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ewigen.  Die  im  Exkurse  VI  zusaramengestellten  Mainzer  Grab- 
steininschriften ermöglichen  eine  Nachprüfung  dieses  Beweises. 
Dort,  wo  das  Nekrologium  I  angelegt  wurde,  ist  demnach  auch 
sicher  die  Sammlung  der  Totenlisten  entstanden,  die  wir  in  den 
folgenden  Blättern  herausgeben  und  für  welche  wir  den  bereits 
von  Anderen  gewählten  bezeichnenden  Titel  „Martyrologium" 
beibehalten  haben*). 

d^^^^TMii  Richten  wir  nun  zuvörderst  unser  Augenmerk  auf  das 
find  iftre  A«tt- Äussere  der  Handschrift  dieses  Martyrologiums,  des  zweiten 
or  nung.  «p^jj^g  ^^g  Nürnberger  Memorbuches.  Nachdem  wir  eigenartige, 
flüchtig  zusammengestellt«  Zuthaten  Carmolys^)  ausgeschieden 
haben,  liegt  dieser  Teil  in  34  gut  erhaltenen  Pergamentblättern 
in  Grossquart,  0,268  m  hoch  und  0,208  m  breit,  vor  uns.  Die 
ersten  17  Blätter  tragen  in  älterer  Schrift  die  Seitenzahlen  90 
bis  106,  daran  schüessen  sich  an  die  von  Carmoly  mit  108—111 
einschliesslich  bezeichneten  Blätter,  denen  S.  202—205,  Pergament, 
206—209,  unbeschriebenes  Papier,  folgen.  Die  Fortsetzung  be- 
ginnt mit  S.107,  Perg.,  worauf  unmitttelbar  S.  211 — 218,  Perg.,  von 
Carmoly  paginiert,  folgen.  Diese  Blätter  müssen  nach  genauer 
Prüfung  in  nachstehender  Weise  geordnet  werden.  Bl.  90 — 101  ein- 
schliesslich, 107  a  und  von  107  b  noch  10  Zeilen  sind  von  Isak 
b.  Samuel  aus  Meiningen  1296  geschrieben  worden.  Sie  bieten 
uns  eine  allgemeine  Übersicht  der  Verfolgungen,  Märtyrerlisten, 


^)  Schudt,  Jüd.  Merckwtirdigkeiten  IV,  1.  Cont.  108:  „Dass  die  Juden  be- 
sondere Martyrologien  and  Register  derer,  so  durch  die  Inquisition  in  Spanien 
und  Portugal,  um  der  jüdischen  Religion  willen,  hingerichtet  worden,  halten 
und  sie  als  Märtyrer  ehren,  bezeugt  auch  Anonymi  „Neuester  Staats  des 
Königr.  PortugaU"  (Halle  17U  in  8)  P.  2  0.  8  pag.  283seq.:  „Auch  dieses  ist 
noch  zu  mercken,  dass  die  Juden  in  Amsterdam  ihre  eigenen  Märtyrer-Bücher 
halten,  darin  sie  die  Namen  derjenigen  tragen,  so  umb  ihres  Glaubens  willen 
verbrandt  worden,  und  ist  gewiss  die  Standhaftigkeit,  welche  viele  Juden, 
wann  sie  in  die  Inquisition  kommen,  bezeugen  aus  der  Massen  gross."  Vgl.  auch 
Unschuldige  Nachrichten  auf  das  Jahr  1740,  S.  10;  Delitzsch,  Zur  Gesch.  der 
jüd.  Poesie,  S.  122. 

^)  Der  von  Carmoly  verfasste  Titel  lautet  ohne  die  orthographischen  Fehler . 
ijjj  D^n  'nDp:m  ü^^or\^  n^psmn  D^vn^om  D^B-iß^:m  D^ünu^Dm  D'jinDn  vb^:D 
j/'^ij  n*3  D^D^K  'n  15J  i"Dnn  d^d^k  '^jdi«  r\2u^2  rr^^m  wDß^«  p«2  dk^h  nrr 
Nach  diesem  Titel  versucht  Carmoly  von  £1. 81  an  eine  aligemein  g^altene 
Einleitung  in  die  Geschichte  der  Verfolgungen.  Er  geht  von  der  bekannten 
Talmudstelle  Sabbat  13  b  n'3Vn  rb'XO  2n3  ^D  T'n  aus  und  führt  die  Aus- 
lassung Salomo  ihn  Vergas  an,   Schebet  Jehuda,  ed.  Wiener,  hebr.  Teil  S.  88 

(deutsche  Abt.  I80f.), /IDT  nnD3  nbw  btn^  b:s  nD^j  nrhi)  nnoK^  nns,  wobei 

es  besonders  darauf  ankam,  hervorzuheben,   dass  über  die  Leiden  der  deutschen 
Juden  ein  umfangreiches  Werk  existiere. 
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Notizen  über  Orfschaften  und  Länder,  genau  in  dei^selben  Reihen- 
folge, wie  sie  in  der  Edition  wiedergegeben  sind  (S.  3—32;  S.  17 
ist  der  Übersichtlichkeit  halber  eine  jüngere  Fassung  der  Liste 
von  Blois  aus  1171  nach  der  Hds.  S.  103,  Z.  Uff.  v.  o.  beigefügt). 
Auf  S.  107  b  beginnt  von  jüngerer  Hand  die  Nürnberger  Liste 
von  1298,  welche  110b  nach  der  7.  Zeile  abschliesst  (S.  32— 36), 
und  den  übrigen  Teil  des  Buches  füllen  die  von  vei'schiedenen 
Schreibern  heiTührenden  Totenverzeichuisse  aus  dem  Jahre  12ü8. 
Sie  begannen  110b  und  umfassen  die  Seiten  lila,  9  Zeilen,  lllb, 
211a— 218b  (211a  ff.  die  Uothenburger  Liste  von  1298,  214b  zu 
Ende  und  215a  zu  Ende  Nachträge  zu  Weissenburg,  Grünsfeld, 
Lauda,  Karlstadt  u.  a.,  s.  S.  47,  N.  3).  Anzufügen  ist  hier 
S.  102  ff.  der  Hds.,  wie  dies  die  Begründung  S.  56,  N.  4  fordert. 
Auf  S.  102a  nehmen  die  ersten  5  Zeilen  die  Namen  der  Konstanzei' 
Märtyrer  von  1326  (s.  S.  60)  ein.  Der  verbleibende  leere  Kaum 
ward  später  mit  den  Namen  Nürnberger  Toten  und  der  ihret- 
wegen gespendeten  Gaben  ausgefüllt.  104b  und  105a  bringen 
Ortsverzeichnisse  der  Verfolgung  von  1336  ff.  (s.  S.  67f.)  mit 
willkürlichen  Hinzufügungen  Carmoly's.  S.  105  b  bewahrt  ein 
Rudiment  der  Nürnberger  Liste  von  1349,  in  welche  Carmoly 
die  S.  191  mitgeteilte  Bemerkung  über  das  Rothenburger  Mar- 
tyrium von  1298  hineiuschrieb.  Die  Namen  dieser  Liste,  welche 
von  den  noch  vorhandenen  die  älteste  sein  dürfte,  sind  gänzlich 
verblasst  und  nur  noch  teilweise  mit  einer  Lupe  zu  entziffern. 
Eine  Copie  dieser  Liste  befindet  sich  106a  und  b;  sie  diente  der- 
jenigen, welche  Lowe  ediert  hat'),  als  Vorlage.  S.  106b  enthält 
ein  Ortsverzeichnis  aus  dem  Jahre  1349,  S.  lila,  Z.  10  v.  o.  die 
Ortsnamen  aus  der  Zeit  der  Verfolgung  in  Fianken  1298  und 
S.  205a  ff.  die  zu  gottesdienstlichem  Gebrauch  angelegte  Nürn- 
berger Liste  von  1349,  die  bei  uns  S.  61  ff.  wöitUch  abgedruckt 
ist.  Sie  endet  mit  dem  bekannten,  mit  den  Worten  D'^cnin  2N 
beginnenden  Gebete-)  für  die  Glauijenshelden,  welche  ihr  Leben 
für  die  Heiligung  des  göttlichen  Namens  standhaft  und  opt'ermutig 
hingegeben  haben. 

Die  einzelnen  Totenlisten  des  Martyrologiums  sowie  die  An-  chronoioffie. 
gaben  über  Ort  und  Zeit  einer  Verfolgung  sind  meistens  chrono- 
logisch  geordnet;   nur   einige  Male   ist   die  Chronologie   unter- 

1)  Lowe,  The  Memorbook  of  Nürnberg,  Lond.  1881. 

*)  Erst  in  den  Zeiten  der  mittelalterlichen  Judenverfolgungen  verfasst,  s. 
Baer,  Seder  Abodath  Jisrael,  8.23:3,  Jost,  Israelitische  Annalen  1841,  S.  322, 
Landshuth,  Siddur  Hegjon  Leb.  S.  ;il:\ 
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brochen,  wie  S.  12,  wo  nach  Mainz  Köln  nnd  Neuss,  Weveling- 
hofen  von  S.  16,  Xanten  von  S.  17,  Eller,  Metz  von  S.  18, 
Trier  nnd  Dortmund  von  S.  19  folgen  müssten,  S.  16  bei  Blois, 
das  vor  Erfurt  S.  12  stehen  müsste,  und  an  einigen  anderen 
Stellen. 

Die  Lapidai'schrift  der  Listen  spricht  beredt  von  den  Opfern, 
welche  in  Deutschland  während  der  Kreuzzüge,  in  der  wegen 
angeblicher  Hostienschändung  in  Franken  wütenden  Verfolgung 
von  1298,  bei  einzelnen  lokalen  Überfallen  und  in  der  Zeit  der 
Judenbrände  von  1348/49  hingeschlachtet  wurden.  Während  wir 
aus  dieser  Zeit  nur  die  Märtyrer  Nürnbergs  kennen  lernen,  sind 
die  Angaben  über  frühere  Verfolgungen,  wie  es  scheint,  ziemlich 
vollständig.  Für  1298,  1336  flf.  und  1349  haben  wir  in  der  Hds. 
ausserdem  noch  Zusammenstellungen  derjenigen  Gemeinden,  deren 
Mitglieder  in  den  Schreckenszeiten  ihre  Glaubenstreue  bewähren 
mussten.  Neben  den  Verfolgungen  in  Deutschland  sind  die  von 
Blois  und  Troyes  dui'ch  Listen  vertreten,  während  die  in  England 
und  Frankreich  (mit  besonderer  Hervorhebung  von  Corbeil)  nur 
kurz  erwähnt  werden. 

Wo  Isak  aus  Meiningen  sein  Material  geschöpft  hat,  ob  ihm 
Vorarbeiten  und  historische  Berichte  vorgelegen  haben,  oder 
ob  eingesandte  Totenlisten  durch  ihn  zusammengestellt  worden 
sind,  erfahren  wir  aus  der  Handschrift  selbst  nicht.  Die  kurze 
MelduQg  in  der  Einleitung  (S.  85)  pDI  ICD  '•rariD  )}  n:;r  "jinsi 
K^nnn  l^np^n  -|D::bl  H1)2n  nisrb  mn  „innerhalb  dieses  Jahres 
habe  ich  zur  Ehre  des  Schöpfers  und  zur  Ehre  des  neuen  Gottes- 
hauses dieses  Gedenkbuch  geschrieben''  versagt  uns  den  ge- 
wünschten Aufschluss.  Verzeichnisse  von  Märtyrern,  welche 
dankbare  Verehrung  „Heilige" ')  nannte,  legte  man  wohl,  wie 
dies  die  in  mehreren  Orten  erhaltenen  Wormser  Toteulisten  von 
1096  und  1349  und  die  des  Sontheimer  Meraorbuches  von  Heil- 
bronn,  Krautheim,   Neustadt  a.  d.  A.,   Sindriugen   und  Widderu 


1)  D^B^np.  Diejenigen,  welche  in  unverbrüchlicher  Glaubenstreue  standhaft 
den  Märtyrertod  erduldeten,  erfüllten  eine  heilige  Religionspflicht,  vor  deren 
Ausführung  wohl  nicht  selten  ein  Segensspruch  gebetet  wurde  (Piske  Recanati, 
ed.  Bologna  538,   Abschn.  71 :    DB^H    V)ip    b::    IId!?    TZ'^T]    CB^n    n«    C^np^^HB» 

bir,v^  ^32  -pno  'ni^^ip^i  yrai  «nm«io  dv^  r\))i^  «^m  ]V3  «nam  l2z:r^ 

nach  Mitteilung  Joel  Müllers  s.  A.  auch  in  dem  Mscr.  der  königl.  Bibliothek 
in  Königsberg  n°  1709,  welches  den  Schaare  Dura  enthält,  und  zwar  in  dem 
Bruchstück  des  Sefer  Dinim  R.  Menachems  aus  Merseburg  [?]  unter  n°  IG  ent- 
halten), sie  ertrugen  mit  Gleichmut  und  ohne  Schmerzen  die  Qualen  der  Tortur 
und  die  Schrecken   des   Todes  (RGA.  Meirs   von  Rothenburg  ed.  Prag  §  517 
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von  1298  beweisen,  in  allen  von  Verfolgungen  betroffenen  Ge- 
meinden an^)  und  tauschte  sie  wabrscheinlich  zum  Zwecke  des 
Seelengedftchtnisses  mit  anderen  religiösen  Gemeinschaften  aus. 
Solche  offiziellen  Listen  waren  sicherlich  auch  in  der  alten 
Nürnberger  Gemeinde  vorhanden  und  standen  dem  Redaktor  des 
Martyrologiums  zur  Verfügung.  Sie  auf  ihre  Richtigkeit  und 
Vollständigkeit  zu  prüfen,  war  nicht  immer  möglich,  und  so 
konnte  es  kommen,  dass  für  das  Gemetzel  in  Köln  und  Um- 
gegend von  1096  eine  Generalliste  und  die  Einzel  Verzeichnisse 
von  Köln-Neuss,  Wevelinghofen,  Xanten,  Eller,  Metz  und  Trier 
eingetragen  und  unter  „Würzburg  1147"  Märtyrer  aus  dem  ersten 
Kreuzzuge  niedergeschrieben  wurden.  Dass  auch  historische 
Berichte,  die  hin  und  wieder  namentliche  Aufzeichnungen  ent- 
hielten (vgl.  Qu.  II,  85),  benutzt  wurden,  lässt  sich  aus  der  Ver- 
gleichung  einzelner  Stellen  der  Handschrift  mit  solchen  Berichten 
nachweisen.  So  finden  sich,  um  nur  Einiges  zu  erwähnen,  die 
Angaben  unseres  Martyrologiums  S.  9  unter  Köln  nmn2  Tilfi^l 
IWtC^T  D^ra  pijy  )b^^n  „Zwei  junge  Mädchen  stürzten  sich  ins 
Wasser  und  ertranken",  S.  19  unter  Trier  N'^ilblpD  nmra  ^ni^l 
lystST  D^t22  ]D!C;  ib'^tom  nifi^n  by  D^n  „zwei  junge  Mädchen  aus 
Köln  gingen  auf  die  Brücke  [der  Mosel],  stürzten  sich  in  das 
Wasser  und  ertranken",  fast  wörtlich  in  dem  Kreuzzugsberichte 
Salomos  b.  Simeon  Qu.  II,  28,  woselbst  der  Schreibfehler  DD2ij; 
statt  p'^y  für  die  Entlehnung  spricht.  Die  Relation  S.  18  unter 
Eller  p  pN^  )c'^y  b'^DH  Nim  Dnysi«  nx  iüd  'n  lonir  p  nn^i 
Dlpcn  "»iD?  HD'"!  ^licn  „nachher  schlachtete  R.  Peter  seine  vier 
Genossen,  stürzte  sich  vom  Turme  zur  Erde  und  starb  dort  vor 
dem  Herrn",  ist  ohne  Zweifel  eine  Entlehnung  aus  dem  Berichte 
Eliesers  b.  Nathan  Qu.  II,  42^)  oder  aus  einer  altern,  beiden 
gemeinsamen  Schilderung.  Inwieweit  religiöse  Dichtungen, 
welche  die  unschuldigen  Opfer  beklagten,   befragt  und  zur  Aus- 


Berliner, Aus  dem  innem  Leben  der  deutschen  Juden  im  MA.,  S.  2.  Hierher 
gehört  auch  Recanati  1.  c.  Abschn.  70:  ]rD3D  D'^yh  lOüJJ  b'J  plD  )Tt<iV  ^ 
UVn  ^Wip^  "}«::^D  UMp  «ip3  ID'iJJ  IDTW  nrjn).  Die  Trauer  um  die  Märtyrer 
war  eine  allgemeine;  im  Bet-  und  Lehrhause  wurde  die  Klage  um  sie  an- 
gestimmt, und,  Gott  und  die  Gefallenen  zu  ehren,  verheirateten  sich  ihre 
Wittwen  nicht  wieder  (Zunz,  Die  synagogale  Poesie  des  MA-,  S.  15  und  16 
nach  EGA.  Jakob  Levis  104  und  dem  m^nipDn  'o.  Die  letzte  Stelle  findet  sich 
gedruckt  in  Mose*»  aus  Rothenburg  Sefer  ha-Parnes,  Bl.  10  und  Chajim  b.  Isak, 
Or  sarua,  EGA.  n^  14). 

1)  S.  die  Noten  und  Erläuterungen  zu  den  betreffenden  Listen. 

*)  Für  Diptsn  '>2iib  hat  Elieser  b.  Nathan  '^  ^32^5. 

II* 
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schmückung  und  Vervollständigung  der  Märtyrerverzeichnisse 
verwendet  wurden,  können  wir  nicht  bestimmen,  wie  wir  anderer- 
seits auch  nicht  zu  behaupten  vermögen,  dass  synagogale  Dichter 
mitunter  den  Stoff  ihrer  Elegien  den  Martyrologien  entlehnt 
haben.  Jedenfalls  sind  Übereinstimmungen,  wie  sie  beispielsweise 
die  Liste  „Lauda  und  Bischofsheim  a.  T.  1235'^  mit  der  Selicha 
Isaks  b.  Nathan  i:nnnD  nnx  (vgl.  Grätz,  Geschichte  der  Juden, 
VIP,  440;  hebr.  Zeitschrift  „ha-Nescher"  III,  n«  22  und  23, 
Landshuth,  Amude  ha-Aboda  126)  und  die  Notiz  über  den 
Proselyteu  Abraham  aus  Augsburg  (S.  149)  mit  dem  Bussliede 
Mardochais  b.  Hillel  'pvc  Dn  na  (ebda.)  zeigen,  die  durch  eine 
Sulat-Überschrift  veranlasste  falsche  Jahresangabe  bei  „Erfurt 
1221"  (S.  98)  und  einzelne  Ausdrücke,  die  sich  mit  poetischen 
Redewendungen  decken,  mehr  als  Zufiilligkeiten.  Auf  weiteres, 
eine  Kritik  unserer  Quelle  ermöglichendes  Material  ist  in  den 
Erläuterungen  zu  den  einzelnen  Toteulisten  im  Buche  selbst  hin- 
gewiesen worden. 

J^^^^^  Das  Martyrologium   ist  bis  heute  noch  nicht  in  dem  Masse 

verwertet  worden,  wie  es  im  Interesse  einer  gewissenhaften  Er- 
forschung der  mittelalterliclien  Judenverfolgungen  wünschens- 
wert wäre.  Nur  Grätz,  dem  eine  Abschrift,  vermutlich  eine 
unvollständige,  zu  Gebote  stand,  hat  es  zu  chronologischer  Fest- 
stellung und  Schilderung  vieler  Martyrien  im  sechsten  und  sieben- 
ten Bande  seiner  Geschichte  der  Juden  öftei"S  befragt  (VI^  203, 
394  ff.;  YII^  110,  149,  186,  187,  252  f,  357,  366,  377,  383,  438). 
Carmoly  holte  aus  ihm  (Stein,  Der  Israel.  Volkslehrer  VII, 
15  ff.)  die  von  Hass  vergifteten  Waffen  gegen  Zunz'  grund- 
legende Arbeit  „Leiden"  (Die  synagogale  Poesie  des  Mittelalters 
9  ff.),  einen  Teil  des  Materials  zu  seinen  Artikeln  „Die  Juden 
zu  Mainz  im  Mittelalter**  (Lehmann,  Der  Israelit  VI,  524  ff., 
VII,  64  ff.)  und  zu  einzelnen  Skizzen  (Israelit  VII,  495 ,  Ben 
Chananja  VIII,  n^  5),  während  Neubauer  in  seinem  Aufsatze 
„Le  Memorbuch  de  Mayence"  (Revue  des  etudes  juives  IV, 
1  ff.)  eine  anziehende  Schilderung  des  Manuskripts  giebt, 
welche  jedoch  mehr  einem  bibliographischen  als  historiscben 
Zwecke  zu  dienen  bestimmt  war.  Andere  Gelehrte*)  schöpfen 
gelegentlich  Belege  und  Citate  aus  unserer  Quelle  oder  bringen 
einzelne    ihrer    Listen    in    extenso.      Ohne    die    Handschrift    zu 


'j  Aronius,  Regesten  zur  Q-esch.  d.  J.  im  fränkischeu  und  deutschen  Reiche, 
au   zahlreichen  Stellen;   Auerhach,  Berith  Alrahaui,  S.  15;    Berliner,    Kole.i 
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kennen,  hat  Lowe  eine  aus  derselben  copierte  in  der  Uni- 
versitätsbibliothek zu  Cambridge  (Cod.  add.  1506)  befindliche 
Liste  und  zwar  die  Nürnberger  von  1349  besonders  heraus- 
gegeben (The  Memorbook  of  Nüi'nberg,  London  1881). 

Vollständig   erscheint   das  Martyrologium    hier  zum   ersten  ^«'«''^^[«fl'^''« 
Male,     belangreich    ergänzt    aus    Gedenkbüchern    anderer    Ge- 
meinden,  erläutert  und    beleuchtet   durch   die   Fülle   geschicht- 
lichen Stüflfes,   der  im  jüdischen  und  nichtjüdischen  Schrifttume 
sich  darbietet. 

Den  Hauptteil  unserer  Edition  nimmt  das  Martyrologium  des 
Nürnberger  Memorbuches  ein  (S.  3 — 70): 

L  S.  3  und  4  bieten  eine  allgemeine  Übersicht  über  die  Ver- 
folgungen in  Deutschland  von  1096—1298  (nur  eine  Zeile  weist 
auf  ein  ausserdeutsches  Martyrium,  auf  das  von  Blois  1171,  hin). 
Diese  Übersicbtsliste  ist  bis  auf  die  später  hinzugefügten  Orts- 
namen „Neustadt"  und  „Windsheim"  von  Isak  b.  Samuel  aus 
Meiningen  erst  im  Sommer  1298  niedergeschrieben  worden, 
nachdem  er  sein  Werk  vorläufig  für  abgeschlossen  hielt  und 
nicht  ahnte,  dass  er  nach  dem  Untergang  der  Gemeinde  Röttin- 
gen  von  neuem  zahlreiche  Blutzeugen  aus  anderen  Städten 
Frankens  in  sein  Buch  einzutragen  haben  werde. 

II.  Der  Übersichtsliste  schliessen  sich  die  einzelnen  Märtyrer- 
verzeichnisse an  (S.  5  —  66).  Sie  beginnen  mit  „Speyer  1096"  und 
enden  mit  „Nürnberg  1349",  mit  der  einzigen  Liste  aus  der  Zeit 
des  schwarzen  Todes.  Bei  der  Liste  „Worms  1096"  war  es 
möglich,  andere  Handschriften  zur  Vergleichung  des  Textes 
heranzuziehen,  so  drei  in  Worms  vorhandene  Memorbücher 
(citiert  W^'^^  ^  s.  w.  u.),  den  Strassburger  hebr.  Codex  n^  45, 
eine  Hds.  Baer's  (cit.  B.)^),  Jellineks  „Worms  und  Wien" 
S.  3  flf.  und  die  hierzu  von  Neubauer,  Israelietische  Letterbode 
VI,  67flF.  aus  Cod.  Oxf.  Opp.  716  (olim  4"  1708,  Neubauer 
Catalogue  2205)  gegebeneu  Ergänzungen.  Der  Cod.  171  der 
Breslauer  Seminarbibliotliek  (Br.)  stand  uns  erst  später  zur  Yer- 

al  jad  III^  S.  27;  Bresslau  in  seinem  Aufsatze  „Zur  Gesch.  d.  J.  in  Deutach- 
land", Hebr.  Bibliographie  X,  S.  13ff.;  Brisch,  Gesch.  d.  J.  in  Cöln  I,  S.  25,  82, 
36,  86,  92,  1)3  u.  ö.*,  D armesteter,  „L'autodafp  de  Troyes"  in  Revue  des  ötudes 
juives  II,  S.  234;  Horovitz,  Frankfurter  Habbinen  I,  Vund4r);  Lehmann, 
Israelit  XXI,  n^'^ö  u.  ö.;  Stern,  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  Deutschland  11, 
S.  195;  Wiener,  hebr.  Zeitschr.  ha-Nescher  III,  S.  95  u.  A. 

^)  Sie  ist  eine  Abschrift  aus  dem  Bernays'schen  Codex,  n°  171  der  Seminar- 
Bibüothek  in  Breslau  (s.  Qu.  II,  S.  VIII). 
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fögung;  wir  haben  einige  Varianten  ans  demselben  in  den  Noten 
zur  Übersetznng  der  Liste  „Worms  1349"  verwertet.  Ein  Passus 
dei-  Wormser  Liste  von  1096  steht  bei  uns  fast  vollständig  in 
„Mainz  1096"  (S.  12,  N.  2).  Die  in  Blois  1171  verbrannten 
Märtyrer  sind  nicht  nur  von  dem  ersten  Schreiber  S.  97  a  der 
Hds.,  sondern  nochmals  von  einer  Hand  des  14.  Jahrhunderts 
S.  103a,  Z.  14  V.  0.  der  Hds.  niedergeschrieben  worden.  Die 
Liste  »Troyes  1280"  konnte  nach  einer  Notiz,  welche  den  zwei 
von  Dar  niesteter  edierten  vatikanischen  Elegien  beigegeben  war, 
vervollständigt  werden  (S,  28,  N.  3).  Die  Angaben  über  Heil- 
bronn, Krautheim,  Neustadt  a.  d.  A.,  Sindringen  Und  Widdern 
(S.  53,  N.  1,  3  u.  4,  S.  57,  N.  2,  S.  167)  fanden  ihre  Bestätigung 
durch  das  Sontheimer  Gedenkbuch,  in  welchem  sie  sich  zum  Teil 
buchstäblich  vorfinden. 

Für  den  Text  der  Liste  „Nürnberg  1349"  konnten  wir  ein 
Fragment  (citiert  F.),  ein  vollständiges  Verzeichnis  unserer  Hand- 
schrift (cit.  A.),  sowie  die  Oopie  dieser  Liste  bei  Lowe  (cit.  L., 
s.  0.)  zur  Vergleichung  heranziehen. 

III.  Als  dritte  Abteilung  gewährt  uns  das  Martyrologium  Zu- 
sammenstellungen von  Städten  und  Dörfern,  über  deren  jüdische 
Einwohner  einst  die  Katastrophe  einer  Verfolgung  hereinbrach. 
Wir  haben  solche  Verzeichnisse  aus  der  wegen  angeblicher 
Hostienschändung  von  Rindfleisch  und  seinen  Scharen  1298 
heraufbeschworenen  Leidenszeit,  aus  den  Jahren  1336  ff.,  als 
die  Armleder  in  Franken,  am  Rhein,  im  Elsass,  in  Bayern, 
Böhmen  und  Österreich  die  jüdischen  Gemeinden  vernichteten, 
und  aus  den  Jahren  des  schwarzen  Todes,  1348—1350,  als  der 
Giftwahn  seine  Opfer  forderte. 

Ergänsutigen.  Dicscs  reichhaltige  Material  wird  wesentlich  ergänzt  und 
vervollständigt  durch  anderweitige  handschriftliche  Aufzeichnun- 
gen, welche  S.  71  flf.  zum  Abdruck  gelangten: 

I.  Die  Wormser  Märtyrer  vom  Jahre  1349.  Der  Edition 
ist  der  Strassburger  cod.  hebr.  n^  45  zu  Grunde  gelegt.  Ausser- 
dem wurden  die  bereits  oben  (S.  XXI)  aufgezählten,  weiter  unten 
(S.  XXXVI  fiF.)  beschriebenen  Handschriften  und  Abdrucke  zur 
Vergleichung  des  Textes  benutzt. 

II.  Eine  Liste  von  Ortschaften  und  Rabbinern,  aus 
dem  alten  Memorbuch  von  Metz,  die  Verfolgungen  von 
1349  betreffend.  Sie  wurde  von  Carmoly  in  das  Nekrologium  I, 
Bl.  94,   eingeti-agen   und   aus   anderen  Quellen,   einige  Male  mit 
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irrigen  Angaben,  ergänzt.  Eifrige  Nachforscbungon  nach  dem 
Originale,  welches  dem  Copisten  sicher  vorgelegen  hat,  waren 
erfolglos. 

III.  Ortsliste  der  Verfolgungen  von  1298  und  1303, 
ans  dem  Memorbuclie  Charlevilles,  der  einst  in  Oran, 
Algier,  dann  in  Versailles  als  Rabbiner  amtierte.  Das  Ver- 
zeichnis, zuerst  von  Jellinek  (Märtyrer-  und  Memorbuch,  S.  9) 
abgedruckt,  von  Lewin,  der  es  wie  Jellinek  auf  die  Zeit  des 
ersten  Kreuzzugs  bezog,  übei'setzt  (Revue  des  ^tudes  juives  VIII, 
137),  bei  uns  berichtigt,  stellt  Orte  zusammen,  die  mit  wenigen 
Ausnahmen  sich  im  Martyrologium  finden,  ein  grosser  Teil  mit 
der  betreffenden  Totenliste. 

IV.  Verzeichnis  von  Blutorten,  aus  einem  im  14.  Jahr- 
hundert geschriebenen  Gebetbuch,  welches  früher  Halber- 
stam-Bielitz  gehörte,  jetzt  aber  Eigentum  A.  Epsteins  in  Wien 
ist.  Zuerst  abgedruckt  in  Israelietische  Letterbode  VIII,  89  f. 
und  später  von  Berliner  („Das  Gedächtnis  der  Gerechten"  im 
Israelit  1872  n°  42—43;  Verbesserungen  dazu  ebenda  1873  u<^  48) 
übersetzt  und  erklärt.  Die  üngenauigkeit  des  Textes  und  der 
Übersetzung  rechtfertigt  eine  abermalige  Edition,  für  welche  uns 
schriftliche  Correkturen  aus  einem  Schreiben  Halberstams  an 
Dr.  Eschelbacher- Bruchsal  zur  Verfügung  standen. 

V.  Die  Marterstätten  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes. 
Der  von  Jellinek  nach  einer  Coine  Brischs  besorgte  Abdruck 
(Märtyrer-  und  Memorbuch,  S.  5  f )  ist  nicht  nur  äusserst  in- 
correkt,  es  fehlen  ihm  auch  die  bei  uns  gegebenen  Eingangs- 
worte (S.  81).  Wir  konnten  ausser  dem  alten  Deutzer  Memor- 
buche  auch  das  der  israelitischen  Gemeinde  zu  Bergheim  a.  d.  Erft 
benutzen  und  einen  möglichst  richtigen  Text  herstellen.  Später 
wurden  unsere  Lesarten  fast  sämtlich  bestätigt  durch  ein  gleich- 
lautendes Verzeichnis  des  Gedenkbuches  von  Rheinbach  bei 
Bonn  (s.  w.  u.). 

Diesem,  ausschliesslich  den  Judenverfolgungen  in  der  ersten 
Hälfte  des  Mittelalters  gewidmeten  Material  wurden  noch  hinzu- 
gefügt: 

VI.  Die  Einleitung  des  ältesten  deutschen  Gedenk- 
buches, welche  Isak  b.  Samuel  aus  Meiningen  seinem  Werk 
vorangesetzt  hatte  und  deren  ritueller  Teil  vermutlich  die  älteste 
Fassung  des  Seelengedächtnisses  uns  erhalten  hat. 
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YII.  Die  im  Nekrologium")  verewigten  Gelehrten 
und  Märtyrer,  sowie  sonstige  bemerkenswerte  Ein- 
tragungen dieser  Quelle.  Dieser  Teil  sollte  in  erster  Linie 
die  Nürnberger  Totenlisten  von  1298  und  1349  ergänzen,  dann 
aber  auch  Anlage,  Wesen  und  Zweck  älterer  Gedenk bücher 
charakterisieren,  die  Namen  von  Märtyrern  und  Gelehrten  zur 
Kenntnis  bringen  und  von  einzelnen  späteren  Verfolgungen 
(Freystadt,  Nördlingen,  Prag,  Schwabach)  quellenmässig  be- 
richten. Als  dieser  Auszug  bereits  gedruckt  war,  willfahrte  ich 
mit  Vergnügen  dem  Wunsche  Dr.  Sterns  in  Kiel,  die  beiden 
Nürnberger  Nekrologien  für  sein  Werk  „Die  israelitische  Be- 
völkerung der  deutschen  Städte,  III,  Nürnberg  im  Mittelalter" 
zu  übersetzen  und  zu  erklären. 

Grundjtätse  <ur  Der  hebräische  Text  ist  genau  so,  wie  ihn  die  Handschrift 
giebt,  abgedruckt,  Ergänzungen  und  Änderungen  aus  der  Quelle 
selbst  befinden  sich  in  runder,  Correkturen  und  Hinzufügungen 
des  Herausgebers  in  eckiger  Klammer.  Schreibfehler  sind  ver- 
bessert, Abbreviaturen,  insbesondere  bei  der  Titulatur,  aufgelöst 
und  Lesarten  aus  einigen  anderen  Handschriften  in  den  Noten 
verwertet  worden.  Der  fortlaufende  Text  ist  durch  die  Ein- 
schaltung deutscher  Überschriften,  die  sich  vorwiegend  auf  Orts- 
und Ländernamen  beziehen,  übersichtlicher  gestaltet  worden. 

Die  Übersetzung  ist  eine  wörtliche.  Nur  einige  Male 
(S.  149,  150)  weicht  sie  von  dem  Wortlaut  ab  und  wird  dadurch 
dem,  Qu,  II,  XXVII  f.  dargelegten  Beschlüsse  der  „Historischen 
Commission  für  Geschichte  der  Juden  in  Deutschland"  gerecht. 
Dem  deutschen  Texte  ist  in  [  ]    eine  Umrechnung   des  jüdi- 

schen Datums  in  das  christliche^),  eine  sachgemässe  Erläuterung 
aus  den  primären  Quellen  des  Mittelalters,  aus  den  jüdisch(*u 
Geschichtswerken  und  aus  historischen  Elegien,  gedruckten  wie 
handschriftlichen,  beigegeben  worden.  Ausserdem  sind  zahl- 
reiche Erläuterungen  in  den  Noten  beigefügt.  Den  Punkten  im 
Texte  entsprechen  die  Strichpunkte  der  Übersetzung.  Unüber- 
setzt  sind  geblieben:  das  ältere  IC,  Mar  =  Herr,  das  daneben  in 
der  gleichen  Bedeutung  und  später  allgemein  vorkommende  ^Dl, 
Rabbi   (im   deutschen  Text  R.)   und   das   vor   dem   Namen    er- 


^)  Citiert  Nekrol.,  Nekr.  I  und  IT;  während  mit  Necr.  auf  die  MG.  Necro- 
logia  Germaniac  I  und  II  hingewiesen  worden  ist. 

2)  Benutzt  wurden:  Raab,  Üniversal-Kalender,  und  Simon-Cohen,  Ein 
neuer  Maphteach. 
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scheinende  '^insn  habachur  =  Talmudjönger^).  Wenn  letzteres 
Wort  dem  Namen  folgt,  bedeutet  es  im  Gegensatz  zu  ]p'\r\  hasaken 
«  »der  alte,  der  ältere,  senior*  meist  der  junge,  der  jüngere, 
junior.  13nn  hechaber  bezeichnet  den  im  jüdischen  Schrifttum 
unterrichteten,  gelehrten  Mann  2),  WSI  rabbana,  ^:2^  rabbenu, 
3nn  harab  und  I^IID  morenu  den  Rabbiner,  wobei  jedoch  in 
vielen  Fällen  nicht  zu  entscheiden  ist,  ob  diese  Bezeichung  nur 
ein  Titel  oder  dem  offiziellen  Rabbiner  gegeben  ist.  nie, 
Femininum  zu  1D,  das  noch  heute  im  Gebrauch  ist,  wie  Frau 
vom  mhd.  frö  ==  Herr,  ist  der  Titel  der  verheirateten  Frau.  Die 
Umschreibung  der  Eigennamen  in  deutsche  Schriftcharaktere 
geschah  nach  der  in  den  mittelalterlichen  Urkunden  und  Ge- 
schichtswerken, sowie  in  den  Schriften  moderner  jüdischer  Ge- 
lehrten wie  Zunz,  Grätz,  Steinschneider,  Cassel  u.  a.  üb- 
lichen Orthographie,  wenn  möglich  derart,  dass  für  den  hebräi- 
schen Consonanten  der  gleichwertige  deutsche  gewählt  wurde. 
Für  die  deutschen  Texte  der  Übersetzung  sind  durchgehend  die 
Schriftcharaktere  des  Corpus  angewendet  worden,  während  die 
Erläuterungen  in  Bourgeois  und  Petit,  die  Noten  ausschliesslich 
in  Petit  gesetzt  sind.  Nur  die  Beilagen  und  Exkurse  weichen 
von  dieser  Regel  ab. 

Wir  erachteten  unsere  Aufgabe  mit  der  Edition  des  Martyro-  Beilagen  und 
logiums  und  seiner  aus  anderen  Handschriften  entlehnten  Er-  ^^^"'^' 
gänzungen  nicht  für  abgeschlossen.  Denn  nachdem  in  Erläute- 
rungen und  Noten  der  umfangreiche  Stoff  aus  der  zeitgenössischen 
Litteratur,  welcher  zum  Verständnis  und  zur  geschichtlichen 
Begründung  der  Quelle  sich  eignete,  seine  Verwertung  gefunden 
hatte,  nachdem  Ursachen,  Zeit  und  Umfang  der  Martyrien  fixiert 
und  die  Schreibung  der .  Ortsnamen  sicher  gestellt  worden 
waren,  war  es  geboten,  in  Berichtigungen  und  Exkursen  den 
kalten  Namenreihen  Leben  einzuhauchen.  Und  Leben  empfangen 
sie  nicht  nur  aus  den  historischen  Berichten,  sondern  vorzüglich 
aus  den  synagogalen  Gebeten,  welche,  mit  den  Worten  Zunz'  zu 
reden,  „ein  aus  der  Erde  dringender  Schrei  von  Hunderttausen- 
den sind".  Deshalb  sind  elf  historische  Elegien  im  Originale  ab-  Eieffum. 
gedruckt  und  soweit  dies,  ohne  den  Sinn  zu  beeinträchtigen, 
geschehen  konnte,  wortgetreu  übersetzt  worden,  wodurch  sowohl 


1)  über  mnn  vgl.  u.  a.  Wiener  in  Rahmers  Jüd.  Literaturblatt  VII,  n«31. 
*)  Über    die   Bedentimg   dieser   Titulatur   im    MA.    s.    Zunz,    Literatur- 
geschichte der  synagogfaleu  Toesie,  S.  284. 
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die  Angaben  der  Märtyrerlisten  bestätigt,  als  auch  die  einzelnen 
Phasen  der  mittelalterlichen  Leidenszeit  chaiukterisiert  wurden. 
In  Rücksicht  auf  die  Ökonomie  der  Edition  war  es  nicht  mög- 
lich, eine  grössere  Anzahl  religiöser  Gedichte  mit  geschichtlichem 
Inhalt  zu  geben,  und  darum  sind  auch  Elegien  über  den  ersten 
Kreuzzug,  dessen  Schrecken  u.  a.  aus  der  Kinah  D'»D  ^K^Kn  )n^  "»D 
des  Kalonymos  b.  Juda  und  der  Selicha  '»Dl^  '»DT  bn  D%nb«  des 
David  b.  MeschuUam  widerhallen,  ausgeschlossen,  wie  auch  auf 
einen  revidierten  Abdruck  der  Zionide  Susslins  '»M  lin«  p^i: 
verzichtet  werden  musste. 
Gelehrten-  Unter  den  Eisfeldern  der  Alpen  haben  Naturforscher  Pflanzen 

geschichu,  gefunden,  welche,  fern  von  jedem  äusseren  Einflüsse,  durch  ihre 
Eigenwärme  lebten  und  sich  entfalteten.  Von  solcher  in  den 
Tagen  des  kältesten  Hasses  in  Israel  wirkenden  Eigenwärme 
soll  der  Exkurs  „Zur  Gelehrtengeschichte  des  Memorbuchs" 
teilweise  Kunde  geben.  Und  wahrlich  —  welch'  hohe  sittliche 
Kraft,  welch'  starker  reiner  Geist,  welch'  zuversichtliches  Dulden 
und  Ausharren  strömt  uns  aus  Leben  und  Wirken  dieser  Führer 
Israels  entgegen! 
Eigennamen,  Auch  dic  Namcu,  vou  deucu  diejenigen  germanischer  und 
romanischer  Herkunft  nebst  einigen  anderen  in  einem  besonderen 
Exkurse  behandelt  wurden,  bergen  eine  geheime  Geschichte  und 
reden  eine  deutliche  Sprache.  Sie  künden  einerseits  das  treue 
Festhalten  an  dem  ererbten  väterlichen  Besitze,  andererseits  ein 
freudiges  Hineinleben  in  Geist  und  Sitte  der  nichtjüdischen 
Welt,  welche  den  Juden  durch  Hass  und  blinden  Eifer  gar  zu 
oft  verleidet  wurde. 

Sonstige  Bei-  ^^^  ^^^^  Exkursei  „«^J?:^'»«'',  „Französischc  Juden  in  Deutsch- 
aohen.  land  während  des  Mittelalters"  und  „Der  alte  israelitische  Fried- 
hof in  Mainz"  bilden  den  Schluss  des  Buches.  Während  die 
beiden  ersten  speziellere  Fragen  behandeln,  soll  der  letzte  ein 
argumentum  e  silentio  für  die  Herkunft  des  Gedenkbuches  aus 
Nürnberg  sein. 
Lituraiur,  ^^^   ^^^  Editiou  kountcn  nachstehend  beschriebene  Memor- 

ztoMist     bücher,  Einzellisten  und  gedruckte  Abhandlungen  benutzt  werden: 

HantUchrißen,  '  ^  ^ 

I.   Anonyme. 

1.   Memorbuch,   früher  Besitz  des  Oberrabbiners  Charleville 

in  Versailles,  Perg.,   vom  Jahre  1313/14,  nach  dem  Auszuge  bei 

Jellinek,  pipcn  Dn:o:ip,  Märtyrer-  und  Memorbuch,  Wien  1881, 

S.  9;   enthält   die  S.  78   neu   edierte,   S.  270  übersetzte  Ortsliste 
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^1298  und  1303*^,  einleitende  und  abschliessende  Gebete  fftr  die 
Wohlthäter  und  Grelehrten  (R.  Mefr  und  R.  Bai-uch  —  s.  S.  78, 
N.8  -  soll  wohl  heissen:  Meir  b.  Baruch).    S.o.  S.XXIII. 

2.  Cod.  hebr.  87  (42)  der  Hamburger  Stadtbibliothek  bietet 
foL  31  ff.  die  Rudimente  eines  vermutlich  aus  Mainz  stammenden 
Gebetbuchs  des  14.  Jahrhunderts  (Steinschneider,  Catalog 
S.  37)  und  darin  das  bekannte  Seelen gedächtnis,  zuerst  für  die 
Rabbiner  Simon  d.  Gr.,  Gerschom,  Salomo  [b.  Isak],  Jakob  und 
Samuel.  Von  den  165  genannten  Ortschaften  sind  die  meisten 
1298  zuzuweisen,  einige  früheren,  andere  späteren  Verfolgungen 
(Mainz  1096,  1283,  Speyer  1096.  1196,  Bonn  1286,  Jülich  1286?, 
München  1285,  Wolfhagen  1235,  Orten berg  1243,  Fulda  1235, 
Renchen  1302,  Konstanz  1326,  1333;  ob  die  mitaufgeführten 
Gemeinden  Marbnrg  und  Giessen  auch  vor  1349  heimgesucht 
worden  sind,  ist  nicht  bekannt,  aber  anzunehmen,  weil  die 
meisten  Orte  aus  1348/49  fehlen). 

3.  Cod.  Epstein-Wien,  früher  Halberstam-Bielitz,  Gebetbuch 
des  deutschen  Ritus,  darin  die,  Letterbode  VllI,  89  und  hier  S.  79 
gedruckte  Liste  von  Märtyrergemeinden  (s.  o.  S.  XXIII  und 
S.  272).  Das  Alter  der  zu  Anfang  und  zu  Ende  defekten  Hds. 
ist  nach  Mitteilung  Halberstams  nicht  festzustellen.  Eine  kalen- 
darische Tabelle  derselben  reicht  bis   '»l^B^n  ^^fc6  'p  =  1339/40. 

4.  Cod.  hebr.  45  der  Landes-  und  üniversitäts- Bibliothek 
zu  Strassburg  (vgl.  Landauer,  Catalog  der  hebr.  .  . .  Hand- 
schriften der  k.  Landes-  und  Universitäts-Bibliothek  zu  Strass- 
burg, S.  65f.),  1631  von  Ascher  b.  Elieser  Aisheim  in  Reichshofen 
copiert  (S.  16  3N3  'ü  Diip  u^ü^  rwb\i/2  ^n^nnni  '»npnyn  ni  ^d  hn 

pintt^D'»n  HB)  enthält  S.  15-16  die  Listen  der  Wormser  Märtyrei- 
von  1096  und  1349  (citiert  Str.) 

5.  Machsor-Mscr.  Oxford,  Mich.  328,  olim  537  (Neubauer, 
Catalogue  n°  1108)  hat  eine  Ortsliste  der  Verfolgungen  in  Deutsch- 
land vor  1349.    Abgedruckt  Revue  IV,  29. 

6.  Möcr.  Oxford,  Mich.  74,  olim  3542  (Neubauer,  Catalogue 
n°  1171):  mangelhafte  Liste  über  Länder  und  Orte  und  Märtyrer- 
Rabbiner  aus  der  Zeit  des  schwarzen  Todes.  Abgedruckt  Revue 
IV,  29,  30. 

7.  Wibel,  Joh.  Christ.,  Übersetzung  eines  alten  Fragmenti 
von  einem  jüd.  Martyrologio  in  Fortgesetzte  Sammlung  von 
alten  und   neuen    theologischen    Sachen  .  .  .  (Unschuldige  Nach- 
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richten)  auf  das  Jahr  1740-  Seeleugedächtnis  für  die  Märtyrer- 
gemeinden. Da  die  Kabbiner  Jakob  halevi  b.  Mose  und  Israel 
[b.  Petachja]  als  letzte  der  Lehrer  verzeichnet  sind,  so  ist  das 
Original  der  2.  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts  zuzuweisen, 

8.  Memorbuch  einer  deutschen  Gemeinde,  Hds.  Merzbacher- 
München  (s.  den  Katalog  DHID«  bn«  S.  6,  n°  61),  früher  Besitz 
Carmolys,  welcher  den  Titel  T:r:r«  p"pi  IDIIO'^D  geschrieben  hat. 
4^  10  Bl,  Quadratschrift,  Ende  des  18.  oder  Anfang  des  19.  Jalir- 
hunderts.  Seelengebete  für  44  Rabbiner  mit  litterarisch eu  Notizen, 
incorrekt  und  unchronologisch.  Beginnt  mit  Joseph  Karo,  R.Ascher, 
dessen  Sohn  Jakob,  Maimonides  und  endet  mit  Joseph  Steinhart, 
Arje  Loeb  und  David  Diespeck.  Verzeichnet  Länder  und  Gemeinden, 
unter  denen  Lüneburg,  Paris  und  Zurzach  neu  erscheinen. 

9.  Memorbuch  einer  deutschen  Gemeinde,  Hds.  Perles, 
7  Pergam.-Bl.  8",  incorrekt,  aus  dem  18.  Jahrhundert.  Alpha- 
betisches Gemeinde  Verzeichnis. 

10.  Hds.  E.  de  Carmoly,  jetzt  Eigentum  Dr.  M.  Branns-Breslau, 
4^'  Papier,  betitelt  n:irc  'n  ÜV  bv  ^'^3V  Itt'N  nnun  ^"1)^0  [sie]  1] 
ÜID^  n"D  IJ?  V':nn  S.  2  a  Inhaltsverzeichnis  der  im  Texte  auf- 
geführten Gemeinden,  hebräisch  und  deutsch.  3  a  f.  fehlerhafte 
Abschrift  der  Liste  „Köln  1096"  (s.  S.  8  und  9)  mit  irrtümlichen 
Zusätzen  aus  dem  Kreuzzugsberichte  Eliesers  b.  Nathan,  bezw. 
Josephs  hakohen.  S.  5a  nach  der  Überschrift  nmn  2}roh  ^'»nnx 
D'^Cirn  p  [sie]  in\1  "T^J^  eine  Schilderung  des  Speyerer  Mar- 
tyriums 1096,  welche  mit  Ausschluss  der  Namen,  für  welche 
wir  eine  Quelle  nicht  zu  entdecken  vermochten,  buchstäblich 
übereinstimmt  mit  dem  Bericht  des  Mainzer  Anonymus  in 
Quellen  II,  48;  'in  pv  ])}2:inn  yiDlTD  \T1.  Demselben  Bericht 
und  dem  Martyrologium  entstammen  S.  5  b  die  unzulänglichen 
Notizen  über  Worms  mit  der  sehr  verdächtigen  Spendenangabe 
p)p}  '»iTi  aus  dem  Nekrologium.  Es  folgen  Eintragungen  von 
Ortschaften  und  Märtyrerlisten  (6a— 15a),  so  von  Blois  mit 
derben  Fehlern,  von  Paris,  aus  Bruchstücken  der  Liste  „Blois", 
Unna  (J<J1N),  „Würzburg  1147"  mit  der  Jahreszahl  1194  versehen, 
eine  Notiz  über  den  Märtyrertod  der  Frau  Dolce,  der  Gattin 
Eleasars  b.  Juda,  und  ihrer  Töchter  1197,  Neuss  1206  (die  ver- 
zeichneten Märtyrer  sind  schon  1096  gefallen),  andere  Orte 
und  schliesslich  die  willkürlich  geänderte  Übersichtsliste  (S.  8 
und  4)  aus  dem  Martyrologium.  Die  Handschrift,  in  welcher 
historische  Wahrheit  und  Carmoly  sehe  Dichtung  gemischt  er- 
scheinen, ist  sicher  abhängig  von  dem  zur  Zeit  ihrer  Entstehung 
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noch  nicht  geordnetem  Nürnberger  Meinorbuche  und  darf  daher 
nur  mit  der  grössten  Vorsicht  befragt  werden. 

II.    Mit  Angabe  des  Ortes. 

11.  Alsheini.  4°,  14  BI.  Papier,  18.  Jahrhundert  (der 
3.  Nekrolog  vom  8.  Tebeth  5503  =  1743).  Ortsverzeichnis,  worin 
Gusti'ow  (XI^LCltnp)  neu. 

12.  Bayersdorf  Porg.,  1689  geschr.  von  Juda  Lob  b. 
David  Gans  aus  Worms,  Lehrer,  Cantor  und  Thoraschreiber  in 
B.  Beschriebiai  von  Löwenstein  in  der  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d. 
Juden  in  Deutschi.  II,  95. 

13.  Bergheim  a.  d.  Erft.  Eigentum  der  Frau  Wwe.  Falk- 
Cöhi.  4^  25  Bl.  Pap.,  um  1677  angelegt  (1.  Nekrolog  vom 
22.  Siwan  5438  =  1678).  Die  nach  dem  stereotypen  Eingange 
folgenden,  mit  Jiskor  beginnenden  Seelengebete,  betr.  die  Ver- 
folgung von  1349,  stimmen  selbst  in  ihren  zahlreichen  Irrtümei-n 
mit  dem  „Memorbuch  Deutz"  überein.  Gleich  diesem  entstammt 
es  älterer  Quelle.  Die  in  der  Deutzer  Hds.  durch  W^asserfluten  *) 
verlöschten  Stellen  sind  aus  der  Bergheimer  wiederherzustellen, 
dessen  ältere  Blätteifolge  durch  späteres  Einbinden  gestört  und 
neu  zu  ordnen  ist. 

14.  Bingen.  Fol.,  25  Bl.  Perg.,  angelegt  1789.  764  Nekro- 
loge, deren  ältester  vom  21.  Elul  5402  =  1642  datiert  ist.  Ver- 
zeichnis von  Märtyrergemeinden. 

15.  Bödigheim.  Abschrift  bei  Löwenstein-Mosbach.  1745 
von  R.  Saloraon  Wolf  in  B.,  früher  in  Walldürn,  angelegt. 

16.  Bonn.  Fol.,  50  Bl.  Perg.  Der  Titel  meldet:  „Benjamin 
Wolf,  Thoraschreiber  in  Koblenz,  schrieb  das  Memorbucli  für 
die  heil.  Bruderschaft  in  Bonn  i.  J.  1727.  Bei  dem  im  Frähjahr 
1784  eingetretenen  Hochwasser*)  wurde  es  mit  anderen,  in  den 
Standern  der  Synagoge  liegenden  Büchern,  worunter  eine  der  Ge- 
meinde gehörende  Pergament-Tefilla  sich  befand,  so  stark  be- 
schädigt, dass  es  nur  noch  mit  grosser  Mühe  zu  entziffern  und 
beim  Gottesdienste  zu  gebrauchen  war,  so  dass  die  Mitglieder  der 
heil.  Bruderschaft  durch  den  Thoraschreiber  der  Gemeinde,  Asriel, 
Sohn  des  gelehrten  Selig  Wilner,  ein  neues  herstellen  Hessen, 
welches  Dienstag,  13.  Ijar  5552  =  1792  vollendet  wurde**.  Nach 
dem  Eingange  steht  r\2^  ]«  t:^:  n3N)  ü\ü^:  iTio  ]]n  nyi  rx  «i 
y)2\i;  ^ü  ]in  nyi  t2i«1  >y:  m  (rt'n  1S  —  dann  folgen  unter  den 


^)  S.  n"  18.         '0  S.  n''  18. 
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Woblthätern:  Bella,  ihr  Sohn  Eljakim,  und  Mardochai  nebst 
Hrau  Hanna,  welche  das  Hospital  in  Köln  erbaut  haben  (Mär- 
tyrer- und  Memorbuch  S.  8,  Brisch,  Gesch.  d.  J.  in  Cöln  I,  S.  19), 
die  bekannten  Gelehrten  und  später  der  Nekrolog  von  Neumond 
Elul  5353  =  1593  für  den  in  Ahrweiler  verstorbenen  Rabbiner 
Cbajim  b.  Jochanan  tt^P"lö.    S.  47  flf.  Märtyrergemeinden. 

17.  Bretten.  Nach  brieflicher  Mitfaftlung  des  Herrn  Rab- 
biner Sohlesinger  in  B.  ist  das  Memorbuch  unter  dem  pfälzischen 
Kurfürsten  Karl  Philipp  (1716—1742)  begonnen  worden.  All- 
gemeine Einleitung  mit  Martyrologium  in  üblicher  Fassung. 

18.  Deutz  (-  Köln).  Kl.  fol.,  80  Bl.  Perg.,  ediert  von 
Jellinek  u.  d.  T.  ]Tipün  D*ltOip,  Märtyrer-  und  Memorbuch, 
Wien  1881.  Der  ältere  Teil  reicht  von  1581—1784,  in  welchem 
Jahre  die  Hds.  durch  Hochwasser  sehr  i»eschädigt  wurde').  Bei 
Jellinek  sind  zwei  gereimte,  D'^cni  ^bü  bx  beginnende  Seelen- 
gebete fortgelassen^,  welche  den  Märtyrern  aus  der  Zeit  der 
Kosakenaufßtände  unter  Chmielnizki  1648—1658  gewidmet  sind. 
Vgl.  Bergheim  und  S.  278.  Das  Gedenkbuch  von  Bonn  und  das 
von  Düsseldorf  sollen  Gopieen  sein  (Jellinek  a.a.O.V).  Letzteres, 
aus  dem  die  Auszüge  bei  Kaufmann,  Aus  Heinrich  Heines 
Ahnensaal,  274,  XI  stammen,  war  trotz  aller  Bemühungen  nicht 
aufzufinden;  es  ist  vermutlich  verloren  gegangen. 

19.  Dittigheim.  Original  bei  Löwenstein-Mosbach,  1746 
von  Isak  b.  David  aus  Heidingsfeld  geschrieben. 

20.  Flörsheim.  4°,  14  Bl.  Pap.,  neu.  Das  ältere  ist  nach 
der  Titelnotiz    bei   dem   Synagogenbrand   Herbst  1832   von   den 


^)  Wittmann,  «Chronik  der  niedrig;sten  Wasserstände  des  Bheins  vom 
Jahre  70—1858"  in  der  Zeitschrift  des  Vereins  für  Erforschung  der  rhein.  Ge- 
schichte und  Altertümer  II,  S.  33;  im  Besonderen  herichtet  über  das  Hochwasser, 
seine  Verwüstungen  und  die  Bettung  der  Jaden  in  Bonn,  Köln  und  Deutz  die 
Monographie  min3  ^22,  Ajnsterd.  1784,  von  Simon  b.  Jakob  Abraham-Kopenhagen, 
aus  Bonn,  Schwiegersohn  des  dortigen  Rabbiners  Juda  Mehler.  Der  Autor  ist 
auch  bekannt  durch  sein  "Ttt^n  DHj  Amsterd.  1769,  über  die  sogen.  Klever  Ehe- 
scheidungsangelegenheit (s.  Horovitz,  Frankfurter  Rabbinenlll,  S.67f.,  Löwen - 
stein,  Gesch.  d.  J.  In  der  Kurpfalz  227  f.). 

■^)  Diese  Stücke  fehlen  bei  Zunz,  Literaturg.,  und  sind  verschieden  von 
den  bei  Landshuth,  Amude  ha-Aboda,  AnhXf.  veröffentlichten  Elegien.  Das 
erste  Gedicht  ist  überschrieben  1DVt3  nrpn  IT    .ybl^D  HTtJ  bv  p"D^  rfn  nJtt' 

üi)p  n^3:«i  nTU2  yn^^v/  ]u:d  rro^vl?  :f:  b"3  H""nnir5  nwno  üinpan  p"p2 

^Vp^^^',  es  beklagt  in  schlichten  Worten:  die  Kabbiner  Jechiel  b.  Elieser,  Salomo 
von  IHTi:  ntitt'  und  Chajim.  Die  zweite  Klage  bietet  eine  Schilderung  der  Gräuel 
mit  dem  Chronostich  am  Ende  D^DDH  T\'nb  "IDH  bn  —  [5]408  der  jttd.,  1648 
der  christl.  Zeitrechnung. 
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Flammeii  verzehrt  worden.    In  dem  alphabetisch  geordneten  Ver- 
zeichnis der  Mftrtyi^rgemeinden  fehlen  die  ersten  vier  Buchstaben. 

21.  Frankfurt  a.  M.  Fol.,  starker  Fergamentbd.  Übliche 
Einleitung,  Gelehrtenreihe  bis  Maharil  (gest.  1427),  Orte-  u.  Länder- 
Verzeichnis.     1.  Eintrag  von  1627. 

22.  Fürth.  Meraorbuch  der  Neuschule.  Perg.,  ohne  Titelbl. 
Der  erste  Eintrag  von  1592.  Gelehrten-Liste,  Märtyrergemeinden- 
Verzeichnis,  auch  über  „Polen  1648*  (Löwenstein  a.  a.  O.  II, 
90).  Unter  n°  11  die  Brüder  Mose  und  Juda,  Söhne  Jekutiels, 
welche  1596  in  Warachau  den  Märtyrertod  erlitten  haben  (Löwen- 
stein a.a.O.  1,  274  u.  N.  1). 

23.  Fürth.  Memorbuch  des  Vereins  zur  Erziehung  von 
WaisOT.  Perg.,  angelegt  1767.  Verzeichnis  deutecher  und  polni- 
scher Orte,  welche  von  Verfolgungen  heimgesucht  wurden 
(Löwen stein  a.  a-  0.  II,  91). 

24.  Fürth.  Memorbuch  der  Klaus.  Perg.  ohne  Titel,  alte 
Schrift  mit  farbigen  Initialen.  1.  Eintragung  1635  (Löwenstein 
a.  a.  0.  II,  91). 

25.  Fürth.  Memorbuch  der  Altschula  Perg.,  Ende  des 
16.  Jahrhunderts.  Orteverzeichnis  >vie  in  n°  22  (Löwenstein 
a.  a.  0.  II,  94). 

26.  Gailingen.  Besitz  Löwensteins,  1842  geschrieben.  Die 
Gelehrtenreihe  beginnt  mit  Juda  hanassi,  dem  Redaktor  der 
Mischna,  den  Tannaim  und  Amora'im  und  schliesst  mit  Benjamin 
Wolf  Spiro,  Rabbiner  in  Schwaben,  Salomo  Levi  Spiro  in  Gailin- 
gen, Asser  Wallerstein -Karlsruhe  und  Urschrago  hakoheu  in 
Gailingen.  Seelengebete  für  Rabbiner  Jakob  b.  Alexander  und 
die  Opfer  von  1648  f.  in  der  Ukraine  und  in  Volhynien. 

27.  Gr.  Gerau.  Kl.  4^  27  Bl.  Pap.,  älterer  Teil  aus  der 
2.  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Später  schrieb  der  Thoraschreiber 
Meir  hakohen  aus  Halberstadt,  der  in  G.  amtierte,  Gebete  ein. 
Verzeichnisse  ähnlich  wie  in  „Bergheim*^  und  „Deutz".  Zu  Ende 
Segensspruch  für  den  Darmstädter  Landrabbiner  Moses  Kann 
und  dessen  Bruder,  Rabb.  Bär  Kann,  Söhne  des  gel.  Juda  Lob 
Kann,  welche  sich  um  den  Bau  der  Synagoge  in  G.  besonders 
bemüht  haben  (Horovitz,  Frankfurter  Rabbinen  III,  60). 

28.  Hagen  au.  4^  13  Bl.  Pap.,  7  aus  18.  Jahrh.,  6  bis  auf 
jüngere  Eintragungen  am  17.  Tammus  5560  =  1800  geschrieben. 
Bei  den  Gelehrten  sind  von  elsässischen  Rabbinern  genannt  und 
kurz  charakterisiert:  Eisek  Wörth,  Simon  Blum,  Jeremias  b, 
Juda,  Jakob  b.  R.  Moses,  Juda  hakohen,  Meir  Trewes,  Jakob  b. 
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Abi-ahani  Benjamin,  Jekel  Reinan.  Daran  schliesst  sich  an  eine 
Liste  der  Märtyrer-Rabbiner  aus  1349  und  ein  Ortsverzeichnis 
in  10  Teilen.  Den  2.  Teil  bilden  36  Seelengebete,  teils  Städten, 
teils  ihren  erschlagenen  Führern  gewidmet. 

29.  Hanau.  4^  13  Bl.  Perg.,  dann  Papier  und  3  Bl.  Perg. 
1.  Teil  von  1601.  Nach  den  üblichen  Aufzeichnungen  ein  Gebet 
für  Joselman  aus  Rosheim,  ein  anderes,  mit  Ü^üm  «70  bn  an- 
fangend, für  die  unter  n^  22  genannten  in  Warschau  1596  ge- 
töteten Märtyrer-Brüder.    Nekrologe  von  1595 — 1891. 

30.  Kastei.  4°  Pap.,  nach  älterer  verblasster  Vorlage  1817 
vom  Lehrer  Bär  b.  Abraham  hakohen  geschrieben.  1.  Nekrolog 
von  1785. 

31.  Kirchhain.  4^  15  Bl.  Pap.  1773  von  Mose,  Sohn  des 
Vorstehers  Josel  aus  Bingen,  gestiftet  und  zwar,  wie  sich  aus 
dem  letzten  Nekrolog  ergiebt,  nach  dem  Tode  seines  verstorbenen 
Schwiegervaters  Chajim  b.  David  ri'p  Kirchhain  (2.  Nissan  1772). 
Übliche  Anordnung.  Nach  den  Gelehrten  Simson  aus  Sens, 
Maimonides,  Nachmanides,  Elieser  aus  Tuch,  Joseph  Karo,  Mose 
Isseries  werden  noch  aufgezählt:  Mose  Aschkenas,  einst  Dajan 
in  Wilna,  Rabb.  von  Hessen,  Joseph  hakohen,  Rabb.  von  Fried- 
berg, Salomo  Rothschild  das.,  Ahron  Samuel  b.  Israel  Keida- 
nower-Frankfurt  (Schriften  und  Familienmitglieder),  Abraham 
Broda,  Z'wi  Hirsch  Keidanow^er,  Abraham  b.  Saul  Nathan,  El- 
chanan  b.  Wolf  Kirchhaiu,  Verf  von  ITD:  DHCZ'  und  pn^X  'D 
n.  a.  Am  Schlüsse  der  Beginn  eines  Ortsverzeichnisses  von 
1349,  worin  nur  Mühlhausen  erwähnt  ist. 

32.  Koblenz.  Kl.  fol.  Perg.,  57  Bl.  beschrieben.  Die  letzten 
3  Blätter  bilden  den  ältesten  Teil,  welchen  laut  Epigraph  Salman 
Deutz  1580  geschrieben  hat').  Hiemach  sind  die  Angaben  bei 
Lew  in  „Das  Coblenzer  Memorbuch"  in  Rahm  er,  Jüdisches 
Litteratuibl.  X,  n°  22,  S.  86,  richtig  zu  stellen.  Der  jüngere 
Titel  ist  ca.  30  Jahre  später  entstanden,  denn  S.  2  ist  als  Sterbe- 
tag des  gelehrten  Arztes  und  Vorstehers  Saul  Benjamin  b.  Abra- 
ham"^) der  29.  Tebet  5370  =  1610  angegeben.  Anfang  und  Schluss 
sind  abgedruckt  bei  Jellinek  a.  a.  O.  70  ff. 


c«  n:c'    .P.101  cn^D  irm:  yzip")    .nnra^i  rw^^  n^n  i55«n  w^^nipr]  hidtd 
i:'p2^  pi  ]'ob]  n2T  nrotsip  csn«  7^iw    rß^p^  üvd  n^Dtt^n  nnpn  "ima  rvrv 

:nv35n  2b  inac^D 

*)  Zu  den  Verdiensten  dieses  gelehrten  und  wohlthätigen,  unter  dem  Namen 
R.  Wolf  von  Koblenz  bekannten  Mannes  wird  auch  gerechnet  Di5"''':iD  DD*^n  ^J-l 
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33.  Kochendorf.  1732  von  Israel  b.  Ahron  ans  Dürkheira 
a.  H.  geschrieben.  Notiz  bei  Brüll,  Jahrbücher  für  jüd.  Gesch. 
und  Litt.  Vni,  S.  60. 

34.  Kreuznach.  4^,  164  Bl.  Papier;  der  allgemeine  Teil, 
bis  S.  IIb  reichend,  ist  um  1680  abgeschlossen;  er  enthält 
Länder-,  Orts-  und  Märtyrer- Rabbiner-Namen.  1.  Eintrag  ohne 
Jahr,  der  2.  von  1638.  S.  16a  u.  17b:  Kreuznacher  Rabbiner 
Jakob,  Sohn  des  Rabbiners  Mardochai  aus  (<n::DlN,  gest.  1680; 
46  b  Rabbiner  Mardochai,  Sohn  des  Rabbiners  David  Strauss 
gest.  1773;  60b  Rabbiner  Samuel,  Sohn  des  Rabbiners  Mardochai 
Strauss,  gest.  1808;  63  a  Rabbiner  Salomon  David  b.  Rüben, 
Schwiegersohn  des  Mardochai  (Madel)  Strauss,  gen.  Tebele 
Berliner,  gest.  1814. 

35.  Kriegshaber.  Eine  alphabetisch  geordnete  geographi- 
sche Liste  teilt  Perles  in  seinem  Aufsatze  „Das  Memorbuch  d. 
Gem.  Pfersee"  in  der  Frankeischen  Monatsschrift  Bd.  XXII, 
S.  515,  mit. 

36.  Mainz.  Gemeinde-Memorbuch  n°  1,  4°,  Perg.,  enthält 
1478  Nekrologe  vom  Jahre  1583—1837.  Wichtig  für  die  Spezial- 
geschichte.  Das  Verzeichnis  der  Städte  und  Länder  am  Anfang 
deckt  sich  mit  der  bei  Jellinek  a.  a.  0.  S.  71  edierten  Koblenzer 
Liste.  Ein  nach  Nekrolog,  n^  1341  eingebundenes  neueres  Oi-ts- 
register  ist  alphabetisch  geordnet,  aber  ohne  Wert. 

37.  Mainz.  Gemeinde-Memorbuch  n°  2,  4^,  Perg.;  von  1837 
bis  zur  Gegenwart.    Ohne  Orts-  und  Märtyrerliste. 

38.  Mainz.  Krankenpflege -Verein  n°  III  (Bretzenheimer 
Kippe).  4^  Pap.  Anfang  wie  üblich,  von  1830.  Darauf  ein 
älterer  Teil  aus  dem  Beginn  des  18.  Jahrhunderts,  welcher  eine 
wertvolle,  meist  mit  den  Gedenkbüchern  von  Bergheim,  Deutz, 
Rheinbach  und  Weisenau  sich  deckende  Liste  von  Märtyrer- 
gemeinden und  der  in  ihnen  gefallenen  Gelehrten  enthält;  nur 
ist  bei  der  Benutzung  zu  beachten,  dass  sich  einige  Male  spätere 
Verfolgungen  mit  denen  von  1349  mischen. 

39.  Mainz.  Israelitische  Religionsgesellschaft.  4^,  Perg. 
Bei  Gründung  der  Gesellschaft  (1853)  angelegt.  Nach  Entlehimn- 
gen  aus  den  Gemeinde-Memorbüchern  folgen  die  Nekrologe  der 
verstorbenen  Mitglieder.    Keine  Listen. 


y'^D,  dass  er  den  Zoll  in  Mülheim  im  Thal  (Ehrenhreitstein)  beseitigt  habe. 
Vgl.  Lew  in,  „Eine  Familie  von  Ärzten**  in  Rahm  er,  Jüd.  Literatiirblatt  X, 
n«33,  S.129. 

III 


XXXIV 

40.  Mannheim.  Auf  Yeranlassang  des  Vorstehers  der 
wohlthätigen  Vereine,  Josuas  Oberbrunn,  1784  von  Simon  b. 
David  Ulma  auf  Pergament  geschrieben.  Beginnt  mit  den  Seelen- 
gebeten für  die  Wohlthäter  und  Gelehrten,  setzt  sich  fort  mit  der 
bekannten  Liste  von  1349,  in  der  auch  die  Rabbiner  genannt  sind. 
1.  Eintrag  von  1673,  2.  Isak  b.  Elieser,  Rabb.  in  Hammelbui-g, 
starb,  von  dort  vertrieben,  1678. 

41.  Michelstadt  i.  O.  4^  Pap.  Dem  älteren  Teile  S.  4flf. 
ist  eine  neuere  Ergänznng,  die  üblichen  Eingangsgebete  bietend, 
vorgebunden,  worauf  in  rabbinischer  Carsivschrift:  Mar  Salomo 
u.  s.  w.  Das  erste  Datum  1728  steht  S.  Ha,  während  IIb  eine 
Anzahl  wenig  bekannter  Rabbiner  verzeichnet  ist.  S.  24  b— 26  b 
bringen  die  Namen  der  Märtyrergemeinden  von  Polen  1648  f., 
wie  sie  im  Wormser  Memorbuche  (Kobez  al  jad  III',  29  flf.) 
nach  dem  Buche  ü^nvn  plH  (Krakau  1650,  Venedig  1656)  weniger 
correkt  veröffentlicht  sind,  sowie  das  Seelengedächtnis  der  1349 
heimgesuchten  Gemeinden  und  ihrer  geistlichen  Führer. 

42.  Minden,  Westfalen.  Bibliothek  Merzbacher  in  München 
(Katalog  Dni2X  Sn«  S.  6,  n'^  62).  4°,  19  Bl.  Papier,  von  denen 
die  ersten  23  Seiten  1615  von  Jakob  Gans  aus  Frankenberg  ge- 
schrieben sind.  Ausführlich  beschrieben  von  Löwenstein, 
Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Juden  in  Deutschland  I,  195,  wo  Münden 
(Prov.  Hannover)  in  Minden  zu  ändern  ist,  wie  dies  die  Nekrologe 
fordern  (vgl.  auch  Kaufmann,  Die  Memoiren  der  Glückel  von 
Hameln  65,  N.  2).  Nach  den  Seelengebeten  für  die  zahlreichen 
Gelehrten  beginnen  diejenigen  für  die  Gemeinden  mit  Würzburg. 
Ausser  den  im  Martyrologium  verzeichneten  Orten  lernen  wir 
noch  Grätz,  Liegnitz  (^ID:'»^)  und  die  Wetterau  (N''mj;il  'Jio) 
u.  a.  kennen.  Der  Rest  des  Buches  ist  den  Märtyrern  aus 
Mecklenburg  (Zunz,  Syn.  Poesie  38,  Ders.,  Zur  Gesch.  und 
Litt.  411;  Donath,  Gesch.  d.  J.  in  Mecklenburg  309  und  Löwen- 
stein a.  a.  0.  196)  und  denen  der  Mark  Brandenburg  1510  (vgl. 
Kaufmann  in  Berliners  Magazin  XVIII,  48  ff.)  gewidmet, 
sowie  für  ein  Länderverzeichnis,  Seelengebet  für  Polen  1648  und 
für  Nekrologe  von  1608  ca.  bis  1831  bestimmt. 

43.  Niederehnheim  (Niedemai)  s.  Oberehnheim. 

44.  Nürnberg.  Die  von  Lowe  u.  d.  T.  „The  Memorbook  of 
Nürnberg"  London  1881  veröffentlichte  Totenliste  von  1349  ist 
buchstäblich  dem  Martyrologium  entlehnt  (Lowe  a.  a.  0.  15). 

45.  Oberehnheim  (Obernai).     Aus   seinem   Inhalt   ist   be- 
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sonders  bemerkenswert  eine  Schilderung  der  Gräuelthaten,  welche 
die  von  Ludwig  XI.  von  Frankreich  nach  der  Schlacht  bei  Nancy 
in  ihre  Heimat  entlassenen  Schweizer  Söldner  an  den  Juden  in 
Kolmar,  Schlettstadt,  Türkheim,  Kaysersberg,  Aramersweier  und 
Bergheim  verübt  haben.  (Eine  gleichlautende  Relation  enthält 
das  Memorbuch  von  Niederehnheim;  s.  Revue  des  6tudes  juives 
XIII,  63).  Ausser  den  bekannten  Seelengebeten  finden  wir  auch 
eins   für  drei  am  15.  Schebat  1698  in  O.  verbrannte  Märtyrer'). 

46.  Oppenheim  a.  Rh.  Nach  älterem  Muster  1795  von 
dem  Hauslehrer  Jakob  b.  Meir  Hamburg  aus  Amsterdam  im 
Auftrage  der  Gemeinde  auf  6  Papierblätter  fol.  geschrieben.  Ver- 
zeichnis von  Gemeinden  und  Ländern  nebst  unchronologischer 
Aufzählung  der  Gelehrten. 

47.  Partenheim  (Rheinhessen).  4°  Pap.  In  dem  älteren 
ca.  1731  begonnenen  Teile  ist  nach  einem  Nekrologe  von  1738 
eine  unchronologische  Zusammenstellung  von  89  Seelengebeten 
für  Rabbiner  erhalten.  Von  derselben  Hand  steht  am  Schlüsse  der 
Hds.    ein  fehlerhaftes  alphabetisches  Verzeichnis  von  Gemeinden. 

48.  Pfersee.  Gr.  8^  23  Bl.  Perg.,  2.  Hälfte  des  16.  Jahr- 
hunderts. Ausführlich  von  Perles  in  Frankel,  Monatsschrift 
XXII,  S.  503  ff.,  beschrieben.  S.  16  b  Notizen  aus  dem  in  Mainz 
befindlichen  alten  Nürnberger  Memorbuch.  S.  17  a  Orts-  und 
Länderlisten,  worin  u.  a.  Paris  und  Sternberg  (Mecklenburg, 
1492;  s.  Isler  zur  Gesch.  der  Judenverbrennung  in  St.  im  Jahres- 
bericht des  Vereins  für  Mecklenb.  Gesch.  XLIV,  45—48;  ein  um 
1492  bei  Matthäus  Brandis  in  Lübeck  gedrucktes  niederdeutsches 
Gedicht  über  die  Sternberger  Hostienaffaire  befand  sich  in  der 
Bibliothek  Isidore  Loebs  in  Paris  [326.  Lagerkatalog  von  Joseph 
Baer  &  Co.  in  Frankfurt  n^  1851,  woselbst  auch  spätere  Drucke 
vermerkt  sind]). 

49.  Rheinbach  bei  Bonn.  KL  4°,  Pap.,  aus  der  Mitte  des 
17.  Jahrhunderts,  denn  der  1.  Nekrolog  ist  vom  2.  Ijar  5410  = 
1650  datiert.  Anfangs  sind  neben  den  beiden  Wohlthätern  von 
Mainz  und  Koblenz  auch  die  genannt,  welche  das  Kölner  Hospital 
erbaut  haben  (s.  unter  Bonn).  Das  Seelengedächtnis  für  die 
deutschen  Gemeinden  (]3Dl&*x  m^^'^p  i'n)  beginnt  mit  Frankfurt, 
Speyer  etc.,  deren  Gelehrten  und  Filialgemeinden,  und  ist  der 
Quelle  entsprungen,  aus  welcher  auch  für  die  Gedenkbücher  von 


^)  Die  3  dem  Scheiterhaufen  überlieferten  Opfer  heissen:  Menachem  Mendel 
b.  Joseph,  Pinchas  b.  Salomo  aus  Litthauen  und  üri  Feibesch  aus  Bonn. 

m* 
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Deutz  und  Bergheim  geschöpft  wurde.    Trotz   seiner  Fehler  ist 
es  geeignet,  andere  Listen  zu  erganzen  und  zu  corrigieren. 

50.  Sontheim.  Nach  Aufzeichnungen  bei  Dr.  Löwenstein- 
Mosbach  sind  die  Märtyrerlisten  von  Heilbronn,  Krautheim, 
Neustadt  a.  d.  A.,  Widdera  und  Sindringen  betreffenden  Orts  ver- 
wertet. 

51.  Strassburg  i.  E.  4^  36  Bl.  Pap.,  nur  auf  einer  Seite 
beschrieben  und  im  allgemeinen  Teile  mit  farbigen  Blumen  ver- 
ziert. Titelblatt  mit  den  Bildern  Ahrons  und  Moses  geschmückt. 
Enthält  die  gleiche  histor.  Notiz  von  1477  wie  die  Gedeiikbucher 
von  Niederehnheim  und  Oberehnheim,  auch  dessen  oben  erwähnte 
Mäityrer  von  1G98.  Rabbinerverzeichnis,  worin  14  Namen  aus 
dem  Elsass.    Unvollständige  geographische  Listen. 

52.  Trier.  Angelegt  1664,  zeigt  es  Ähnlichkeit  mit  dem 
alten  Metzer  Memorbuch  (S.  77).  Die  Angaben  über  Orte  und 
Rabbiner  sind  ungenau  und  aus  dem  Martyrologium  zu  corri- 
gieren. Beschrieben  von  Lewin  in  Rahm  er  s  Jüd.  Litteratur- 
blatt  X  (1880),  S.  159. 

53.  Weilmünster.  4",  Pap.  1708  von  Juda  Lob  hakohen 
geschrieben.  Enthält  Wohlthäter-  und  Rabbiuerverzeichnis,  dann, 
nach  Nekrologen  für  Private,  das  Seeleugedächtnis  für  die  Sabbate 
vor  dem  Wochenfeste  und  dem  9.  Ab:  eine  Liste  von  Gemeinden, 
deren  Rabbiner  speziell  aufgezählt  werden,  wobei  jedoch  ihre  Zu- 
gehörigkeit zu  den  Amtssitzen  sich  nicht  erkennen  lässt.  Länder- 
verzeichnis. 

54.  Weisenau  bei  Mainz.  4",  Pap.  Nach  älterer  Vorlage 
1782  angelegt,  ziemlich  correkt.  Nach  dem  Seelengebete  für  die 
Gelehrten,  von  welchen  am  Schlüsse  Jakob  b.  Mose  halevi, 
Menachem  b.  Ascher,  Joel  b.  Salomo,  Israel  b.  Petachja  und 
Elieser  b.  Meir  hervorgehoben  sind,  erscheint,  wie  in  den  Gedenk- 
büchern von  Bergheim,  Deutz  und  Rheinbach,  die  Reihe  der  an 
den  Sabbaten  vor  dem  Wochenfeste  und  dem  9.  Ab  zu  er- 
wähnenden Märtyrergemeinden  von  1349  mit  den  Namen  ihrer 
ermordeten  Rabbiner.  Die  Nekrologe  für  Private  beginnen  von 
1782  ab. 

55.  Worms  I  (citiert  W').    4^  Perg.   Titel:   m;:^i:':  nim  1£D 

^2  xii''  ^b  |n:  r\2^n2r\  nrt^*  üy\  ^'»i^n   .ficn  n"i  '«  dv  dvh  '»npnpn 

D';st:''^r  ^)bn  ^br\t:  '^2  ^vv  isicn  rx^  m'^2n   ^z'^v:^:))   rh^np 
•  p"zb  . . .  n:;r  ni^"»"»?--]^ii  hd  nny  Dvb  ^nr\  ni'^iz?^.    Der  Schreiber 
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ist  hiernach  der  vielgenannte  R.  Jasj)a  Schammos,  der  Vei*fa86er 
des  Maass^-Nissim-Buches,  welcher  1623  von  der  Talmndschnle 
zu  Fulda  nach  Worms  kam,  wo  er  mehr  als  30  Jahre  lang 
das  Amt  eines  Gemeindebeamten  (C^cin  jCWI  1D1D)  versah  und 
1678  starb,  wie  dies  sein  Leichenstein  bekundet  (s.  Lewysohn, 
Nafschot  Zaddikim,  Sechzig  Epitaphien  ...  S.  69  ff.)  Der  Aus- 
druck '»ripnpn  weist  auf  eine  Abschrift  aus  älterer  Vorlage,  und, 
da  die  erste  Datumangabe,  S.  7  a  der  Hds.,  dem  Nekrologe  für 
Samuel  b.  Simon  Ulmo  7.  Schebat  5390  =«  1630  beigefügt  ist,  so 
ist  anzunehmen,  dass  das  Buch  in  der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts 
begonnen  wurde.  Der  Text  wurde  ohne  Titel,  ohne  die  einleitenden 
Gebete  und  die  Listen  von  1096  und  1349  von  Berliner,  Kobez 
al  Jad  III  (1887),  S  5  ff.  abgedruckt.  In  diesem  Abdrucke 
müsste  sich  nach  der  älteren  Anlage  des  Buches,  das  hier  ge- 
trennt ist  (nach  Bl.  49  sind  24  Blätter  Pergament  und  16  Blätter 
Papier  beschrieben,  7  Bl.  Papier  unbeschrieben),  der  Inhalt  von 
Bl.  50  ff.  mit  dem  allgemeinen  Teil  und  dem  Orts-  und  Kab- 
binerverzeichnis  von  1349  (50b  der  Hds.  nach  Speyer:  Worms, 
Samuel  lialevi  und  seine  Gemeinde;  Mainz,  Joseph  .  .  .;  Oppen- 
heim, Joel  hakohen  ...  u.  s.  w.)  anschliessen.  S.  55a  der  Hds. 
enthält  das  für  den  7.  Tag  des  Pessachfestes  bestimmte  Seelen- 
gedächtnis für  die  beiden  Fremden  (D'^n^ll«  "»il^O»  welche  einst 
durch  ihren  freiwilligen  Opfertod  die  Gemeinde  Worms  vor  dem 
Untergänge  bewahrten^),  die  Erinnerung  an  die  Märtyrer  Prags 
von  1389  und  seinen  Rabbiner 2),  für  die  man  am  8.  Tage  des 
Festes  betete,  S.  95  b— 97  a  erscheint  die  Liste  von  109()  und 
97  b— 99  b  die  von  1349.  —  Die,  Kobez  al  jad  III,  29  ff.  veröffent- 
lichten Gebete  für  die  während  der  Kosakenaufstände  1648  ff. 
unter  dem  Hetman  Chmelnizki  vernichteten  polnischen  Juden- 
gemeinden sind  dem  Memorbuch  beigeheftet.  Sie  sind  auf  An- 
ordnung des  Rabbiners  Simson  Bacharach  (gest.  1670)  1656  von 
dem  Vorsänger  Abraham  Eberl  aus  Prag  (gest.  1659)  nach  dem 
Buche  Zok  haittim  (s.  o.)  niedergeschrieben  und  für  den  gottes- 
dienstlichen Gebrauch  bestimmt  worden.    Eine  sehr  grosse  Zahl 


^)  S.  Maasse  Nissim  n^3;  Tendlau,  Das  Buch  der  Sagen  uud  Legenden 
jüd.  Vorzeit,  S.  226;  Rothschild,  Aus  Vergangenheit  und  Gregenwart  der 
israel.  Q-emeinde  Worms.  S.  19.  Noch  heute  brennen  jahraus  jahrein  für  diese 
beiden  unbekannten  Retter  zwei  Lichter  in  der  Synagoge  zu  Worms,  in  welcher 
auch  am  7.  Tage  des  Pessachfestes  das  Seelengedächtnis  für  sie  stattfindet.  Vgl. 
auch  Mannheimer,  Die  Juden  in  Worms,  S.  ISS. 

^)  In  den  Wormser  Memorbttchern  und  bei  Jellinek  a.a.O.  S. 9  Abraham 
b.  Ascher  statt  Menachem  b.  A.  genannt.    S.  S.  307. 
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fehlender  Daten  hat  Kaufmann  aus  einer  andern  Wormser 
Quelle,  dem  „grünen  Buche  von  Worms",  in  Eobez  al  jad  V,  7  fif. 
zu  ergänzen  vermocht. 

56.  Worms  II  (citiert  W^).  4°  Pap.  Abschrift  Sinais  b. 
Isak  Loanz  aus  der  Hds.  Worms  I,  angefertigt  1730  oder  1734'), 
>vie  der  Titel  besagt:  nnD7n  iDDn  p  '»npnyn  r))ü^:  nnDTH  ibd 
bn  mct&*:  idipid  nD]^  \')i^  hnp  ^^mz  «tt^^^onii  p"p'^  iftn  nicir: 
nca3i  irmcn  n'^DT  n"2  v"vb  «-ipjn  V'^i  v-ti^-m  n"22  rai^i  n^ic^ 
nn'»DK^  ^DT  '»n^Dpi  p"E!b  n"nDT  n:i^  noip^  :"b  p"ii^  niy  'i  dt» 
n"•^^nD  «"^b  ]d  x:^d  ]T:cpn  sm^n  dw  V':n  Vii'»  bnp  p  n2'^D::n 
^«r^''D•^n  p"pT  pM  y:i<'b  V'7  fbpjn  pns'»  Dem  Titel  voran 
gehen  die  üblichen  Gebete  für  das  Wohl  der  Gemeinde  und 
ihre  Mitglieder,  ein  Segen  (Mi  scheberach)  für  Juda  Sinzheim^) 
und  seine  Frau  Mirjam,  geb.  Guggenheim^),  die  Erbauer  des 
„grossen  Raschi- Lehrhauses"»  die  Gebete  bei  der  Neumonds- 
Verkündigung  und  eine  liturgische  Notiz. 

57.  Worms  III  (citiert  W^).  Kl.  4^  Pap.  Vermutlich  in 
der  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  geschrieben.  Titel:  nbxi 
•T>'»N  inn2  Dntt^j;i  nir^n  ^^,^b  V':nn  njir  «;:*'»'»DnNii  '>y\'^n  moic^ 
[lies:  V'n]  t:"'»  minDD  n:ir  «"\  Inhalt:  Märtyrerlisten  von  1096 
und  1349;  Gebet  für  Kranke,  bei  Namenänderuug,  in  Kindes- 
nöten, für  unschuldig  Eingekerkerte;  Bannformel  gegen  Die- 
jenigen, welche  Steuern  hinterziehen;  Ritual  des  Schofarblasens 
und  der  Neumond-Verkündigung;  die  Nekrologe,  welche  Kobez 
al  jad  III,  bis  S.  8,  Z.  14  v.  o.  abgedruckt  sind,  Orts-  und  Rab- 
biner-Verzeichnis von  1349,  desgl.  Polen  etc.  1648flF.;  Gebet  für 
die  „beiden  Fremden"  (s.  Worms  I),  für  Prag  1389,  4  Einträge 
von  Privaten  und,  nach  einigen  einleitenden*)  Worten,  die  Namen 
der  Märtyrer  Ofens  vom  13.  Elul  5447  =  1687  (vgl.  Neubauer, 


0  Das  Jahr  ist  durch  P/'nET  ausgedrückt,  wobei  es  fraglich  bleibt,  ob  das 
erste  T  mitzurechnen  und  nnB  =  „Errettung,  Befreiung"  eine  Anspielung  auf  ein 
geschichtliches  Faktum  ist.  Ein  solches,  das  die  Juden  in  Worms  besonders  be- 
troffen hätte,  ist  aus  dieser  Zeit,  in  welclier,  wie  ein  Wormser  Schriftsteller  sich 
1732  ausdrückte,  die  von  den  Franzosen  verwüstete  Stadt  (Kaufmann,  R.  Jai'r 
Chajjim  Bacharach  zu  Ende)  wie  ein  zweiter  Phönix  aus  dem  Aschenhaufen  der 
Ruinen  hervorging  (resurrexit  velut  alter  Phoenix  e  cineribus  et  ex  ipsis  suis 
ruinis  illustris.  Vgl.  dazu  Pauli,  Gesch.  d.  St.  Worms,  Worms  1825,  S.  894), 
nicht  bekannt. 

2)  Kobez  al  jad  III,  40. 

3)  ebd.  42. 

*)  «:i  nsiptsi:'  (für  2T^d  des  Psalmtextes)  rr:r  ci«n  i?::  ^lenn  \nno«  ^3« 
nvnnni?  h^^ddi  pi^n  r.tr\p2  nr:'r]  ^2i?  ir«-n  i^^^or  ^uta  navi?:?^  nr^r^D  nn^n 


XXXIX 

Israelietische  LetterbodcVI,  144  und  Kaufmann,  Die  Erstürmung 
Ofens  und  ihre  Voi^eschichte,  S.  Uff.)- 

Den  Wormser  Memorbü ehern  sind  entlehnt:  1)  Jellinek, 
Worms  und  Wien,  hebr.  Text  S.  3—9,  aus  einer  Pergament- 
handschrift in  4®,  welche  wahrscheinlich  aus  dem  Nachlasse 
Samson  Wertheimers  stammt  und  Eigentum  des  Heransgebers 
wurdeO;  2)  die  Oxforder  Hds.  Opp.  716  (olim  4^  1708,  Neu- 
bauer, Catalogue  2205),  welche  als  Ergänzung  zu  der  vor- 
genannten Edition  Jellineks  zum  Teil  Letterbode  VI,  67flf.  ab- 
gedruckt worden  ist  (s.  o.);  3)  ein  kurzer  Auszug  in  Cod.  hebr. 
n°  29  der  Seminar-Bibliothek  in  Breslau,  den  sich  Michael  in 
Hamburg  vor  50  Jahren  von  seinem  Sohne  hat  anfertigen  lassen. 

58.  Wien.  Ausser  den  Texten  bei  Jellinek  a.  a.  0.  konnten 
wir  aus  einer  zweiten  Wiener  Quelle,  dem  Memorbuche  aus 
Zacharias  Levis  Klaus-Synagoge,  welches  jetzt  Eigentum  der 
jüdischen  Gemeinde  in  Misslitz  ist  (vgl.  Kaufmann,  „Das  Memor- 
buch  der  Klaussynagoge  Zacharias  Levi's  aus  Wien  in  Misslitz" 
im  Magazin  für  die  Wissenschaft  des  Judentums  XVII,  289ff.), 
das  Wesen  und  die  stereotype  Anlage  der  Gedenkbücher  für  eine 
allgemeine  Beurteilung  erkennen  und  verwerten.  Nach  einer 
Vermutung  Kaufmanns  ist  das  Memorbuch  der  Hauptsynagoge 
Wiens  aus  dem  Besitze  der  1670  nach  Fürth  gelangten  Wiener 
Familie  Fränkel  in  das  Eigentum  der  Fürther  Klause  über- 
gegangen und  dort  weitergeführt  worden. 

59.  Xanten.  4**,  30  Bl.  Pap.  Der  erste  Teil  stammt  aus 
dem  Jahre  1776,  der  zweite  aus  1810.  An  die  bekannte  Ein- 
leitung reiht  sich  an  das  Seelengebet  für  45  Koryphäen  jüdischer 
Gelehrsamkeit,  das  Gebet  für  die  Regierung  (Kaiser  Napoleon  I) 
und  das  für  die  beiden  Trauersabbate  bestimmte  Gedächtnis 
für  alle  jene  Länder,  deren  jüdische  Bewohner  den  Tod  ihres 
Glaubens  wegen  erduldet  haben. 

>)  Worms  und  Wien,  Eiul.  S.  0. 


HEBRÄISCHER  TEXT. 


Quellen  III. 


\ 


'^ 


Allgemeine  TJebersicht  der  Verfolgungen 

von  1090—1298. 


ro\t;2  (oniN)  in'^DTO  .tonD^  iinn  niayn  nnncD  «"»Jibip  '»:nn  .tt»d 

m«3  3"D  tons^]  ipriri  pni3ai'»i  '^y\'in  rr\t< 
:raLD3  ]"'»  toiD^]  läpnn  «nbii  '»ann  .raio 

:  '1  DT»  n'»'»ND  V'ü  •»lyir^n  P|^Nb  i5  NDK^n  '»Dni:'    n'»'»« 
:i^'':ü^3''i  ^y\'in  :d  n"di  ncra  V'ü  «di^  '»:nm  «'•iibip  '»:nn  .non 

MVD^  'D  DID^  «^pnn  ir^'i^'l^D  ^^)^\^    .]1''D 

•i^nanD  '•:nn  .'^•»d  ^ynn  nw^*»«  "»ann  »«ü:]  '»:nn 


»)  S.  90a  der  Hds.  »)  Hds.  '"IB^,  wie  bei  den  folgenden  Daten. 

3)  Pur  rOWHl  HTU.  *)  Für  r(^:w  HTU.  *)  Hier  fehlt  riDB^D. 

«)  Hds.  incorreot  ^  (5081  =  1321),  nach  der  Liste,  S.  12  (Hds.  S.  05  a)  verbessert. 

»)  Für  HDItt^«-)  rr,^Tl    Vgl.  Note  8  und  4. 

1* 


:  Ott^n  p]^N^  ab)  10^:33  '3  "»ibn  iTj;'»b«  n2  ans«  'n  |dn:3  ND^Knpn  .jd'»:) 
ir-n:  DVD  131     :'>i5^n  p]^Nb  iib  noD  b^  tdi^d  xk^ood  .nom 

:üiD^  iic  '1  Dv  ]ü^:i2  r\"2  pik'b:)  :"'•  m«-ü  iTin:pn3  .p'»: 

:  '1  DV  jwrnoD  3"''  ^K^n  P|b«^  io  p:iD  '»Dnis^  •|wrno 

:  '•i^ts^n  p]^N^  ^*  pii3:i&''>i  '»:nn  .Tion 

:  toiD^  TD  'N*  Dv  nDn3  to"3  N3i3ip  '•^nn 

:'n  Dv  ^ib«3  :"3  ünsb  ib  pnj?3'»]  '•ann  .bib« 

:  t:*)©^  nb  p'':3  :"3  xc3i3  '•:nn  .p^: 

:  'n  DP  3«3  '1  LD-iD^  ib  itoi^jiD  '':nn  .3n 

:  nit^B^  1"^  tonsb  '16  TiDn3  ^3:110  '•:nn  .ncn 

iniirDJ  *)'n  ünE)^  TD  p-in  '•ann 

:  ')10-1D^  TOI  ÜID^  TD  Nl^^pi  7:3b 

:niyn3  3"'»  toiD^  lib  p'»t:is':i^  .nic^n 

:  niiy w  'n  pn3:nin3 

:  *)ünDb  nb  nDn3  «wp '•ann  .tidh 

:  üiD^  rib  ':  dv  nDn3  '1  «:i3  "»ann  .riDn 

:^:]i;n  1*1x3  üid^  bb  bei^'piw  ^y\')n  m« 

:*)toieb  ib  D'iD  nn.s  i3^n  Dnin3  '1  py^i^N  '»:nin 

:  *)  «11«  '•:nn 
:  '»tt^n  r]bNb  m  n''''N3  'T  nii^D:  «"3  p:'»ün3  .i''\x 
D%'wnrii  '»:nni    rnwD^  «"j?  '3  dv  TiDn3  3"'»  tctoni:  '»ann  .tidh 

:  OtOIB^  m)  ^nit^B:  1":  DV3  13 

1)  Die  Zahl,  welche  an  dieser  Stelle  unleserlich,  ist  deutlich  in  der  Liste  (S.  86h  der 
Hds.)  verzeichnet. 

>)  Hds.  V\  was  als  Zahlenhezeichnnng  ungewöhnlich  und  darum  nach  der  späteren 
Niederschrift  berichtigt  ist. 

»)  Der  spätere  Text  hat  folgende  Fassung:  niß'BD  'l  KTp  ^JIHH  .'b)6  ^T:h  ^r-)n 
•nttT13  «"^  '^  TO 

4)  Vorlage:  'bm  TVDD  HODD. 

^)  Die  Einträge  „Kempen^  bis  „Altenahr"  sind  von  dem  ersten  Schreiber  (Isak  b.  Samuel 
aus  Meiningen)  in  eine  Lücke,  links  der  Seite,  geschrieben  worden. 

<)  Hds.  t^H  vokalisiert. 

»)  „Neustadt"  und  „Windsheim"  von  jüngerer  Hand  am  Endo  der  Seite  nachgetragen. 

•)  Die  Jahreszahl  ist  fast  vergilbt,  ergiebt  sich  jedoch  aus  dem  Text  der  betr.  Listen. 


>oottoo< 


Die  Opfer  der  Verfolgungen. 

1096-1349. 


Speyer. 


:^)rai^*n  DVD  •T»\S3  'n  N"i'»Diy  ''y\^n^) 


Worms.') 


'1  n:3D^x  npDi  n?D  .rni:2i  ')i:3  pi^'ci^i  ')in:ir  nDbis'  ')'n  i:''3n 
•vn«  iwcK'i    .''^)inrn  ^ni?:i&'  'n    .')^nici&'  id  '»ib  "i  .iTni^Di  ^)bt<^ü\t; 
..^^)n2)  mi^Ni  in  "i  .'')i:3i  int^^xi  ")iTbN  'n  .v:3i  Mwto  "»wnü:  'i 

•'^)]pTn  2pp  '"1  o:d  ni&'ci  "»iSi  n-n.T  lo  .^*)''ibn  ^xici^  'n  ra  np3"i  nie 


iieii&^;  ^cns^l   ^inn   ir^a&'J    U^n^K  njp=;  J  K'  iw.  una  xsd.  irrtnumiicn   ü  ^j 

inn^  'Qi^:  «nn  nr  "isi^3  cE^n  ^mp  ^:j  crnD  ic^.i:']'!  unnDit^  n«^i  brr\  np2"i 


1)  S.  90  b  der  Hdg.  s)  Am  Bande  noch  T^«. 

>)  Bemerkenswerthe  Varianten  anderer  Handsohriften  und  Abdrucke  (Näheres  s. 
Einleitung)  sind  in  den  folgenden  Noten  gegeben.  W.,  Str.  und  Nb.  stimmen  im  Wesent- 
lichen überein. 

<)  Hds.  «ty^ail  mit  überschriebenem  "I  von  jüngerer  Hand.    W.i:    i^llH   T\)^V   rhtO 

iii  -iirnoD  r\:\:;  (w-^  hd;:'  ib^j:  in«)  «^  t>«  ehhij  o^^t^'^n  nt^^i't^'D  xn^b  linn  rat:'  nk^^tti 
(Hds.  ncni:^)  '•en:'!  "»^rn  (not^^D  cnt?«  nDr=)  :"«'»  (w.  und  Nb.  irrthümiich  to"') 
.-nt:'  2P2J 

Fast  die  gleiche  Ueberschrift  hat  Str. 
»)  '-)  fehlt  in  W.  und  Str. 
«)  Die  übr.  Hdss.  ^rWH\ 
n  IDD  fehlt  W.  6)  W.  und  Str.  Htt^r^. 

9)  W.  und  Str.  noch  ]'n'Dr\.  ")  Fehlt  in  Str. 

")  Str.  und  W.  r{^t^  '1  132%  ''-0  Str.  1)1  'l  IDDI. 

")  W.  und  Str.  VniDDl;  W.»  TU  'l  '•DD. 

")  Die  letzten  3  Wörter  stehen  in  W.  und  Str.  erst  nach  „Bebekka  etc". 
")  W.  und  Str.  rmiODI  H^DDI. 

»«)  W.  und  Str.  haben  hier  erst  F|Dr  "10  ^32;  s.  Note  U. 
>')  Hier  folgt  in  W.  das  weiter  unten  stehende  V22\  IH-H  C^m  'l. 


b^)i2\i;  '1  .n2)  ihdh  d'^dh  'i  .n^r\):2)  n'>^:ik  nno  ♦nnai  nnisss'  nio 

.^xiDB^  ")D  HD  ni::^  .')n'»:D  '»ji&^i  ini^«i  *)inDn  ^xicir  'n  .^)t>:31  ini&*«i  pna'» 
.hd:  ^nvi  ini^Ni  '•i^n  iiy^N  'i  /)y2io3n  ):2  '•diid  .ini^Ni  ]pTn*)  iw^n  'i 

pra'>i  ^ni  niD  /)xibu  nio  ..Tm^Di  n:n  niD  .1:33  pidt»i  ini^to  ')'»iS"i 
.^)bn  pm^  '1  1^31  n:o^N  n:r\  niD  .'^'»i^n  zpr  ')'i  ^^'»21  .rr^nijai  n:2 
")''i^n  iiy^N  12  ii^N  '1  .nmiT  nio  .^)bn  2pr  '1  i^'^^i  '»jid  n:ni  iiyb« 
")wmD  niD  .'»DiiD  12  ")pn!r  .bni  nio  int^xi  piKin'»  13  oniDN  id 
♦T»:3i  D^wr2  12  pra''  id  .ini^'xi  '»i^n  iis^x  ")'i  1^21  .'»diid  '1  n^ob« 

qnD  13  r]Di'»  '1  »«)^ir  vnu3  '•nit'  .")i:di  ini^xi  [")ni:^o  '1]  .rwü  '1 
10  .iT^iai  nniiT  niD  .nir^ci  iiN^'^iß^  n'':^  '':in  pjdi.i'»  '1  njo^N  «b'^D  nio. 
iD  .i'»:3i  ini^Ni  D'»p'>^N  10  .''^)]n2n  nwD  .n2)  ini^Ni  |n:  13  '»diid 
inir^i  nit'D  '1  .^^)7v:2)  D'^r.  '1  n^obx  n>}'^)i  nio  .*°)r:2i  ini&^Ki  d^b^d 
'1  ra  init'xi  =^Obxici:'  ♦ni'^pin  n:ic'»''o  nie  .")inrw  ncbi:^  '1")  .nzi 
niiai  np3i  niD  .vm:3i  in*^Ni  -'^)'i::in  .iir^ci^*  13  ^nic::^  id  .pycr 
10  .|n:  13  pra''  10  .")i33r  nio  ininxi  **)]inN  13  pra'»  10  .nn3 
k^iüi^bipi:^  nio  ♦ini&'«i  "»Diio '1  .inrrw  iptn  ip"»  10  .'^)ini&'«U'*)pra'»] 


1)  W.  und  Str.  ITlIDDI.  «)  pDn  am  Bande.  »)  W.  VDD  T.C'I;  Str.  r^D. 

«)  W.,  Str.  XX.  a.  "IT^v«  u.  öfter. 

•)  Str.  V:2  '•Dl^l. 

')  W.i  rODT  hinter  D^p^^J«;  in  W.«  und » fehlt  ^m,  Str.  und  W.«  haben  folgende  Fassung : 

•)  W.  nur  Hlbi:,  Str.  V^Jl^JU,  beide  noch  n^lH^n. 
•)  In  W.  u.  Str.  fehlt  1. 

'•)  Hier  folgt  in  W.  schon  das  weiter  unten  stehende  n^TliT  HIO,  während  die  vop- 
liergehenden  Einträge  fehlen. 

")  In  w.»  u.  3  u.  Str.  folgt  roo'^«  «toi:  mo  .v::i)  :T\vt<\  i^n  Dpr  ir^  v:ri  TX/t(\ 
.m  (w.  'ijb«)  -iir^«  1   .'•it'n  i;:^«  i 

i')  W.  noch  '")  vor  Isak. 

")  W.  und  Str.  WriüQ. 

W)  W.  und  Str.  haben  1  nicht. 

")  Fehlt  in  W.».    Statt  int^WI  haben  W.^.  '.  und  Str.  T»321. 

**)  Nach  den  Wormser  Memorbücliem  und  Str.  ergänzt. 

")  W.9.  3.  und  Str.  VniJD  ^T^X,')  V22)  inB^W  nVO  1. 

")  Die  letzten  drei  Wörter  fehlen  in  W.  und  Str.  W.^  zieht  sie  zum  vorhergehenden 
Fintrag. 

19)  C  a  r  m o  1  y  ergänzt  am  Rande  nach  W.  "112^1  irh^  ^HO  10^21  p  ptH^S^  ID.  So  auch  Str. 

»)  In  W.  später.  »>)  Str.:  Zeruja  vor  Meschullam.  »)  Hds.  S.  91a. 

»)  Die  in  W.  und  Str.  hier  verzeichneten  acht  Söhne  Mar  Isaks  hakohen  fuhrt  unser 
Text  S.  12  unter  ^Mainz'*  zu  Ende  auf. 

«)  Vor  dem  Kamen  fehlt  1,  was  W.  jedoch  hat.  »)  W.  1. 

«)  W.,  Str.  u.  a.  cmS«. 

^0  Der  letzte  Eintrag  ist  in  der  Hds.  irrthümlich  wiederholt. 

»)  Ergänzt  nach  W.  und  Str.,  während  unser  Text  )PX/t^']  )r\VH  10  hat,  welches 
wohl  nicht  als  Kar  Astorio  (vgl.  Kölner  Liste,  S.  9)  gedeutet  werden  kann. 

»)  Hier  folgt  in  W.i  und  Str.  «lOir'^'ip;:'  DIO  ^n^t<\  pTX^  1    ,\\U0\:/  1DD1  ]D  DpjT  1. 


•nn3i  bm  mc  .rua  iir«i  rün  niD  .1^:3  *)ny2nNi  ^iS'»:i  id  niD^^s 
pns'»  '1  .n'>m:33i  n^n  nio  .'•N^nüi  i^m  D'»p'»b«  'n  .p]Dr  13  mirr»  id 
•n:2  ^KiDiy  -1D1  bm  mo  »run  •lonunsi  nno«  mo  .rm^Di  ini^Ni  '»i^n 

]n3i  n^ND  '-1  .')to^''2i  bnii  übwo  'n  .rr:2)  np2^  niD  .v:2i  ihk^ni 
pn3P  no  .vni33i  ^)^KiDir  '1  .v:3i  ini^Ni  ^iSn  d'>p^^k  id  .v:di  inK^«i 
•inir«i  DiD'':ibp  'Oi:3i  iDion  rr^bi:  'n  .'°)iniy«i  •t'nd  "1  nic^N  1:21  '»i^n 

IIB^DirnO   .)TWiO  ")D^1D  '*)p^-|'>1   «ITOH  ")D1D'>:i^p  ID  "»JD  ")inDN1  ^DV 

no  .")v:2i  ini^Ni  ^nni  -°)nTjn^«  rr:2)  ")«d^\-i  ")niD   .'nN'»:^^  nz 

yion  ^NiDir  no  .*')iniyNi  t»nd  nn  pn^  'n  .»Tm^m  res  in:in'»i  n:n 
i^nu3i  inir^Ni  np''  iD  .jn^n  spr  no  ♦")T»m:3i  inirNi  pnü*»  no  ♦rm:2i 

niD  ♦.TiDi  nnoN  niD")  .^Nr  no  ")'':d  pns'»i  p]Dr  .ini^to  Dio'>:ibp  ^ü 


0  W.  und  Str.  desgl..,  was  für  nnsere  La.  spricht. 

»)  Hier  folgt  schon  in  W.». ».  das  weiter  untenstehende  nD2  Ilt^W  HDri  n"10. 

»)  W.«. ».  ^m;  W»  und  Str.  TTW.  *)  Hds.  V2"l«. 

»)  W.«.  3.  und  Nb.  tODUnB;  Str.  nnd  W.»  vokalisiert  DlfJ^B. 

«)  Die  anderen  Hdss.  Dnß^t^.  ')  W.».  ».  "nDOD^N. 

•)  Str.  und  w.«. ».  ni^ina  ^nv  (w.i  ü^j^)  0^51. 

•)  Die  anderen  Hdss.  noch  DPHT. 

»)  Die  folgenden  Einträge  bis  einschliesslich  D^D  l'I^TI  fehlen  in  der  Hds.  Baer's. 

")  W.  nnd  Str.  noch  \ 

»;  W.»  hat  hier  1DD  Itt'«!  noV;  Str.  n.  W.«. '.  1D2  1l^«1  IHK'W  ^DV.  «)  W.  ')bp  '"!. 

")  W.  nnd  Nb.  ]1>T|,  Str.  ]ii5T,  J.  ]1^T1. 

»)  W.»,  »  nnd  J.  übh;  W.»  jedoch  D^ID.  >«)  W.  nnd  Str.  'l  statt  -|0. 

»»)  In  W.»,  »  nur  eine  Person  DiTlD«  DTTir  'l. 

")  In  W.  und  Str.  fehlt  niD. 

i>)  Die  meisten  Hdss.  haben  (<]p7^n  vokalisiert. 

«0  ITjri»«  fehlt  in  W.  und  Str.'  und  statt  yn^  steht  dort  •]n2  "I. 

9»)  Letztes  Wort  fehlt  W.  »)  W.  und  Str.  \ 

M)  W.  noch  inC'«!.  ^  W.  und  Str.  IS:^«  '\ 

»)  W.  '1.  «)  W.  und  Str.  l^ZT]  IM. 

9')  In  W.  und  Str.  folgt  hier  rm321  IHK'«!  ^«^rP  'l  ^nVt^^  p'DT^  ])^\:^  '1   .in^l  ]"in«  "l!2 

*)  W.  IDDI.  »^  steht  in  W.  nach  Mar  Joseph.  »)  w.  1^27]  RDV. 

3«)  Str.  vokalisiert  ^to:;:;  B.  b^)D^^  ni::),  ijjan  r^DV. 

»)  ^3D  fehlt  in  W.  Str./B.,  J.,  Nb.  -  W.  und  andere  bHV  TNtS  'l    .pfWl  nOV. 

«)  Hds.  S.  91  b. 

«)  W.  und  B.  «>^^D«:n. 

»)  w.  psn  rmn\ 

»^  W.  B.  und  Str.  fast  gleichlautend:  (W.  piTTI)  Hrpn  miES  HID  IP^^^W  CPtt^^lt^ 
.  ItDWB'  Cn^D3\    Nb.  ähnl. 


[*)nniyj  niD  .*)irai  ints^xi  ^«'•n'»  'n    .')^Nri'>  -^2  bNicir  'n    /)inirNi 

♦'*)p'>D  n"-i2  'K  DVD  n'>'>:i:^  i-TT»]: 
•")mj;Di&*  •»:£)^ir  rac'D  p-r^Dio  Dn\x  oa 

^)bn  ^Nicir  12  iit'N  iD  ♦'•)D'»p''bx  13  pra^  '*)'n  1^21  .pnT  12  ^nici:' 
.|n2n  btOü\i;  12  ^dt»  '1  .'»ibn  bxici:^  10  n2  n:n  nio  .^)bn  1:2  bNicisn 
.^')nD^cn  "T'ND  '1  .")rü2  btoci^i  np2n  niD  ini^Ni  .inrn  nc^tr  '1  T»nNi 
'°)nniDK  .•]n2  12  ^«'»n'»  'n  .nbin2n  np2n  .]n'Dn  ^«ici:^  'n  n2  n'>^''S312 
nniniN  '1  •»:2  Dnn2Ni  b«ici^'  .nj;2ü:n  '•')Nnbncu  nie  •njn  ")nici 


Köln. 

»121^2  |n''2rc  cmx  c:  .'')niaj;n  nincc  crapc  um:  «'»^ibip  '':nn 

:  nij;i2i^  '»Job 
iir^N  12  ^Nici:^  iD  M)y^ü  niD  •np2i  nno  .D'^p'^b«  12  pns'»  ic 
min''  iD  b\i;  in2  .cn'':2i  iran  rr^^ia  id  •j;2t:jn  "»iSn  pns'»  '1  v:2  ^ys^n 
•innn  i-ri^ia  12  ^nici:^  '1  .^N'»n'>  12  bxici:^  '1  .")Nt:u  niD  .i*^d  12 
-^2  ^N'^n'»  10  ."»niD  12  2pr  10  •x''2dp  '1  .1:21  bi<)c]t;  12  "^ib  '1 

»)  Derselbe  Eintrag  zweimaL  »)  W.  noch  IHB^KI.  *)  Str.  1DD1. 

*)  Nach  dem  Wonnser  MB.  von  Carmoly  in  einer  vom  Schreiber  gelassenen  Lücko 
ergänzt.    So  auch  Str.  und  B.  »)  Fehlt  in  W.,  B.  und  Str. 

«)  Str.  K^OD^  B.  yb^02^,  W.«  «^1:D^\  ^)  W.,  Str.  und  B.  \ 

»)  nnSI  iriDH  fehlen  in  Str.  »)  W.  noch  nn2\  *»)  W.  und  B.  \ 

11)  W.*  und  »  ]ptn  z^  folgendem  Eintrag. 

")  prnr  1D  fehlt  in  W.,  B.  und  Str.    W.'  '"I  vor  dem  Namen. 

")  bafiir  w.,  Str.,  B.  cznDß'o  «HH  n?  irc'^  iczcTi  TiiT  b^s  r^rwv  nc^^ß^  varra 
:  D^r^mn  3« '121 

")  Am  Bande  ]VD.    Statt  unserer  Ueberschrifb  haben  W.,  Str.,  B.:  >jnn  niQtt'  n7«1 

Av.-j.  ^  y'3n  tD"iBi?)  ünn  r\2to  ]vd  n"i3  ««^^'•di^vd  (w.  ».  ».  ns;  str. :  [c^:-)non)  ^c^npnj 
:  [w.»  iji  'TOD]  -niTO^  [«>]  Dann  folgt ...  1  nDtr^D  'rbn  i^rr. 

»*)  Diese  liturgische  Notiz  hat  nur  unsere  Hds.  ";  In  den  anderen  Hdss.  fehlt  '^, 

")  Carmoly  ergänzt  am  Bande  nach  W.  IIBD  p"^  lir\2r\.  Dieselbe  Lesart  haben  auch 
(Str.,  B.  und  J.  i")  W.  hinter  dem  Kamen  ^nDH, 

1«)  In  W.,  Str.,  B.  und  J.  fehlt  die  Bezeichnung  des  Standes. 

»)  Die  übrigen  Hdschr.  nitS  vor  dem  Namen«  ")  W.  TTiO, 

■^)  W.  und  Str.  [u.  a.]  iJ^^"^^^^JJ  und  K^J^nD^:,  worauf  unter  Wcglassung  des  letzten 
Eintrags  folgt :  '121  DJ?  C^HH  ir.\l2  Hlll^i  UraU^  «HH  h?  ^"2^*2  DCH  l^JV  b'^  1D1C01  UinOK'. 

»0  Vorlage  rnS3?2i  während  die  Uebersichtsliste  S.  3  correkt  ni^iTI  zeigt. 

-•)  Hds.  S.  02  a. 


hm  niD  .niiM  nie  in:iTi  bi<)c\^  id  .mi&^Ni  '•ibn  1TJ;^^<  id  .^nicis' 

S«icB^  13  spr  '1  .2j;i3  ino  in:iTi  i*?  13  iiy^N  id  •cmo  '1  .^nm 
'1  .imnß^N  '1  .irai  1:21  in:in  '•ibn  npp  '1  b\i^  vcn  di&^i:  '1  rn«  .^)bn 
miiT  '1  •ünit':  pjdv  '1  i:nni  •tonrr:  onis«  id  rn^rv  10  .coni^:  Dtri: 
iD  .bi:«:!-!  p  icsj;  b'»Dn  j^jn"^  13  itcD  '1  .tonc':  '•ibn  ^nici^  '1  li^'Di  p 
•«Tni:3  ^rw)  mvT\  ^)ra^^n  nio  in:in  m)rv  id  •chizn  id  djibh  n-nrr» 
ij''3"i  »iTi^i  mit'  niD  .Tünn  «'•'•n  13  ^nici^  id  •niic^  nici  ino«  nio 

b^t;  ini^N  rün  niD  .^or  id  bi^  irai  K^mo  mc  •D.Tm:^!  orr^^si  n:n 
niD  .n;^)^:i  nio  nninNi  ')niD  .niou  nio  nmn«  .'•ibn  n-nrr»  '1 
i3nn  .pnn  Dni2%x  '1  nonNi  n^Dn  nbiran  nii^  •n'^nu^i  ni'^pTn  b'^tor'» 
pTO'»  '1  .^m  niD  iniHNi  cb^i:  id  jwci:^  '1  ii'»3i  opin  no^^  "^^  '»ib  '1 
N^  p-i2j  ia  .pra'»  iD  '^wntoj  '1  ♦ent^':  |t:pn  ibin  noD  •'?ni  nioi  tontr: 
'1  .n-n.T  iD  .Drr'jD  '•oi^i  m\i;  nio  in:ini  spy'»  13  in  '1  .icß^  B^isn: 

♦p^M  1D  HD  tDb''2  niD    .PJOT»  1D  DD  ^''tO:'»'»  DID    .inON  VDÜ  IHl^NI  P|Dr 

.Dn''^2i  in:ni  -t>2d  13  ct^^i:  '1  •n^iran  ^<t:la  nnzi  N:n3  nio  .mit'  niD 
rüm  .«^'•3  nio  nmn«i  wd  nio  in:ni  '*)iTybN  '1  .btoc^  13  spy^»  '1 
n:3  Dpy»  '11  *)DnD  nio  mr^x  '1  b^  icn  .n^'^o  niD  b^  nra  n^rn 

.nrpTn  ono  niD  .iraii  ^N'^n'»  13  bNicit'  '1  .inam  rwi2  id  .«'»'»n  13 
bxicis'  '1  .P|Dr  iD  bi:'  inain  .rn«  n^r  id  ♦pra'^  13  ^üv  id  .n:n  nio 
•3pr  iD  1:31  uiir^iiN  13  no^K^  iD  .iin3n  p^M  .inain  "^ibn  min^  13 
*n:r  10  btt^  in3  wpTn  n^d  niD  -p:  '^2  2pv^  '1  .pns'»  13  ^nici^  '1 
*TDnn  nun'«  13  H^'^rv  .pns"»  ic  n3  «^'•3  nio  .prn  '•ib  10  ^i:^  in:iT 
iDion  ^DV  13  Dni34<  '1  .\x:nt::  .^113  13  pra*»  '1  '*:2  1T^^^o  \s:iit:: 
D'»p''bN  '1  "^331  .in:iTi  piK  )n3  n^D  '1  i:3''3i  Tonm  •in:iTi  ')inN  idid  nyi 
13  i'»«D  .'•X3ii  ii&'K  iD  .nccni^i  (^1'71n3n  b'^^y^'^  .rni:3  "^ni^n  iircn 
niD  .rr'pTn  ic  n3  niy:n  inoN  .31:0  or  13  Dni3N  id  .iwn  bxicis^ 
ica?  i^''M  nmn3  '•nr^i  niy:n  no^i^  id  n3  ^'»^3«  •d^ic^^d  '1  n3  ^'»r3x 
:in:in  pnu'«  13  rrc^::^  '1  .i'»nc  '1  ox3:n  p3  bxici^*  '1  .ij;3t::i  ^»^3 


0  Lücke  im  Pergament.  «)  Name  fehlt.  3)  Hds.  ')J^«.  *)  Hds.  S.  Ö2b. 

*)  Hds.  deutlich  IfW  und  nicht  iriKi  wie  auch  correkt  wäre. 
•)  Das  letzte  H  folgt  nach  einer  Lücke  im  Pergament. 
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Mainz. 


:*)]T'D2  ': ':  DVD  «a::D  '^y\')r\ 
:  mj?Di^  ^:^b\^  rai^D  pn^DTD  om«  d: 
.nnyo  '11  .pra''  i:di  init'N  n'^-nn''  nici  pra'»  'n  W3n  p  n-nrr»  'n 
•^D  .Dn'':32i  rh)yD  nno  ini&^xi  '»ibn  ni&^o  'i  n^m  bnn  niDi  .nmn'«  nici 

'n  irsn  hyü  mü  ncNi  n:n  nno  .vnx  im  pna'^  id  .orr'iDi  ^'»l::)'»'» 

p)Di''  'n  .nn1^^<1  wniD  nnc  ♦Dn'»^3i  ^m  niDi  iii^'iois'  no  .r:2i  ibn-in 
♦vni^D  '»nit'i  rnirr»  '1  .n''^'»d:d  nnD  ini&^Ni  pna'»  no  ♦nmn'»  nno  inr^i 
.ity^N  'm  .t6^2  nno  ini&'«i  nir^o  no  .rv:2  '»iicn  bni  niD  nnsi  «^'»3  nno 
'1  i:'»Di  ontr«i  ^Nicir  'n  .xb'»2  niD  inir^to  niN'»:::^  'n  .innn  onn^x  no 
^ni  nno  vnvn«  '»nn  njn  mo  ic«i  .irai  toi^m  nio  init'Ki  apr  no  nn 
PD'»:d  no  .«b'^D  niDi  ]n:  id   .^6^*2  nrai  ^''^'»dk  nno  /)nD'»sDn  nnoi 

Dn:o  'n  i:'»3i  •DiT^di  np^n  nie  inr^Ni  iw:^  'n  .bnm  miM  rm^Di 
'n  •n^'-iin''  n-10  int&'xi  ."»i^n  in  'n  i:di  n^^'^d  nno  ini&^Ni  '»ibn  in  13 
♦npsn  mo  ini&'Ni  ^nD  no  ♦Dn'':2i  ^)bn  vn^  ornzN  nci  '»i^n  vnx  ^nick^ 
iDi  m«  IDT  .QTJDi  ini^Ni  bxici:^  '1  vnNi  .«^'•2  nie  ini^Ni  in  'n  1^21 
n''32  iDni^':i  icon::^:  imnNi  bNictt^  d^t^di  lüir^bip::^  mo  int^Ni  pn2j> 
nnD  .n:::  ininNi  ic^^n  nc  .t»:3i  n:n  nie  inis^Ni  in^n  btocis'  '1  .no^Dn 
'n  .onoD  n:3i  npsn  mo  .0.^:21  brn  mD  1ntr^<^  ^nici:^  'n  n:2i  Nt:u 
ini&\xi  pDn  Dnn2«  no  .1^:21  niiBs  nno  .Dn'»^2i  nii:^  niD  ini^w  2pp 
'n  .nb2n  N^b''2  in2i  ni:^«  id  .nni^  nie  nn2i  nmsi:  nno  .vh'^z  nno 
.rni:2  ')y2nxi  ]n2n  ^«icit^  "ic  .2pr  '1  i32i  ono  nno  iditni  pDn  nnn'» 
np2n  mü  nn2i  ^nioi:'  n:2i  bm  nno  ..tj-iwi  bnni  np2n  nnci  k:j:  nio 
]n2n  p]Dr  'n  «1:21  n'^nn'»  nie  ♦np2n  mn  mi^w  pns'»  '"i  .nn''2  '•J2  ^21 
ini^&<i  )n2n  in  in  .n'':2  "»ibi  Dnn2«i  ne^i^n  iin'^ji:^  id  vn«  nwiNi 
'^.TybNi  ^DV  ne  v:2i  w::i  nno  int^w  Die^^ji^p  "1  .^Nier^*  "^e^)  .bni  nie 
1:21  n^'>^'»d:i2  niD  inr^'Ni  iij?''^«  'n  .^'»l::''''  nno  .v:2  '»:2i  iTni:  in27 
♦an'»j2i  np2-i  nne  inK'Ni  i\xd  '1  .^^'»2  nno  int^^Ni  ^«•»nip'»  '-1  .]r\y\rv 
lnl^^<^  ]n2n  btoci^  'n  1^21  ♦Di-t':21  niit'  me  inr^w  .jnrn  m:D2^x  id 
nn2i  Ktcu  nie  ini&^Ni  ]n:  ie  n:2i  x:ie'«'»e  nie  .in''2  '•321  np2i  nie 

1)  Am  Rande  noch  ]1,  Best  von  ]VD.  *)  Hds.  irrthümlich  DJTDD1. 

»)Hds.  S.  98a.  <)  Hds.:  HD '•^Dn.  •)  Hds.  H^^l«!.  •)  Hds.  S.  93b. 
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VHNi  m^  niD  ini^Ni  spr  'n  .dh^^di  n:id'>'>d  nno  init'Ni  ^vxr  'i  •n^uo 
•VHNi  Dpr  r:2i  n:n  nno  mis^«!  nty'b«  'n  .^nt»  no  •DiTjd  "»^di  d^iitc 

nrvy2)  np2'^  niD  ini&^Ni  '»Dino  no  ♦nmn'»  nno  .wi2  nno  ini&^Ni  omo 
.Qn-iD«i  ''DinD  no  rr:2)  ^m  mü  .nnn'»  'i  .npsn  niD  .min'»  no 

«•»'•Dia  mo  .DiT^iDi  i6^2  nio  ina^xi  Dni2«  id  vnxi  DiT^^zi  nnisa  nno 
nno  inß^Ni  rnirr»  id  1:31  n:n  niD  ini^Ni  pnH'»  no  .v^^<1  ^ns  no  n:2i 
.'i"':33i  ^or  10  .ntv2  '•jsi  »t^di  d^'^d  nno  .Dn'»:2i  cnnDN  vnxi  .nnir 

.«iiy  no  nj2i  wid  nno  •iTjd  nxtt^i  n^Dn  nra  mis^i  nniiT  nno  .^nn 
rr^OT*»  h  1^31  H^xici:^  iD  .vnxi  ^«lotr  r^^i  ano  nnc  mß^Ni  pn^  no 

DJinsn  Dio'>:ibp  'n  ♦n'>:3i  h^toi:  nno  .Qn"»:3i  inir^N  rtin  nnci  ^«'•mp'» 

.Dn'>:3i  N^'»3  niD  idis^ni  in  no  .n:n  didi  .n:n  nno  ini^Ni  D^n  '1^) 
q.t:3t  nni^  mo  ini&^Ki  p)di^  10  •n'»:Di  nnii-T»  nno  .h^'jdi  n^'»3  nno 
')nnDj;  1:21  n:n  nno  ini&'Ni  nnsy  12  fpv  no  .pnK'»i  hk^d  bt<)ü^  ntih\t/ 

nß^D  '-1  i:di  SwDiy  '1  .'»diid  1:31  H^xp  id  .Dn'ijDi  bD"»o  nio  intt^Ni 
mo  .'^ibn  p'»:3  .coni^:n  r]Dr  1:21  vom  ini^«i  ^«'•nip'^  '1  .ininx!  ini^Ni 
♦riK^Di  spy^  r:3i  ^s^^^3  nno  ini&^Ni  '•diid  no  »nin  nno  nriDi  NnonD 

i:nm  •n^'>3  hid  in::^«i  did"»:i^P  'n  U2i  ^m  nno  inirw  '»ra:n  in  id 
anoi  N2jbn  niD  m'^Di  ^un  10  .Dn'»:3i  n^'»3  niD  ini^Ni  ni:DD^N  id 
D^n  iD  .IHN  OTis  itonis^:  d^d  pra''i  n'»;2mi  ^nidc^^i  ncui  n:::i  ü^'»31 
Snioi:^  '1  .ripDi  niD  ini&'Ni  ^diid  '1  ♦n^'D  '1  ):2)  «eia  mo  idk^ni 
i:'»3i  .rj3i  pn^"^  '1  .nnin'»  niD  .iD^r  did  imnw  rr^ns  niD  ini^xi 
niD  .ira  nitn  ^«'•mp"'  rr^nw  «'•'»013  nrai  nii^  nio  .nran  bNi;2i&'  '1 
iTV^N  '1  .n:n  nio  int^^Ni  nnrT»  '1  .]n3i  iiyoit^  13  dhidn  id  .h'^dw 
nniy  id  •rnNi  ^dv  1:31  wi^  nz  irai  b^'^n^  id  .»t^^i  wn3  niD  imn«i 
pnip  iD  •VJ31  in  iD  .irai  v:3i  int^^Ni  0.112«  id  .Nt:i3  nio  .v^m 
inr^Ni  ^NTiip''  10  .«üu  niD  .rr^^Di  moN  nio  .DiT^di  nnE)2j  niD  1nK'^o 
ino«  nio  .ini&'Ni  pns'»  id  ♦T'iDi  intrKi  b^ic::^  10  .^••ür'»  nio  .Dn'»:3i 
iniy«i  D.112N  iD  .K^nio  niD  ini^xi  p]dv  id  .^«'•mp'»  10')  »rri^i 


»)  Hds.  S.  94  a.         «)  Hds.  hat  beide  Male  ''nyi^  plene  geschrieben.         »)  Hds.  S.  04  b. 


12 

.n'»:3i  nxb  nno  .pna'»i  yi&^in'»  r:32i  prn  yvv  id  .dh'^jdi  dh-idn  no  1:21 

10  ..—ipsn  niD  ini^Ni  S«:n:  no  .imnw  2pv^  n^3i  n:n  mo  .Dn'»:^! 
•iTOn  rjov  'n    .]ran  nnci^  '1    .prn  cnnsN  'n  inrn  pra'»  no  bit'  n2 


WUrzburg. 

.npnn  nie  in:in  inrn  nc^i:^  'n  .^nici:^  '1  rai  p  •jnrn  p]dv  'n  .'»iSi 
mo  .b^)c\r;  i:di  '^iSi  ii^n  no  .N'^^'^Don  mc  •^«ict:'  1:31  pm  rrnn^  "1 
pra"»  'n  3in  .ision  pra'«  "1  .niisii  mo  imnNi  ^nn  nn  ^ntp  'n  .ran 

.Dic'»:ibp  iD  m:D::^x  '1  .r-ip^n  ^n2^  pr\T  id  .i^hldu  nno  .Tonn 
rnoi  v:2i  nit'D  13  D^b^  "^  hi<)ü\t;  "1  •tc^'^D  nio  inain  mro  '1  io^^di 

tniTD  13  PTO'»  '1 1:^31  .in2  n*»:!« 


Erfurt 


•')c-i5^  (|rD3  rt'D)  N'bpnn  t:nsiy  '•ann*) 

13  '•DHC  '1  .tr'iipn  piN  '»:E)b  iciij;  tcnrri:^  "^ibn  3iü  ck'  '1  .ni'^i^i:^  mo 
vN:mD  .rni:3  '»nt^n  ntro  '1  .pna'»  '1  .^nici^*  13  pidt»  '1  /iSi  D'>p'»bi< 
pp^T  '1  .ini^'Ni  Dic'»:ibp  '1    .l^•N3  |Ci:y  i3'»bitM  nibin3n  nninx  bnii 


')  Vor  HD^^n  noch  nOPIi  durchstrichen. 

^)  Diese  tmter  ^Mainz'^  verzeichneten  sieben  Söhne  Mar  Isaks  hakohen  sind  sonst  in 
den  aus  einer  Quelle  geflossenen  jüngeren  Wormser  Listen  (s.  Einl.  u.  Worms,  S.  6, 
Note  23)  verzeichnet.  Während  hier  nur  sieben  Söhne  angegeben  sind,  haben  Str.^ 
Nb.,  J.,  B.,  WJ.  u.  3  unter  Hinzufiigiing  von  ^JKV^t:'  1  acht  {p'ZTl  pHT  "D  bu  VDD  'DIDD  ; 
W.i  hat  nur  fünf,  und  zwar:  pSH  CnS«  1  VnNI  p2n  0^2«  1  mH^  inDH  ^'«IDB'  1 

:p2T\  -'.'N^x'  rn«^  ihdh  T«ri  1  rntr, 

0  nt<2  2"D  am  Rande.  *)  Hds.  S.  95a.  ■)  ]rD2  H'w  am  Rande. 
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Fulda. 


Wolfhagen. 


Lauda  und  Bischofsheim  a.  d.  Tauber. 


QT>3i  nno  nn''D3i  i'^trp  ]niD''D  D'»ieiN2  cniD!«;  inrcii  r.D'»n:  D'^pnü 
n3  iTom  "11  .D'>'»n  "n  .nc^ir  "n  .^dv  'ii  .ptn  in:  '1  ]n  i^ni 

:  imDiK'  in:nn  nn^i  ^'»''02  i^Nin  ntnna  i'^nd  id 


Franicfurt  a.  M. 

N«OT»  in2i  rnin'»  1:21  nnoN  nnc  ini^'Ni  in:  "1  rin  ]d  pna''  "1  Dnn 

1)  Bei  den  nun  folgenden  Ortsnamen  ist  ausser  dem  im  Texte  genannten  Datnm 
meistens  noch  der  Name  des  Monats  am  Bande  vermerkt. 

»)  Hdfl.  anrnn«. 

>)  Pergament  durchlöchert.  «)  Hds.  8.95  b. 
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nnD  1CW  np2i  mo  ini^Ni  pDn  ^ib  13  ]inn  niran  pnii'»  '1  2nn  .n^^n 
ini^Ni  niran  nijn^«  'n  »inDi  V2^  iro  nno  ini^Ni  S^'^n'»  "1  ♦«^\niou 
^Nic::^  'n  .irai  1:31  N:n3  nio  inc^w  niran  tvp^n  'n  .i'»:3  'ii  n^'»3  nnc 
'1  .r^a  '11  xr^i]  nno  mi^Ni  ninsn  p|dv  'n  .r:3  'm  nniM  nno  inir^Ni 
')n'>nnD:  '21  n:D^Nn  ^\iüi:  nio  ♦v:3  'ai  «er  niD  inis^Ni  iinDn  ^«'»mp^ 
iiran  ii^i^DN  'n  .Qni2N  n^Di  njn  nno  .mD:i  rrvonn  nniM  nno 
•]nD  'n  i:di  LD%nb-i«  niD  inr^Ki  niran  rvüm  'n  .1:21  ld^'^d  nno  ini^Ni 
'n  .h^i^u  niD  iniTNi  iinDn  7mni  'n  .irai  «ann  nnc  ini^Ni  iinnn 

.^üDb^<^  ^ni  mo  mnDn  -r»«»  rtoi  rtio^Nn  Ntt^n  nno  .iTJd  "ii  nnDP 

niD  ini&'Ni  yiro)  j;Dto:n  pn^jn  r]DT»  'n  .rv:2  "n  n^D^Nn  ^nn  nno  ^^2} 
•irai  '•i^n  mran  p]dv  'n  .n'>:2  '-n  nmnnn  ni^i:  nno  .v:2  ni&^m  nüi: 
pnK^  "1  .1:21  '»i^n  nin^n  ni^«  "1  .hn'^cdik  nno  inir^Nn  '»ibn  iiran  Pjor  'n 

niD  intt^Ni  mran  m«  '1  ♦nK''CE)l^<  n-io  ihä^ni  i^nDn  '•niN  'n  ♦'•iSn 
niD  »n^iran  N^:n3  ninsn  Dmnx  rn«i  "»iSn  pn^r  'n  .v:3  ':i  nüi^ 
^rw)  y2^  nD  nno  ♦b'^co:'»'»  nno  /)nrai  nniran  K2jnn  nio  .n:id^'»d 
7"Tini  "1  .pir^ci:^  'n  .«n^i:  nno  intrNi  "»i^n  mran  p:w  'n  ..T^mjn 

in  'n  .r-i:''pTn  roübt^n  ^nn  niD  .N^nn  nno  inß^Ni  '»i^n  mnnn  nit'D 


Kitzingen. 

:3{0  f'»  ''it'i^n  p]^«^  toiD^  ':  *)K::'»3i''p  '•ann 

.pDD  QiDK'  jnann  nn«i  ^di-^ü  12  '»ib  'n  ^i:^  rai  ]2i  •'^Dino  n3  spr 
'n  n2  t:^'»D  niD  ini^Ni  pnii'^  13  i'»c'^:2  'n  .a^^iDi^n  by  D'»nn  p  nnto 
nn''M  inoi  ]'»iyp  piD''3  D^:Dita  Dnicaj;  innr:i  nD'»n:  .Tcm  0:21  onnsN 


1)  Hds.  irrthümlich  nn"OD. 

9)  Das  Jl  ist  über  den  Text  geschrieben,  welcher  ursprünglich  1^72)  hatte. 

3)  Hinter  TXQbV  ist  ]p|n  durchstrichen. 

«)Hds.  S.96a. 

*)  Hier  folgt  in  gleicher  Linie  das  Datum  bei  Kitzingen  vor  der  Nennung  des  Ortes. 

♦)  In  der  Übersichtsliste  S.  3  ]}2'^p. 
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Ortenberg. 

:  D^t^p  imD'»3  1D1N3  nn2:i  nD'^no 


Pforzheim. 


na  Qni2«  'ni  .^iv'h^  12  pni:'»  'ni  •'»ibn  ip"»  3-in  p  ^nidi^  2-in 


Koblenz. 


Sinzig. 

n'»33  )tim\i; ')  üv  ^'^^i<2  V'D  '»B^n  pjbfc^b  ldid^  id  ND^iri  '»snifi' 

rTT^onn  Kb'^a  niD  .Nin  mc  int^&o  .«'»iibipo  iinn  pra^  'n  2-in 
^^"»2  nio  mnan  onnzvS  'n  ')n:3i  ünna«  '1  ra  ^d^^d  .D'»p''bN  '1  na 
na  onna«  '1  .nni^  nio  inai  '»wnto:  na  niN'»:t^  'n  .n^n  np'»  'n  na 
run  nio  in:in  iiN^iit*  na  ^Nictr  'n  .T»ia  ^:i^i  Ntrr  nno  inc^Ni  m«"»::^ 


»)  Die  hier  folgende  Jahregangabe  ÜID^  *!  gehört  zu.  Ortenberg. 

«)  Am  Bande  nK^H,  a.  o.  S.  18,  Note  1.  »)  Jahr  fehlt. 

*)  Das  letzte  Wort  ist  wegen  Raummangels  an  den  Band  von  unten  nach  oben 
geschrieben. 

^)  Das  etwas  ungenaue  Datum  ist  nach  der  Bandnotiz  ]D^3a  V'l3  richtig  gestellt: 
15.  Nissan  6025  (1266). 

•)  Hds.  S.  96  b.  0  Hds.  CPlSüß'.  «)  Hds.  132. 
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JVün:  13  ^N:n*kO:  'n  .«tor  mo  in:in  '»iSn  ]n:  ns  2pjn  "i  .irai  ri2  '»:m 

niD  iriK^Ni  nobß^  na  □'•^n  'n  .omato  ^"»«0  rv:2  \:\tn  üYbi<  'n  na 
»^Dv  'n  .irai  Qi^K^  ii2i  Wß'  ra  nno  inc^w  pra"»  na  nobiß^  '1  •"pb^ns 
•^i^n  p)Dr  13  pnij'»  'n  mnan  in  'n  .Sxr  'n  .v:2  ^:^)  ^ibn  Sfc<i^  *!2 
'1  i3nn  .mwn  nro  .^iSi  b^ncl^  12  ')Gybfc<  ."»ibn  pra''  12  mirr»  '1 
iniß^«!  3pj?^  12  p^sbn  'n  .rün  mo  irai  fc<pn  mo  ina^fc^i  •t'no  -12  3pr 
.G'^p'»^«  12  ms^D  'n  .«tor  nno  ini^w  "»ibn  p)Dr  n2  nis^  '1  •«ii:2n  m,ü 
mn2n  '»i^n  2pr  12  oi^n:  .onsN  1:21  nn  '1  2in  p  Dmo  "1  n2nn 
T'fc^o  ^«'•omy  ]nnn  pnin  1^:2^  tc^nn  mc  in:in  pnir  n2  p)dv  'n  1^2.1 
imnNi  n-isDH  Gm2«  '1  .iik^ci^  12  iwn  t^2''i  .pnT  12  n^fc<D  'n  .pb%-ii 
n2nn  .«rn  mo  ini^&o  pD'»:2  12  Gmo  '1  .ni^o  12  pra^  'n  .ron  nno 
^)Dnn2iS  '1  .n-iDDH  "1112  n2  "1112  'n  .-iD^cn  pra"»  'n  2^r\  -ritt^i^  'n 


Köln  und  Neuss. 


12  in2  '-)  .n^bn:  12  pn!i^  '1  .^nidic^i  p:  v:2i  ntc^«  -12  noStt^  no 


Wevelinghofen. 

:*)t:'::'>b2'»i  "»^nn 

'1  .xiJirn  in2i  b^Ti^  ^2  bNicic'  'n  .'»ib  'n  n2  n^^pin  np2i  mo  .nnrr 


Blois. 

r)t:-^B^  N^pnn]  *)p'»D2  '2  r:"'''i^2  "»snc* 


I)  Rabbi  fehlt.  ^  Hds.  S.97a.  >)  Datam  ohne  Jahr  am  Rande. 

*)  Hds.  IP.inm.  *)  Datum  und  Jahr  fehlen.  ')  Datum  ohne  Jahr  am  Rande. 

')  Ergänzt  nach  der  Übersichtslisto  S.  8. 
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'n  .ri:  p  rwü  '1  .pn&<  -12  min''  'n  jitiiT»  '1  .nT^^N  -12  pn^'»  '1 
.n'»m:2  "»nK^i  w^iiis  nie  •nran  p:©  •tr-^2nt:D  pnij''  '1  ^i^'  rn«  m)rv 
'1  bir  n:iTi  .]Tnn  ^n'ici:'  '1  n:iT  x^id  nno  .wmo  mo  .n^b  n-^o 
.^m  m.ü  .niisH  n-ic*  ..TmoD  Tiiri  ^«icto^  n"n  n:n  nxb  mc  .ün:ü 
n-iD  .^iXici^  '1  n2  n:n  n-iD  ."inD  'n  nri  mir  mc  •mieij  nno 
rcbo  niD  .n:n  nie    .i-nii-r»  '1  n:n    .ono  mci   .w''b:iN  n-)oi  ono 

:  rtjn  mc  nrai  -ny'^^x  'n  n2 


Jüngere  Fassung  der  Liste  von  Blois.^) 

r)tr'»'»i^22 
."T»ND  n2  rnii-T»  '1  .bNi;2tr  'i'n'2  min*»  '-1  .pm  in  -12  ^xm  '1 
'ni  .b.sicir  '1  '»:2  min'»  '-n  cn:c  'm  .rn«  ^kSr^Dir  '1  .Dn:D  ^3  7112  '1 
'1  btr  vnt<  m)rv  'n  .iij  p  nt^'o  'ni  .pnt«  -12  miiT  'n  .-iir^N  12  pnij'» 
N':'»b!J^is  PID  .nn'^Dnn  ci^^in  mn2n  pt::?  '*n  .ir^^nt:^  pra'» 
n2i  .t^Nicir  '-1  W  in:ii  ix:i2  mci  »wnio  moi  n^^  pid  .iTm:2  •»nin 
^m  nie  .*)n'»m:2  '»niri  n^b  nnci  nnox  nnci  Dn:c  '1  n2'i  "in2  '1 
nn2i  1-12^0  nnci  .N:''br''&<  mci  n^n  ma  .-[n2  'i  n32i  misij  mü) 
:')'i'^n  /jc's-^.ir:  r:*x2  'In-ib'»:^*  i^mi  m2:n  n:n  m;::'!  .mir  mo 


Xanten. 

:')«t::T  '':nn«) 
'1  aS"»:!«  in2i  cp^i^iN  '1  1:21  *cb'^2  mc  in:m  prn  nir^c  '-1  i:''2n 
IC  .-iTp^N  -12  n'i}n'^  no  .nbrn  np2n  m?^  in2i  Dm2x  nc  1:21  in2n  in 
mir  nn2i  -inoN  mo  .nacb.vn  cb''2  mo  nn2i^°)  nmn''  mc  in:m  .t^";: 
'1  .2pr  '1  .'in2 12  pra'»  no  .v:2  "»ni^n  cp^^bx  12  pra'»  ^72  .n'»:2  ini:i 
mc  in:m  -r^ro  -12  cirn:  '1  .Nt:u  mc  nn2i  Njn2  n-ic  .pni»"»  -^2  bxicir 
N^'»2  mo  "in2i  üb)z*r2  '1  .n^2n  in2i  n:o^Nn  nrnn^i  brn  mo  in2i  n^^2 


*)  Die  Hds.  hat  hier  nochmals  "plD  HD-   Der  Text  ist  nach  der  2.  Recension  geändert. 
'^)  Hds.  S.103  a,  Z.  14  v.  o.  bis  zum  Schliiss  der  Seite,  jüngere  Handschrift  des  14.  Jahrh, 
also  nicht  die  des  Isak  b.  Samuel  aus  Meiningen. 
•)  Vorl.  Kn^liJ2.  *)  Hds.  DiTm:2,  s.  1.  Koo. 

*)  Späterer  Zusatz  zur  Liste,  aber  gleiche  Schrift.  ^)  Vorl.  C'STU^^n. 

7)  l"in  =  CD1  [oder  bh.  Clp'J  CipD^  CUr\.  »)  Hds.  S.  Ö7  a  Z.  4  v.  u. 

«)  Jahr  und  Datum  fehlen.  '")  Hds.  S.  07  b. 

Qaellen.    IH.  2 
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apr  '1  .n2^  ^nm  rvcn:  no  •n^c^xn  d''?d  hid  .r\:^p}n  n^n  n-iD  inzi 

•in^ir  pjor  nc  .pHn  n^r  nc  vnw  v:2)  in^in  pjöt»  n?::   ..t^^i  ^m  nno 
:  n:2i  s<:i2  nno  .1:21  2pr  'n  .n'»:2i  wmc  n-io 


Eiler,  Kr.  Düsseldorf. 

mü  .rh2n  ^''üi'»'»  ^)r\r\2)  no^t^i  n"n»T  b«ict^  'n  n^:2)  i<t:i:  niD 
.iran  ^NiDK^  ii'»2n  ]2  min''  'n  .T»i2i  in:in  nniT  10  .b^r  n'»nw  bm 
min'»  no  .nnr  mc  .v:2^  in^ni  ]''D'':2  no  •i'':2i  ^n^^^  ^dv  12  am:  'n 
'»ibn  2pr  '1  .i'':i2i  ptt'cir  'n  •bn-i  n-iD  in:in  *)|nnn  b^)i2\t;  ni::  .ri^i 
niySi^  '"^  Ji:n  mo  mmw  r^^<^  '»ibn  ot^n:  "^.d  1:21  n'^nin'»  mo  in:iTi 
Di:''n2  yatoi  '»i^n  pnsi'»  '"i  .nl:i:  mo  in:m  '»iSn  my^N  id  .npai  mo  in:!]! 
nr\:n  D''p''S«  ">2  pnn'»  id  .wniD  nnoi  n:'»pin  npsn  moi  .N'»iib'ip3 
bi^'n^  ^2  b^j^^  'n  ."^iSn  bxiot^  ^2  n-nn^  'ni  .p^n  mro  no  .«^:i^ip2 
n2p:n  Tonn  rv^nri^  no  .iDion  niro  '1  .in  'n  ntr«  12  b^noB^  "^d 
'•i2i  mm'»  12  D'^p'»^«  ">D  .DTm:2  n«i  Dn'»:2  nx  mm  imn^i  in^in  '•n 
n2)  «'»'»n  n2  Snici^  "id*)  .1:21  in^2i  mim  no  .'i'»m:2i  v:2  tontn  in'»2 
nt^DH  iS5<  iivcn  üv  ^)i:yc2  ^)n:nn:  inon^i  vr\)b2)  v:nm  T»ni32i 
i:'»2n  p  '»ibn  mim  'm  .pjor  '-^.1  m-12«  -^2  nnim  no  rc^n:  '1  Dn'»on 
p  '•nn«i  :  ^ynitrs:  hind  t^^tr  ■i::2  onopi  r^ni^^i  ^;cq  '-11  •^.sici^* 
•»jD^  no^i  b"i:cn  ]d  ^^nxS  ic!ij;  ^'»Dn  fc<ini  Dnj;2iN  nx  i*^d  'n  tcnr 

:')n2-?2^  c:n2i    npcn 


Metz. 

Qi-^cT  cbiD  .ip:ni  pnii''  -^2  nc^ir  '-1   .-^\xc  '1    .\x2:n  ^nidi^*  'n 


:  nirD:  c^n^^n 


»)  Hds.  nr2\       •-')  Hds.  in. 

»)  Hier  scheinen  einige  Worte  zu  fehlen. 

f)  Hds.  s.9Sn.       »)  Hds.  :in:. 

*)  Die  erste  vom  Schreiher  benutzte  Vorlage  dieser  Liste  war,  wie  es  scheint,  hier 
zu  Ende.  Um  jedoch  genauer  zu  sein,  ergänzte  er  nach  älterer  Quelle,  vermutlich  nach 
dem  Berichte  Eliesers  b.  Nathan  (Quellen  11,  42)  die  That  und  das  Schicksal  R.  Peters. 

')  Hds.  'y?  '2] 
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Trier. 

niDi  ">Tj;^iX  'n  .lysDi  g''D2  *)p2o;  ib'^Dni  nK^:n  ^y  dSi  .^'»iibipD  nmra 


Boppard. 

pnbw  '»D-no  Dn'»:2i  *)iinn  noba^  'n  n:2T  n:n  n-io   .^)niii^Ni 

:  b'^r^vS  nniHNi  Ji^insn  np2i  mnzn 
•D"n2x  12  pnir  '-1    rmc  12  min'»  'n    •*)L:">y2'i2D  n'^'^w  n^^u 
.DibiriD  mn2nyc'»i2'n  •pyciß^'n  .0^2« 'n  .]]nn2pr'n  •bwin '1 
'»ntn  np2i  mc    .n:wü  nn'»D2  :in:m  P2eim  bpü:n  "^sion  pnip  '1 

: '»ibn  pnH  12  2pr '1   .')<Tm:2 


Dortmund. 


'»n  "im-i2pi  r:2  mr^iri  in:n  i:ntr  t»j2i  in:in  "i'»Dnn  nnctr  no 
^üv  12  ^xicir  '1    •min''  iD    »riDT»  no    .ibSiS  ictr  v:2  nir^n 

*:n:i2  mo  iCiNi 


Arnstadt. 

:'n  DT»  2x2  :'"» "»r^'trn  p]^n^  t:-)B^  12  etci^^^iN  '»:nn') 
nsr2i  p]Dr  D''2n  12  ^^''n''  'n  bir  'i'»:2i    .^xioir  12  '»n2i:'  'n  i2nn 


1)  So,  auffällig  wegen  IJJDn.    Vgl.  den  Bericht  des  Snlomo  bar  Simcon,  Quellen  II,  47. 
>)  HdB.  DOSy.  ^)  Für  n:'tt^«1  mn:,  s.  S.  3,  Note  3. 

*)  Hier  ist,  wenn  das  DH^D^  correkt,  der  Name  der  Frau  des  Vorboters  E.  Salomo 
vergessen,  andernfalls  ist  es  in  iV22  zu  ändern. 

*)  Die  Angabe  einer  zweiten  Verfolgung  fehlt  in  der  Übersichtslisto,  S.  3. 
«)  Hds.  rn^DD.  ')  Hds.  S.  9:S  b. 
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Meiirichstadt. 


Kreuznach. 


Mainz. 

:«i:3:D2  nitre:  nrry  i:nn:  (2)'»iri:M  f]^nS  iD)  noD  b^  t^isg 
niD  .W12  n-^o  in:in  ipin  ^Nicir  ns  in:  '1  opin  mrc  12  pra'»  'n 

-iy:n  .'»i^n  pra'^  12  iircn  cn-i2vX  '1  rni  '1  rnpn  p  p]Dr  '1  •2p>;'»  *i2 

:  .Tpin  -12  pTO'^ 


Bacharach. 


:mi:'2:  V'2  «21222  i:in:  cr2  121 
''2t:c  -^2  "i'^No  '^.  -^rcn  r'i::''c  n??2  in:iii  Dic^iii^p  -^2  ^Nicr  '1 
.^IDr  'n  n:obN  n-^::'  nnc    .N:n2  in2i  |''C'':2  -12  b.sice*  'n    .in^*»  ':7 
.«2-11^2  :-in:n  2pr  '1  t^nipn  p  rvp^n  ^v:n    nsion  '»ibn  n\sc  '1 
]in  n\Tv^'  cn:D  '-^  ^.T^n   .nein''  nny:  rcniJ   .nc^ir  'n  n2  k'':in  n"^j;:n 
]2  rr\)rv  'n    .in  '1  2?n  p  p]dt>  '1    r.i^*x  -^2  n^rb«  nwn    .ci''2  12 


Rockenhausen. 

:nr^'2:  ':'•  ]iin:pn2  i:nn:  -^z'^i^n  «^^.s*^  ic  'i  er  p'':2  n"22i 

0  Hds.  '"^pn'^z  welches  —  wohl  für  das  zuerst  stehende  13  —  später  in  den  Text 
g03chric'\>en  ist. 

-')  Nach  der  Übersichtslisto  S.  4  erpiiiizt. 

')  Die  Vorlage  hat  bei  den  beiden  letzten  Einträgen:  1.  l"n  ]2f  welche  Abbreviatur 
stets  für  ^21  2^<r\  ]2  gebraucht  ist,  jedoch  auch  ^21  IZrin  ]2  gelesen  werden  kann; 
±  -l'n.l  (I. 
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«^"»2  niD  in:ii  mnNi  f]Dvi  pi^riri  b«''n'»  nir^K^  d'T'Dzi  ^n%t  '1  n2  xs^n 


München. 


^n2i^  ^2  nübz*  '1    .\n2ir  n2  pjor  '1  •np2n  nie  in:ni  ^r\2Z*  '-i 
^)'-i  2nn  p  nncir  '1  n2nn    .no^iy  -12  ^)-iTr^x    .n^b  nno  ^^t^^<^ 

1:21  b22m  ">2  niTD  '1  •onnb'»  ':i  cno  nio  in:n"i  ^22ni  12  f]dv  '1 
•»2T1C  'n  .ncy:  n-io  .xn^i:  nie  in^m  '»i^n  211:  er  '1  i:nm  -^»xd  'n 
n-ic  in:iii  -in2  "12  one«  '1  nrv^2  ^:v:;)  t6\:h\:;  d-id  in:m  ]n2r\ 
'1  .Dn'»:2  '•^n  nir  nnc  iran  pn«  *!2  nnct^  '1  .Gn^:2  '':-k:n  n-i*v^ 
'1  .Dicii^p  "12  "in  '-1  Tonn  r\rQ^  nno  in:m  cibir  -i*^*  12  D'»''n 
•N^iyD  niD  in:m  dpod  'i  .Dn'»32  '»iiri  ^<bt:^J;bl  nie  in:in  2pr  ">2  Dn:^ 
^:k^i  npii^n  &<K^ip  n-^c  .]cn:  -:2  ^22ni  '1  •1:21  in:m  \nsnsn  pjor  '"i 
nnc  Jirpin  n:n  n?D  •2pj;'»  '1  nir^N  wd-i:  mo  .n^r^Ni  n^ib«  n'':2 
vr.i2  •nP2i  n:c^,xn  hn^  n-^c  .pnT)  mn2n  2py'»  '1  •n'':2  -^yz*)  {<:n2 
:  nn^'»  nj;2'iNi  ^12*^'  '1  n2  eicns  rr^o  .nrz)  ^üv  n^^h)  n:t: 


Bamberg. 

:  P 1  j;  2 : 2  2  n:in2  ^rns  ^::^'  ir.n:  'C'^.tb  nypnn2 
;  prn  n-nn"»  -12  2pr  'm   .inrn  ''21-^c  -12  nz'c  '1 


Weissenburg  i.  E. 

"12  ni^D  '-1  .n-^c  nn'»D2i  pi^^p  ]''-iid'»2  nD'»\'^:  cpni:  nvzz*  «)i^x 

»)  Hds.  S.  99  a. 

'-»)  Vor  dem  Xamen  fehlt  'l. 

3)  Hds.  l"n,  siehe  „Bacharach",  Note  3. 

4)  Hds.  S.  C9  b. 

*)  Hds.  pn^ttn  nait  überschriebenem  3i  während  die  Übersichtsliste,  S.  4,  den  correkten 
l^amen  zeigt. 

•)  Vorl.  rrn. 
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in:in  iB^N  12  pnn''  '1  •Dirn  t^np  bv  ^'^^:r\  cm2«  12  pnir  '1 
nn2i  ^DT»  n2  mn2n  pnir  'n  .')Dt^n  nin*»  by  iDnir:^'  «sbn  mo 
impn  jTnn  Snici^  12  GnsN  'n  .pnnsT»!  brp  niMb  jwniM  ':  ]bin2 
b^b  K^Ni  iTnt^  nsniß:  (*)i:^2n)  D^n2^<  12  Dm2fc<  'n  ^^nt^ii  y)n:n 
i^jv  by  Pint5^:i  D'»cbij;  '•n  '»0:2  ^5^2  monb  «21  ü'^üb)^  üt^2;  '^)D''Dn%n 
l'ijpi  C'cyn  ^rb^  d«ci^  pmDt^'»i«D  1^2«  cm2fc<  ]2  Dnn2N  'n  .Gt^n 
Dt^n  mn^  ^y  F]nß^ii  j-'i^p  piD''2  nD^'»n:i  c^obij?  '»n2  nt:2i  d^c^ij  ^in 
i:'»2fc<  cnn2N  p  pni^''  'n   ."»K^iß^n  pj^n^  tcnöb  »ni  ")  üv  T»bD2  tc^in  1^x12 

rct^n  mn"»  by  pj-it^i  p-iDiJ-T^iD 


Regensburg. 

:n'»'»N2  n"2  pni2t5^n  '»:nn 


Prag. 


Böhmen. 


1)  Hds.  HD^tt'  "12  ]1ttTSt:^  *!,  geändert  nach  Hertzog,  Edels.  Chronik,  S.201  (vgl.  die 
Anmerkungen  zur  deutschen  Übersetzung  unserer  Liste). 

>)  Während  unser  Text  sieben  Märtyrer  aufzählt,  finden  sich  in  dem  durch  Neu- 
bauer (Bev.  IV,  18)  bewirkten  Abdruck  nur  vier  Namen. 

3)  Der  letzte  Eintrag  findet  sich  buchstäblich  im  „Nekrologium'*  S.  51  a. 

*)  Über  dem  Text  stehend. 

^)  An  dieser  Stelle  sind  zwei  Wörter  wegradiert.  Unter  den  Notizen,  welche  das 
Memorbuch  der  Gemeinde  Ffersee,  S.  16  a,  (s.  über  dasselbe  die  Einleitung)  aus  unserer 
Quelle  aufgenommen  hat,  findet  sich  dieser  Eintrag  in  folgender  Fassung:  CmSK  'l 

'"121  DD^JUD  D^si  cBimn  cDin^n  bzb  vtr\  n^nc^  ncnsr)  ^z^2t^  0.-112«  hd 
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Frankreich. 


;OnE)-ii:  "^yi-^.n 


Halle. 


Corbeil. 


Neuss  und  Boppard. 

:ionai2  '•^nm  «i^i:  ^jnn 


England,  London. 


Neisse?  Passau? 


Salzburg. 


Meiningen. 


1)  Dieser  Eintrag  und  einige  der  folgenden  finden  sich  in  der  Hds.  nochmals  S.  111  b. 
Varianten  sind  in  den  Noten  gegeben.  •)  S.  111  b  nur  J<pn  ^^MH- 

')  s.  111b.  rmii^PD  Dpr'"i2nn  i^2"np  ^znv     *)  s.  inb.'  .-«T'ci?::«  ^:m  .c^n  ^'•«  ^:r,r\ 
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Pressburg. 


Neustadt 


nn^m  -^.wc  '-i  snn  t:*t:t^Mi:  '>y\'\n 


Wien. 


in:"»!  '^:)ir\ 


Ziegenhagen. 


Jülich. 


:N:nirs*  "^^^nn 


;Nrbn  "»^rn 


Siegburg. 


n:ri  n*iD  in:in  nncK^  'n  1:21  ]'^b2^r2  rr.'c  in:in  ''21-^.D  id  fpv  '-1 
opp'«  '1    .n-^i^'  n-^D    .^Nicij'  .-1:21  ^<t:l:  n^D  in^in  oi&'-i:  '1    .i''32  ^n 
nr^z)  x^cM  n'^ri   .n:?2^5<n  cno  r\^.r2)   .]:z*r:\t;  ^.2  dh-^^n  '1    rv:n  ^dv 
:  ü^^y:  ^:z'^  xb'^z  nn^i  •xcu  nm^^i  n^-iz  tt.ü 


Kochern. 

:'^)]VD2  i'z  ^c^.^b  10  XC21D  '':nn 
.D^'^ij;:  ':i    .rv^h  'ii  npz"^  n-ic    .ipin  is^ri  '"^    .iPiin  jpin  jn:  '1 


1)  Hds.  S.  100  a.  •)  Tag  und  Monat  sind  ans  der  Üljersichtslisto,  S.  4,  hinzngefü^. 

Sj  Am  Rande  noch  ,  .  ^D,  Rest  von  ]VD,    Die  Übersiohtsliste,  S.  4,  hat  ]D'D. 
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Kirchberg. 

:  orp:  ':i  ^ns^n  -^s  2py^  '-i 


Kobern. 

N^'»'':  nn2i  iX':j^n  nnc  ipdi  nS'»'':  n"^c  in:in  m)rv  n^  üni^x  'n 
r:Di  ^)n:'i2  mc  in:in  itS«  'i    »ixm  neben  Pjor  Dn"^2.v  'i  b^  v^j) 
"ins  '•!  .D'^-^.o  inDi  «b'^3  niD  in^ni  pnii''  'i    .pn«  '-i    .bmi  wiiri  rwD 


Münster. 

PID  •1:21  pnij'»  '-1  .ni''p]n  td]^  rr.ü  .v:2  '31  in^m  ipin  121x1  *)'-) 
'-1  .G'»:2  ':i  in:ni  ^pr  '1  .c'»:^  '2^  in:m  '•ibn  zpr  '1  ,rv:2  ':i  xtou 
'11  Kt:i:  Diu  .n^^p-in  n^dt  nno  "in:m  jpm  bNi;2ir  'n  .D''i2  ':i  in:m  niro 
cn-^DN  '1  .xb'^21  .iTi2  ':i  x'''»bs:i2  mo  •inain  b'^sip  '1  .nonni  i-t^od 
'-n  D'»'»n  h  jn^Di  pas  '1  n^:2  'ni  x^'^n  nno  in:m  b^ici:'  '1  .)pTn 
.coa  '31  ip:m  ni^'o  '1  .c'»:^  'ni  in:m  pra*»  -12  ^Nictr  '1  .in:iTi  g'':^ 
nie  in:iTi  pnii'»  '-1   .inb"»  '-n  in:in  d-'^k  '1    .in^i  in:m  '»ibn  pjor  '1^) 

:  ciinN  Gmn2  'm   •cnb'»  'ii  Ntov 


Trarbach? 

:nir?D  )"b  iii^b  TÖ  ')]ien2  ')"i3i:nt:  '^y\in 


1)  Hds.  ^TO;  Tag  imd  Monat  felüen. 

»)  Hds.  'iit. 

3)  Das  zuerst  geschriebene  Wn2  ist  durchgestrichen  und  durch  K31D  ersetzt  worden. 

*)  Hds.  i?io»  wie  oben  und  bei  den  folgenden  Einträgen  bis  ^Kempen". 

^)  An  dieser  Stelle  der  Hds.  ist  das  Pergament  durchlöchert. 

«)  Hds.  S.  100  b.  ')  In  der  Übersichtsliste,  S.  4,  "|:::n'0. 

*)  Der  Tag  ist  nicht  angegeben. 
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Sinzig. 


Aitenahr. 

:^)*t2iDb  ib  .D''D  in«  iiD^n  cmns  'i  inynbx  '»ann 


Rödingen. 


Lechenich. 


Kirn. 


Lahnstein. 

2nn  p  j-^riN  'n  .in2i  in:in  ]nrn  f]di'»  'i  i:nm  ]in  pjor  'i  -^^nn 


Braubach. 


t'^iSn  nro  '-11    nipb«  'n 


»)  Tag  und  Monat  sind  nicht  anf^e(2:eben.  «)  Die  Hds.  hat  nur  das  Jahr. 

3)  Siehe  S.  4,  Note  2.  *)  Tag  und  Monat  fehlen.  »)  Die  Hds.  hat  nur  das  Jahr. 

«)  Lücke  im  Pergament.    Trotz  derselben  scheint  nichts  zu  fehlen. 
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Koblenz. 


Hornberg,  Verden  und  Hamm. 

mt^'D:  'n    .pn2:nin2  ihn*  -nnzi  »Tpin  '11  1:21  dhizn  '1 


Bonn. 

^bi^  '1  •^N^n'»  *)'n  linni  pre"»  'n  nsnn  Sir  vm:3  ^T)z*  .D'^is  "»iiri 
n-^D  imrii  .t»:2  'm  iraiii  nn^'T»  '1  -i2nn  .1:21  in:iTi  mro  '-1  on^in 
12  n'^ND  '1  .pnn  '1  .^^21  ]Din  '1  ..Ti2  'ni  |'»b)::ni  mo  .&<'»''r 
nno  .v:2  '21  in:iii  D''2n  12  cn-^2fc<  '-^  •nii&'B:  ':i  imn^i  in:in  Dic^:iSp 
♦n'»:2  '21  p£''b  '1  ni^'N  .v:2  'm  pn^i'^  '1  n2nn  p  Snici^  '1  •S'^er'» 
in^in  min''  'n  1:21  iruin  Dic'':ibp  'n  .i'^d'»:  '21  v:2  'y)  pm  'n  -i2nn 
"»ocni '-)  nir«  nnir  niD  .nrn2:i  Ni^Sn  mo  Jii2i  ^<i^Sn  nio  .Vi2  'n 
Snici^  '1  ni^fc«  .linni  rt^ri  'n  n2  .ininw  in2'i  '•iSn  Snici^*  ')'i  .rv:2  '21 

:  .t:2  '21 


Bernkastei. 


Kempen. 


»)  Hds.  DTO  vokalisiert.  »)  Der  Punkt  nach  B.  Gerschom  findet  sich  in  der  Hds. 

^)  Nach  B.  Gerschom  scheint  der  Name  eines  Bruders,  des  Vaters  der  folgenden 
Bwei  Kinder,  ro  fehlen.  *)  Das  Pergament  ist  an  dieser  Stelle  durchlöchert. 

*)  Hds.  S.  101  a.  «)  Der  Tag  ist  nicht  angegeben. 

')  Nach  der  Übersichtsliste,  welche  jedoch  in  der  Angabe  des  Monats  ungenau  ist 
nrD2  nDn2),  ergänzt. 
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Au. 


')n.vus  "»^nn 


Troyes  i.  d.  Champagne. 


Prsmysi. 


:&<^i&'Qn5  "»^rn 


Anjou? 


;')np:y  '^yi'^n 


Einbeck. 


:-]''20'»\s  "»^ntr 


1)  Ein  Besitzer  des  Memorbuches,  welcher  sich  HK^N  nicht  als  Ortsnamen  erklären 
konnte,  versah  das  Wort  mit  Strichen,  nachdem  er  es  vermutlich  als  Abbreviatur 
(D^rrnpn  ^yn^OH)  i:^m2«)  gedeutet  hatte. 

»)  Am  Rande  von  Carmolys  Hand:  nÖ  KH  PDß'. 

')  Eine  ähnliche  Aufzählung  der  Märtyrer  von  Troyes  bietet  eine  Notiz,  welche  die 
zwei  von  Darmesteter  veröffentlichten  und  erklärten  vatikanischen  Elegieen  (siehe 
die  Noten  zur  Übersetzung  vorliegender  Liste)  begleitet.   Sie  bringt  auch  das  Datum  und 

lautet:  vHtt^  ü'V)ip  m^^s  ]:;bv  b:s  «"101^2  htih^  '-i'h'd  2pr  '"I  io>  nrp^on  nw 

m  .n^^wo  ^ns  '"!!   .7v:ibv  'nm   .iitDipn  i^i:^*^  'nm   .in^Di  vds  ^:i:^i  in::^«i  rVüp 
.D^n  'nm    .ii:nrt:  c'-n  'nm    .ihd  pn^^  'nn^  .r^tij^p  'nm   ."|ii3''i:p''::i  ncion  iir^c' 

<)  Das  Wort  ist  in  der  Hds.  mit  Vokalen  versehen:  fWZy- 
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Röttingen. 

^'•:'»2J<  niD  .pvcir  'n  '':2  '^)Nb'>''p:i  min'»!  pn)i^  rv:2  ntt'^t^n  f]dt'  '-1 
in  *!2  pns"»  '1  .^NT.'»  '1  n2  n:'»d  n^c  nnsi  ^nici^^  '1  2nn  ns  n:''p]n 
.n-nn*»  1:21  min'»  -12  zpr  '-n  .-pis  'n  n2  ^•»:'»2kS*  mc  int^\si  -[n^  1:21 
n:3i  ^)br\  c^p'h^  'n  ra  Sni  mr2^  .m:^  m.ü  ini^Ni  pra'»  12  cn-^2x  '"ii 
.cnexi  in2  iVj2)  ^Nici^*  '1  i^mpn  n2  "122T»  nno   .'»ibn  ppce*  12  ]n: 

:  nobir  12  ■]n2  nwn 


Neustadt  a.  d.  Aisch. 

otTK^n  p]^Nb  n:  '2  dt»  TOn2  2"''  totot^nn  '•Dni:'*) 
-12  bvSici^  'n  .K'2'''i  '1  1:21  j;2ir  n2  nnc  10:111  nipb.x  12  ■]n2  '1 
nnD  .^Nici:'  '1  n2  n:''pTn  ^6^2  mc  .crr^:2)  ixnc'^s  mc  in:in  in 
2pr  12  pnH"»  'n  .nc^t^  n:2i  -iiri2n  2pr  '1  n:2i  2pr  '1  n2  Nt:^ 
12  nt^i2  '-]  .rh^^\2^\  n:ic'''»ci  .N:n2i  Ci-n2N*  cn'»:2i  p^rci:  nie  in:iii 
«im  ni^in2  '21  nz'^p'in  wn2  n-ic  .cn'':2i  Nt:^  nno  intrw  jn: 
n2  np2n  mc  .nct»  in2i  pbniH  mo  in:iTi  ]n:  12  rwü  '1  .pb:n2i 
1-12^0  nio  inaiTi  Sxicir  n2  pra'»  '1  .w::i  j;2i^  n2  n''ni32i  ''i^n  pr\:r*  '1 
np2n  mo  .N-i^i:  nn2i  pt:''''^  nie  in:iii  ^N\nip^  12  n\sD  '1  .cn'»i2  ':i 
'»:Kn  ^rn  mo  in:in  nnci^^  -12  ^xicir  '1  ..t:2  "»jiti  ^)br\  i^vbt<  '-1  n2 
2pr  '1  ♦"ini  ^DV  Cit:21  cno  nie  ir:in  f]di"'  12  iwo  '1  ♦Dn'»32 
in:in  pTO'»  -12  ni^'D  '1  .n'»:2  ':i  iTOin  'n  n2  «'•b'^b  nno  .^xictt'  12 
pVtCi'»  c.Tni32i  5<:''D  nno  in:m  jnrn  iTnno  12  nob:^*  '1  .pt^'^'^o  nie 
:nn2i  ^;N2i'%n  nie  in:m  b^'^n'»  12  nre  '1  .wir  n2i 


0  Die  Hds.  trennt  deutlich  IHilT  von  ni2.  -2)  Hds.  *2^'  in^\  ')  Fehlt  in  der  Hds. 

*)  Hds  y't.    Diese  Eulogie  bezieht  sich  auf  alle  Märtyrer  Einbecks. 

*)  Orthographie  der  Hds.  «)  Hds.  S.  löl  b. 

')  Der  vorletzte  Buchstabe  ist  nur  schwer  von  einem  ^  zu  unterscheiden. 
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Windsheim. 

r|Dr  12  ]n:  '1  i:2i  m)rv  'n  nz  ]''bL:v  nio  in:in  jn:  n2  f|dv  'i 
i:nm  •n'':2  ')nrbi^n  L:i:rc  niD  in2i  jnrn  'T'j^d  'i  n2  iTn^i  nio  in:in 
-i\so  '1  .i6^2  n-^D  in2i  •nn2i  Nibi:  mü  in:in  nc^ir  12  ^xiDir  'n 
'1  n2  bnn  niD  in:m  ]n:  12  Dni2K  'i  ^xr  12  ^;"]n2  .ni:^to  12 
'1  n2  nxb  niD  in:ni  m:D2^j<  12  nit^x  '1  •Dn'»:2  ^)rwb\ir\  \x:nt:: 
.n:2i  «tor  nn2i  i<^b^^M<  niD  in:i]i  nnn'»  12  czn:  '1  ,cn'':2  '•:n  pn:^'' 
mü  nr\2)  jt:2  ni^n  Dn-]2N  '1  n2  n:n  mc  .in2i  noD  12  c^rn  '1 
/)'»2TiD  '1  n2  xrcr  nie  in:i7i  nüb\i/  12  ■]n2  'n  .n'':2  "»^iri  L:1:l:^'2 
F|DV  '1  n:2i  n:'^p}n  tab):  nno  .]n3 12  "^zcn  iwm  .nn2i  i::''p^''2  nic*^) 
pr\T  '1  .dt:2  '»:i&'i  ibn  DiD'»:ibp  'n  n2  pb*L:i:  nio  in:in  nc^i^»  12 
'•i^n  m:D2b5<  12  ^xiit^'»  '1  .irj<  '1  n2  v^*^^^  ^'^'^•^  "1^:^  2pj;'»  12 
:2py'»  'n  n2  bni  m.ü  nnin^i  •n:2i  2pr  '1  n2  ^•»trr'»  nio  inim 


Iphofen. 

n:n  nio  .ir:  cn:^  iwm  .rni:2  ':i  nrx  12  pn  "»ztid  'n 
in:!]"!  riK'c  12  irx  '1  nt:D  '1  n2  trh):  mc  nn2i  ^«'»n'»  '1  n2  nrpn 
niD  in:in  pnir  12  pin  ci:^n:  '1  .rr.\i^  nn2i  '»mo  '1  n2  ^'^bii<  ni^rj 
.Kiiinerr  in2i  nro  1:21  ^"^b^^i  nie  in:m  "»ibn  pra"»  12  Dic'':ibp  '1  .n-^ir* 
'1  P2  pbt:i:  niD  ♦'»2110  '1  n2  pir'^p  niD  ir:!!!  ncbz*  12  nrt'N  '-^ 
'')Nnn  vnü  .nc^ir  '1  n2  pr'^p  inonNi  ])^*üz*  12  '»211^  n:2i  ^zT.ri 

:  cn:c  '1  P2  yb:v:^:  n-^c  .n''m:2  "»Jk:"! 


Mergentheim. 

:t:ir^  m  '2  er  TOr2  ::"'•  D'»'»nt:::nD  '':nn 


1)  Hds.  bf]2i  wie  auch  bei  den  folgenden  Iphofen,  Mergentheim,  Ochsenfurt  und 
Kitzingen. 

a)  Hds.  Vbz*.  ••')  Vor  dem  Xamen  fehlt  \  *)  Htls.  r%'. 

^)  An  dieser  Stelle  sind  13  Pergamentblätter  ohne  fortlaufende  Paginierung  ein- 
geheftet, welche  erst  später  in  Betracht  kommen.  Hier  ist  mit  der  nach  diesen  Blättern 
folgenden  Pag.  107  wieder  zu  beginnen.  Diese  bringt  die  Fortsetzung  der  von  Isak  b.  Samuel 
aus  Meiningen  geschriebenen  Windsheimer  Liste,  der  die  Märtyrerverzeichnisse  aus  Ip- 
hofen, Mergentheim,  Ochsenfurt,  Xitzingen  und  Markt-Bibart  (letzter  Eintrag  Isaks)  folgen. 

«)  Hds.  S.  107  a. 

';  Die  in  der  Hds.  hier  folgenden  zwei  Wörter  n^H  nl?Z^  sind  wieder  gestrichen. 
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nniy  12  bt<)c\i/  'n  n:Di  ^m  nie  in:in  ncbit^  12  pin  cp^bx  '1 
h:^ü  niD    ♦pDn  D'»'»n  'n  ra  b'^r::'»'»  nno    .n'»:2  nB^it^i  in^n  c'^'^n 


Ochsenfurt. 

nio  ^^hD)  K:inn  nno  in2i  '»i^n  zpv"^  "i3  ^«my  '*i  i3nn  pin 

■nnsn  ni:^D  '*i  1:21  ]'»büu  niD  in:in  niN  12  *i''«d  '1  jpin)    .p^non 
in:ir  ^^rnj;  -12  ]n:in'»  'n   .d'»:2  niw:m  N2inn  niD    Z)«:!!  nno  nrai 

(')in:in  M^n  ^xniy  12  ') n:n  nie  irai  *)bN^n^  1:21  «ijnn  niD 

•nn2i  N'»^''^  niD   .nrai  wn2  niD  imnxi  pna'»  1:21  rwo  12  2pjn  'n') 
.nrai  L:n2i  nie  ^21  2py"'i  nobtri  pbom  pbrciniLD  'n  '»:2  ni^biri 

:")pp^^]  '1  n2  «LDV  mci 


Kitzingen. 

:to-iDb  rii  '2  dv  r\ür\2  10"'»  ia:^!i'»p  ^y)-]n 
nwiKi  r|Dr  '1  n2  xro  nno  imin  jnrn  Dnn2N  -12  b«ici^  '1 
n2  "){<2VlO  nio  in:in  ircn  pra'»  12  ^dv  '1   .niro  12  "]n2  '1   .dt:2 
:  noD  '1  n2  xibi:  nio  •pn:i'^  '1  n2  niie:^  nie   •Dn'»:2  nj;2nNi  pn:i'»  '1 


0  Der  Name  Asarja  ist  in  der  Hds.  hier  und  in  dem  folgenden  Eintrag  nachträglich 
mit  Vokalen  ansgestattet ,  damit  man  ihn,  der  abgekürzt  '^TV  geschrieben  ist,  nicht 
mit  7{<^^I3J  verwechsele. 

3)  Unter  1  ein  Kamez,  also  Rosa.  3)  Hds.  so  für  12. 

*)  In  der  Hds.  mit  Vokalen  t^2)\ 

*)  Das  ursprünglich  vor  Jechiel  stehende  ^3^  ist  wegradiert. 

*)  Hier  fehlen  6  bis  6  Wörter,  welche  beim  Einbinden  von  Seite  107  b,  erste  Zeile,  fort- 
geschnitten sind. 

')  Das  eingeklammerte  Verzeichnis  hat  eine  jüngere  Hand  am  Fusse  der  Seite  107  a 
und  am  Kopfende  von  107  b  nachgetragen. 

6)  Hds.  S.107b. 

')   Am^  Bande  dieser  Liste,  S.  107  a   rechts,  findet  sich  als   späterer  Zusatz  noch 

:rP3a  '21  i^^j^is  ini^)  irai  •^jjh  ]^^i:t:'Toi  «^n^-i  (n*::)  in^in  rpr  '")  "i^nn  p  in:  '1 

Einige   am  Bande    links   (107  a)   stehende   Namen   sind   fast   verlöscht   und   nicht   mehr 
zu  entziffern. 

lö)  Hds.  K2")tD. 
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Markt-Bibart. 


Nürnberg. 

HDD  "1  .it:2  '21  Ntrii  n-!c  in2i  j'^b:i2  mo  intt^Ni  jnrn  o^ien  Dn-i2N 
mo  iniTNi  prn  b^r.'»  n2  ^üv  'n  .ij?:i  ]"'^:n2  nno  inr:w  jnrn  ^x'^n'»  n2 
n:2i  pDn  ']n2  n:2i  ]nnn  ]n2n  2pp  n:2i  nit^c  'n  n2  n:^c  nici  .sc"»: 
mo  iTn'i:2  '»:t^i  ]'»b:i\n  nno  inir^Ki  ]n2n  n\sD  12  pTO"»  '-i  .inrn  'T'nd 
•!2  cni2x  '1  .ij;:i  ini^'xi  ]n2n  pn:^^  -12  ncbit^  '^  .nnx  niy:i  n:ic'»''d 
nno  iniTNi  }n2n  cni2K  -^2  ic'n  'n  -)2nn  .nny:n  in2i  ]n2n  bx'^n'» 
h  .|n2n  cn-i2x  -^2  *)  ]üpb]  .pzn  c.-n2N*  n2  b^^r:^  'n  .^^wi  j''^:r2 
'n  .pzn  in2  12  2pr  '"1  .::''\"i^nN  mo  ipitni  ]n2n  2py''  12  ■]r.2 
]n2n  mi.T  '1  mn2n  1:21  b'^rc:'»'»  niD  inirxi  ]n2n  2pv^  12  b.sici:' 
P)':i)  ini^'N"!  |rcn  2py'»  12  ni^'c  '1  .]n2n  2pr  12  ^ntp  'n  .ini^'Ni 
'n  -^2nn  .r:2  'm  pb:i2  mc  inr^^Ki  in2n  ]n:  n2  Dic'»:i^p  '1  .v:2 
12  '•nie  '1")  *).v:2  'ii  x"ih:  n-^c  inr^w  ]n2n  Dic^oibp  12  jn: 
}^yv  '1  .•i'':2  'm  Nrn  nie  ini:*5<i  jnrn  ^ntp  12  pnii'»  '1  .|n2n  Dic'^^ibp 
'11  n:'»d  niD  ini^'M  jnrn  ^xr.'»  12  ^Mctr  '1  .inirxi  ]rcn  ^x'^n'»  12 
nie  ini:\si  ^nr.i  cni2N*  12  ^nic::'  '1  riTcn  |n2n  Niiy  '1  1:21  .r:2 
tc'^Mbix  ni;:^  ini^'xi  ]n2n  cni2N  12  pra"»  '1  .nrr>:2  'y\  t:'»M2n 
piDi"»  '1     .iPCiS  mc   in^k^'Ni    ]n2n    cni2N    12    ^nii:"'   '1     nwi 

1)  Datum  fehlt. 

3)  Arn  Rande  rechts  liest  man  senkrecht  von  ohen  nach  unten  noch  mehrere  von 
jüngerer  Hand  verzeichnete  Märtyrer  und  zwar:  1  ,V1^1  IDC^i^l  ISIDH  ^^Tl  "1^21  'l 
...  1  .Cn3!2  '"I  2"in  ]3  t'N'!!2lS'  Es  bleibt  fraglich,  ob  diese  Namen  zu  Kitzingen,  Markt- 
Bibart  oder  zu  dem  folgenden  Nürnberg  gehören.  R.  Samuel,  Sohn  des  Rabbiners  Me- 
nachem,  findet  sich  auch  in  der  Würzburger  Liste  von  1208. 

••)  Mit  dieser  Liste,  welche  die  am  22.  Aw  5058  (1.  August  1298)  in  Nürnberg  erschlagenen 
und  verbrannten  Glaubcnshelden  verzeichnet,  beginnt  eine  neue  Schrift.  „Markt-Bibart"* 
ist  der  letzte  Eintrag  R.  Isaks  b.  Samuel  aus  Meiningen,  welcher  sicher  mit  dem  in  der 
Nürnberger  Liste  verewigten  Märtyrer  gleichen  Namens  identisch  ist. 

*)  In  der  Hds.  fehlt  '"|  vor  dem  Namen. 

•')  Über  den  Text  geschrieben. 

*)  Hier  muss  sich  S.  108  ff.  der  Hds.  anschliessen,  wie  dies  Schrift,  Dinte,  die  Reihen- 
folge der  Kohanim  und  Leviim,  sowie  ganz  besonders  die  Erwähnung  des  129S  in  Nürnberg 
erschlagenen  Rabbiners  R.  Mardochai  b.  Hillel  fordern.  Die  Paginicrung  stammt  von 
Carraoly  und  kommt  deshalb  nicht  in  Betracht. 

T)  Hds,  S.  1C8  a. 
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]nrn  ni^'D  -)2  cn-is^s  'n    .n'^'^d  m;2  inzi  r:2i  pzn  j-ihn  -^2  zpy»  '1 

pnu'»  -^2  ^N'^H'»  'n  .]'»^i:i:  nno  ito'xi  jpin  '»i^n  nrc  -)2  in  '1 
'•ibn  ^Dr  13  pn!i'»  'n  .'^ibn  pra'»  h  mnnn  1:21  n:n  ni?o  int^'Ni  '»i^n 
.v:2  ':)  inrrN'i  "»ibn  *^)n'»-^cis^  ^,2  ^nii^"»  h  .v:2  'm  1:11:1:  nio  intt'xi 
'21  n:n  nie  inirNi  i^n  bN'Mip'»  12  hioüi^  h  .'»i^n  nj;:n  ^)nnci:' 
nie  in:r'5<i  "^ibn  niro  12  pycir  '1  i2nn  .iy:i  nc'»:  nie  in2i  .v:2 
.vb\2}:  niD  inr:*N'i  '»ibn  Die'»:ibp  '1  .^^itd  nie  ^)nn2i  i''m:2  'm  p^^M 
.ny-hi^  12  )n:  '1  .*)p^iN*  nie  ini^^xi  -»ibn  jiyeir  '1  i2nn  (2  ne^ir  '1 
.T':2  'y\  rb2i  nie  inrrNi  '»i^n  cni2K  12  m}rv  'n  .w'^e  nie  int:*&<i  "»ibn 
r.Ds  -12  ]p}n  ^Nierr  '1  .nn2i  ^5t::'»'^  nie  inr:'Ni  ^)hn  nz*ü  12  n^^n  'n 
nie  in:r\Ni  "»i^n  b^iei:'  12  nos»  '1  i2nn  «iSitJU  nie  inirxi  iSi 
.ij;:i  Nij:2n  nie  inrxi  '•iSn  bxieir  12  ny^^  '1  •T'^^  '^"^  vb^^2 
."»i^n  nos  12)  ^Nieir  'n  .n:n  nie  ini^Ni  '»i^n  ^xiett*  -12  2pj?''  'i 
■»i^n  i\se  12  iirx  '1  .^°)t52i^  nie  inis^Ni  "»ibn  nes  12  C^O^N'^n'»  'n 
iiy^N  12  HK'e  '1  .^)bn  b^}r2^  12  cnn2N  '1  .^'^b\2'\:  n^e  inis^N'i 
:^"^)^ibn  ^Nier^'  '1  1:21  r:2  'm  N:n2  nie  'Oint:w  '»ibn 

12  iXnsSn  '1  *T»:2  'm  ni^''1  nie  inir^xi  b^M  "12  ''2iie  'n  2in 
•'i^'x  '1  .pbis'^i:  nie  in^^rNi  nire  'i  .i'':2  ':i  xi^u  nie  in^'xi  2py'' 
.NL:r^'2''b  nie  inr^'Ni  ?^dv  12  pyer^*  '1  i2nn  .r:2  '21  '•^)Nim:rir  nie  lt^^^ni 
-^noN  nie  inr^'Ni  pjor  12  ^xiei^»  '1  .iwn  5<iy2  1:21  ns^r  '1  i2nn 
xre  nie  .t»:2  '21  nr^ni'»  nie  inir^Ni  cm:  12  cni2x  '1  ♦rj2  '21 
'11  ]'^b*cv  nie  int^'Ni  ^^y^»  12  ni^*e  'i    .")n'»:2  'm  inrn  ]n:  '1  n2 


1)  Von  anderer  Hand  am  Rande. 

»)  Die  letzten  drei  Wörter  sind  in  Abbreviatur  (1'nn  ]2^  über  das  ursprüngliche  12 
geschrieben.  Da  der  „gelehrte"*  Jehosiphja  auch  andorweitig  (Nekrologium  81  a,  wo  dessen 
Tochter  Blumlin,  gest.  liJ4*2,  verzeichnet  steht,)  für  Nürnberg  nachzuweisen  ist,  so  mussten 
wir  uns  für  die  spätere  La.  entscheiden. 

^,1  Unter  E  ein  Chirik. 

*)  Später  über  den  Text  geschrieben. 

5)  Nach  dem  Verzeichnisse  der  Kohanim  ündet  sich  ein  Iferer  Raum  von  einer 
Zeile,  nach  w^elchem  mit  „R.  David**  die  Aufzählung  der  Leviim  beginnt. 

«)  In  der  Hds.  mit  Alef. 

")  Das  zuerst  geschriebene  n-2  ist  durchstrichen  und  durch  nPO  ersetzt,  was  correkt 
sein  dürfte,  da  hinter  VmD2  tler  sonst  übliche  Punkt  fehlt  und  HD-  mit  ^<t^•D  Hlt^  vereint 
war.    Ähnlich  ist  der  letzte  Satz  dieser  Leviim-Liste.    Vgl.  die  Übersetzung. 

»)  Hds.  ]^^1K.  ^)  Vom  Schreiber  später  am  Rande  ergänzt. 

w)  Hds.  byb-  ")  Hds.  S.  108  b. 

'■0  Die  Liste  der  Leviten  ist  von  der  der  Israeliten  getrennt  gehalten,  s.  oben,  Noteo. 

i*)  Neub  auer  a.  a.  O.  S.  10  liest:  J^^mZVli'  und  übersetzt,  S.  20,  Senoria. 

H)  Hds.  VJ2. 
QueUen.    III.  ^ 
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12  ^n^  '1  br  in:i]  nir:*  n-^o    .pin  bx'^n'»  -12  nob»'  'n    .j'^t^rn  n*'^ 

.iTJ3  '21  w»D  niD  1P21  nwn  L:n:3  1:21  xci:  mo  inr:w  '•n2r  -12 
miiT  '1  ..T'n^i  nie  nn2i  b2''D  mc   .n'»:2  'm  ■]n2  'n  n2  inr''2  nie 
niD  in;^\si  pna'^  12  f|dv  'n  .j'^bri  niwn  •nMi:2  '21  nii^ii  nie  int&\si 
in2i  L:n:i  nie  ini&*«i  ^n2is^  12  ipin  bt<v  '1   .nn2n  "^2110  '1  1:21  üb''2 
.v:2  'm  ]'»bibi:  nie  mt^w  ^Nier^*  12  pra'»  '1   hnv  -^.wm  inox  n^ie 
nie  init^w  ]^yT»  12  nnn'»  '1  .vz2  ':i  xi^ni  nie  inr^'xi  i:ir^*nN  12  ]n:  '1 
2py'»  '1    .1W1  ^''^2'»  nie  in-^'Ni  Die'»:i^p  12  pnii'»  '1   .v:2  ':i  ')c::ri^2 
.«:i:2n  nie  in;^*Ni  nrcn  nnn'»  12  ii^*x  '1  .Nibu  nie  ini^^Ni  ni:^e  12 
ixye  nie  int^'Ni  '»2iie  12  cn&^<  '1    .pn^'»  '1  ^*)yn  p  iwn  f^dt» 
n2  ixre  nie    .iy:i  ^^b:::  nie  inir«i  cnBx  12  ^Nieir  '1    .v:2  ':i 
^'  in2  nbin2i    .ij?:i  i'^br'^i  nie  init'Ni  iiy'»^«  12  '•riie  '1    .cn:e  '1 
1^2  '1  »iwn  1:21  n:n  nie  ini:w  ^)bN'':nj?  12  jpin  ^x'»n'»  '1    »rbT^i  '1 
nie  ini^\Ni  ^112  -^2  Dni2«  '1    .v:2  'n  pbL:u  nie  ini^^Ni  nit^e  "!2 
')in;^'Ni  pra'»  '1  (/)v:2i  •1:1101:1  nie  inir«i  pn!^''  12  ne^it'  '1)    .|'»b2i 
.v:2  '11  5<ini:it^*  n-^e  inr:'«i  ]p]n  nz'ü  12  ne^i^'  '1    .v:2  '21  bz^D  nie 
n'^e""'»  12  n''i2j;  iy:ni  ^)n''ei'»  '1  ^r  in:i]  nneti^  '1  i2nn  n2  ^}rh  n-^e 
'21  xii^r^'  nie  init\si  mei'»  12  pn^'»  '1    .^Tei*»  '1  n2  ]''bibi:  niyjHi 
12  cni2N  '1   .i\xe  1W1  ybp:'^r2  nie  ini^^Ni  n'^ei'»  12  ^5<ier^*  '1    .v:2 
i:-^n:ii*  n^ei'»  '1  n2  Nt:^''2  nie  in'k:\si  ^Nvrni'»  12  hds  '1    .n'»e*''' 
1P2W1  iiy^N'  '1  i^mpn  i2nn  i2  "^inin  ^ntp  '1    .cn'»2N'  ''''n2  ir""r:i 
bxT.'^  -!2  ^\N'»r^*  '1    .n'»:2  'm  cn:e  '1  n2  yb*c):  nie    .inex  n-^e 
.VJ2  '11  int:*«i  nner  '1  i2nn  p  r.D?  '1    .1^:2  'ni  niici;  nie  in^^'Ni 
nre  -^2  nii.T  '1   ry:}  inirNi  rrm'^  "^2  111  '1   .r.D5  '1  r2  t^^i^i:  n-^e 
'11  n-^^'  nie  ini:*Ni  u'^ii'iiN  12  2pj;''  '1    .i'»:2  '11  p^ji2  nie  inu'xi 
^v:^  Nin  p'^e    .v:2  '21  p^ri  nie  int:wi  ni!;e  12  n'DiV  '1     .i'»:2 
12  pn:i^  '1   .niirp  '1  n2  n'»^'»::  nie   .^idi'»  '1  ^i^'  ni:2  n2'»K5n  nninxi 
.Nre  n"ie  ini:\si  pr.is''  -^2  ^«'»n'»  '1    .v:2  'm  ]''b:''e  nie  inrxi  ^i^'er 
.i''t'"^is*  p'^e  inrNi  ]r^'n's:'  "^2  ^x::n  '1    .bvNi;:i:*  '1  '^2nn  p  iT-i2y  '"^ 
'1    .C'rn  •'2  n'»^i:  '•"    .r:2  '21  i^^:n  n*^e  inr^i  -*.ii'N  12  D'»rn  '": 
'px-:;:"»  '1   .v:2  '21  c^zn  "^2  "^^n  '1   .np2i  n-^e  in-^t^Ni  ']r2  12  cn-^ZN' 

»)  Hda.  pr^t?n,  Schreibfehler.    Neubauer  a.  a.  O.  liest  '?!  und  übersetzt  Eelevent. 

■J)  Hds.  t5«''Dmy  plene. 

3j  Auf  diesen  Satz,  welcher  von  anderer  Hand  in  Quadratschrift  an  den  Schluss  der 
Seite  f^osetzt  wurde,  weist  ein  Zeichen  im  Text  hin. 

«)  Hds.  S.  100  a. 

*)  HdR.  H^0-\  wie  öfter  bei  den  auf  TV  emlenden  biblischen  Eigennamen.  Nur  in 
clmrnktoristischen  Fällen  ist  das  Alef  ])eibehalten,  sonst  stets  die  übliche  Schreibweise 
gewählt  worden. 
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^yr  '-^  iDnn  p  n\><D  'n   .v:2  'n  ^^büu  nie  ipk'ni  i^yr  'i  nznn  p 

-^2nn  ]2  iiT^N  'n  nwn  ^kidi^^  1:21  n^d  mo  in»'«'!  F]Dr  13  onnz^y  '-i 
'n  i2nn  bir  ira  n-nran  «:i3  nio  .xibu  nie  inis^Ki  Odiizn  '1 
13  ii^\s  '1  .v:2  ':i  «nn  nio  mit'«!  nnyo  13  i'^nd  '1  .Dn*i3x 
.ine^Ni  Fior  13  ]7nn  ipn  rvbt<  '1  .v:3  '3i  k:'»c  nie  )TWi<)  iTpin 
pnü'»  13  ]n:  '1  •r:3  'ii  pbiia  nie  inr:w  nii  13  ]n:  '1  .]'»b3'»'»  nie-) 
13  pn!r  '1  .^)rv:2  'm  bxv  '1  n3  Ntont:  nie  .iwi  ^^'»3  nie  ini^\si 
*)Fl''i3iK''  nie  ini^'xi  hdd  13  ciri:  '1  .t':3  'm  wn3  nie  inir^Ni  pin  nre 
mm'»  13  iirbx  '1  nwi  «'»:\s  nie  inirsn  ^«'•n'»  13  nn3j;  '1  .v:2  '3i 
nie  .ün:i  nie  inrrNi  pnii'»  13  ^üv  '1  .iwn  1:31  inoN  nie  in^'^i 
.iT:3  'm  pr{^^  '1  n3  ^)np3i  nie  .n'»:3  'n  L:nr3  '1  bi:'  in:n  n:i3 
.iit^NZ  "i>;:m  ni:*e  '1  n3  bni  nie  .n:n  nie  mit^iSi  irx  13  ^nti'»  '1 
'1  .v:2  '})  yh^v^  nie  inii\si  pnii'»  13  ctri:  '1  .n'':3  'ii  kiid  n-ie 
'n  i'^a'^'^e  nie  mi^'.si  bvXieir  13  nebir  '1  .ij?:i  ini^\xi  cr:n:  13  pn:»*'» 
iSiim  nie  int^w  r|Di''  13  ipin  bx'»n'»  '1  .intrKi  p^or  13  nebi:'  '1  •n^:3 
^«leit^  13  F|Dr  '1  .tnb):  Onie)  inK^Ni  Dni3K  13  b^vieit^  '1  .n'»:3  '3i 
^rwH)  nire  13  ^or  '1  •nnn'»  13  3pj;^  '1  .t':3  'm  n^nn  nie  in'k:\si 
.i''j3  '31  K!i:''i?ir  nie  inrrNi  f]dt»  13  nn)ir  '1  .r:3  '3i  pb3n  n-^e 
'1  i3nn  •nitt'  nie  b\^  nn3  «^:3n  niwni  ne'?i&*  '1  n3  i'^^nii  mwm 
nie  init'Ni  nire  13  nneis^  '1  .i"'^^^^  riie  init^Ki  fjdp  13  Die'»:ibp 
3py'»  '1  .Nibi:  nie  init^iXi  nn3n  nit^e  13  nun*»  '1  .rj3  ':i  l:^i::31 
-^3  nr^'e  '1  .3pr  '1  n3  |'»b3''  nie  .v:2  'n  rbt:i:  nie  inirxi  nire  13 
inii'Ni  ■]r3  13  ny'bx  '1  i3nn  nwi  p^:D  nie  init^Ni  3py'» 
cni3«  '1  .iwn  vn^xi  nrbx  13  ']n3  '1  .r:3  '31  ]'»b3'»'»  nie 
iwi  .iy:i  pbi^i:  nie  inirKi  Dni3N  13  bx'»n'»  '1  .^«'»n'»  13  ipin 
'1  .iwi  b3'»e  nie  inic^xi  nrt'e  13  pra'»  '1  ."»ibn  cni3N  13  vbb^t^ 
.nrv:2  'n  «2i:3n  nie  inrrNi  nnyo  '1  (')irnpn)  i3rin  ]3  ]]n  ^pv 
cni3K  13  ipin  pm^  '1  .D'^ie  nie  iniTNi  ^l^*e  13  ^tqh  cni3N  '1 
.pixi  '1  I3nn  p  b^'^n^  2)\t;r^n  ')  11  rcn  .i\se  n:3i  )''b:i3  nie  iri^wn 
n3  jhn):  nie  .i'»:3  '3i  ^y^D  nie  in::w  Die'»:ibp  '1  i3nn  ]3  ni^'e  '"^'O 
•P|''i:ii:^  nie  ini:w  D'^p'^^x  '1  ^ir  r:3  '»:tr  .n'':3  'n  niiiT»  '1  i3nn 
mit'Ni  m:D3bN  13  ^Nieir  '1  *i'»:3  'ni  nl:i:  nie  inirw  rr^ei'»  -^3  nit^e  '1 


')  Der  Name  war  anfänglich  vergessen  und  wurde  später  über  dem  Text  nachgetragen. 
»)  Hdß.  8. 109b.  ')  Hds.  V22'  <)  Nenbauer  a.  a.  O.,  S.  17  und  ]8,  n-'prD'. 

*)  Hds.  Mp^^l.         *)  Über  dem  Text  ergänzt.         ')  Später  über  den  Text  geschrieben. 
0)  über  "linsn  ist  noch  "lj?]n  geschrieben,   wahrscheinlich  nm  es  von  dem  sonst  ge- 
bräuchlichen l^mn  1—  junior,  im  Gegensätze  zu  ]p]T]  =  senior)  zu  unttM-scheidon. 
•-)  Hds.  S.110b. 
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ncbz*  ^.2  cnnzx  '^.  *v:2  ':i  i6^2  nio  ipi^'ni  mx  12  ^n'^fp  '"i  .i'»:^  'n 
pr.u''  -^2  iiy^N  -^j;:i  ^üv  'n  n3  ld'i-ik  n-i^  .v:2  ':i  k-t»!^'^  nie  inii\xi 
irii\si  2pp  '1  .v:2  '21  «in  n-ic  irrrw  2pr  12  nrr.2^  'n  .'«i^n 
in2i  "iLTD  12  pnü''  '1  .N^'^rn  n-iD  inr:\s*i  ipin  nro  '1  •-!j;:i  ono  n•!;:^ 
crpt^oi  nr:*c  'n  n2m  "»PE-iiin  nit'c  'n  .'•ib  ^^2  r.DS  '1  .^bp:'»^  n-^o 
P2  n:n  n"!D  .r:2i  xri:  mo  ip.rtw  pra'»  12  ^)nc^i:'  'n  .cn'»:2i 
■^.:n    .asb  p-^c  ipi^'ni  pnu'»  'n    .n'»:2  '21  (■-)in2n)  cnn2N  'n  n2nn 

:  •')ct:'n  dj;t  pj;t^*2  •T»'»:p:rr 

P1C  •'•i^n  c'»p''^N  'n  P2  rb:n  pio  r.wn  pbir  n:2i  r^cn  mü 
npinxi  r^t:!:  p-^r  .n:2i  r.n:n  (*)^^bn)  ^wb^  'n  i2nn  P2  ^'^b^)i 
npc.si  i"»^;^'!??:!  •t:'»^";HN  pry:  e)':i)  '»ibn  "iir^N  '1  '^2nn  pi:2  mwn 
p-i;2  .pbri  n:2i  r^i^i:  p'^.c  .nrptn  n'c»:!  pid  .nrpin  N^rc  p-id 
P21  N*t:v  p-iD  np2i  nrpin  w'^d  d^c  .n:2i  t:i::''o  pn?2  .n'':2i  ^'^b^^ 
.r'h^r^n  ny^p]n  «^^S-^k  p-^d  .cn-^2N  "^wi  niran  {<^'»2-i  p-^c  ♦nP2 
«^'»21  PID  .|n2n  bx'^rp  '^.  P2  n-^in2n  Nt::'''»  pid  .n:'^p}n  bz^r^  p-^c 
P2  n:''o  m.ü  .PDS  'n  2'^n  P2  n:'^pin  x:'»d  pid  .n^iP2n  p|'»bnii  np2i 
rhbznün  N2i:2n  p-^d  .'»1S1  nn  '?  P2  1''^2''-^  p-^r  .rv:2  ':i  C''2n  'n 
..t:2  '21  ^b'^'^:  rr.'c  :{^b*crj  nP2  P2i  mb'^ün  c^^ic  p'i/'^  .')c''ir:  bir 
'■1  P2  n:n  p-^d  ."ii^'n  'n  P2  n^in  pid  .in2n  pn^  'n  P2  nto  pio 
♦nrpin  np2i  P'^.o  .jn2n  bxici:'  '-^  P2  nrpin  Nt5'»2  m.c  /)bN'':pj; 
nP2i  t::''2biN  p^ij::')  O^pzn  ^^2  n:2i  cn"i2N'  '-1  P2  Nnn  p-?c) 
ip:  'n  P2  Kibi:  PID  .iX'^pin  b2''o  p-^r  .«^''^'•t:  pn;::  n-iiran 
Ni^i:  p-i^  .n^:2  '21  jn2n  2pr  '-i  P2  p^^y  pnc  .iwn  2pj;''  n:2i  in2n 
^y:n  prr:^^  n:2i  ^z^r.ü  '1  p2  niirün  ^°)rb:in  p?c  .|n2n  2pr  '-^,  P2 
».t:2  ':i  ""\s*c  'n  P2  p)''^"?^  p":c  .nrpin  i'^^^cr  pid  n\sc  '1  i2nn  p 
:n:2i  ^''ir^H''n  Pic    .?wn  n:2i  r^by  p'";^    .n:n  p??^ 

:^-)7"i2ir  ci  p^^pi  pc2  C'ttmpn  -^^dci 

1)  Am  Bande  noch  'J'^ttTi^nO  T^^^bu  'l.  *)  Ergänzung  über  dem  Text. 

3)  Folgt  leerer  Raum  wie  oben  (S.  33,  Note  6)  und  darauf  die  Liste  allein  stehender 
Frauen  und  ihrer  Farailienglieder. 

••i  Zusatz  über  dem  Texte.  *)  Zusatz  über  dem  Texte. 

«)  Dem  Worte  n^V2  ist,  über  3,  später  noch  der  Artikel  H  hinzugefügt.  Eine  jüngere 
Hand  vermerkte  hier  links  am  Rande  ^^'^27]  T;2  'bbtr\'2n 

•)  Hds.  plene,  s.  oben  S.  34,  Note  2. 

>,i  Dieser  Nachtrag  steht  am  Ende  der  Seite  unter  dem  eigentlichen  Texte  und  rührt 
von  anderer  Hand  her. 

'••)  Hds.  S.  UOb.  10)  Hds.  Xh^X).  ")  Orthographie  der  Hds. 

'-)  Nur  die  hier  mit  Punkten  versehenen  Buchstaben  sind  auch  in  der  Hds.  punktiert, 
und  nicht  alle,  wie  Neubauer,  a.  a.  O.  S.  18,  hat. 
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Hersbruck. 

:  \)  N  p  n  2  tr  ^  n 

:  iBnr:ir^  rr^n^i  n-^;^  nn^i  r^r'»  n'^c 


Ellwangen. 

.mj<  -12  nz*r2  '^y:r\    .niiS  is  ''Din;^  'n  .'»■^in  ^3  nc^t:*  '"^    .'•"iix  "^2 
:  x:\'2  mj^i  2pr  'n  3-:n  ra  L:'»%"ibnN  nio  »in^  'i   .pjor  i3  iwn  mxi 


HUrnheim. 


.•)|'*^\s^''3  in3i  r:3  "»^iri  p^icu  niD  in:i]i  bNi?::*^:*  i3  mi.T  'n 
3pj?'»  "^3  •»3"no  '1    .pircK'  nwni    .1^:3  '':iri  '^)rv)^)i  mo  in:in  pn^j'»  'n 
n-^c  in3T  T':3  '»:i^n  ^^31  nno  in:in  ^«'»n'»  'n  1:31  r^3i  ni^  ir:m 
'1   /')?)''i;:i3  'n  i:3i  *)n'»d  nie  in:m  3pr  13  ^si'^-i:'  '1    .1^:3  '^:z*^  n^b 

:  -in  -^wm  cnn3x  'n  n3  «ri:  n^D  .1:31  ^ntp 


Nördlingen. 

:n:n  mo  ny:)  n^'^pm  n:r\  mo    *Dnc  m^  in:in  n?^^;^*  13 


Amberg. 

innm)  in:i]i  ]'»^ir  '^    .p^tci^  nno  in:iTi  \n3'fc^'  -!3  Dvr'':i^p  '1 

1)  Von  ;,Hersbrack'*  bis  „Rettenbergen"  einschliesslich  fehlt  hinter  dem  Ortsnamen 
das  Datum. 

»)  In  der  Hds.  ^^K^'^J^^  mit  Vokalen.  3)  Hds.  «TiS. 

*)  Hds.  K>D. 

-^)  Hds.  P|'»V>"13- 

«)  Spätere  Ergänzung. 
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pij'i:  '*!    «Wit^^TiiDTb^  p)irr:)  ^n^  12  pbcb  ^übcn  ^)iwm    .DiT^d 


Landsberg. 

n:cbNn  wns  nnci  .v:2)  inc^^i  nnyo  '1  l^•np^  p  -^irx  '1  .w»d 
12  nit'«  '1  -iin2ni  .n'':2  ':n  mwn  •lO•»^•^b•^^<  (^)nn2i  t^tcr  n-^ö  nn2i 
*''2inD  '1  vn«i  min'»  12  |n:  'm  .Wr:2i  inrr«i)  ]cn2  'ni  .p2n  ^«'•n'» 
ID  noiD  uiru  '1  iDiN  .cm2N  12  ')ncbm  .in:iiT  ^2  in^in'»  '-n 
«im   mci     •«''D<"n?2   ci&*n   \tnp   ntt^«   ]n2n   ^«t.*»   'ii     .n2i2cn 


Rettenbergen. 

:pm2:ü'»i 


Bercbing.'^ 

rtcncb  ni  2X  n^^  ^ix  i:V2n'»2  '»:nn 
nwni  w»Di  miB2i  r:2  ':i  ]'»b2i  mc  ini^\si  jpin  '•ibn  yiMn*^  'n 
.^^hn  ^ny^^N  n:2i  "»ibn  nirbx  '1  n2nn  n2  n-ii&*  nie    .'^hn  nmü 
.onD  niD  inrtw  onuno  '1    .«ro  ")in2i  ^«'•n'»  12  nirbiS  '1  i2nn 
'1  i'»n«i  iptn  '»n2ir  'i    opr  '1  vnNi  cn:D  'n  rn«i  b^icir  '1  vnNi 

1)  Ist  in  der  Hds.  über  inJlin  hinzngefägt. 

3)  So! 

0  Später  in  den  Text  eingeschoben. 

4)  Hds.  S.  111  a. 

^)  Ergänznng  über  dem  Texte. 

*)  'l  zweimal  in  der  Hds. 

7)  Spätere  Ergänzung  am  Rande. 

B)  Am  Bande. 

9)  Vor  dem  Namen  kein  *!. 

ii))  Das  hier  in  der  Hds.  folgende  Verzeichnis  von  Städten  und  Dörfern,  in  welchen 
m  Jahre  1296  Verfolgungen  stattgefunden  haben,  siehe  zu  Ende  der  Totenlisten. 

u)  Die  Märtyrer-Listen  nBerching",  nNeumarkt"  u.  a.  rühren  von  der  Hand  eines  dritten 
Schreibers  her;  siehe  Einleitung. 

w)  Vorlage  .inDI. 
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Neumarkt 

12  p|Din'»  'n   rny:;!  i'»:'»:i  xii^  nno  inirNi  '•ibn  niro  '1  nsnn 

l'^^rcu  niD   .prn  b«^n'»  '1  ra  i'^^d'»  n*^o   .1:21  pVt:i:  mü  init^xi  inrn 

'1  .v:2  'y\  init^Ni  nw^N  13  ne^o  '1  n:3i  nrpin  «ci:  mo    .i'^^er.L: 
y-iz'»^  'n  n:2)  n^^'^l:  nno  .r^D  'ii  nn^sa  nno  init^xi  ^«^cnn^  ns  pra^ 

t:n-i2ci:i  b«'»n''i  n^inzn  n:n  nn^i  x"»:!«  nno    ."^ibn  cnn^«  n:2i 

*)2pj;'»  '1    .irrirj2  '2)  xijm   nno     .c'^'ij;:!-!   ci^n   nrwi   nn?'^^Ni 

:")N^L:pr  mc    .v:2  '21  nti^it  nie  inirKi 


Rothenburg  a.  d.  Tauber. 

:«)pm2:L:n') 
'1  1:21  "»ibn  pn!i^  '1  r\2  .xa^n  n-iD  in:iTi  nnci^  13  iiycir  '1 
'1  rhv2)  V2Z'  r\2  mi2  inzi    ny:n  min'»  i:di  pn:i^  'n  1:21  nncr 
np2i  niD  "imnxi  n^inzn  n:n  inzi  nncir  n2  in:  'n    .-nn  12  min'» 

0  Der  Name  Adelheid  ist  beide  Male  mit  H  geschrieben. 

»)  So  in  der  Hds.;  es  dürfte,  analog  anderen  Stellen,  MIHZ  zu  ergänzen  sein. 

0  So  im  Text.  Trotzdem  der  Doppelname  möglich  ist,  dürfte  doch  wohl  TWl^  'l 
Tt<D  "12  zu  lesen  sein. 

*)  Vor  dem  Namen  fehlt  HID.  *)  So. 

*)  Hier  sind  4 — 5  Namen  beim  Einbinden  des  Mannskripts  abgeschnitten. 

')  Da  in  der  Hds.  hier  das  Schlusszeichen  (Punkt  oder  Doppelpunkt)  fehlt,  so  ist 
es  wohl  möglich,  dass  dieses  Blatt  noch  eine  weitere  Zeile  enthielt,  welche  beim  Ein- 
binden verloren  gegangen  ist. 

»)  Hds.  S.  211a.  Die  ursprüngliche  Paginierung  ist  auf  den  nun  folgenden  acht 
Blättern  vollständig  verblasst  und  eine  neue  von  Carmoly  gegeben  worden.  Er  hielt 
ein  "1,  welches  beim  Einbinden  das  Abkürzungszeichen  verloren  hatte,  für  ein  Fragment 
der  Seitenzahl  (. .  1  =  200)  und  kam  so  zu  seinem  Irrtum.  Das  'l  ist  zweifelsohne  die 
Abkürzung  von  ^y)  vor  dem  Namen  „Simcha". 

»)  Der  Name  „Rothenburg"  findet  sich  dreimal  am  Bande  in  grosser  Quadratschrift 
von  oben  nach  unten  geschrieben.  Das  Datum  fehlt  hier,  ergiebt  sich  aber  aus  der 
Liste  selbst. 
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?|Dn  ]üpb)  vn^)  Lr'^-'.i:  n"!c  in:m  nn  ^s  "".ly^N  'i  .-ij;:n  nn  vnxi 
Cj^bx  'n  .N:n2  n":^  nmnNn  n'':^  'm  "in  'n  nz  n^nii  d^ü  .Dny:n 
ir2i  |0^2'»^  1:21  pnT  ^,2  -it:5  '1  .r:2  '"n  «rv  mn  in:i7i  "»ib  "13 
/)n''n^:3  '21  Di-nzx  '-^  d2  p^:n3  n'ic    •n'»:^  'ii  rbz^i  mc    .n:n 

"•i^n  -^\><D  -^3  n-ij03^N  '1    .min*»  -12  n-n.T  "^yin)    ;0n:3  iwn  ^idvi 

mmD^^^  '1    .."niH'»  '1  P3  ^rn  n-^.rz   r\v:n  cn*i3N  i:'':i  ^'»^■^,u  nio  in:ni 

n-^c   ♦')..D  13  Db\:*r2)  pn:  ^3  j-'^ni  cry:  '3i   .c^rniN  'n    .pra'»  n3 

:  nn3i  "!irN  'n  n3  n:n  n-ic  .in3n  ^N'^n'^  '-1  n3  .subn 

.i:''c'»3  ')  1^-1.1.03  DD-i  cipj'j  *)v'jj  ,nD  c'»3ip:n  irn:  3N3  'n  'i  ct»31 
n-^i^'  n^.ü  in:m  pni;''  n3  pidv  'n  .'•i^n  pvcr^*  -13  '•3-i-^c  'n  3in 
^Di''  r:3  'ni  n\i*ü  '1  n3  n:n  nie  in:iti  pr.ii''  'n  1:31  "»i^n  3pr  '1  n3 
|ij;c&:'  13  b^iü^*  '1  n^5;3i  np3i  nie  in3i  V3:^*  n3i  np3ii  ni^'ci  3pri 
1:31  rb:)r3  nn3i  p^ri:  nie  in3i  t^kmi  pycen  ^ipr  r:3  ':i  1S1 
niD  ."^y:."!  ^)rv^>cz*  1:31  1^"^  ^xicr:*  'n  n3  nitj'  n*"?::  in:in  cpuC  '1 
nie    .cmnN  nl:i:i   rn^i  □n"!3N  n^:2  ':)   ^'hn  '>3iie  '1   n3  n:n 

:  b^^^r;  '1  n3  ^b^v^ 
bz'   ')n^3n  b)i^   lovz*   bi:^n   bv   i:5in:   Dnin3  ':   iSn   c: 

.rjor  '1  li'npn 

:neb:i'  13  pra''  'n  '•i^n  pyc-^'  13  in:  'n   n^*e  13  pn:   '1 
3.S3  'n  ÜV2  131  nTL:'3i  irn:  ct^n  ci:  b::*  n'»33  rcc^*:  cniN' 

.nP3pn  n''33  d^3  isii:': 

:-^>;:n  3pn  iX':i3'''^  n^e   .t'j3i  n:::  nie  in:ni  ni^*e  13  c^'^^e  '1 

'3   Dl''31    3X3  '^   'N   CV3   Cn^iby   lliJ")    1i*3e3   C^3   1N3   cnNi^*:"! 

';iU3en  ')L:''3in  ')r:i>'3  ni3^:  in  3N3   3"'»   ':  DT^e  n!»pi  3^3  n"'' 

.D^3  i5ir:i  i:in:i 

.cme:^'3  ns  D''3ip:n  i^ni 
pra*»  '1  n3  wir'  n3  nie  in:i]i  pra"»  13  Dr.sn  nir'e  '1  i3nn 
vN-^jbn  nie  "in3i   i\se  '1  ^'iipn  ]3  prr:^'^  "^wm    .'•nie  1:31  ]n3n 
iSi  nn.T  13  iiyei:'  '^.    .ij;:n  nir^e'")  1:31  ^113  13  ^nTi'»  '1  n^j?3i 
'231  y3'^'  n3  nie  in:in  TO*e  '1    .i'':3i  pr::^^  '1  n3  nii!i  n-^e  in:m 


»)  Das  zuerst  geschriebene  n^D2  ist  später  mit  PlT  über  dem  Worte  berichtigt. 

»)  H.is.  1]D. 

3)  Nur  *^  in  der  Hds..  der  Rest  ist  fortgeschnitten. 

<j  V'\;  Abkürzung  für  ^Kli:"'  "IIa. 

i)  Hds.  '*^D-  ®)  Hds.  mit  t<. 

•)  Jn  der  Hds.  fehlt  der  ArtikeL 

^)  Hds.  In. 

^)  Die  Hds.  hat  incorrckt  "l^^^^H  H«- 
10)  Hds.  S.2llb. 


41 

'•^  rhy2)  nl:t»  n-ic  nn^i  m)r\'^)  •l:''-^*^  v:2  'ri  brn  ni;^  in:m  n^ybx  '"i 
nr2b^*  '1  i^nn  nbj?2i  Kt:i:  mo  inzi  -^y:n  pra'»  1:21  pr\T  "id  iTpin 
n^j?2i  p^H^n  p.-^d  irai  .nmn5<i  n:m  n\si  l:^^^ü  v:2  '"11  mx  "12 
•^noN  r\'^ü  in:i]i  n-nn'»  -12  ]'\v^z*  '"^  1j'':i  .'•'^^n  niy^N  ""D  2pv^  '^ 
t:niJi  min'»  12  t»n*o  'n  n^y^i  '•iSn  ni)rv  '1  n2  xb'^z  n'^c    .'):'':i 

nz  ^ba:  rr,r2  in:Tn  "»ibn  pnij''  12  ]n:  'n  n^nn  .pn:i^  '1  nz  N':n2 
.^)cn^nN"i  in:i  |iycir  v:2  ':i  n*ii22i  nie  ir:m  b^^■^  '-1  ♦i'^^st  2pr  '^. 
DTOD  'n  1:21  «imnxi  ^Nicr^'  'i'»:2  '21  n:n  niD  in:in  K2''pj?  '1  1:21 
2pr  '-1  n^j;2i  vSoi^D  mD  ^21  .^wn  ')«:'':-  1:21  .tpij  n-^c  in:m 
in2i  •^^1:1:1  mni  i'^^-nsii  ]n:i  pn^i'^i  n-in'»  i'':2  »T^^^r^n  ^)bn  min'»  12 
Nini  n*!c  in2i  .*)"-! wn  1:21  pnii''  12  d^-^5:n  '1  nbj?2i  ^)N2''^  hid 
n-k^un  ''ibn  2pr  '"i  n2  rr,^*  n-)^  in^2i  .'^i^i  pre-»  -12  b^sicir  '1  n^j;2i 
TO'o  .P)DP  'n  '':2  D'^-^wn  bn^^i  nm  Nt::'»'»i  n:m  pni*''!  2pj?'»  rv:2 
'')nz*r2  rv:2  '21  pbo*»!»*  mc  .min'»  "12  nv:n  pycr^n  .])vr2z*  ^2  "iwn. 
li^mpn  j2  iiycii'  'n   ma  nio  in:m  ^^bn  n^y^N'  •^.2  ]ij?cr  '1    .^^^b::):) 

r2  pb"i^u  nnc  .Nrci  2pri  n^^"'  ^''^-  '^^  '"'"^*^*  ^"^^  ^^^^^^  H^^""  '"^ 
n:''pn  np2i  m^i  .F]Dr  -!2  rr^^x  'n  •bnni  2py^  n'»:2  '21  2py''  '1 
cp'^^vN  'n  .'i'»:2i  V2Z*  D2  D^.c  in:ir  '»iSn  rr^pri  -^2  pTO'»  '?  •^2nn  n:2i 
•in2'i  .1:21  N*^^2  n*!c  in:iii  ]p:  '•!  1:21  .'i'':2  '21  j;2C'  n2  n'^o  in:m 
^v:)  pra"»!  n-nn*»!  nl::'»'»  v:2  'ii  min^  -^2  pyc;^*  '1  nbv2)  ^m  mo 
vS"i  ]ij?ot&*  "^2  m)iv  'n  .''i^n  nnc^vT  '1  n2  nbin2n  Nt::''''  .iniS 
^n2  '1  i2nn  vnxi  .n:n  n-^.D  in2i  pra'»  'n  rn.sr  .nb)r\2n  )D2) 
n-^rr  .VJ2  '"n  "»ibn  2pr  'n  n2nn  p  nt^'o  '1  -)2nn  .^rn  n*^c  in:in 
jp:  'i  n:2i  nbiP2n  ^i2v  iP2i  ]iy;*2ir'  '-^  .n'»:2i  '»i^n  p:  'n  P2  Nt:^ 
.N^jj'»''  p"!D  ip:ir  mirp  '-^  n:2)  n^Ni  bxici^*  r:2  '21  n:r\  nir:  ip:m 
^)nb::np?::i  cni^  '1  i'':2i  np2n  p'^o  ip:in  "»i^n  mm'»  '?2  jp:  'n  "T'Dnn 
'7  ♦v:2  '21  iSijr'»'^.  pn:2  ip:m  nn  -!2  c^p'^b«  'n')  .cnwn  iS^'»2'i 
ip:in  nc^i:'  -^,2  iVi2V  '1  .1:21  Nin  p'^o  ip:i]i  ^nv^i:'  -12  ncii 
.-'j;:.-!  -^.\so  hm  m.ü  ^^\2^  ^2^:2  -^2  rz*t<  '1  .-iwi  ]^^'»'l:  pid 
p-:q  ip:m  b5<\Pip''  "12  2pr  '1  *v:2  '21  |c-!2^^  'n  ..s'»?i]  pn;^  iP2i 
p-^c    .pra'»  'n  "!2rin  p2  nrpTn  isb''2  Pir^    .Ns*^n  Pir::   *v:2  '21  n:n 


1)  Hds.  DH^n«. 

2)  Der  Name  stobt  an  dieser  Stelle  zweimal. 
^)  Hds.  H'ipb. 

*)  Die  Hds.  hat  irrtümlich  Vl^IDH  ]]2.  In  ^^er  dem  Schreiber  vorliegenden  Liste 
stand  hinter  1*^21  ein  Punkt,  auf  welchen  . . .  IHD^  folgte;  Punkt  und  Waw  zog  er  zu 
~i?3n  nnd  bildete  daraus  das  fehlerhafte  Wort. 

i)  Hds.  n*:;'2\ 
«)  Hds.  n^nii:^::!. 

')  Hds.  S.212a. 
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v:2  "11  i^^D  12  spp  'n  rhv2^  wn2  nnc  nrai  ^nz  'i  ra  «'•en 
')]2  nwn  2pn  ncbir  'i  ra  nbin^n  ^nm  .«byi  n"»©!!!  nnici^i  pra"» 
■^2  nit^D  '-1  •io''%ibnN  nno  in:i]i  bx'^n'»  13  2pj;^  '1  .^)bn  py^it^  'n 
r:2  ':i  ü'»^"^b^«  mo  in:i7i  pra'»  '1  rn^i  ^n^  ns  ^Nicrr  '1  n''N*c 
13  ntra  '1  nbyDi  i'»^toi:  nio  nnzi  nn^  nno  •«tovi  j'»^l:i:i  ^na 
v:2  'm  in:in  ]nrn  rr^cn:  12  ^n'^h'»  '1  ny^n  "»diid  vhni  *)i7r^N 
in:i7i  "»i^n  ii&^t<  12  'Mxh^  '1  .')cnri«i  k^j?i  ^^v)  niiri  n'^cm 
12  2py'»  '1  .Nt:r  nmnt^i  2pn  pra*^!  ]n:  Dny:n  vhki  xt::'''»  niD 
r^'H  'n  n2  Kro  nno  .^y:n  ik^n  vhni  «!ibn  niD  in:ni  M^n  pyciS'* 
"•i^n  cbit^D  'n  n2  n:ic'»''d  mo  .'»ibn  rwD  '1  n2  bnn  nie  .'•ibn 
nnin'»  12  »Tpin  '1  i2nn  /)y2ir  n2i  «rci  mroi  c^iro  '1  it:2  'm 
iiy^x  12  ^N'»n^Nir  '1  n^y2i  «üv  nie  in2i  rh):D  nie  in:ir  ^hn 
'21  cn2i  tcni:  nie  in:in  iiy^N  12  b«'»mp'»  '1  .iy:n  «2^py  iJ2i 
12  "»by  '1  •nn2i  *)"'ibn  "»Diie  '1  n2  «^rc  nie  .im  pna'»  n^:2 
«i:^'»  v:2i  »T'bii:  nie  in:in  F|Dr  12  nnyo  '1  i2nn  .]rcn  oms 
12  nniT  '1  jppv  12  iy:n  i\Nei  N:'»e  nie  in2i  bxyi^nm  mim 
'1  •NCT»i  pna''  rpi2i  i'»«e  '1  n2  y2i&'  n2  nie  .«i^^n  niei  ^dv 
xei^Di  xrei  bN'»n'»  t»:21  •)i'»^:y::  nie  in:iTi  ^^bn  pn)r  12  nnn'» 
iTHN  '1  .nbv2)  rcn2i  nie  in2i  «ci:  nie  in:m  ni:^e  '1  1:21  cnin^i 
cni2N  '1  i2nn  .mm  ]n:i  pm'^)  nnerri  pyei:'  v:2  'm  nneit^  12 
r:^pi:^n  '1  .«imi  tonii  T»m:2  '21  yh^Vj  nie  in:in  1112  '1  i2nn  p 
nie  in2i  bnn  pb:n2  mniJ2  '21  pbniJ  nie  in2i  ^ni  nie  ^n^^^ 
1321  mni:  nie  in:iTi  "»i^n  nnm  12  ^Niit^*^  *i  .^«iit^'»  1:21  cc'^md'»^ 
p^Dr  '1  .mnii  in2i  jn:  12  jiyeir  '1  nby2i  n:n  nie  in2i  iiyb«  '1 
1:21  to'»MD'»^  nie  in:i7i  cni2«  '1  1:21  H)hn  nie  in:ni  2py'»  12 
Dny:n  v:2i  «:'»e  nie  in2i^  ^)hn  nie  in:ni  ]r^  '1  1:21  imnNi  F]Dr 
'1  T»Dnn  n2  np2i  nie  .nmn'»  12  pyeit'  iy:m  bnm  im  ^yeit^ 
'1  1:21  we  nie  in:ii]'i  "»i^n  pTO"»  12  2py'»  '1  .iw^k  »1:21  iiy^N 
12  ni:^e  '1  n^y2i  run  nie  in2i  11t*«  '1  1:21  Ki:bn  nie  in:ni  pra*» 

•in:i7i  CY^^  "^^  n^'^''  '"^  •'"^^^^  ^^^"^  T^^  V^^^  ^^^^^  •''^^'^  "^^^ 
liirei^  '1  .bxiei^  12  nt^'e  '1  .nim  p^:p.2i  Nim  vm:2i  Ni^rn  nie 
n2  rcna  nie  .i'^btci:!  ü'^'^n  v:2i  niic^i  nie  in^iii  '»ibn  ^Nieir  12 
.nn2i  e'^MB'^b  nie  .n:''p]n  we  nie  .iiy^N  n:2i  ibn  iiyeit^  '1 
]'»be'»'»ei  N:n2  nie  in2i  t:^''2  n^.e  in:i]i  pm  ^N'^mp'»  12  2py'»  '1 

3)  Hds.  1?::''^?«  -ia  ntTD  nn  ni:o  1. 

J)  Das  erste  Waw  ist  später  hinzugefüf;^t. 

*)  Der  fünfte  Name  fehlt. 

*)  ^^n  Ergänzung  über  dem  Texte. 

«)  Die  Hds.  hatte  anfänglich  X>b'^l.  ^)  Hds.  S.212b. 
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iTc^ni  «rcT»  in2i  n^n  mü  iran   prn  ^«'»mp'»  na  ^'»xd  '*i  3nn 

n-^o  irtnn  ncbit^  'n  vnw  p^n  rvpin  id  pn^i  h  n'»:^!  ^)b  'n  n^nn 
n:'»d  niD  nnzi  ]itt7:i&'  'i  ra  n^'^pin  p^r:i3  niD  .i^pin  1:21  ]''^m2i 
mro  '1  •«'»sin  «rDi  jn:  t^^di  ron  mi2  inain  b«icir  12  2pj;'»  '1  n:Di 
r^LTUi  i'^^rciniü  r:2i  rait^  n3  n*iD  in:ni  n'»«D  '1  1:21  prn  i\xd  id 
]nrn  in  '1  T»Dnn  p  nijn^«  '"i  •Wtt^  na  mo  ipdi  pidiiT»  'n  1:21 
•nnce^  12  2pj;'»  iwm  .nt^^Di  dij:jj?i  b^xicit^  i'':2i  «:i2  nio  in:iii 
icrpit^in  rmnn  «tcv  i'»:2i  ]'»brci:  niD  in:in  nbn  nnirr»  12  ]n:  '1 
'1  1:21  nie^  mo  in:in  iir«  -^2  ^üv  '1  .•')«^'»E':id  nio  .pycn 
nio  in:in  b«^n'»  'n  1:21  p^D^ii  «^'»2  i'»:2  '21  cno  nie  in:in  pnsj'» 
'»211C  'n  1:21  t:-ic:i:  nno  in:in  ]n2n  '»2110  -12  ^«'»n'»  '1  .1:21  yb:::^ 
y^  '1  .pn^i'»  '1  r^npn  p  *)bK''n'»  .Ninn  pnii'»  *)i'':2i  «^'»2  nio  in:iii 
nio  in:in  d^itd  12  i'»kd  '1  .r:'»Mb"i{<i  Dicy  v:2i  Ni:2n  rr.c  in:in 
.]''brci  pn^in  2pj;'»  n'»:2  ':i  2pj;'»  '1  n2  brn  mo  .r:2  '21  j?2i:'  n2 
.^Qv  '1  vnNi  rbc»]  '1  .«b'»2  nioi  pbp  '1  .v:2  '21  nit^ö  12  ^or  '1 
:  i^n  ]n:  12  pnK^  ny:m    .pni  '1  ]2  ij;:i    .icd  '1  '»:2  'a 


WUrzburg^. 

'1  C1'«  2«2   :"''    ')p  11 21^1'' 10    «rrnp    «^np    '»sriri    '»:nn 

'1  .Nicr'»  n-iD  mit^Ni  prn  nncir  12  pra''  '1  .pii2SiiM') 
ini^'Ni  pzn  pnT  12  nncir  '1  .Kbai«  nno  intt'Ni  i:nn  cnn2N  12  cn'^2iy 
'11  1:21  p^^b-i^i  n-iD  ini&'«i  pyDir  '1  i2nn  p  ^nidi:^  '1  •bm  nno 
n2  N'^aiN  i:'»:i  «"»ai«  nie  init^xi  Dme  'n  2nn  p  in  '1  .vni:2 
1:21  rbtou  mo  inr:*«i  ^nick'  'n  i2nn  p  2pr  '1  .icn  '1  i2nn 
pbini  nio    .cn'»:2  ':i  pbrcu  nio  ini&\si  yt^nn'«  12  2pr  '1    .in2i 

1)  So. 

2i  In  der  Hds.  fehlt  der  ArtikeL  »)  So. 

<)  Die  Hdfl.  hat  vor  VDD1  noch  irrtümlicher  Weise  ^H^l- 

'^)  Der  Name  steht  in  der  Hds.  ohne  vorhergehendes  'l. 

*)  Die  in  dieser  Liste  enthaltenen  Eigennamen,  welche  mit  Vokalzeichen  versehen 
sind,  geben  wir  mit  diesen  Zeichen  nachstehend  in  Noten,  weil  es  nicht  feststeht, 
ob  sie  der  Schreiber  unserer  Liste  oder  irgend  ein  Beamter  zu.  gottesdienstlichem  Ge- 
branch vokalisiert  hat. 

')  Das  D  findet  sich  in  der  Hds. 

»)  Ausser  dieser  anf  Blatt  212  b.  zu  Ende  der  Einleitung  stehenden  Bemerkung  wird 
die  213  a  beginnende  Liste  nochmals  mit  p"7^2ST1  eingefiUirt. 

9)  Hds.  S.  218  a. 
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inr«i  "i'^ND  -^2  ^Nicr  '1    .nmn.y  p  iwn  rpy'^i  Dn:?^  '-^  2"in  pd 

iznn  ]3  iiycii'  'n  .zpr  1^21  n:n  n^iD  ini&\si  ^nid::'  '1  nrnn  p 
p.-)D  iPi^'Ni  -it:5  12  pn^i''  '1  *')}<c^np  n-io  ipij'ni  i:nn  cn:o  'n 
':i  p^t:u  PID  iPii'Ni  ^Ni?2r:'  '1  -^.snn  12  yic^in'»  'n  .niwi  N^iin 
1PD1  pn^i'^i  nr^'D  t^^di  ^)wii  pno  ipi^'xi  niybx  12  pnii  'n  .v:2 
"in  '1  P2  i'^bt:!:  pid  .&<:''d  pic  ip*^^ni  pnii'»  ^2  iiyb«  '1  .j'^b'^i'^n 
cn'':^  ':i  ^)t:rpni  pnc  iPiTiSi  pjor  nz  d^d«  '1  .^nii^k'  n:Di  prn 
p-^:^  iPiTKi  ]p]n  min'»  '1  mnDn  1:2:11^  'n  .pbij''n  vnü  nr^^n^) 
^2  ^üv  'n  .1:21  ipsi  ]''^-i^i:  P--.Q  ip-viw  zpr  "12  nix  'n  .n:-i 
n'^yt:"'  'n  .mi.-p  '1  br  ipihn  p2  .nj?:i  •t:'»^-^^•^N  pno  iPirxi  ^xl^k* 
iP*^*N'i  N::b2j;^  '1  •i'^bniD  pi?2  1P21  1:2  p^E^'ip  'm  .K't:v  p-i;2  iPi^w 
p'^)2  .T»:2  '21  bm  pn?2  ipi^w  Dzn:  '1  .D.T'r  ni  ]''b2\o  pno 
^Nnr^"»  12  ']n2  'n  i2nn  .n:'»p]n  n:n  p'^?^  .yrrniT»  '1  P2  |ni'\-i 
r:2  '21  p^i»'n  pn?2  *)ipr^w  pTO^  12  in  'n  .1:21  bnn  pi^  ipi:\si 
p""^  iPi^'Ni  jn2n  i\sc  12  '»2"n?2  '1  .p^:n2  pid  .hoipm  rb:~i 
]cpb]  '•?  .'OlbnK'  P10  iPiTNi  i''bp^'»i  -12  in  '-)  .cn'':2  '-11  p^l::'»'' 
n:pni  jobi  n:2i  n:obxn  Nim  p*ic  .ni^o  1:21  ^^'»2  p^^d  ipk\si 
(21  ]r2'^,2^b  1:21  .s^'»2  PI/2  iPi^w  pzn  ']n2  'n  .n:n  p-^.d  ipii\si 
iiini  d.t:2  ':i  ')x''V  pio  ipr:w  Dn?x  'n  2in  p  b^s'^n'»  'n  .p21 
p'^r  ip'^'Ni  DnsN  '1  2nn  p  ')i''^:n  'n  •nij2'''^.  p'^o  ips^'ni  pb)  'n 
'■^,  .1P21  1:21  onc  Pic  ip-iTNi  (Pzn  ipin  ni^'c  '1  .v:2  '21  i\'^''2 
p-^c  .nrpin  xK2n  p'^r  .i'':2  '21  vbz"^^  D'ic  ipitni  ']n2  "12  pn^»"» 
'-1  2-in  ]2  b^}üz*  'n  .nr:i  np2i  n:2i  oror^  'n  2nn  P2  vbyjji 
nrpin')  •t::''pni  pn.t:  .p^T^i  '1  P2  ^^1:1:  p*:c  .IP21  v:2  '21  cn:.^ 
'•^  .N:n2  p^.D  ip-^'Ni  cn:o  -^2  2pj?''  '1  .npinx  P2  p^iin  p-^n 
^)bn  nr^'D  -12  2py''  'n  .v:2  '21  t:iJ2ni  1P21  bb%i  '1  ^2nn  p  to'q 
C'^n:  v:2i  •tcicni  p'id  Pip^ni]  nit'o  '-^  -^2nn  1:21  N:^c  pid  ipi^'ni 
rr.^  ipii'xi  piNi  '1  .ncip\-i  r^iiij  .n'»:2  '21  IP2  «:i2i  ')p^"^j;:i 
cn£x  2nn  .n:n  mc  .n:i2  pic  ipir't^i  '»2'no  '1  *i'':2  '21  nj'^q 
inzn  Di;2'':i^p  -^.2  b^'^n'»  '1  .i'»:2  ':i  iPtc^^xi  n"n2x  '1  n2r,n  p 
rr»::-  'n  .n:n  p-^.;^  ipii^xi  -^•^\x  'n  .i'»:2  ':i  tc^^t:!:  pid  ip'^w  ]pin 
p-^.^  iPi^'N'i  Di.c'^Ji^p  '"}  .Dn'»:2  '21  »Tn^  ipitni  inzn  nr:>br^'  12 
p::::^^  ^:^\t'  P7o    •n"i:D2bx  'n   1:21   2py'»  'n   ]pin    .i'»:2  'n  i6^2 


*)  Dfts  hier  folgende  )22'*.  ist  wieder  gestrichen. 
*)Hd8"s.213b.     *     »)]7":?J. 
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brn  mc  •.s^'^d  n-^o  inrrxi  cmsx  'n  1:21   .ct^^d  'y\  ^^'»3  niD  inrrxi 

2-^n  p  in  '-1  nznn  .nrpin  nni^  n^o  nwn  Din'«i  vs^y  nno   .n'':^  '21 

ini^'Ni  inzn  ^«'»2-1  is  n\SD  'n  .'i'»:^  ':i  ^)bt:''i  i:di  x:::  mc  inirxi  -i\sv2  '1 

nie  initw  ^N'»n''  'n   .v:3  'm  n:'»d  rr\ü  inir^i  nc'o  '1   .r^si  n:n  n-^o 

'1    •ru'»pTn  p^i:r  nio   .nmnK  j"»^::!:!  rr^^^  '21  Nt::'»''  nno   .1:21  ]'»^-i^i: 

iTO\s'i  n\s'D  '1  linm    .Dn'»:2  '-n  pbmii  n-i?::  ini^kNi  |n:  'n  2-in  p  pjdt' 

in2  'n    .v:2  '21  p^tcr'«  nie  inir^Ni  ^Niit''»  12  ''2-ine  'n    .n^n  nie 

^«'»mp'«  'n   .nrpin  nirr  nie   .n:'»pn  nü:'»''  nie    .b'^Mtou  mc  ini^'Ni 

nie    .«^''2  nie  "inirxi  i:nm  Vi2  'n  r^icu  nie  mi^'X")  ne^rr  -^2 

'1    .1:21  rtc^'^e  nie  intr^i  ne^i:'  '1    •n^in2n  nein'^i  n:e^Nn  tritci: 

ni^'e  '1    wt:2  '21  «t:T»  nie    .r:2  '21  x:ii^  nie  mcw  Die'':ibp 

Xj'^e  nie  initw  p^ri  '1    .r:2  '21  nk^it  nie  inir^si  "»i^n  2pr  -^2 

nie  ini^w  cn:e  '1  2in  p  bn:''e  '1    .d'«:2  ':i  nn2n  1112  '1  1:21 

'21  «^''2  nie  inrrxi  ]e2j?^  '1    .iv:2  'n  r^tci:  nie    .v:2'i  ^c'^nzn 

r^H^'^M  '1    .r:2  'n  p^:::  nie  inc\s"i  "»i^n  n^\s  12  ntre  '1    m2 

r\:r2b^n  n:ii&'  nie    .iv:2  '21  «:'»e  nie    .1:21  ic^'m^in  nie  inrxi 

^n2  '1    .'i'':2  ':i  wie  nie  ini^Ni  ieb'»M  '1    .n'»:2  ':i  ni:r  nie   ,n:2i 

.1:21  Nini  nie  inirNi  1112  12  pTO"»  '1    .r:2  ':i  Nim  nie  ini^w 

nie  inc'Ni  pidt'  '1    .m:2  '21  «im:i:r  nie  ini^^xi  1112  12  pHij"»  '1 

:pir\  ^DV  '1    .T»:2  '11  N:''e  nie  ini:\s*i  c^it:i2  '1    .v:2  '21  pbt::'^'' 

in^Ni   pbii^n   '1    .)''^'^2  nie  inr^xi  1:5:12  '1    .r\:'^p}n  nii:'  nie') 

'11  Nn:  n-^e  inirxi  •'')...  '1    .r:2  '21  2pr  '1    .i'»:2  '21  y^b:n  nie 

'1  i2nn    .le^T  '1  1:21    .d''1W  '21  Ntci''  n-^e  inr^'Ni  p^iji:  '1    .i'':2 

n^e    .1122  )V2c:v:;  r:2  'ti  ^'*b^)i  nie  ini^^Ni  pzn  pnij''  12  2py'' 

N2im  nie  inin^xi   p^rrs  nie  int^^N'i  ii^^n  '1    .inien  n:^p}n  xre 

cn:e  '1  2in  p  ]n:in'»  '1    .1:21  lebei  nycpn  ininxi  in:  '1  i'^nxi 

cn:e  '1  2in  n2  n:'»pin  ciii:^2i  nie    .in2i   ^'b^^  nie   inrrxi 

^)br\  rpv  12  2pj;'»  '1    wieini  c^einM  '|'»^iy^  '1  '»:2    wir:i  nr2i 

'1  i2nn    .inoN  nie  int^\si  ]ei&nT  '1    .i'»:2  '21  n^'^2  nie  inii\si 

r^iiD  nie  int^'i<i  1:2  p^2ip  '1   i2nn     .w^ie   nie   ini:'«i   iiyb« 

n:'^pin  «1^1^21  nie  n^V'b^  '1  n2  n:e^Nn  n':iii'»D  nie   .nexi  in2i  1:21 

.p^-^ir  nie  inr^i  iin2n  prn  cni2N  12  ^ici'»  '1  1:21  p^ii:]  '1  n:2i 

^üv  '1  i:nn    .vbv}  1:21  ni^i:  nie  inii'Ni  prn  y),r  12  pnii''  '1 

0  y^^i. 

9)  Hds.  S.214a. 

*)  Hier  ist  in  der  Hds.  eine  kleine  für  einen  dreibuchstabigen  Xamen  ausreichende 
Lücke  gelassen. 
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1:21  n:''d  nnc  ini^xi  pin  ]nrn  b^'^n^  'n  .jcn^'^b  'n  1:21  v:2  'n 
'»i^n  nncK^  n^  ^dv  '1  .ürv:2  'm  p^toi:  nie  ini^^Ni  pzn  Dic^iibp  'n 
2pr  ^)'i    .l^*ctt^1  iD^Di  nitt^  niD  irai  d'»:^  'ni  pb:::  nno  inrxi 

.vbüVA  nno  inic^xi  pin  pn^"»  'n  .iriD  'n  -i2nn  1:21  r:2  '21  ^ni  mo 
Nt:r  niD  •Dnn2«  'n  1:21  pbpr  'n  1:21  'T'Dnn  iir^N  "^2  ^icr  'n 
'21  miDH  nno  in*^iNi  pTO'«  'n  •ein'»!  i'':2  '21  je*?)  'n  .n^d  nn2'i 
-12  ^DT»  'n  .1:21  n:n  n-^c  int^Ni  in2n  pni:^  'n  n"in2n  1:21  i'':2 
n'»:2  ':•!  ■]h'^2  nnc  in2i  wS"»'»d  nno  mcw  pn^'»  -12  c'^n  'n  .1:21  cir-^: 
t:^,L:i:  nnc  in2i  rb'iiD  mo  inrrxi  mn2n  pra'»  'n  .inb2i 
nno  in2i  r:2  'y\  N2i2n  nno  inrr«i  bN*::n  n2  2pr  '1  .nrpin 
m?2  .pnT  'n  1:21  ^w^n  n2  b^v  '-1  ^2nn  .pin  nwc  'n  .rb:n 
.Dn:c  '1  2in  p  pycrr  'n  .n:D^Nn  p^niD  mo  .n:2i  nbj;2i  ^rn 
'-1  i:nm  pbij:^^'^  n^o  ini^'N")  ^)N^pc  'n  "i:nm  cn'':2  'n  Nt::'»''  n^rr  intj\sn 
*n:2i  »"ü'^pp  N''5iT  n^c  .^)N:^li■^^-l  'n  .p^^'^''^  nnc  ini^^xi  b^ictr  12  2pj?'» 
i:nn  .1^21  p^:n2  nnc*)  ini^Ni  '^i^i  cn-!2N  'n  n2nn  12  rmrp  '1 
N^''2  n^D  ini&\s*'i  inrn  pra'»  n2  '»2i^c  'n  .n^-!5  tv.ü  lnr^•^M  p^i  'n 
'n  .v:2  'x\  i^^v  nnc  1nl^'^^"l  jnrn  ^«'»'Lcbs  12  cm2x  'n  .v:2'')  'i 
iPi^'Ni  in2n  n'«::n  "^.2  ^Niorr  '"i  .^i'^^'nii  mc  ini^*«!  ^^''mp'»  12  (.t:bi 
n:2i  p^nn  n-^o  init'^i  pbc'n  '-^  n:2i  |'»^i:%"i  nnc  .xtcv  n-irji 
mc  nn2i  p^"^;V:;  nno  mi^'Ni  n:nn  2pr  -^2  -iir^N*  '^  .Dn"^2N' 
p  ncbii'  'n  n:nm  .s:i2  mc  inirNi  *)p]n  '•?  ■^iri2n  n:2i  «2b"ir 
'n  '':2  '21  ^)x-ij?2  'n  .n'»:2  '21  n:''o  n-!c  inir^i  ^^m  'n  ■>2nn 
]ij;;^i^*  '"1  -i2nn  p-  Dn:D  '1  ^2nn  .')i''-^.7j;n  'n  .^idv  '"i  .')|''brrm 
.'Omrcn  n\s;::  'n  -i2rin  .ini^'xi  '»N:rr:  'n  1:21  '")r:2  "n  i'»b::T»  mc  iPir'Ni 
.n'«:2i  n:n  nno  .1:21  ]'»b2'»^  nnc  ini^Nn  Dn:o  'n  2^n  ]2  \v:r*^:  '-^ 
p  jiy^r  '■^.  -i2nn  .r.an'^i  ]^bD5  r^^.ü  .n-n.T  12  nirc  'n  ^.znn 
'-)  2ir\  .rv:2  '2)  ]''b:i2  d^.'c  nn2i  pb::i:  mc  .'^^bn  2pr  'n  2'^n 
mc    .^.i^'bx   'n  ''32  j''^^i:i  nn^i  -^i^'x  'n    .imn«  '»:2i']n:  -^.2  pr;:»"» 

*)  Die  Hds.  hat  zweimal  '"!• 

^)  «^P5       3)  «Ji^Tn 

«)  Hds.  S.214b.      '      *i)  So. 

»0)  Das  in  der  Hds.  hier  folgende  Inscript  '*J  IHt^W  [Cn2]0  in  p  ^W1"i*JD  'l  ^221 
V3D  'T  ^^512^  ist  wieder  gelöscht  worden,  steht  aber  correkter  weiter  unten. 

")  Das  mi2n,  welches  nach  der  Hds.  auch  zu  Natrona'i  gelesen  werden  könnte, 
gehört  zu  Mei'r,  wie  dies  sich  aus  Note  10  ergiebt. 
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inirxi  bb-^n  'n  nsnn  p  Dpp'»  'n  iDnn  .iK^mn  nij;bx  'n  2ir\  ]2 
12  n\sc  'n  .H^v  rr\ü  inr^xi  ^^ni  'n  1:21  CjZ  ':i  ]''^irD  n^^c 
n:'»pin  ni:v  n-iQ  .ir:i  n^^^pin  rr^  nnc  ints^^i  '»iSi  ]pTn  cnizvs 
'21  v^bj?  nie  initw  2pr  12  ]Di2''b  '1  n^nm  cne«  '1  2in  p2 
n:nm  jv:2  'd  nzcb^n  ron  niD  .n:n  nie  nn2i  bni  nio  .r:2 
niD  init'W  pic^Di^  12  ^Dv  '1  .Din'»i  ^'»Mtcu  nie  im^io  ]^bw)}  '1 
.n'»r:  ':"!  «2i:2n  nn2i  mb^^ün  i6^2  nie  .d'»:2  'm  tcieni  in2i  n:n 
bi<v  '1  n^nm  i'':2  'ni  n'»:ix  nie  inrrNi  '»ibn  nnci^  12  Dni2N  '1 
pi2'»^  '1  i3nni  ]'hy)2  nie  ini^xi  pTO^  '1  i:nm  1:21  ^j'^^ih  nie  iniTNi 
.n'»:2"i  Nt:")''  nie  .n:'':i  n^p^n  pj'^^ia  nie  1e^^l  n^d  nie  inK\sn 
"pm  nie  ini^^i  ]r\2r\  ^dv  12  i'«Ne  '1  .]rcr\  2pr  12  nnei^  '1 
'm  ]'''?na  nie  "ini:'«i  prn  niro  '1  .d'':2  'ni  t»^i^i:  nie  in2i 
|n2n  pTO'«  '1  .Onn2n  ^Nieir  '1  n:2i  n^'^pin  yh^v  nie  *Dn'»:2 
bni  nie  .^)b«'»n''  '1  i^npn  ]2  pidi"»  '1  .niK^  nie  in2i  ^pin 
"inrrNi  2pj?''  '1  .1^:2  '11  Ntcr''  nie  inrrxi  n5ib  '1  ..1:21  n:'»pn 
i''«D  12  nun''  '1  .pnH'»  12  bwn:  '1  iin2n  .onj;:  '21  pb^::  nie 
yh:n  nie  "ini^'Ni  pn^i*»  '1  1:21  cn''i2  '11  ^)  ]'»b:i:n£ii^  nie  inc'Ni 
«3fbn  nie  inK^xi  "»i^n  2pr  '1  2in  ]2  nneit*  '1  .^i'^^iij  nie  in2i 
':i  «H^n  nie  init'^i  cn^e  '1  2in  p  i'»«e  '1  .N2i^n  nie  .-^j;:! 
'1  .Dnj?:  'm  t:'»M^ix  nie  ini^xi  '»i^n  2pj;'»  12  ^xirr'»  '1  .cn'»:2 
initw  ^DV  '1  .*)ksbix  nie  in2i  Neib2  nie  ini^«i  pin  Npbn 
iniTNi  ^N'iei^*  '1  i:nm  i''^''2  nie  inr^i  bxieit^  '1  '»:2i  .\^bx^  n"^e 
i2nn  p  Die'»:ibp  '1  .p^tci:  nie  in:^*Ni  ]'«b2i^n  '1  .yh^c:^"^  n-^e 
'1  .nrcn  nnn'»  '1  .v:2  ':i  pb:n2  nie  int&\si  ]n2n  i'^xe  '1 
inr^w  '»2iie  '1  i:nni  Dn^:2i  yb^'^  nie  int^'N'i  "»i^n  i'»j<e  12  pnij'» 
i2nn  .rvn^  n2i  n:ebNn  yb:2):  nie  .nrpin  bni  nie  .p^t:r''  n-^e 
C'i^n:  12  2pj;^  '1  n:nm  . .  /)  nie  inrr\si  ]nrn  Die'»:ibp  -^2  i\s'e  '1 
in2i  b^'^jv  '1  rbv2')  brn  nie  in2i  .m:2  '21  ^''^ibi:  nie  inii\si 
.C'»:2  ':i  ]''b:n2  nie  in;:\s'i  2pj?^  12  iir^x  '1  .nnn2n  ?i''bi2i  n-^e 
)2  biSierr  '1  .in2i  yb^.)E^  nie  ini^w  yi^m'»  '1  i2nn  p  iij;^n  '1 
■^2nn  p  2pj?'>  '1  i2nn  .Dn'»:2  'n  N:r2  nie  ini:\si  vz*)jr  '1  i2nn 
j;ir"in'«  cnw  '))  ininx  Ntci'«  nie    *i:2i  ^'»Mtci:  nie  inrrNi  yrin'»  '1 

1)  Hdg.  'toH,  hier  und  öfter. 

«)  An  dieser  Stelle  ist  das  Pergament  durclilöcliert ,  so  dass  7t^  über  die  Linie 
gesetzt  werden  mnsste. 

»)  Hds.  S.  215  a.  —  Der  S.  214  b.  zu  Ende  nnd  S.  216  a.  zu  Ende  übriggebliebene 
grössere  Raum  wurde  von  einem  späteren  Schreiber  für  die  Märtyrer-Listen  von 
Weissenburg,  Grünsfeld,  Lauda,  Karlstadt  etc.  verwertet.  Diese  Listen  schliessen  sich 
demnach  direkt  an  Würzburg  an. 

*)  «t?!«.  *)  Name  fehlt. 
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n^'^p'in  N-n^  n-^c  .^xr  '->  '»:2  ]'»^'^ici  npz^i  ^.■^^'»rci  ^Ni;2t:*i  zpn 
^rn  nno  ini^w  ]p)r\  cn-^zx  '-?    .zpr  "^2  icpbi  '?    .nr:  ein*»!  ccn 

"in  ^.2  ]r::y^'  '-!    .n:2i  n:''pn  N:n2  tdü    .iri   Nzn   n"^o  ini^w 

':i  ')]''^-i''2  n^c  ini^'xi  ci^-^.:  -12  n^y^*  'n  n:nm  cn'»:2  'n  |''^2''b 
.TO'o  '"1  n2  inb^:  rr.ü  .pm  Dm2N  'n  n2  r^''2  inbn  rm:2 
]n2n  b^"^:!  12  cn-^2x  '1  .in2i  xc'^t:!:  n"^D  intr^si  ci^n:  12  in:  'n 
.pbir.i  n-ic  insrw  prr:i  ^2  2pv^  '"^  i:nr,i  m:^  '21  xrc  n^^c  ip-^*xi 
.^DV  "^2  -^y:n  cp*»^«    ..^ri:  rr.ü    .v:2i  iri:\xi  ^^cp  •72  bx'»n'»  '■? 

:n:2i  wS^'»2  n-^o    .2pr  '">.  n2  wir:''''?^  n"^c 
i5-ir:"i   irn:"i   ^"»^2  cTn\x  i\ni:'  cn'»r:*yi  n^^:v   nir'^:   nx-^i 

:i:n-pn  bnpn  cv 


Weissenburg. 


';:p"^i2:r''i  '^y'i^^n  rap 
in::w   "»ibn  Dn:c   '-1   2-^n   |2  cn-^2x  '-^    .vib^'i  ]n2n  pn^^   "i 


:irrxi  inrn  '»•"i:Dr^N  n 


Griinsfeld,  Lauda,  Karlstadt  und  Weinsberg  (?). 

:^)p-^i2:i:*'^ii   :z\2\L*b^.p^   ]mbi   t:^ir^*:T^:  '»srrr'c  rap 
n  r2  n:i2  n-^o    .n:2i  7^p:v:  n?;^    .'i'':2i  pn^i^  -*2  b^^c\l*  -1 
n^'c-^.'»   -1    .1^21  xnc'ii   n-^c  ir^^^w   b.s-^t:*''   '"^     .pr;^'»   '-1  n:2i   pn^i'» 
.^:cn:  -12  py^r  '"1    .""uS  "^2  pr.)i^  '^.  P2  i''^:i2  n-^wi    .^n-^i^*'»  -^2 
■^2  ../)  '"^    .riP2i  '':cn:  '■^.  P2  xrc  n-^:^    /:cn:  '-^  P2  l:^^2  n-^c 
tr'ki'ic  P"^D  iPSi'NT  ''j^n:  "^2  rrm-*  'n    .r:2i  r^t:*s:  Pic  ip::*Nn  "»icn: 

»)  So. 

^)  Dieses  von  jimporer  Hand  Roschricbene  Weissenburger  Verzeichnis  nimmt  die 
letzton  flrei  Zeilen  von  S.  2I4b  der  Hds.  ein. 

'•;  Die  Htls.  hatte  anfänglich  ^Z*],  was  später  mit  überschriebenem  2  zwischen  |  und 
li>  verbessert  wurde. 

^)  Diese  Liste  umfasst  die  letzten  sieben  Zeilen  von  S.  2I5a  der  Hds.  und  stammt 
vom  Schreiber  des  voranstehenden  Weisseuburger  Verzeichnisses. 

')  Der  Name  fehlt  in  der  Hds. 
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:t5«ictr  "^2  Dnn2x  'n    .i:di  «'»'•b'«  nio  iran  r\üb\^ 


Bamberg. 

'n  nznn  1:21  ?idt«  'n  norcn  1:21  2pr  12  'pnidi^  'n  t^*'«rr%-i 
n-^c  inrr&<i  ^rcn  nc'x  'n  1:21    .vib'^  '21  Nnn  nno  in^iTi   nrro 
2pr    12    m:D2bx    'n     .nn^'»    '21    ^j'^^ih    hid     .^^21-1    xim 
in^2i    ntt*D    ^12    cn:D    'n    pin     .Dn^'»    '21    n^d    hid    ini^xi 
•"^21  cm2«  '"1  n2  m'^onn  Nt:r  n-iD    .n^"in2n  nn2i  nnoN  nio 

inrr&<"i  ]n2n  bi<i;^rr  "12  ''2"i'i)2  'n  •n^in2[nl  in2i  pbi  1^21  C*)^"»^!:!: 
croD  '1  nin2n  .-i^''i  '«ibn  ^lor  'n  n2  bnn  n-iD  .1021  p^niij  mc 
i:"»r:^%i  •&<'''?'»t:\s  niD  *)n:'»p7n  .PT'btcu  nie  ini^w  '»i^n  yi^nn'»  n2 
n-!D  1nl^'^^^  '»2-1-10  n2  . .  /)  'n  .|n2n  niro  ^2  n-i:D2^x  'n  n2rin 
^Di'»D  'n  n2  ^'»^-la  n-iD  .m^'«!  n-nn2n  «'»^''5:12  n-io  in2i  i'^büi: 
n:n  n-!D  .nn2  p)''^-ix  n^in2"i  c-ib"»  '21  ^^^  n-io  n-nn2n  nn2i  pzn 
bt<\r2^  'n  ^^21-1  n:2i  2pj;'»  'n  n2  pbt^i:  nnc  .-i^'«i  ]n2n  pjor  '1  n2 
nn2i  in2n  nt&*D  'n  n2  n^'^p'in  "inDN  mo  .Nin  n-iD  ini^Ni  ]n2n 
p]''iKn  nnc  in2i  wc  nno  inir^iSi  Dn:^  'n  rü2i  pjdv  'n  n2  Nt:u  mü 
•')Dn^'»  '21  j<^j?  n?D  m)n2n  nn2i  in2n  nrro  'n  n2  i<i^nT  n-io  .-i^'»i 
nis^D  n2  ''2-no  'n  i:nm  hdik^:,-;  t<üip  n-io  1ntt^^^1  "^,i^n  12  nnb^  'n 
12  in2  '1  ]p}n  .nsr.irn  p^toi:  n^"in2n  in2i  ]'^b^v  nnc  inrrNi 
')nw[nl  n:2'i  ni^^d  n-!c  nn2i  inzn  n-t:D2bN  'n  n2  n:n  n-!c  .pjor 
2ii&'n  mn2  .cnb'«  '21  '*'>N'»p:2  nno  .x::b2y^  'n  -nn2i  .jnzn  nis^o 
int^Ni  ''ibn  -i7j?^«  -12  pri^^  'n    .on'?''  '21  ]'»^-i:r  mü  inrrNi  -i\sc  'n 


1)  S.  216  b.  der  Hdg.,  mit  welcher  die  Schrift  eines  vierten  Schreibers  beginnt. 

«)  Hds.  in6,  welche  Titulatur  hier  zum  ersten  Male  erscheint. 

<))  Hds.  «<  am  Ende. 

*)  Ergänzung  über  dem  Text. 

*)  nrpin  ist  in  der  Hds.  durch  einen  Punkt  von  rpi?'^^;!  getrennt,  gehört  also  zur 
folgenden  Eintragung. 

•)  Name  fehlt.  ')  Hds.  ID. 

*)  Über  Cn?^  steht  ein  Zeichen,  welches  auf  eine  Ranilbemerknng  weist.  Von  dieser 
sind  aber  nur  noch  drei  vereinzelt  stehende  Buchstaben  und  ^ÜZrij  Überreste  von  Eigen- 
namen, zu  lesen,  welche  beim  Einbinden  zerstört  sind. 

»)  Das  hier  folgende  12  ist  wieder  gestrichen. 

10)  Hds.  N;ppp. 

Quellen.    III.  4 


50 

nnc  nn^i  r\^^,^*:^  ron  nno  inri  ci^i:  nn  pnip  '1  pin  .]c^i 
n-iD   •rü2i  nnoN  n-^D  inir«")  r\üb^')  ^2  ^rino  'n  -nn^n  ro2)  ^'b''.)^ 

in2i  m^'  m.ü  ini^Ni  Dcn:  ^2  ^üv  'n  ipin  .nT2  ^)neni^  nit*« 
.2pr  -^2  ^NTP  'n  .]n2n  min'»  12  pra'»  'n  ncm  n^D  nnin2n 
mn2n  .n:'»:i  citn:  '"i  n2  nrpin  n:n  nnc  .p|DV  '1  impn  p  pra'»  'n 
-^l^♦N  'n  .Dm2X  "^2  m^Dz^N'  'n  pin  .nc^ir  n2  p:  '1  Tonn 
'-1  nin2n  .DDii^':  t:''''n2'»^  n^D  1-11^2  .xi^n  nie  iptt'xi  "»zino  •^2 
nirx  ]'»b-i"iD  'm    .min'»  'n  irmpn  ]2  pidi"»  '-i  nin2i    .npin  12  pra"» 

•^).. .  [plb2''i  '1  •'•i^n  mx  12  P|Dr  -ij;:n   .in2i  Wnr^«i  nüb\t;  12  f)dt» 


Niesten. 


2n:n    .nin2n  pzn  ^x'^nj?  'n  1^21  ]n2n  rwc  "^2  ^dv  '1  D:nDn 

'1    .pin:c  ^^bn  pn^;'»  '1    .D'»p'«^N*  n2  pm^  '1    .''2"i^d  *>2  2py'» 

:*)...  n2  "»zi^c    .'»211)::  12  bt<^r2\i; 


Stubenberg. 


:pi2:Bit:i:'  "»enr 
.^Nicir  12  ^üv  '1    •PiDV  12  croD  '1   iD'«:i   ]n2n  Dni2x  '1 
•nn^2i  n^in2n  nn2i  p^c^isi  nio    .n:n  nie  intrxi  bx'^n''  12  ii^\s  '1 
cn^''  -^pi  C.112N    .^^br\  ^dv  '1  n2  x^b^ay  nie    .pnii'»  12  ^n'^h'»  '1 
:nire  12  ni:D2^iS  '1    .]n2n  'pxiei:'  12  "»ziie  '1    .i^n  pitnn'»  '1  '»:2 


Forchheim. 


1)  HdB.   S.216a. 

»)  Nur  , , .  ^2^1   1  links  am  Rande  der  Hds.;  der  Name  des  Vaters  ist  vermutlich 
beim  Einbinden  fortgesclinitten. 

*)  Die  letzten  zwei  Wörter  stehen  am  Rande,  der  fehlende  Name  ist  fortgesclinitten. 
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ininxi  ib''i  ini^Ni  "»ibn  min'»  'n    .]nr''p  nnc  ini^Ni  ]^b^)p  'n  i^nm 

'21  ]niin'»  '-1  T»nNi  inifc'Ni  im2N  '1  iiran  i'^nNi  DiD'':ibp  '^  nz 
nobtt^  'n  .r\r^2)  n^pin  ru2i  w»d  mc  .n:^p)n  ^ri^n  nio  •cn^'» 
'•i'pn  ^Nici^  12  Dn-i2x  '1  .ip:  rnxi  ]''b2'^  nno  ini^Ni  'pxici^  ^2 
pn)P  'n  .n:'»:i  ')N:3fn  mc  •r'ptci:  nno  imoni  ]''bm5  niD  inr:w 
]Dbsj;]  F]DV  'n  •Dn^'»  ':i  x^D  niD  mi^xi  prn  bx'»n''  '1  -i2nn  ]2 
':i  ]''bj:u  n^D  n2ii^nn  ini^Ni  "^di^ü  n2  ]it^Di5^  'n  n'p'»i  ini^*Ni 
•in  '1  n2  N^pj;  nio  n-nn2n  ini^Ni  nin2n  "»r-iio  'n  1:21  .cnb'« 
pnip  'n  i:nm  .cn^'»  '21  nnox  mo  inic^xi  ]n2n  '»«^nt::  'n  i:nm 
'n  "i:nni  rr'ni^  nie  in2i  •onb'»  '21  n:n  nio  inir^xi  ididh  iir\s  12 
'1  .incw  ]n:  12  1112  '1  i^cirn  •t::2'»  nie  ine*«i  iin2n  ^xi*^»'' 
^)hn  pra^  12  F]DV  '1  .Dn'p''  ':i  p:irr  1:21  f^2''  nio  mi&^Ni  pra^ 
mn^-»  ':i  t:'»M2n  nio    .ini&^w  nniT  12  in  '1    .1^1  ipk'ni 


Höchstadt. 


ini:w  pTO'»  '1  1^21   .v:2  ':")  «t:i:  nio  )TWi<)  pnif'»  12  ncbr^»  '1 
'1    .r^i'»c  nio  imom  inrrxi  Dni2X  '1  1:21    .an'?'»  ':i  yh^^  nie 
'm  ]n:  '1  n2  p^t^u  niD    .T'm:2  '21  ini^Ni  ibidh  ]n:  12   m:iD2^N 
.m:D2^N  '1 1:21  Dnb'»  '21  r^'^hi^  nio  inic^xi  nrnn'»  12  nobir  '1   .cn^'» 

:Dn^'»  '21  inrNi  '':cn:  '1 


Hollfeld. 

:t:^i"ibin  ^yi-^n 
icüj;  enic^i  m^i  inK^xi  pn)r^  '1  1:21  ün^'»  '21  inr^i  ^xiiT  '1 
•')rnNi  bxici^  '1  i:nm  i'p'»i  initw  bx'^n'»  '1  1:21    /lin^i  |^nie2 

1)  Hda.  S.216b. 

«)  So;  oben  tOXH- 

*)  Unter  dem  ersten  Q  ein  Segol. 

«)  So. 

*)  Plural,  wie  dies  die  in  der  Hds.  befindlichen  Vokalzeichen  angeben  Vnw. 

4* 
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crr\2^  '1    .vnNi  rrninzn  ini^w  ninzn  cn:D  -^.2  -lTyb^^  'n    .m^'»i 

ncNi  "inb^'i  inic^Ni  NnD^n  na 


Eggolsheim. 

nnzi  wsi^i:  n-io  nrpin    .in'^^i  inr^Ni  Npbn  'n    .'»i^n  pjdv  'n  i:nn) 


Ebermannstadt. 


initw  pjDT»  '-1   .m:D  '21  1:21  NTr.i  nno  ini^^xi  in  12  2pr  'n 

:*)[r-i]^''i  nii  -:2  jcti  'n    .n^m:2  '21  n:2i  t:na  n-^.c    .ri^'^i 


Kronach. 


1    .m^"»!  r.it'Ni  2py''  ^)12  ^dv  '1    .in^'»"i   in::*Ni    pra'»   'n 

:')[cton:  12  in2 


Kunstadt. 

'.vh)  2pr  '1  rrN    •mb'^i  in::'Ni  2pr  12  2pr  '1 


cci:*:ip  "»^nn 


Sindringen. 

:■')]:: m:M  '»:nn  cnsb  n:  2x2  2''» 


')  Hds.  S.217a. 

-)  Ergänzt;  die  Hds.  hat  nur  b''\  der  Rest  ist  fortgeschnitten. 

')  Hds.  12  irrtümlich  zweimal. 

*)  Hds.  t^'l-J;  C  fortgeschnitten. 

•')  Das  Datum  steht  hier  ausnahmsweise  vor  dem  Ortsnamen. 
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:^)vnNi    .v:2  'y\  jirrn:  'n  hd  mr  mo  in:m 


MöckmQhl. 

n:Di  n:übi<n  &<-iid  nio    .ii'in  'ni  nldp  nno  in:m  3pp  ns  ^dv  'n 
n^n!i  niD   .niro  n:3i  niid  nio  in^ni  ]nDn  niro  "12  pni?''  'n    .n-n.T» 


Krautheim. 

'-1    .inrn  ?iDi^  '1  ra  n:n  nno  iran  ■^]J?b^^  12  *)D''p^^x  'n 

«tri]  1P21  x:'»D  nno  in:m  crrn:  "is  ^«ictr  'n    .^)t»:3i  ^)bn  pi^orr 
mx''::^*  1:21  pin  n^D  na  |n:  'n  rem  '»Dino  na  croo  'n    .pra"»  i:ai 


i)  In  dem  Memorbuoli  von  Sontheim  sind  die  Märtyrer  Sindringens  mit  denen  von 
Krautheim  und  Widdern  in  folgender  Reihenfolge  genannt:    D^H^i^  IDP  =]   ^"}r\  2"tV 

n"iD  inß^«!  iiK'ia  "12  cma«  ni    .cn^j:  V22  ^2tn  int:'«i  i'^irjß'  n  odt  «:n  ma 
m  pDH  rjor  n  HD  n^n  m^  iriB^w  -ir^ri?«  -id  c^p^i?«  -i"im  vdd  ntr^i't:'!  «3n2 

'121  i"^N  y':?  vni:3  ';ii  irri'« 

2)  Fehlt  in  der  Hds. 

')  In  dem  Memorbuch  von  Sontheim  ist  von  vorliegender  Liste  nur  ein  Teil  der 
Märtyrer  angegeben  und  zwar  IJJDH   rob^  1321   ^Jm   HirS   inC'«1   nObv  "12   2pr   '"» 

imjK^  "112::  V32  rwb^  2pr  'i  n2  n^n  m^  )nut<\  niy?^  'i  i^nini  n-ipn  in2i 

:c::'n  i:nip  i^^J  is:"ii:':i 

*)  Das  Memorbuch  von  Sontheim  nennt  ihn  „Rabbiner"  (l"in  =  ^21  2111)  Eljakim ; 
8.  oben,  Note  1. 

>;  Nach  erwähntem  Memorbuch:  „R.  Elieser  und  drei  Töchter".  Diese  letztem  führt 
unser  Text  mit  Namen  auf. 

•)  Hds.  S.217b. 

»)  Hds.  '2  ^1321,  was  vielleicht  '2  VD21  heifsen  dürfte. 
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Mosbach  (Baden). 

:ü-iB^  n:  2x2  n'"'  ^)i2nD  "^xi^n 
^:2  ^iST.'»  '11  "»i^n  ]n:  '1  ra  n:n  mo  injjiii  ntt'D  n2  nts^«  'n 
mo  in:iii  pircir  12  j?i^nn''  "i  unm  tcr'»  1021  ^'»^ni^  n-io  in:in 
n2  m^  rr\ü  nwn  nc'«  ni2i  ]n:  '1  n2  i<:n2  niD  in^2i  i^nif 
-n^^'»:l^  12  mn2n  pre"»  'n  .bnn  nn2i  nwn  pnij'»  n:2i  '»ibn  "11«'':^'  'n 
nn2i  '»iSn  2pj?'»  n:2i  nnci^'  'n  n2  ^nn  mc  .wn2  niD  in:m  '•ibn 
'n  -iin2n  .n:n  nno  in^iii  i^n  rr\)rv  12  n''tc:&  '1  .n^in2n  x:n2 
mwn  in2i  "»ibn  2pr  '1  n2  ^nn  nno  in:ni  '»i^n  pycic^  12  pra*» 
«:i:r  Tr\ü  "in:iTi  '»i^n  b^icic^  12  nnci&^  'n  ."iw.  1:21  nt^D  'n  rnxi 
n2nn  n2  j?2ir  n2  nie  in:in  iTy*?«  12  ]y:n  ^xicir  'n  ."i'«:2  '21 
.rh)r\2r\  i^y^b  in2i  "»i^n  2pp''  '1  n2  rr>2^  nno  in^2i  ^)br\  nwü  'n 
niD  ^21  rh)r\2r\  in2i  ^'»'»0  nno  in:m  jnrn  iiyb^  12  min'»  't 
.n:DbNn  xim  nie  •'»i^n  2pj;'»  12  hk^d  'n  -nn2n  "i:nni  tcuro 
^nn  niD  in:m  ^nir2  '1  rnt<i  nüt»  nno  in:i7i  in2  12  pjor  'n 
■?2  m)rv  "1  .1^21  •')?i''btDu  nno  P)in:ml  pra'»  'n  rn«i  t«:i2  '21 
Dn'i2N  12  nin2n  |n:  'n  •"|n2  iwni  .^n^i  mo  "in:i]i  ncbtr 
n^in2n  n:n  .'»ibn  b^M2w  '1  2-in  p  ik^n  '1  .np2i  nno  in:ni 
:^Nicrr  12  niiiT  "^wn    »inrn  ^nici^'  '1  n2 


Bischofsheim  a  d.  T.  (Gamburg). 

rc'^^b  m  2«2  Y"»  .p-Ti2D:2  is'iK^:ir  D'»'»^l^♦E)"l:r''2  "»^nn 
brn  nno  in2i  r:2  "ii  ^^rD  mc  in:iTi  ]n:in'»  12  nmzH  '"i 
.n^j;2i  n:2i  mr  mü  .-1021  n^c'^Nn  icp^'^i  n-ic  ininNi  b'pM  'n  n^p2i 
.iT:2  'y)  bni  nno  in:n"i  niyb«  h  id'':i  bnn  nno  in2i  pnT  'n 
t:''MbiN  mo  .1:21  «nn  nie  in:iTi  pm  p:  'n  .tcni^oip  '1  '':2i 
'n  rü2i  Nüicij'pn  n-iD  nn2i  n'«i2  '21  ^nn  nno  nn2i  iniirr»  *)n2 
wirD'''»D  nno  imiii  nir«  12  rr'cn:  'n  .i'«m:2  '^i'^)  pViCi:  nno  "in:m  pnn^ 
^«■»mp"»  '1  n2  r^tou  mo  in:m  "»i^n  ntr«  n2  n'^No  '1  •«)r:2  "ii 
n:^^«  j;2ir  n2  nio  •np2n  niD  nn2i  n^o'^xn  n:n  nnD  .i'»:2  'n 
rjDi'»  'n    .ni2i  nn2i  n*''51]  mo  in:ni  cn'i2N  '1  n:2i  ■]n2  12  )n:  '1 

1)  Hda.  "]2J1D  m  der  Vorlage. 

>)  Ergänzung. 

»)  rj^i^bu  in  der  Hds. 

*)  '-)  fehlt. 

»)  Hds.  S.2l8a. 

<)  Die  folgenden  sechs  Buchstaben  sind  in  der  Hds.  zur  Hälfte  abgeschnitten. 
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.nnzi  rü2)  r^cu  nno  nn^Di  '»tcnt::  'n  irnpn  nn  r\:r\  n^o  in:"ni 

«^'»2  niD  nnzi  rr^nif  mo  in^in  '«ibn  nTjrbx  n2  nic^x  'n  .i-r^ni^^ 
Ntcr  nno  in:m  ^yr  12  nit'N  '1  .'»i'?n  ^N'»nip'»  '-^i  iTy*?«  'n  v:2) 
mi2  in2i  1:2  ]'»'?Dip  'n  nbj;2i  hn^p  nno  in2i  imin  ^yr  'n  1:21 
mo  "iraTi  n"in2n  '»wnioi  ^2  Dnn2N  'n  .v:2  ':i  ^j?v  'n  n'py2i  bnn 
'm  pb:'»D  nnc  in:i7i  ni^N  n2  pnii^  'n  •t»:2  ':i  pra"»  '-i  n2  w^ö 
nicbxn  nnir  nno  .bni  n^D  1:121  cn*i2N  'm  my*?«  'ni  ntrx  '1  1'':2 
•^m  nn2i  niy^Ni  i'^bpi  i'«:i2i  "»i^n  pnij''  'n  n'?y2i  v^y  niD  nn2i 
^üv  12  HDS  '1  .v:2  ':i  rtsn  nno  in:iii  -^hn  b^'^n\p^  12  i'^^d  'n 
1:21  x:'»^  nno  in:ni  b^icic^  12  oic^ii^p  'n  .«i^u  nno  in:iTi  "»i^n 
niD  i'»ni:2i  w»d  nno  in:iTi  ntro  12  ''2110  'n  .i'»:2  '21  Dn'n2«  '"n 
.•.*)  nno  ininxi  '»i^n  Dn-i2x  'n  irnpn  p  icpbi  '1  .Npi^:i  pHn 
:'^)]n:  12  opy»  'n    .i'':2  ':i  w'^d  nno  imiii  cnn2N  '1  1:21 


Gartach. 

in:iTi  ]iyc2^  '1  1321  iohn  nno  in:i]i  jiyctr  12  2py'»  'n  2in 
'1  2-in  .r:2  ':i  -inoN  nio  in:iTi  cm2N  -12  pyci^  '1  .r:2  '21 
pTO"»  '-1  .^rni  ^ib)y  1^11:2  '21  nnoN  nie  in:i]i  DiD'':iibp  12  iiyb« 
rn«i  .mv^n  x^d  ^)in2i  hk^d  1:21  H)hn  niD  in:i]i  '»i^n  nrrD  12 
wt:21  y2tr  n2  mo  in2i  m^  nio  in:in  '»ibn  ni^  12  b^icir  'n 
••!y:n  nnctr  n:2i  htü  hid  ,in2i  in  -^2  ]iyctr  '1  .nii:'  d^ü 
niTD  cp'^^N  n'»:2i  «"»^in  mD  .N:n2  nno  in:iTi  in  12  mm'»  'n 
niD  .n:''pin  n:c^Nn  n:''d  niD  .my:!-;  ....*)  Dny:n  c^iit'ci 
.^lio'«''D  niD  in:iTi  ibn  iiy*?«  12  pn^'«  'n  .my:n  as'p  r'^M^i« 
n:n  niD  ihitni  '»ibn  cbc'o  12  'pnicic^  'n  ^)'>nDnijn  .N:n2  mc 
'1  .rni:2  'ai  ->.y:n  2py''i  ]''^iiK^  mo  int^Ni  '»ibn  c^i^'d  'n  .vn 
^'it::'»'»  nnD  in::'Ni  ^^^1'»  'n  .v:2  'ni  n"ii^  n-iD  init'Ni  ^ni'»  12  nn 
i'':2  ':i  Nj'»d  n-^,D  inir«i  '•i^n  jirrci:'  12  nr«  '1    ny:n  in  1:21 


')  Der  Name  fehlt  in  der  Hds. 

'■0  Der  vorletzte  Passus:  „B.  Abraham,  seine  Frau  Minna  und  drei  Kinder**  ist  hier 
am  Schlüsse  wiederholt. 

3)  Hds.  nriDi. 

*)  Hds.  S.  218  b;  der  erste  Name  ist  nicht  zu  entzifFem,  weil  er  teils  fortgeschnitten, 
teils  verblasst  ist. 
i)  So. 
*)  Von  jüngerer  Hand  mit  Dinte  überzogen. 
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)r\wt<)  pnü'»  "12  yiT''^«  'n    .pin  p|dv  12  ^n'^h'»  'n    .irs'»!  1:21  xi:v 

pHH'»  nn  "^iTN  'n  .v:2  'ii  ]'»b:nD  nno  inir«i  '•ibn  spy»  nn  pyct^ 
'n  .wiD'»'»D  n-i?o  •iij?cir  n2  -T^ND  'n  .«'^'•D  irai  bni  nno  inttw 
wir  ra  niD  iniTNi  "»i^n  2pr  id  "»di-id  'n  .Dirj'^ii^p  n^  nrc 
?D  pn:»"»  '1  ..t:d  'ii  cno  mo  .crrn:  id  dpod  '1  .^pv^  1:21 
Dn-i3N  1:21  i<3f^n  mü  ^rw^^  ps^crr  'n    .«im  mü  "inrr«i  Dn-^2x 

n'':2  '"n  p^n  D''2n  '"i  n2  Nj^d  mo  .i'»:2  ':i  xt^D  mo  inrvSi  jpin 
pTO"»  n'«:2i   ]n2n  n\XD  'n  n2  n:n  nno    .j^ibtoui  nir  n-nn'»  n'»«):) 

:Drj;:n  2pri 


Weinheim. 


:nD:2n  n'>22  n2irn  üV2  ic-^r: 
''i^n  -^iTN  'n  n2  «toT»  mc  ini&\s'i  '»ibn  2pr  ^2  bKicK'  'n 
^vsr  -12  iTy^N  'n  i:nni  xro  nn2i  in  'n  n2  n?iM  n-ic  in^2i 
Nij^n  ^)iTm:2  'ii  rv^ü^  'n  n2  n-^rr  n-^ci  ^<:n2  nnc  'inr:\si  "»ibn 
c'-iSK  iv:2  'ib]  "»i^n  p:  'n  n2  Nrr  nno  .^mi  cnci  j;2i^*  n2i 
n'»:2  '11  '»ibn  -itv^n  'n  n2  n:n  nici  .yh:2^y)  "inD^i  j;*)[2ir  n2]*) 
N^''2  nio  iri:'«i  DiD'»:ibp  12  ■]-ii2o  ''2n  2nn  .]'»bir2i  im  nnrri  «^'»2 
xS-^W  n-^jo  imcni  -im  Dic'':ibpi  nbz'ü)  n-n.T  Vi2  'm  obi^'c  'n  n2 
"»iS-;  ^«icir  'n  n2  X3n2  nnci  cbit'o  12  in  '1  .n'»:2i  rn^''cn 
in:  1^:2  ':i  n'':in  niD  inrrxi  -ny^«  "12  ni:*«  '1  .bxicrr  ®)n:2i 
n'lTT'I  j<:'»d  nnr2  .v:2  '21  nn.T  12  n;^^;:*  'i  .bNi?::'^^  DicDi^pi 
2pr  '1  n2  Ncr  n-^o  .Dn-i^Dr^Ni  2pr  vnx  '*:2  c^c^n''  '21  n^in2n 
^.2  pn)^^  '1    .n:n  nn2i  ]n2n  DiD'»:ibp  'n  n2  xiibn  m^  nn2i  "»ibn 


»)  Hds.  rn«v 

2)  Cannoly  fügte  als  fehlende  Jahreszahl  t53  =  58,  d.  i  5059  der  jüdiachen,  1298 
(2t>.  Sept.)  der  l)ürgerlichen  Zeitrechnung,  hinzu. 

^)  Hds.  rV22- 

*)  An  dieser  Stelle  haben  wir  den  Text  von  S.  102 ff.  anzureihen,  denn  von  den  vier 
Kindern  der  Frau  Jutta  wird  218b  zu  Ende  nur  der  Sohn  Ephraim  genannt,  während  die 
Namen  der  drei  übrigen  Kinder  102  a  verzeichnet  stehen.  Von  dem  ersten  Namen  findet 
sich  auf  dem  beschädigten  Pergamente  nur  noch  ein  JJ,  aus  welchem  mit  Sicherheit 
^2^  PD  construiert  werden  kann. 

'->)  Hds.  S.  102  a.  «)  Hds.  rVZ2- 
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HD  N2i:Dn  nnc  nrai  '•ibn  cy^^  '"^  hd  n^itr  niD    nirxi  y^ir 
D^'p^b^i  spy»  r:D  ':i  jtoh  npj;''  h  n2  N^npD  n?D  in:in  '•ibn  nij?^« 


Heilbronn. 

Nt:v  mü  icxi  cnj?:  'm  ^}vb^  1:21  2irr^nn  xns  'n  ):2)  ^)bn  D''p'»biS 

n^D    .nD^tr  1^21  Nim  irai  NTib^^  inzi  '^nD^^  n-^c  1nl^^^1   jnrn 

-^.i:\N  'n')    .*)pt:'»''ci  ptJ'»''D  nn:"»:!  pto'»'»D  nno  ^nrr^^^  n^d^iid  tr2'»i 

.'p%itoui  2pn  DnnzNi  ni:^N  H'^iDT  n^inzn  ^^t:^'»  nnzi  n:c^xn  y^t^  r\2 
mo  <Tm:2i  niicHi  ^^c^bD  ^v^\^:2^  »T^n^i  mo  "lnlr^^^  b^v  'n  '»:2i 
.in  '1    .1:2  ^nzi  pnij''  'n    .-lobon  pnij''  '1    .«H^n  nici  ^Mtci: 

cnn^iS  '1  .]''^t:i:i  ^.wio  ^üv)  n\sc  r:2i  N:n2  niD  ini^'^i  'pxr 
^)i'»^::u  nno  in^i  rniiT  Wi  n2nn)  1:21  n:n  nio  inr^i  ]ip:n 
in2i  p^>2'h  1:21  i\sD  ^°)n2  .Fior  'n  P2  niit'  nie  rM^iN  in2i 
•cni2«  '1  n2  HTDnn  Nijbn  niei  •"i\s'o  '1  n2  r\:n  inr:i  «^'»2 
n^in2n  i'»büM   .in  12  pjdv  '1    .''i^n  cni2N  '1  i^npn  n2  n:n  niD 

1)  So;  in  der  Bibel  (1.  Chr.  4, 18)  n^HD- 

»)  Im  Memorbuch  von  Sontheiin  (s.  o.  S.  ß3)  steht:   ^Cnt^l    "^^T^   '"2^2   CM'^«   IDP 

2".m  mrsD  m«a  'd  1:1.13  insi^^^nD  qx'n  2"'»  '«  nv  'vvn  f]^«^  n:)  mi?np 

'131  l"^«  nOt:^3  CJJ  ünB"»^  int:'«!  ]2nV  1 .  Da»  Jahr  m  (Ö8  =  eOoS)  ist  in  dieser  Aufzeiclmung 
falsch,  da  in  ihm  der  12.  Marcheschwan  nicht  auf  einen  Sonntag,  wie  *o3  (59  =  5059),  sondern 
auf  einen  Mittwoch  fiel. 

*)  Das  1  ist  später  über  den  Text  geschrieben. 

«)  So.  »)  Hds.  S.102b. 

*)  Die  Hds.  ist  hier  defekt,  es  scheint  1331  zi  fehlen. 

7)  Vor  dem  Namen  fehlt  'l. 

»)  Später  über  dem  Text  ergänzt,  weil  das  Pergament  defekt  war. 

»)  So  die  Correctur  des  Schreibers,  welcher  zuerst  «ü'p  geschrieben  hatte. 

10)  Vor  diesem  Worte  fehlt  der  Name  des  Märtyrers. 
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f:^2))  ro2)  ^)hn  nr\2)  nncr  'i  ra  n:c^«n  w'»d  nio  .xim  niD 
niD  nc«i  ni^D  12  bi<v  n:2)  nx*r2  n2)  ün::2  n:2i  bx'Ti'»«  rusi 
HTiiiDi  i<)hn  niD  nn2i  n:n  nie  iTmisi  '»i^n  2pr  '1  n2  «ij^n 
lobp  iTiDi  «:ii5^  niD  nn2i  tiid  n:2i  y^i^  n2  nnDV  n:''ci  to'»MB'»b 
niD  .i'^ND  1:21  ^^■^li£l:'»2  nie  ini^xi  tibiüh  yr2'^:2  '1  .xi^'^m 
'1  nbj?2i  rv)^)i  niD  nn2i  &<3f^n  niD  nn2"i  ^)br\  2pv'^  '1  n2  «er 
12  b^icrr  n:2i  x:''d  nie  111^21  2pj;''  1:21  ]n2n  Di)2'»:i^p  12  b^^r:^ 
mir  niD  .Dm2K  '1  '':2  «rci  ]cp'?'']  ^)lV:'^:^  np2i  nn2i  "»ibn  itt*x 
')x3T\s  ')nmnNi  n^12'«  nni2:i  ]'»^t:i:  nio  nn2i  in  '1  n2  n:cbNM 
'1  n2  «:''ci  .p^:n2  nie  nmnNi  Dni2x  '1  n2  «^''d  nie  nn:'':i 
niD  wi'':2  '21  2pj;'»  '1  11:121  nDn-*  '1  i2nn  n2  np2i  ni?2  .cni2x 
iir^N  12  i'^onn  n'«^:2  '1  .1S1  pra"»  12  p:  '1  *)c''p'»^wN  n2  «^''2 
.pnü'»  12  n'»::n  '1  .n'»pin  12  ■]n2  '1  .nncir  12  i\xd  '1  .ibn 
112:1  Nb'»2  in2i  dWd  '1  1:21  ]n:  '1  i2nn  1:21*)  .]n:  12  ]ij;cir  '1 
t:it:i:  nn2i  &<'»:\s  nici  x:'»d  niD  T»ni:2i  nc^o  '1  [')i:2]i  ihn  iw 
12  Pior  '1  •nncrr  12  ]iycir  '1  3ni  niD  in2i  Rnnfcj?  '1  n2 
ijTjI  ^^rc1  nien  «er  vni:2i  "»ibn  pn^r»  '1  n2  xb''2  nio  ini^wi  111 
.iiy^Ni  2pr  r:2i  mit*  nie  inirxi  2pr  '1  211  p  i^'xc  '1  -.in« 
:c''p''biX  12  pra'«  '1    .]n2n  "»iit^  '1  b^*  pp  iwi  yb:2):  nie 


Widdern. 

'Irtcie'p  ni  2t<2  ü"'«  jii^'i  '»:iin 

in:i]i   b^^cz'   '1   1:21    «:i2   nie   in::'xi   ^«ler   12   ic*n   '1 

:')cnp  v:2  "»y^n 


Renchen. 

'°)nc^  2D  ':  CV2  1^022  V'l:  c'^'^r^^'n  ''C'iip 


1)  Hda.  'n3^3% 

»)  Text  fälschlich  nnV««1. 
3)  Die  Hds.  hat  unter  dem  Sajin  ein  Fathach. 
*)  Vor  dem  Namen  felilt  1. 

*)  Die  Seitenzahl,  vermutlich  103  a,  ist  abgerissen. 
^)  ErgänEung;  die  Hds.  hat  nnr  noch  . .  1. 
">)  Ergänzt;  die  Hds.  hat  nur  2^. 

^)  Folgt  am  Bande  noch  (^,  Rest  der  Monatsbezeichnung  ]2{<- 

»)  Diese  Märtyrer  sind  wörtlich  in  dem  Sontheimer  Memorbuche  (s.  oben  unter  Sind- 
ringen und  Krautheim)  verzeichnet. 
w)  Am  Rande  DD,  Rest  von  l'*C3. 
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Weissensee. 

cnnzN  'n  2-in  i:nm  k:'«d  n-^o  in:iTi  pycir  12  ipin  ayb^^  'n 
•^21  1:21  ^Mt:u  niD  injini  no^t:'  n2  nD*?!^  'n  .]n2n  -i\sd  12 
ip:m  zpv^  'n  1:21  .in2i  1:21  xro  mo  in:m  '»21^.0  n2  b^s'^n'»  'i 
nn2i  n'iisa  nn2i  noD  n:2i  cn-i2N*  'n  n2  nnir  nno  .p^t:T»  nno 
bN\'2m'»  'n  n2  niir  n^o  nn^2i  «i^m  nn2i  ^)n:n  nn2i  «'«^''5312 
niybx  12  in  'ni  .'»i^n  nTy^p«  n2  nirc  '-n  •p'n2:it:nD  pzn 
rwü  n2  D'»p'»'p^^  '11  .'«2110  n2  no^K^  'm  nir^kV  "1  21m  .'»i'?n 
11^1^2«  n2  p|Dr  '-n  .'pnn  n-io  "imn«i  nict»  in2i  «^'»2  n^.D  imm 
.1:21  n«^  niD  in:iTi  t:n:2  'n  1:21  2pr  1:21  vmi;2"i  r:2  'm  in^iTi 
n:n  nn2i  nin  n^D  irnnsn  in2i  1:21  in:m  '»2110  n2  Dm2N  'm 
'21  v:2  '21  in:in  niro  12  Dn^.2N  'm  .^ni  nno  imn«i  n^in2n 
.rm:2i  v:2  'm  'pni  niD  imiTi  f)dt»  h  rrnpn  ]2  ^wcir  'm  .vm:2 
'?!  on2i  i'»:2  ':i  pbi^D  nno  in:ni  ''n2ir  '1  ts^npn  ]2  ^«ictr  'ni 
'n  n:2i  ^b\t;^  nnci  ."i'»ni:2  '21  ^n-i.  nio  (*)  inain)  'pNict^  12  pra'' 
r\z*r2  -12  cnn2K  'n  n2nni  .p^n2iT  nno  in:in  ]n2n  t'nd  12  2pj;'» 
Dn^2N  'ni  .n:'»p]n  «ij^n  mo  icni  .rni:2  '21  r\:n  mn  in:ni 
'?i  .1:21  in:iii  ]n2n  iiri<  'ni  .in2i  1:21  t::'»pHN*  nno  in:in  jn2n 
inicm  vm:2i  ^^2  'n  in:ni  cns«  12  N'»'»n  '11  .in:iTi  ]r\2n  m«'»::^ 
'1  1:21  .rirpin  ^nn  n^D  in:i]i  n?2^rr  12  p'r  'm  .wnno  n-^o 
■^ip^wv  1:21  yw  1:21  '»i'pn  nTj?^N  '1  n2  ^^''^''5:12  niD  in:in  hdtv 
nrr.2^  'n  n2  N'»b'»D:i2  nie  in:in  f jn'»  12  niyb«  '11  .pbrö  in2i 
^«nij?  'ni  •n''ni:2i  1^:2  'ni  ^nnii  nnci  •in:ni  ]p}r\  2pr  '"ni  .1:21 
in:in  b^or^^  n2  nos  'ni    .vm:2i  i'»:2  'n  nncr  n-^o  in:iTi   jnrn 


0  Die  sich  hier  in  der  Hds.  anschliessende  2.  Recension  der  Märtyrerliste  von  Blois 
s.  oben  S.  17. 
a)  S.  108b. 

3)  Hds.  n2n. 

-♦)  Ergänzung  über  dem  Texte. 


60 

Gotha. 

13  b^'^rv  '-11    h^'^n'^  nz  "in  'm    .]:v^^  ^2  biOü^^:;  'i  isnn 
mran  pra*»    .^dv  -id  pni^'»  'n    .r^D'^i  'm    .Dn-^.2x  'm    •*)did'':i^p 


Cölleda,  Tennstädt. 


Konstanz. 


rc^ih  iö  '1  Dv  ]VD2  n'"»  Nii:i:tnp  '•^nn') 
12  2pr  '1    .'»i^n'  Dni2N*  12  ci&n:  'i    .inrn  nt^^o  12  2pr  '1 
*)irt:w  Y^n^  12  in2  'n    .iöir:r^  did^^ji^p  12  Gni2x  '1    ."^i^n  -i\xd 
Dmn2  '»jir  "nj;i  in2  12  ^dv  ^b^"l    •nr^o  '1  '^Ton  i:'»:i  xro  rno 


Wachenheim,  Lambsheim,  Neustadt  a.  H., 
Germersheim. 

G'»M:2n    bnp   iDiir:    jD'»:2    Y2    r2i^*2    toiöb    ip    n:t:'2') 
bux    üL:::':in    ^np    d^^mi^'d^    bnp    d:    )^iz*:    v^2^    nn\x2i 
i2-^''\n:   i::\y   G'»binn    iDitr:    tcnsb    ;p    i'»''«    n"-i    n2t:'2i    xi^'Dk^ 
:GD"i  Gip:*»  'n  o3p)    .oir  niir«  Q\xn2n  ^21  0''Mi&nQi:2 


1)  Also  „Montag,  7.  Nissan  6064",  Verfolgung  in  WeissenBee  und  Gotha. 

8)  Das  zuerst  geschriebene  V*JJV  ist  wieder  gestrichen. 

5)  Hds.  S.  104  a.    Die  Konstanzer  Liste  riihrt  wieder  von  anderer  Hand  her. 

♦}  Das  hier  folgende  ']T)3   13   ^Nl!2ti'   'l  ist  wieder  gestrichen. 

^)  Um  den  in  der  Hds.  nun  folgenden  leeren  Baum  auszufüllen,  verzeichnete  man 
hier  mit  den  für  sie  gespendeten  Gaben  einundzwanzig  in  natürlicher  Weise  gestorbene 
Mitglieder  der  Gemeinde  Nürnberg.  Hire  und  ihrer  Verwandten  Namen  hat  zum  grössten 
Teile  auch  das  Nekrologium  aufbewahrt  (s.  Einleitung).  Das  104  b  ff.  befindliche  Orts- 
register folgt  weiter  unten. 

«)  Hds.  S.  105  a,  Z.4  v.  u. 

')  Die  Jahreszahl  ist  hier  wiederholt. 
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Mosbach. 


Schweinburg. 


Nürnberg. 

:piy3:im  '»cntri  ^:)^,n  nc:^:  gm^x  iiDr^) 
^«rp  *)'-i    .«)ifc-^3i  *)i'»^i:n  nio  in:ni  ]nrn  ^«'»n^»  12  p]Dr  'n 

rüDi  fc<:'»D  nno  inni  n:n  nnc  n:'»pTn  imcni  -nnsn  ^ns  'n  1:31 
toro  niD  inrxi  pDn  ^ns  13  Dpp  '1  .*)iT:3  ni/w)  -iwn  j^'^sip 
^K'^mp''  n3  ^N'»n'>  '1    •vjd  'm  nbiran  ^)i<)hn  irai  iwn  ^^'»d  1:21 

pircß'  '1    nwn  ^)n:2i  inrn  n^'cn:  '1  n2  jh^)^  vnü    .rv:2  ni&'K^i 

nx^  p^i^'c  ]b\^v  vr\^:2'\  yh^):  mo  init^«i  jTOn  DiD'':ibp  id  ^.xr 

vh)i^n  ")QnD  n:n  n'»m:3i  rmnnn  N^^bn  nio  ihdi  «"ii'^id  Dpy  'n 
'1  n^ysi  1^:3  'y\  ]r\2n  bt<^rr\p^  '1  hd  x:nD  nio  .^2'»^  ]i^  n'^^zi 
Ar\2r\  ^«'•nip'»  'n  ra  rbii\"i  n-^c  .-^o'^'^n:  -it^«  oi^'^jibp  ns  m^DrbvX 
'-)  .pbt:i:  pb:n  ]'»bDj;D  iTHi^d  nit^i^n  ii&'n  n:2i  ]n2n  bi<^r\)p^  '1  n:^'&< 
ci^b:  noctr  ")-n2y  .")|n2n  i'^bnr  '1  .pm  cic^^i^p  -12  cni2.x 
cjr  Q'^'^nn  iniiD  ")ninii  Gii^e:  &<nn  ni  iri&D  ct:*n  ntrnp  ^y 
:|c&<  1CW1  py  p3  nxbi  ^m  np2i  nntr  2pri  pra'»  cni3{<  ^^)nDt:': 

»)  Hds.  S.202a.  «)  A.  ]'»i3Dn.  »)  Fehlt  in  A. 

«)  A.  hat  vor  '"1  noch  )22l 

»)  A.  'n.  »)  Fehlt  in  A.  ")  L.  inn^DI. 

11)  Hds.  Dn^D,  L.  D^''^,  vgl.  Lowe,  The  Memorbook  of  Nürnberg,  S.2B  unter  CTS, 
Hiris  etc. 

1»)  Dieser  Name  fehlt  in  A.;  L.  hat  statt  ^^'ZT]  nur  ]nD. 

!♦)  Der  Passns  von  IID^  bis  ]t2K,  welcher  sich  hier  und  unter  der  Leviten-  und 
Israeliten-Liste  zeigt,  fehlt  in  den  anderen  Recensionen. 

")  Hds.  nmilJ.    über  UU^2  «HD  ist  später  geschrieben  CHI^::*:  nT^nV)- 

li)  Von  hier  ab  überschrieben  ]1^  ]:2^  =)  «"31  ::":22^  nv:piai  C^DHÜ  IHV 
qt2«  70W1 
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')iin2n  pbz^'i  '1  1:31  '»i^n  ^xnijr  'n  itmpn  p  jn:  '"1  nwn  i:di 
'-)  "»jn  in:i  ]''b:iK^  r:"»:  '21  ]'»^ii2i  n:n  xi^i:  i'^nus  ':i  nwn  ntrc  1:21 
.rv:2  '31  N'LJ^ys  nno  ihk^xi  ^)bn  ^«'»nip'»  13  nit^o  'n  .^)br\  ^.srnj; 
12  Gn-i3&<  '1  .nwn  1:21  in:^fc<i  '•i'^n  ^«icir  '1  K^npn  ]3  pr.ij''  '1 
."^hn  \h^^)  '1  '»^D  iiy^xi  "|n:i  .pb:'»D  nio  in:iii  '»ibn  *)bN*'»iTy 
N"ibi:  niD  inrNi  '»ibn  DiD'»:ibp  id  p:  '1  .^)''i^n  rniiT  13  jiyotr  '1 
12  Dni3x  '1  .rboys  niD  iDK^Ni  ;i^n  G'^p^bx  13  ^i^  '1  .i:di 
iir*?«  13  no^it^  '1  .r:3  'ni  '))'»bDj;D  niD  ')in:in  '»ibn  iiybx 
'»i^n  ''DUO  12  itrx  '1  .1:21  ''i^n  Gni2x  13  '»it^'»  '1  innn  .'•i^n 
iiybx  12  ]:ri^fc<  '1  .n«^  niD  inc^w  ^'»ibn  Sijr^  '1  ^)bn  yvv  '1  .1:21 
2pr  '1  .i'^:2  'm  iwn  ^2DV  1:21  ^b^p  nie  imw  nD:2n  jin.  "»iSi 
'»iSn  2pr  12  bi<)ü^  '1  .r:2  ':i  .ihm  nio  ihk^ki  '•i^n  Si<icr  12 
:")'i2i  ii2y  .in:iTi  ibn  n'^nno  '1  ^)br\  p:  12  ®)nro  '1 
inrfc<i  ii2!i  n"»^:^  '»hn  12  ]w^^  '1  i2nn  nctr:  gm^«  ii2r 
inrfc<i  pt^cifc'  '1  iiini  i^'^rn  nio  in:iii  ")nix  '1  1:21  Ni*2n  nio 
.iwn  p^Ti  ij;:n  i\xd  n:2i  ^ni  nio  in2i  r:2  ':i  pb:ii2  niD 
'1  i2nn  .in2i  v:2  'ii  p^:ii2  nie  int^fc<i  in  12  ^dv  '1  i2nn 
int^xi  ipin  bxictr  12  ^«ir'»  '1  i2nn  .in2i  «pn  nie  ini^'Ni  ^dv 
'')xb''P  nie  inK'Ni  n'^y::''»  '1  i2nn  .pbr^^n  nie  in2i  «2^»^  nie 
'»ni^n  r:2  '21  i:nni  niin2n  ioibn  nie  in2i  iin2n  ntre  '1  1:2 
ni^'e  '1  i:nni  ^ir^p  intr^i*")  ^üv  12  b^iz'^  '1  i2nn  .rni:2 
nie  in:iii  pra^»  '1  t:mpn  ]2  pit^ec^  '1  i2nn  .i'':2  '21  \h\c:^  in2i 
pb:n  in2i  i'»:2  "»Ji^'i  ij;n  o'^'^n  1:21  nn2n  p|DV  '1  1:21  ")xiN'bp 
tr^'bN  '1  i2nn  .ij;:n  0'»Ti  1:21  niK^  nie  int:*xi  "»2110  '1  i:nni 
ini^w  i^j/'v  12  ^«let:*  '1  .")r:2  '21  ")'''2i''2  '1  n2  inox  nie  in:iTi 
':i  "i^^jnet:'  nie  init*N*i  b^^:i  12  ^dv  '1  .i'»:2  ni^t^n  n:::  n-^e 
nie  ini^'Ni  Gni2«  12  G'^p'^^N   '1     .niin2n   Nt::'«   nie   in2i   i'»:2 

•)  Das  folgende  ^Dlli:^  ^nn  ist  wieder  gestrichen, 
•■»)  Hds.  ^."nO.  =»)  Hds.  S.  202b.  <)  L.  Il^ri'«. 

i)  L.  mv,       «)  L.  ini:'^. 

')  Vor  ]vDj?B  stand  ursprünglich  ]^7D^f  welches  wieder  gestrichen  ist. 

0)  In  L.  fehlt  ^I^H- 

»)  Das  vor  dem  Namen  stehende  ]n:  ist  wieder  gestrichen. 

'«)  9.  oben,  S.  61,  Note  la 

")  L.  nCO  und  zwar  getrennt  , , ,  miO  'l    ,1D2^ 

")  A.  «^"D.  »)  Hds.  S.  200  a. 

")  Hds.  tqnbp/,  L.  und  A.  trkp. 

»)  So.  L.''r:"ii. 

**)  Hier  schliesst  die  Reihe  der  gelehrten  Märtyrer  (C^üH). 

")  A.  und  L.  «aDnci:'. 
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ini^Ki  nii  12  PiDT»  '1  .in^'«i  *^,rcn  in  'n  1:21  pS:nD  irai  d'»-^q 
p^D''^  nie  intrxi  ')'»«2an  Sx'»n'»  13  pas  '1  .^t:  ')iit^«  Dirr^i 
.b^'^n^  -13  l^yv  '1  .Nr::^'»  irai  tonioin^b  '1  1:31  iinsn  ^^t<i2  'n  iri 
-13  i'T'pin  '-1  »rniis  '»nn  n:n  n-io  ini5^fc<i  b^'^n^»  -13  '•21-10  '1 
iincir  nie  insi  nnzn  '•nio  '1  1:21  )''to'»''D  [*)nic]  inirKi  ^)rpv 
^Dv  '1  .nnnm  pt:'''»D  nie  .oniDiS  i:'»:!  nbin^n  *)n!iin  inzi 
13  nts^D  '1  .r:D  '»^tri  n^^'d  nie  intTiSi  pipiDS  in  '1  btr  i:nn 
niD  mtr^i  pnsr»  12  D'^p'^b«  '1  .v:2  'y\  p^Di  nie  mic^t^i  D^b^ 
bt<v  '1  isnn  ns  n:n  niD  inK^^i  ^)n!:::j;3d  Stoeit^  '1  .in^i  «jcu 
'1  .jDTii  ny\2r2n  di^k^  '1  itnipn  '»^d  n^b^  .iwn  jebt  1:21  '»i^n 
p  ^Nit^"»  '1  •niDi  nie  in^^^i  i^cir  p^iT»  '1  ^it^  i^nn  in 
IHN  D'^e'»  '':rr  ot^n  ^l^np  it^*«  x:'»d  niD  ini^Ni  ik^n  '1  ifc^npn 
GK^i:  13  pnii'»  '1  .'OiDDii  p]Dr  '1  .]n:  iniu^D  •i'^^ivi  nn^i  .nnn 
'':3  vr:  '»:t^i  r:2  ':i  «ibi:  nie  inani  cit^i:  i:di  «t:p  niD  init^xi 
13  n-'pin  '1')  .^'hn  ü^b^  '1  ns  «i^^n  nie  •i^'^pyi  '1  211 
n\s  12  ^ns  '1  .iwn  p^iitcu  .r:2  'n  «i^inDit^  nie  intr^i  p]di'» 
in:ni  '°)-]3^in  ny\2i2n  bi<M2^  12  Dni2«  '1  .')^?l2^:  nie  initw 
'1  n2  r^T«  ")niD  .iwn  1:21  nnn2n  i(^bby  in2i  n'»^;!«  nie 
n^pin  '1  .X2i^n  nie  inu^^o  2pj;'»  12  *')niv  '1  wi'»:2  '21  i^n  nneit^ 
':i  ^»2110  '1  n2  p^tou  nie  .r:2  ':i  jhüv^  nie  int^xi  '»2iie  12 
pnT  '1  0:21  inOkS  nie  inir«i  pipiyDD  n:i2en  ■]n2  '1  .n'':2 
p  Dni2N  '1  .Gni2N  12  iirSx  '1  .in2i  xi^u  nie  )r\m 
.'*)i:2i  «re  nie  inr^Ni  .Niin  n:i2en  ^n'^h'^  '1  .Sxp")  '1  it^npn 
i\se  12  ■]n2  '1  .2pr  12  ]n:  '1  .^hn  üybi^  '1  n2  r^:n  nie 
.p;'!'»  12  ^x'»n'»  '1  jin)7v  12  ^«'»n^»  '1  .r:2  '21  Nt::'»''  nie  int^^xi 
WM  nie  intTiXi  Dii:nD  12  pe'»:2  '1    .v:2  'x\  pb:i2  nie  ini^Ni 


1)  In  der  Hds.  steht  zweimal  ^t^(<. 

»)  A.  cnpnn  '«31 

3)  A.  .Tprn  12  FiDV  1. 

^)  Hds.  nochmals  IHl^'i'^^  verändert  nach  L. 

»)  HdB.  «ann. 

«)  So  F.  nnd  A.,  während  L.17  «a^JD-  Vgl.  Lowe,  a.  a.  O.,  S.  28,  woselbst  nochmals 
N!üi5J2  und  im  Verlangen  nach  einer  richtigen  La.  KSDtt^D  conjiciert  wird.  Die  einzig 
correcte  La.  ist  ohne  Zweifel  die  nnserige  =  Pegnitz,  Bezirksamtsstadt  im  bayerischen 
Begiemngsbez.  Oberfranken. 

')  In  F.,  A.,  L.  nnd  hier  ist  IBD  ohne  Waw  geschrieben.  Erst  in  unserem  Texte  ist 
dieser  Buchstabe  später  sehr  schwach,  die  Unsicherheit  des  Correctors  verrathend,  hinzu- 
gefügt. Deshalb  ist  nicht  an  1E1D,  sondern  an  das  talmudische  lED  „Friseur,  Bader** 
[VgL  Sabbat  1,2  (9  b);  Schebi,  VHI,  5  u.  a.  St.]  zu  denken.  "^  ' 

«)  Hds.  S.20Sb. 

»)  L.  «-ni 

10)  In  F.,  A.  und  L.  fehlen  die  Vokalzeichen. 
i>)  Ergänzt  nach  F.,  A.  und  L. 

")  So.  i')  In  L,  fehlt  1. 

")  A.  hat  hier  noch  ]ror\  yhl)^  1. 
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inzi  bi<T\^  "1  ):2)  ni^i:  m.c  ^r\z*i<^  ]n  ^2  ncb^  '-^  .v:2  '2) 
niD  inni  n:n  niD  ini^'xi  iin  ^dv  ^.2  pra'»  'n  ..t^d  ':i  njis  nie 
^xicr  '1  .v:2  'XI  p^"»::  nnD  ini&*xi  2pv^  ^.2  prr:i^  'n  .p^Tni 
'-1  .p]Dr  '-1  i:nm  .r:2  'm  -^noN  nno  intr^i  cn-!2vN  'n  -iznn  p 
biSiiÄ^^  '-1  .n2  'ni  ^?b'^^:  nio  init^Ni  b:n2  rcircn  ghizn  n^  pra*» 
njr:n  piDt'»  12  zpr    .i'»:2  'y\  «1:1:  niD  ini^*fi<i  t:nr^n  l:1l^m^<  id 

:')'in  112$;  .v:2)  pb^i^n  n-^c  initw  prii'^pD 
nie  ini^'Ni  ')it::iyp  njirrn  n:p^N  '1  ^)r\ü\t;:  cm^x  nrr') 
'21  XD'^:  niD  in-k^Ni  in  12  n''2i2  '1  .^^^b^  '1  1:21  tc'^M^ix 
'1  i:nni  ^5t:bJ;2  nio  int:w  iiyb«  12  m  '1  .11^10211  "in2i  i'»:2 
NicbyD  nie  ini&*«i  D^k^'i:  12  bx^'ji  '1  .r:2  '21  «i^i:  in2i  ^xici:» 
inrvxi  cni2&<  '1  .i'»:'»:  '21  iin2n  yb^)p  '1  1:21  iin2n  I'^nc  '1  1:21 
in^kNi  rjDr  '1  i:nm  n:n  nie  ini&\xi  pnij^  12  nre  '1  .]''^ii5  nie 
b^'^rv  '1  n2  p^:n2  nie  .imi:2  '»nitn  ]n:  ij;:n  1:21  '')Kp^ix  nie 
p^inn  ]''bi:n  n^ni:2i  ^12.1  Die'»:i^p  '1  n2  ybii-^n  nie  .]rcn 
iTTT  '1  .nn2i  «^i\N  nninxi  ]'»^:i2  ]^bi''e  p^2n  r^-urr'»  i'^^tri'»  p^:n2 
i:it:nix  '1  .vx:  '2^  ')x'»:^'»d:id  nie  ini^'Ki  ^2iie  '1  i2nn  p 
\h^2  nie  initw  Dni2N  '1  1:21  t::2^  ]''^2n  i'»m:2  mi^'i  iirb«  12 
'1  .nir.2n  in2"i  i'»^2j;i  rr.12  intrvxi  le^e  ■]n2  '1  rv:n  1:21 
iniT'Ni  ^DT^  12  pniJ'«  '1  .vNt:^j;2  nie  inttw  nre  12  cie'»:i^p 
.]'»^:n  nn2i  nt:'e  11:21  ybüv^  nn2i  inrn  ^NMip'»  '1  n2  ^''^sm  nie 
'1  .pra''  12  iiyei:'  '1  .ntiii  nie  int:'Ni  b^)ü^  12  D'^p'»^«  '1 
pbi'^e  nie  ini^w  ^cv  '1  1:21  nii&*  nie  inrxi  ^vXM'»  12  mpin 
ni^'e  '1  i2rin  n2  «re  nie  .r:2  ':i  »Tpr.  12  pnsj''  '1  .i'»:2  '11 
niin2n  ip21  «iin:iir  nie  inr^i  111  "^2  bi<^z'^  '1  ..1^:2  '»^irn  'in2ii 
•"'•22e  vb}v  '1  •v:2  '21  ]^bi:n  nie  ini^\xi  hdb  *^2  2pr  '1  .i:'':i 
,n'':2  ':i  ^vSTp  '1  n2  p]''^iiij  nie  ,r:2  'n  j^'b-^yi^*  nie  int:\si 
.i''ni:2  ''Pt^n  i'':2  '21  p^i'^x  nie  int:'Ni  t::?:i2  n^izen  ro?  '1') 
nl:i:  n-^e  inirw  p2  pbm:  '1    wi'':2  ':i   |i>ei^'  '1  n2  r^z'»"!  nie 

:r:2  '21 


0  Siehe  S.  61,  Note  la 

••)  Hd8.S.104fu 

^)  Das  in  der  Hds.  hier  folgende  ^Slllin  ^;Tin  ist  wieder  gestrichen. 

*)  L.  lüD^Ep.  Unsere  La.,  welche  sich  auch  in  F.  nnd  A.  findet,  erhält  ihre  Be- 
stätigung ans  der  von  Würfel,  Histor.  Nachr.,  40  mitgetheilten  Bürgerliste  von  1338,  in 
welcher  ^Kemter"  als  Nürnberger  .Judenbürger  aufgezählt  ist.  Vgl.  auch  Stern,  Die  is- 
raelitische Bevölkerung  der  deutschen  Städte,  111  (Nürnberg  im  Mitelalter),  S.  15,  Note  11. 

'•')  Der  Name  steht  als  Correctur  für  das  zuerst  geschriebene  und  wieder  gestrichene 
t^pb)  am  Rande. 

«)  L.  «'''•i?''2r2 ;  vgl.  Lowe  a.  a.  O.  26. 

7)  Hds.  S.204b. 
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nie  .p^KVD  nn2i  ^)p^i  'i  ra  xnni  nno  .'»ibn  b^mj?  'n  trnpn 
iß'N  spj?'»  '1  -iznn  ns  «icdd  nio  r\2pn  D'»p'»bi<  'n  n^D  «lop 
mo  .]pd:3i  p]n''2i3  moyi  n-r^OT  in«  'n  Dr2  n:rü:i  hid^'m: 
nriDi  jo^i  '1  n:2i  '»i^n  -nybx  'i  hd  pbiou  nno  .|n:  'i  ns  «ro 
nnzi  n^:2  ''Otri  pns^mpD  «:d  'i  n:obN  vxi^n  nie  .^<tobJ;D 
nie  .xini:ii^'  nr\2)  *)x3ino  p^:n  nie  .^)iv:2  ^:w^  rr\Tcn 
.n:\^pn  p^t:i:  niD  .n:\2pn  ni'^  nie  .n'»:'»:  '2i  ')pb'»in  pb^n 
'1  HD  n:e^5<n  n:n  nie  .«t:r  nie  nrai  nio^Nn  nns^i  nie 
':i  2pr  '1  n:e^N  w'»e  nie  .pby  nnzi  iy:n  j'^^tr  n:3i  ^dv 
t:t:i^nie  t<b^2  nie  .n^'^pin  v^i:):  nie  .n:eS«n  p^t:i:  nie  .n'^:2 
'1  ns  n:n  nie  .N*re  ^)nie  nnsi  n:'»pTn  pbtcu  nie  nmnxi 
.p]D'i'>  '1  i2nn  r\2  r^tou  nie  .bxitr'«  'i  r\2  «'''»b'»^  nie  .ntre 
.nnsN  '1  i2nn  nzj  «ei^D  nie  .n:eb«n  ]''^:n2  nie  .N^^n  nie 
.nnitt^e  «'''•:\x  nie  .i^'xe  ^)'i  2in  i:i"ie  n:e^5<  ni"»:!«  nie 
*)Gne  nie  .m^'^en  l)'^!:^  nie  ♦b'^sip  'i  n^e^x  niK^  nie 
nie  r\2  p^em  nie  .n''32  '2)  rwü  'i  n^  ')Gne  nie  .ny^p^n 
'°)'i  innn  n:e^{<  ybv  nie  .^ij?^  'i  n:e^x  iohn  nie  ..^^'»p 
.")p:2^pn  n:i2en  pbtcu  nie  .i^V?^^  '"^  n^e^N  xit^ii  nie  .trs'»! 
nircn  inni  xmi^itr  nie  inr^Ni  oniSiS  id  ^Nit^'»  'i  .p^:n  nie 
.p^tci'»   /*)xibn   .iwn  D'»p'»b«   .i:n  'i  i^dt  in  i^di    .i:"»:!  pb:'»e  nie 

:'^)'Di  noetr  n^y 

>)  Am  Rande.  »)  A.  ^Dpi»?.  ')  Lücke  oder  Wiederholung? 

*)  L.  hat  zwei  Namen:  iSSm  'D  Xh^H  'D,  während  hier  und  in  A.  (F.  bricht  früher 
ab)  nnr  ein  Käme  erscheint.  Das  ND1T  ist  nicht  Frauen-,  sondern  Ortsname  und  zwar 
eines  Dorfes  in  Bayern.  Diese  La.  erhält  ihre  Bestätigung  durch  Würfel  a.  a.  O.  S.  41, 
woselbst  in  dem  erwähnten  Bürger\'erzeichnis  „Hennlein  von  Dorf  als  Judenbürgerin 
genannt  ist.    Vgl.  Stern  a.  a.  O.  S.  16. 

5)  A.   y»55D^in,  mit  durchstrichenem  2-  *)  Fehlt  in  L.  »)  Hds  n'riD. 

^}  So  auohL.,  dahingegen  A.  ^^n^^n3^l^^  Wü  rf  el  a.  a.  O.  „Schonfrawen  di  Hebamme". 
Vgl.  Stern,  a.  a.  O.  S.  16.  »)  L.  DH^O.  ")  Hds.  S.  205 a. 

")  Am  Rande  ^D'^^^TI,  A.  pD^^pil,  Würfel  a.  a.  O.  (vgl.  Stern,  S.  17): 
„Wakelbain". 

13;  L  o  w  e  (a.  a.  O.  S.  14)  ist  der  Ansicht,  dass  die  Liste  hier  abbreche.  Da  jedoch 
sämmtliche  Listen  „Hilda  und  Juttlin''  als  letzte  Namen  aufzeigen,  so  ist  an  der  Voll- 
ständigkeit nicht  zu  zweifeln. 

1»)  Fortsetzung  w^ie  oben.  Hier  folgt  205  a,  Z.  7  v.  o.  bis  zum  Schluss  der  Seite  das  be- 
kannte Gebet  für  die  Märtyrer,  beginnend  C'Qmn  2Hi  niit  der  Variante  CH^pD   ClpJ^I 

'DI  Dl  ropz)  v^yyh  13^0^3  irnn  nop^i . 


Qaellen.    III. 


m 


Städte  und  Dörfer,  in  welchen  Verfolgungen 
stattgeftmden  haben. 


I.  Verfolgung  unter  Rindfleisch,  1298. 


'p";.?:"!bn     .c'»%ntpr.p     /)p->3:i5''»i    ii5$i^;»J^p     .Np\N:i:.7b     .]5^''1^3J''5< 

I     V      ;  T  :  -  T  :    •         I  ••       :  :    :  -  I  t  :  '••:•:  "l :  t  i : :   I  ••         I  :   ••  : 


:|?in^'.5:ip     r^^'^ii:     •«';?\?P     •i^^'^n^'i"!     &^\    •ly'iTibif'     •')«??''p 


»)  Htls.  S.  111  a,  Z.  10  V.  o.  Siehe  oben  S.  38,  Note  10.  —  Quadratschrift  des  «weiten 
Schreibers  mit  einigen  Ergänzungen  von  späterer  Hand. 

-0  Die  Vokalzeichen  finden  sich  von  ]1)^  (Lauda)  bis  ]31"l-3tC'ü  (Dittelbrunn)  ein- 
schliesslich sämmtlich  im  Text;  sie  fehlen  bei  Neubauer,  Eev.  IV,  23,  24. 

<)  Das  Wort  steht  in  der  Hds.  zum  Theil  am  Rande. 

*)  Zum  Theil  am  Rande  links. 

i)  Vermutlich  •Oült'D^'^OID ;  vgl.  weiter  unten  die  Charleville'sche  Liste  S.  79 
Note  1,  und  die  Anmerkungen  zur  Übersetzung. 

*)  Das  7  ist  spätere  Ergänzung  über  dem  Worte. 

^;  Vom  Schreiber,  weil  anfanglich  vergessen,  mit  gleicher  Schrift  und  Dinte  zwischen 
tue  Zeilen  geschrieben. 
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•^TH-'*'*'"^    •'^*^^''^Ji    •p"'.'*2:i:"'\    .p"'.;2nin    .nnlN*    .p*;5:i?^ic:t?'    •cp;tc''2 

Dl:l3  'n    .]:n?^t:'»^    .p-:5^'»2;2^   .D^^-i^'^in   ni^riX    .i:;p^»'»ni   .|n"i:p:o 

rpi)2:''''i:  .N:c^ip    .«'»'»'1:111:    .')'in''2  '»:2i  t<y2  'n    .v:2)  inK^xi  in^n 

nrew  .Ti^'Q  13  ^nD  'n  c'»^■^l:'L:1p'»^^    /)pr2n''''2 


Nachtrag,  Verfolgungen  vor  1298  betreffend. 

/)^?S■^  '*y]'^n    .«-til:^::«  '»:'i-!n    .d\i    '»'»n    "»^nn     .nsiij   '»:rn'^) 
.innzm  Dpr  'i2in  b'»2iip  '»entr    .^"»'»1^2  '•Drir    .n:n  p.x  '»:nn 
i'^lpii^i^^itctt'  ^:i)'in    riiDi«  '»^nn    /)iN:c:'»-!  '»:nn 


2.   Die  Verfolgungen  in  den  Jahren  1336  u.  IT. 


.1:12b  ii  2«  '»"n  i^T.nni  Dir  Vjr\n:z*  cc-n  '»^j;  mcr  n^N") 

:"]2:t:ib  .pTi  .p-^n^mn 


.C'»nt:'?it:"'2  2  ib'»nnn  t:iDb  n  top^  ri'n 
.piDTin     .N?'»"!    .xp:^''!    .p?i2:mn    .pnisb^N    .'•^)Nj''''t:if^     .]'\'\n:22 


')  Mit  anderer  Schrift  später  nncligetragen. 

3)  ')  'J  und  3  spätere  P>gänzung. 

•*)  Ohne  Vokalzeichen. 

*)  Die  von  hier  ab  folgenden  Einträge  bis  IP.ti'Kl  sind  Znsatz  von  anderer  Hand. 

^  Dag  1  ist  später  in  "3  geändert. 

')  Hds.  S.  111b.    Schrift  wie  '«'»ID^It:  und  folgende. 

*)  Vokalzeichen  in  der  Hds.  •)  Vokalzeichen  in  der  Hds. 

*<*)  Im  Ms.  schliesst  sich  hier  die  Liste  von  „Berching"*  an.  ")  Hds.  S.  lC4b. 

^0  Die  Endsilbe  der  Ortsnamen  anf  „heim''  ist  sonst  meistens  nur  mit  einem  Jod 
geschrieben,  in  einzelnen  späteren  Aufzeichnungen  ohne  dasselbe  und  zwar  nur  DH. 

»J)  Die  Vokalzeichen  sind  hier  und  bei  vielen  der  folgenden  Ortsnamen  dieser  Liste 
bei  der  ersten  Niederschrift  hinzugefügt  und  nicht  nachgetragen. 
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.p^cip    .xbi2:n    .p-!D-^.^p     .«t:-iDD    .x^n     .x2-id2     .Nr-ri^ 


.pi2:cib3  .pnzycn  rmcvV'»2   .ton^tcNc   .it2::oicTc   .«f^^'p^x   .lorr 

:N-i2ii  .p^^pnDix  .D^•^:tcJ;  .■]e>ij'?ii  .pi2:bj«; 


.p'i'iE)i\s    .Dp-]    ha]^    .inin    .d:'»:]    .K^n    •p-n2::'»N    .xpbiD 
•ifc'-ii:  .p]-nt:t:c'»n"iyn  .pt:i&*jp^"ii-  .p-'.?rr"i^n  .^'»^ni:   .ijp^'pyil)   .^^''^cr 

:-)^'»i   .F)-^.njim  .jpnpiXi:  .r??''1^  •]^^^t;r^^xK  .i6  .i^'^nü  .ip^i? 


.p-i'»pi5     .i-in::'b'»ii     .Nii:n2     .prib:n     .nii"i:^     .p)"n"i:pj;t: 
.i:u''2r;t:^*    .p:n-ij;    .pbyn    .p-^izrc     .p-^i2''2     .p^^'vr^     .pbv)iycv 
n^'^rhvp    *^p'^c)}:    .lein    .]::'^:^^^    .p"'.n''np     .cinitn:^     .iiin:2>;2 

:*)xccp 

1)  Carmoly  fugt  'Hd  als  Jahr  hinzu,  welcher  Irrtum  Rev.  IV,  25  im  hebr.  Texte 
(die  Übersetzung  hat  das  Bichtige)  wiederholt  wird.  Es  bezieht  sich  die  Zeitangabe  von 
oben,  auch  aui*  die  Verfolgung  im  Rheinbozirk. 

'0  Nach  dem  durchstrichcnen  2D1D  folgt  das  im  Texte  stehende  Wort. 

=•)  Auch  hier  ist  von  Carmoly  das  Jahr  irrtümlich  mit  7nS  angegeben  (vgL  Rev. 
a.  a.  O.);  es  ist  '^ÜÜ  zu  lesen,  wie  richtig  bei  dem  Folgenden  (Böhmen  und  Oesterreich) 
bemerkt  ist. 

*)  Hds.  S.lOBa. 

*)  Zusatz  Carmoly's  hinter  dieser  Überschrift:  'tTl^ä. 

«)  In  der  Hds.  schliessen  sich  hier  die  Notizen  über  die  Verfolgrungen  in  Wachen- 
heim, Lambsheim,  Neustadt  und  Germersheim  an.    S.  oben,  S.  60. 
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3.  Verfolgungen  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes, 
1348  und  1349. 


Mb^p  .«nnü  .&<if^'»^5ip  .N^yX!J2  .^^ü^))  .vXi'iDr:'  .piiBtrntcir   .h^tz 
.pn^Djtjn  .pn')2ii-i''ii  .tciieppiE)  .^ib^b   .]v^rh^ü    ♦tonis'^.j;    .p^^ntcii: 


Aus  dem  Nekrologium,  S.  89  b. 

.iit^trn  p]^«^  L:p  n:ii^2  •')'ij;2  itrw  "^t5^^<  nnm  nS« 

.vx-^s^n  •iis^'j^j/'c  .''ix-n2  i.sr  ly  o^insir  .N!i:t:irip  .p:''^i3i«  (*)n^np) 
.^^^T]^2  .(*)p-i?t^-t:^)  fnici^nN  n^np  .p'»'»3  n:no  :piS"i:i: 
.i::'»^n  .(')c^^-)E)'•^)  .p:it:-^j;i  .p-^.DiDii  .D-^^rh^)  .i<p^^v  .]2in:c2 
.i::''ri'»'»2  .Np'»T^n  .p:nn:  .p)-in^j;n  rtCK^^n:  .ir:iD  .t:t::^B^ia:\x 
.NinvS*    •P]-iVi:-n2    .^m2t:*^p:n    .]y:^^bv    .p:Tit:nn    .prHii:  (^)r\bnp) 

.(')t:-i''B)   .n:j:    .piu^^m    .pnD:n:    .xbb  n^np    .n^viyn    nni^-ibn 

.xib^'itrtc^iDn)  .snobip  .G''%np:nn  .('°)«D2n  .^üiki^^id)  .pn5:i2^-ir''p 
.t:tci^iO?^rr    .|^^in:t:i:*j;p    .ci^p-iw    .«t:bis    (.")p-i3:^j;!f    .Ni^'^Dn) 

.i<^^1:b  .«n::n  .nbnpn  pmeoitci^'  .t:^j;ii:j;5  .p:^K:j;p  .p:nrN 
.D'»\n2imD    .«byit^nzj)    .")«i'»5rri  «trcin  mSnp      cNt^^yi    .pnniüib 


I)  Hds.  S.  106b,  Quadratschrift  des  14.  Jahrhunderts. 

*)  Von  den  Vokalzeichen,  welche  ursprünglich  im  Text  gestanden  haben,  sind  einzelne 
verblasst  und  nicht  mehr  zii  erkennen;  sie  sind  nicht  ergänzt  -worden.  —  Dieser  Liste 
folgt  ein  Jiskor  aUgemeinen  Charakters:    ^3li?B    'iDQ    '»Dlltt'1    ''im    PQt^'D    C^H^?«    IZV 

:]n« PDW^  cjj  jT2^tt^ 

J)  =  13^niDl3JD  *)  Beide  Wörter  stehen  in  der  Hds.  über  dem  Texte. 

*)  Über  dem  Texte.  ^  Ergänzt.  ',»  Ergänzt. 

*)  Über  dem  Texte.  •)  Ergänzt. 

w)  Die  zwei  letzten  Namen  sind  später  hinzugefügt* 

II)  Die  zwei  letzten  Namen  sind  später  hinzugefügt. 
")  Über  dem  Texte.  ")  Das  1  in  der  Hds. 

^*)  Die  drei  letzten  Namen  ergänzt. 
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.|3"inis^::ip  .i::inbit'   .pbpbü^i.'   .xnzj;   .xt:-in:'»it:'   .pni2iin''i    .pi^^'-n 
rt^irrN   .]r\'2   .iiinc-n:   .pin^vo   rm^ix  rhnp    .ibt^'rnx    .pin-i3^\-i 

:«ntou  .x^^rx  •N:cb\x 


Spätere  Ergänzung  des  Schreibers  unter  dem  Texte. 

.pn2:ii:   .p-!'i2iii''n    .w^^  nno  N^irp    .it^''»;^  n^n?:   .n^:\s   .]iin:D-n: 

:  p"^i2:t:n    .p?2:22 

»)  Hds.  anscheinend  ^Dl«^.  -)  =  "imiDI^^ 


ERGÄNZUNGEN. 


I.   Die  Wonnser  Märtyrer  vom  Jahre  1849. 

II.   Eine  Liste  von  Ortschaften  und  Rabbinern,   aus   dem   alten  Memorbuch 
von  Metz,  die  Verfolgungen  von  1349  betr. 
ni.     Ortßliste    der  Verfolgungen    von    1298   und   1304,    aus  dem   Memorbuch 
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I. 

Die  Wormser  Märtyrer  vom  Jahre  1349. 

[Strassburger  cod.  hebr.  No.  45,  f.  15  und  16;  s.  EinleituBg.] 


in^vST  ''ibn  -ii^'x  13  ^NicK^  '1  2*-!n  i:nic  ncir:  D\nb«  iirr 
.rm:3  '»niri  ni^o  ly^n  1:31  ]r\zr\  -n:DD^N*  -i"-ino  n^  yh^):  n-^c 
cnex  13  ')iTrb«  '-i.i3nn  n:nrn  iir^x  '1  i3nn  n3  ^)«b'»3  mo 
n^yt^i  '1  *)n:nni  *)-iTr^N*  "in  cn:D  Gnj;:n  r:3i  i'^^tci:  nie  int:w 
i\xD  ^)^'\vb^  cmc  icD'»^  cnwn  r:3i  mir  niD  intr^i  i\no  13 
3pr  '1  .cn:D  '1  n:3T  nmn'^  nie  nn3i  .^)p^3i  n^in3n  in3i 
np3i  nie  n:''pTn  .3pr  cme  onyon  n'»:3i  ^)t:cm  nie  in-^'Ni 
nie  .in'»3  ^»331  '*)nb''3  nie  ini^'Ni  Dni3N  13  ne^it^  '1  .ij?:n  n:3i 
'1  .")n^in3n  i:em  nie  ^^)n:^y)  t:em  nie  n:^p)r\  neNn  p^tci: 
i3nn  .in''3  ^^2)  ^*)^'^b^)  '1  i:nm  .x'?'»3  nie  in3i  Dni3vS  13  n'»en: 
♦'in''3  '»:3i  \h2^ü  nie  nnn3n  in3i  ")to'»M^iN  nie  ini^Ni  pjdi'»  '1 
1:31  .in'»3  '•:3i  ini^\si  ")nebir  '1  .")]''b3'»e  nie  intrNi  ")x7i  '1 
'':3i  ^'»Mt:u  nie  int:w  ^xiet:^  '1  .in3n  'jn:in'»  '1  •intrxi  nnn'»  '1 
int:w  ibn  nit^e  13  irx  '1  ♦'*')in'»3  ^:2)  ")''nDiKn  vp:?  '1  .in''3 
;')x5n.^  nie  inr^Ni  "^nDiiin  oni3N  '1  .)n^2  '»:3i  i^'^ldi:  [n-:ej 
"')bb^n  13  1113  '1    wibin3n  in3i   i''b3'»e  nie  "ini&\si   •°)]eB^ip  '1 

1)  In  den  Wormser  Memorbüchern  lautet  der  Anfang  ähnlich:    ^I^'Hp    mOtl''    ni'K 

'in  n?  "i3i:'2  Dc^n  tmp  i^y  dvhd  isii:^:i  i:-in:i:' 'r^r:  c::  «tt'^'»Dmi  ri'np 

«)  w.»  n^>D.       =0  w.  .-iT3?!5«. 

<)  B.  '^^«  OmO  m.  *)  Hds.  mit  Vokalzeiohen. 

•)  B.  "irri'N.      ')  B-  ri'^SJi.  w.  ]>^Di. 

8)  W.a  und  1  'CDne.  »)  W.  «ij^3  mit  Alef. 

10)  Hds.  mit  Vokalzeichen. 

")  B,  und  W.  haben  ähnliche  Fassung,  nur  fehlt  bei  ihnen  vor  dem  letzten    u^TII 
das  Wort  mO. 

w)  B.  vh^M  w)  B.   ü^ni^T^«. 

")  W.  «TT.  ^')  B.  hat  noch  linSH  1321. 

w)  B.  ^H)^V  1.  ")  Hds.  TlDia,  nach  B.  geän<iert. 

1")  Dieser  und  der  folgende  Eintrag  fehlen  in  W. 

1«)  Das  in  W.»  und  J  und  J.  befindliche   «^^D   ist  Schreibfehler  fiir  «DTU- 

*)  W.'  ]DBip.  -'»)  B.  und  W.i  bbr\. 
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^:2)  N2i;?n  n-!0  int:\xi  "in  'i    .)T)^2  ^:2i  np2^  nie  ini^fc<i  inin 

n-^c  int:\si  ''ibn  b^ict^'  *)''2i2  uyb^  "1  •nn'»3  '':2i  niir  vn:2 
'1  /jirr^s  '':2i  '^)  ]'»^::i^nt:  nie  intr^i  ^^sici^*  '1  .1:21  «sie 
n:D^xm  «nsb'»3  nie  n^eb^n  .®)in''2  '»jzi  inir«i  g^d«  id  '^)n:^p)n 
.'!n'»2  '»:2i  n:n  nie  in^^Ni  o^isn  n-nn'^  id  i\xe  *°)''3i  .pbtci'^  nie 
nie  int^w  ibn  ]n:  '1  •n'»:3  '»Jt^i  p^tcr  nie  .")]'»bem  n^'^pn 
-:2  nijDr^x  '1  •Dn''2  '':2i  nnsn  1:21  ini&^N*!  ^Diie  '1  •lisi  «t:i: 
2pp  '1  .in'»^  '»:2i  W12  nie  inzi  ")«::?  nie  intr^i  o^isn  nt&»e 
nie  n^e^NH  .^r\^2  ^:2)  t:em  lew  «K^n  nie  )dw^)  ii^\s  12 
n"^e  /L:bem  '1  ♦in^'D  '»:2i  njn  nie  intrxi  ]n:  '1  n:nm  ^^)i<\tr\} 
iniT'xi  2pr  12  p]DT'  '1  .^*)w:?  nie  n:ebiXn  ♦nn^D  '»jdi  pboyo 
L:em  nie  in2i  jpin  ]2i«i  '1  .n^n  nie  .m'^D  '»^21  ")p^Dj;E)  nie 
'1  .'in'»2  '»:2i  nniT»  12  ]i5;eit'  '1  i2nn  .'in'»2  '»321  'pxieit^  '1  i:nm 
")iS^:j;i  [nie]  intrNi  ")i:''pD''n  '1  ♦^2'»e  '1  .'^)«m  n:ebNn  .p^yt:"» 
-^)n;:'e  i:nm  '•ibn  iw'^^n*  '1  .one  [nie]  mirw  p:  '1  .^^)in'»2  '»:2i 
^Ot:2i5eu  '1  .in^2  '»:2i  neW  '1  .1^211  1:21  pbtou  nie  inir^i 
'1  '•')nK^\N'i  n:n  [nie]  nn2i  ^<e'^2^  ")nn2i  «t:rj  nie  "ini:w  ]n2n 
i2nn  .in''2  '':2i  -')NbKM  nie  "ini^'Ni  1112  '1  .Dn'»2  '>:2i  ")«e'»b 
nnn^  12  2pr  '1  .n:2i  «i:^  nie  n:eb&<n  .ini&'Nn  '»ibn  Dni2vy  '1 
i2nn  •«^'«2  [nie]  ^r\^*i<^  ijnm  .**)in'»2  '':2i  Nirii  nie  mtrw  D:i&n 
inirw'i  iBiDH  i\se  '1  .in'»2  '»321  ^')x''^i?.  [nie]  int^w  "»nDiu  pnT  '1 
ixe^iXn  .HK^e  '1  n:2i  N^n?  nie  njebxn  .in'»2  ^:2)  pbeu  nie 
[nie]  n:e^kSn    .^^»2  "»:2i  1n'k:*^?1   nn.T  '1    .nn''2  '^:2i  rr.z*  [nie] 


I)  Der  Name  „Matrona"  fehlt  in  W.>. 

'')  w.>  nyb'      ')  w.  und  b.  minnri. 
*)  B.  -13. '      *)  w.  ybu)!^. 
*)  B.  cn^D.      ')  w.«  und  »  npn^ 
*)  B.  Dn^3.       »)  w.»  ny'a. 

!•))  Für  '»Dl  haben  W.,  J.  und  B.  -|"3n  =  "»DI   D^^H. 

II)  Hds.  'P/'l''TI>  vorbessert  nach  W.i  ]\i'pni.    W.»  und  »  V^^^IS- 

")B.  wDJJu'w.  «33:,  o.  w?:. 

1')  B.  n:33jd:i,  w.  «Vn.       ")  b.  om 
11)  w.i  ]''bt:^3?B.       1^)  w.  «!m. 

")  W.»  und  '  D^pC'K»  bereits  von  Neubauer  nach  O.  verbessert. 

")  w.i  ]b:)\  w.«  und  3  ]>^:i«. 

1')  Die  letzton  fünf  Eintragrungen  fohlen  in  B. 

«)  W.  noch  1  vor  dem  Namen.  »)  W.i  DSnöDli. 

»0  W.  hat  nach  nnDI  einen  Punkt,  worauf  «0'»^  PTO  folgt. 

^0  Nach  B.  verbessert,  die  meisten  Hdss.  haben  iltl^(<1< 

«)  W.»  und  O.  «^'»5,  W.«  und  ^  {.^:2\i?. 

«••)  B.  riJ^J^n.     '«» w.  cn^2. 

27)  Nach  W.  aus  der  Lesart  der  übrigen  Hdss.  [N^P]  geändert;  O.  KT. 


ii) 


rcQ^isn  .m''^  '»321  i'^bt:!:  nie  inr^\si  zpr  'n  2nn  .N2''it:  [nie] 
n:nm  ^)in''2  '»jZI  n^''^  mo  ini:^&<i  Dinen  to'd  'i  n:nrii  n:n  n-!c 
p  pnu''  '1  .crT'D  '»321  ^)n^j;  n-^.o  nn2i  cno  mc  mi^'^^i  jcm  'n 
inrKi  pHij''  '1  .Dnwn  r:2  '»:ri  p2t:r  in2i  pnn  bN"ici&'  'i  2-in 
mo  *)nnin2n  ^21  ')Nbt:r  ihk^ki  djibh  ''ibn  in  'i  .pbcu  nnc 
*)n-i3D2bN  '-^.  .Nt:i:  [nnc]  njo^^n  .^2'»^  nwn  .in''2  ^:2)  «^'»2 
'1  •■in''2  '»321  N'^''2  nnc  in2T  •)pbDj;5  [mc]  inirNi  mm''  12 
'»:2i  i''bi:i:  [nie]  irr^^Ni  iinn  i;^^]  'n  •'')|'»b-iN'»''B  mü  ini^'Ni  b«::n 
•moN  [nnc]  ini^\si  miiT»  n2  bNici^^  '1  .in''2  '»:2i  icwsi  01:2  '1  .'in''2 
.nin2n  1:21  xt:r  \mt]  inrr^^i  ddidh  2pr  12  ]"inK  '1  •in''2  '»321 
^21  D3i5n  nc^i^'  n2  '»"11N  'n  .^)i<b:r2  'n  -nn2n  .in''2  1:21  2pr  'n 
•'°)-nn2n  1:21  init'xi  pnn  ^)-nr2  nit'D  'i  n2nn  •in''2  '»321  icn 
'»:21  inr^'Ki  ircii^n  cp''^«  '1  .in''2  '':2i  ]'\r\^  '1  .in'»2  '»321  np''  '1 
")in''2  '»:2i  ini&\si  pra'»  '1  •D'»'^o  nn2i*m^'»cn  n'»'':ix  n-iD  .in''2 
Dnn2N  '1  1:21  in'»2  '':2'i  ihitki  ^-)^ir:r.]  '"^  •in:^w  cn-i2N  'n  i^nm 
•njobisn  Kirn  mo  •Dn''2  ''j21  mi&'Ki  pra'»  'i  1321  /^jinit'xi 
cnc  [rric]  iniTKi  £^2«  'n  .n:2i  ")t^''p^T  nno  •r^^'J'*  [nno] 
.in''2  '»321  w»D  [nie]  mr^Ki  ")n-i3D2^K  'n  .^üv  ij;:n  .in'»2  '»321 
•nbin2n  nn2i  y^b:^):  nno  .'in'»2  '»321  ")D''nD  mo  ini^w  ^idt»  'n 
n-^D  nn^2i  n'»32i  «^'»2  n-io  n:übt<n  .in'»2  .'»321  ini^Ki  ^x'»3l  '1 
.^')Kn'»iS)  in2i  ")K'»'»32i  [nie]  inrrKi  p^'»  '1  .^Kietr  '1  n32i  n''32i  n^'»2 
in;^'Ki  D3i5n  nncis^  12  ^101'»  '1  .'in''2  '»321  n-nn2n  'in2i  nii'D  'n 
'1  .pnH'»  '1  nin2n  .n'»32i  ioibn  nn;^  .in'»2  '»321  ]'»^d'»''d  [nie] 
nn2i  Kii;2i  nie  n3'»pin  •in'»2  '»321  ")K^t:3'»;  [nie]  inirKi  nwo 
nie  nninxi  'Oiwn  n32i   f^tcu  nie  n3e^Nn    •nn'»2  '»321  *°)n^t:'»3 


0  Die  meisten  Hdss.  haben  entgegen  B.,  welcher  HH^^l  liest,  nnsere  La.  IH^Dl.  Diese 
Angabe  bezieht  sich  auf  Ht^  l« 

»)  W.i  K^JJJ;  B.  yb^.    In  W.«  nnd  »  fehlt  der  Eigenname. 

»)  B.  v^JGDr.       *)  B.  n^Jinsn. 

r)  B.   «^^VD;  W.  V;3-)«^/D. 

«)  W.i  pDD,  W.'  und  3  und  J.  ]'b23n3,  O.  ]7V0,  B.  l^t'ID^JD. 

»)  Dieselbe  La.  findet  sich  in  W-S  während  W.»  nnd  3  ]Tnn  1D21  Hß^D  "I'IH 
,  .  .  init^Kl  haben.  O.  liest  "IJJS  und  B.  "lüD,  was  vielleicht  der  richtigen  La.  am  nächsten 
liegt,  da  113^3  Schreibfehler  fär  TOD  sein  dürfte.    Siehe  Note  zur  Übersetzung. 

w)  Nach  lin^rr  folgt  in  W.  und  J.  DpjT  1. 

^0  Die  beiden  letzten  Eintragungen  fehlen  in  W.^. 

")  w.  btr\r\  o.  und  j.  bniri 

»)  Von  bVlV)  '1  bis  intt'«!  CmD«  *!  fehlt  in  B.  ")  W.»  tD^P^^. 

»^)  W.i  "?«l{5DD«,  W.«  ohne  Vokale,  W.»  lli'DD«,  O.  und  J.  l-I^^DD«. 
»•)  Der  Name  fehlt  in  B.  i^)  W.  «"»^J)*,  O.'  «'''»:!{.  W)  b.   «IIB. 

1»)  B.  I^^JüDr»  W.  ^^3^3''^  «)  W.  und  B.  yblDM- 

2»)  In  W.»  und  »  fehlen  von  hier  ab  die  Eintragungen  fast  bis  zum  Schlüsse  unserer 
Liste,  sie  beginnen  wieder  mit  ...  .  mtt^HI  Dl  '")     .IH^'D  ^321  yhx^M    (s.  S.  77,  Z.  10  v.  o.). 
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^.2  niTQ  '1  .nn''3  ^:2)  fbccu  [nie]  in*kr«i  m^^D  'n  n^nm  w»c 
n"^D  n^D^iSn  .in''::  '':2i  n^n  [n-^c]  in:i\si  ü:n.tn  ]n2n  crr\2^ 
pnT  '1  .ixn  [nnc]  mi^^^^i  inrn  nc^it'  'i  •nc^it*  nwn  n:2i  On^.'^p 
^As^'^D  [nie]  int^^^i  2pr  '1  ]p'^n  .in''3  '':2i  -)k^j;  [nnc]  ini:*Ni 
1P21  i:2i  ^«'»n^^^it'  '-1  .iinzn  1:21  -i''«d  12  'pxicit'  '1  .in'»2  '':2i 
'1  /)NTT  'n  n32i  p^ptci:  n:je^«n  .in''2  '»:2i  ^«■;ri'»t?  '1  i^nm  &<:d 
::'^}2^  niD  .cn''2  '•:2i  in:^\si  nira  'i  i^nm  pbtcu  nie  )r\^^)  hiocz' 
i:2T  cni2N  '1  .in'»2  '»321  ]''bt:u  nie  inrt'&<^  t:n:2  'n  •n'':2i 
inrt'Ni  nnci^'  'n  .in'»2  '':2i  ^^'•2  [nie]  inr^^^^i  iti\x  '1  nn2n 
n:''pTn  inir«i  *)piTi  '1  .inrr^^i  nit'c  'n  .'in''2  '•:2i  n;%si  [nie] 
inr^w  p]Dr  '1  .nn'»2  '':2i  &<'»'»:in*  m.c  •cn''2  '':2i  1-^21  x:i2  nie 
inir^^i  nii'D  'n  i:nni  •in''2  '•:2i  int^'j^i  p]Dr  '1  ]pTn  /)pi'»i:iii'  nie 
irr^w  nwü  'n  .nbin2n  ')n:'»:i  ]'»bDj;5  n^^p^n  roübi^n  .'in'»2  '»:2i 
pnii''  '1  n:2i  xt:p  [nie]  nrpin  n^cb^n  ^ri^2  '»:2i  d'^id  [nid 
bisnci^'  '1  .nn''2  '»:2i  *)Np>b:  nn2i  ®)t:iun  nio  n:c^.sn  .in^2  '»:2i 
imnxi  '°)xbc:in'»t:  in2i  xtci:  [n-^c]  init'xi  2pj?''  '1  i2nn  ]2  nun'» 
mn2n  .^^»2  ^:^2)  yh'^vo  [nie]  init'.si  2pr  'n  nin2n  n:2)  mb^r^n  xri^ 
W12  [nie]  n:'»p]n  .nun'»  '1  ]p]n  .nr^'o  '1  nn2n  ."iNiin'»  '1 
12  '1112  '1  .pnij'»  '1  i2nn  p  i\xd  '1  ]pin  .x3'»d  nie  nn2i 
j^Dr  '1  i2nn  .cn''2  ^:2)  ]n:  '1  linm  n'^nn'»  [nie]  in:i\si  nner 
n'»:2i  yh:2):  nie  .ly^n  1:21  2pr  '1  1:21  ^2)\sb:\x  [nie]  ^r^*^^ 
^.2  ])vc\i;  '1  .inD«  [nie]  inrxi  ]eDn  '1  .i\se  cn:e  c^iy^n 
[nie]  in^^N"!  1''^^e  '1  .]}vc^  '1  .|''be'»'»e  nbin2n  ■in2'i  N2'^pj; 
-:2nn  i:nm  ")]biN'''»3  [nie]  ir^^^Ni  iirb«  '1  .in'»2  '':2i  ]'»b*cu 
•le^si  inOiX  [nie]  inir'^i  nit'e  12  pnü'»  '1  .)n'^to  ")n^'»m  '1 
nircn  in2i  i6^2  [nie]  inr^'Ni  D'''»n  '1  .ircn  1:21  p:  '1  ipin 
cp'^bN  '1  .n^in2n  in2i  cni2N  '1  .«^'•?i":]^'5  '1  .in'»2  '»:2i  ")isbt:i: 
cn:e  pnT  ü^^v^n  v:2)  nun  [nie]  inrxi  n:n  [nie]  n:'»pTn  ie«i 
ini&'Ni  P]D1'»  '1  .cn-^2N'  12  bvNier^'  '1  ircn  m^ü  nbin2n  in2i 
'')]'»^:iir  [nie]  inr^w  crrn  itj;''^^^  '1    .^*')T»b'^2};  1:21  Nt3'»2   [nie] 


')  Hds.   «7:5,  WA   «>;«.  3)  B.  ]^''2. 

0  B,  1^«.  'i)  W.t  «TV  »)  B.  ]DT!T 

^)  So  ist  mit  W.^  für  das  in  der  Hds.  erscheinende  Pi'^TV  zu  lesen  liegen  W.'  ri'Crp' 
und  B.  ri^JI^«  W.i  hat,  wie  bereits  bemerkt,  die  richtige  La.,  welche  jedoch  durch  die 
falsch  (fesotzten  Vokalzeichen  verdunkelt  ist. 

')  B.  HD'ni.         •)  w.i  t:i::n. 

")  Das  Alef  in  der  Hds.  »2,1  W.    "j^:«,   B.    «^:'|«. 

»«)  w.  p'^::2>^        »')  B.  «iJDX'.^ 
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iTni:^!  t:nt:^Dn  [nnc]  init'Ni  Donsn  -i\xd  'n  n:nni  «Hrncc' 
'1     .^)]Db^2   ]hc^^r:^  rvTy\:2)  n\xci  nis^D  ü^^v^n   rv:2)   m^)   Nt:i: 

1  t^nnpn  ra  t:n&<ij^  n-io  ..^m^zi  niit^  [nno]  imnxi  .irr^D  '»321 
'»::&^i  wn  [mo]  inis^Ni  bN'»n''  'i  *rv:2  ^)'':ri  T'bm  nn^i  cni2x 
.ini:w  *)]'»^ic  '1  •Dn"i2N  12  ^üv  iwn  .cmo  '1  iiran  .v:2 
^üv  '1  .in'»3  '»:2i  m^i;  [nie]  intt^Ni  Dni2&<  '1  .irT^D  '•:2i  Dn:D  '1 
"in  '1  .irY'D  '»:2i  ')]''bt:u  [nie]  ini^\si  pra'»  '1  •in'^D  '•321  inr^'xi 
^Nni^"»  'n  •nr:i  nnit'  m.ü  ny^p^n  .)r\^2  "^^2)  '^)\hü^)i  [m.ü]  'lnrt'^5^ 
[rr.r2]    )r\^^)    b^'^n''    *)'i   irnpn   p   n''^<c   'n     :)pnT    'n     .ini^w 

Nnn  n]  nrr^Q  ^°)D-irn  irp  ^j;  i5"^i2^:i  unn:iri  icxi  n^''3  [nie] 
]iv    p3    nv:pnKi    D'^pn^i    n^ir    dj;    c'^nn    nn«    mnH    onct:': 


n. 

Eine  Liste  von  Ortschaften  und  Rabbinern,  aus  dem  alten 
Memorbuch  von  Metz,  die  Verfolgungen  von  1349  betr. 

[Abschrift  Carmoly's  im  Nekrologium,  Blatt  94*,  siehe  Einleitung ] 


.[vni«  12  T«D  '-!  2nn  D«2!J  ^:nj  &<k:j;:o 


1)  W.»  ]r3^2.         «)  W.i   vp^^D,  B.  n3'»2. 

3)  Hd8.  T-tt^'.*         *)  W.i  l^'iive 

*)  In  W.i  fehlt  der  Name. 

ß)  W.i    r^1>^  W.»  und  3  t^i^nj,  o.  ]^^^r!i,  B.  ]b^^ 

')  Dieser  Name  ist  in  der  Hds.  hier  zweimal  verzeichnet. 

«)  w.'  und  3  y^n  ]r,  B.  'n'nn  ]2. 
»)  w.  «j)p,  O.  «^^^ü,  B.  tfrTü. 
w)  B.  D&^n  uMpb::  iDir^i. 

")  Während  B.  den  Schlusssatz  von  HTVi  ab  in  Abbreviaturen  giebt,  folgt  in  WA 
zu  Ende  die  liturgische  Notiz  D^cmn  ZH  b^tT\tO' 

")  Das  in  Parenthese  Stehende  ist  Znsatz  Carmoly's.  Da  dessen  Notizen  der  Er- 
gänzung lind  Bichtigstellung  bedürfen,  so  verweisen  wir  auf  die  in  der  Einleitung  ge- 
machten Ausfuhrungen. 


'n  2nn  uow  r{^2D)yc\^*    .r\^2:^^:    .inn^n'^n    .:nn:::n    •nnsn  nß^Q  "i 

jmDir::n    .^r^b)^    •iw:''b-ij;:    •M:ii2:^tik    .n^ZjTvro  ci^r  'i  2-^m 

r-in  c}?]    Nicnp     .^^irs'    .[cnsK  '-i  2in  Tin^su   tC'il^pj-n     .[hi^-d  'i  2in 

•■•DS  .[n-iBD  Dmo  '1  2-n  cz-tro)]  xcr-^c  .x:*»!!  jnie)  .«int:  .N'pN"^.p 
•ni2iJ^iSM  •:nDl^•:''D^^p  .^^''jci^ip  rNt::^'''':  r-iD:''''!^:^'  ji'ir:D''''n 
.^\^2'\ü  .in:h  .üyc']V^^  .^5\x  .n''2c«2  .^Dins  .')''i::vxn  .jnnsi^ir 
.DiD-ib\-i  .t:t::^'3n&<  .'»'»^nd  .v^2)p  .wr»'':  .-icbip  .prbn  .-^.^Kyn 
."IN2HD    •'•'»i»*^«    J')p)b^i    .*)n^2)'\^c    .p-^m^^r^    .«'»n:''^    .iic-!i:m 

.:ii2^pr'D 

.[nirnc  mc-^'  crt'  iiy]  t:p  nni: 
."1:^1.-1    .pNTii:'    •n«''''2    •ropi    .pjn''n    •DU'^n    .rp:'^^    .pn;^ 
."):-ti2"1j«-^,2  p"id  .D.T5  /)rt::"ij;p  .pvS'»''t:i^'  ."['''»^•k:ttn&<  .nc"!^*  r:2NnD 

:«'»]  n:nc  .niro  nriD  .pbricryn  .i^"']bj;  .]''t^"'^o 


ni. 

Ortsliste  der  Verfolgungen  von  1298  und  1304,  aus  dem 
Memorbuch  Charleville's. 

[Nach  unseren  Quellen  berichtigter  Abdmck  aus  Jellinek,  Märtyrer-  und  Memor- 
buch (Kontres  hammekonen),  Wien  1881,  S.  9;  siehe  Einleitung.] 


rrt'n  ni:mp  bv  cit^e:  nccr^'  G'^rnDi  niT''j?m  cnczn  tbxi^) 
•")  ]:rs{''p  .t:-m:t^'mN  .cnirnr'n  .cnt:::-i''''D  rt:i^':Ti:  •p^'^cn 
.brii2irbp:''i     .i::i'ib''\s     .u^nns     n:rt':cn2'^'^N'     .cn2^^^     .cnnbip'»« 


»)  „Halle,  Magdeburg,  Augsburg"  sind  später  nachgetragen. 

'-')  Vorl.  «lD''ir5::^':pi.  ')  Vorl.  D:«n.  *)  Vorl.  :n'l21T!D. 

i)  So!    Wahrscheinlich:    ]:2^Mbl  "■)  Vorl.  ]''U)3np-  '')  Vorl.  ;"n:jD^i::. 

")  Dieser  Liste  voran  gehen  die  Seelengebete  iiir  Mar  Salomo  und  dessen  Frau  Rahel, 
Mar  Isaak  und  dessen  Frau  Bela  (Zoll  in  Koblenz),  R.  Simon,  d.  Gr.,  H.  Gerschom,  B. 
Jakob  Tarn,  R.  Samuel  b.  Meir,  während  die  Jiskor  fiir  R.  Meir  und  R.  Baruch  folgen. 

^  J.  prr^p. 
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.p:^2'T'2     •pn^DDi^'^n     .D''''nt:-ij?ii     .')t:t:i:'rn:ic  '  .]:^y>'^vü     .^^\^hy 

rnr^  .p'^bi^ii:  .to^iiDiiir  /)pnD:Tni  .nun  .pinabn*':  rtcis^oip 
•D'»\"it03i]  .p^ys^nbii  .pPDi^nyn  .c^nbin  .p-r^^:«  .p^^^^n  /)t:t:i&''»-n 
.N^iccp'»'»D  /)Nn:NT:  .|D''nb:i:''&<  .rp}^h^  .p^)2:\:i'^'^  .pp^^i/^b)) 
.^m}b}iy)p     .n"i''ii     .p-i»:2N2     •pii2:tDn     .pnys^-ii:     .p-n2!fi''n 


IV. 

Verzeichnis  von  Blutorten,  aus  einem  im  XIV.  Jahrhundert 
geschriebenen  Gebetbuch, 

früher  Besitz   S.   J.   Halberstams   in  Bielitz,  jetzt  Eigentum  A.  Epsteins 
in  Wien  [siehe  Einleitung], 


.mb\npn  b^  D'^^nnn  iDr  ^)'p  ihni 
ntmp  bv  in^xir  NSi::o  rh^np  bz'  D'':nnn  ncir:  Dirn  ncr  i. 

r-inp:-m  *.    .nk^''d-i:  8.    .«-T^eis^  2.    /i^i  cn^r  n:'2pn  ci^n 

.n:d  •*°)-in''2'»]  .')N-i-^.Ti^2^i    .Niri:  .Nn^^i^x  6.   .N'»:ibip  nbnp  o. 

.N^cn  .N:n2')''i  .Nin  .Nib'^st^ip  .N-it:t:':ic  7.  .nk^ihdd  .ND^Kn 
.")ct:i&':iN  .«nbip  .;''nnp3nn  .N'»irt^''i  .i:-n?-i\x  .nmi^-ib'»!  .nz23''\s 
rp)2^p    .i^DTc    .N^n    .pbn    .c'^i^bip    :')d^^2'^i^2    r\1^2:^2^2  8. 


1)  J.  tOütt^Dni5'!t<-  Im  Martyrologinm  S.  111  a  erscheint  dicht  neben  üüttC^"li'1!2  noch 
tSTOK^^n^iJD,  wie  auch  im  Cod.  hehr.  87  (42)  der  Hamburger  Stadtbibliothek,  fol.  37.  Die 
Begründung  unserer  La.  siehe  bei  der  Übersetzung  der  1.  Ortsliste  im  Martyrologinm, 
Absatz  II. 

*)  J.  IDICtt'^n.         «)  J.  «TU«T«.         ')  J.  «-itD^ip. 

»)  Vorangehen  die  mit  der  Bitte  Ctt^H  "IDP  beginnenden  Seelengebete  für  1.  I^Dl 

nij^:n  mwo  ct:^i:;  2.  i^njn  ji:^:^'  ^y2'^.;  3.  pn^*^  hd  noi?t:^  ir^n;  4.  cn  rpr  i3^2"i 
cnin«  ]D  pnü''  ir^ni  vn«  bto^^  iDnm;  5.  ps  ir2"n  n^«:^  ir2"i;  0.  2j;:r  "i"3n 

t<^D^^21pD  DDDn  i''C2£^  ^''-liO.  Dann  folgen  in  sechzehn  einzelnen  Absätzen,  welche 
stets  mit  dem  üblichen  ID^P  eingeleitet  werden,  Städte,  Dörfer  und  Länder,  in  welchen 
Verfolgungen  wüteten. 

^   t<l^\^^bt^^^  in  einem  Machsor-Ms.  zu  Oxford  (Neub.  Cat.  Nr.  1108);  vgl.  Rev.  IV,  29. 

•0)  Berliner  und  Neubauer  ^12^1  (Biebrich). 

»)  Berl.  «Ti:i:':n«,  Neub.  j-iTlTtt^Dn«.  ^■')  Neub.  C^^^l^^y  Berl.  „Burgheim«. 


80 

.')\D^,ü^):     •t:t:ir''''i:    .N'T'tcmn    r^'^D^in    rb^^iii:''»!     •tcn''''^    •ONrp 
.ü^^rh^p    rc:i&'bur''x    /)t:t:i&'r'»\y   .w:n'»n:    •NU''rn'»2    .')-i-i'':2-n:  »• 

•N:r:''''D     .t:t:t^'»i:     .•)t:t:irDnbiD     •p'^i^bcn     .p-n3:Kin     rtcii^^ip 

.'^)[p:]irt:nn     .KU''t:iN     •")xn-in     .-inn:''r'»i     .")-i2r£^iW''i     •i^iibi:« 
.D''''i:6ip     •{<b'»5ir     .pcit'^n     .N:r^-i-ii:     .-idk^i:«     •"):m2:t:n  n. 

"i*t:i^'3iD     .GnsD     ♦fc<^r'»n     .xrir^     .X2i:''b2ip     .«d-ii^     .«r^^rp 

.xbi:'D    .«nbii    •*°)p-n2Khcir    .n21\x     .pnn:^'':     .r:n:'»K     .xs^p-i'''»:! 

.")cn''t:'»i    .")K:'»''ir'    M2^b    .n^ii^    .iS::''t:n    .p^'-^cr^'     .D'»%"ir:r-)p''ii 
;'^^)ND^'»i   .pii^K^i   ."')-]2"ibu   r*^)«"!!-!!:   .«b''irn2  ''*)i6\^n  •";in''::m 

D'^rr  xm  in2  irnpn  \t/'np  bv  ^z^>^:^  ):i^n:^  D'^pinim  D'^znpn 

»)  Neub.  {<D")p.  *)  So  Berliner;  Neubauer  setzt  noch  in  Klammern   Ü"1D^^12- 

•)  Halbcrstam  liest:  pT^li:. 

^)  Berl.  und  Neub.  «DI^'D^«.  *)  Bari,  und  Neub.  D^\*1i:'T1. 

«)  Borl.  «::>^:^^p,  Neub.  «:rrp.  <)  Berl.  V^nSI«,  Neub.  IPHS^«. 

")  Die  La.  mit  '^  nach  brieflicher  Hitteilung  Halberstams.  Die  beiden  Abdrucke 
mit  ^. 

*)  Berl.  imd  Noub.  'OUt^^l^O.  '«)  Vorl.  «ll«.  H)  Berl.  ^^irn^l,  Neub.  "l^t^'Tl. 

1-)  Berl.  und  Neub.  Kl'^H,  Letzterer  ausserdem  noch  TTTin« 

•0  Berl.  r--Tli  Neub.  . .  .y\:yA.  ";  Mit  ':  La.  Halberstams. 

i^)  Berl.  und  Neub.  111^':?t3"lS. 

>*)  Berl.  und  Neub.  sehen  in  den  beiden  letzten  Namen  zwei  Ortschaften.  Dtis  zweite 
Wort  liest  Neub.   t<l2^0^r2. 

1')  So,  und  nicht  l'^^^^p,  wie  Berl.  und  Neub. 

1»)  La.  im  Machsor-Ms.  Oxford  (s.  oben,  S.  79  Note  9). 

»^)  Neub.  «"^I^^-D.  •^)  Halberst.  :i^,"'2ai5rct:',  BerL  yil^^^lütt^. 

•■")  So  Neub.,  Berl.  liest  K^TJ.  '")  Berl.  und  Neub.  ÜT'J^V 

3.')   ül^U;:'!?  in  den  Drucken.  '-'0  Berl.  und  Neub.  \:bvn. 

-")  So  lesen  Halberst.  und  Berl. :  Neub.  hingegen  MT^DV* 

»)  Halberst.  und  Berl.  •JDli?'!:,  Neub.  •7:1^5'':. 

-')  Neub.  tOTy  '^)  Fehlt  bei  BerUner. 

»;  Zum  Schlüsse   folgt  ein   allgemeines  Seelengebet:     ^mT\11    ^D    n!2iy3    CUTI    '^"ZV 

ctyn  Tn^  b::  i^:s:«:ij  itrji  '';2^22^  iünt:':i  n-i::i  lEncoi  ipjn:^  )r\n:v  btov^ 
i?n-i  npD-i   rr:c;   Dpri   pn)£'  cm^«  pnv2  u'j  r]"2pr]  cirn  cipB'»  nr  iz\^2 
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V. 

Die  Marterstätten  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes. 

[Von  neuem   ediert  nach  dem  alten  Deutzer  Memorbuch,  Blatt  70— 74  a,  und 
berichtigt  nach  dem  Gedenkbuche  der  Gemeinde  Bergheim  a.  d.  Erft.     Siehe 

Einleitung.] 


n:nc3  C'inn  c'^cn  p  v^^n  b^nr^n  ^i^r^'n  f]^«^  ')Dcn  n:^^ 
ry\bnp  g'»k^  üra  rni  ^)n"ij;D  m:nD  ni:*j;  wnx  unn:ir  }:yc^)  ^)w}bv 
pxb  «21  rm^'»''n  nv  v^'^n   tcirsn:   D^ri   G'^Diir'»   o'^ircm   n«ci 
nett'  cnrun   D''2iir'»i   ri)bnp   ^nnm    do^   c:   *)n"ij;3   :nni   ijrii'i« 

iicns  -^.t^y  nyz'^  pir  n^t^^D  rT'^ir   Dys  uy\  • .  • .  myiz:^^  iicdh 

micn  HN'  erb  jn:  "»r  ü2^rh^  '."12   incr^n  ib'»:  p^ij   ^:2)   *)2'inrr 
••piTNnz  it'ipbci  nmc  crr:  c^b  -nri  np-iiib 
.li<2  p^'^nno  D'»irnpn   mb\-ipn  nnrin 

•l^n    .wto    .'IpHN  n"-in    .nni  n3  torp^o  n"in    os^n  2pr  "^''^ino 

nni:»   2pri    pra''    oms«    ncir:    oy   n-i3'»''ij    •m3:is^''^n     .^)k::''m 

:px  ]-ij;  i^Dtt'  ni'»3pT:ii  cpnii  -ivsit^  dj;i  nxbi  'pm  npzn 

•pr:rii^]:^n'?    •n''3irvi    nncibi    i^'^'^Dtr    n'ib\"ip    nirr 

•t:«t:t^'>i:    .x-i:b    .«biiip    .b^tcirp'»:    ntaib    .*")Di:n2D    .•)Dntrho]-ij;: 
^D'^ns    •p::''5j?    •")7^:yii''i    .dtiit:'»]    .cni^'ton    .onpi'^c:    .cnrNii 

PDii^:  cj; 

bNicit'  YiHD    •n''2ii^vi  nncibi  xit^'^'^c-i'^n  mb^np ->i2r 

.")cn:-niN    .«i^b«    .:-i'i3:)to''ib    .D%nir3''3    .D''%n:Dj;n    .'■^)  ]r:'»''b    .^)bn 

ncrt*:  cy  idixd  •isip  •I^i'^dj?  ♦D'»%nimi&'  .ürü'^'^ii  •m2bT^•^ 

rpv  n"inD     •[n^'^t^^ri]   nncibi    ]^jyQ    r\)b^np mri'' 

.WiD     •'*)]n''p      .Dn:n2n     •ii:h'»''"^p      .^[:]:^2     n^^ro^)^     .N:n 
ncir:  cy  nbiii^^c^y    .inn^pn    •cn^sij;-!^ 

»)  Dieses  Wort  enthält  den  Zahlenwert  106,  d.  i.  510  8cler  jüdischen,  1S48  der  christ- 
lichen Zeitrechnung. 

3)  Bris  oh  (Geschichte  der  Juden  in  Cöln),  welcher  in  den  nUrknnden'^  S.  ^  einige 
Zeilen  dieses  Anfangs  mitteilt,  liest:  ÜDSKH^  =  Brabant. 

3)  und  4)   C^in  ID^m^lJJD.  *)  D«2   n^irn.  •)  Joel  2,2& 

')  Beide  Personen  werden  bei  J.,  welcher  das   HIT  übersehen  hat,  zu  einer. 
«)  Bergh.  Mlil-  •)  Nach  Bergh.  berichtigt. 

»0)  Bergh.  W-12S.  ")  Deutz  ^^J^J?:^!,  Bergh.  ybüt:^. 

w)  Deutz  p^y^ltJ.  »^)  J.  On^HT«. 

")  Fehlt  bei  J.,   ist   im  Deutzer  Memorbuch  verblasst,  im  Bergheimer  aber  noch 
deutlich  zu  lesen. 

Quellen.    MI.  G 
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rmcci:    ^"^no     .ir2\^v)    nncibi    C'^.'i5:p:ii -iirr 

r):-Ti5''c:      rt:c'p''bj;7      .^)"I2:2ik      .cn:'''»icr      .|nn:2i3      .^^^:vn 

.Nsewpta^i:    n"-inD     •n''2iri''i   rviob)   :i-^dh-i'^ii iirr 

ncir:  cj;  ]rin-iDb\n    /):-ra''ip    .p''r''ixD 

pon  -i"-in  cn^^n    .n'^zir'^i   nncibi   :-ij?2:-t»i: "Tirr 

ncir: 

.pnsj'»   -i"inD     .n'»2t^n'^i   nncibi   r.i2:t:n   m^\"ip nirr 

ncii^:  cj?    .|rin:2i:u    •!???? 

.iix:rbn     .n^^i^^in    n'»-ici^i    •)Dnbix    m^\'ip    •■•.••    -nrr 

nct:o  Gy  ')  ]N::''bn'»^N    .]w:''5^i:u 

.c^%-«&'bip    .iTzirn  nnci^i  *)]NX''b-"W  tyh^np -iirr 

üv    iw:m&<     .|nDb''^-l     bn     h^z^^bp^^i     .)N:r"inL:     .]N::'»b^ncj 

n?2irj 

nc::*:  cy  n^z^^v)  .t-i^i^i  :i'i2:L:i'>n  n1b^-lp ^.)2V 

:il^n^:b    .pn2D:''N    .n''2:^n''i  nncibi   :-i'i2;^':''ix mrr 

.^nbn    .p:''2nt:ir    .iTdi^'T»!  nn;^ibi  *^^'»^DE)  mb^p -^.irr 

nct^o  DJ?  ")p'»'^n!5^7 

ncit':  cy  n''2irT'i  nncibi  icy-^p  m^Mp "^irr 

.cvc^'D    .n''2i^n''i  nncibi  '-)iNp'>''np  mrb^i  mb^np "^irr 

ncit*:  cy    ."f  ^t 

ncir':  cy  '»«pitne'')  ...  n'^zit^n  r\nü)b)  Niirb  ••..»*iirr 

^12  nD''\n:r  ni^yz^*) «ij:2r^5  mrbc ^.)2V 

ccn   Dp:''  n"2pn  ci^n  r^y\i;   ^zv:;2   c-^rn   i^^np   ^j;   mn'^o   '':^d 

n^*i:o  cy  nnt:b  cnrn 

n^tr:  cy  N'':i:"^n  mc -^irr 


1)  CoiTigiert  nach  Bergh.;  Dentz  hat  Offenburur. 

'■»)  J.  TS'-D.       ^^)  J.  rDDi:''«-       *)  Hds.  :i-!2'''p. 

■■)  Hds.  C^n:2C^1.  •*)  Hds.  jn"!2ttnn.  ')  Bergh.  «Di''!«. 

^)  Bergh.  PD^T^O^«.  *)  J-  |:3«i5njJ. 

>")  Beide  Listen  haben  ]''D^15. 
")  Dentz  J13J^*:i;?«T.  '-'.)  Bergh.  i^ptCp. 

'0  Von  den  an  dieser  Stelle  verlöschten  vier  bis  fünf  Namen  hat  J.  den  einen  |*^^ir«7 
gelesen,  was  sicher  incorrekt  ist.  In  Bergh.  folgen  nach  Linz :  ]«^>nj?:2*k:'  .;?V2"!Uli^''*D  J^Z^H 
i*)  Der  nun  folgende  Öchlusssatz  der  Haskara  fehlt  bei  Jellinek. 
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]2^^)^*  n:nD ^^2V 

')Ni:'j;"^2  mb^np niDr 

ncir:  cj;  in'»iii    .pinjon    .p-^''p^j;i 

')nrD  12  pas*  T'-^nc    .<T2i^n''i  nnci^i  ]nn5it:^ m^r 

rci^':  üv  cr^n  nin'»  by  Fi^t^^iir 

n;:i^'j  DJ?  D''^T^^^n    •c''%n:T    .•jr^'^s    .pnj;rr:'nr''p    •c''^n:y 

nci^3  cy  i-T'zi^'ri  nncibi  «^dp^  mb%np iDr 

pci^*:  CJ?  rP2l^'T•^  nncibi  Nir'»''i:  m^^■^p m^r 

nctr:  cj?  ^''2:^"l'»^  nncibi  |^'^:^'''ni:*  m^^"lp idt' 

pci^':  cj;  n^z^'V)  nncibi  ^«n  mb%"ip -n2r 

rrrr:  cj?  n'^zv^'V)  nnci^i  •')r.i2  ]"l•>^':)  m^\"ip -nrr 

crpcn  -!""^nc    .n''2i:n'»i  rv^ob)  *)c-^'i2-^<\x  m^\-ip -iirr 

.i:rw    •*)fr«2-^j?    .n''t:i:"'ii    .-^tr:'''''n    .'''i:cbN    .pt:::':iN    b)^:in  pzn 

pcii^':  CJ?  ')-i^2im    .Nci:    .-[xi 

•ipin  2pj?''  "i"":nc  n''2t&n''i  nncibi  ]nnr:-!'i:  r\)b^np nizr 

CJ?    innbmp     .]rinP)-^i''::fl    .  .  .  •    '')  irinpm     .^n'^j?     .:ij?2^t:ir 

r^üw: 

r\}pb^  -i"-inc    .iT2'ir'i''i  n'»-;2'ibi  ]V)nb'^ü   mb^"lp   • .  • . .  ^^irr 

r\7:z*2  CJ?  00-1^%-!     .CCl^Tb''^•^     ."ibj?it^nM     .Nilirj? 

.•n^Ä'Ti    .inn":)«:    .n''2r"i'»i  nnci^i  vS-^i2  mb^p nirr 

i^72\if:  CJ?  cn:''i'i:i:'    .ic:    .piii    .:'^i2"ini 

.(.sir'^cn     .rpic'n    rp-iot^i    ]ix:rbcj?    mb\"ip    iirr 

q^^-^ic    .]vs:rbcj?    .')-|23in    .jxirbr^:    .|ws::\t''2    ,c'»\n2iiNSD    .^b^^)) 

n;^i&':  cj?  |N:rrj?: 

.m2^''t3j?n     .^'^)ri2cin    .:'^ie-^o    «i^icj;."!   n:nc    ?cr 

ncr^'j  CJ?  :ni2:"in 

•r'^ci^'ii'p      .rc^z^zv)    rpncibi    pj?^2ip    nib\-ip    nizr 

.Nss'»-i    .-iN'»irc:ic    .r.v2/'2''^    .")i22    .vxp    .S^     /ciNris     .I2''n2 


')  Bergh.  Ht^'^T^^.   In  einer,  in  einem  Oxforder  Ms.  (Mich.  74,  Ne üb nn er,  Cutaloguo, 
No.  1171)  aufbewahrten  Liste  findet  sich  die  La.  V^Z-    Vgl.  Rev.  IV,  21^,  Z.  S  v.  u. 
2)  J.  fügt  ^run  hinzu,  welches  jedoch  in  der  Liste  fohlt. 

5)  Bergh.  :-nn'^:D.       v  -t.  cmsn:?. 

*)  ?Np'^2«    Oder  sollte  an  Bebra,  Hohenebra  und  Xebra  zu  denken  sein? 

*)  Fast  alle  Namen  dieses  Jiskor  sind  bei  J.  falsch. 

')  Der  nach  „Frankenhausen"  folgende  Ortsname  ist  nicht  zu  entziffern,  J.  liest 
^mi^l^^.  Bergh.  hat  ganz  deutlich  'J^t^'t^'^nn,  dem  noch  ]nm^:DT  und  jPini'mp 
folgen. 

*)  Ergänzt  nach  Bergh.,  siehe  vorhergehende  Note. 

»)  Hds.  und  Bergh.  12^27^. 

w)  In  Bergh.  folgt  nach  Homburg  nur  noch  p*11^7^t<. 

G* 
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nett':  cv    .J^'^^c^i/b^^z 

:■)b^^^p^:'^V2    rv2^v^    iT^^ü^b)    1«'»'^^:    ni^\-ip    nirr 

üV  ')^nNnt::«  n^nr^ri  nnci^i  t::2vX-iD  m^Mp icr 

nc;:': 

nci^'3  cj;  rv2^v)  nncibi  ^)'?'»2j;d  n1^^'^p nDr 

nci^:  Dj;  iTzrrn  nncibi  ^D'^n^  mb\"ip   "iirr 

nc:^':  Dy  »t^k^vi  n'^ici^i  p:^:]  mb%np -n^r 

.^ntci«    ..T^iri'»!  nncibi  'it::r'j'»iD  (tcs'^tsr^O  n1^^-lp nor 

r\72\:^:  uy    •P]-^«iwii:* 

..  ncit':  Dj;  ...  pnb^    .t::rn   jiizddik    .n:ict:nn "^.iDr 

iTiü)b)    xr^i:     .N7b\x     .vN^ir'»:     .ib'''''d    mb%np    mrr 

n)2i^o  cy  iT^rr'T'i 

ivsitn  i^n^yo  n"nnD  iTztri^i  nnoibi  asns  nl^^•^p -n::r 

noit':  Dv  onoib 

F]Dr  n"-inD    .^°)n''2i^n''i   nnoibi    N'^^ibip   mb^•^p mrr 

-^"nn  p  no^i^*  -i""ino  ."»dtid  n"-inD  ]2  bvsr  n"nnD  .pnsi'»  ^2 
.y"2  ^^^''^n-^.''  -i"nn  1:2  iWü  -i"nn  .yi^nn'^  13  spy*»  -i"nnD  .^pr 
ntt'o   i"nn     .^iS"i   ]'\vc\t;  ^3   nr^'c   -i"nn     .^Nicir   n^   nr^'D   n"rin 

.r2in:-ib&<  J'^)p^b  .b-'rD  .pN^n  .ixpnp  .p^^?'»"!  »T^^'^  .i^'^ir^v 
.(P^^'n  .]^:yb''pnj;  .121«^:  .n^^^nabin  .p-T'pD''''N  .")]^::nT 
.Nzr.2  hü)\2\t;  .cn:i;2  .yixin  .Nii"»'»:  .ix::nT\x  .")]Mcj?p 
.^«)bNni:'     .W'^ncii     .D'»%-i:"iN     .^5rw     .pj;c.x'»''i:     .piyD     .p.sci'^n 


')  Dns  ü  steht  deutlich  in  der  Hds.,  J.  «... 

»)  Übereinstimmend  mit  Bergh.,  welches  jedoch  das  Wort  zu  trennen  scheint. 

•')  Bergh.  ybV'')). 

*)  Für  diesen  Namen  hat  Bergh.  ]''jr7ir'^1    .T»)!. 

1)  Bergh.  -j-llOD«. 

ß)  Vor  Mechelu  führt  das  Bergheimer  Memorbuch  noch  X'y>r?   an. 

'•)  J.  ii2:p.       *)  J.  Fj-ixi^nn. 

*)  J.  Ui5i<!2üiJT  was  beide  Quellen  nicht  verzeichnen. . 

")  In  Bergh.  folgt  hier  DnE«  TlHD. 

*')  'jn  =  D^DH-    JeUinek  liest  beide  Male  'HH  =  "i::nn.       . 

"j  In  Bergh.  ist  die  Stelle  oorrumpiert.    Sie  lautet:    TpV    Htt^D     .inDH   ]T^{^   .  .  . 

13^  Verbessert  nach  Bergh.,  welches  die  La.  für  das  früher  stehende  Lechnich,  das  es 
erst  an  (üeser  Stelle  bringt,  bietet. 

»)  Verbessert  nach  Bergh.,  Deutz:  IW^T«. 

")  Nach  Kempen  folgen  in  Bergh.  'J'2"'p  '^^^T- 

1*;  Das  bei  J.  hier  folgende  ^^3^*0   steht  in  den  Vorlagen  nicht  an  dieser  Stelle. 
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ncr^*3  cj;  ^)^'''»n    .^iD-^Htcxn    .p-inrn    .:-^'c:p:b2    .'y)2^'^} 

^üv  -^''^nü    .rv2\£/v)  nncibi  p-ic  mo  rrh'^np ni^r 

j-n^nrct:'!«    -:ic'':3n  .^n^j/rr  ..xrb^y^  .zpr  Ti]  ^32  nch^  n"nn,':i 

Dy  D''2iit^\"n  mbTipn  b^  '»cnitn  '»:nn  nct^o  dm^wX  ^^2V 
npj;:i  ibn:i  i:ejn:i  i5iir:i  ij;ri::i^n  i:-^n:r:*  ii^y  V'nii:'  T'\s  ncl^': 
nrit'^  ct^^-l  irnp  by  mn''c  '•ro  ^22  p.D''''n:i  ^'»n  )i2p:)  )pT:) 
:]c«  py  ]:2i:^  m'^^p-ii^i  c^pna  n^c^  cy  »n^ViO^  Di^r  oipcn  ni 
D'»Diir'»m  nibnpn  b2  b\i;  '•eniri  '':r.n  ncii^:  c^nb^  iDr 
nncir  ibt:2i  mbnpn  -n^y  in-iLTK^  1125;  V'nnt:^  V'^s'  ncir:  cy 
HT  •1215^2  mi&'npn2  crvD2:r2  }n^:rr\  ci^n  '»td  nr.in  nco  iN''iJim 
:]cx  py   p:ti*  nv:pniJi  cp^K  -^wxir  cy  n2it:b  Di2r  cipcn 


VI. 

Die  Einleitung  des  ältesten  deutschen  Gedenicbuches. 


11  n:ir^  1in2i    •nncK^2i   pii^i^'2  ni^nnn  nD:2n  n''22  bbcnnb   brpn 
pn^'»     .ir^inn   :rnp?:jn  "1122^1  Nm2n  -1122^  mn  ]n2T  nsD  ^2" 

:]::''3'»''?2c    ^)nn^T    bwSici^'    12 
ny    .nie  bTi'»  121    .12  in:^2t^  p''    .12''DC2  ^br:r{    .'))2  hb^ii^ 
.r\2b  yjHn2i    »hii  iiB'^r^  no    .n:n  nyi    .i2np  cvb  nb'^tr    .^12'»  '»2 
.L^^iy*?  "i^n    .ic'''»D  ^a^bi  .mn  10:  "ly  .mo'^  nbv.po    .n2vsb?22  y^ 
.c^2)r\2  cn  xbn    .c''2Än:    D^:^:2n    .D''2rL:  n2"i:2i    .c^2'^-i:  miy2i 

:C''22it:'   nc"iN   '»^''i:'''     .c''2^rl^5   -^.m   bv 


i)  So!    Fehlt  bei  J. 

»}  Beide  Hclss.  haben  diese  La.;  vielleicht  ist  das  M»  ^  sni  ändern  und  "^^SD''^i? 
(Einer  =  Eller)  zu  lesen. 

^')  Bergh.  t<^X 

*)  In  der  Hds.  beginnt  die  Pagination  mit  Blatt  46.    Siehe  EinleituDg, 

*)  Das  n  ist  durch  Wurmfrafs  zerstört.  «)  =  «^H    ci'ljrn    ^Tli?    13112? 

')  Diese  in  der  Hds.  mit  Funkten  versehenen  beiden  Wörter  enthalten,  wie  das 
vorangehende  y?  und  das  folgende  PQi,  welches  Carmoly  (die  Juden  in  Mainz  etc.  in 
JsraelitVII,  37Ö)  als  Abbreviatur  für  Ben  Haftali  Hirsch  deutet,  ihrem  Zahlenwerto 
nach   die  Jahreszahl  57,  d.  i.  ß057  der  jüdischen  und  1296/97  der  christlichen  Zeitrechnung 

•)  Die  letzten  drei  Wörter  sind  später  durchstrichen  und  mit  ni'^2rn  n^2  ^2ÜL^ 
KS3^D2  überschrieben  worden. 
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n-^^cir  b)i:n  ])vc^  ^:^2'^.  :'))r\^,)r\2  n^i:n  ^:^v  ■*i\xnir  cr&n:  ir^i 
rrirn^M  nbi:n  '»:''y  '^wnti:*  njibz*  Vj^yi  inn-^i:  bt:2i  m^\"ip  ^^2V 
pn)i^  nc    :bN"^t:*'»2  nnm  c^'^z-ic  rni^'  tihn  ^xicrt'  irzm  2pv^  y^^2^ 

2pri  pnü'»  cniDN  nct:*:  icr  m^Mpn  b::  r\)r2z*:  c^"lb^'  "iirr 
c'^n  n2p:i  ibn:i  i:?iN:i  ij?2i::i  itcn;^*:^  ip:ri:i  i^-^tr'ii  i^pc^i  i:-in:i:' 
ni'':pi2;T  c'pniin  ny  cn\N-  "iirr  Nin  ibzDir  ^''Z'^^'d'  ci:'n  im'»'»  by 

rpn  pra'»  cniZiS  n^i^:  icr  n1b^"^pn  ^d  nrcit':  cvibx  -nrr 
nmn  nra  ix'»Him  C'crc  i^'cri  nn'^u  ib::2i  nh'^np  iirj?  m-^rtr 
&<in  iryir  b'»r;^'2  diidj;  in'»:n  n'?::'  pz  C"n2j?  in^'^iT^*  p  ci:  '»to 
:1CN  "^cn:!  py  p2  nr:pi:ii  cp'^^sjn  dv  cnus  lor 
.  • . .  'JC'Dj  nr^Tt:'  ''o  .....  •')]p-^.i!D  cip''  ....  ')nri\s 

mn  ^npn  b2  nx   "112'»   Nin   zpy'»!   pnH''i  cn-^.2{<   112::'   '•o 
n'»2b  d'»2''':j;di  D\'2'»2:^'ci:n  "»y^n  '»-i^'r^^m  "»x'  r.'»:yn  crpby  C''b2pcsr 
n-^ii  b2c  DN''Sk*ri  üb^)i^)  cn'»:yn  ^2p''i  cnbrn  yci:"»  cipcn    .n^rnn 

."IT  rjp.^^D  t:^^«-  p'pt^'  DVD 
nn  bnpn  ^2    nN*   •]'?2''   vXin   2pri    pr^T   cn'^.2^   --12t:'    \'2 

:  [u.  s.  w.  wie  oben]    'i21    C'»C'»2::'Ci:n    npiH    PPb    C^2njPCl&' 

')c-i:'n  -nzr  ....  ')tbn:^   ....  'j'i2i  ccrnn  2X 

Zwei  Seelengebete  in  altfranzösischer  Sprache. 

'':^bs    p    -»ji^^i    (n-c::':)    ^ripT^i^    Oc-^n    mzr)    '»-    -^rfr?-] 


0  über  1PTP2   steht  in  der  Hds.  noch  VP'^pPD  • 

2}  Anfang  dos  ans  Ps.  84,  5,  144,  In  und  Ps.  145  bestehenden  Gebetstiickes. 

')  Die  beiden  im  Memorbuch  vollständig  niedergeschriebenen  chaldtiischen,  einst  in 
Babylon  verfafsten  Gebete  stimmen  mit  den  in  den  heutigen  Gebetbüchern  abgedruckten 
bis  auf  eine  kleine  Variante  überein:  es  fohlt  in  ihnen   ]'irtP^  "|12^   und  ]^rp^  1^2\ 

<)  Gebet  bei  Verkündigung  des  Neumonds,  von  der  heutigen  Fassung  kaum  ver- 
schieden.   Hinter  ^ZPIK  bt^y.  fehlt  2^*r2-    Dio  Formel  der  Verkündigung  selbst  lautet  in 

der  Hds.  ^s"lt^'^  bD  i?:Ji  )z'b::  nn^vb)  ]X'vb  r\"zr'  ^nunn^  ^r^2  uvz  ^D^i?©  n""i 

:  ]'2S    )1'0H^  —  am  Rande   noch   ün^'i?.  *)  «•  oben  Note  2. 

«j  Bekanntes  Gebet  Tür  die  Märtyrer.  Es  entspricht  der  jetzt  gebräuchlichen  Fassung 
bis  auf  einige  kleine  Varianten.  Für  CVZ2  steht  hier  Ct^^^*  und  hinter  Cp^T  folgt 
^ri'il^  13^D^2i  welche  La.  verschiedene  Memorbücher  bewahrt  haben,  wie  beispielsweise 
die  von  Mainz,  Pfersee,  Deutz,  Bergheim,  Bingen,  Münden  u.  v.  a. 

')  Die  beim  Einheben  der  Thora  gesprochenen  Verse  Ps.  148, 13  und  14. 

^)  Die  beiden  bereits  oben  verzeichneten  Seelengebete  sind  hier  vom  ersten  Schreiber 
noclimals  wiederholt.         • 

•)  Die  hebr,  Uebersetzung  des  Altfranzösischen  steht  in  der  Hds.  über  den  Wörtern- 
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•»NS  '»p  nv^N^  11D  nnzpn  r\^2b  idi  ^d   ''rt'j;b   nS\sp   113   rpyi 


vn. 

Die  im  Nelcrologium  verewigten  Gelehrten  und  Märtyrer, 
sowie  sonstige  bemerkenswerte  Eintragungen  dieser  Quelle. 

(Siehe  Einleitung.) 


1.    Aus  dem  1.  Teile  des  Nekrologiums,  Band  2  des 
Memorbuches. 

c'»::;^  m:p*^  cpipi  nnz*y)  n)püni}  cir:  ^ir  nD:2n  n''2  1:21  minci 
rD:rn  n-'zz  cnj^ic^i  mnzirb  nn:  im^b  cpipt  mr^'jn  hdm  fcn 
j;2ifc<i   n:rn  mc   ^rb  n'^nziz  p^bin^  pr^^n  y)))h  ü^p)   m^'V) 

^np^  yp^p  i:n:i:'  L:b''3  nnc  mrrxi  'nc^tc^  ^.2  b^)C]^  'n  .in'»:n  "niiw 
pnH''  'i*n  •rin  min'»  i:'»2i  ]2  nw^^x  irzn  .r^y  nD:rn  n''::  ^:2^ 
n'^zb  pipT  '»ssn  ]n:in'»  irzi  nz  brn  n*^o  .yz"^  in:in'»  i:'»2"i  ]r 
2in  *yv  bz*  H:d  n:2i  y^z-i  pzn  ni^*c  -iz  nn:DrbN  '1  .nD:rn 
^Nici^  i:'»2'i    .'»Km  y^z^i   t:nt:i:  nie  ini:\si   cn-^2x  -)2   nc^ir   '-^ 


')  Von  jüngerer  Hand  folgt  hier  der  jetzt  noch  übliche  Sogen  für  die  Gemeinde. 
Die  Schrift  ist  verblasst. 

«)  Nachstehend  geben  wir  diese  beiden  im  Original  in  hebräischer  Quadratschrift 
verzeichneten  Seolengebcte  in  altfranzösischer  Sprache  mit  lateinischen  Typen  wieder: 

/.   Beiiiemra^)  Vi  »pirteine  ....  coutne  tpirMne  ....  ki  ad^)   layi»^)  ....  pour  amour  1u^)  /«- 
«M«),  dl  lef )  niemredfi)  .... 

IL   Riuuiiitbre  lii  Ci»prit  ....  cOMm  Vespiit  de  .. .  pour  qu'il  a  laUst   . . .  pour  Vaviour  qui 
/«l»),  i7  reiutuibra  .... 

«)  Oder  rememre.  ^)  Auslautendes  d  und  s  verstummen  etwa  in  der 

zweiten  Hälfte  des  XII.  Jahrhunderts  oder  in  der  ersten  Hälfte  des  XIII.    Die 
Orthographie  hat  die  stummen  Laute  noch  länger  festgehalten.  c)  g  ent- 

weder: 1)  überflüssig,  weil  nach  Analogie  der  verstummten  s  hinzugefügt  (siehe 
Note  b;,  2)  verschrieben,  oder  3)   wegen  eines  folgenden  Plurals.  *>)  Ki  irr- 

tümlich für  ke  ----  que;  afz.  pour  amour  quo  =  parce  que.  »)  =  fesis(t),  Con- 

tamination  aus  den  beiden  altfranzösischen  Formen  fez  und  üst  (feist)  <r  lat. 
fecit.    Vgl.  z.  B.  Pass.  Chr.  vv.  lOH,  170.  f)  le  oder  besser  li.  er)  Es  finden 

sich  afz.  mem(b)rer  und  i-emem(b)rer  gleichbedeuten<l.  *»)    =   feit,   nfz.  fit. 

Das  zweite  Stück  zeigt  bedeutend  jüngere  Sprachformen  als  das  erste. 
VgL  zu  dem  ersten  altfranzösischen  Beelengebet  noch  Neubauer  in  Kev.  1V,G. 
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^)in  b^)r2\r;  ):^y^  m:D  b'^t::'»''  n-^ci  nro'»  niD  .^iht  -jnD  ir^i  p 
n2  Ktci:!  mo  48».  .mb'»5n  n'^^n  nobrt'  -13  3nn:n  nit\x  'n  .^'»Dn 
pr^)^'  '1  .r^i  '»ijn  ^Dr  'i'n  p  pra'»  'n  •y'»2i  '»^n  irB^-^^x  'n'n 
.norn  n^23  nsii'i  1:21  ''Km  r^n  j;:::^  rc  n^.ü  in^^xi  Dnnn«  ns 
'»sn  ncb-k^'  'i'n  ra  t:^''^  m:ü    .v^2i  '»i^n  ncbi^*  'n'n  p  cm^x  '-^ 

mo  in;^w  prn  bt<''m  n2  cnn^N  ''^  .rt'-npn  jrx  '»:&'?  ^):^9";n 
.r^n  '»ibn  ^Nicir  12  :nn:n  ^icn^c  '1  .y^ri  inrn  noD  'i'n  ra  nro 
'1  2nn   48b.    ^y'i^n  '»lin  n:n  mo  )rz'^)  cnn^N  "12  inr-i\y  'i'n 

nny  in''3ni  crt^n  mr.'»^  ^j;  ]£\s2  cr2\s  piD''-^2  ]'^^'p  y^.)2^2 
'-!  .D'^^in^  pip7  ''ijni  pipi  u-^cniN  '-^'n  ]2  ncbi:*  'n  .r^-^  "»irn 
c^tTDin  '»:ir  b^vp  'n  n2  ™n  n"^c  inir^Ni  "jnrn  b^icr^  12  Di/':'':ibp 
-^''yn  '•'•^y^  nD22  ]'''•  Dn2  m:pb  it^'bn  '■^t:''^  n-^i^'yi  C'-^y:  cn2  -ncbb 
-12  "^j;:!-]  n\Lr*ü  *»«.  .D'^^inb  ir-"'bn  '»nm  '^:c^b  n"^i  c^pipi  j;21vST 
''ijn  yj2^:2  ^2  in2  '1  .r^i  '•ün  p:r.:i  c^rn  S:^:  iPirüsr  pjdt^ 
'»i^n  -in  'n  r2  br\^.  mo  4»^.  .pr2pn  p'»2b  im  ipp^  p^pi 
^xicir  'n  .n^b)rh  p^p)^  '^^v^i  ^^:yb  nos  \skic^  cnb  ?i2y  D^pipi  'i 
D-n2j;  im^ni^'  '^i^n  hdd  'n  P2  ^^b'^a^  rr.ü  iPt^*xi  ncbir  12 
p'^2^  r^^^Si  '"ii:^^  n"''i  r\ü:2r\  r\'^2b  c'^p^p)  '21  pr.iiri  pim^Di  nt'^i.t: 
'1  .C'binb  r^i  ■'iJni  y''2"i  bx'^.ii'''  'n'n  p2  «•tci:  p*id  .pn2pa 
.'»iini  pipi  ^x::n  p  cn->2x  'n'n  ,^21  '•nn  bvsni^''»  '-^'n  p  cn--2.^t 
b^)r2Z*  'i'n  p  cmc  'n  2"^n  »o».  .j;i2i  '»ijn  bsni:"»  'n'n  p2  n2D''  p-^d 
:-^n:n  ^)bn  -^.ly^N  ^2  Dn-i2X  'n  .d'^-^j?:  nicbb  j;''2-i  '»s^n  ''i^n 
ni)rv  '1  P2  N:n2  pno  ipi^'ni  '»ibn  c^p'^^N  "^2  ncbrt'  h  .r2n 
■^.i2p  cpipi  ni:'cm  n?2in2  Pi5''2i  PD:rn  p''22  C'':2n  bz*  nc^2  1:2 
rni^Ti  cnj?:  mcbb  cpipi  n:c::n  noe  \s2iic2  i'^yn  '»'»:j;b  cn^ 
2  "T'vn  '•'»:y^  pibr.^  D'^pip)  '21  PDj2n  rr^2b  pn:  m2j?  '-i-t:'»^ 
pD:2n  P''2^  \L*^bn  '^."c-h  '21  pn2pn  p''2b  pipn  c^in^  ''2jm  c^pipr 
-^2  ni^'D  .PiNisi  "^SDi  r2i  "n  "^2  bj<Ti''  '1  .Snp^  him:)  -^rD> 
PID  oOb.  .j;'»2n  ^ijn  j;2c::n  ''2"i*id  "^2  cn-!2&<  '^  rib  j;2't:3n  hl^'d 
^y  y^nn  rpv  12  ''2"i'^c  'n  .r^i  "»i^n  u^i^-^w  'i'n  P2  r\:n 
nü^  -12  ]p:  '1  .^21  nc'D  12  n:rj<  'n'n  ,^2-1  '»kp  ci^n  rnp 
ipirxi  2pr  12  pHH''  '1    51».    .TO'^niS   C''j2ksb   i^^'^bn   '»sini   '1-t:'»^ 

')  Die  Vokalzeichen  befinden  sich  in  der  Hds. 

'-)  DoB  ursprünglich  im  Text  stehende   TW^  ist  durchstrichen  und  mit  Cn3!2   über- 
schrieben worden. 

3)  Diese  Spende  steht  zweimal  in  der  Hds. 
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^rz*H^  nc^rr  -id  bt^'^n'»  'n  hnpb  Di:-in  zv)n  m'^^n  ro^3  n-^c 
'»i^m  'to''^  'm  rein  '»K^n'»5i  niin  nsD  '•ibn  zpr  'n  n2  «t:i:  nie 

^i:'N    -12    pnü''    'n     .ü^b)rh   p^p))   ^"^vn   ^'^:vb   't^^b   nnspn   n^^b 

pipi  '»Kn  nnn'»  'i'n  p  ncbit'  'n  52».  .iicbb  ir^iSi  'd  cn:ü 
cn:c  '-^  n2  nii5!i  niD  .i£^''^n  '^  p-iys-^'^pc  nc^tt'  'n  .onw  iicb^ 
'-!  i^'npn  nn«  t:'»s'^t:i  nn:b  ''•^n  'tc^^bi  cry:  -nc^b  pipi  '•ijn 
pnii'»  'n   52  b.    ,cirn  ^^«^np  ^j?  n^^z'b  icijy  iDctr   pra^  13  zpp 

.r^n  '»lin  :-!n:n  b^5'»^''  12  "jr^  '1    niobb  p^p^  ^)in  ^)-)Tj?bN  -^2 

'D  r^.ni^n  bn^r?  12  bt<'^:r\v  '1  .C'^in^  'c^  ''ijn  nnzpn  n'»3^  't:''^ 
nnnD  ^2im  ^-^^j;  won  ^)br\  ^«rp  '1  r\2  i<y\r:^^D  mo  mcbb  'i'^n 
r\'^2b  'ipiD  '1  to^•^^n  n"^c  r,'»j?n  '''»:y^  '-^to-»^!  ni-'^bb  'l:''^  '2t  nmn  -^cci 
n-^D^  '"»Sn  'Dl  m?2^b  't:^^  '»ijn  :-in:n  2pV'^  ^.2  cn:o  'n  54».  .nn^pn 
mm  "^CD  n''3n  '^ibn  pn^  ^.2  nti'c  '1  54b.  .ci^^b  ''•bn  'di  nnzpn 
bir  -13  ^^2y  '^bn  '-il:'»^  G^yzi^i  nD:rn  n^'zb  ''»bn  'c^ib  cy^i^n  bnpb 
r\^2b  'Tc^b  cnt^^yi  it'-npn  ]nN  ^:^b  nb'^b)  cv  p^b^rh  mjnr 
nicb^  'tc-^b  mii^yi  =^)nDrD  c^^zvb  ptcn  m:pb  'i::''^  ^»-iK'yi  nrzpn 
'nt:''^  cii^'yT  cbinb  pipn  i^^yn  '»'»:j;b  pbn^  '•^'•b  nrcm  cry: 
'c:''b  ^2in  ni^'o  '1  irnpn  p  pn^  '1  .2in  ''dd^  cncibn  c^-iinnb 
pipT  '»am  ü^b)rh  p^pi  ^d)^  '1  i^'npn  12  pn^j'»  '1  .nr^pn  n^'zb 
^)bn  pnij'»  12  i]j;^k  "i  55».  .nnzpn  n'»::b  pip7  '»khi  norn  rr^sb 
'l:'»^  ''ijm  cbin^  ''C'h  '»um  nD3::n  n'»3^  'tc-'bi  iic^^  '''Sn  'c^b  :-in:n 
rD:::n  nd^  ''»^n  'd  ^nnjn  iiy-'b«  -^3  ^nick^  'n  56».  .nn.2pn  r\^2b 
'^^b  ^)in  cn:o  'i'n  p  |^-id  'n'n  ."ncb^  'di  nnzpn  n'^^b  '"»bn  'dt 
'7  n'»cn:  '1  it'npn  p  onDi^«  'n  .nnzpn  n^'z^  'to^b  '»khi  m/^b^ 
C'»'»:j;^  T»*»  -iDj;  ''^m  '^c^b  '1  nD:rn  n''2D  p'^^inb  ]cir  iizy  •'ijni  't:''b 
nc^^  no^DH  n^2b  'nto'^b  nic^^  '^^'»^  c'h)rh  '\::^b  '2)  r\:z'n  r^^Nn^ 
reim  n-nn  isd  n'»:n  11^«  12  jiir^ct^'  'n  56b.  .nnspn  rr^2b 
rh^cn)  i^mp  cn2  nii^*p^  ^üz  b^*  noir   '•:ii'i   c-^.nno   ^)in   ^:i&'i 

n^Dy  '»sim  '::''b  'n  c'^dj;^  'to'»^  nit^j;  cxn  c-^y:  "ncbt^  'tc'^b  C'-iir^yi 
nr^pn  rr^sb  '•?t:'»b  ':n  c^in^  't:*»^  'n^   rorn   n'»!!   p'''?"in^    pi:' 


1)  Später  mit  den  Vokalzeichen  für  Elieser  versehen. 
-')  Später  geändert  HDIT'H  Z^tch. 


yo 
T\^2b  w^bn  '■^ü'»^  nc^K'  '^2  '•nDnijn   ]wc\^  'i     .bnph   nmn   -^sd 

n''2^    '^\::^b    V'tci    nnzpn    n^2^    'ntc^^    D'^tr^ri    bnp    ^tr    ypnpb 

^tr  n:  mzj;  'tc'b  'm  pD^rn  n'^^D  p'^^in^  jcir  idj;  '*)in\  'i^'^b  'v 
rr^zn  ]''j:2^  D'*p}p}  '2)  c^^in^  D'^pipt  'Ji  n:wn  t^xnz  p'^Hn^  myt:' 
'c:''b  c'Dn  'n  irnpn  ra  L:-^t:u  mo^)  •nnzpn  n'^zb  Tn"in  n:pi 
^'»jyb  ct^n  m:pb  "»Kni  '^''b  '2  D'^^inb  'to'^bi  norn  rr^zb  '•^m 
p-^bin^  'j:''^  'm  nnzpn  rT'D^  'to''^  'm  mnn  p  hdd  t^ik^  -^vn 
.cnj;j  iic^^  't:''b  'm  ^»211:  c^c'bi  n:t:^n  l^•Nn^  nD:rn  rr'sz  nn: 

p-^b^nb  '^"h  '»Km  cbinb  'c'b  ^nm  nnzpn  n'»D^  'i^-^b  '»^n  :-in:n 
c'binb  pipi  D.-n2N  ^2  \*j;t»  '1  ß?»».  .onw  "iiobb  'ü'»b  '»sim  nn: 
'■n  n-^in  nsDi  onj;:  mc^b  '»lim  'l:'»'^  :"'•  nnzpn  n''2b  p)p}  ^)in 
^b-^cyb  'tc'b  '1  21Ü  CT»  ^2  nn2j;  'n  .n'»2n  ^y  V'c:i  nN2n  pn^  'z'^b 
]pr\b  'c-i^'n  r.DS  ^mK^  ü'^'*:vb  rt:n  m2j;  'c'»b  'n  2nn  '»:2b  niin 
':i  nD:2n  n''2^  nnsn  ipnb  't:'»^  '21  itnipn  pnx  '»^sb  nm:cn 
ni^'i:*  \2y^.)2  'n  n2  «'»'»c  n-)c  .cbinb  'c"»^!  nn2pn  n''2^  '::''b 
)n^:n  Dn:D  '1  trnpn  p  oros  'n  n2nn  •nn2pn  n''2^  ')p:a 
Dni2x  '1  trnpn  02  ^2''d  mo  .jck^  m2j;  tc^'^^n  '•tC'»^  '»an  m2p 
in'^jntt^  inzn  bi<^rv  '1  i^mpn  n2  p^i:!:  n-io  .nn2pn  n'»2b  ''»bn  'd 
12  nz*ü  '1  .nD:2n  n'«2b  p}p)  ''Km  nn2pn  m2^  ^Km  pipi  n-ii2j; 
^2  ;-in:n  mx  '1  ßoa.  .nn2pn  n''2b  'C2''b  '»kr  fyr  'n  i:nipn 
pra'»  '1  i^'npn  n2  •fc:r2b''2  nnc  00  b.  nwo^  'l:'«^  "»kh  nct^t:' 
liycr  n\XDb  ''^n  'Dl  PD^rn  r\'^2b  '^bn  'dt  nn2pn  n'»2b  ^bn  'd 
'D  ü^b)rh  -hn  'd  nP2pn  n''2^  '"»bn  'd  pnK'»  'n  trnpn  ]2  ij;:n 
nn2pn  n''2^  'c^b  '«kh  p)di'»  'n  i^'npn  12  in:  .c'''':j;b  '"^bn 
p''2b  pipt  "»Kn  ^Nnts^''  'n'n  p  2)«nn'»  'n  2-in  r\)t<cb  '-hn  'di 
z'-hn  'Dl  nn2pn  ^2^  t^'^bn  'd  m^'^cn  «K:2n  mc  •nn2,Tn 
'jA^Jp  'iT^n  "»ibn  ^Nicir  '1  2-in  p  nn:''2N  'n  oi».  .nD:2n  m2^ 
'im:ntr)  pr\)i'^  n2  P)Dr  'n  i^mpn  .C)r.r\  küh  nn2pn  n''2b 
.ci^'H  mmi  by  pirp   |mD''2  -iD'''»n:ir  (nn2pn  n'»2b  't:''b  '»Kn  ni2j; 


A)  Mit  diesem  Nekrolog  beginnt  eine  neue  Schritt.  Der  Nekrolog  vor  ihm,  die  jiuige 
Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Samuels,  betreffend,  war  der  letzte,  welchen  Isak  b.  Samuel 
aus  Meiningen  verzeichnete.  Nach  dem  Nekrologe  folgt  die  wahrscheinlich  von  einem 
Zeitgenossen  herrührende  Notiz  n"iun  D^lp  HM  ]KD  nj?,  was  Carmoly  irrtümlich 
mit  der  Jahreszahl  XÖ  ergänzt.  —  Der  folgende  Teil  des  Nekrologiums  riilirt  von  ver- 
schiedenen Schreibern  her. 

«)  Aleph  in  der  Hds. 
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r])Hcb  '^'•^1  nnr,-n  n'^zb  ''•bn  '^ch  p:  'i'n  n.2  nnr^  mü  021». 
pn^j'»  ^1  irnpn  p  .-riptn  'n  .pipi  ''^n  r>.n:n  P)or  12  ^n^^'H'^  'n 
c^bTh  p)p}  WlCJH  p^dt^  12  n-nrr»  '1  68«.  .nnzpn  rr^sb  p|nij  rzi 
12  ^«'•n''  '1  6«^.  .nn2pn  n''2^  "»bn  'c'^^  nD:2n  rr^zb  '-hn  'c^b 
]2  2pj;''  '1  .nr2pn  n''2b  '»^n  'd  '»ibn  iitn  '1  tt^npn 
'i'n'2  ]2i«i  'i'n  ö4*.  .nn2pn  n^2b  ''•^n  'c:''^  ir2N  cni2N 
'1  .nn2pn  n''2b  pipt  dii:'»is  '1  n2  nnctr  nio  in:m  nniT 
n2  iPDN  nie  .nn2pn  n''2b  ir''bn  '^'•^  '•un  pnii'»  '1  21.1  ]2  i\xo 
'->'n  64  b.  r\}t<cb  ^bn  'd)  nn2pn  n'»2b  ''•^n  'd  ^«'»n'»  '1  \t^Mpn 
't^n  'c^b  ''Kn  D''^inb  ''•Si  '•^^'^b  '»^n  ]n2n  nn:  12  pn^*'» 
'1  t^nipn  ]2  ^«'•n''  '1  .cnw  iic^^  ''»^n  '^^'^b  ^)in  nn2pn  n''2b 
i>^<'»yi^"'  12  «'»yu^iN  'i'n  65».  .cny:  iieb^  ''«^  'ii:b  ]n2n  2pr 
'i'n  n2  Ncv  nie  .c^^inb  '"hn  'iz^b  ';  nr,2pn  n''2b  '^bn  't:''^  '; 
n-^c  65»».  .cbinb  'c''^  ''Jim  nn2pn-  n''2^  '^bn  'i^'h  ^^n  pnn'' 
ciy:  ncbb  ''«bn  '1:'»^  nii2pn  n''2b  '^bn  'd  pc'»:2  '1  n2  nip"» 
^)in  m^lV  '1  ciipn  p  i\xo  '1  •inpn  bnpn  1:21^  ''»bn  'ü"»^i 
it'npn  p  2pp''  '1  .mi2pn  n''2^  '^bn  'c^b  "»^im  cbinb  '"»^n  'co"»^ 
nn2pn  D-^zb  pipi  '»Jin  ni^'c  '1  t^npn  n2  «ro  nie  in:m  p^dv  '1 
pipi  in  '1  i:*npn  n2  N'»b''b  nie  «o*.  .i\xe^  pipi  '•nni 
ireb^  ''»bn  'c"»^  'n  nn.2pn  n''2b  p)p}  w^iznb  '"hn  'c'^b  '^  c^inb 
cn:.c  'i'n  p  .n:*e  '1  ee^*  ;')'d  ^«"»tcbE)  12  niij?  'i'n  .cnw 
'"•bn  'D  bN''n^  '1  K^npn  ]2  ■]n2  '1  .]'cbv  n"»2t)  ''»^n  'd  ^)bn 
nn2pii  n''2b  '"»^n  'to-»^  p:  'i'n  ]2  11:02^«  '1  07»>.  .pcbj;  n''2b 
'i'n  12  ^Nii^'»  '1  ♦nD:2n  n'»2^  ''•bn  'C'bi  cnw  ne^^  ''»^n  'cbi 
-^2  rvb^  '1  .nn2pn  n''2^  p)p)  '»sim  cbinb  ppi  '»ot  '»2iie 
'»Hn  nnn-'  12  :in:n  b^)C]^*  '1  i2nn  »ci^m  nn'»"»  bv  ^'i^*:  ^ov 
'1  ■^2nn  ««».  .nn2pn  n"»2^  'c:'»^  '•im  ü'^b)rh  '^bn  'i^'^b 
'c^b  'fjin  nr2pn  n''2^  '^bn  ''C'^b  "»Kn  ]n:  '1  i^nipn  p  nniT» 
'1  i2nn  ööa-  .nxc^  'l:'»^  '»^m  cny:  ncbb  'c-ib  "»sn  cbin^ 
''»^n  'D  nn2pn  n''2^  '"»bn  'd  pp^n  pn^*'»  '1  i2r)n  p  cni2X 
.nr2pn  n-^zb  ''C'h  C'bin^  '*c^b  :in:n  ni:*e  12  DiCiV'pp  '1  .c^brh 
n-^e  60»».    .cnw  ne^^  "»bn  'd  nnxb  '''Si  'd  "»i'p  '1  'pn  p  n^pin  '1 

t:nipn  n2  n''"»:in'  nie    70». ^)bNietr  nivi'»   i"n   n2   n^b 

n'»2^  'tr-ib  ':  in2n  ^^^'»n''  12  :in:n  oie-iiibp   '1   70b.  . , . .  1^^^.  '-) 


»)  Orthographie  der  Hds.  »)  Nach  'D  fehlt  die  nähere  Bezeichnung  der  Spende. 

')  Von  hier  ab  sind  hin  und  wieder  die  gleichlautenden  Spenden  fortgelassen. 
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'n     hnpb    rrnn    nsDi    m}t6    '^-h    "i    ü'h)rh    '^''b    ':    nn^pn 

nnvT»  'n'n  p  ^ntp  'n  i^nn inrn  Dic'':ibp  12  r^n^n  ^N-'n'» 

rr^^b  "hn  'd  nc^t^  'n  irnpn  12  yirin'»  7ib.  .nniN^  '::'»b  ^)in 
n''2b  'i:''^  pnij''  'n  \ir\yn  ra  nict»  nno  Jini^^  '-hn  'd  nnrpn 
''Kn    :^n:n    inrn    ^Nicir    ns    ni&*D    'n     .^»^inb    'to"'^    ':i   nnzpn 

'l:'»^  '21  D'»bin^  'L''^  ':i  '2pn   n"»nb   'c:''b   'i   nr^.nn   ni^'N   '1   ra 

.HDODH  n^2^  'c^t)i  nc^b  t^^i  n-^ix^  'c'^bi  ^»binb  '•tC'^bi  nn^pn  n'»^^ 
•nmx^  'rc^^  '31  nn^pn  rr'Db  'ü'^b  cn:D  'n'n  p  cnnzx  'n 
.^npn  minc  t^ik^  'tcb  '2  'i\xc  'n  sin  p  onex  'n  i^Pin  -2«». 
Opm2:L:nc)  -t'no  1:21  1:110  bn^n  bz'^n  ra  nj^'pin  np2n  n-^r 

'3  :-in:n  rwi/D  -id  ny:n  Tinc  78«.  .nr\M<b  'c^b  '»sjm  nnzpn 
HD  "!wn  nnctr  .nniN''?  t'^t^i  D'^-^y:  -noV'?  '^»^1  'spn  n^D^  'c'^b 
....  bioc^  'n  tc^npn  pd  Nt:r  nie  .nnspn  n'»^^  ''•^n  'd  :in:n  pjor 
"»ibn  bxicc^  13  m)rv  '1  ....  '^xti'»  '1  irmpn  ns  nüt»  nio  73  b. 
'»Hn  un:  ci^'n  irp''  bv  i£ii:':ir  crp:2  nt:6t^n  Nii^n  nie  ir:!!) 
itt^N  '1  K'npn  p  P)DV  '1  .Dny:  nctJ^  '^-^b  "»um  nn^^  'c"»^ 
'e«i^  '-n  cny:  nc^b  't:''^  'n  nnspn  n^izb  'c:'»b  '"i  ni2y  n^nv 
'*c^b  '"11  nD:2n  n'^zs  ]inn  "«iEb  mno  ^ii^ib  '•iC'»^  'ii  niix^ 
p  ')i:n  74b.  }^r{pb  nun  icdi  -r^yn  '»'»^yb  'iz-^b  'n  ^»^irt 
i2nn   ]2   n;:'D   '1     .ciy:    iicbb   "»i^ni    'ni^b    jin:r\   ^:'^2^   urr.2^ 

:^.r\:n  "»i^n  ni^'o  '1  n2  nii^*  niy:    75  a :ir)n:n  bx'»nip'»  '1 

....  "»ziic  '1  trnpn  ]2  b^)cu;  '1  .nnzpn  rr^D^  '^bn  'd 
n:n  mc  76  b.  ^  ^ ,  ^  i^^^  b^ictr  '1  2in  ra  nin  nio  76  a. 
nio  ....  pnT  '1  K^npn  p  -^iid  '1  . . . .  "»ib  '1  K^npn  nz 
'"»bn  'D  cni2N  '1  r^npn  ]2  iiyb«  '1  ....  ^dv  '1  K^npn  nz  n:n 
'1    2in     ....   pnii'»   '1    it'npn  p   ii^^x   '1    77  a.     .nn^pn    n'^z^ 

'1  68  a.  ,  _  ^  pp^n  in  '1  HD  b:'»D  nie  77  b.  ,c''binb  'c''^ 
cniDN  '1  trnpn  ]2  n^ipin  '1  ....  pn)i'^  '1  li^nipn  p  d'^^sx 
....  pnzjciio  d:id  ]n:  '1  iznn  nz  yb:v:^:  nie  78  b.  ^  ^ ,  ^ 
i"t:  nii^'in  n'l:i:  nie  ....  nun'»  'i'n  r\2  noi^d  nio  79  a. 
....  21t:  UV  "»31  2in  ]2  nun"»  y^^  '»m  2in  7»b.   .nn^pn  rr^2b  '"»-^n 


0  über  der  Linie. 

»)  Carmoly  ergänzt    p    pr\)£*    1- 
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n-*o   84b.    ,D'»-ij;^  -j^^^^  'j^^^  i^jH  rviyo  'n'n'3  cnnsN  'n'n    so*. 

p  cbt^'D  'n  •••.  (')'^D"p  bmn  HD)  :Dnj;:  iicb^  '^''^  '2 
mo  85b (^)'^:"p  ruK/  ^nin  nn)   85» c'-^dn  '-1  \t;Mpn 

n-niT»  'n  B^npn  p   pTO'»   '-1     ....   6t 'p   njc^   bnin   rra)    87«. 

nt^N  '1    .nn^pn  n^^D^   N-itob   in   '-1   irnpn   p   rwü  'n    

'pn  '2^  Nne'»^  miiT»  'n'n  hd  «^"»s  nio  ....  in  'n  rnpn  p 
rr^D^  «nccb  '»2in  :nn:n  bNictc^  hd  onnsN  'n  xj'^^y:  mcb^  N-^i:b 
Nitc"»^  '2  D'»bin^  'e"»b  '3  •)n\s  id  i'^nd  '-1  2^n  ^r)^ü  88a.  .nn^pn 
.norn  n'»^^  «ntcb  "T^yn  "»"»ij^  'nüb  'pn  '2^  'c'^b  nnix^ 
nir^N  *i2  ncbc^  'n  ....  ncb^r  12  nirc  'n  i&nipn  88  b. 
....  n\sc  'n'n  n2  rrv;  rr\ü  89».  .6v'p  nbi^])  ....  r\n:n 
n''2^  '121^  ':  C'binb  't:'»^  ':  '•ibn  ^«nw  'n  iriipn  p  ^xnTj;  '-^ 
:i«.i2in2  'ni:''^  '2  nni.sb  ''•'^r'^b  ':  cnj?:  mcb^   'ntc'^b   ':   nn2pn 

2.   Aus  dem  2.  Teile  d^s  Nekrologiums,  dem  3.  Bande  des 
Memorbuches. 

[Die  Nekrologe  sind  chronologisch  geordnet.] 

'*^bn  p:   '1   c^npn   p   ^5<ici^   '1    ncc^:   D^"^b^<   niDr    i^e. 
n''2b    '10''^    D'^HND    n'^^nr    -^i2y    2py"»i    pm^^    cnn2x    'cit*:    cy 
-ncb^   'i^^b   cii&'cm   i&'''::ni:n    n'^^tci    i^ipnb    'in'^b    c"»ts^cm    nn2pn 
.pN  ncwi  py  p2  D'^pnii  ^Nir  cy  it&*D:  pp:''  n"2pn  nt  n2i:'2  cnw 
rp:nr  ^i2j;   prn   b^s'^mp"»   12   2pr    'n    ncir:    D%"itJ«    niri'« 

....  *)np.2pn  n''2^  ^21^  nxo 

n'»:nrr  |n2n  ■]n2  '1  irmpn  ]2  oic^iibp  'n  .n'pp  non  206. 
12  ^«icK^  '1  Jhp  ^ib«  'ü  215.  :(n^p)  rripn^  D''2int  nj;2"iN 
Nnto'»b  ntrj;  n:cts^i  i^^ipnb  «■^^''b  n^it'j;  n'»:nir  ^«'»n'»  'n  r^npn 
ts^npm  Dnrx  n2  pyctr  'n  impn  .ri^p  i*'-'«  2"2  21c.  .nn2pn  n''2b 
irnpn  'i2  '^p'»  '1  .nn2pn  n''2b  D"»2int  'n  in"»:ni&'  *^p'»  12  in  'n 
'1  t:^p  ]ic^mo  'n  .niNob  D''2')nT  'n  n-^^rw  ni2j;  ^«'»mp'»  'n 
TS    228.       :npnb   D''2inT   '1   n"»:ntr   ^wbi<   h   2nn   p   «'•t'T' 

1)  Notiz  am  Bande  aus  der  Zeit,  in  welcher  die  Eintragungen  gemacht  wurden. 

9)  Auch  diese  Jahresangabe  gehört,  wie  die  zwei  noch  folgenden,  der  Zeit  der  Ab- 
fassung an. 

«)  Diesen  Nekrolog  hat  Carmoly  später  in  einer  Lücke  der  S. 8Sa  wiederholt,  in- 
dem er  das  aus  den  einzelnen  Zeitangaben  richtig  ermittelte  Jahr  hinzusetzte  und  zwar 

:i:-iB^  rip  d^iv  ^^n^  -iüS3  ^-n«  -12  "i^«d  ^21  rj-n 

*)  Diese  beiden  Nekrologe  finden  sich  auch  S.  205,  wo  sie  aber,  weil  stark  verblasst 
mit  Tinte  überzogen  sind.    Im  2.  Nekrolog  ist  aus  dem  Jekutiel  Jehuda  geworden. 
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^NicK'  'n  .Ncp  vbü:^  224.  :c^itn^'»^  c^"»:};^  zini  nij^cb  2inT 
.Ncp  czir  titnpnb  ':n  'tc^b  n'»:ni£^  to'd  'i  i^nipn  ]3 
'•KH  225.  ,ir"ipnb  cnni  'i  n"»jrr  nc^r  'n  z*^yn  p  pnn^ 
c^^inT  nc*cn  n'»:nir  ^ns  h  itmpn  12  zpr  '"^  .icp  v^dd 
pD  'n  nznn  p  pra'»  "»^n  2nn  i:-^.id  ncp  ni:»n  228.  .^yrh 
2"!n  i:-:ic     .t6p   id"»:   't    28o.       titnpn^   "»lim   'c"»^   n"»:ntr   *ii2j; 

.p^y2222b  ^^.r2)h  cz^it  "^i  c^^irn'»^  c^mi  'n  nnzpm  r''2]^ 
n'':ni:'  "»iSi  bx'^nip'»  "ü:  hi^'d  ''21  2-^n  i:*^.id  /he:^  i/ip  ^''''n  'n 
rcp  ':i  er  ]D'^:2  f"»  HDSz  nyicn  Sin2  282.  xnpnb  czini  'n 
•^12^  "»iSn  nc'c  '1  w)yr\  r\2  tricni  nir:  nci^^:  c^rb^  ^a2V 
D'^Dinr  nwnw  nn2p[n  r\'>2]b  czini  ':i  t^npn^  c^ini  ':  nn'':nt:* 
•^i2r  :  N» yÜT' y  np^n  crr"»  rf'^pn  ni  ■^.ri&'D  c^i^n-^'^  '''•:y^ 
by   crr*E::    nocr    m^y    nSi^'    ^\sij;    n:*^©    "»enirn    "»inn    c^rh^ 

*''\s:y  -ii:*N  ->2   cn:c   '»^n   2^.n  i:m;2 ni  ^.2Z'2  cz*n  iin'»'» 

1:-)!^  ]2  '^.}vb^  '1  209.  . . .  ')cz*n  nr.'»'»  ^j?  p]-^-^»:!  :-?n:i:'  "^izy 
"•'':y^  '^'t:^  'm  i^npnb  t'»^  'n  n'':n;^*  niry  bH^r^p  ^2^  2^n 
^.)2V  ci^n:  'n  r^nipn  p  Di^'':i^p  'n  :'b:p  ]ü'^:  :2  .cbi^Ti'» 
.|i''DD  'n  '1  CT»  iip  210,  .zip  r\2i:  'n  irnpn^  ''^-»b  '2  n'':ni:* 
.i^^-ipn'p  't:''b  '2  n^:nz*  ■^.i2y  '»ibn  bx\mp''  'n  ]:.''\'\pn  ]2  N2''pj;  '1 
■]2ni:'  '':m  ncrro  ci^'n  -^irr  r)'»ic"'cn  b*»^  1:21^'  Y2  icp  228. 
•^.cr  229.  . , . ,  'iri  ^2i&'2  ci^'H  nrnp  by  cc*?:  tdui:'  ni2y 
cii'E):  nD?:l^•  m2y  ^w  ]::''b"inn  '*y)^n  '»t^mp  'ic::':  D\ibN 
cn-^2x*  nc:^'j2  t:  ^tc  it* :  x '» -^  i  ""^nn  '•irnip  r\)r2z*:  c\"ibN  ■^121'»   .... 

n^ny  c\:;z:  xnn  ni  -^2tt'2  cr:'n  rz'^'i;^  bv  crs:  rD;:tr* 

:pN  "irrNOi  py  p2  c'^nn  nrK2 

»)  Derselbe  Nekrolog  findet  sich  S.  210  noch  einmal  von  jüngerer  Hand  mit  Angabe 

des  Datums:    HDD    bv    ]nn«    DV    'si?    jp    HTIU    «:"1£!3    H^Hp 

-'}  Dieses   am  Rande   stehende  Datum   ist   mit  Tinte   überzogen.     Die  Buchstaben 
ähneln  den  Öchriltzügen  Carmoly's. 


DEUTSCHER  TEXT. 


Allgemeine  Uebersicht  der  Verfolgungen 

von  1096— 1298  0- 


•-)  Speyer»),  am  Sabbat,  8.  Ijar  4856*)  [Sonnabend,  3.  Mai  1096].       I  S.  3, 
Worms,  Sonntag,  23.  Ijar  [4856;  18.  Mai  1096J,  erste  Verfolgung. 
Worms,    Sonntag,   1.  Siwan  [4856;    25.  Mai  1096],    zweite  Ver- 
folgung. 


^)  Diese,  im  Sommer  1298  von  Isak  b.  Samuel  aus  Meiniiigeu  angelegte 
Uebersichtsliste  sollte  über  die  Zeit  vom  ersten  Xreuzzuge  bis  zum  Beginn 
der  Verfolgungen  unter  Rindfleisch  orientieren  und  darum  verzeichnet  sie  bis 
Röttingen,  bezw.  bis  Neustadt  a.  d.  Aisch  und  Windsheim,  welche  eine  jüngere 
Hand  hinzufügte,  alle  Ortschaften,  von  denen  das  Martyrologium  Listen  oder 
Notizen  bringt.  Ihre  Angaben  sind  jedoch  nicht  vollständig,  sonst  mtissten  sich 
an  „München"  Bamberg,  an  „Weissenburg"  die  Notizen  über  Würzburg,  Augs- 
burg, Regensburg,  Prag  u.  a.  (s.  S.  22— 24  des  hebr.  Textes)  anschliessen,  und 
es  dürften  Troyes  u.  a.  nicht  fehlen. 

-)  In  der  Hds.  ist  fast  durchgehends  am  Rande  noch  der  jüdische  Monat  ohne 
Tag  und  Jahr  hinzugefügt.  Vor  dem  Ortsnamen  steht  meist  ^-m,  d.  i.  „die 
Erschlagenen  (Märtyrer)  von  .  .  .  ."  mit  Ausnahme  von  Sinzig,  Blois,  Mellrich- 
stadt,  München,  vor  denen  ^tY)Vj  d.  i.  „die  den  Feuertod  erlitten  in  . . . ."  er- 
scheint. Nähere  Bestimmung  fehlt  bei  Mainz,  Lechenich,  Kim,  Lahnstein,  Hom- 
berg  (Homeburg?)  und  Röttingen;  bei  Kreuznach  heisst  es  von  dem  Märtyrer 
ISW,  „er  wurde  gerädert",  während  die  Bacharacher  Liste  mit  *:nnD,  „wurden 
erschlagen",  eingeleitet  wird. 

*)  Nur  bei  denjenigen  Ortsnamen,  deren  Schreibweise  durch  ältere  jüdische 
Quellen  oder  mittelalterliche  Urkunden  festzustellen,  oder  deren  Lage  zu  bestimmen 
war,  tinden  sich  orthographische  und  geographische  Bemerkungen  unter  den 
betreffenden  Listen. 

•*)  Bei  den  Jahresangaben  nach  der  seit  dem  Mittelalter  eingeführten  Aera 
nacli  Erschaffung  der  Welt  sind  die  Tausende  meist  fortgelassen,  und  diese  Rechnung 
nach  Hunderten,  Zehnern  und  Einern  ist  durch  *  '27  /":E7  (Abkürzungen  für 
TDlth)  angedeutet.  Das  sonst  dafür  gebräuchliche  p'>^  (('Jp  "C^'.tb)  =  „nach 
der  kleinen  Zahr  findet  sich  nicht. 

Quellen.  III.  7 


1)8 

Köln,  am  Tage  nach  dem  Woclieufeste  •)  4856  [Sonntag,  1.  Juni  1096]. 
Man  gedenkt  ihrer  im  Gebete  am  Sabbat  vor  dem  Wochen- 
feste^). 

Mainz,    Dienstag,    3.  Siwan  [4856;    27.  Mai  1096].     Man  gedenkt 

ihrer  im  Gebete  am  Sabbat  vor  dem  Wochenfest«-). 
Würzburg,  [Montag]  22.  Adar  4907  [24.  Febniar  1147]. 
Erfurt,  [Mittwoch]  25.  Siwan  4981 3),  [16.  Juni  1221J. 
Fulda,  [Freitag]  17.  Tebeth  4996  [28.  Dezember  1235]. 
Wolf  hagen,  im  Marcheschwan  4996  [15.  Oktober— 12.  November  1235]. 
Lau  da   und  Bischofs  heim   a.  d.  Tauber,    [Montag   und  Dienstag] 

10.  und  11.  Schwat4995  [1.  und  2.  Januar  1235]. 
Frankfurt  a.  M.,  [Freitag]  13.  Siwan  5001  [24.  Mai  1241]. 
Kitzingen,  [Mittwoch]  17.  Ab  5003  [5.  August  1243]. 
Ortenberg,  Tischri  5004  [17.  September— 16.  Oktober  1243]. 
Pforzheim,  [Freitag]  20.  Tammus  [5027;  15.  JuH  1267?*)]. 
Koblenz,  [Donnerstag]  15.  Nissan  5025  [2.  April  1265]. 
Sinzig,  Freitag,  16.  Ijar  5026  [23.  April  1266]. 
Köln  und  Neuss,  [Dienstag]  15.  und  [Montag]  21.  Tammus  [4856^); 

8.  und  14.  Juli  1096]. 
Wevelinghofen  [Mittwoch,  2.  Tammus  4856;  25.  Juni  1096'^')]. 
Blois,  [Mittwoch]  20.  Siwan  4931  [26.  Mai  1171]. 
Xanten  [Freitag,  4.  Tammus  4856;  27.  Juni  1096«]. 
Eller^)    [Donnerstag    und    Freitag,    3.  und  4.  Tammus  4856;    26.   und 

27.  Juni  1096«)]. 
Metz   [zwischen  Ijar  und  Tammus  4856;  Mai— Juli  109G'')]. 
Trier  [Siwan  4856;  im  Juni  1096?]. 


')  Hds.  n^^j;,  eigentlich  „Schhissfest";  hier  nach  talmud.  Brauch;  das 
Schlussfest  des  Pessaclilestes  (Schahuot,  Pfingsten). 

-)  Über  Geschichte  und  Ritual  des  Seelengedächtnisses  für  die  Märtyrer 
berichtet  ausführlich  die  Einleitung. 

^)  13ie  Vorlage  hat  irrtümlich  das  Jahr  r{<  (5081  der  jüdischen,  1:321  der 
christlichen  Zeitrechnung).  Dieser  Irrtum  ist  alt,  denn  er  findet  sich  schon  in 
einer  Sulat-Üherschrift  des  Hamburger  Cod.  hehr.  126:  ]VD2  nr  I^msiN  PHW 
ü"!2^  »^i«  («•  Steinschneider,  Catalog  der  hebr.  Handschriften  in  der  Stadt- 
bibliothek zu  Hamburg,  47;  Berliner,  Kobez  al  jad  III,  Abt.  2,  27  und  die 
Liste  unseres  Martyrologimns,  12). 

*)  Über  die  Ermittelung  des  Datums  s.  Anmerkung  zur  Liste. 

^)  S.  Anmerkung  zur  Liste. 

•')  Datiert  nach  den  Kreuzzugsberichten. 

^)  Hds.  "i*:'^^«  und  «"l^*:i'\s,  nicht,  wie  seither  angenommen  wurde.  Altenahr, 
sondern  Eller  im  Landkreise  Düsseldorf.    S.  Exkurs. 
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Boppard,  erste  Verfolgung  [EUul  4939;  5.  August— 2.  Sep- 
tember 1179];  zweite  Verfolgung  [Adar4956;  2.  Februar  bis 
2.  März  1196')]. 

Dortmund  [in  der  zweiten  Woche  des  Taramus4856;  Anfang  Juli  1096  ^)]. 

Arnstadt,  [Dienstag]  11.  und  [Donnerstag]  13.  Ab  5024  [5.  und 
7.  August  1264]. 

I  Mellrichstadt,  Mittwoch,  2.  Nissan  5043  [31.  März  1283].  I  S.  4, 

Kreuznach,  [Mittwoch]  2.Nissan5043  [3 I.März  1283].  R.  Ephraim, 
Sohn  R.  Eliesers,  wurde  gerädert. 

Mainz,  am  7. Tage  des  Pessachfestes  [21.  Nissan]  5043  [19.  April  1283]. 
An  demselben  Tage  wurden  in 

Bacharach  sechsundzwanzig  Personen  erschlagen. 

Rockenhausen,  Freitag,  25.  Nissan  5043  [23.  Aprü  1283].  Drei- 
zehn Personen  wurden  erschlagen. 

München,  Freitag,  12.  Marcheschwan  5046  [12.  Oktober  1285]. 

Weissenburg  i.  E.,  [Freitag]  (13.)  Taramus  5030  [4.  Juli  1270]. 

Kobern,  Sonntag,  29.  Tammus  5047  [13.  Juli  1287]. 

Siegburg,  Donnerstag,  23.  EUul  5047  [4,  September  1287]. 

Kochem,  [Mittwoch]  23.  Nissan  5047  [9.  April  1287]. 

Münster,  Donnerstag,  4.  Ab  5047  [17.  Juli  1287]. 

Trarbach?,  Tammus  5047  [15.  Juni  -13.  Juli  1287].  Sechsund- 
dreissig  Personen. 

Rödingen,  Tammus  5047  [15.Juni— 13. Juli  1287].  Acht  Personen. 

Lechenich,  5047  [1286/87]. 

Kirn,  [Sonntag]  (11.  Tischri-)  5048  [21.  September  1287]. 

Lahnstein,  12.  Tischri  5048  [Montag,  22.  September  1287]. 

Hornberg  [oder  Homeburg].     Fünf  Personen. 

Kempen,  im  Tammus  5048  [3.  Juni— 1.  Juli  1288]. 

Bonn,  Dienstag,  «.  Tammus  5048  [8.  Juni  1288]. 

Bernkastei,  Adar  II  5049  [23.  Februar— 23.  März  1289]. 

Altenahr,  5047  [1286/87].  Sechs  Jünglinge  gingen  in's 
Wasser^). 


')  Datierung  nach  den  Kreiizzugsberichten;  Boppard:  Quellen  II.  213,  Dort- 
mund: ebda.  128,  164. 

2)  Nach  der  Liste,  hebr.  Text  S.  26,  ergänzt. 

*)  Hds.  hier  wie  S.  26:  D^O  "in«  ift^n  cmnn  \  „sechs  Jünglinge  gingen 
nach  Wasser".  Neubauer,  Revue  des  etndes  juives  IV,  11,  N.  8  vermutet, 
diese  Jünglinge  hätten  die  Taufe  empfangen  (se  sont  fait  baptiser?).  In  diesem 
Falle  würde  das  Martyrologium  sie  wohl  nicht  verewigt  haben.  Die  Ausdnicks- 
weise  ist  ungenau  und  schwerfällig. 
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Au  [oder  Aub?')]. 

ßöttingen,  [Sonntag]  7.  Ijar  5058  [20.  April  1298].  Einund- 
zwanzig Personen. 

Neustadt  a.  d.  Aisch,  Montag,  12.  Tammus  [5058;  23.  Juni  1298]. 
Einundsiebzig  Personen. 

Windsheim,  an  demselben  Tage^).  Sechsundfünfzig  Per- 
sonen (5058;  1298). 


')  Auffällig  ist,  dafs  sowohl  hier  als  in  der  Liste,  S.  28,  Jahr  und  Datum 
I  fehlen.     Einem  Zeitgenossen   der  Verfolgung  von  1298  konnte  es  nicht  schwer 

I  fallen,  für  das  fränkische  Auh,  von  dem  er  nicht  gar  zu  entfernt  wohnte,   Tag 

und  Monat  festzustellen.    Da  dies  nicht  geschehen  ist,  so  läfst  sich  Näheres  üher 
A.  nicht  ermitteln.    Vgl.  Anmerkung  zur  Liste. 
2)  12.  Tammus  5058,  28.  Juni  1298. 


Die  Opfer  der  Verfolgungen. 

1096—1349. 


Speyer.  .s.  5. 

Sabbat,  8.  Ijar  4856  [Sonnabend,  3.  Mai  1096]. 

[Die  Namen  der  während  des  ersten  Kreuzzugs  in  Speyer 
erschlagenen  Märtyrer  verzeichnet  unser  Martyrologium  nicht,  wie 
irrtümHch  Quellen  11,  84,  N.  33  und  35,  angegeben  wird.  Ihre 
Zahl  schwankt  in  den  überlieferten  Berichten.  Während  Kalony- 
mos  b.  Juda  in  seinem,  mit  den  Worten  C^r2  '^Z*^'!  |n^  ^O  be- 
ginnenden Klageliede  über  die  in  Speyer,  Worms  und  Mainz  ver- 
übten Greuel  zehn  Opfer  bezeichnet  {rr,]:;y  nröD  w:d  ^obp  ^^^rc) 
«meine  Priester  und  meine  Jünglinge  —  zehn  insgesamt  —  wurden 
dem  Tode  geweiht»)  und  so  mit  Elieser  b.  Nathan,  (Quellen  II, 
154,  155)  übereinstimmt,  sprechen  Salomo  b.  Simeon  (Quellen  II, 
84,  143),  dessen  Bericht  ursprünglich  die  namenthche  Erwähnung 
der  Umgekommenen  vorausging  (Quellen  II,  81,  N.  i),  und  der  Ano- 
nymus der  Darmstädter  Hds.  (Quellen  II,  171)  von  elf.  Nichteine 
dieser  Quellen  führt  Namen  an.  Dies  geschieht  nach  ungedruckten, 
angeblich  in  der  Oxforder  Bibliothek,  Collect.  Oppenh.,  und  in 
seiner  Hdss.-Sammlung  aufbewahrten  Aufzeichnungen  von  Carmoly 
in  den  Zeitschriften  «Ben  Chananja»  VII,  91,  und  «Israelit»  VII,  495. 
Dieser  Bericht  lautet  wörtlich:  «Als  am  heiligen  Sabbat,  den 
8.  Ijar  4856,  3.  Mai  1096,  die  zügellose  Rotte  der  Kreuzfahrer  in 
Speyer  erschien,  da  flüchtete  sich  schnell  die  wehrlose  Gemeinde 
der  Israeliten  in  die  Gemächer  des  bischöflichen  Palastes.  Durch 
die  Vermittelung  des  Gemeindevorstehers  R.  Mose  b.  Jekutiel 
rettete  sie  der  fromme  Bischof  Johann  (Johannsen).  Er  zog  gegen 
die  Kreuzzügler  mit  grofser  Macht  und  hefs  einigen  Stadträten, 
die  sie  begünstigten,  die  Hände  abschlagen.  Nur  zehn  fielen  in 
die  Hände  der  rohen  Wallbrüder,  nämlich:  R.  Juda  hak  oben, 
seine  Frau  Hanna  und  ihr  Sohn  Mose  hakohen;  R.  Juda 
ben  MeschuUam,  Meschullam  ben  David,  Sabbatai  ben 
Kalonymos,  der  Einnehmer  R.  Juda  hasaken,  sein  Sohn 
Michael  und  seine  Tochter  Judith,  Frau  Bruna,  Gattin 
des  R.  Samuel  ben  Benjamin.  Allein  R.  Juda  hasaken  munterte 
sie  zur  Festhaltung  ihres  Glaubens  auf  und  erinnerte  sie  an  die 
vielen  Heiligen,  die  sich  für  ihre  Religion  opferten.  Da  fielen  die 
Elenden  über  den  ehrwürdigen  R.  Juda  hasaken  her,  töteten  ihn  und 
die  anderen  Unschuldigen  ohne  Erbarmen.    Indessen  vermifste  die 
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Frau  Sara,  Gattin  des  Einnehmers  Sabbatai  ben  Kalonymos  ihren 
Mann  und  entschlofs  sich  daher,  gegen  alle  Bemerkungen  ihrer 
Reh'gionsgenossen,  den  sicheren  Zufluchtsort  zu  verlassen  und  ihren 
Gatten  aufzusuchen  und  zu  retten.  Sie  bewaffnete  sich  mit  einem 
starken  Dolche  und  begab  sich  auf  die  Strafsen  der  Stadt.  Nach  vielem 
Suchen  fand  sie  den  lieben  Gatten  tot  bei  der  Kirche  hingestreckt 
neben  den  übrigen  Märtyrern,  die  man  aus  der  Kirche  geworfen 
hatte.  Die  treue  Gattin  fiel  auf  ihn  und  rief  aus:  «O,  edler, 
frommer  Mann,  o  Sabbatai,  ich  folge  Dir!»  Sie  sprach's  und 
durchstach  sich  mit  dem  Dolche,  mit  dem  sie  sich  bewaffnet 
hatte,  um  ihren  Gatten  zu  retten.» 

Ist  diese  Schilderung,  welche  Abhängigkeit  von  den  Kreuzzugs- 
berichten a.  a.  O.,  besonders  von  dem  Mainzer  Anonymus,  S.  171, 
verräth,  authentisch,  dann  fielen  in  Speyer  zehn  Märtyrer  durch 
die  Kreuzfahrer  und  eine  Frau  durch  eigene  Hand.  Diese  Frau 
hiefs  Sara  (s.  o.)  und  nicht  Minna,  wie  Quellen  II,  84,  N.  35,  nach 
dem  Mainz-Nürnberger  Memorbuch  angegeben  ist,  indem  dieselbe 
mit  der  gleichnamigen  Glaubensheldin  von  1146  (s.  Ephraim  b. 
Jakob  in  Quellen  II,  189,  Wiener,  Emek  habacha  2  und  dessen 
«Geschichte  der  Juden  in  Speyer»  in  Frankel,  Monatsschrift  XII, 
263)  verwechselt  wird. 

Der  vorstehend  erwähnte  heldenmütige  Juda  ist  wohl  identisch 
mit  dem  gleichnamigen  Speyerer  Märtyrer  J.,  der  Grofse  genannt,  den 
Zunz,  Literaturgeschichte  der  synagog.  Poesie,  S.  600  verzeichnet. 

Die  verhältnismäfsig  geringe  Zahl  der  Opfer  erklärt  sich  aus 
den  Ausführungen  bei  Grätz,  Geschichte  der  Juden  VP,  94  und 
395  und  Aronius,  Regesten,  84,  n°  183. 

Gegen  Albertus  Aquensis  u.  A.  stimmt  das  Datum  hier  mit 
den  jüdischen  Berichten,  so  mit  der  oben  citierten  Elegie  Kalony- 
mos' (Seder  hakinnot  ed.  Baer  118),  und  den  in  Quellen  II  edierten 
Kreuzzugsberichten,  deren  erster,  unserm  Martyrologium  ent- 
sprechend, die  Speyerer  Märtyrer  als  die  ersten  Opfer  des  i.  Kreuz- 
zuges bezeichnet.  (Vgl.  Wiener,  a.  a.  O.,  261,  N.  42  und  Grätz, 
a.a.O.  VI-',  395).] 


Worms.0 

Sonntag,  23.  Ijar  4856  [18.  Mai  1096]. 

Man  gedenkt  ihrer  im  Gebete  am  Sabbat  vor  dem  Wochenfeste. 


^)  W.^  und  dementsprechend  ähnlich  die  übrigen  Hdss.:  „Dieses  sind  die 
Namen  der  3Iärtyrer  von  Worms,  welche  23.  Ijar483(),  im  11.  Jahre  des  250.  Mond- 
cyklus  getötet  sind.  Gedenke,  0  Gott,  mit  den  Seelen  Abrahams,  Isaks  und 
Jakobs,  Saras,  Rebekkas,  Raheis  und  Leas  der  Seelen  der  in  der  Gemeinde 
Worms  gefallenen  Märtyrer,  welche  erschlagen  und  verbrannt  wurden,  weil  sie 
durch  Glaubenstreue  den  Namen  Gottes  heiligten.  Deshalb  möge  ihre  Seele  auf- 
genommen werden  in  den  Bund  ewigen  Lebens  mit  den  übrigen  frommen  Männern 
und  Frauen,  welche  im  Paradiese  weilen."  — 

Über  den  Mondcyklus  im  allgemeinen,  über  den  25(5.,  mit  welchem  sich 
Messiaserwartungen  verknüpften,   im  besonderen  vgl.  Bericht  Salomos  b.  Sinieon, 
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Der  Rabbiner  R.  SalomoO»  seine  Frau,  sein  Sohn 
Simson  und  seine  Töchter;  Frau  Rebekka,  Wittwe  R.  Samuels-), 
und  ihre  Töchter;  R.  Levi,  SohnR.  Samuels^);  R. Samuel hakohen*); 
sein  Bruder  Simson;  R.  Natrona'i,  seine  Frau  und  seine  Kinder; 
R.  Elia*),  seine  Frau  und  sein  Sohn;  R.  David,  seine  Frau  und  seine 
Kinder®);  Frau  Michal  und  ihre  Söhne  Juda  und  Samuel;  Kinder 
des  Mar  Joseph;  Frau  Esther  und  ihre  Töchter^);  Frau  Rebekka, 
Tochter  R.  Samuels  halevi;  Mar  Juda  halevi  und  sein  Sohn  Mose; 
der  alte  R.  Jakob®);  |  Frau  Zippora  und  ihre  Tochter;  Frau  1  S.o. 
Ogia  und  ihre  Töchter;  R.  Chakim  hakohen  und  seine  Kinder: 
R.  Samuel  und  sein  Bruder  Mardochai;  Mar  Jakob,  Sohn  R. 
Mardochais;  Frau  Rahel  und  ihre  Tochter;  Joseph,  Sohn  R. 
Samuels;  R.  Isak,  seine  Frau  und  seine  Kinder^);  R.  Samuel  ha- 
kohen, seine  Frau  und  ihre  beiden  Kinder;  Sara,  Tochter  Mar 
Samuels;  der  alte  R.  Eleasar  und  seine  Frau;  sein  Sohn 
Mardochai,  welcher  ertränkt  wurde;  R.  Eleasar  halevi*^), 
seine  Frau  und  sein  Enkel  Joel;  Mar  Salomo  hakohen,  seine  Frau 
und  seine  Kinder");   Mar  Eleasar  halevi,  seine  Frau  und  seine 


Quellen  II,  81,  Elieser  b.  Nathan,  das.  II,  158,  dessen  Sulat  für  den  Sabbat  vor 
dem  Wochenfeste  und  dem  9.  Ab,  ^2''2]t^2  crii'«,  deutscher  Ritus,  2p::^b  )2i  ^ZZ^n) 
nni:D  n^m  nsno  np  2i^  ]''«i  n]b*zo  r\^,p  nn^^D  vi^'''  ^yzn  «im  256.  Mondcyklus 
erhofften  wir  sichere  Hilfe,  wir  hofften  auf  Frieden  —  es  kam  nichts  Gutes, 
erwarteten  eine  Zeit  der  Heilung,   aber  es  traf  Schrecken  ein."     Und  daselbst: 

„ WZV  rr.*2^'^J  nn«  )hi  "iirn^D    »im  ll.Jahre  des  256. Mondcyklus.")  S.  auch 

die  Elegie  "mi:«  bzH  von  Menachem  b.  3Iachir:  i'21  imd^  «""»D  V':nn  r>2^  pr. 
Vgl.  Grätz  VI,  91;  Lowe,  Das  Memorbuch  von  Nürnberg,  in  Rahm  er,  Jüd. 
Literaturblatt  X,  n"  .*V2,  N.  (aus  Jewish  Chronicle);  Ders.:  The  Memorbook  of 
Nürnbergs,  N.  4,  und  Stern,  Analekten  36. 

')  Vermutlich  der  um  1090  erwähnte  Judenbischof  Salmann  zu  Worms,  zu 
dessen  Zeit  Kaiser  Heinrich  IV.  den  dort  wohnenden  Juden  ein  Privileg  ver- 
leiht.   S.  Aronius,  Regg.  74fr.,  n<»  171. 

2)  Nach  W.  und  Str.:  „Mose". 

^)  W.  und  Str.  fügen  hinzu:  „hakohen". 

*)  In  Str.  ist  „hakohen"  fortgelassen. 

'')  Nach  Str.  und  W.  war  Elia  der  Sohn  Natroua'is  und  der  Bruder  des 
folgenden  R.  David. 

«)  W.  und  Str.  dafür;  „und  seine  Töchter*;  W.':  „Kinder  des  R.  David". 

')  In  W.  und  Str.  noch  „ihre  Söhne"  vor  „und  ihre  Töchter". 

^)  In  W.  schliesst  sich  hier  schon  das  weiter  unten  folgende:  „R.  Chakim 
.  .  .*'  an. 

^)  W.  und  Str.  dafür:  „und  seine  Töchter". 

^0)  Ist  vielleicht  der  Vater  der  bei  Lewysohn,  Epitaphien  12,  erwähnten, 
Sonntag,  21.  Tebeth  1082  gestorbenen  Hanna,  vorausgesetzt,  dass  für  Elieser 
Eleasar  zu  lesen  ist. 

^0  Str.  giebt  die  Zahl  2  an. 


94 

bxicrr  'n  .Ncp  vbü2  224.  :cbt^*n''b  c»"»:};^  zint  nwcb  2ini 
.N6p  t:::i:'  :tripn^  ':n  'r:"»^  n^f^nir  m^'o  'n  wnpn  p 
'•Hn  225.  .t^-ipnb  cnni  'i  n'':nr^  nc^c^  'n  z*npn  p  pra^ 
C'Dint  ntrcn  n'»:nrr  ^n^  'i  t^npn  p  2pr  'n  .icp  v^dd 
pD  '1  iznn  ]2  pnji'»  '»zi  znn  limo  nbp  nirn  228.  ^i/yrh 
2'in  ^^^ü  .t6p  jd'»:  't  28o.  :iripn^  "«oti  'tc'^  n^:n^*  ^,)2y 
C"»2inT  'n  l^np^^  c"»2inT  'n  in  'i  nznn  p  ^x'^mp'»  "»zn 
.p^y^iD^b  iricjib  c^zini  '-»i  c'^^i^n^'b  c^ini  'n  nn2p[n  rr>2lh 
n^:n^  "»i^n  ^N'»mp'»  ^.2  nrc  "»sn  2^n  i:-no  /nc^  icp  -r»'»«  'n 
.ibcp  ':  C1'»  ]ü'^:2  f^  nosz  nyicn  bro  282.  xnpnb  cd^it  'n 
iizj?  '•ibn  nrr^D  'i  wr^pn  ns  •tcic^i  nnc  nci^^:  c^'^^^•  nirr 
CDinr  nwiNi  nn^pLn  n''3]^  D"»nn]  ':i  i^^ipnb  crint  ':  nn'»:ntj' 
m^r  rvsyiifc^y  np^n  ci:*^  n"2pn  ra  nri&'z  c^pi^t'»  '^^:vb 
bv   ci^'d:    nocc^    -^idj;    niri'    ^\xiy    n:"!D    ''snn    "»im   c^•^^s 

'''\s'iy  ni:\N  13  cn:-^  '•di  2in  i:nc nt  iri:'2  Cvi'n  nn'»^ 

i:nQ  p  iiy^N  'i  209.  . . .  Mci^m  nrp'»  ^y  Fiir:i  :in:-^^  nzy 
''"':yb  '-i*t:b  'm  znpnb  ''c'^b  'n  rp:ni^*  iizy  biX'imp''  "»zi  r:*".!-! 
n^y  ccn:  '1  ^nipn  p  oic'ii'pp  '1  :'b:p  p"»:  r  .obi^ni'» 
.(T'DD  'n  ')  üv  22p  210.  S:p  n2\z  'n  i^^npn^  '^c-'b  '2  r:^:nz* 
:c;ynb  ':z^b  '2  rp:ni:*  nzy  "»ibn  ^N'Mip"»  '1  c*npn  ]2  N2''py  '1 
■]2ni^  '^:)^.n  r\r2z*:  c^'n  -^irr  .-)''t:"'cn  ^'•b  1:21:'  i"2  icp  228. 
•^.irr  229.  , , . .  'iri  i2i^'2  ci^'H  renip  by  ci^'s:  nD?:ir  n2y 
Cv^'d:  nD^^c-*  n2y  ^\N:y  ]::'»H-n:  ^y\^n  "»Ltnip  'ic::':  c\-ibiX 
cni2N*  ncr^OD  t:tcc':N''n  ^:)^,n  '»i:nip  m?:-^':  c^■^b^<  iizr  .••• 

nir2»*  ci:t:  xnn  ni  i2i:'2  ci:*n  ni^'np  bv  cz*z:  rccc' 

:px  ncN:i  py  p2  c'^nn  in2i2 

*)  Derselbe  Nekrolog  findet  sich  S.  210  noch  einmal  von  jüngerer  Hand  mit  Angabe 

des  Datums:  HDD  bv  ]nn«  üv  'zb  ]p  VMu  Hrzo  nbTp 

")  Dieses   am  Rande   stehende  Datum   ist  mit  Tinte   überzogen.     Die   Buchstaben 
ähneln  den  Schriltzügen  Carmoly's. 


DEUTSCHER  TEXT. 


106 

und  Kinder;  Mar  Joseph,  Sohn  R.  Moses,  und  Tochter;  Mar 
Mose');  Mose,  Sohn  R.  Abrahams,  und  seine  Kinder;  David; 
Frau  Hanna,  ihr  Sohn  Jonathan  und  ihre  Töchter;  R.  Isak, 
Sohn  R.  Me'irs,  und  Frau;  Mar  Samuel  hakohen  und  seine 
Töchter;  Mar  Isak,  seine  Frau  und  seine  Töchter 2);  Mar  Jakob 
hakohen;  Mar  Jakar,  seine  Frau,  seine  Töchter  und  sein  Sohn 
Salomo;  Benjamin  halevi^);  Mar  Joseph  und  seine  Frau  Mirjam; 
Mar  Jechiel  hakohen,  seine  Frau  und  seine  Söhne;  die  alte  Frau 
Rahel;  der  alte  R.  Samuel;  R.  Joseph  und  seine  Frau  Gentil; 
Mar  Kalonymos  und  Frau;  Joseph  und  Isak,  Söhne  Mar  Joels; 
Frau  Esther  und  ihre  Kinder;  Frau  Bonfilia,  Juda*),  ihr  Sohn, 
und  ihre  Tochter;  Mar  Samuel,  seine  Frau  und  sein  Sohn  Ka- 
lonymos; R.  Samuel,  Sohn  R.  Mardochais,  seine  Frau  und  seine 
Tochter;  Mar  MeschuUam,  seij".-  Frau  und  sein  Sohn  Isak, 
5.  s.|  welcher  geschlachtet  wurde^);  Mar  Chanoch  |  und  seine 
Frau;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Jechiels^);  R.  Jechiel,  seine  Frau 
und  seine  Tochter;  die  alte  Frau  [Sara],  Tochter  Mar  Salomos; 
Mar  Samuel,  Sohn  R.  Kalonymos',  seine  Frau,  seine  Tochter  und 
sein  Sohn  Kalonymos;  die  Wittwe  Gentil  und  ihre  Söhne  R.  Joseph 
und  R.  Isak;  Kalonymos  und  seine  Frau;  Frau  Esther,  Wittwe  R. 
Machirs;  Frau  Bonfilia,  Wittwe  R.  Abrahams  hakohen,  ihre 
Tochter  und  ihr  Sohn  Juda  hakohen;  Joseph^),  Sohn  R.  Je- 
kutiels,  R.  Samuel,  Sohn  des  alten  R.  Baruch;  Samuel,  Sohn 
R.  Isaks  halevi;  Mar  Schemarja,  welcher  lebendig  be- 
graben wurde,  seine  Frau,  seine  Söhne  und  seine  Töchter, 
welche  geschlachtet  wurden^;. 


1)  W.  und  Str.:  „R.  Ascher". 

')  W.  liest  dafür:  „und  sein  Sohn". 

^)  Nach  LewysohninFrankel,  Monatsschrift  V,  174,  N.  5,  soll  eine  Stelle 
in  der  Selicha  '"^^^^  "lll'j?]  i?«  .'^1  bn  C^-i^«,  Ritus  Worms,  welche  jedoch  nicht 
filr  den  23.  Ijar,  sondern  für  den  10.  Adar  zur  Erinnerung  an  13i9  bestimmt 
ist,  auf  diesen  Märtyrer  anspielen. 

*)  W.:  „Juda  hakohen". 

^)  Quellen  IT,  174  melden  das  tragisclie  Grcschick  dieser  Familie  und  ver- 
ewigen in  Übereinstimmung  mit  W.,  B.  und  Str.  den  Namen  der  Frau:  Zippora. 

^)  W.  noch:  „und  seine  Frau". 

")  Vor  dem  Namen  Joseph  ist  nach  W.  und  B.  vermutlich  ,;R."  zu  er- 
gänzen.   Erwähnt  von  Zunz,  Literaturg.  177. 

^)  Mar  Schemarja  ist  in  unseren  Listen  mehrfach  aufgeführt.  Wie  hier,  so 
unter  «Köln",  „Dortmund",  ^Eller",  ja  selbst  noch  bei  der  Würzburger  Ver- 
folgung von  1147.  Wahrscheinlich  ist  überall  an  den  Märtyrer  zu  denken, 
welcher   nach   der   ausführlichen  Scliilderung  in  Quellen  II,  1*J8  und  164,   seine 
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Zweite  Verfolgung  [in  Worms], 

Sonntag,  Neumond  Siwan  4856  [25.  Mai  1096]. 

Auch  dieser  [Märtyrer]  gedenkt  man  im  Gebete  am  Sabbat 
vor  dem  Wochenfeste  M* 

R.  Simon;  R.  Isak,  Sohn  R.  Joels  halevi,  der  Gcsetz- 
roUenschreiber;  Mar  Juda;  Mar  Schalom;  R.  Alexander, 
Sohn  R.  Moses;  Mar  Kalonymos,  Sohn  li.  Mardochais;  R. 
Abraham,  Sohn  R.  Sanmels;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Isaks;  der 
Rabbiner  R.  Isak,  Sohn  R.  Eljakims  [welcher  beim 
Studium  erschlagen  wurde^)];  Mar  Ascher,  Sohn  R.Samuels 
halevi,  und  sein  Sohn  Samuel  halevi;  Frau  Hanna,  Tochter 
Mar  Samuels  halevi;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Samuels  hakohen; 
sein  Bruder  R.  Salomo  hakohen,  seine  Frau  Rebekka  und  ihr  Sohn 
SamueP);  der  Lehrer^)  R.  Meir;  Bonfilia,  Tochter  R.Samuels 
hakohen;  die  Jungfrau  Rebekka;  R.  Jecliiel,  Sohn  R.  Baruchs; 
Zippora;  Frau  Hanna;  Frau  Guthalda"'),  welche  ertränkt 
wurde;  Samuel  und  Abraliam,  Söhne  R.  Urschragos. 

[Die  beiden  Wormser  Listen  verzeichnen,  nachdem  sie  durch 
Namen  aus  anderen  Hdss.  ergänzt  sind,  höchstens  400  Märtyrer 
und  bleiben  damit  beträchtlich  hinter  den  anderweitig  angegebenen 
Zahlen  von  800  (Salomo  b.  Simeon,  Elieser  b.  Nathan, 
Aronius,  Regg.  85,  n°  184,  Schaab,  Diplom."  Gesch.  d.  J.  von 
Mainz,  9,  nach  Genebrard,  Zunz,  Syn.  Poesie,  21  [140  Familien, 
nach  mutmasslicher  Schätzung  der  Memorbuch-Listen]  und  Grätz 
a.  a.  O.  VI,  95)  und  880  (Schudt,  Jüd.  Merkwürdigk.  I,  449)  zurück. 


Frau,  Schwester  und  Kinder  in  Tremonia  (Dortmund)  schlachtete  und  dann  nehen 
seiner  entseelten  Familie  lebendig  begraben  wurde.  Seine  That  sollte  als  die 
ruhmwürdigste  der  Schreckenszeit  dauernd  gefeiert  werden  (Quellen  II,  180  n.  164f.) 
Nach  der  Liste  folgt  in  den  anderen  Hdss.:  „Deshalb  möge  ihre  Seele  u.  s.  w.". 
wie  oben  S.  102,  N.  1  und  ein  Hinweis  auf  das  nach  dem  Seelengedächtnis  zu 
recitierende  Gebet  „Ab  harachamim". 

*)  Statt  dieser  Überschrift  lesen  wir  in  W.,  Str.  und  B.:  „Dieses  sind  die 
Namen  der  in  Worms  Neumond  Siwan  4^5(1,  im  11.  Jahre  des  ti56.  Mondcyklus, 
Erschlagenen.    Gedenke,  0  Gott,  der  Seele  ..." 

-)  Nach  den  anderen  Hdss.  ergänzt. 

•')  In  W.  nach  „Samuel"  noch  „hakohen". 

*)  Die  Bezeichnung  des  Standes  findet  sich  nur  in  unserem  Martyrologium. 

-')  W.  und  Str.  schliefsen  schon  hier  die  Liste,  fügen  aber  zu  gottesdienst- 
lichem Gebrauch  noch  hinzu:   „welche  erschlagen  und  verbrannt  wurden " 

S.  oben,  S.  102,  N.  1.  —  Zu  beachten  ist,  dafs  der  in  jüngeren  MemorblU'heru 
meistens  für  die  Verfolgungen  überhaupt  gebrauchte  Passus:  „erschlagen  und 
verbrannt"  sich  in  unserem  ältesten  Gedenkbuche  mit  Recht  bei  1096  nicht  findet, 
da  zu    diesem  Jahre  Verbrennungen  nicht  erwähnt  werden. 
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so  dafs  kaum  zu  zweifeln  ist,  dass  eine  ältere  liste,  auf  welche 
Salomo  b.  Simeon,  Quellen  II,  85,  mit  den  Worten  anspielt: 
«Ihre  Namen  habe  ich  oben  er\vähnt»,  vollständiger  gewesen  sei, 
zumal  hier  Namen  fehlen,  die  wir  an  anderen  Stellen  finden,  wie 
z.  B.  Isak  b.  Daniel,  Quellen  II,  175,  Minna,  ebda.  176,  sowie  Simcha 
hakohen  und  seine  Familie,  Quellen  II,  165,  175,  u.  a. 

Mit  unserem  Datum  stimmen  alle  anderen  Quellen  überein 
mit  Ausnahme  des  Mainzer  Anonymus,  welcher  für  die  erste  Ver- 
folgung Sonntag,  10.  Ijar  (5.  Mai),  fiir  die  zweite  den  25.  Ijar 
(20.  Mai)  ansetzt.  Da  aber  nicht  der  5.,  wohl  aber  der  18.  Mai  1096 
ein  Sonntag  war,  so  werden  durch  diese  Flüchtigkeit  des  Schreibers 
die  anderen  Angaben  bestätigt. 

Die  zweite  Verfolgung,  welche  die  im  bischöfHchen  Palaste 
Verborgenen,  darunter  die  Spitzen  und  Wohlthäter  der  Gemeinde, 
traf,  ist  ausser  in  Quellen  II,  84  und  173  (vgl.  Aronius,  Regg.  85, 
n*'  184,  Grätz  VI,  95,  Wiener  a.  a.  O.  261,  N.  42)  noch  besonders 
in  Klageliedern  hervorgehoben.  So  von  Kalonymos  b.  Juda 
in   ]r\'^  \o  (s.  Speyer),    besonders  in  den  Versen:      i<;^♦''''C"^^^     ^Hp 

r^'in^i    .nnn^b  vi  znnz  ^l:6;^•^  D'^t^w    .Nnic2  inrcn 

.^n■^1;^•^  hbn  nxnpZ  ^2*^b\L*n  («Die  erprobte  und  er- 
wählte Gemeinde  W^orms  mit  ihren  erhabenen  und  lauteren  Ge- 
lehrten musste  zweimal  in  Ehrfurcht  den  Namen  des  einzigen 
Gottes  heiligen:  am  23.  des  Monats  Siw  (Ijar)  und  am  Neumonds- 
tage des  Siwan.»),  von  Samuel  b.  Juda  in  dem  für  den  Sabbat 
vor  dem  Wochenfeste  verfassten,  im  Ritus  Polen  erhaltenen  Sulat 
2l^nrr2    ^N"^pX    ^"l'PN,    welcher    das  Datum    mit  den  Worten  an- 

giebt:    xnn^  IHN'  ÜV2  .znrh  )ü^bz*n  Di^*5:i  ,znpb  •ctt*  r\rr> 

(«Sie  heiligten  vereint  deinen  Namen  und  gaben  am  i.  des  [3.] 
Monats  ihr  Leben  preis.»)  und  den  Tod  der  Zierden  der  Ge- 
meinde beklagt,  sowie  die  Selicha  "»l^t^*  bv  ^b  ""IN  des  Jakob  b. 
Isak  halevi  (Landshuth,  Amude  ha-Aboda,  106  und  die  Be- 
richtigung bei  Wiener  a.  a.  O.),  der  diese  zweite  Verfolgung 
ausdrücklich  erwähnt:  -jt^'n  iID  miHH  iSsnn  ])Z*^'^.n  CV2 
.m"!lXOn  1"^'i«'51  crn  ( <  Am  i.  Tage  des  [3.]  Monats  wiederholten 
sich  die  Leiden,  deshalb  verfinsterte  sich  der  Tag,  verdunkelten 
sich  die  Himmelslichter.») 

Eine  auf  die  Wormser  Verfolgungen  bezügliche  rituelle  Notiz 
hat  der  Strassburger  Cod.  hebr.  n'*45,  S.  16,  Nachschrift,  aus  welcher 
das   DaUim    zu    ersehen    ist:      i'2    iipn    n"^i:    r:ync    Nri"'''0**''112 

]Vü  n';-]  DN'1  nbn:  nnr^  ly  ]vd  n"*i  iinn  mi:  n:)  *!'»\X2 
'121    r^b2P?2i    nzi^*    Vbzpr^    rbn:    r\n:r22    D2Z*    ^nyz    Vgl. 

Zunz,  Ritus  127,  nach  Rokeach  212,  Machsor  Cremona  128b, 
Chawot  Jair  126  und  den  Wormser  Minhagim;  Lewysohn  in 
Franke  1,  Monatsschrift,  V,  173 ff.] 
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Köln. 

Die  MärtjTer  Kölns,  von  denen  ein.Theil  am  Tage  nach  dem 
Wochenfeste  [4856;  Sonntag,  I.Juni  1096]  erschlagen  wurde.  Auch 
ihrer  gedenkt  man  im  Gebete  am  Sabbat  vor  diesem  Feste. 

Mar  Isak,  Sohn  R.  Eljakims');  Frau  Rebekka^);  Frau  Ma- 
trona^;  Mar  Samuel,  Sohn  R.  Aschers,  und  seine  beiden  Söhne*); 
R.  Isak  halevi,  welcher  ertränkt  wurde*);  Mar  Gedalja, 
seine  Frau  und  ihre  Kinder^);  die  Tochter  Mar  Judas,  Sohn  R. 
Peters;  Frau  Guta;  R.  Samuel,  Sohn  R,  Jechiels^;  der  Bräutigam 
R.  Samuel,  Sohn  R.  Gedaljas;  R.  Levi,  Sohn  R.  Samuels'')  und 
sein  Sohn;  R.  Kresbia;  Mar  Jakob,  Sohn  R.  Mardochais;  Mar 
Jechiel,  Sohn  R.  |  Samuels^);  Mar  Eleasar  halevi  und  seine  Frau^^);  I  S.  9. 
Mar  Samuel  und  seine  Frau  Zippora;  die  alte  Frau  RaheP')? 
welche  ertränkt  wurde;  Frau  Ogia,  welche  ertränkt 
wurde;  der  Bräutigam  R.  Samuel,  der  junge'^),  welcher 
geschlachtet  und  ertränkt  wurde;  R.  Jakob,  Sohn  R. 
Isaks,  welcher  ertränkt  wurde;  Mar  Jechiel,  Sohn  R. 
Samuels'^),  welcher  geschlachtet  und  ertränkt  wurde; 
der     alte    R.     Samuel,     welcher     geschlachtet     wurde; 


')  Ist  auch  unter  „Xanten"  und  „Eller"  aufgeführt.  Quellen  II,  117  und 
160,  bezeichnen  ihn  als  erstes  Opfer.  Er  bezahlte  in  einer  Kirche,  wohin  ihn  die 
Feinde  geschleppt  hatten,  seine  Grlaubenstreue  mit  dem  Tode. 

2)  Frau  des  R.  Salomo,  s.  Quellen  II,  117. 

■')  Ebda. 

*)  Sie  wurden  in  Neuss  erschlagen.  Über  Einzelheiten  s.  Quellen  II,  118 
und  160.  Die  Söhne  hiessen  Nathan  und  Samuel,  s.  die  Köln-Neusser  Liste, 
welche  den  Vater  Salomo  nennt. 

*)  Die  Liste  von  Eller  ausführlicher:  „R.  Isak  halevi,  ertränkt  im  Rheine 
zu  Köln".  Nach  Quellen  II,  118  und  162  suchte  er,  schrecklichen  Martern  ent- 
kommen, selbst  seinen  Tod  in  den  Wellen,  die  ihn  in  Neuss  ans  Land  trieben 
wo  er  neben  R.  Samuel  begraben  wurde. 

^)  Quellen  II,  118.    Frau  und  Kinder  starben  augeblich  in  Neuss. 

')  Auch  unter  Eller  und  Wevelinghofen  verzeichnet.  Er  ist  Vater  Jechiels 
b.  Samuel,  der  mit  folgendem^  Märtyrer,  dem  Bräutigam  R.  Samuel  b.  Gedalja, 
vereint  in  Wevelinghofen  gleiches  Geschick  theilte,  wie  dies  Quellen  II,  110  und  161 
schildern. 

8)  Stirbt  in  Wevelinghofen,  Quellen  II,  161 ;  fehlt  in  der  Wevelinghofener  Liste. 

«)  S.  N.  7. 

'^)  Nicht  zu  verwechseln  mit  dem  weiter  unten  folgenden  gleichnamigen 
Märtyrer,  über  welchen  Quellen  II,  120  berichten.    S.  S.  110  N.  2. 

")  Sie  ist  Frau  R.  Salomos  hakohen  (Quellen  II,  161)  oder  Samuels  (Cod. 
hebr.  d.  11  4^  der  Bodleiana),   stirbt  in  Wevelinghofen.    Fehlt   in   unserer  Liste. 

12)  Fällt  in  Eller. 

^■^)  S.  N.  7. 
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li.  Meuachem^);  Mar  Eleasar,  Sohn  R.  Levis,  und  Frau, 
welche  Hungers  starben 2);  R.  Jakob,  Sohn  R.  Samuels 
lialevi;  sein  Bruder  R.  Gerschom,  Schwiegervater  R.  Jakobs 
halevi,  seine  Frau,  sein  Sohn  und  seine  Tocliter;  R.  Astorio; 
R.  Gerschom,  welcher  geschlachtet  wurde;  Mar  Juda, 
Sohn  R.  Abrahams,  welcher  geschlachtet  wurde;  sein 
Schwiegersohn  R.  Joseph,  welcher  geschlachtet  wurde; 
R.  Juda,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Samuel  halevi,  welcher 
geschlachtet  wurde;  R.  Peter,  Sohn  R.  Joez',  welcher 
sich  vom  Thurme  herabstürzte;  der  Gemeindevorsteher 
Mar  Juda,  Sohn  R.  Abrahams^);  Mar  Juda  und  seine  Frau 
Hazecha,  die  Proselytin*)  und  ihre  beiden  Töcliter;  Frau 
Esther  und  Frau  Sara;  Mar  Samuel,  Sohn  R.  Chijas^),  der 
Fromme;  Frau  Sara  und  ihre  Kinder;  der  Rabbiner  R.  Juda, 
der  junge,  *seine  Frau  Jichuda  und  ihre  Kinder;  Mar  Senior, 
Sohn  R.  Benjamins,  seine  Frau  Hanna,  ihre  Söhne  und  Töchter; 
Frau  Matrona^),  Gattin  Mar  Josephs;  Frau  Hanna,  Gattin  R. 
Judas  halevi;  ihre  Schwester  Frau  Guta;  Frau  .  .  .  .^)  und  ihre 
Schwester  Frau  Zeruja;  die  alte  Frau  Gentil  und  ihre  Töchter; 
die  jungfräuliche  Braut  Sara^)  und  ihr  Verlobter,  der 
Bräutigam  R.  Abraham;  der  gelehrte  R.  Levi,  Sohn  des 
alten  R.  Salomo^);  der  Rabbiner  R.  Simson,  Sohn  R.  Ger- 
schom s  und  seine  Schwester  Frau  Rahel:  R.  Isak,  welcher 
geschlachtet  wurde,  und  Frau  Rahel;  das  kleine  Kind 
Pessach,  welches  geschlachtet  wurde;  R.  Natronai,  Sohn 
R.  Isaks'^');    ein  Proselyt"),    dessen  Name   nicht   bekannt 


^)  Vermutlich  der  Syna^ogendiener  von  Köln,  der  nach  Quellen  II,  119 
und  161  sich  ins  Schwert  stürzt,  nachdem  er  Andere  auf  ihr  Verlangen  getötet  hat. 

2)  Quellen  II,  120.  Der  Mann,  Schwiegervater  des  R.  Levi  b.  Salorao,  über- 
lebte seine  Gattin  drei  Tage. 

3)  Diese  Märtyrer  fielen  in  Eller  (s.  unten).  —  Der  Gemeindevorsteher  Juda 
ist  „der  weise  und  geachtete  Ratgeber",  wie  ihn  Quellen  II,  121  nennen  und 
identisch  mit  Mar  .luda,  der  mit  Schwiegertochter  und  Sohn  unter  „Eller"  ver- 
ewigt und,  wie  es  scheint,  dort  wie  hier  zweimal  aufgeführt  ist. 

*)  Hds.:    mVTs   r\2')in,   wohl  Schreibfehler  für   «D^ün. 

*)  Vgl.  die  Liste  „ Eller " :  Mar  Samuel  b.  Chija  u.  s.  w. 

6)  Quellen  II,  117. 

')  Der  Eigenname  fehlt  in  der  Hds. 

®)  Von  Salomo  b.  Simeon,  welcher  Quellen  II,  122  die  ihr  von  ihrem  Schwieger- 
vater Mar  Juda  b.  Abraham    bereitete  Bluthochzeit  schildert,  „Sarith**  genaunt. 

»)  S.  N.  2. 

'")  Fällt  nach  Quellen  II,  126  in  Xanten.    Fehlt  in  der  Liste  „Xanten"* 

1')  Hds.  piü  "i:;  über  den  Ausdnick  vgl.  Talm.  bab.  Synh.  96  b,  Gitt  r)7b 
u.  a.  -—  Quellen  II,  126 :  wird  in  der  Xantencr  Liste  vermisst. 
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ist;  ;R.  David,  Sohn  R.  Jakobs,  seine  Frau  Sara  und  ihre 
beiden  Söhne;  Mar  Juda;  R.  Joseph,  und  seine  Frau  Esther; 
Frau  Gentil,  Tochter  Mar  Josephs');  Frau  Belet  Tochter  Mar 
Heilmans;  Frau  Sara;  Frau  Bruna  und  ihre  Tochter,  die  Jung- 
frau Guta;  R.  Gerschom,  Sohn  R.  Machirs,  seine  Frau  und  ihre 
Kinder;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Samuels;  R.  Eleasar,  seine  Frau 
Minna  und  ihre  Schwester  Frau  Bela;  die  Braut  Hanna,  Tochter 
der  Frau  Minna;  die  Mutter  R.  Eliesers;  Frau  Mirjam,  ihr 
Sohn  R.  Jakob,  dessen  Frau,  ihre  Söhne  und  seine  jungfräuliche 
Tochter;  Mar  Joseph;  R.  Mose,  Sohn  R.  Seniors  hakohen;  Mar 
Mose,  Sohn  R.  Chijas;  Mar  Mose  und  Frau;  R.  Samuel,  Sohn 
R  Jechiels^)  und  seine  Frau;  die  alte  Frau  Mirjam;  Frau 
Hanna;  Mar  Joseph,  Sohn  R.  Isaks;  Mar  Jona,  sein  Bruder; 
die  Ehefrau  Mar  Josephs;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Judas  halevi, 
und  Frau;  der  Jüngling  Heilman;  Mar  Salomo,  Sohn  R.  Ur- 
schragos  und  sein  Sohn  Mar  Jakob:  R.  Samuel,  Sohn  R.  Isaks ^); 
R.  Jakob,  Sohn  R.  Nathans;  die  alte  Frau  Bona,  Tochter  Mar 
Jonas;  die  Ehefrau  Mar  Levis  hakohen;  Frau  Bela,  Tochter 
Mar  Isaks;  Jechiel,  Sohn  R.  Judas,  des  Frommen;  Natrona'i 
und  Elieser,  Söhne  R.  Isaks,  Sohn  R.  Baruchs*);  Natrona'i; 
R.  Abraham,  Sohn  R.  Josephs,  der  Gesetzrollenschreiber, 
und  noch  ein  Gesetzrollenschreiber^)  nebst  Frau;  der 
Fromme,  Rabbiner  R.  Mose  kohenzedek*^)  und  seine 
Frau;  die  Söhne  des  jungen  R.  Eljakim  und  seine  beiden 
Töchter;  die  Jungfrau  Gentil,  welche  geschlachtet 
wurde;  Mar  Ascher,  der  Vereinsvorsteher');  der  Knabe 
Me'ir,  Sohn  R.  Samuels;  Mar  Abraham,  Sohn  R.  Jomtobs; 
das    Mädchen    Esther,    Tochter   Mar   Chiskijas;    P^rau    Abigail, 


^)  Nach  Quellen  II,  164  in  Mörs  gestorben. 

'^)  S.  S.  109,  N.  7,  nicht  identisch  mit  dem  oben,  neben  R.  Samuel  b.  Gedalja 
genannten  Märtyrer. 

»)  Fällt  in  Xanten. 

*)  Ein  Mar  Isak  b.  Baruch  ist  auch  unter  „Xanten",  aber  ohne  Söhne 
angegeben. 

•^)  Vennutlich  der  unter  „Xanten"  und  „Eller"  genannte  R.  Mose  (X.:  ha- 
kohen) hasofer. 

^)  S.  Anfang  der  Liste  von  Xanten  sowie  Quellen  II,  123  flf.  und  162  (ohne 
Namen  als  „Rabbi  aus  Frankreich").  Für  das  sonst  gebrauchte  ^i^DT]  steht  hier 
pT^  PD  „gerechter  Priester",  das  bis  in  die  Neuzeit  in  der  Abbreviatur  ^*"d 
erscheint. 

')  Hds. :  ''N2;,  im  talmudischen  Gebrauche  s.  v.  w.  Steuereinnehmer,  Almosen- 
erheber,  später  „Vorsteher  von  Wohltliätigkeits vereinen".  Identisch  mit  dem 
gleichnamigen  „Grabbai"  in  Trier  (s.  d.). 
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Tochter  R.  Meschiillams;  das  Mädcheu  Abiga'il,  Tochter 
Mar  Salomos  und  zwei  junge  Mädchen,  welche  sich  ins 
Wasser  stürzten  und  ertranken^);  der  Vereinsvorsteher 
R.  Samuel  hakohen;  R.  Meir;  R.  Salomo,  Sohn  R.  Isaks, 
und  Frau*^). 

[Das  Kölner  Martyrium  ist  nicht  nur  durch  diese  eine 
Liste,  sondern  noch  durch  fünf  bezw.  sieben,  weiter  unten  edierte, 
verewigt;  es  sind  dies  die  Märtyrerverzeichnisse  von  Köln-Neuss, 
Wevelinghofen,  Xanten,  Eller,  für  welches  man  seither  irrtümlich 
Altenahr  annahm,  und  Dortmund,  sowie  die  von  Metz  und  Trier. 
Listen  von  Mors  und  Kerpen,  die  wir  nach  den  Kreuzzugsberichten 
erwarten  sollten,  bringt  das  Martyrologium  nicht  Diese  Fülle  an 
Material  vennindert  die  Schwierigkeit  nicht,  die  Kölner  Verfolgung 
in  ihren  Einzelerscheinungen  festzustellen,  wie  dies  Grätz  a,  a.  O. 
VI,  397,  scharfsinnig  und  gewandt  versucht  hat,  sondern  vergrössert 
sie,  denn  wir  können  von  keiner  Liste  behaupten,  dass  die  in  ihr 
aufgezählten  Opfer  in  dem  an  der  Spitze  stehenden  Orte  um- 
gekommen, ob  sie  Bürger  dieses  Ortes,  Kölner  Flüchtlinge  (vgl. 
den  Bericht  des  Alb.  von  Aachen  und  Wilken,  Gesch.  d. 
Kreuzzüge  I,  97)  oder  Schützlinge  des  Erzbischofs  Heinrich  III 
gewesen  sind,  die  er  in  sieben  Ortschaften  seiner  Diözese  zu 
bergen  suchte  (vgl.  Aronius  a.  a.  O.  89,  n*»  188).  Viele  von  den 
in  der  Hauptliste  Genannten  finden  sich  auch  andernorts  (so  unter 
El  1er:  Eleasar  halevi,  Isak  halevi,  Joseph,  Juda  b.  Abraham, 
Juda  halevi,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Samuel,  Samuel  b.  Ascher 
und  Samuel  b.  Chija;  unter  Xanten:  Gerschom  b.  Machir,  Matrona, 
Samuel  b.  Isak;  unter  Xanten  und  Eller:  Isak  b.  Eljakim,  unter 
Köln-Neuss:  Samuel  b.  Jechiel  und  unter  Eller  und  Dort- 
mund: der  fromme  Schemarja),  während  die  Verzeichnisse  von 
Metz  und  Trier  fast  vollständig  in  die  Hauptliste  aufgenommen 
worden  sind.  —  Wohl  bestätigt  die  Überschrift,  dass  nur  einige 
der  vorgenannten  Glaubenshelden  —  Hds.  CnKp?-  —  in  Köln 
selbst  am  Tage  nach  dem  Wochenfeste  erschlagen  sind,  aber  es 
ist  nicht  möglich,  die  Namen  derselben  zu  eruieren. 

Der  Tag  nach  dem  Wochenfeste  4856  entspricht  dem  i.  Juni  1096, 
welches  Datum  auch  von  Salomo  b.  Simeon,  Quellen  II,  116,  an- 
gegeben ist:  «Am  dritten  Tage  aber  (nachdem  die  Gehetzten  auf 
die  Kunde  vom  Untergange  anderer  Gemeinden,  beim  Herannahen 
der  Feinde  sich  während  der  beiden  Feiertage  bei  christlichen 
Bekannten  zu  verbergen  gesucht  hatten)  begann  das  Donnern.» 
Die  Datierung  bei  Elieser  b.  Nathan,  Quellen  II,  159,  29.  Mai, 
bezieht  sich  nur  auf  das  Vorspiel  zur  Hauptschlacht,  auf  den  Tag 
der  Plünderung  und  Zerstörung  der  Häuser  und  Synagogen,  wobei 
2,  bezw.  3  Personen  als  erste  Opfer  der  Wut  fallen. 


0  S.  die  Liste  , Trier";  Quellen  II,  130:  „So  thaten  auch  zwei  Jungfrauen 
aus  Köln":  GestA  Treveror.  MG.  SS.  VIH,  190:  Quaedam  autem  ex  mulieribus 
eonim  ascendentes  super  ponteui  fluminis  et  adimpletis  sinibus  eanim  et  manicis 
lapidibus  praecipitaverunt  se  in  profunduni. 

^)  Die  vier  zuletzt  Genannten  fallen  in  Metz,  ;«.  die  betr.  Li>te. 
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Ob  die  Klage  Joels  b.  Isak  halevi  (Zunz,  Literaturgesclt.  269) 
^.C  p^Z2^  sich  auf  die  Kölner  Verfolgung  von  1096,  wie  Baer, 
Seder  hakinnot,  deutscher  Ritus,  S.  119,  vielleicht  nach  älterer 
Meldung  angiebt,  oder  auf  spätere  Schreckenszeiten  (vgl.  Zunz, 
a.a.O.,  «Jüdisches  Volksblatt»,  herausgeg.  von  L.  PhilippsonlV, 
1857,  n°  29,  Brisch,  Gesch.  d.  Juden  in  Coeln  I,  66  und  «Israelit» 
1879,  i^°  29  [Die  Entstehung  dreier  Klagehedcr  des  9.  Aw],  Aronius 
a.  a.  O.  145,  Auerbach,  Berith  Abraham,  28)  bezieht,  ist  noch  zu 
untersuchen.  Der  Inhalt  scheint  auf  den  i.  Kreuzzug  zu  weisen, 
so  u.  a.  CP.IC  n:i?2?2n  «der  Führer  eiferte  sie  an  .  .  .  .»  auf  Mar 
Juda  b.  Abraham  oder  den  Rabbi  aus  Frankreich,  das  C^^H  C1*!Zp1 
«man  begrub  sie  lebendig  .  .  .  .»  auf  Schemarja  in  Dortmund]. 


Mainz.  s.  lo. 

Dienstag,  3.  Siwan  [4856;  27.  Mai  1096]. 
Auch   ihrer   gedenkt   man    im  Gebete  am  Sabbat  vor  dem 
Wochenfeste. 

R.  Juda,  Sohn  des  Rabbiners')  R.  Isak-),  seine  Frau 
Judith  und  sein  Sohn  Isak;  R.  Saadja;  Frau  Judith;  Frau 
RaheP)  und  ihr  Sohn  R.  Jlose  halevi,  dessen  Frau  Segulla  und 
ihre  Kinder;  Mar  Jekutiel*)  und  seine  Frau  Belet;  R.  Jakar; 
Mar  Eleasar  und  seine  Familie;  Mar  Mardochai,  der  Vereins- 
vorsteher, seine  Frau  Belet  und  sein  Sohn  Israel;  der  Rab- 
biner R.  Isak'),  seine  Frau  Mirjam  und  ihre  Kinder;  sein 
Bruder  R.  David,  Bela,  dessen  Frau,  ihre  Söhne  und  ihre  Töchter; 
sein  Bruder  R.  Abrahani,  Gentil,  dessen  Frau,  und  ihre  Kinder; 
Mar  Isak®)  imd  sein  Bruder  David;  Frau  Hanna  und  ihre  Mutter 
Frau  Micha!;  der  Rabbiner  R.  Juda  halevi  und  seine  Frau 


^)  Hds.:  W-"l,  chald.  Form  für  das  hebr.  2nn,  nach  dem  talmudischen  Aus- 
spnich:  ^Ott^  ]r";^  bM}  ]Z1  "»^no  bM}  ^Zl  2T0  bM:  „ein  höherer  Titel  als  Rab 
i^t  Rabbi,  ein  höherer  als  Rabbi  ist  Rabbaii,  mehr  noch  als  Rabban  bedeutet 
der  Eigenname  des  Gelehrten  selbst"  eine  Titulatur  für  ausgezeichnete  Gelehrte. 
So  führten  um  diese  Zeit  u.  a.  in  Mainz  noch  denselben  Titel:  R.  Kalonymos, 
dessen  Sohn  R.  Meschullam  (s.  die  Grabschrift  im  Exkurs:  „der  alte  Mainzer 
Friedhof*),  R.  Eleasar  ((Quellen  II,  18)  und  der  um  iWii  amtierende  R.  Nathan 
(Zunz,  Litg.  tilO,  N.  14). 

-')  Quellen  II,  91,  108  und  118. 

3)  Quellen  II,  108. 

*)  Unsere  Liste  nennt  mehrere  Märtyrer  Namens  .Tekutiel;  welcher  Ton 
ihnen  mit  dem  (Quellen  II,  114  genannten  identisch,  ist  nicht  zu  ermitteln. 

^)  Nicht  identisch  mit  dem  in  den  Kreuzzugslxn-ichten,  Quellen  II,  108,  er^ 
wähnten  „R.  Isak  b.  3Iose".  da  dessen  Frau  Guta  hiess. 

•*;  Quellen  II,  118  erwähnen  dreimal  „Mar  Isak". 

Quellen.    HL  8 
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Zippora;  sein  Solin  R.  Levi,  dessen  Frau  Josiphja  und  ihre 
Kinder;  Mar  Dorbelo^)  und  seine  Kinder;  Mar  Simson,  seine 
Frau  Rahel  und  ihre  Kinder;  Frau  Matrona  und  ihre  Schwester; 
R.  Joseph  und  seine  Frau  Judith;  Mar  Isak  und  seine  Frau 
Boufilia;  R.  Juda  und  seine  beiden  Töchter;  Frau  Bela,  ihre 
Tochter  Frau  Rahel  und  ihre  beiden  Söhne;  Mar  Mose  und 
seine  Frau  Bela;  R.  Eleasar;  der  Bräutigam  Mar  Abraham; 
R.  Senior  und  Frau  Bela;  R.  Samuel  und  Frau;  der  Rabbiner 
R.  David;  Mar  Jakob  2),  seine  Frau  Vromut,  seine  Tochter, 
seine  Mutter  Frau  Ilanna  und  seine  beiden  Schwestern,  Frau 
Rahel  und  Frau  Chefziba;  Frau  Abigaü  und  ihre  Tochter  Bela; 
Mar  Nathan  und  Frau  Bela;  Mar  Benjamin  halevi;  Mar  Abraham, 
seine  Frau  Orgia  und  ihre  Söhne  R.  Meschullam,  R.  Baruch  und 
Ascher,  sowie  dessen  Töchter  Zippora  und  Rahel;  R.  Senior, 
seine  Frau  Rebekka  und  ihre  Kinder;  der  Rabbiner  R.  Mena- 
chem,  Sohn  R.Davids  halevi^),  dessen  Frau  Bela,  sein  Sohn 
R.David  halevi*)  und  dessen  Frau  Judith;  sein  Bruder  R. 
Samuel  halevi,  sein  Bruder  Abraham  halevi  und  ihre  Kinder; 
Mar  Baruch  und  seine  Frau  Rebekka;  sein  Sohn  R.  David  und 
dessen  Frau  Bela;  sein  Bruder  R.  Samuel,  dessen  Frau  und 
Kinder;  Mar  Uri;  Mar  Isak,  dessen  Frau  Scolastra  nebst 
ihren  Kindern:  Samuel  und  dessen  Schwester,  welche 
geschlachtet   und  in  der  Synagoge  verbrannt  wurden^); 


^)  An  den  Namen  dieses  Märtyrers  knüpft  sich  ein  Rechtsstreit,  von  welchem 
die  RÖA.  R.  Meirs  aus  Rothenburg  (ed. Prag  n^öOl,  s.  auch  „Letterbode"  VIII,  130f.) 
Kunde  geben.  Ein  von  D.  hinterlassenes  Buch  befand  sich  nach  seinem  Tode  in 
den  Händen  seines  verwittweten  Schwiegersohnes  Mardochai  in  Speyer,  welcher 
dieses  durch  Erbschaft  erworbene  Eigenthum  auf  Grund  des  jttd.  Erbrechts  dem 
Mose  b.  Jekutiel,  welcher  es  für  sein  Mündel,  einen  Xeifen  D.s  beanspruchte, 
streitig  machte.  Vgl.  Wiener,  Gesch.  der  Juden  in  Speyer  inFrankel,  Monats- 
schrift XII,  168  ff.  —  J),  war  nach  Zunz,  Ges.  Sehr.  II,  32,  Correspondent 
Raschis;  vgl.  Grätz  a.  a.  0.  VI,  379  und  Perl  es  in  Grätz- Jubelschrift  32,  wo 
weitere  Quellen  zu  finden.  Ob  er  mit  dem  späteren  Gelehrten  Isak  b.  D.,  der 
durch  Zusätze  zum  Machsor  Vitry  und  durch  einen  von  Perl  es  a.  a.  O.  imd 
zuvor  schon  von  Mannheimer,  Die  Juden  in  Worms,  27,  mitgeteilten  Brief  be- 
kannt geworden  ist  (vgl.  Gross  in  Berliner,  Magazin  für  die  Wissenach.  des 
Judent.  X,  75  und  Perl  es  a  a.  0.)  verwandt  ist,  muss  noch  ennittelt  werden. 

2)  VieUeicht  Mar  Jakob  b.  Sullam,  QueUen  II,  103,  184. 

3)  Quellen  II,  99  irrtümlich  Menachem  b.  Juda,  während  Quellen  11,  179, 
wo  die  Übersetzung  dem  hebr.  Text  S.  53  entgegen  nur  R.  für  „Rabbiner"  hat, 
den  richtigen  Namen  bringen. 

*)  Quellen  II,  103  und  184  ohne  „halevi". 

*)  Die  Synagoge  hatte  Mar  Isak  angezündet,  Quellen  II,  107.  Die  Flammen, 
welche  von  ihr  ausgingen,  äscherten  nach  dem  Bericht  Salomos  b.  Simeon,  Quellen  II, 
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R.  Samuel  hakohen,  seine  Frau  Hanna  und  seine  Kinder;  Mar 
Ascher  und  seine  Schwester  Gnanna;  FrauGuta,  ihrSohnR.  Samuel, 
dessen  Frau  Rahel  und  ihre  Kinder;  Frau  Rebekka  und  ihr 
Sohn  Menachera;  R.  Jakob,  seine  Frau  Sara  und  ihre  Kinder; 
Frau  Zippora  und  ihre  Kinder;  Mar  Abraham  hakohen  und 
seine  Frau  Bela;  Frau  Zippora  und  ihre  Tochter  Frau  Sara; 
Mar  Ascher  und  seine  Tochter  Bela,  die  Braut;  R.  Juda  hakohen, 
seine  Frau  Mirjam  und  sein  Sohn  R.  Jakob;  Mar  Samuel  ha- 
kohen und  seine  vier  Töchter:  Frau  Gnanna,  Frau  Rebekka, 
Rahel  und  Orgia;  Frau  Rahel,  ihr  Sohn  Samuel,  ihre  Tochter 
Frau  Rebekka  und  alle  ihre  Hausgenossen;  R.  Isak  und  seine 
Frau  Rebekka;  Frau  Judith,  ihr  Sohn  Joseph  hakohen  und  seine 
vier  Brüder:  Mar  Senior,  Saloiho,  Abraham  und  Levi,  ihre  Söhne; 
Mar  David  hakohen  und  seine  Frau  Rahel;  Mar  Samuel;  R. 
Kalouymos^),  seine  Frau  Gnanna,  seine  Söhne  Mar  Joseph  und 
Elieser,  seine  Tochter  Zeruja  und  seine  Enkel;  Frau  Gentil; 
R.  Elieser,  seine  Frau  Bonfilia  und  sein  Sohn  Jonathan ;  R.  Je- 
kutiel  und  seine  Frau  Belet;  R.  Meir,  seine  Frau  Rebekka  und 
ihre  Kinder;  Mar  Alexander  hakohen,  seine  Frau  Sara  und  ihre 
Kinder;  der  Rabbiner  R.  Samuel  hakohen,  seine  Frau  Re- 
bekka und  seine  Familienmitglieder;  Frau  Maimona,  ihr 
Sohn  Mar  Nathan,  seine  Frau  Guta  und  ihre  Tochter  |  Segulla;  g  2^ 
R.  Joel,  seine  Frau  Maimona  und  ihre  Kinder;  R.  Jakob,  seine 
Frau  Sara,  sein  Bruder  MeschuUam  und  ihre  Enkel;  Mar  Joel; 
R.  Elieser,  seine  Frau  Hanna  und  seine  Söhne:  Jakob  und 
dessen  Bruder;  R.  Samuel,  seine  Frau  Gentil  und  ihre  Kinder; 
R.  Juda,  seine  Frau  Hanna  und  ihre  Kinder;  R.  Menachem 
und  seine  Frau  Bona;  Frau  Judith;  Mar  Mardochai,  seine 
Frau  Rebekka  und  ihre  Kinder;  Mar  Juda;  Frau  Rebekka; 
R.  Juda;  Frau  Rahel  und  ihre  Söhne:  Mar  Mardochai  und 
Abraham;  R.  Mose,  seine  Frau  Judith  und  seine  Tochter, 
die  Braut;  R.  Joseph  und  sein  Sohn;  Mar  Salomo  und  seine  Frau; 
Frau  Zippora  und  ihre  Kinder  und  sein  Bruder  Mar  Abraham, 
sowie  dessen  Frau  Bela  nebst  ihren  Kindern;  Frau  Gracia, 
ihr  Sohn  Mar  Baruch  und  sein  Bruder;  Mar  Isak,  seine  Frau 
Hanna,  sein  Sohn  Mar  Juda  und  dessen  Frau  Sara,  sein  Bruder 


142,  die  Judengasse  und  deren  Umgebung  (ygl.  auch  Aronius,  Regg.  88,  n*»  186), 
nach  den  Ann.  Wirzib.,  MG-.  SS.  II,  246  und  Ann.  Hildesh.  ebda.  SS.  III,  106 
den  grössten  Teil  der  Stadt  ein  (maxima  pars  ciyitatis  exusta  est). 

^)  Nach    den  Kreuzzugsberichten  R.  K.,   Sohn  des  alten  R.  Joseph  aus 
Speyer,  Quellen  II,  113. 

8* 
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Abraham  und  ihre  Kinder;  Frau  Belet,  ihre  Kinder  und  Haus- 
genossen; Mar  Joseph  und  seine  Kinder;  Mar  Josua  hakohen, 
seine  Frau  Rebekka  und  ihre  Kinder;  Mar  Simson  hakohen 
und  seine  Frau  Rahel;  Frau  Judith,  ihre  Tochter:  die  Braut 
Sara  und  ihre  übrigen  Kinder;  Frau  Bona  und  ihr  Sohn  Mar 
Esra;  Mar  Isak,  seine  Frau  Mirjam  und  seine  Söhne:  Samuel 
und  dessen  Bruder;  Mar  Samuel,  sein  Sohn  R.  Jeremia  und 
dessen  Frau  Hanna,  sein  Bruder  Mar  David  und  ihre  [übrigen] 
Kinder;  R.  Baruch,  seine  Frau  Bela,  sein  Sohn  Mar  Jekutiel 
dessen  Frau  Hanna  und  ihre  Kinder;  Frau  Guta  und  ihre 
Kinder;  der  Vorsteher  R.  KalonymosO,  seine  Frau  Bela, 
sein  Sohn  Mar  Joseph,  welcher  geschlachtet  wurde,  sein 
Schwiegersohn  R.  Meschullam,  sein  Schwiegersohn  R. 
Schemarja  und  dessen  Frau;  Mar  I^athanael  und  seine 
Schwester;  R.  David  und  seine  Kinder;  R.  Isak,  seine  Frau  Guta-) 
und  ihre  Kinder;  R.  Chelbo^)  und  seine  Frau  Hanna;  Frau  Hanna; 
Mar  David,  seine  Frau  Bela  und  seine  Kinder;  Frau  Bela  und 
ihre  Kinder;  Frau  Judith  und  ihre  Kinder;  Mar  Joseph,  seine 
Frau  Sara  und  ihre  drei  Söhne:  Samuel,  Mose  und  Isak;  Mar 
Joseph,  Sohn  R.  Obadjas,  seine  Frau  Hanna,  sein  Sohn  Obadja, 
seine  Tochter  Frau  Rebekka  und  ihre  [übrigen]  Kinder;  Mar  Sa- 
nuiel,  seine  Frau  Orgia  und  ihre  Kinder;  Mar  Jeremia,  seine  Frau 
Michal  und  ihre  Kinder;  Mar  Joel  und  sein  Sohn  Mardochai; 
R.  Samuel,  sein  Sohn  R.  Mose,  seine  Frau  und  seine  Scliwester; 
R.  Jekutiel,  seine  Frau,  seine  Söhne  und  sein  Sohn  Joseph, 
welcher  geschlachtet  wurde;  Benjamin  halevi;  Frau  For- 
mosa  und  ihre  Tochter  Frau  Hanna;  Mar  Mardochai,  seine 
Frau  Bela  und  seine  Söhne:  Jakob  und  Mose;  R.  Israel,  seine 
Frau  Bathseba  und  ihre  Kinder;  R.  Nathan  nebst  Frau;  Frau 
Hanna  und  ihre  Tochter  Dolce;  der  Vereins  Vorsteher  Mar 
David*),  seine  Frau  Rahel,  sein  Sohn  R.  Kalonymos  und 
dessen  Frau  Bela,  sowie  sein  Schwiegersohn  Mar  Alex- 
ander, dessen  Frau  und  Kinder;  Mar  Chanoch  und  seine 


1)  K.  b.  Meschullam  nach  Quellen  11,94  u.  ö.,  welche  sein  Wirken,  seinen 
Einfluss  und  sein  tragisches  Ende  ausführlich  schildern. 

2)  Vgl.  Quellen  II,  06,  100  und  108.    S.  S.  118,  N.  5. 

3)  Ob  dieser  Mcärtyrer  und  der  weiter  unten  erwähnte  Mar  Chelbo  der 
Familie  des  in  den  Kreuzzugsberichten,  S.  102  und  183,  verewigten  zuzuzählen 
sind,  ist  fraglich,  weil  die  dort  genannten  Söhne  vermutlich  unverheiratet  waren. 

*j  Xach  Quellen  II,  104,  184  war  sein  vollständiger  Xame:  Mar  David 
b.  Nathanael. 
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Familie:  Frau  Dolce,  Mirjam,  Belet,  Gnanna,  Guta,  Sa- 
muel, Nehemia,  Isak,  sie  alle  wurdea  an  einem  Tage 
geschlachtet;  Mar  Chelbo')»  seine  Frau  Guta  und  sein  Sohn 
R.  Mose;  R.  Mardochai  und  seine  Frau  Rebekka;  R.  Samuel, 
seine  Frau  Zeruja  und  seine  Schwester  Frau  Jochebed;  Frau 
Judith;  R.  Isak  und  seine  Kinder;  der  Rabbiner  R.  Samuel, 
der  junge;  Fiau  Sara,  ihre  Tochter  Gracia,  ihr  Bruder  Je- 
kutiel  und  dessen  Tochter  Sara;  Frau  Naemit;  Mar  Abraham, 
Sohn  R.  Simons  hakohen;  R.  Juda  und  seine  Frau  Hanna; 
R.  Eleasar,  seine  Schwester  Frau  Bruna  und  deren  Kinder; 
Mar  Jechiel,  dessen  Tochter  Bathseba,  dessen  Sohn  Joseph  und 
sein  Bi'uder;  Mar  Asarja  und  seine  Kinder;  Frau  Guta;  Mar 
Abraham,  seine  Frau,  seine  Söhne  und  seine  Tochter;  Mar 
David  und  seine  Kinder;  Mar  Isak,  seine  Frau  Zippora  und 
ihre  Kiuder;  Frau  Esther  und  ihre  Kinder;  Frau  Guta; 
Mar  Jekutiel,  seine  Frau  und  seine  Kinder;  Frau  Gentil;  Mar 
Samuel,  seine  Frau  und  seine  Kinder;  Mar  Isak  und  Frau: 
Frau  Esther  und  ihre  Kinder;  Mar  Jekutiel;  Mar  Josepli  und 
seine  Frau  Matrona;  Mar  Abraham,  seine  Frau  |  und  ihre|s.i^. 
Kinder;  Mar  Jakob,  seine  Frau  Belet  und  ihre  Kinder;  Mar 
Samuel,  seine  Frau  Guta,  sein  Sohn  Mar  Abraham  und  ihre 
[übrigen]  Kinder;  Mar  Joez  hakohen  und  seine  Söhne:  Josua 
und  Isak;  Frau  Lea  und  ihre  Kinder;  Mar  Isak  und  Frau 
Hanna;  Frau  Rahel  und  ihr  Sohn  Menachem;  Mar  Abraham, 
seine  Frau  Guta  und  ihre  Kinder;  Frau  Maimona;  die  Braut 
Maimona;  Mar  Mose  und  sein  Sohn  Simon,  der  Bräutigam; 
Frau  Rahel  und  ihre  vier  Kinder,  welche  geschlachtet 
wurden:  Frau  Bela,  Matrona,  Ahron  und  Isak^);  Mar 
Isak,  seine  Frau  Bruna  und  ihre  Kinder;  Mar  Jakob  und  sein 
Schwiegersohn;  Mar  Simson  und  Frau;  Frau  Rahel  und  ihre 
Kinder;  Frau  Hanna,  ihr  Sohn  Jakob  und  dessen  Schwester; 
Mar  Nathanael  und  seine  Frau  Rebekka;  Mar  Joel  und  seine 
Frau;  Mar  Juda;  Mar  Gerechom;  Frau  Hanna  und  ihre 
Kinder;  Frau  Hazecha^)  und  ihre  Kinder;  die  Söhne  Mar  Isaks 


')  S.  S.  116  N.  3;  auch  der  Name  des  Sohnes  beweist  nichts.  Denn  die  Juden 
Deutschlands  gaben  ihren  Kindern  die  Namen  der  Grosseltem  nicht,  wenn  diese 
noch  am  Leben  waren. 

2)  Quellen  II.  101,  bezw.  182,  die  Tochter  R.  Isaks  b.  Ascher  und  Ehefrau 
R.  Judas.    Sie  vollzog  mit  eigener  Hand  die  Opferung  an  ihren  Kindern. 

3)  Hds.  «D^sn,  welches  per  analogiam  in  Hazecha  zu  ändern  und  nicht  als 
Schreibfehler  für  Chefziba  anzusehen  ist. 
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hakohen:  R.  Abraham  hakolien,  R.  Simcha  hakohen,  R.  Joseph 
hakohen,  R.  Simson  hakohen,  R.  Meir  hakoheo,  R.  Ephraim  ha- 
kohen, R.  Senior  hakohen'). 

[Das  Datum,  welches  ii.  a.  durch  die  Elegie  Kalonymos  b. 

juda  Oi^'^bi^n  tt^-nnD  rr^r\n  '»K^nci  ^^yc  tcyc  mzin  bv^ 

"^W^^2  «[ich  klage]  über  die  am  3.  Tage  des  3.  Monats  erfolgte 
Zerstörung  meiner  Synagogen  und  Lehrhäuser»),  durch  eine  Notiz 
Tobia  b.  Eliesers  (Pesikta  sutarta  «Lekach  tob»  ed.  Buber, 
Perikope  Emor,  vgl.  Zunz,  Gottesdienstliche  Vorträge  306,  N.  b, 
und  Wiener,  Emek  habbacha,  153,  N.  34)  und  durch  den  für 
den  Sabbat  vor  dem  Wochenfeste  bestimmten  Sulat,  Ritus  Polen, 
Samuels  b.  Juda  (n^D:in  VCi^'O  üVb  «an  dem  Tage,  an  welchem 
die  Abgrenzung  des  Berges  Sinai  vor  der  GesetzgelDung  geboten 
wurde»,  d.  i.  3.  Siwan,  vgl.  Wiener  in  Rahmer,  Jtid.  Literaturbl. 
"VII,  n**  31,  124  N.,  wobei  jedoch  vorauszusetzen,  dass  sich  die 
Angaben  Samuels  sowohl  auf  die  2.  Verfolgung  in  Worms  (s.  S.  108) 
als  auch  auf  Mainz  beziehen)  verbürgt  ist,  gilt  nur  von  dem 
Dienstagmittag,  27.  Mai,  beginnenden  Hauptgemetzel  (Quellen II,  94, 
95»  ^57i  ^79)1  denn  die  in  die  Dörfer  des  Rheingaus  Geflüchteten 
erleiden  erst  einige  Tage  später,  um  den  i.  Juni,  den  Tod  durch 
die  fanatisierten  Bauern  oder  durch  eigene  Hand. 

Die  Zahl  der  Opfer  wird  verschieden  angegeben.  Die  höchste 
Ziffer,  1300,  hat  Elieser  b.  Nathan,  während  Salomo  b.  Simeon  iioo 
allein  in  der  Bischofspfalz,  die  Ann,  Wirzib.,  Ann.  Hildesh.,  das  Chron. 
Sampetr.  und  Chron.  minor  (und  danach  Lehmann,  Chronik  der 
R.-St.  Speyer  415)  1014,  Ann.  Patherbrunn,  und  Annal.  Saxo  900, 
Albert  v.  Aachen,  dem  das  Chron.  Ursperg.  a.  a.  1096  folgt,  700 
verzeichnen.    Unsere  Liste  hat  annähernd  550  Märtyrer.    Auf  die 


')  Die  Angabe,  dass  Isak  hakohen  mit  seinen  Söhnen  —  hier  7,  in  W.^  und  * 
und  Str.  8,  in  W.^  5  —  in  Mainz  erschlagen  sei,  widerspricht  den  Kreuzzugs- 
berichten, Quellen  II,  S.  156  und  174.  Beide  Stellen  schildern  übereinstimmend, 
dass  Simcha,  der  Sohn  Isaks  hakohen,  in  Worms  in  eine  Kirche  geschleppt  und 
dort  ermordet  wurde,  nachdem  er  zuvor  an  dem  Verwandten  des  Bischofs  die 
Blutschuld  gerächt  hatte,  welcher  bereits,  nach  dem  Mainzer  Anonymus,  seine 
ganze  Familie  zum  Opfer  gefallen  war.  Die  von  Lewysohn,  Scenen  aus  dem 
Jahre  1Ü96,  in  Frankel,  Monatsschr.  V,  173,  N.  2  vermerkte  Schwierigkeit,  dass 
Elieser  b.  Nathan  diese  Heldenthat  für  die  zweite  Verfolgung  buche,  während 
das  Wormser  Memorbuch  sie  der  ersten  zuweise,  wird  gehoben,  wenn  wir  den 
Passus  in  Quellen  II,  88  1D)J  l«1  als  Nachtrag  des  ganzen  Berichts  ansehen, 
was  ohne  Zwang  geschehen  darf.  Jedenfalls  verlegen  drei  authentische  Quellen 
das  Factum  nach  Worms  und  beschuldigen  damit  unsere  Liste  der  Ungenauigkeit. 
Ein  Irrtum  bei  der  Edition  ist  ausgeschlossen,  denn  auf  derselben  Seite  der 
Hds.  (S.  94  b),  auf  welcher  Isak  hakohen  mit  seinen  Söhnen  verzeichnet  ist, 
stehen  Namen  von  Märtyrern,  die  sicher  in  Mainz  gefallen  sind,  wie  Mar  David 
hagabbai,  Quellen  II,  104  und  184,  und  Rahel  mit  ihren  Kindern  Bela,  Matrona, 
Ahron  und  Isak,  Quellen  II,  101  und  182  (s.  S.  117,  N.  2).  Die  Schwierigkeit  löst 
sich  vielleicht  durch  eine  Notiz  bei  Salomo  b.  Simeon,  Quellen  II.  142,  über  Meir 
hakohen  aus  Worms,  der  in  Mainz,  wo  er  entweder  dauernd  wohnte  oder  wohin 
er  sich  geflüchtet  hatte,  umkam.  Demnach  sind  einzelne  Sprossen  dieser  Familie 
in  Worms,  andere  in  Mainz  gefallen. 
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in  den  Kreuzzugsberichten  hervorgehobenen  Namen,  welche  sich 
hier  sämmtlich  wiederfinden,  verweisen  die  Noten. 

Vgl.  Aronius,  Regg.  S.  86ff.,  nM85,  i86  und  187;  Grätz 
a.  a.  O.  VI^,  96,  97  und  396;  Schaab,  Diplom.  Gesch.  der  Juden 
von  Mainz,  10  ff.] 


WUrzburg. 

[Montag,]  22.  Adar  4907  [24.  Februar  1147]. 

Mar  Schemarja,  der  Fromme,  seine  Frau  und  seine  Kinder  0 ; 
R.  Samuel,  Sohn  R.  Isaks;  R.  Simon;  R.  Schallum  halevi;  R. 
Joseph  hakohen;  Sohn  und  Tochter  R.  Samuels;  R.  Salomo  ha- 
kohen  und  seine  Frau  Rebekka;  R.  Juda  hakohen  und  sein  Sohn 
Samuel;  Frau  Bonfilia;  Mar  Ascher  halevi  und  sein  Sohn 
Samuel;  Frau  Hanna;  R.  Jechiel^  Sohn  R.  Baruchs  und  seine 
Schwester  Frau  Zippora;  R.  Isak,  der  Gesetzrollenschreiber; 
der  Rabbiner  R.  Isak,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Eljakim^); 
R.  Meir;  die  Kinder  des  R.  Urschrago;  R.  Isak,  Sohn  R.  Josephs, 
dea  Frommen^);  Frau  Guthald*);  Mar  Isak  und  seine  Tochter 
Rebekka;  R.Alexander,  Sohn  R.  Kalonymos';  der  Rabbiner  R. 
Mose  und  seine  Frau  Belet;  R.  Samuel;  R.  Eljakim,  Sohn 
R.  Moses,  seine  Söhne  und  seine  Tochter,  Frau  Ogia;  der  Rab- 
biner R.  Isak,  Sohn  R.  Mose's^). 

[Von  den  Verfolgungen  und  Gräueln,  welche  die  Vorbereitungen 
zum  zweiten  Kreuzzuge,  insbesondere  die  Hetzreden  des  Mönches 
Radolph  entfachten,  giebt  nur  diese  eine  Liste  des  Martyrologiums 
Kunde.  Dafs  vor  und  nach  dem  Überfalle  in  Würzburg  Juden 
im  Süden  Deutschlands  und  vornehmlich  in  den  Rheingegenden 
dem  Fanatismus  zum  Opfer  fielen,   erfahren  wir  aus  dem  Berichte 


')  S.  die  Liste  Ton  Worms  1096,  Eller  und  Dortmund. 

-)  Dieser  „bescheidene,  sanftmütige,  edele  Gelehrte  wurde  heim  Studhim  er- 
schlagen", Quellen  II,  193.  Vielleicht  Enkel  des  gleichnamigen,  1096  in  AVorms 
erschlagenen  Rabbiners. 

3)  S.  Nachtrag  zur  Weissenburger  Liste. 

*)  Fällt  in  Aschaffenburg,  Quellen  II,  192.  Ob  identisch  mit  der  in  der 
Wormser  Liste,  2.  Verfolgung  von  Worms,  S.  107,  vere\vigten  Märtyrerin? 

*)  Die  verstümmelten  Leichen  der  Märtyrer  ^vurden  am  sogenannten  Juden- 
garten zu  Pleichach  begraben.  R.  Chiskija,  Sohn  des  Rabbiners  (so  ist  nach 
dem  hehr.  Text  Quellen  II,  62  statt  des  „R."  der  Übersetzung,'  ebda.  193,  zu 
lesen)  R.  Eljakim,  wohl  der  Bruder  des  erschlagenen  Würzbiurger  Rabbiners  R.l8ak, 
und  seine  Frau  Judith  erwarben  den  Platz  später  vom  Bischof  und  bestimmten  ihn 
zum  Würzburger  Gemeindefriedhof.  Vgl.  Aronius,  Regg.  1 1 3,  n°  145,  Himmel- 
stein.  Die  Juden  in  Franken  im  Archiv  des  liist.  Ver.  fi\r  Unterfranken  und 
Aschaffenburg  für  1851/52,  XII,  172  ff.  nach  Gropp,  Coli.  III,  317. 
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Ephraims  aus  Bonn,  Quellen  II,  i92ff.,  den  Annal.  Herbipol. 
a.  a.  1147,  MG.  SS.  XVI,  3.  4  und  aus  der  umfangreichen  Literatur 
der  synagogalen  Klagelieder,  von  denen  hier  erwähnt  werden 
mögen:  die  Selichot  Eliese'rs  b.  Nathan  nyizr^'n  PNI  nnZH  PN 
(Zunz,  Litg.  262,  Syn.  Poesie  246),  Esras  b.  Tanchum  )j^\^'  bv 
"]7  Cn^;2  (Zunz,  Litg.  268,  Ritus  127,  und  Ziemlich,  Machbor 
Nürnberg  23;  vgl.  Egers  in  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  Deutschi.  I, 
392),  Ephraims  aus  Regensburg  PICp^  llfN  (Zunz,  Litg.  277, 
n**  15,  wohin  auch  n°  16  nbl2D  "]OrN,  Gebet  wegen  Glaubensver- 
folgung und  aufgezwungener  Taufe,  zu  rechnen  sein  dürfte,)  für  den 
Fasttag  in  Köln,  23.  Nissan  (cod.  hebr.  4  in  München,  Zunz, 
Ritus  127)  und  Isaks  b.  Schalom  (Zunz,  Litg.  458,  Gottesdienstl. 
Vorträge  406)  Sulat  für  den  ersten  Sabbat  nach  dem  Pessachfeste, 
Ritus  Polen,  mit  den  Worten  D''C'PN2  "IICZ  PN  beginnend.  Die 
Angabe  des  Datums  bei  Esra  (5.  Tag  im  Omer,  20.  Nissan  und 
21.  d.  M.)  bezieht  sich  jedenfalls  nur  auf  Verfolgungen  im  Rhein- 
land, wie  die  Einsetzung  des  erwähnten  Fasttages  für  den  Tag 
nach  dem  Pessach  bestätigt,  und  nicht  auf  die  Würzburger  Ver- 
folgung, denn  diese  war  am  22.  Adar  5907,  d.  i.  24.  Februar  1147 
und  nicht  am  24.  März,  wie  Zunz,  Syn.  Poesie  22  schreibt, 
vgl.  Wiener,  Emek  habbacha  164,  N.  98. 

Die  Zahl  der  Opfer  von  annähernd  21  in  Quellen  II,  62  — 
die  Übersetzung  S.  193  ist  ungenau  —  deckt  sich  mit  den  An- 
gaben unserer  Liste,  welche  mindestens  37  verzeichnet,  nicht  Da 
aber  hier  Märtyrer  eingereiht  sind,  die  in  anderen  Orten  umkamen, 
wie  beispielsweise  Schemarja  1096  in  Dortmund,  (s.  S.  106,  N.  8), 
Guthalde  [?]  in  Aschaffenburg  (nicht  Weissenburg,  wie  Zunz,  Syn. 
Poesie  22  Hest)  und  Isak  b.  Joseph,  der  an  einem  3.  Marchesch- 
wan  in  Würzburg  gerädert  wurde  (s.  die  Eintragungen  nach  der 
Weissenburger  Liste,  hebr.  Text  S.22),  so  ist  die  Differenz  erklärhch.] 


Erfurt. 

[Montag,]  25.  Siwan  4981  [16.  Juni  1221]»). 

Der  Vorbeter   K.  Samuel,    Sohu  K.  Kalonymos'^)   und 


^)  Das  Datum  entspricht  16.  Kai.  Julii  im  Chroii.  Sampetr.  in  „Gesclüchts- 
quellen  der  Provinz  SachseA"  I,  69  und  wurde  jüdischerseits  durch  Einsetzung 
eines  Fasttages  fixiert,  vgl.  Zunz,  Ritus  127  und  Worms  er  Selichot,  ed. 
Sulzbach  74 b,  Überschrift. 

2)  Über  ihn  klagt  Saiomo:   rr«  r'T:r\  n'U2    .v:n22  bK^u  nycb  ino 

.v:z''  vn«*  )rbz  nz^:::^  no  .ry'jb  \':2i  ,  dafs  er  zur  Schlachtbank  geführt 
sei,  nachdem  er  zuvor  seine  Familienglieder,  Frau.  Tochter,  Schwiegertochter, 
Brüder  und  Söhne  habe  sterben  sehen.  Das  v:n32,  nach  Ps.  99,  6,  bezieht  sich 
auf  seinen  Beruf  als  Vorbeter  und  ist  nicht  gleichbedeutend  mit  „hakohen", 
Kobez  a.  a.  0.  27,  Z.  9  v.  u.  Samuels  Sohn  und  Schwiegertochter  sind  die 
Märtyrer  Kalonymos  und  Frau.  Seine  übrigen  Hausgenossen  sind  nicht  zu  er- 
mitteln.   S.'s  Märtyrertod  ist   eiiiigemale  in  der  älteren  jüd.  Literatur  bezeugt, 


121 

seine  Frau  Hanna;  der  fromme  R.  Joel  und  seine  Frau  Salveda; 
R.  Scheratob  halevi'),  der  sich  vor  der  heiligen  Lade  ent- 
leibte; R.  Mardochai,  Sohn  R.  Eljakims  halevi;  R.Joseph,  Sohn 
R.  Samuels;  R.  Isak;  R.  Mose  und  seine  beiden  Töchter^);  die  jungen 
Mädchen  Matrona  und  ihre  Schwester  Rahel  stürzten  sich  in's 
Feuer^);  R.  Kalonymos  und  seine  Frau*);  der  junge  R.  Selkmann 
!  und  noch  ein  anderer  junger  Mann');  R.  Sabbatai,  seine  Frau  undiS.i5. 
seine  Tochter;  der  Knabe  Joseph  halevi,  welcher  sich  ins 
Feuer  stürzte^);  R.  Kalonymos  und  seine  Tochter. 

[Dieses  Martyrium  ist  bereits  vonAroniiis,  Regg.  183,  n°4i3 
auf  Grund  der  einschlägigen  Literatur  und  vor  ihm  von  Jara- 
czewsky,  Gesch.  der  Juden  in  Erfurt,  4 ff.  und  65,  und  Kroner, 
Festschrift  z.  Einweihung  d.  neuen  Synogoge  in  Erfurt  8,  16,  aus- 
führlich geschildert  worden,  während  Grätz  a.  a.  O.  VI,  92,  N.  i, 
Zunz,  Syn.  Poesie  26,  Stobbe,  Gesch.  d.  Juden  in  Deutschl.  281, 
N.  177,  Bresslau  in  Hebr.  Bibliographie  XII,  124  nur  knappe  No- 
tizen bieten.  Jaraczewsky,  65,  und  Kroner,  16,  bringen  eine 
Übersetzung  unserer  Liste,  welche  durch  die  Elegie  Salomos  b. 
Abraham:  D"»*\L*y)^  "^2  ü^)i^  D^'T!  D^'^^X  (Zunz,  Litg.  413,  nach 
Cod.  hebr.  Hamb.  135  in  Kobez  al  jad  IIP,  26  von  Berliner  ab- 
gedruckt, theil weise  übersetzt  von  Zunz,  Syn.  Poesie  27  und 
Lewin  in  Winter  und  Wünsche,  Die  jüd.  Literatur  III,  331)  und 
den  Sulat  Eleasars  b.  Juda  (Zunz,  Literaturg.319,  n°  T4a)  im  Ritus 
Worms  ^x  p5<  nn^ll  illustriert  und  ergänzt  wird,  wie  dies  die 
Anmerkungen  zu  einzelnen  Namen  zeigen.  Im  Allgemeinen  ist 
aus  diesen  Klängen  wehmutsvoller  Trauer  zu  vernehmen,  dass 
nicht   nur  Handelseifersucht    der  Friesen,    sondern    auch  die  Be- 


diu'ch  Codd.  Hamburg  n°  180 u.  152  (Dukes,  Literatnrblatt  des  Orients  1&44,  n^  15, 
S.  232),  Cod.  Oxford  12082  (Neubauer,  Catalogue  of  hebr.  Manuscr.  425),  Ms. 
Soave  (s.  Zunz,  Litg.  465,  N.  1).  Er  ist  identisch  mit  Samuel  Dewlin,  dem 
synagogalen  Dichter,  der  auch  S.  chasan,  S.  aus  Erfurt  und  irrtümlich  bei  de 
Rossi,  Catalog  seiner  Hdss.  in  Parma  II,  cod.  586  „Samuel  de  Arphota  dicti 
Dovlin"  genannt  ist.  Zunz,  a.  a.  0.  465,  Eitus  201,  Steinschneider,  Catalog 
d.  Hamb.  Hdss. 49  und  58,  Berliner,  Magazin  XIII,  204. 

*)  Identisch  mit  dem  Leviten  Simcha,  dessen  Begleitnamen  (Kinnui)  Schem- 
tob  war;  Tib  gittin  101.  Nach  unserer  Liste  tötete  er  sich  selbst,  nach  den  Ele- 
gien erlitt  er  „opferfreudig"  den  Tod  von  Feindeshand. 

2)  In  der  Meinung,  dafs  Matrona  und  Rahel  Töchter  R.  Moses  seien,  schrieb 
Isak  b.  Samuel  aus  Meiningen  VTV.22  „seine  Töchter",  nach  der  Elegie  Salomos 
ist  dafür  V22  „seine  Kinder"  zu  lesen.  Denn  er  klagt;  y^r:;  "fl^n^  nß^  vrp 
.irr  irm  IDD  VH2  im  .iro  "^2  „Mose,  dein  Erwählter,  heiligte  deinen  Namen, 
den  er  nicht  verleugnen  wollte;  sein  Sohn  und  seine  Tochter  eilten  vereint  in's  Feuer". 

8)  Salomo:  ins  ^fe  i:^«D  I^Dp  n^^XAip  HVn«  ^tW  „Zwei  heilige  Schwestern 
sprangen  furchtlos  in  Feuer". 

*)  S.  S.  120,  N.  2. 

*)  Das  IITO  (s.  darüber  die  Einleitung)  dürfte  hier  „Talmudschüler"  bedeuten. 

«)  Hier  wie  an  den  anderen  Stellen  weist  das  Feuer  nicht  auf  den  Scheiter- 
haufen, sondern  auf  die  Synagoge  und  Häuser  hin,  welche  in  Flammen  standen. 
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schiildigung  der  Kinderschlächterei  (vgl.  Grätz  a.  a.  O.  VIP,  92) 
die  Verfolgung  gezeitigt  haben,  wie  Stellen  der  Elegie  IDl^Tl 
121  mc^lD  und  '1D1  D''*l2n  und  wohl  auch  das  Chron.  Sampetr.: 
«  .  .  .  .  et  ab  aliis  christianis  .  .  .  .  »  andeuten,  dass  die  Gräuel  bis 
zum  Sonnabend  währten,  Galgen  und  Scheiterhaufen  in  Anwendung 
kamen    und    die  Synagoge    ein  Raub  der  Flammen  wurde   (s.  die 

Elegie:   np'^D  Dnnm  nn^n:  nbz«  nm).] 


Fulda. 

[Freitag,]  17.  Tebeth  4996  [28.  Dezember  1235]. 

R.  Eleasar,  Sohn  R.  Mardochais  *),  seine  Frau  Rahel  und 
seine  Schwiegermutter;  Frau  Zeruja  und  ihre  sieben  Kinder;  R. 
Joseph,  der  Franzose^),  sein  Bruder  R.  Samuel,  seine  Kinder 
und  seine  Mutter  Frau  Hanna  ^);  R.  Gotschalk*),  Sohn  R.  Samuels, 
und  seine  Frau  Minna;  R.  Sinison,  seine  Frau  Rahel  und  seine 
drei  Kinder');  ein  Waisenmädchen;  R.David,  der  Franzose; 
R.  Ahron,  seine  Frau  Rizlin*^)  und  ihre  Kinder  Bona  und  Samuel. 

[Vgl.  Aronius,  Regg.  207ff.,  n**  474,  Stern  in  Zeitschr.  f.  d. 
Gesch.  d.  J.  in  Deutschi.  II,  194  fr.,  welche  das  mittelalteriiche 
Quellenmaterial  ausgiebig  verwerten,  Grätz  a.a.O. VII,  99,  100, 
439,  N.  4.  —  Zunz,  Syn.  Poesie  29  confundirt  die  Fuldaer  Ver- 
folgung mit  der  zu  Lauda,  wie  dies  bereits  Carmoly  in  Stein, 
Isr,  Volkslehrer  VII,  17  und  Grätz  a.  a.  O.  VII,  459  berichtigend  er- 
kannt haben.  Wiener  führt  bei  Abdnick  einer  Elegie  auf  das 
Mart}Tium  in  Lauda  in  der  hebr.  Zeitschr.  Ha-nescher  III,  95  den 
Urtext  unserer  Liste  auf,  welche  Carmoly  a.  a.  O.  übersetzt 

Pessach  hakohen  [b.  Abraham?]  betrauert  als  Freund  und 
Verwandter  die  Erschlagenen  in  drei  Selichot  (Zunz,  Literaturg.  335), 
von  denen  die  eine  aus  Cod.  Hamb.  135,  n**  60  fc<^S  ni^'IJ?  bxn  ^^^< 
die  Opfer  nennt,  das  genaue  Datum  giebt  und  Veranlassung  wie 


^)  Pessach  hakohen  nennt  ihn  „Elieser"  und  klagt  über  den  Untergang 
seiner  Familie    ^Jrm    .JV:^   r}ipr\)    nirD3    HüDH    .:VT2    ü:^    ^r^x/to   liri'«  '2"l 

2)  über  französiche  Juden  in  Deutschland  während  des  Ma.  berichtet 
ein  Exkurs. 

2)  Die  Schilderung  ihres  Opfertodes  giebt  die  Selicha,  welche  Hanna  eme 
„Rose  unter  Domen"  (Hohesl.  2,  2)  nennt. 

♦)  Identisch  mit  Mar  Eljakim,  tlber  den  die  Selicha  klagt:  '1D1  CBIIID  PiVlKD 
„Wie  Löwen stürzten  sie  sich  auf  Eljakim,  der  mit  seiner  Frau  Minna  je- 
doch seinen  Glauben  treu  bewahrte". 

*)  Nach  der  Selicha  fallen  mindestens  4  Kinder  Simsons.    i^ni   ma   runnD 

®)  Pessach  nennt  die  Frau:  „Rebekka",  was  sich  mit  Rizlin  deckt.  Vgl, 
Responsen  Meir  Rothenburgs  ed.  Prag  87  b,  n**  878. 
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Verlauf  der  Verfolgung  anschaulich  schildert.  Nach  unserer  Liste 
fallen  in  Fulda  27  und  wenn  wir  nach  der  Version  vorgenannter 
Selicha  den  Punkt  hinter  imcm  «und  seine  Schwiegermutter» 
tilgen,  26  Personen,  ausschliesslich  der  Kinder  R.  Samuels.  Be- 
ziffern wir  diese  auf  5,  bezw.  6,  so  stimmen  unsere  Angaben 
mit  den  ma.  Quellen  und  mit  der  Elegie  aus  Cod.  Vatic.  n"  312, 
welche  von  Berliner  in  Kobez  III*  15  abgedruckt  ist  fyy  CID 
nni^np  rc^b  D'^l^^^in  D'^itr  )b2)  I^D  .Nlbn).  Doch  darf 
nicht  übersehen  werden,  dass  Pessach  noch  einige  Opfer  nennt, 
die    hier   fehlen,    so    eine  Mutter  Bona  nebst  Sohn    (pn    n:i^"in2 


Wolfhagen. 

Marcheschwan  4996  [15.  Oktober— 12.  November  1235]. 

R  Samuel,  Sohn  R.  Seniors,  seine  Frau  Gnanna*)  und 
seine  Töchter;  Frau  Rahel,  Frau  Guta  und  die  jungfräuliche 
Schona;  Isak  und  Joseph  nebst  ihrer  Schwester  Richza;  R.  Sa- 
muel und  R.Joseph  nebst  seinen  beiden  Söhnen;  Frau  Gnanna 
und  ihre  Kinder:  Rahel,  Samuel,  Jakob  und  Schona.  Nachdem 
man  sie  getötet  hatte,  verbrannte  man  sie. 

[Nicht  Wolfyhagen,  wie  Stern,  Zeitschr.  II,  195  und  danach 
Aronius,  Regg.  207,  n°  472  in  Übereinstimmung  mit  dem  Martyro- 
logium  le^en.  Die  richtige,  urkundlich  zu  belegende  Schreibart 
pns^ll,  s.  Oesterley,  Historisch-geographisches  Wörterbuch  des 
deutschen  Mittelalters  s.  v.,  hat  die  aus  Cod.  Vatic.  n**  312  in 
Kobez  III*  15  mitgeteilte  Elegie.  Sie  spricht  correct  von  18  Mär- 
tyrern und  zwingt  zu  einer  Berichtigung  unserer  Liste,  die  nur  17 
zählt.  Das  DPlinx  «ihre  Schwester»  ist  in  der  Voraussetzung,  dass 
ein  weiblicher  Eigenname  zu  buchen  vergessen  ist,  in  CH^PITIN 
«ihre  Schwestern»  zu  ändern,  auf  welche  Conjectur  der  ursprüng- 
liche incorrecte  Text  (s.  hebr.  Text  S.  13,  N.  2)  weist.  Mit  diesem 
Martyrium  ist,  angenommen,  dass  Wolfishain  gelesen  werden  darf, 
sicher  das  in  Annal.  Erphord.,  MG.  SS.  XVI,  31  berichtete  von 
Wolfisheim  identisch,  denn  hain  und  hag  sind  im  ma.  Sprachgebrauch 
oft  congruent,  und  das  Datum  sowohl  wie  die  Zahl  der  Märtyrer 
stimmen  in  beiden  Quellen  überein.  (Hoc  etiam  anno  circa  Kai. 
Dec.  in  villa  Wolfesheim  Judei  numero  18  ut  dicitur  sunt  occisi). 
Die  Elegie  nennt  W.  gleichfalls  neben  Fulda  und  ist  darum  hier 
nur  an  die  hess.  Kr.- St.  zu  denken.! 


*)  Auf  sie  und  ihre  Namensschwester  beziehen  sich  die  Worte  nptt'toi  cn^DK 
der  Elegie  (s.  oben).  Auffällig  ist,  dass  bei  beiden  Frauen  zwei  gleichnamige 
Kinder  genannt  sind. 


124 


Lauda  und  Bischofsheim  a.  d.  Tauber. 

Am  10.  lind  11,  Schwat  4995  [Montag  und  Dienstag,  1.  und 
2.  Januar  1235]  wurden  in  Lauda  und  Bischofsheim  folgende 
sieben  Gerechte  gefoltert  und  ihre  Gebeine  unter  harten 
Qualen  und  furchtbarem  Tode  auf  den  Rädern  zer- 
malmt. Am  dritten  Tage  nach  ihrer  Läuterung')  ver- 
brannte man  sie. 

Der  alte  R.  Nathan;  R.  Joseph;  R.  Salomo;  R.  Chajim;  R. 
Nechemja,  Sohn  R.  Cliijas;  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Josephs  hakohen, 
R.  Meir,  Sohn  R.  Moses  halevi,  und  mit  ihnen  starb  R.  Isak, 
Sohn  R.  Meirs"),  den  man  mit  dem  Schwerte  enthauptete 
und,  nachdem  man  ihn  umgebracht  hatte,  verbrannte. 

[Hds.:  {<T"I^,  später  pt^  (hebr.  Text  S.  66,  vgl.  Oesterley 
1.  c.  380),  bad.  Kr.  Mosbach-  —  Bestätigt  und  ergänzt  werden 
unsere  knappen  Angaben  durch  ergreifende,  alle  Einzelheiten 
schildernde  Klagelieder.  Wir  erfahren  aus  ihnen  Zeit,  Veranlassung 
(Blutbeschuldigung)  und  die  Opfer  der  Verfolgung.  Das  bekannteste 
dieser  Lieder  ist  die  Selicha  Isaks  b.  Nathan  hz^  ^jT^^PQ  nnx 
D^.yn.  Sie  ist  vollständig  von  Wiener  in  Ha-nescher  III  n°  22 
und  23,  auszüglich  von  Grätz  a.  a.  O.  VII,  440  aus  einem  Mach- 
sor-Mscr.  der  Breslauer  Universitätsbibliothek  mitgeteilt  worden 
(vgl.  Landshuth,  Amuda  ha-Aboda  126).  Isak,  vermutlich  der 
1241  in  Frankfurt  gefallene  Rabbiner  (Horovitz,  Frankf.  Rab- 
biner I,  5,  wo  j^i:*;  und  ^lb)^  in  Lauda  zu  verbessem  ist), 
schildert  wie  ein  Augenzeuge.  Nach  ihm  fallen  am  ersten  Tage 
der  Verfolgung:  R.  Joseph,  R.  Meir  halevi,  R.  Jechiel  hakohen 
(n:'inrn  TPSO  ]:Dn  ^^"•n''  'n)  und  R.  Nechemja  b.  Chija,  während 
am  2-  Tage  der  fromme  R.  Chajim,  der  alte  R.  Nathan,  R.  Salomo 
und  R.  Isak,  in  welchem  Landshuth  a.  a.  O.  einen  Vorbeter  ver- 
mutet (n^rci^'H  bv  rej),  den  furchtbaren  Marterqualen  erliegen. 
Einzelne  Redewendungen  unserer  Liste  decken  sich  wörtlich  mit 
Sätzen  der  Selicha,  was  unsere  Quellenkritik  (s.  Einleitung)  ver- 
wertet hat. 

Knapp  und  ungenau  ist  die  zweite  Elegie  ^im  "»IN  ^D  ^^bx 
aus  Cod.  Vatic.  312  bei  Berliner,  Kobez  al  jad  IIP  15.  In  der 
Überschrift  ist  statt  ili  zu  lesen  nji  und  n:i'2l^*  ''2T^1  ^;^»^r^*'>  ist 
nicht  buchstäblich  «Greise  und  Kinder»  zu  nehmen,  da  alle  acht 
Märtyrer  den  Titel  R.  führen. 

Diesem  bekannten  Material  schliessen  sich  zwei  Klagelieder 


*)  Hds.  crr.n^!?,  eigentlich  „nach  ihrer  Reinigung".  Es  ist  nicht  an  die 
rituelle  Waschung  der  Leiche  (Tahara),  sondern  an  die  Läuterung  durch  den 
Opfertod  zu  denken. 

2)  S.  Zunz,  Litg.  803.  Die  Notiz  .,ich  las  früher  «TliJt2"  [d.  h.  .aus  Lauda"] 
ist  jetzt  verständlich;  ebenso  dürfte  Landshuths  (a  a.  0. 123)  irriges  "IDT^JO 
sich  bei  Hervorhebung  der  richtigen  Anfangsbuchstaben  in  Hiy?^  auflösen. 
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aus  Hdss.  an  und  zwar:  i)  "»rj?  1X"1  t6  HDICI  IPHD  D'»D'^  von 
Jechielb.  Jakob  aus  Eisenach  (Zunz,  Litg.336,  Steinschneider, 
Catal.  der  Hamb.  Hdss.  50),  in  Cod.  Hamb.  133,  n°  213.  Die 
Verfolgung  ist  ausführlich  geschildert,  die  acht  Märtyrer  sind  ge- 
nannt und  das  Jahr  ist  durch  HZcb  =  95,  d.  i.  4995  der  jtid., 
1235  der  Christi.  Zeitr.,  angedeutet;  2)  l^Z'H  "»nnip  DCPI  pj?]« 
"^Zl&^m  von  Joseph  b.  Kalonymos  hanakdan,  der  um  1238 
lebte  (Zunz,  Zur  Gesch.  und  Literat.  1 11,  Literaturg. 33 5,  wo  Fulda  in 
Lauda  zu  ändern,  Steinschneider  a.  a.  O.  50  und  54).  Berichtet 
ähnlich    wie    Jechiel    und    giebt    am    Schlüsse    das    Jahr     Ijlt'Si 

Vgl.  Aronius,  Regg.  206  n°  469,  wo  das  Datum  ungenau, 
Grätz  a.  a.  O.  VIT,  92,  440,  Br esslau  in  Hebr.  Bibl.  X,  130,  wo 
81  Druckfehler  statt  8,  Stern  in  Zeitschr.  II,  195,  Zunz,  Syn. 
Poesie  30,  Literaturg.  334,  Carmoly  in  Isr.  Volkslehrer VII,  18,  Ber- 
liner, Kobez  al  jad  III- 16,  Löwenstein,  Gesch.  d.  J.  in  der  Kur- 
pfalz 2,  N.  3.  Zunz'  Irrtum,  L.  mit  Fulda  zu  verwechseln,  ent- 
springt  der    irrigen    Angabe    in    Cod.   Hamb.  133,    S.  116,    n°  211 


Frankfurt  a.  IN. 

[Freitag,]  13.  Siwan  5001  [24.  Mai  1241]. 

Der  Rabbiner  II.  Isak,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Nathan, 
seine  Frau  Estlier,  sein  Sohn  Juda  und  seine  Tochter  Jutta, 
I  die  Braut;  der  Rabbiner  R.  Isak,  der  junge,  Vorbeter'),  jg^^. 
Sohn  R-  Levis  hakohen,  seine  Frau  Rebekka  und  seine  Mutter 
Guthil;  R.  Jechiel,  seine  Frau  Bathseba  und  seine  Tochter;  der 
junge  R.  Elieser,  seine  Frau  Bela  und  vier  Kinder;  der  junge 
R.  Chiskija,  seine  Frau  Bruna,  sein  Sohn  und  seine  Tochter; 
R.  Samuel,  seine  Frau  Zippora  und  fünf  Kinder;  der  junge  R. 
Joseph,  seine  Frau  Susa  und  vier  Kinder;  der  junge  R.  Jekutiel, 
seine  Frau  Jutta  und  drei  Kinder;  die  Wittwe  Frau  Guthil 
und  ihre  zwei  Enkelinnen;  die  fromme  Frau  Zippora  und  ihr 
Enkel;  Frau  Hanna  und  ihr  Sohn  Abraham;  der  junge 
R.  Achselrad,   seine   Frau  Belet   und   sein  Sohn;   R.  Nechemja, 


')  Ausser  dieser  Stelle  bezeiigen  auch  andere  Vermerke  des  Martyrologiums, 
dass  im  frühen  Mittelalter  Rabbiner  als  Vorbeter  fungirten  oder,  umgekehrt, 
Vorbeter  die  Kabbinerwürde  besassen.  So  erinnert  die  Wormser  Liste  an  R. 
Mei'r,  den  frommen  würdigen  Vorbeter  (Zunz,  Litg.  145),  die  von  Mainz  an 
R.  Juda  halevi,  der  1098  als  Vorbeter  erwähnt  wird  (Zunz  a.  a.  0. 610,  N.  14 
und  das  handschriftliche  Schibbole  haleket  II,  fol.  10),  die  von  Köln  und  Xanten 
an  R.  Mose  hakohen  (Quellen  II,  123  ff.)  und  die  von  Sinzig  an  R.  Isak  aus  Köln. 
S.  auch  Güdemann,  Gesch.  d.  Erziehungswesens  III,  49. 
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der  junge,  seine  Frau  Adelheit  und  sein  Sohn;  R.  Baruch, 
der  junge,  seine  Frau  Rihza  und  seine  Tochter;  der  junge  R. 
Friedrich  und  seine  Frau  Golda;  R.  Jakob,  seine  Frau  Jutta  und 
fünf  Kinder;  R.  Samuel,  seine  Frau  Zeruja  und  seine  zwei  Kinder; 
Frau  Jochebed  und  vier  Kinder;  die  Wittwe  Frau  Susa  und  ihr 
Sohn,  der  junge  Meir;  die  Wittwe  Frau  Rahel;  Frau  Bathseba 
und  drei  Kinder;  der  alte  R.  Nathan;  der  junge  R.  Salomo,  seine 
Frau  Sara  und  sein  Sohn;  die  Wittwe  Rahel  und  ihre  sieben 
Kinder;  der  gerechte  R.  Joseph,  welcher  ertränkt^)  und 
getödtet  wurde,  seine  Frau  Guta  und  seine  sechs  Kinder;  die 
junge  Frau  Golda  und  ihre  vier  Kinder;  der  junge  R.  Joseph 
halevi  und  seine  Tochter;  der  junge  R.  Joseph  halevi  und  seine 
Frau  Offmia;  der  junge  R.  Ascher  halevi  und  sein  Sohn;  der 
junge  R.  Isak,  seine  Frau  Bela  und  seine  drei  Kinder;  der  junge 
R.  Samuel  halevi  und  sein  Brudei'  R.  Chalafta  halevi;  der  junge 
R.  Uri  und  seine  Frau  Offmia;  der  junge  R.  Uri,  seine  Frau 
Jutta  und  seine  drei  Kinder;  R.  Isak  halevi  und  sein  Bruder, 
der  junge  R.  Abraham;  Bruna,  die  Jungfrau;  Frau  Maimona; 
die  junge  Frau  Rihza  und  ihre  Tochter;  Frau  Gentil;  Frau 
Bathseba  und  ihre  zwei  Töchter;  der  junge  R.  Schonman  halevi 
und  seine  Frau  Golda;  R.  Simson;  R.  Friedrich  und  seine  Frau 
Bela;  R.  Nathan,  Sohn  R.  Menachems;  der  Rabbiner  R.  Isak 
und  seine  Frau  Rihza;  der  junge  R.  Mose  halevi  und  seine 
Frau  Rihza;  die  alte  Wittwe  Rahel;  R.David,  der  Franzose; 
R.  Rechabja,  der  Franzose;  R.  Meir  der  Franzose^);  R. 
Namchir;  Frau  Thirza  und  ihre  Tochter;  R.  Jecliiel  halevi;  R.  Je- 
kutiel  hakohen;  R,  Juda;  R.  Isak;  R.  Mose;  der  junge  R.  Juda; 
R.  Baruch;  sein  Bruder,  der  junge  R.  Samuel;  R.  Gerschom, 
Sohn  R.  Moses,  welcher  mit  harten  Schmerzen  ge- 
peinigt  wurde. 

[Das  Quellenmaterial  über  die  «erste  Frankfurter  Judenschlacht», 
welches  Aronius,  Regg.  226,  n°  529  fast  vollständig  anführt  und 
verwertet,  erhält  durch  die  im  Machsor  Salonichi,  BI.  179,  n**  49 
aufbewahrte,  bis  jetzt  unbeachtete  Elegie  ^HjT  "»ZS  Nl^'N  eines 
Anonyraos  (fehlt  bei  Zunz)  eine  belangreiche  Erklärung.  Sie 
schildert  anschaulicher  als  das  Klagelied  Judas  b.  Mose  ha- 
kohen und  der  Sulat  des  Samuel  b.  Abraham  halevi  (Selichot 


^)  Nicht  nur  durch  Schwert  und  Feuer,  das  sie  an  ihre  Häuser  legten 
(Ann.Erphord.:  „gladio  et  igne";  das  gedruckte  Klagelied  Judas:  2in21  Vh:i  1«D), 
sondern  auch  in  Wasserfluten  kamen  die  Gehetzten  um,  wie  dies  eine  La.  vor- 
erwähnter Elegie  im  Münchener  cod.  hebr.  356«   CIHDI  D^DDI  ß^«D  l«D«  bestätigt. 

2)  S.  die  Fuldaer  Liste,  S.  122  N.  2. 
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Rit.  Worms  ed.  Sulzbach  74  a)  und  berichtet  u.  a.,  dass  der  Auf- 
stand, dem  die  ganze  Gemeinde  zum  Opfer  fiel,  nachts  begonnen 
und  am  folgenden  Tage  weiter  gewütet  habe.  Siebzig  Personen 
hätten  im  Dunkel  der  Nacht  zu  fliehen  versucht  und  Zuflucht  in 
einem  festen  Turme  gefunden.  Hier  aber  seien  sie  entdeckt  und 
hinterlistig  getötet  worden.  nC1l^3     .N''212nj;D  C3in2  N*2  ]tCtrn   03 

nicnnp^i    .n-^^D  mt^'j?^  ^''^d  '»:'»d  ^di    .N'^^rai  nntoD  pTQ 

ü^V2^2   NznnD   im2'>i     .rv:v    nnyio    nnnnyc    inn    i:"in''i 

LT^mi  nb^'pDD  n:i;^*c  nn''OD  oi^m  .  .nniiD  Din\':?''i 

Das  Datum  stimmt  überein  mit  den  Angaben  der  Elegien 
(Machs.  Salonichi  n^2^^  r\t>V  l^HH^  ^WV-n^h^2  «13.  des 
Monats,  in  welchem  Tobia  [=  Mose]  auf  den  Sinai  stieg»  d.  i. 
Siwan)  und  Annal.  Erphord.  a.  a.  1241  in  MG.  SS.  VI,  34  und 
Böhmer,  Fontes  II,  402  (9.  Kai.  Junii),  weicht  jedoch  von  Chron. 
Sampetr.  ed.  Stübel  77  (11.  Kai.  Junii)  ab.  Cod.  Oxford  n**  1171, 
Neubauer,  Catalogue  p.  376,  giebt  Freitag  und  Sonnabend,  12.  und 
13.  Siwan  5001  an  (vgl.  Elegie    Nt2^j<). 

Die  Zahl  der  Opfer  beträgt  hier  160,  während  die  Ann.  «cir- 
citer  180»,  Juda  und  der  Oxf.  Cod.  Opp.  613  (Neubauer,  Anecd, 
Oxon.  «Mediaeval  jewish  chronicles»  193)  mindestens  173  angeben- 

Unsere  Liste  ist  früher  veröffentlicht  von  Grotefend,  «Die 
Frankf.  Judenschlacht  von  1241»  in  Mitteil.  d.  Ver.  für  Gesch.  und 
Altertumskunde  in  Frankfurt  a.  M.  VI,  63  (in  der  incorrekten  Über- 
setzung Ullmanns)  und  von  Horovitz,  Frankf.  Rabbiner  I,  V 
und  45,  hebräisch  und  deutsch.  Sie  wird  citiert  und  benutzt  von 
Aronius,  a.  a.  O.  226,  Grätz  VIP,  iio,  N.  2,  Bresslau,  Hebr. 
Bibl.  XII,  7,  N.  3,  Bärwald,  Der  alte  Friedhof  d.  isr.  Gem.  zu 
Frankf.  a.  M.  1883,5,  N.  2  und  Buch  er.  Die  Bevölkerung  von  Frankf. 
a,  M,  I.  530,  welcher  sie  zum  ersten  Male  für  die  Bevölkerungs- 
statistik verwertete.] 


Kitzingen. 

[Mittwoch,]  17.  Ab  5003  [5.  August  1243]. 

R.  Alexander,  Sohn  R.  Jakobs,  seine  Frau  Jutta,  Tochter 
R.  Sirasons  und  seine  drei  Kinder;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Mardochais; 
Sohn  und  Tochter  des  R.  Levi,  Sohnes  des  R.  Mardochai, 
welche  man  —  nachdem  sie  erschlagen  waren  —  in  den 
Block  legte  (so!)  und  sie  dann  räderte;  R.  Benjamin,  Sohn 
R.  Isaks,  Frau  Belet,  Tochter  R.  Abrahams,  und  ihr  Sohn 
Nechemja,  welche  unter  harten  Schmerzen  gefoltert  und 
gerädert  wurden  und  eines  furchtbaren  Todes  starben. 
I  Zur  Schmach  Israels  legte  man  sie  vierzehn  Tage  nacktjs.i^. 
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auf  die  Räder.    Nachher  erst  konnten  sie  in  Würzburg 
begraben  werden  0. 

[Vgl.  Carmoly  in  Israelit  VII,  171,  Grätz  a.  a.  O.  VIP,  iii 
und  besonders  Aronius,  Regg.  232,  n°  539.  Dieses  Martyrium 
dürfte  mit  der  Verfolgung  in  Meiningen,  s.  hebr.  Text  23,  zusammen- 
hängen und  durch  Blutbeschuldigimg  veranlasst  sein.] 


Ortenberg. 

Tischri  5004  [17.  September— 16.  Oktober  1243]. 

R.  Menachein,  Sohn  R.  Abrahams;  R.  Joez,  Sohn  R.  Josephs; 
ein  Franzose;  R.  Elia,  ein  Franzose^),  wurde  unter 
harten  Schmerzen  gefoltert  und  gerädert. 

[Da  die  Hds.  diesen  Ort  deutlich  p*!2jt2"^1N  nennt  und  ihn 
zwischen  Kitzingen  und  Pforzheim  einreiht,  so  liegt  kein  Grund 
vor,  mit  Aronins  a.  a.  O.  232,  n**  540,  Carmoly,  Israelit  VII,  171 
und  Stern,  Zeitschrift  II,  199  das  Martyrium  nach  Ortenb//rg, 
Niederbayern,  Bezirksamt  Vilshofen,  zu  verweisen,  es  ist  viel  eher 
an  das  badische  Ortenberg,  Kreis  und  Bezirksamt  Offenburg,  zu 
denken,  da  das  oberhessische  O.  an  der  Nidder  aus  geographischen 
Gründen  nicht  in  Frage  kommt.  Eine  Verfolgung,  1298  in  p"12^t^?1\ 
S.  66  des  hebr.  Textes,  ist  Forchtenberg,  württemb.  O.-A.  Oehringen, 
zuzuweisen. 


Pforzheim. 

[Freitag,]  20.  Tammus  [5027;  15.  JuU  1267?)]. 

Der  Kabbiner  K.^)  Samuel,  Sohn  des  Rabbiners  K. 
Jakar  halevi;  R.  Isak,  Sohn  R.  Eliesers;  R.  Abraham, 
Sohn  R.  Gerschoms,  welche  sich  entleibten.  Darauf 
wurden  sie  auf  das  Rad  geflochten. 

[Die  Angaben  über  die  Zeit  des  Pforzheimer  Martyriums  diffe- 
rieren in  allen  Quellen.  Aronius,  Regg.  233,  n®  546,  datiert  1244, 
28.  Juni,  weil  er  sich  durch  die  nicht  immer  streng  chronologisch 
geordneten  Notizen  des  Memorbuchs,  die  er  aus  Revue  des  6t\\d. 


M  Über  den  Friedhof  in  Würzbnrg  vergl.  S.  119,  N.  5. 
2)  S.  S.  1-22,  N.  2. 

^)  -"in,   richtiger   "»21  -"in.     Sein  und  seines  Sohnes  Jakar  Andenken  ver- 
ewigt die  Elegie  Abrahams  b.  Baruch;  vgl.  Zunz,  Litp:.  491  und  488. 
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jiiives  IV,  9  und  lo,  sowie  aus  Grätz,  a.  a.  O.  VIP,  149,  N.  i, 
schöpfte,  leiten  Hess.  Um  nun  den  christlichen  Quellen,  welche 
dieser  Datierung  widersprechen,  gerecht  zu  werden,  nahm  er  eine 
zweite  Verfolgung,  i.  Juli  1267,  an  (a.  a.  O.  306,  n°  728).  Aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  traf  indess  die  Juden  in  Pforzheim  im 
13.  Jahrh.  nur  eine  Verfolgimg  am  2o.Tammus  5027,  d.  i.  15.  Juli  1267. 
Freitag  i.  Juli  1267  sollen  sie,  um  Blut  zu  Cultuszwecken  zu  ge- 
winnen, ein  Mädchen  namens  Margaretha  ermordet  haben,  wie 
dies  die  Inschrift  auf  einem  Steinsarge  in  der  Schlosskirche  zu 
Pforzheim  bekundet:  «Margaretha  a  ludaeis  occisa  ob.  feliciter 
anno  dom.  MCCLXVII  Kai.  Jul.  fer.  VI  (s.  Sachs,  Gesch.  der 
Markgrafschaft  Baden-Carlsruhe  II,  15 ff.,  Mone,  Zeitschr.  f.  Gesch. 
d.  Oberrheins  IX,  271,  n.  17  und  Br esslau  in  Hebr.  Bibliogr.  X,  130; 
vgl.  auch  Oefele,  Rer.  boic.  SS.  II  591 B,  wo  anscheinend  noch 
ein  zweiter  Kindesmord  aus  der  Umgegend  Pforzheims  berichtet 
wird).  Wer  mit  dieser  Lapidarschrift  die  Angaben  des  Thomas 
von  Chantimpre  (s.  Aronius  a.  a.  O.)  und  den  von  ihm  ab- 
hängigen Bericht  aus  dem  14.  Jahrh.  bei  Presse  1,  Gesch.  d.  Juden 
in  Ulm,  41,  aufmerksam  vergleicht,  wird  unschwer  erkennen,  dass 
die  Verfolgung  sich  nicht  unmittelbar  an  den  Mord  anschloss, 
sondern  zwischen  ihm  und  der  Schlusskatastrophe  wohl  mehrere 
Tage,  in  welchen  die  Auffindung  der  Leiche  und  das  Gerichts- 
verfahren sich  vollzogen,  liegen  dürften.  Der  Inschrift  und  Thomas 
entspricht  auch  die  Datienmg  der  Urkunde  bei  Pressel,  sobald 
wir  eine  kleine  Ungenauigkeit  derselben  beseitigen.  P2s  ist  statt 
1266  (do  man  zalt  nach  Cristi  geburt  zwoelfhundert  sechtzig  und 
und  secht  jaur)  1267  zu  lesen,  denn  der  i.  Tag  des  «Hoewats» 
(mhd.  =  Heuernte  und  Monatsname  des  Juli  [Weinhold,  Monats- 
namen 43],  vgl.  das  noch  heute  gebräuchliche  allem.-baier.  «Heuet» 
[Grimm,  Deutsch.  Wörterb.  IV,  2:  Hälfte,  1268])  fiel  nur  in  diesem 
Jahre  «an  einem  fritag».  Am  3.  Tage  nach  der  Ermordung  wird 
die  .  Leiche  gefunden,  darauf  beginnt  die  gerichtliche  Prozedur, 
die  in  Galgen  und  Rad  gipfelt.  Der  Schlussakt  hätte  dann 
Freitag,  20.  Tammus,  15.  Juli  [1267]  gespielt.  Tag  und  Monat  ver- 
verbiirgen  die  Überschriften  zum  Sulat  Jakars  b.  Samuel  ha- 
levi  rh'^bz  Ti:^:^  C^"lbN  mnx  in  den  Selichot,  Ritus  Worms, 
ed.  Sulzbach  75  a,  und  in  einem  Codex  der  Bodleiana  zu  Oxford 
(Neubauer,  Catalogue,  pag.  339  n°  1149,  Opp.  673 — olim  1570  A  — : 

TC*c:  iicpz  '2^  ps  ^:2  bv  ps  n:^-^^'»  cto-^id  n-^v:^  n^ii 

—  so!  -). 

Die  Identität  der  hier  gebuchten  Verfolgung  mit  der  in  den 
christlichen  Quellen  geschilderten  ergiebt  sich  wohl  auch  aus 
Übereinstimmungen  unserer  Liste  mitThomas  (Aronius  a.a.O.  307), 
Pressel  a.  a.  O.  42:  «und  die  wurdent  gereden  und  erhenket  mit 
dem   alten  wib.     es  erhanktend  sich  ouch  selb  zwen  Juden  .  .  .  . » 

und  jakar:   D'»y->n  cT^y  b:h:^  ]s:iN  b)p. 

Bedenken  gegen  das  Jahr  1267,  hervorgerufen  durch  die  An- 
nahme, dass  der  von  1266 — 1291  in  Köln  amtierende  Rabbiner 
Jakar  halevi  (s.  Stern-Höniger,  Quellen  I,  246)  der  Sohn  unseres 
Märtyrers,  des  Rabbiners  R.  Samuel  und  der  Verfolgung  in  Pf.  ent- 
ronnen sei  (Grätz  a.  a.  O.,  Brisch,  Gesch.  d.  Juden  in  Cöln  1,97), 

Quellen.  III.  9 
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werden  durch  eine  Elegie  Abrahams  b.  Baruch,  Bruders  R.  Me'irs 
aus  Rothenburg,  2b  ^.t22  pV^^  (Zunz,  Litg.  491),  zerstreut.  Denn 
in  dieser  Klage,  die  handschriftlich  in  Oxford  (s.  Neubauer, 
Catalogue  1025,  Mich.  336  —  olim  444  — )  vorhanden  ist  und  uns 
in  Abschrift  vorliegt,  heisst  es  ausdrücklich,  dass  der  Rabbiner 
Samuel  mit  seinem  Knaben  Jakar  umgekommen  sei.  Demnach  ist 
der  Kölner  Rabbiner,  der  schon  1266  eine  Schreinsurkunde 
(n°  87)  unterzeichnet  und  seinen  Vater  durch  die  hinter  dessen 
Namen  gesetzte  Euphemie  Cb'lY]  =  HD^ID^  l^*np1  pHli  121;  das 
lt*np  weist  nicht  unbedingt  auf  einen  Märtyrer,  s.  Zunz,  Zur 
Gesch.  u.  Lit  325  ff.)  als  bereits  gestorben  angiebt,  kein  Sohn  des 
in  dieser  Liste  genannten  Rabbiners  von  Pforzheim,  sondern  ge- 
hörte vennuthch  einer  verwandten,  aus  Worms  stammenden  Neben- 
linie desselben  an,  wie  wir  nach  einer  Notiz  in  cod.  hebr.  12  der 
Karlsruher  Hof-  und  Landesbibliothek  (s.  Katalog,  S.  23)  schliessen 

möchten:  p  t::&:i2  '-^'H  |inn  p  pnn  'b')i\  ^)bn  pb)  'i'n  dj<: 
i^^n^.'^yiü  '^)bn  ^nick^  'Yn   p   «'»:i^ipD  ^)bn   y^   2'in  (nach 

gütiger  Mitteilung  Dr.  Appels  in  Karlsruhe  ist  zu  lesen:  Xl^'D"1^11C). 
Nach  diesen  Ausführungen  sind  alle  bisherigen  Angaben  zu 
berichtigen:  Die  Überschrift  in  Cod.  hebr.  Ha mb.  126,  15,  Zunz, 
Syn.  Poesie  32,  Ders.,  Ritus  128,  Ders.,  Literaturg.488,  491,  Lands - 
huth,  Amude  ha-Aboda  132,  Grätz  a.  a.  O.,  Stern- Höniger 
a.  a.  O.,  Stern  in  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Juden  in  Deutschi.  II,  199 
und  Aronius  a.  a.  O.  —  Grätz  a.  a.  O.  veröffentlicht  unsere  Liste, 
giebt  aber  ein  falsches  Datum  an.] 


Koblenz. 

15.  Nissan  5025  [2.  April.  1265]. 

R.  Joel,  Reine  Frau  und  seine  Kinder;  die  fromme  Frau 
Schonlin;  der  gelehrte  junge  R.  Joseph,  Sohu  R.  Samuels,  seine  Frau 
Schonlin  und  seine  beiden  Schwestern,  welche  er  schlachtete; 
der  junge  R.  Salomo;  die  Ehefrau  R.  Abrahams,  Sohn  des 
R.  Mose,  und  seine  Kinder,  welche  geschlachtet  wurden'); 
der  gelelirte  R.  Elieser. 


^)  Die  hier  erwähnten  Familienmitglieder  Abrahams  b.  Mose  sind  ohne  Zweifel 
die  Märtyrer,  Avelche  in  einem  Rechtsgutachten  R.  Meirs  ans  Rothenburg,  ab- 
gedruckt in  Bloch,  Rabbi  Meirs  v.  R.  bisher  unedierte  Responsen  346,  erwähnt 
werden:  „Einst  fragte  Jemand  den  Rabbiner  R.  Meir,  ob  er  einer  Sühne  bedürfe,  weil 
er  am  Tilge  des  grossen  Mordens  in  der  BUitstadt  Koblenz  seine  Frau  und  Kinder 
getötet  habe.  Da  sie  wahrgenommen,  dass  der  Zorn  Gottes  entbrannt  sei  und 
die  Feinde  bereits  begonnen  hatten,  die  Israeliten,  welche  den  Tod  zur  Heiligung 
des  göttlichen  Namens  erleiden  mussten,  hinzuopfem,  hätten  sie  solche  That  von  ihm 
verlangt.  Er  selbst  habe  durch  eigene  Hand  mit  ihnen  sterben  wollen,  sei  aber  mit 
Gottes  Hilfe  durch  Christen  daran  gehindert  worden."    c*lTO  n«  b^V  in«  mn^ 
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[Sämmtliche  Nachrichten  über  dieses  Martyrium  (Grätz  a.  a. 
O.  VIP,  148  und  149,  wo  '»iri^n  ^b^b  V'ü  Flüchtigkeitsfehler  ist, 
Bresslau  in  Hebr.  Bibliogr.  XI,  117,  Brisch,  Gesch.  d.  Juden  in 
Coeln  I,  86,  Aronius  a.  a.  O.  290,  n*"  704  u.  a.)  entspringen  unserer 
Quelle.  Vermutlich  beschränkte  sich  die  Verfolgung  nicht  nur 
auf  Koblenz,  wie  die  den  Landfrieden  betr.  Urk.  d.  d.  15.  Mai  1265 
(Böhmer,  Cod.  Moenofr.  1, 134,  Schaab  a.  a.  0. 50  und  Aronius 
a.  a.  O.,  291  n*"  706,  wo  weitere  Literaturnachweise)  andeutet] 


Sinzig. 

Freitag,  16.  Ijar  5026  [23.  April  1266],  am  Sabbat,  wurden 
folgende  Märtyrer  in  der  Synagoge^  verbrannt.  „Der 
allmächtige  Gott  möge  zu  der  Bedrängnis  seines  Volkes 
Israel  sprechen:  Genug!"^) 

Der  Rabbiner  R.  Isak,  der  Vorbeter^)  aus  Köln  und 
seine  Frau  Rosa;  die  fromme  Frau  Bela,  Tochter  R.  Eljakims; 
Michal,  die  Tochter  R.  Abrahams,  und  ihr  Sohn,  der  junge  R. 
Abraham;  Frau  Bela,  Tochter  R.  Jakars  halevi;  R.  Senior,  Sohn 
R.  Natronais,  und  seine  Tochter  Frau  Sara;  R.  Abraham,  Sohn 
R.  Seniors,  seine  Frau  Jutta  und  seine  beiden  Söhne;  R.  Samuel, 
Sohn  R.  Seniors,  seine  Frau  Hanna,  |  seine  beiden  Söhne  undl^'.i^^. 
seine  Tochter;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Nathans  halevi,  und  seine  Frau 
Jutta;  R.  Natronai,  Sohn  R,  Nechemjas,  und  seine  Frau  Mirjam; 
R.  Simson,  Sohn  R.  Menachems,  und  seine  Frau  Schonwip;  Frau 
Liphit,  Tochter  R.  Eljakims,  und  ihre  beiden  Söhne  Me'ir  und  ' 
Abraham;  R.  Chajim,  Sohn  R,  Salomos  und  seine  Frau  Brunlin; 
R.  Salomo,  Sohn  R.  Isaks,  seine  Frau  Bathseba,  sein  Sohn 
Schallum  und  seine  Tochter;  R.  Joseph,  'Sohn  R.  Joels  halevi, 
und  seine  zwei  Söhne;  R.  Joel;  der  junge  R.  David;  R.  Isak, 
Sohn    R.  Josephs    halevi*);    R.  Juda,    Sohn    R.  Isaks    halevi; 


^n  bn  '2:1  :nnij  D^2'i«n  )b'TV\'in  'n  ':d^d  r|apn  «a^  ^d  i«-i  ]t  ^n^vpn  p 
n  ^b')£r^  «ij«  cmn^2  ir^av  n«  i)inb  n^  «in  d:i  nun  vMp  b'j  D'':in:n 
X'lil  ^T  b^  Die  wohlbegrtlndete  Entscheidung  befreit  den  Fragesteller  von 
jeglicher  Sühne. 

^)  Hds.  'cy^  ItnpD   „kleines  Heiligtum"  s.  v.  w.  Synagoge. 

*)  Ähnliche  Ausdrucksweise  nach  Talm.  bab.  Chagiga  12  a  im  Memorbuch 
Charleville's,  s.  hebr.  Text  78. 

3)  S.  Frankfurter  Liste  S.  125,  N.  1. 

*)  Der  einzige  Isak  halevi,  den  unsere  Liste  nennt.  Er  ist  identisch  mit 
dem  Besitzer  des  Sechstels  eines  Hauses  in  der  Judengasse  zu  Köln,   das  nach 

9* 
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Eljakim'),  Sohn  R.  Samuels  halevi;  das  Mädchen  Minna;  der  ge- 
lehrte R.  Jakob,  Sohn  R.  Meirs,  seine  Frau  Rika  und  seine  Tochter 
Frau  Hanna;  R.  Dolzlin,  Sohn  R.  Jakobs,  und  seine  Frau  Richenza; 
R.  Mose,  Sohn  R.  Josephs  halevi,  und  seine  Frau  Jutta;  R.  Mose, 
Sohn  R.  Eljakims;  der  gelehrte  R.  Menachem,  Sohn  des  Rab- 
biners R.  David  und  sein  Sohn  Ephraim;  der  junge  Ger- 
schom,  Sohn  R.  Jakobs  halevi;  der  junge  R.  Joseph,  Sohn  R.  Isaks, 
seine  Frau  Rihza  und  seine  Söhne:  der  Bräutigam  Isak, 
Othniel,  Me'ir  und  Heilman;  R.  Meir,  Sohn  R.  Isaks;  der  Knabe 
Vives,  Sohn  R.  Simsons;  R.  Abraham,  der  Spanier,  und  seine 
Schwester  Frau  Hanna;  R.  Isak,  Sohn  R.  Moses;  R.  ^Menachem, 
Sohn  R.  Benjamins,  und  seine  Frau  Henna:  der  gelehrte  R. 
Simson;  dei'  Rabbiner  R.  Isak,  der  Lehrer;  R.  Baruch, 
Sohn  R.  Baruchs,  der  Spanier;  R.  Abraham,  der  Spanier, 
Vereinsvorsteher;  R.  Eugenio  [?],  der  Lehrer;  R.  Or- 
schad^),  Lehrer;  R.  Chajim,  Lehrer. 

[N^iJri  Rheinl.  Kr.  Ahrweiler. 

Über  die  Verfolgung  vgl.  Aronius  a,  a.  O.  290,  n°  701,  Grätz 
a-  a.  O.  VIP,  148,  Bresslau,  Hebr.  Bibliogr.  XI,  118  und  Brisch 
a.  a.  O.  I,  83,  86. 

Da  der  15.  Ijar  5026  ein  Donnerstag  war,  so  ist  das  Datum  in- 
correkt,  wie  dies  schon  Cohen-Rees  (Israelit u.Jeschurun XXXI, 884) 
und  auf  Grund  seiner  Ausfuhrungen  Aronius  a.  a.  O.  geahnt  haben. 
Hält  man  an  dem  Jahre  5026  fest,  dann  mufs  man  Vt2  (15.)  in  f\^ 
(16.)  ändern,  denn  der  16.  Ijar  5026  entspricht  Freitag,  23.Aprili266. 
Mit  Aronius  (a.a.O.  291)  1265  festzuhalten,  empfiehlt  sich  nicht,  weil 
der  15.  Ijar  dieses  Jahres  ein  Sonnabend  war  und  unsere  Liste 
deutlich  sagt,  dass  die  Sinziger  Gemeinde  Freitag,  am  Sabbatvor- 
abend, von  dem  Unglück  betroffen  sei.  — 

In  welcher  Weise  der  üpfertod  des  Proselyten  Abraham  aus 
Augsburg  mit  dem  Sinziger  Martyrium  verknüpft  ist,  bedarf  noch 
der  Untersuchung  (vgl.  Kohn,  Mardochai  b.  Hillel,  47  und  Beil.  I, 

wo  die  Worte    'rh  n^^V)    .ü^^)bi<)  D^bzür^  NZikT)  '':2b  n-^rT 

.C'Dnir'n   )y^pn   "IIC^X    nn:o   von  dieser  Verfolgung  sprechen.    Es 


seinem  Tode  seiner  Wittwe  Hanna,  Tochter  des  R.  Zadok  balevi  zufällt.  S. 
Stern -Höniger,  Quellen  I,  2; J  (In  der  lat.  Übersetzung  des  hebr.  Textes,  den 
ein  Codex  der  Hallenser  Bibliothek  aufbewahrt,  ist  in  dem  Satze  „Porro  Rabbi 
Isaac  Levita  qiii  ocrisns  est  in  Vinze"  die  falsche  Ortsbezeichnung  entstanden, 
weil  der  Übersetzer  das  Sajin  in  «r^r?  für  Waiv  las.)  und  Aronius  Kegg.  :}13 
n°  743. 

*)  Vemmtlich  der  bei  Stern -Höniger  a.  a.  0.4,  n"  19,  20  und  22  genannte 
Gottschalk  (Begleitname  zu  Eljakim),  Sohn  Samuels  halevi  aus  Sinzig,  dem 
Oktober  1288  Anselm  Levi  und  dessen  Frau  Richeit  die  Hälfte  eines  Hauses  in 
Köln  verpfänden,  das  ihm  später  zufällt,  weil  die  Auslösung  unterblieben  ist. 
Das  fehlende  „R."  sagt  wohl,  dass  er  noch  jung  und  ledig  war. 

^)  Hds.  It^-IN,   vielleicht  Schreibfehler  für  'itt^-'i';«  =  i:-)**yT«   (Urschrago). 
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darf  dabei  jedoch  nicht  übersehen  werden,  dass  das  Datum  bei 
Mardochai  mit  dem  des  Martyrologiums  nicht  stimmt;  s.  die  Nekro- 
loge nach  der  Weissenburger  Liste,  S.  22  des  hebr.  Textes). 

Die  Gemeinde  Sinzig,  welche  nach  der  Zahl  der  hier  ver- 
zeichneten Gelehrten  und  Lehrer  zu  urteilen,  gross  und  blühend 
war,  ging  nach  den  Verfolgungen  von  1266  und  1287  (s.  unten) 
sehr  zurück,  so  dass  sie  nach  urkundlichen  Angaben  des  Staats- 
Archivs  Koblenz  13 16  nur  noch  12  Seelen  zählte.  Vgl.  Liebe, 
«Die  rechtl.  und  wirthschaftl.  Zustände  d.  J.  im  Erzstift  Trier»  in 
Westdeutsche  Zeitschr.  f.  Gesch.  und  Kunst  XII,  321.] 


Köln  und  Neuss. 

[Dienstag,]  J5.  und  [Montag,]  21.Tammus4856  [8.  und  U.Juli  1096]. 

Mar  Salomo  0,  Sohn  R.  Aschers  und  seine  Söhne  Nathan  und 
SamueP);  R.  Isak,  Sohn  R.  Gedaljas^);  R.  Barucli,  Sohn  R.  Sa- 
muels; Mose,  Sohn  R.  Samuels,  der  junge;  die  fromme  Frau 
Hanna;  Simson;  Frau  Jachent;  R.  Isak,  Sohn  R.  Simsons,  der 
Fromme*);  Frau  Gentil;  Frau  Rebekka,  Tochter  R.  Josephs, 
und  ilire  Schwester,  die  jungfräuliche  Gentil. 

[Vgl.  die  Kölner  Hauptliste,  S.  109 ff.;  Quellen  II,  117  und  160; 
Aronius,  Reg.  91,  n°  190,  Grätz  a.  a.  O.  VI^,  98,  399,  N.  5. 

Gegen  die  Richtigkeit  dieser  Liste  erheben  sich  schwere  Be- 
denken. Auffallig  ist  vor  Allem  das  Datum.  Denn  die  i.  Ver- 
folgung in  Neuss  war  nach  den  Kreuzzugsberichten  am  i.  (nicht 
3'f  vgl.  Quellen  II,  117,  N.  204)  Tammus  4856  (24.  Juni,  Johannis- 
fest  1096),  die  2.  hingegen  am  6.  Adarl  4957  =  Montag,  27.  Ja- 
nuar 1197  (Brann,  Das  zweite  Martyrium  von  Neuss  in  Frankel, 
Monatsschr.  XXXVIII,  N.  F.  II  332),  und  nach  Quellen  II,  116 
hörten  die  Gräuel  in  der  Umgebung  Kölns  schon  am  8.  Tammus  4856 
(29.  Juni  1096)  auf.  An  ein  Nachspiel  der  Metzeleien  des  i.  Kreuz- 
zuges ist  kaum  zu  denken,  weil  das  grauenhafte  Lebensende  Mar 
Samuels  (so  ist  für  «Salomo»  unserer  Liste  zu  lesen)  fast  in  allen 
Berichten  (Quellen  a.  a.  O.,  Emek  habacha  ed.  Wiener  12,  Dibre 
hajamim  ed.  princ.  und  Genebrard  bei  Schaab,  Dipl.  Gesch. 9  —  nach 
jüd.  Quellen  — )  übereinstimmend  geschildert  und  in  den  meisten 


')  Irrtümlich    für  „Samuel",  s.  oben. 

«)  Quellen  II,  118  und  160,  Liste  „Köln",  S.  109,  N.  4. 

')  Bericht  Ephraims  b.  Jakob,  in  Quellen  II,  210,  nennt  ausser  ihm  als  Mär- 
tyrer vom  27.  Jan.  1197  noch  R.  Samuel  b.  Nathan,  dessen  Sohn  Nathan,  R.  Isak 
b.  Simson,  R.  Samuel  b.  Natrouai  und  Baruch  b.  Joseph. 

*)  Hds.  TOnn.  Bei  Ephraim,  Quellen  11.74:  nsin  Cfi^^n  n«  irv\:/  „der 
den  Namen  Gottes  sehr  heiligte",  er  kann  nicht  identisch  sein  mit  dem  um  1260, 
in  Köln  wirkenden  Rabbiner.  Die  Notiz  in  Stern -Höniger,  Quellen  I,  245 
ist,  wie  mir  auch  Herr  Stern  brieflich  mitteilte,  demnach  zu  berichtigen. 
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der  3.Tammus  festgehalten  wird.  Dann  sind  Märtyrer,  die  erst  1197 
getötet  worden  sind  und  deren  Namen  Ephraim  b.  Jakob  verewigt 
hat  (Quellen  II,  210),  wie  Isak  b.  Simson,  hier  schon  eingetragen. 
Deshalb  ist  zu  konstatieren,  dass  Isak  b.  Samuel  zwei  Listen  vor- 
lagen, die  er  beide  auf  1096  bezog  und  mit  einander  vereinte. 

Die  «circiter  ducenti  in  silentio  noctis  Nussiam  navigio  fugam 
inierunt»  bei  Albert.  Aquens.  sind  nicht  alle  in  Neuss  gefallen, 
wie  Aronius  a,  a.  O.  91,  n°  190  behauptet,  sondern  in  allen  zur 
«Gruppe  Köln»  zu  zählenden  Ortschaften.] 


Wevelinghofen. 

[Mittwoch,  2.  Tammus  4856;  25.  Juni  1096.] 

K.  Samuel;  R.  Mose;  Frau  Ogia;  R.  Benjamin;  Mar  Saul 
und  seine  Frau  Sara;  die  alte  Frau  Rebekka,  Tochter  R.  Levis; 
R.  Samuel,  Sohn  R.  Jechiels,  und  seine  Tochter  Richenza;  R. 
Eleasar;  die  Braut  Bona. 

[Hds.  ir::'»^^'»!,  die  Übersichtsliste:  l^'»::'?2'»1 ;  Kr.  Grevenbroich, 
Rgbz.  Düsseldorf.  Das  X2in  «hoven»  der  ersten  Niederschrift 
verstanden  spätere  Schreiber  nicht  und  Hessen  es  fort,  wie  dies 
von  Joseph  hakohen  in  Emek  habacha  und  Dibre  hajamim 
sicher  geschehen  ist  (vgl.  Wiener,  Emek  habacha  156,  N.  46). 
Die  ma,  Schreibart  s.  bei  Oesterley  s.  v.  759. 

Über  das  Faktum  berichten  ausfiihrhch  Salomo  b.  Simeon  in 
Quellen  II,  ii8f,  ohne  den  Ortsnamen  mitzuteilen,  undElieserb. 
Nathan,  ebenda  160 f.,  sowie  nach  ihren  Angaben  Joseph  ha- 
kohen a.  a.  O.,  und  verzeichnen  Märtyrer,  die  hier  fehlen,  aber 
an  anderen  Stellen  der  Gruppe  «Köln»  gemeldet  werden.  Vgl. 
Aronius,  Regg.  94,  n°  192,  Grätz  a.  a.  O.  VP,  98,  Brischl,  32 
und  die  Anmerkungen  zur  Kölner  Hauptliste,   S.  109  ff.] 


Blois'). 

[Mittwoch,]  20.  Siwan  [4931;  26.  Mai  11 71] 2). 


1)  Hds.:  ^^b:i  'Bnit'  und  2.  Recension  zu  Anfang:  P£ni:^3n,  zu  Ende: 
n''B"!t:'D  deutet  auf  den  Feuertod  und  entspricht  Quellen  II,  31  C''Bni:^3n  D'»TDnnD  nt 
„Dies  von  den  verbrannten  Frommen".  In  Blois  wohnten  an  40  jüdische  Familien, 
QueUen  II,  199. 

2)  Alle  Quellen  fast  haben  das  gleiche  Datum,  welches  überdies  verbürgt 
ist  durch  die  Anordnung  eines  Fasttages  (Quellen  II,  145  jind  202,  Zunz, 
Ritus  127),  durch  das  Sendschreiben  Obadjas  b.  Machir  (Grätz  a.a.O.)  und 
durch  die  Angabe  Sabbat ai  Cohens  in  der  Vorrede  zu  seinen  Selichot  über 
die  Leiden  des  Jahres  1648  (Schebet  Juda,  ed.  Wiener,  hebr.  Teil  135  und  139i 
und  Wiener,  Emek  habacha  172,  N.  135). 
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I  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Davids  hakohen,  der  Fromme;  R.  Jekutiel,  |  S.17. 
Sohn  R.  Judas  hakohen*);  R.  Juda,  Sohn  des  Rabbiners  R. 
Samuel;  R.  Juda,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Meir;  R.  Baruch, 
Sohn  R.  Menachems  und  sein  Bruder  R.  Samuel;  R.  Isak,  Sohn 
R.  Eleasars^^);  R.  Juda;  R.  Juda,  Sohn  R.  Ahrons^);  R.  Mose, 
Sohn  R.  Nuns;  R.  Juda,  Bruder  des  R.  Isak  aus  Trier*); 
Fanin •■^),  der  Jüngling;  Frau  Pucellina ®)  und  ihre  beiden  Töchter; 
Frau  Lea;  Frau  Matrona;  Frau  Bona,  Gattin  des  Vorbeters 
R.  Samuel;  die  Ehefrau  R.  Menachems;  Frau  Lea,  Gattin 
des  Rabbiners  R.  Samuel  und  ihre  beiden  Töchter;  Frau 
Zippora;  Frau  Rahel;  Frau  Zippora;  Frau  Sara  und  ihr  Sohn 
R.  Baruch;  Frau  Hanna,  Tochter  R.  Samuels:  Frau  Mirjam  und 
Frau  Ugolina;  Frau  Mirjam;  Ehefrau  R.  Judas;  Frau  Hanna; 
Frau  Malka,  Tochter  R.  Eliesers,  und  ihre  Tochter  Frau  Hanna '). 


Jüngere  Fassung  der  Liste  von  Bleis. 

Folgende  sind  die  schwergeprüften  Märtyrer,  welche 
am  20.  Siwan  zu  Blois  in  Frankreich  verbrannt  wurden, 
weil  sie  durch  Glaubenstreue  den  Namen  Gottes 
heiligten: 

R.  Jechiel,  Sohn  R.Davids  hakohen^);  R.  Juda,  Sohn  des 
Rabbiners  R.  Samuel;  R.  Juda,  Sohn  R.  Meirs;  R.  Baruch,  Sohn 
R.  Menachems;  sein  Bruder  R.  Samuel;  R.  ^lenachem  xmd  R. 
Juda,   Söhne  R.  Samuels;   R.  Isak,  Sohn  R.  Eliesers®);   R.  Juda; 


0  In  der  2.  Recension  fehlt  Jekutiel.  Über  diese  beiden  Kohanim,  welche 
an  eine  Säule  des  Scheiterhaufens  gebunden  waren,  s.  Quellen  II,  145,  201  und 
die  Selicha  Hillels  b.  Jakob. 

-)  Der  unschuldige  Urheber  der  Verfolgung,  Quellen  II,  146. 

=^)  Quellen  II,  145  und  201. 

*)  2.  Recension  hat  dafür  Troyes. 

'")  Correctur  in  2.  Recension  „Fantin";  vgl.  Exkurs  „Zur  Namenkunde". 

^)  Hier  beginnen  die  Namen  der  Märtyrerinnen,  in  2.  Recension  mit  c^V2n 
mTOnn  „die  frommen  Frauen"  eingeleitet.  Den  Reigen  eröffnet  die  bekannte 
Pulcellina,  Quellen  II,  146  „die  Jüdin"  genannt.  S.  auch  Wiener,  Emek  habacba, 
Anhang  VII.  Quellen  II,  148  geben  die  Zahl  der  Märtyrerinnen  auf  17,  dem 
Zahlen  werte  "J2  entsprechend,  an,  und  bemerken  dazu:  „deren  einzelne  Namen 
wir  aber  nicht  aufgeführt  fanden". 

'')  Die  Quellen  II,  201  sprechen  von  31  Märtyrern,  was  mit  unseren  Listen 
stimmen  dürfte,  zumal,  wenn  wir  uns  entschliessen,  in  1.  Recension  einige 
trennende  Punkte  zu  tilgen.  Besonders  beachtenswert  ist  die  Classifizierung  in 
dem  kurzen  historischen  Abriss  (s.  S.  136,  Z.  22  v.  o.) :  14  +  3  +  15  =  32. 

^)  In  1.  Recension  „der  Fromme"  genannt. 

^)  Richtiger  Eleasar  wie  1.  Recension  und  Quellen  II  a.  a.  0. 
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Sohn  R.  Ahrous;  R.  Mose,  Solm  Niius;    R.  Jiida,    Bruder  des  R. 
Isak  aus  Troyes;  der  junge  R.  Fantin. 

Die  frommen  Frauen:  Frau  Pulcellina  und  ihre  beiden 
Töchtei-;  Frau  Lea  und  Frau  Matrona;  Frau  Bona,  Gattin  R. 
Samuels');  eine  Tochter  R.  Baruchs;  eine  Tochter  R.  Menachems; 
Frau  Esther;  Frau  Lea  und  ihre  beiden  Töchter;  Frau  Rahel; 
Frau  Zippora  und  ihr  Sohn  R.  Baruch;  Frau  Hanna  und  Frau 
Eugliua^);  Frau  Malka  und  ihre  Tochter  Frau  Sara;  Frau 
Ilanna,  die  Heldin^),  und  das  Kind,  welches  sie  im  Feuer  ge- 
boren hatte*), —  wurden  verbrannt^). 

Gott  räche  ihr  Blut! 

[Beide  Recensionen,  welche  selbstverständlich  genau  so,  wie 
sie  die  Hds.  bietet,  mit  Zeichen  und  Punkten  abgedruckt  sind, 
stimmen  im  Grossen  und  Ganzen  überein,  doch  dürfte  die  jüngere 
Fassung,  wenngleich  sie  Jekutiel  b.  David  übergeht,  im  allgemeinen 
correkter  sein  als  die  ältere,  wie  dies  das  umfangreiche  Quellen- 
material bestätigt.  Dieses  findet  sich:  i)  im  Anhang  zu  dem 
Bericht  SaLomos  b.  Simeon  in  Quellen  II,  143  ft".;  2)  in  dem  Nach- 
trag des  sog.  «Erinnerungsbuches»  mjnZT  'D  des  Ephraim  b.  Jakob 
aus  Bonn,  Quellen  II,  199 ff.  und  Wiener,  Emek  habacha,  Anh.  7, 
beide  dem  Briefe  des  R.  Jakob  aus  Orleans  folgend  (vgl.  die 
Kritik  Bresslaus  in  Quellen  II,  XXV);  3)  kurzer  historischer 
Abriss  aus  Cod.  de  Rossi  (Parma)  563  von  Berliner  in  Kobez  al 
j ad  III,  2.  Abt.,  S.  iif.  veröffentlicht,  erwähnt  von  Zunz,  Litg.  290. 
Diesen  Schilderungen  älterer  Zeit  folgen  Joseph  hakohen  in 
Emek  habacha  (Übers,  von  Wiener  S.  29  und  die  betr.  Noten)  und 
Dibre  hajamim  a.  a.  1171,  Schudt,  Jüd.  Merkwürdigk.' IV*  81  (nach 
Scipion  du  Pleix,  Histoire  generale  de  France  II,  152),  Mura- 
tori,  SS.  rer.  ital.VP,  671,  Zunz,  Syn.  Poesie  24,  Grätz  a.  a.  O.  VI, 
201  ff.,  der  auch  die  Litteratur  verzeichnet  u.  v.  a. 

Von  den  in  der  älteren  synagogalen  Poesie  dem  Autodafe  in 
Blois  gewidmeten  Klagehedern  (2  Kinnot  und  6  Selichot,  vgl.  Zunz, 
Ritus  127)  sind  für  unsere  Liste  zu  verwerten: 

i)  ^12X  "^cb  ^1X  ^-b  von  R.  Ephraim  b.  Jakob  aus  Bonn 
(Zunz,  Literaturg. 290,  Landshut h,  Amude  ha-Aboda48,  Michael, 
Or  hachajim  245),  abgedruckt  von  Berliner  in  Kobez  al  jad  III, 
2.  Abt.,    9 — II    aus    den  Hamburger  Hdss.  S6  und  145,   sowie  aus 


^)  Samuel  war  Vorbeter,  s.  1.  Recension. 

2)  1.  Recension:  Ugoüna. 

^)  Hds.:  rnz:.  im  bibl.  Hebräisch  s.  v.  w.  „Herrin,  Gebieterin"  im  Gegen- 
satz zu  Dienerin,  hier  wohl  Bezeichnung  der  heldenmütigen  Standhaftigkeit  und 
Aufopferung. 

*)  Xach  ursprünglicher  Fassung  gehörte  das  t:^«2  der  Hds.  zu  D^D"ll^*3, 
erst  später  schob  der  Schreiber  noch  THTV  ein,  was  er  beim  Copieren  übersehen 
haben  dürfte.    Die  Übersetzung  ^vurde  dieser  letzteren  Fassung  gerecht. 

5)  Das  „wurden  verbrannt"  bezieht  sich  auf  alle  Märtyrer  von  Blois. 
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Cod.  Vatic.  312  und  einer  Hds.  Berliners  (handschriftl.  auch  noch 
vorhanden  in  dem  in  der  Raschi-Capelle  zu  Worms  aufbewahrten 
grossen  zweibändigen  Pergament- Machsor  und  in  einem  jüngst  in 
Friedberg,  Oberhessen,  entdeckten  Machsor-Mscr.  vom  Jahre  1287, 
Ritus  Köln).     Verzeichnet  Datum,  Jahr  und  32  Opfer. 

2)  ^NniT''  ^ü)bz*  ^:)C^  von  Hillel  b.  Jakob,  dem  Bruder 
Ephraims  (Zunz,  Literaturg.  293),  gedruckt  in  den  Selichot,  Ritus 
Posen- Grodnow-Litthauen  zu  Mussaph  des  Versöhnungstages  (Lands- 
huth,  Amude  ha-Aboda  62,  Fürstenthal,  Metib  Safa  589).  Von 
den  Opfern  werden  genannt:  die  Kohanim  Jechiel  b.  David  und 
Jekutiel  b.  Juda,  Schüler  R.  Samuels  b.  Meir  und  Rabbi  Jakobs 
Tam  (s.  Quellen  II,  195,  N.  39),  Juda  b.  Ahron,  Isak,  Mose,  die 
Brüder  Baruch  und  Samuel,  die  Brüder  Menachem  und  Juda 
(Zunz,  Syn.  Poesie  25). 

3)  Cn^n  \L*)2h  K^'^N  von  Gerschom  b.  Isak  (Zunz,  Literatur- 
gesell.  294),  feiert  im  Piutstil  30  Märtyrer. 

4)  W"l  1N2  ^2  ^hb^  von^  Menachem  b.  Jakob  b.  Salomo  b. 
Menachem  (Zunz,  Literaturg.  294),  genannt  Menachem  aus  Worms, 
vielleicht  aus  Kaiserslautern  (Luti-a),  gedruckt  in  Kobez  al  jad  III, 
2.  Abt.  5  ff.] 


Xanten. 

[Freitag,  4.  Tammus  4856;  27,  Juni  1096  0-] 

Der  Rabbiner  R.  Mose  hakolien^),  seine  Frau  Belet, 
sein  Sohn  R.  Eljakim  und  seine  Tochter  Ogia;  R.David 
hakohen,  sein  Sohn  Mar  Abraham  und  seine  Tochter  Frau  Re- 
bekka,  die  Braut;  Mar  Juda,  Sohn  R.  Eleasars;  Mar  Gedalja^), 
seine  Frau  Judith  und  ihie  Tochter,  die  Wittwe  Frau  Belet; 
Frau  Esther,  ihre  Tochter  Sara  und  ihre  übrigen  Kinder;  Mar 
Isak,  Sohn  R.  Eljakims*)  und  seine  zwei  Kinder;  Mar  Isak,  Sohn 


0  Datiert  nach  den  Kreuzzugsberichten.     Quellen  II,  123:  „Freitag 

am  Rüsttage  des  Sabbats  in  der  Dämmeningsstunde  des  Euheabends  kamen  die 
Feinde  Gottes  über  die  Frommen  in  Xanten.  Die  Feinde  kamen  über  sie  in  der 
Stunde  des  Sabbatanfangs  u.  s.  w." ;  Quellen  II,  162,  welche  richtig  den  4.  Tammus 
verzeichnen:  „ gerade  als  der  Sabbat  begann". 

2)  Der  fromme  Rabbi  aus  Frankreich  (Emek  habacha  ed.  Letteris,  20: 
nElHD  ^""1,  Dibre  hajamim  nur  nsnso  ^2m),  welcher  die  Gehetzten  zur  Selbst- 
opferung aneifert.    Vgl.  Quellen  II,  123,  126  und  162  und  Kölner  Liste,  S.  111. 

•**)  Wenn  Mar  Gedalja  mit  dem  Quellen  II,  118  erwähnten  identisch  ist, 
dann  ist  er  dem  Tode  in  Neuss  durch  Abreise  nach  Bonn  entgangen,  hat  aber 
drei  Tage  später  in  Xanten  sein  Leben  beschlossen,  während  seine  hier  erwähnte 
Familie  in  Neuss  am  24,  Juni  getötet  wurde.    S.  Liste  Köln,  S.  109  N.  6. 

*)  Auch  unter  Köln  und  Eller  verzeichnet;  siehe  die  Kölner  Liste,  S.  109, 
N.  1.    Nach  Quellen  II,  117  und  160  stirbt  er  in  einer  Kirche  zu  Köln. 
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R.  Baruchs*);  R.  Jakob;  R.  Samuel,  Sohu  R.  Isaks^);  Frau  Bruna 
und  ihre  Tochter  Frau  Guta;  R.  Gerschom,  Sohn  R.  Machirs, 
seine  Frau  Bela,  seine  Tochter  Frau  Rahel,  deren  Schwester,  die 
Wittwe,  und  seine  Tochter,  die  Braut  ^);  R.  Meschullam,  seine 
S.iÄ.l  Tochter  Frau  Bela  |  und  seine  Tochter,  die  alte  Frau  Hanna;  die 
Wittwe  Frau  Mirjam;  Mar  Nechemja,  seine  Frau  und  seine 
Kinder;  R.  Jakob  halevi  und  sein  Bruder  Mar  Joseph  halevi; 
der  Gesetzrollenschreiber  R.  Mose  hakohen*),  seine  Frau 
Rebekka,  seine  Söhne  und  seine  Tochter  Frau  Rahel  nebst  ihren 
Kindern;  Mar  Joseph,  seine  Frau,  seine  Kinder  und  sein  Bruder, 
der  Bräutigam  Mar  Jona;  Mar  Joseph  und  seine  Frau;  Frau 
Matrona  und  ihre  Kinder;  R.  Jakob  und  sein  Sohn;  Frau  Bona 

und  ihr  Sohn. 

• 

[NC^I,  in  den  Kreuzzugsberichten,  S.  21,  42  und  73:  ^^3]  und 
]t/^y\f  dem  damals  gebräuchlichen  lat.  Xantae,  Xantis  entsprechend, 
ist  sicher  nicht  Sinzig,  wie  Grätz,  a.  a.  O.VI^,  400  und  nach  ihm 
Brisch  a.  a.  0.1,34  in  der  irrigen  Voraussetzung,  dass  XI^^^X 
Altenahr  sei,  behaupten,  Nach  unseren  Forschungen  (siehe  Exkurs) 
steht  ohne  Zweifel  fest,  dass  dieser  Ortsname  das  heutige  Eller 
im  Landkreise  Düsseldorf  bezeichnet  und  die  von  Grätz  erhobenen 
Bedenken  fortfallen,  weil  die  Kreuzfahrer  von  diesem  Dörfchen 
den  Weg  nach  Xanten  ohne  grössere  Anstrengung  in  einem  Tage 
zurücklegen  konnten.  Nach  dieser  Ausführung  ist  nun  auch 
Aronius,  Regg.  92,  n**  195  zu  berichtigen. 

Diese  zur  «Gruppe  Köln»  gehörende  Liste  schliesst  Namen 
von  Märtyrern  in  sich,  denen  wir  auch  sonst  noch  begegnen,  so 
Gerschom  b.  Machir  unter  Köln,  Isak  b.  Eljakim  unter  Köln  und 
Eller,  Matrona  und  Samuel  b.  Isak  unter  Köln.  Dahingegen  fehlen 
hier  die  in  der  Kölner  Hauptliste  verewigten  Natronai  b.  Isak 
und  der  «fromme  Proselyt»,  deren  Schicksal  ausführlich  in 
Quellen  II,  126  unter  Xanten  geschildert  ist.  Ein  jüngerer  Na- 
tronai b.  Isak  b.  Baruch  darf  nicht  mit  vorstehendem  N.,  der  aus 
Köln  sich  nach  Xanten  geflüchtet  hatte,  verwechselt  werden.] 


Eller,  Kr.  Düsseldorf. 

[Donnerstag  und  Freitag,  3.  und  4.  Tammus  4856;  26.  und  27.  Juni 
1096^)]. 


»)  S.  Köln,  S.  111,  N.  4. 
2)  S.  Köln,  S.  111. 

')  Kölner  Liste,   S.  111,  Z.  5  v.  0.,  nur:    „R.  Gerschom  b.  Machir  mit  Frau 
TUid  Kindern". 

♦)  Liste  Köln,  S.  111:  „nnd  noch  ein  Gesetzrollenschreiber". 
*)  Das  Datum  ergiebt  sich  ans  Quellen  II,  121,  161,  162. 
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Frau  Guta,  ihre  Söhue  R.  Samuel,  Juda  und  Salomo,  sowie 
ihre  Tochter,  die  Braut  Gentil;  Frau  Rahel  und  ihr  Bruder 
Joel;  Mar  Juda,  seine  Frau  und. seine  Kinder;  R.  Juda,  Sohn 
des  Rabbiners  R.  Samuel  und  seine  Frau;  R.  Gerschom, 
Sohn  R.  Josephs,  seine  Frau  und  seine  Kinder;  Mar  Benjamin, 
seine  Frau   und   seine  Kinder;   Frau  Sara;  Mar  Juda  und  seine 

Kinder;   der  Bräutigam  Mar  Samuel;    *)   und  seine  Frau 

Rahel;  R.  Simson  und  seine  Kinder;  R.  Jakob  halevi,  seine  Frau 
Judith,  sein  Sohn  Mar  Gerschom  halevi,  sein  Bruder  und  seine 
Schwester  Frau  Hanna;  R.  Eleasar  und  seine  Frau  Rebekka; 
Mar  Eleasar  halevi  und  seine  Frau  Guta;  R.  Isak  halevi, 
welcher  in  Köln  im  Rhein  ertrank;  die  alte  Frau  Rebekka 
und  Frau  Matrona;  Mar  Isak,  Sohn  R.  Eljakims,  welcher  in 
Köln  ermordet  wurde;  Mar  Mose  hakohen;  R.  Juda,  Sohn 
R.  Samuels  halevi;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Jechiels;  Mar  Samuel,  Sohn 
R.Aschers;  R.  David;  R.  Mose,  der  Gesetzrollenschreiber; 
der  fromme  R.  Schemarja^),  welcher  lebendig  begraben 
wurde,  [seine  Frau  und  seine  Schw^ester^),  —  man  tötete 
ihre  Söhne  und  ihre  Töchter;  MarEljakim,  Sohn  R.  Judas 
und  seine  Familienglieder,  —  er  schlachtete  seine  Söhne  und 
seine  Töchter;  Mar  Juda,  seine  Schwiegertochter  und  sein 
Sohn;  Mar  Samuel,  Sohn  R.  Chijas,  seine  Söhne,  seine  Töchter, 
seine  Schwiegersöhne  und  Schwiegertöchter,  sowie  seine  Ver- 
lobte, welche  in  Mainz  mit  ihrem  Schwiegervater  er- 
schlagen wurde.  — 

Folgende  fünf  Frommen:  R.  Gerschom,  Mar  Juda, 
Sohn  R.Abrahams,  R.Joseph,  R.  Juda  halevi,  Sohn  des 
Rabbiners  Samuel,  und  R.  Peter*)  wurden  geschlachtet 
und  gegen  dreihundert  Personen  mit  ihnen.  R.  Peter 
schlachtete  seine  vier  Genossen,  stürzte  sich  von  einem 
Thurme  zur  Erde  und  starb  dort  vor  dem  Herrn.  Ihr 
Andenken  bleibe  zum  Segen! 

[Die  Überschrift,  hebr.  Text,  S.  i8,    N*-:j;:b''NC   ü^y\nn,    weicht 


^)  Da  Mar  Samuel  als  Bräutigam  und  die  folgende  Märtyrerin  als  „Frau" 
eingetragen  ist,  so  haben  wir  angenommen,  dass  ein  Name  vergessen  wurde.  S. 
hebr.  Text  S.  18,  X.  3. 

2)  S.  Wormser  Liste,  S.  106,  N.  8. 

')  Die  Schwester  wird  unter  „Dortmund"  nicht  erwähnt. 

*)  Einzelne  dieser  Märtyrer  stehen  schon  oben  verzeichnet.  Vgl.  Liste 
„Köln"  und  Kreuzzugsberichte,  Quellen  II,  1C2. 
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von  der  Regel,  den  stat.  constr.  0:nn  ,"'öPl&*  ,^Sni&n  ^:nn)  an- 
zuwenden, ab  und  lässt  vielleicht  die  Folgerung  zu,  dass  die 
erwähnten  Märtyrer  in  diesem  Orte  nicht  ansässig  waren.  Das 
rr'»'>nt:D  D'^Snit*,  hebr.  Text  S.  28,  dürfte  für  diese  Annahme 
sprechen.  Über  die  eingel>enden  Forschungen,  die  Stätte  dieses 
Martyriums  genau  zu  bestimmen,  berichtet  ein  Exkurs.  Die  La. 
«Altenahr»,  die  nach  dem  Vorgange  Carmoly's  in  Stein,  Der 
israehtische  Volkslehrer IX,  1859,  S.  51,  und  Grätz*  a.  a.  O.VI^  400 
in  die  Kreuzzugsberichte,  Quellen  II,  121,  161,  162  und  165,  über- 
gegangen ist,  muss  endgültig  aufgegeben  und  mit  Eller,  in  frühen 
mittelalterlichen  Urkunden  Elinere,  Einer,  Elyner,  vertauscht 
werden.  Einzelne  der  hier  genannten  Opfer  sind  auch  in  anderen 
Listen  der  «Gruppe  Köln»  aufgeführt  und  verweisen  wir  auf  die 
betr.  Noten.  Über  das  Faktum  selbst  berichten  ausführlich  die 
Kreuzzugsberichte  und  nach  ihren  Angaben  Joseph  hak  oben  in 
Emek  habacha  ed.  Letteris,  S.  19,  Übersetzung  Wieners,  S.  13, 
Dibre  hajamim  ed.  Amsterd.,  Bl.  6a,  Genebrard  bei  Schaab, 
a.  a.  O.,  S.  IG,  wo  der  Ort  Grenzen  —  glamicae  —  bei  Köln  ge- 
nannt wird,  Grätz  a.  a.  O.VI*,  98  und  400,  Aronius,  Regg.  91, 
^^  193»  Brisch,  a.  a.  O.  I,  33  u.  a.] 


Metz. 

[Zwischen  Ijar  und  Tammus  4856;  Mai — Juli  1096.] 

Der  Vereinsvorstehev  R.  Samuel');  K.  Me'ir;  R.  Salomo, 
Sohn  R.  Isaks,  und  seine  Frau.    Insgesamt  22  Personen^). 

[Aronius,  Regg.  83,  n°  181  setzt  diese  Verfolgung  in  den 
Frühling  1096,  in  die  Zeit,  in  welcher  in  Lothringen  sich  die  ersten 
Schaaren  um  Volkmar  sammelten,  während  Elieser  b.  Nathan, 
Quellen  II,  167,  die  Zeit  zwischen  Ijar  und  Tammus  annimmt.  Da 
das  Datum  für  die  Verfolgung  in  Trier  feststeht  (Juni  1096),  so  liegt 
kein  Grund  vor,  für  Metz  eine  frühere  Zeit  anzunehmen,  zumal 
dieses  Martyrium  mit  dem  zu  Köln  durch  Erwähnung  der  hier 
verewigten  Märtyrer  am  Schluss  der  Kölner  Liste  in  Verbindung 
gebracht  wird.  Carmoly,  Die  Märtyrer  von  Metz  im  Jahre  1096 
(Israelit  VII,  494,  nach  den  Angaben  unserer  Liste)  macht  Samuel 
zum  Rabbiner  und  Me'ir  zum  Gabbai.    Vgl.  Grätz  a.  a.  O.  VP,  92.] 


Trier. 

[Siwan  4856;  Juni  1096.] 


J)  Über  ^k:::  s.  S.  111,  X.  7;  über  den  Märtyrer  selbst  S.  112,  Z.  4  v.  0. 
^)  QueUen  II,  137;  Aronius  a.  a.  0.83  n°  181. 
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I  Der  Vereinsvorsteher^)  Mar  Ascher,  Sohn  R.  Josephs,  |Ä.i9. 
der  Fromme^);  der  Knabe  R.^)  Meir,  Sohn  R.  Samuels;  Mar 
Abraham,  Sohn  R.  Jomtobs*)  und  ein  kleines  Mädchen*);  Frau 
Esther,  Tochter  des  Vereinsvorstehers  R.  Chiskija*^). 
Zwei  junge  Mädchen  aus  Köln  gingen  auf  die  Brücke, 
stürzten  sich  in  das  Wasser  und  ertranken');  R.  Eleasar®) 
und  Frau  Abiga'il,  Tochter  des  ft-ommen  R.  Salomo. 

[Datum  nach  den  Kreuzzugsberichten  und  den  Gast  Trever.  cont.  I, 
zu  ermitteln,  s.  Näheres  bei  Aronius,  Regg.  90,  n^'iSQ.  Die  Schreib- 
art des  Namens  deckt  sich  mit  dem  ma.  Treveris  und  Treberis,  s. 
Oesterley,  s.  v.  —  Unsere  Liste  ist,  allerdings  mit  einigen  Ab- 
weichungen, bereits  in  der  Kölner  Hauptliste  anzutreffen.  Ausführ- 
licher als  diese  findet  sie  Bestätigung  und  Beleuchtung  durch  die 
Berichte  in  Quellen  II,  131  ff.  Verwertet  wurde  sie  von  Grätz, 
a.  a.  O.VP,  93  und  401,  Brisch,  a.  a.  O.  I,  36  und  Carmoly,  «Die 
Opfer  in  Trier  beim  ersten  Kreuzzuge»  in  Ben  Chananja,  VII,  92 
imd  Israelit,  VII,  494.] 


Boppard. 

[1.  Verf.:  EUul  4939;  5.  August  — 2-  September  1179;  2.  Verf.: 
Adar  4956;  2.  Februar— 2.  März  1196.] 

Erste  Verfolgung.  Frau  Hanna,  ihr  Sohn,  der  Vor- 
beter  R.  Salomo^) und    ihre   Söhne   Mardochai   und 


1)  Li.ste  „Köln",  S.  111. 

2)  S.  „Köln",  wo  der  Name  des  Vaters  und  die  Bezeichnung  „der  Fromme", 
welche  aus  Quellen  II,  135  resultiert,  vermisst  wird. 

^)  Das  Rabbi  (l  „R.'*)  vor  dem  Namen  eines  Knaben  oder  Jünglings  ist 
ungewöhnlich,  dürfte  sich  jedoch  aus  Meürs  begeisterten  Worten  gereifter  Grlaubens- 
treue  (Quellen  II,  lo5)  erklären  lassen. 

*)  Quellen  II,  185. 

'*)  Quellen  a.  a.  0.:  „Auch  ein  kleines  Mädchen  aus  guter  Familie  heiligte 
dort  den  göttlichen  Namen  in  Heiligkeit". 

^)  In  der  Köhier  Liste,  hehr.  Text  S.  9,  als  „junges  Mädchen"  bezeichnet. 
Nach  Aronius,  Regg.  90,  n°  189  eine  Nichte  des  „Elias",  welcher  der  Verfolgung 
entgangen  zu  sein  scheint. 

^)  S.  112,  N.  1  und  Brower  et  Masen,  Annal.  Trev.  571. 

^)  Während  Eleasar  unter  Köln  vermisst  wird,  finden  sich  dort  zwei  Abi- 
ga'il: 1)  eine  Frau,  Tochter  R.  MeschuUams,  und  2)  ein  junges  Mädchen,  Tochter 
R.  Salomos. 

^)  Quellen  II,  213:  „ermordeten  dort  den  Vorbeter  R.  Salomo  und  sieben 
Personen  mit  ihm".  Diese  Zahl  ergiebt  auch  unsere  Liste,  wenn  wir  hinter  „El- 
chanan"  einen  Punkt  setzen,  das  im  hebr.  Text,  S.  19,  vergessene  „Sabbatai" 
wieder  herstellen  und  hinter  „der  Vorbeter"  noch  „seine  Frau"  hinzufügen,  welche 
Correktur  das  folgende  „und  ihre  Söhne"  erfordert,  wie  dies  bereits  8. 19,  N.  4 
angedeutet  worden  ist. 
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Elchanan;   der  Jüngling  Sabbatai');   die  Jungfrau  Rebekka  und 
ihre  Schwester  Abiga'il. 

Zweite  Verfolgung  in  Boppard.  R.  Juda,  Sohn  R.  Me- 
nachems^);  R.  Isak,  Sohn  R.  Abrahams;  R.  Chananel;  der  Vor- 
beter R.  Jakob;  R.  Abraham;  R.Simon;  der  junge  R.  Benjamin; 
Mar  Schallum;  R.  Isak,  der  Gesetzrollenschreiber,  w  elcher 
gesteinigt,  ertränkt  und  [so]  in  widernatürlicher  Weise 
umgebracht  wurde;  Frau  Rebekka  und  ihre  beiden  Töchter; 
R.  Jakob,  Sohn  R.  Zadoks  halevi. 

[t0"lj/212,  so  hier  und  Übersichtsliste  S.  3,  sonst  ohne  Ajin 
(Quellen  II,  69  und  75,  Überschrift  der  weiter  unten  erwähnten 
Elegie  Menachems  in  allen  Codices,  RGA.  Me'ir  Rothenburgs  ed. 
Prag  84a  n**  249,  RGA.  Chajims  Or  sarua  12,  n°  39)  auch  tO"lD12, 
tC"^S1S  fs.  die  Varianten  in  den  Quellen  a.  a.  O.)  und  Nt^lSD 
(hebr.  Text,  S.  68).     Rheinl.  Kr.  St.  Goar. 

An  der  Wende  des  12.  Jahrhunderts  wurden  die  Juden  Bop- 
pards  in  verhältnismässig  kurzer  Zeit  zweimal  schwer  heimgesucht, 
im  Ellul  4939,  5.  August — 2.  September  1179  (Elegie  ^^  ^^  "hb^ 
W"l  1X2  des  R.  Menachem  b.  Jakob  in  Kobez  al  jad,  2.  Abt. 
S.  5,  n**  I,  Zunz,  Syn.  Poesie  25  und  Literaturgesch.  296,  n*  18; 
weniger  genau  ist  das  Datum  von  R.  Ephraim  b.  Jakob, 
Quellen  II,  69  und  203,  durch  das  am  3.  September  1179  begonnene 
jüdische  Jahr  4940  angegeben)  und  im  Adar  4956,  2.  Februar  bis 
I.März  II 96  (Quellen  II,  74  u.75  und  211  fF.),  an  einem  Sabbatausgang, 
sieben  Tage  <vnach  dem  Schlag  des  Ewigen»  in  Speyer.  Das 
Martyrologium  bringt  die  zwei  Verfolgungen  in  Boppard,  schweigt 
aber  über  die  in  Speyer  und  anderen  rheinischen  Städten  in  1195 
und  1196  stattgefundenen  (vgl.  Zunz,  Literaturgesch.  315;  für 
Speyer  Zunz  a.  a.  O.  281,  für  Bingen  Gross  <^Elieser  b.  Joel  ha- 
levi» in  Frankel,  Monatsschrift  XXXIV,  370  und  506,  für  Worms 
Bloch,  Aedificium  Salomonis,  134  und  Brann,  «Das  zweite  Mar- 
tyrium in  Neuss»  in  Frankel,  Monatsschrift  XXXVIII,  N.  F.  II 320, 
N.  4).  Eine  Vergleichung  unserer  Listen  mit  dem  Berichte 
Ephraims  und  dem  Klagelied  Menachems  überzeugt  uns  bald, 
dass  der  Schreiber  die  beiden  Verfolgungen  mit  einander  ver- 
wechselte, denn  der  unter  I  genannte  Vorbeter  Salomo  fällt  mit 
noch  sieben  Personen  erst  1196  (s.  Quellen  a.  a.  O.),  und  Juda 
b.  Menachem,  welcher  die  Liste  II  eröffnet,  erleidet  den  Tod  für 
seinen  Glauben  schon  11 79  (s.  Quellen  II,  203,  Elegie  Menachems 
a.a.O. Vers  7,  und  Joseph  hakohen,  der  nach  dem  Berichte  Ephraims 
aus  Bonn  erzählt).  Nun  erhebt  sich  jedoch  eine  Schwierigkeit  aus 
der  Überschrift  in  Cod.  Hamb.  134,  fol.  163,  n°  188  (hv  rrfyo 
"IDIDH  pnii'»  '1  bV)  C01D121  ^l^^tW  n^.pOf  denn  nach  unserer 
Behauptung  stirbt  Isak  hasofer  11 79  eines  widernatürlichen  Todes 
und    nicht    1196,    als  Speyer  und  Boppard  zu  leiden  hatten.     Auf 


*)  Der  Name  ist  im  hebr.  Text  übergangen  worden.    Hds.:   liriDn  ^n^ß'. 
2)  Näheres  s.  oben  und  Quellen  a.  a.  0. 
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die  Überschrift,  die  wahrscheinlich  aus  einer  Zeit  stammt,  in 
welcher  beide  Verfolgungen  sich  in  der  Erinnerung  zu  einer  ein- 
zigen verdichtet  hatten,  ist  jedoch  kein  weiteres  Gewicht  zu  legen, 
denn  in  dem  Bussliede  Baruchs  b.  Samuel  ''H'^Nm  ^DIN  nDr''X 
(Zunz,  Literaturg.  307),  welches  uns  in  Abschrift  vorliegt,  ist  kein 
Name  genannt  und  die  Andeutungen  niJD  mTJ?2  "1S1D  1D5"1  und 
npl  Dnmn^  )i:n  nn  ^2  dürften  ebensogut  auf  den  Vorbeter 
Salomo  in  I  passen  wie  auf  den  Sofer  Isak  in  IL 

Die  Litteratur  s.  bei  Aronius,  Regg.  152,  n*»  338.] 


Dortmund. 

[Zweite  Woche  des  Tammus  4856;  Anfang  Juli  1096.] 
Der  fromme  Mar  Schemarja,  seine  Frau  und  seine 
Kinder^.  Er  schlachtete  seine  Frau  und  seine  drei 
Kinder;  darauf  begrub  man  ihn  lebendig  und  legte  seine 
drei  Kinder  neben  ihn;  Mar  Joseph;  Mar  Juda;  K.  Samuel, 
Sohn  R.  Josephs  und  seine  Mutter  Frau  Bona. 

[NliCtC^ll,  im  12.  Jahrh.  Trotmunde  und  Trutmunde; 
Quellen  II,  24:  «'»ilCI^'L?  und  44:  N'':icnL:,  dem  älteren  Tremonia 
entsprechend,  wonach  Aronius,  Regg.  92,  n**  169  zu  berichtigen 
ist.  —  Datierung  nach  den  Kreuzzugsberichten,  welche  zuerst  aus- 
führlich das  grausige  Geschick  Schemarja's  und  seiner  Familie 
schildern.! 


Arnstadt. 

[Dienstag,]  11.  und  13.  [Donnerstag,]  Ab  5024  [5.  und  7.  Aug.  1264.] 

Der  gelehrte  R.  Sabbatai,  Sohn  R.  Samuels;  die  Söhne  R. 
Jechiels,  des  Sohnes  R.  Chakims:  Joseph  und  Kasser;  R.  David 
hakohen^)  aus  Mainz;  der  Knabe  Elieser,  Sohn  R.  Sim- 
sons  des  Franzosen. 

[Stadt  in  Schwarzburg-Sondershausen. 

Unsere  Liste  ist  benutzt  von  Grätz  a.  a.  O.  VU,  148,  Bress- 
lau  in  Hebr.  Bibliographie  XIV,  121,  Brisch  a.  a.  O.  I,  86,  Neu- 
bauer in  Revue  des  dtud.  juives  IV,  ii  und  nach  unseren  Angaben 
von  Aronius,  Regg.  287,  n*»  695.    Diese  Verfolgung  war  vermutlich 


^)  Vgl.  Liste  „Worms'',  S.  106,  N.  8.    Die  Angaben  unter  „Eller"  weichen 
von  den  vorstehenden  und  den  in  den  Quellen  gemachten  Meldungen  ab. 
2)  Hds.  nur  pD  statt  des  sonst  gebräuchlichen  iHDri. 
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das  Vorspiel  einer  anderen  in  Thüringen,  nämlich  der  vom  Jahre  1266 
in  Erfurt,  über  die  v.  Falken  stein,  Civitatis  Erßurtensis  historia, 
107,  zu  vergleichen  ist.  S.  Stobbe,  Die  Juden  in  Deutschi.  282, 
N.  178.] 


S'^0.  Mellrichstadt. 

Mittwoch,  2.  Nissan  5043  [31.  März  1283.] 

R.  Nechemja,  Sohn  E.  Jechiels;  R.  Elieser,  Sohn  des  Mär- 
tyrers R.  Joez;  R.Samuel,  Sohn  R.  Jechiels;  R.  Isak,  Sohu  R. 
Gerschoms. 

[CCl^'DnblC,  wie  S.  3;  S.  66:  •tC^^lf'pn^gp  und  LD^lf'Dn^lD, 
letzteres  vermutlich  für  ^^l^r^lilD  =  Munrichestat,  Münnerstadt 
s.  w.  u.,  und  beide  Lesarten  ohne  Vokale  S.  79.  Eine  ähnliche 
Lesart  fehlt  bei  Oesterley  s.  v.,  findet  sich  aber  im  Urkundenb. 
der  Stadt  Augsburg,  n**  167,  um  1300:  Joseph  von  Mülrestat 
Grätz  a.  a.  O.  VII^,  187  hat  Mulrichstadt;  es  giebt  nur  ein  Mellrich- 
stadt im  bayer.  Bez.-A.  gleichen  Namens  an  der  Streu,  Unterfranken. 
—  Für  **y\'^tl  steht  am  Anfang  unserer  Liste  ^DPl^*.  —  Carmoly 
in  Stein,  Der  isr.  Volkslehrer  VII,  20  hat  unsere  Quelle  bereits 
verwertet.] 


Kreuznach. 

[Mittwoch,]  2.  Nissan  5043  [31.  März  1283]. 
Der   Märtyrer  R.  Ephraini,    Sohn  R.  Eliesers  halevi, 
wurde  gerädert  [und]  auf  das  Rad  geflochten. 

[Diese  Verfolgung  fand  an  demselben  Tage  statt,  an  welchem 
die  jüdische  Gemeinde  in  Mellrichstadt  heimgesucht  wurde.  S. 
Carmoly  a.  a.  O.  VII,  20.] 


Mainz. 

Am  siebenten  Tage  des  Pessachfestes  5043  [Montag, 
19.  April  1283]  wurden  zehn  Personen  getötet.. 

Der  alte  R.  Isak,  Sohn  R.  Moses;  der  alte  R.  Nathan,  Sohn 
R.  Samuels,  und  seine  Frau  Bona;  die  alte  Frau  Lipheit;  die 
blinde')  Frau  Mirjam;  R.  Rechabja,  Sohn  R.  Gerschoms;  R.  Me- 


')  Hds.  K":^■^3  ^l'O  =  ^,viel  Licht",  eiipheniistisch  für  „blind". 
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schxillam,  Sohn  des  R.  Jakob;  R.  Joseph,  Sohn  des  Märtyrers 
R.  Serach;  der  junge  R.  Abraham,  Sohn  R.  Isaks  halevi;  der 
Knabe  Isak,  Sohn  R.  Chiskijas. 

[Die  Annal.  Colmar.  a.  a.  1283  (M.  G.  SS.  XVII,  210)  sprechen 
von  der  Veranlassung  zu  dieser  Verfolgung,  welche  weit  über  Mainz 
hinaus  wütete  und  die  deutsche  Judenheit  auf  Jahrzehnte  beun- 
ruhigte: «Circa  Moguntiam  nutrix  pueri  cuiusdam  militis  vendidit 
eum  ludeis  ut  interficerent  eum  .  .  .  .».  Ähnliches  erzählt  auch 
eine  von  Schaab,  Diplom.  Gesch.  d.  Juden  zu  Mainz  53  f.  abge- 
dnickte  Urkunde.  Das  Datum  verbürgen  die  Annal.  brev.  Wormat. 
(M.  G.  SS.  XVII,  78):  «1283  anno  regni  Rudolphi  feria  secunda 
pasche  christiani  in  civitate  Moguntinensi  ludeos  invaserunt, 
multis  ex  eis  occisis  ...... 

Vgl.  Grätz  a.  a.  O.  VII^  186;  Stobbe  a.  a.  O.  282  und 
Carmoly  a.  a.  O.  VII,  20.  Letzterer  hat  im  «Israelit»  VII,  342  und 
357  dieses  Martyrium  geschildert  und  eine  grosse  Zahl  der  Opfer 
aufgezählt.  Diese  sind  aber  Märtyrer  des  Nürnberger  Nekrologiums 
(s.  Einleitung)  und  stehen  mit  der  Mainzer  Verfolgung  von  1283 
in  keiner  Beziehung.  Die  Liste  unseres  Memorbuches,  das  an 
dieser  Stelle  intakt  ist,  hat  er  übersehen,  wodurch  er  zu  der  un- 
begründeten Behauptung  gekommen  ist,  eine  frevelhafte  Hand, 
«wahrscheinlich  die  eines  Vorbeters»,  habe  eines  persönlichen 
Vorteils  wegen  dasselbe  verstümmelt] 


Bacharach. 


An  demselben  Tage^)  wurden  in  Bacharach  26  Personen 
erschlagen. 

R.  Samuel,  Sohn  R.  Kalonymos'  nud  seine  Frau  Mingut; 
der  Bachur-)  R.  Meir,  Sohn  R.  Mardochais  und  seine  drei  Kinder; 
R.  Samuel,  Sohn  R.  Benjamins  und  seine  Tochter  Briina;  Frau 
Sara,  Wittwe  R.  Josephs;  der  Gesetzrollenschreiber  R. 
Mei'r  halevi;  der  Knabe  Chiskija,  Sohn  des  Märtyrers 
R.  Jakob^),  welcher  in  Lorcli^)  getötet  wurde;  das  junge 
Mädchen  Ogia,  Tochter  R.  Salomos;  Zaret,  ein  Waisenmädchen; 
der  Bachur  R.  Menuchem,  welcher  an  jonom  Tage  als  Vor- 


^)  „wie  in  Mainz**. 

2)  H(ls.  Tnzn  „der  Talrnndjünger" ;  s.  Einleitung. 

•^)  Zunz,  Literaturg.  0-Jl. 

*)  Das  Jahr  der  Verfolgung  in  Lorcli  1276  findet  sich  bei  Günther,  Cod.  II, 
463  (Moue,  Zeitschr.  f.  d.  (jesch.  d.  Oberrh.IX,  272),  sie  t\'ird  ausserdem  erwähnt 
von  Bodmann,  Kheing.  Altert.  II,  714,  Wiener,  Kej,%^  10,  n*'  50,  (nach  Guden, 
cod.  dipl.  I,  758,  und  Kopp,  Gesch.  d.  eidgenössischen  Bünde  I,  35)  und  Colom- 
bel,  Ann.  d.  Ver.  für  nassauische  Altertumskunde  VIII,  Uü. 

Quellen.  III.  10 
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beter  fungierte;  der  Knabe  Elieser,  Sohn  R.  Aschers;  R.Jo- 
seph, Sohn  des  Rabbiners  R.  David;  R.  Juda,  Sohn  des 
gelehrten  R.  David. 

[Grätz  a.  a.  O.VII^,  187.  —  Carmoly  a.  a.  O.  VII,  21  bringt  die 
Namen  der  Märtyrer  nach  unserer  Liste.] 


Rockenhausen. 


Freitag,  den  25.  Nissan  5043  [23.  April  1283],  wurden  in  Rocken- 
hausen 13  Personen  getötet. 

-'^•1  I  Der  fromme  R.  Chiskija,  Sohn  R.  Mardochais;  der  Bachur 
R.  Salomo,  Sohn  R.  Eliesers,  seine  Frau  Dolce,  Tochter  R. 
Jechiels,  ihre  drei  Söhne  Jechiel,  Simson  und  Joseph,  die 
Schwester  seiner  Frau,  Frau  Bela,  Tocliter  R.  Jechiels,  sein 
Bruder  R.  Joez,  Sohn  R.  Eliesers,  und  dessen  Sohn  Elieser; 
R.  Ephraim,  Sohn  R.  Samuels;  der  Bachur  R.  Juif. 

[Pfalz.  Marktflecken  a.  d.  Alsenz,  Bz.-A.  Kirchheimbolanden. 

Grätz  a.  a.  O.  VIP,  187,  wo  irrtümlich  Brückenhausen,  und 
Carmoly  a.  a.  O.  21,  haben  unsere  Quelle  bereits  verwertet, 
letzterer  mit  Aufzählung  der  Opfer.  Eine  Verfolgung  aus  dieser 
Zeit  bestätigt  ein  Rechtsgutachten  R.  Meirs  aus  Rothenburg,  eine 
eherechtliche  Frage  aus  dem  Kreise  der  «zwangsweise  getauften 
Flüchtlinge  Rockenhausens»  inn:pn  ''t:'»^?  pDIj«  (nicht 
lyi^in^pn  wie  der  Dmck  hat)  betreffend.  Vgl.  Rabbi  Meirs  von 
Rothenburg  bisher  unedierte  Responsen,  herausg.  von  Bloch, 
S.  187,  n"8o.   S.  auch  I. Owens  tein,  Gesch.  d.J.  in  d.Kurpfalz4,  N.jj.] 


München. 

Freitag,  12.  Marcheschwan  5046  [12.  Oktober  1285]. 

R.  Sabbatai  und  seine  Frau  Rebekka;  R.  Joseph,  Sohn 
K.  Sabbatais;  R.  Salomo,  Sohn  R.  Sabbatais  und  seine  Frau 
Lea;  Elieser  Sohn  R.  Salomos;  der  gelehrte  R.  Schemarja,  Sohn 
des  Rabbiners  R.  Israel,  seine  Frau  Ruth,  ihre  Söhne:  R.  Israel 
und  Chananel,  sowie  ihre  Töchter:  Frau  Minna  und  Guta;  R.Joseph, 
Sohn  R.  Serubabels,  seine  Frau  Mirjam  und  ihre  drei  Kinder; 
R.  Mose,  Sohn  R.  Serubabels,  sein  Sohn  R.  Meir,  sein  Schwieger- 
sohn R.  Jomtob  halevi   und   dessen  Frau  Golda;   Frau  Naama; 
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R.  Mardochai  hakohen,  seine  Frau  Seltela  und  ihre  beiden  Kinder; 
R.  Ephraim,  Sohn  R.  Baruchs,  seine  Frau  Sara  und  ihre  beiden 
Kinder;  R.  Simcha,  Sohn  R.  Ahrons,  seine  Frau  Jona  und  ihre 
beiden  Kinder;  R.  Chajim,  Sohn  R.  Sar-schaloms  und  seine  Frau 
Esther;  der  fromme  R.  David,  Sohn  R.  Kalonymos';  R.  Menachem, 
Sohn  R.  Jakobs,  seine  Frau  Sleltela  und  ihre  zwei  Kinder;  R. 
Pinchas  und  seine  Frau  Perla;  R.  Joseph,  der  Franzose^),  seine 
Frau  und  sein  Sohn;  R.  Seinibabel,  Sohn  R.  Nachmans;  die  fromme 
Frau  Kosa  und  ihre  beiden  Söhne  Elia  und  Elieser;  Frau 
Garsena  (?),  Ehefrau  R.  Jakobs;  die  alte  Frau  Hanna;  Frau 
Brana  und  ihre  beiden  Kinder;  der  junge  R.  Jakob  und  Isak; 
die  Wittwe  Lea  und  ihre  Tochter;  Frau  Nidna  und  ihre  Kinder: 
Josepli  und  eine  Tochter;  Frau  Fromut,  Tochter  R.  Sabbatais, 
und  ihre  vier  Kinder. 

[Angeklagt,  ein  Christenkind  gekauft  und  ermordet  zu  haben, 
werden  die  Juden  in  München  verfolgt.  Sie  flüchten  sich  in  die 
Synagoge  und  werden  hier  dem  Flammentode  übergeben.  Grätz 
a.  a.  O.  VII',  187  beziffert  (nach  Aretin,  Gesch.  der  Juden  in 
Bayern  18,  welcher,  wie  vor  ihm  Schudt,  Jüd.  Merkwürdigk.  IV, 
I.  Contin.  229,  aus  den  Salzburger  Annalen  (M.  G.  SS.  IX,  810) 
schöpfte,)  die  Zahl  der  Umgekommenen  auf  180,  die  Annal.  August 
min.  (M.  G.  SS.  X,  10)  sprechen  von  132,  die  Annal.  St.  Steph. 
Frisingens.  (M.  G.  SS.  XIII,  57)  von  mehr  als  100  Opfern,  während 
Zunz,  Syn.  Poesie  33,  nur  neunzig  hat  Gegen  diese  Angaben 
bleibt  unsere  Liste  mit  68  Märtyrern  zurück. 

Das  ^DPl^'  deutet  auf  den  Tod  in  den  Flammen  des  Gottes- 
hauses und  wird  durch  die  älteren  lateinischen  Quellen  bestätigt 
(s.  Annal.  Salisb.  1.  c;  Eberhard  Altahens.  M.  G.  SS  XVII,  415; 
Annal.  August,   min.  1.  c.  u.  a.). 

Das  Datum  ist  nur  hier  genau,  während  die  vorgenannten 
kleineren  Augsburger  Annalen  a.  a.  O.  die  Verfolgung  in  die 
Herbstzeit  setzen:  «ludei  quoque  in  Monäko  tempore  autump- 
nali  pro  occisione  cuiusdam  pueri  promiscui  sexus  132  com- 
buruntur».  —  Ein  Zeitgenosse  Chajim  b.  Machir,  welcher  wahr- 
scheinlich in  Regensburg  lebte  (Zunz,  Literaturg.  362),  beklagte 
die  Gefallenen  in  einer  mit  den  Worten  C^'2:^^"^  M^N*  'n  N35<  be- 
ginnenden Elegie.  Unsere  Quelle  ist  von  Grätz  a.  a.  O.  und  nach 
seinen  Angaben  von  Taussig,  Gesch.  d.  Juden  in  Bayern  43, 
benutzt 

Litteratumachweise  s.  bei  Stobbe  a.  a.  O.  282  und  vorzüglich 
bei  Riezler,  Gesch.  Bayerns  II,  193.] 


')  S.  S.  122.  N.  2  und  den  Exknrs:  „Französische  Juden  in  Deutschland" 

10'^ 
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Bamberg. 

In  4878^)  [1218]  wurden  zwei  junge  Priester^)  in 
Bamberg  getötet: 

E.  Mose,  Sohn  R.  Mardocbais  hakohen;  R.  Jakob,  Solin 
R.  Judas  hakohen. 

[Hds.  P'^V^jZZ,  richtiger:  p*?J?2iD2]2  «in  Babenberg»,  wenn- 
gleich in  alten  hebräischen  Urkunden  auch  p1^2iD  und  p'^y^jO 
öfter  erscheinen,  so  u.  a.  bei  R.  Me'ir  aus  Rothenburg,  RGA.  ed 
Cremona  S.  74a  n*' 265,  und  R.  Meir  hakohen,  Hagahot  Mai- 
mon.  Hilch.  Chamez  umazza  V,  N.  40  (der  Amsterd.  Druck  hat 
irrtümlich   p'^ZjJ)    und  Mardochai  zu  Beza  §674. 

Dieses  Bamberger  Martyrium  wird  nach  unserer  Urkunde  von 
Carmoly  im  «Israelit»  VII  (1866),  170  erwähnt,  der  daselbst  ohne 
Quellenangabe  aus  dieser  Zeit  noch  die  Verfolgungen  von  Fried- 
berg 12 16,  Würzburg  1220,  Erfurt  1221  (s.  oben  S.  120),  Mecklen- 
burg 1225,  Breslau  1226,  Frankfurt  und  Worms  1227  anmerkt. 
Über  französische  Judenverfolgungen  durch  Kreuzfahrer  1 215/16 
vgl.  Stern,  Urkundliche  Beiträge  über  die  Stellung  der  Päpste  zu 
den  Juden  II,  1 1 ;  über  den  Märtyrertod  R.  Uris,  Sohn  des  Rabbiners 
R.  Joel  halevi,  in  Köln  1216  siehe  die  Selicha  des  Mardochai 
b.  Elieser  niii  ^rbc  y^zb  TlN^,  (Berliner,  Kobez  al  jad  III, 
2.  Abt.,  S.  24;  Zunz,  S)m.  Poesie  28  und  Literaturg.  324,  und  Lands- 
huth,  Amude  ha-Aboda  I,  82.).  Ob  und  wie  diese  Verfolgungen 
mit  der  zu  Bamberg  zusammenhängen,  bleibt  künftiger  Forschung 
zu  ermitteln. 


Weissenburg  i.  E. 

Freitag,  13.  Tammus  5030  [4.  Juli  1270]. 

Folgende  sieben  Frommen  wurden  furchtbar  ge- 
foltert und  starben  eines  bitteren  Todes:  R.  Mose, 
S.:^:2,  Sohn  R.  |  Simsons;  der  gelehrte  R.  Simson,  Sohn  R.  Salomos; 
R.  Jakob,  Sohn  R.  Abrahams;  R.  Mose,  Sohn  R.  Nathans;  R. 
Salomo,  Sohn  R.  Simsons;  R.  Gerschom,  Sohn  R.  Jekutiels,  und 
ein  Jüngling  aus  Frankreich^). 


M  Statt  hVprP2   <les  Textes  (S.  21)  lies   nippz- 

-)  Hds.  nrnz  'nis;  in  der  Misclma  und  dem  Talmud  fJomaI,7,  SukkaV,2, 
Middot  I,  8,  b.  Sanhedr.  00 b,  j.  Sota  I,  ed.  Krotosch.  17a  oben  n.  Ö.)  s.  v.  w.  „auf- 
blühende Jünglinge  der  Priester  seh  aft,  welche  am  Tempel  Wache  hielten".  Der 
Ausdruck  kehrt  auch  in  der  synagogalen  Poesie  wieder,  so  u.  a.  im  Sulat  ^n^K 
I*.:'n^2  IN'p«  (^'  S.  10^)  des  Samuel  b.  Juda  U'zrc.  C^^b  'ms  und  in  der 
Selicha    C^'2'J7\   bz*^   ^:r"n2   nPN   auf  Lauda   von    Isak    b.   Xatlian   (s.   S.   124) 

•*)  Die  Namen  der  Märtyrer  decken  sich  bis  auf  einen  mit  den  Angaben  bei 
Hertzi»g  a.  a.  0. 201;  der  Jüngling  aus  Frankreich  dürfte  identisch  mit  „Kuben"  sein. 
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R.  Isak,  Sohn  K.  Abrahams,  welcher  wegen  der 
Heiligung  des  göttlichen  Namens  den  Feuertod  erlitt'); 
R  Isak,  Sohn  R.  Aschers,  und  seine  Frau  Dolce,  welche 
verbrannt  wurden,  weil  sie  ihrem  Glauben  an  den  ein- 
zigen Gott  treu  blieben^);  der  junge  R.  Isak,  Sohn  R- 
Josephs,  wurde  am  3.  Marcheschwan  zur  Sühne  für 
die  Gemeinde  Würzburg  auf  das  Rad  geflochten^);  der 
Märtyrer  R.  Ephraim,  Sohn  R.  Samuels,  Vorbeter, 
wurde  erschlagen  und  verbrannt;  R.  Abraham,  Sohn 
(unseres  Stammvaters*)  Abraham,  aus  Frankreich,  einst 
Prior  aller  Barfüssermönche,  w^elclier  seinem  ange- 
stammten Glauben  entsagt  hatte  und  als  überzeugungs- 
treuer Jude  den  Feuertod  erlitt*);  R.  Abraham,  Sohn 
unseres  Stammvaters  Abraham,  aus  Augsburg®),  w  elcher 
das  Christentum  verlassen  und  sich  zur  jüdischen 
Religion  bekannt  hatte,  wurde  grausam  gefoltert  und 
Freitag,  Neumond  Kislew  5025  [21.  November  1265],  seines 
Gaubens    wegen    verbrannt^);    R.    Isak,     Sohn    unseres 


*)  Ein  Proselyt  gleichen  Namens  erleidet  nach  den  Angaben  des  Nekro- 
logiams  52  b  um  1288  den  Märtyrertod,  vermutlich  in  Nürnberg. 

2)  Buchstäblich  übereinstimmend  mit  Nekrologium  51a.  Sie  bestiegen  dem- 
nach den  Scheiterhaufen  einige  Jahre  früher  als  der  vorgenannte  Isak. 

3)  Nicht  zu  verwechseln  mit  dem  gleichnamigen  „Frommen",  welcher  am 
22.  Adar  4907  (Montag,  24.  Februar  1147)  in  Würzburg  fällt.  Denn  da  bei  diesem 
die  Angabe  "I^TOn  „der  junge"  fehlt,  so  muss  die  von  Banich  b.  Samuel  in  Mainz 
auf  den  Tod  des  „Jünglings  Isak"  gedichtete  Selicha  LTtd?  mr21  nn«  mr3 
(Cod.  Hamb.  l;33,  f.  115,  vgl.  Zunz,  Literaturg.  308,  n°  27)  sich  auf  den  hier 
genannten  Glaubensheldeu  beziehen.  Das  Martyrium,  eine  Folge  der  Blut- 
beschuldigung (Baruch:  \hr}  1«  "i:b  HD"  ''zv:  nrri?  w  ü^it^^i  ^b^  nz^b^i::^ 
D^HSID  UH  7VW2)i  ist  also  vor  1221,  dem  Todesjahr  des  gelehrten  Dichters, 
anzusetzen. 

*)  Proselyten  wurden  bei  ihrem  Eintritt  in  das  Judentum  nach  dem  Namen 
des  Patriarclien  Abraham,  welcher  zuerst  die  Besclineidung  vollzog  und  deshalb 
im  Talmud  „Stifter  der  Beschneidung"  heisst,  und  dem  seines  Sohnes  Isak  genannt. 

*)  Mitteilungen  über  diesen  Ordensgeneral  der  Barfüssermönche  siehe  bei 
Aronius,  Regg.  812,  n^  740.  Das  D^Bimn  D^DirPH  im  Pfersee'r  Memorbuch 
(Perles  in  Frankel,  Monatsschrift  XXII,  513)  und  hebr.  Text  S.  22,  N.  5  ist 
ungenau  und  lässt  keinen  sicheren  Schluss  auf  die  Herkunft  zu.  Vgl.  noch 
Carmoly  in  Ben  Chananja  IV,  205. 

*)  Hds.  pmEtt'^*«  (in  Urkunden  des  11.  Jahrh.  Ouwesburc).  Die  tradierte 
Schreibweise  s.  u.  a.  hebr.  Text  69,  RGA.  Moses'  Minz  ed.  Lemberg58b  und 
Tib  Gittin,  Anfang  der  Ortsnamen. 

")  Zwei  Dichter  beklagen  im  Liede  den  Opfertod  dieses  Proselyten:  Mose 
b.  Jakob  (Zunz,  Literaturg.  350)  und  Mardochai  b.  Hillel,  der  1298  in  Nttrn 
berg  ermordete  Rabbiner  (Zunz  a.  a.  0.  364).  Aus  seiner  Selicha  i^VJ  21  HO 
(bei  Kohn,  Mardochai  b.  Hillel,  Beil.  I)  erfahren  wir,  dass  Abraham  aus  Augs- 
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Stammvaters  Abraham,  aus  Würzburg,  erlitt  den  Feuer- 
tod, weil  er  seinem  Glauben  an  den  einzigen  Gott 
treublieb. 

[Ursprünglich  trug  vorstehende  Liste  die  Überschrift  ^:ipn 
pll^t^"»!.  Isak  aus  Meiningen  las  dafür  zuerst  plDlS'^llX]  'n  «Augs- 
burg», von  welchem  ihm  noch  andere  Notizen  vorlagen,  welche  er 
hier  anzureihen  gedachte.  Er  sah  seinen  Irrtum  rechtzeitig  ein, 
vervollständigte,  um  die  La.  p113^lJ^^1  herzustellen,  das  Wort  mit 
einem  Nun,  liess  hinter  riB*12iD  «aus  Frankreich»  eine  Lücke,  be- 
gann eine  neue  Zeile  und  gab  die  folgenden  Eintragungen  mit 
grösseren  Anfangsbuchstaben.  Deshalb  nahmen  wir  (S.  21  und  22) 
für  das  Weissenburger  Martyrium  nur  den  Teil  in  Anspruch, 
welcher  von  den  sieben  Märtyrern  Kunde  giebt,  deren  Schicksal 
durch  eine  jüdische  und  eine  christliche  Quelle  verbürgt  ist. 
Letztere  hat  auch  die  Namen  aufbewahrt. 

Die  Elegie  des  Joez  b.  Malkiel  niD2C  licnn  ni<  C^U/^)  ^\0 
aus  einem  Codex  der  Maria- Magdalenen-Bibliothek  in  Breslau,  ab- 
gedruckt bei  Landshuth,  Amude  ha-Aboda  I,  100,  im  Auszuge 
bei  Grätz  a.  a.  O.VII",  149  (vgl.  Zunz,  I^iteraturg.  487)  nennt  Tag, 
Monat  und  Jahr  ('j^'n  n'j^n  PljlS'Z»  S^3^  der  jüd.,  1270  der  christl. 
Zeitrechnung)  und  beklagt  in  schlichter  Sprache  7  Opfer,  die  nach 
Marterqualen  gerädert  wurden.  Ausführlicher  ist  die  christliche 
Quelle  (Hertzog,  Edelsächs.  Chronik,  lib.  X,  cap.  3,  S.  197 — 201), 
welche    uns    schliesslich    die    Namen    der  Glaubenshelden   nennt: 

« also  ward  nach  gefasstem  vrtheil  durch  den  graffen  vs- 

gesprochen  |  das  man  einen  jeden  Juden  viT  ein  rad  setzen  solt  | 
der  Juden  einer  bath  umbs  schwerdt  |  und  suchten  mancherley 
renck  |  aber  es  mocht  nit  helflfen  |  sondern  worden  die  sieben 
Juden  I  als  Moises  |  Samson  |  Salomon  |  Chryson  |  Jacob  |  Sel- 
melin  |  Rüben  |  hinauss  geführt  |  geradbrecht  |  vnd  nah  bei  dem 
acker  |  da  sie  das  Kind  gestolen  |  jedweder  vff  ein  rad  gesetzet 


Vgl.  Aronius,  Regg. 312,  n**74o,  Grätz  a.a.O. VII',  149,  Zunz, 
Syn.  Poesie  32,  Carmoly  a.  a.  O.  23,  Stobbe  a.  a.  O.  282  und 
Bresslau  in  Hebr.  Bibliogr.  X,  168.  Mit  Bresslau,  Schöpflin, 
Alsat.  illustr.  II,  394  und  Scheid,  Histoire  des  juifs  d'Alsace  19 
(nach  Hertzog)  —  vergl.  Aronius  a.  a.  O.  277,  n**  666  —  ist  daran 


bürg  in  der  Fremde  zum  Judentum  übergetreten  war.  Nach  seiner  Vaterstadt 
zurückgekehrt,  vergriff  er  sich  an  Heiligenbildern  und  ninsst^  diese  That,  deren  er 
sich  öffentlich  gerülunt  hatte,  mit  dem  Tode  auf  dem  Scheiterhaufen  büssen. 
Dass  in  dem  Bussliede  Mardochais  nur  unser  Abraham  gemeint  sein  kann,  beweist 
die  poetische  Umschreibung  des  S.  22  des  hebr.  Textes  gewählten  Ausdnickes 
U^b^  ^t:^«"l  y)ip  „er  hieb  die  Köpfe  der  Kruzifixe  ab"  (die  freie  Übersetzung 
des  deutschen  Textes  rechtfertigt  die  Einleitung)  mit  KT»!  lOipD^  IW  cniDNI 
C'221:'  1«t:'V  l^pn  r|-Ti^51  vm  ^D:  ^oen  „Abraham  kehrte  nach  seinem  Orte 
zurück,  sah  das  Bild,  welches  der  Steinmetz  gehauen,  der  Künstler  verziert  hatte 
und  zerschlug  es  zu  Scherben".  Als  Datum  erscheint  bei  Mose  b.  Jakob 
Kislew  5025  (Zunz  a.  a.  O.  851  hat  „Dezember  1264" j,  bei  3Iardochai  b.  Hillel 
22.  Kislew  (Kohn  a.  a.  0.  47  und  Beil.  I). 
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festzuhalten,  dass  die  Ann.  Colm.  min.  (M.G.  SS.  XVII,  191,  Böhmer, 
Fontes  11,4),  allerdings  unter  falscher  Jahresangabe,  mit  den  Worten: 
«interfecerunt  ludei  in  Wissenburg  puerum  etc.»  auf  diese  Ver- 
folgung hinweisen.] 


Regensburg. 

Die  Märtyrer  Regens burgs.    25.  Jjar  [4856;  Dienstag,  23.  Mai 
1096]. 

[Eine  Verfolgung  zur  Zeit  des  ersten  Kreuzzugs  verbürgen  die 
Quellen  II,  131,  137  und  167.  Vgl.  Aronius,  Regg.  92,  n**  199, 
dessen  Datierung  sich  mit  unseren  Angaben  vereinen  lässt;  Train, 
«Die  wichtigsten  Thatsachen  aus  der  Gesch.  d.  Juden  in  Regens- 
burg» in  II Igen,  Zeitschrift  für  die  hist.  Theolog.  VII,  39 — 138  und 
Carmoly  in  Ben  Chananja  II,  179  (23.  Juli  1096J;  sowie  Schudt, 
Jüd.  Merkwttrdigk.  IV,  230  und  Wiener,  Emek  habacha,  Übers. 
S.  158,  N.  63.] 


Prag.    Böhmen. 

Die  Märtyrer  Prags   [Wochenfest  4856,  Freitag  und  Sonnabend, 
30.  und  31.  Mai  1096];  die  Märtyrer  Böhmens 0- 

[Beunnihigungen,  Zwangstaufen  und  Judenmorde  in  Böhmen 
während  des  ersten  Kreuzzuges  bezeugen  Cosmas  Chron.  Boemor. 
(M.G.  SS.  IX,  103),  Salomob.  Simeon  (Quellen  11,25)  und  Elieser 
b.  Nathan  (nur  für  Prag,  Quellen  II,  46).    Salomo  schreibt:   wy  p 

D^M221  «So  verfuhren  sie  auch  in  anderen  Gemeinden,  in  aer 
Stadt  Trier,  in  Metz,  Regensburg,  Prag,  Wesseli  und  in  Böhmen.» 
(Hiernach  ist  die  Übersetzung  in  Quellen  II,  131  zu  verbessern. 
71^1,  ma.  Wessel,  ist  böhm.  Wesseli  und  D^^■^2  nicht  Pappenheim, 
sondern  Beheim,  welches  in  gleicher  Schreibweise  auch  in  den 
mittelalterlichen  jüdischen  Quellen  erscheint,  vgl.  u.  a.  Benjamin 
of  Tudela,  The  Itinerary  ed.  Asher,  hebr.  Text  iii,  und  die  ältere 
Responsen-Litteratur.)  S.  Aronius,  Regg.  93,  n°  202,  95,  n°  206; 
Wiener  a.  a.  O.  159,  N.  64;  Palacky,  Gesch.  von  Böhmen  I,  343 
und  (Wertheimer)  Die  Juden  in  Oesterreich  II,  227.] 


*)  Hds.  yj2^  yiH,  nicht  Palästina,  dessen  Juden  1099  besonders  in  Jerusalem 
viele  Märtyrer  opferten,  sondern  „das  Slavenland"  im  weiteren,  „Böhmen"  im 
engeren  Sinne.  Die  bezeichnendste  Stelle  für  diese  Benennung  findet  sich  bei 
Benjamin  of  Tudela,  The  Itinerary  ed.  Asher  111;  vgl.  auch  Harkavy,  Die 
Juden  und  die  slav.  Sprachen  19 ff.  und  25;  Zunz,  Die  Ritus  72;  Berliner  in 
Hebr.  Bibhogr.  XII,  13;  Ders.,  Raschii  in  Pen  tat.  comment.  367,  N.  20. 


152 


Frankreich. 

,S.  4^,v.         I  Die  Märtyrer  Frankreichs  J) 


[Bezieht  sich  auf  die  zahlreichen  Verfolgungen  in  Frankreich 
vor  1298.  Nähere  Angaben  s.  bei  Grätz,  Bd.  VI*  und  VIP  und 
Zunz,  Syn.  Poesie,  «Leiden»,  S.  9  ft'..] 


Halle. 

Die  Märtyrer  von  Halle;  26.  Nissan. 

[Halle  a.  S.  und  nicht  Hall  in  Schwaben  (Verf.  1349,  vgl. 
Wirtemb.  Franken  V,  375,  Wibel,  Hohenloh.  Kyrchen-  und  Refor- 
mationshistorie III,  156),  auch  nicht  Hall  in  Tyrol  (Verf.  im  14.  oder 
15.  Jahrb.,  vgl.  Steub,  Allgem.  Zeitung  vom  16.  Juni  1866).  — 
Verfolgungen  im  13.  Jahrhundert:  12.  August  1205  (Hertzberg, 
Gesch.  d.  Stadt  Halle  a.  S.  I,  122,  Annal.  Reinhardbrunnens,  ed. 
Wegele  107  und  108;  Magdeb.  Regest.  II,  95  f.,  n°  107  und  108, 
Schudt  a.  a.  O.  IV,  i.  Cont.  245,  Sidori,  Gesch.  d.  Juden  in 
Sachsen,  12,  nach  Fabric.  Ann.  Misn.  177;  Israelit  IV  (1863), 
n°  2,  21  und  X  (1869),  n°  23,  464;  vgl.  auch  Aronius, 
Regg.  165  n**  373  zu  1206 — 1207)  und  1261  zur  Zeit  des  Hütten- 
festes, 29.  Sept. — 6.  Okt.  (s.  das  Quellenmaterial  bei  Aronius, 
Regg.  281,  n''674);  vielleicht  auch  noch  später,  wie  eine  Urk.  von 
1314  (mitgeteilt  im  Israelit  IV  (1863),  n**  2,  21),  nach  welcher  Erz- 
bischof Burchard  IV  das  Judendorf  dem  Kloster  zum  neuen  Werk 
schenkt,  vermuten  lässt] 


Corbeil. 

Die  Märtyrer,  welche  in  Corbeil  verbrannt  wurden. 

[Dep.  Seine-et-Oise.  Nach  der  Parallelstelle,  hebr.  Text  S.  23, 
N.  3,  erlitt  hier  der  Rabbiner  R.  Jakob  mit  *  seiner  Genossenschaft», 
d.  i.,  nach  talmud.  Sprachgebrauch,  mit  dem  Collegium  seiner 
Schüler  den  Tod  in  den  FLammen.  Ist  dieser  Gelehrte  identisch  mit 
Jacob,  dem  «Heiligen»  aus  Corbeil,  welcher  1233  gestorben  sein 
soll  (Zunz,  Zur  Gesch.  und  Literat.  70,  Steinschneider,  Hebr. 
Bibl.  XIV,  123  nach  Juchasin  ed.  Cracau  132a  —  ed.  London  221b 
hat  1232  — ),  dann  steht  das  Jahr  der  Verfolgung  fest.] 


*)  Hds.  nsia,   bibl.-hebr.  =  Sarepta,   bei  den  Rabbinern  des  Mittelalters 
s.  V.  w.  Francia,  Frankreich.    Vgl.  D.  Kimchi,  Hebr.  Wörterbuch  s.  v. 
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Neuss  und  Boppard. 

Die  Märtyrer  von  Neuss  und  die  Märtyrer  von  Boppard. 

[Neuss:  6.  Adarl4957,  Montag,  27.  Januar  1 197.  Vgl.  Brann, 
«Das  zweite  Martyrium  von  Neuss»  in  Frankel,  Monatsschrift 
XXXVIII  (N.  F.  II)  322.  Die  in  Quellen  II,  210  mitgeteilte  Märtyrer- 
liste enthält  Namen  von  Glaubenshelden,  welche  1096  den  Opfer- 
tod starben,  wie  Isak  b.  Gedalja  und  Isak  b.  Simson;  s.  S.  133. 
Boppard:    s.  S.  141.] 


England,  London. 

Die  Märtyrer  Englands.     Die  Märtyrer   Londons,    1500 
Seelen,  5024  [1264]. 

[Die  Parallelstelle,  hebr.  Text  S.  23,  N.  3,  und  S.  67  hat:  *die 
Märtyrer  Englands;  die  Märtyrer  Angleterres»,  was  sich  auf  Ver- 
folgungen in  England  im  Allgemeinen  bezieht.  Vorstehende  An- 
gaben betreffen  aber  nur  das  Gemetzel  in  London  vom  Jahre  1264. 
Das  Datum  6.  bis  12.  April  ist  aufbewahrt  in  Arnaldi  Cronica 
Londoniensi  a.  a.  1264  (M.  G.  SS.  XXVIII,  535):  «Postea  in  septi- 
mana  ante  ramos  palmarum  destructum  est  ludaismum  in  Londoniis» 
(ludaismus  s.  v.  w.  «das  Judenviertel»,  cf.  Du  Gange,  Glossar. 
IV,  436  s.  V.).  Vgl.  Walter  Rye,  The  Persecutions  of  Jews  in 
England  in  Papers  read  at  the  Anglo-Jewish  Historical  Exhibition 
1887,  164,  Grätz  a.  a.  O.  VII',  124.  —  Andere  Quellen  (bei  Pauli, 
Gesch.  Englands  III,  764)  sprechen  nur  von  500  Opfern.  Siehe 
auch  Contin.  Sancrucens.  sec.  (M.G.  SS.  XI,  646):  «et  omnes  ludei 
tam  viri  quam  etiam  mulieres  et  pueri,  eo  quod  regi  in  auxilium 
dederant  magnam  pecuniam  a  baronibus  sunt  occisi».] 


Neisse?  Passau? 

Die  Mäi-tyrer  von  ^<'''»d:,  5037  [1277]. 

[Vielleicht  Schreibfehler  für  ^<^1D^,  für  welches  das  neben- 
stehende Salzburg  spricht.  Auf  eine  1210  stattgehabte  gewaltsame 
Plünderung  in  Passau  weisen  Mon.  boica  XXVIII b,  137  n°  131. 
S.  Aronius,  Regg.  167,  n"  380,  die  daselbst  angeführten  Werke, 
Stobbe,  a.  a.  O.  281  und  Riezler,  Gesch.  Bayerns  II,  193.] 
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Salzburg. 

Frau  Hanna,  welche  in  Salzburg  verbrannt  wurde. 


Meiningen. 

Die  Märtyrer  Meiningens,  5003  [1243]. 

[Notiz  nach  unserer  Quelle  bei  Aronius,   Regg.  232,  n"  543; 
Carmoly  in  «Israelit»  VII  (1866),  171.] 


s.j34,\  I  Pressburg. 

Die  Märtyrer  Pressburg s.    R.  Jona  und  seine  Genossen. 

[Eine  Selicha  auf  die  Ermordung  des  Märtyrers  R.  Jona,  Sohn 
R.  Samuels  ('Vl'ii'T  ^NlClt'  ^D  irnpn  n:V  '1  b^  in:nn  bV)f  be- 
ginnend niND  Drijm  '»K^D:  n:i:N  und  für  einen  Fasttag  bestimmt, 
findet  sich  in  einem  Machsor-Manuscript  Prof.  Kaufmanns  in  Buda- 
pest (Abschrift  bei  Baer  in  Biebrich).  Sie  meldet,  dass  die  Ver- 
folgung durch  eine  angeblich  besudelte  Hostie  veranlasst  (llt'^nD- 
(n:V  by  bnun  b"^^"^)  n:Xin  Z'pnb  b^):ü  Cn^  und  der  Flucht- 
versuch des  verkleideten  Opfers  vereitelt  worden  sei    (3^1X   IFISD 

(ni^iirnn  nn^^  nv  cp^)  to'n  rhc^i*  12:  ^'^b-    Das  vt  irnn 

am  Schlüsse  weist  wahrscheinlich  auf  den  Monat  (Ijar)  hin.] 


Neustadt. 


Die   Märtj^er  Neustadts.     Der   Rabbiner   R.  Meir^)   und 
seine  Genossen 2). 


*)  Auf  ihn  dürften  sich  die  Worte  der  Selicha  Isaks  b.  Jakob  (3.  S.  155 
unter  „Wien")  beziehen:  1':^  "IDJ  U'\:rn  :"inDD  l^«"»  "b^  l^'DK'n  ^"^  Tipn  ^Es 
verfinsterte  sich  die  Sonne  über  mir  und  leuchtete  nicht  mehr,  als  der  Greis, 
der  Held  der  Stadt,  erschlagen  wurde." 

2)  Mit  ihrem  geistigen  Oberhaupte  teilte  die  ganze  Gemeinde  das  traurige 
Geschick.  (Selicha:  TXt^^ni»  "b2  inr^n  }r?r]Vn  „Sie  vernichteten  seine  Traute 
(=  Israel,  nach  Hohesl.  5,2  und  6, 91,  Keinen  übriglassend" ;  U'VZ^}  ub^tO  C'^rrDD 
CDin''!  n^^'obn  n!?inD1  IIHD  „geschlachtet  wie  Opfertiere  wurden  Jüngling  und 
Jungfrau,  Witt  wen  und  Waisen".) 
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Wien. 


Die  Märtyrer  Wiens. 


[Die  beiden  letzten  Eintragungen  melden  vermutlich  nur  ein 
Martyrium  und  zwar  das  vom  8.  Tammus  4990,  Donnerstag, 
20.  Juni  1230  in  Wiener-Neustadt,  welches  Isak  b.  Jakob  von 
Neustadt  in  der  Selicha  ^nip  i:in:K'  HT  CV2  p^NPX  (Machsor- 
Manuskript  Prof.  Kaufmanns,  Abschrift  bei  Baer)  verewigt  hat.] 


•  Ziegenhagen. 

Die  Märtyrer  Ziegenhagens. 

[Wohl  Ziegenhain,  hess.  Kreisstadt  a.  d.  Schwalm,  in  Urkunden 
des  13.  Jahrh.  Ceginhagen  und  Zigenhagen.] 


Jülich. 

Die  Märtyrer  Jülichs. 

[Hds.:  fc<D^i:i,  im  13.  Jahrh.  Gulch  und  Guilche.  Dieselbe 
Schreibart  in  Rev.  des  dtud.  juivesVII,  125,  wo  ein  Siegel  Jakobs, 
Sohn  des  Märtyrers  Joel  aus  Gulch  (N2^1^)  erwähnt  wird; 
Elieser  b.  Nathan  in  Quellen  II,  245 :  t^jhv-  —  Nach  dieser  Notiz 
des  Martyrologiums  lebten  demnach  im  13.  Jahrh.  Juden  in  Jülich 
(s.  Br esslau  in  Hebr.  Bibliographie  XI,  118,  und  Lacomblet 
Urk.-Buch  if  140).] 


Siegburg. 

Donnerstag,  23.  Elul  5047  [4.  September  1287]. 

R.  Joseph,  Sohn  R.  Mardochais,  seine  Frau  Michlin,  sein 
Sohn  R.  Sinicha,  dessen  Gattin  Hanna  und  alle  seine  Kinder; 
R.  Gerschom,  seine  Frau  Giita  und  ilir  Sohn  Samuel;  Frau  Sara; 
R.  Jakob;  der  Knabe  Joseph;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Simsons; 
die  Wittwe  Frau  Mirjam;  Frau  Simla,  ihre  Tochter  Bela  und 
ihre  Enkelin  Guta;  Frau  Bela  und  zwei  Knaben. 

[Die  Listen  «Siegburg»  bis  «Kempen»  einschl.  aus  den  Jahren 
1287  bis  1289  beleuchten  das  Nachspiel  zu  den  erregten  Mord- 
scenen  vom  Jahre  1286  in  Oberwesel,  Bacharach  und  Boppard, 
veranlasst  durch  die  den  Juden  zur  Last  gelegte  Ermordung   des 
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«guten  Werner»  (s.  Grätz  a.  a.  O.  VII 2,  187,  Anmerk.  6,  und  457, 
wo  ein  Theil  des  zahlreichen  in  den  M.  G.  aufbewahrten  mittel- 
alterlichen Quellenmaterials  verwertet  ist,  und  Stobbe  a.  a,  O. 
282).  Auflfallig  bleibt,  dafs  vorgenannte  Orte,  sowie  Andernach 
fs.  Günther,  Cod.  n°  325,  S.  463— 466  und  Gengier,  Cod.  jur. 
munic.  Germ.  I,  43)  in  unserem  Martyrologium  keine  Erwähnung 
gefunden  haben.  — 

Hds.  p^iyz^T,  entsprechend  «Siberge»  aus  dem  11.,  «Siberch 
und  Seyberkeh»  aus  dem  12.,  13.  und  14.  Jahrhundert;  Oesterley  s.  v. 
Die  Juden  waren  beschuldigt,  dem  Johänneken  aus  Troisdorf 
das  Blut  abgezapft  und  es  zu  Cultuszwecken  verwendet  zu  haben 
(s.  Brisch  a.  a.  O.  I,  92  und  Dornbusch,  Siegburg,  53).] 


Kochern. 

[Mittwoch,]  23.  Siwan  5047  [9.  April  1287]. 

Der  alte  R.  Nathan  und  seine  Frau;  der  alte  R.  Vives;  Frau 
Rebekka  und  ihre  vier  Kinder;  drei  Knaben;  die  Jungfrau 
Hanna;  Isak,  Scliona  und  drei  Knaben. 

[Hds.  NOriD,  II 74  Cochme,  Reg. -Bez.  Coblenz.] 


s,^5.\  I  Kirchberg. 

5047  [1287]. 

R.  Jakob,  Sohn  R.  Chalaftas  und  drei  Knaben. 

[Hds.  p'?J?D1^p,   II 84  Kireberc,    rheinl.  Kreis  Simmem,  Huns- 


rück.] 


'Kobern. 

Sonntag,  29.  Tammus  5047  [13.  Juli  1287]. 

R.  Abraham,  Sohn  R.  Judas,  seine  Frau  Geila,  seine  Tochter 
Frau  Dolce,  sowie  deren  Tochter  Geila;  die  Kinder  R.  Abmharas: 
Joseph,  Salomo,  Hanna;  R.  Elia,  seine  Frau  Bona')  und  seine 
Kinder:  Mose,  Schona  und  Rahel;  R.  Ahron;  R.  Isak,  seine 
Frau  Bela  und  seine  Tochter  Mirjam;  R.  Baruch  und  sein  Sohn 
Abraham;  die  Braut  Bruna. 


*)  Hds.  ursprünglich:  Bruna. 
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Münster. 

Donnerstag,  4.  Ab  5047  [17.  Juli  1287]. 

Der  alte  R.  Rüben,  seine  Frau  und  seine  zwei  Kinder;  die 
alte  Frau  Sara;  R.  Tsak  und  sein  Sohn;  Frau  Guta  und  ihre 
drei  Kinder;  R.  Jakob  halevi,  seine  Frau  und  zwei  Kinder;  R. 
Jakob,  seine  Frau  und  drei  Kinder;  R.  Mose,  seine  Frau  und 
drei  Kinder;  der  alte  R.  Samuel  und  seine  Frau,  die  alte  Simla; 
Frau  Guta,  ihre  vier  Kinder  und  ihr  Schwiegersohn;  R.  Karpel 
und  seine  Frau;  Frau  Bonfilia  und  ihre  drei  Kinder;  Bela;  der 
alte  R.  Abraham;  R.  Samuel,  seine  Frau  Dolce  und  fünf  Kinder; 
R.  Ahron  und  seine  Schwiegertochter;  R.  Chajim,  vier  Kinder 
und  seine  Frau;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Isaks,  seine  Frau  und  fünf 
Kinder;  R.  Mose,  seine  Frau  und  zwei  Kinder;  R.  Joseph  halevi, 
seine  Frau  und  seine  Tochter;  R.  Aelis,  seine  Frau  und  seine 
vier  Kinder;  R.  Isak,  seine  Frau  Jutta  und  vier  Kinder  und  acht 
andere  JünglingeJ)  — 

[Die  Zahl  der  Opfer  lässt  auf  eine  grössere  Gemeinde  schliessen. 
Ob  an  Münster  in  Westfalen,  das  im  13.  Jahrh.  anscheinend 
nur  wenige  Juden  hatte  (s.  Bresslau  in  Hebr.  BibL  XII,  8  und 
Stern-Höniger,  Das  Judenschreinsbuch,  20,  21,  88),  zu  denken  ist, 
wie  dies  Lehmann,  Israelit  XXI,  n°  46,  11 10,  in  einer  Redaktions- 
anmerkung zu  Gierse  «Die  Gesch.  d.  Juden  in  Westfalen  während 
des  Mittelalters»  thut,  ist  fraglich,  denn  ein  an  verschiedenen 
Stellen  des  Martyrologiums  erscheinendes  Münster  (hebr.  Text 
68,  84)  ist  wie  das  hier  genannte  der  Rhein-,  bezw.  Moselgegend 
zugewiesen  und  dürfte  mit  Münstermayfeld,  Flecken  im  Kr.  Maien, 
Reg.-Bez.  Koblenz,  zu  identifizieren  sein.] 


Trarbach? 


Die   Märtyrer   von  Trarbach,    Tammus  5047    [15.   Juni    bis 
31.  Juli  1287],  36  Personen. 

[Hds.  12"i:rc:,  übersieh tsliste:  ■j^jn'tT,  Machsor-Manuscr.  zu 
Oxford,  Mich. 328,  olim537,  Neubauer,  Catalogue  n'iioS  (vgl.  Revue 
des  etud.  juives  IV,  29):  l^i^^^iu.  Da  dieser  Ort  neben  Wittlich, 
Bernkastei  und  Enkirch  steht,  so  ist  nur  an  Trarbach,  Kreis  Zell, 
Reg.-Bez.  Koblenz,  und  an  keinen  ähnlich  lautenden  Namen  zu 
denken.      Juden    waren    hier    schon    im    13.  Jahrb.    ansässig    (vgl. 

^)  Lehmann  a.  n.  0.  niutmasst   ohne  Grund,   sie   seien   ortsfremde  Talmud- 
schliler  gewesen. 
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Götz,  Regg.  IV,  n*'  1279  und  Liebe  «Die  rechtl.  und  wirtschaftl. 
Zustände  der  J.  im  Erzstift  Trier»  in  Westdeutsche  Zeitschr.  für 
Gesch.  und  Kunst,  XII,  321).] 


s.26.\  I  Sinzig. 

Die  Märtyrer  Sinzigs,  5047  [1287],  46  Personen. 

[Fehlt   in    der  Übersichtsliste  S.  4.     Die  Zahl  46  bestätigt  die 
Angaben  S.  133,  Z.  4  v.  o.] 


Altenahr. 


Die  Märtyrer   von  Altenahr.    Sechs  Jünglinge  gingen   in's 
Wasser»),    5047  [1247]. 

[Wörtlich  übereinstimmend  mit  Übersichtsliste  S.  4.  —  pj?jlb5<, 
rheinl.  Kreis  Ahn^^eiler,  in  älteren  Urkk.  nur  Are  (s.  Oesterley  s.  v., 
Hegel,  Chroniken  der  deutschen  Städte  XII,  47,  66 — 68,  70  u.  ö.), 
im  13.  und  14.  Jahrh.  Altenar  und  Aldenae(r)  (Hegel  a.  a.  O. 
XIII,  551).] 


Rödingen. 

Die  Märtyrer  Rödingens,  8  Personen.    5047  [r287]. 
[]::mi,  Dorf  im  Reg.-Bez    Aachen,  Kreis  Jülich.] 


Lechenich. 

Die  Märtyrer  Leebenichs.     5047  [1287]. 

[■]''jr^,    älteste    Form    «Lechnich»;    Reg.-Bez.  Köln,    Kr.  Eus- 
kirchen.! 


1)  S.  S.  99.  X.  3. 
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Kirn. 

Die  Märtyrer  Kirn's,    6  Personen,    5048  [Sonntag],  11.  Tischri 
5048  [21.  September,  1287]. 

[XT'p,  die  Liste  des  Deutzer  Memorbuches  von  1349,  S.  84  des 
hebr.  Textes:  Tl^p-  —  Die  noch  heute  im  Volksmunde  lebende 
Aussprache  —  in  der  Kimer  Gegend:  Kire,  bei  den  Rheinhessen: 
Kere  —  bestätigt  unsere  Lesart] 


Lahnstein. 

[Montag]  12.  Tischri  5048  [22.  September  1'287]. 

Der  gelehrte  R.  Joseph,  Vorbeter,  sein  Schwiegersohn  R. 
Joseph  hakohen,  seine  Frau  und  seine  Tochter;  R.  Ahron,  Sohn 
des  Rabbiners  R.  Joel;  R.  Jechiel. 

[pkCt^^n^  mit  Gimel,  was  der  älteren  mittelalterlichen  Aus- 
sprache Logostein,  Loginstein  und  Logenstein  nahekommt  (Oesterley 
a.  a.  O.  373  und  Nassauischas  Urkb.  344,  n**  537).  Ober-,  od.  Nieder- 
Lahnstein,  nass.  Kr.  Braubach.] 


Braubach. 


[Dienstag]  7.  Elul  5047  [19.  August.  1287].     Zwei  Jünglinge  von 
Braubach:  R.  Eleasar  und  R.  Mose  halevi. 

[■]2T12,  nia.  Brubach  und  Brubache,  Reg.-Bez.  Wiesbaden,  Kr. 
Rheingau,  das  '"1  «R.»  vor  dem  Namen  ist  nicht  auffallig,  es  wird 
auch  jüngeren  Märtyrern  zuerkannt] 


I  Koblenz.  s.27. 

R.  Gotliep,  R.  Eljakim  und  R.  Kalonymos  von  Koblenz. 


Hornberg,  Verden  und  Hamm. 

R.  Abraham  und  sein  Sohn,   R.  Chiskija  und  ein  Jüngling 
in  Hornberg;  vier  Personen. 

Ein  Jüngling  in  Verden  und  zwei  Jünglinge  von  Hamm. 
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[Ist  für  ^<:n-^'»1  statt  Verden,  Prov.  Hannover,  /Ferden  a.  d.  Ruhr 
zu  lesen,  dann  dürfte  der  vorangehende  Ortsname  für  das  westfal. 
Horneburg,  Kr.  Reckhnghausen,  im  15.  Jahrh.  «Homberg^,  zu 
halten  sein.] 


Bonn. 

Dienstag,  6.  Tamnius  5048  [8.  Juni  1288] 

Der  gelehrte  R.  Meir,  Sohn  des  alten  R.  Alexander;  sein 
Sohn  R.  Jakob;  sein  Schwiegersohn  R.  Suskint;  der  gelehrte 
R.  Lipman,  seine  Frau  und  elf  Personen  seines  Hausstandes; 
R.  Hillel   und    R.  Gerschoni;   R.  Me'ir  und   R.  Ascher,   welche 

Brüder  waren;  drei  Kinder  R.  Gerschoins; ')   seine  beiden 

Kinder  und  seine  Frau;  R.  Eleasar,  Sohn  R.  Me'irs,  und  zwei 
Kinder;  die  beiden  Töchter  des  gelehrten  R.  Isak  und  sein 
Schwiegersohn  R.  Jechiel;  R.  Yidal  und  seine  Frau;  R.  Mose, 
seine  Frau  und  sein  Sohn;  der  gelehrte  R.  Jedidja,  seine  Frau 
und  seine  fünf  Kinder,  seine  Enkelin  Frau  Joie;  Frau  Fromlin 
und  ihre  vier  Kinder;  R.  Dorman  und  seine  Schwiegertochter; 
R.  Dorman;  R.  Meir,  Sohn  R.  Kalonymos',  seine  Frau,  seine 
Schwester  und  [noch]  drei  Personen;  R.  Abraham,  Sohn  R. 
Cliakinis,  seine  Frau  und  seine  zwei  Kinder;  Frau  Gentil;  R. 
Samuel,  Sohn  des  gelehrten  R.  Isak  und  seine  vier  Kinder;  die 
Frau  des  R.  Lipman  und  ihre  zwei  Kinder;  der  gelehrte  R. 
Froman,  seine  drei  Kinder  und  seine  beiden  Schwäger;  R. 
Kalonymos,  seine  Frau,  sein  Sohn  R.  Juda,  dessen  Frau  und 
dessen  sieben  Kinder;  Frau  Dolce  und  ihr  Sohn;  Frau  Dolce 
und  ihre  Enkelin;  Frau  Sara,  Ehefrau  R.  Nachmanis  und  ihre 
beiden  Kinder;  R.  Samuel  halevi,  seine  Tochter  und  seine 
Schwester;  die  Tochter  R.  Vives'  und  sein  Schwiegersohn;  die 
Frau  des  R.  Samuel  und  ihre  beiden  Kinder. 

[Verwertet  von  Brisch  a.  a.  O.  1,93.  Der  zuerst  genannte 
Märtyrer  ist  vermutlich  das  religiöse  Oberhaupt  der  Gemeinde; 
von  1275 — 70  Mitglid  des  Kölner  Judenrates,  unterzeichnet  er  eine 
Schreinsurkunde.     S.  Stern-Höniger,  Das  Judenschreinsbuch  36 

und  248.] 


^)  Der  Xame  de:^  Vaters  fehlt  in  der  Ild^. 
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Bernkastei. 

Die   Märtyrer   Bernkasteis,    Adar  II  5049  [23.  Februar   bis 
23.  März  1289],  14  Personen. 

[Hds.:  ^lCt^piJ?D;  Cod.  Halberstam- Epstein  (hebr.  Text  8o): 
N^I^K'P'I^D;  Deutzer  Memorb.,  Liste  von  1349:  ^ItCltp^^lVD;  RGA. 
des  Maharil  ed.  Vened.  109,  n**  172:  blCZ*py^y2'  La.  ohne  «  ist 
aus  christlichen  Quellen  nicht  zu  belegen.] 


Kempen. 

Tammus  5048  [3.  Juni  bis  1.  Juli  1288]. 

I  Der  edle  [wohlthätige] ')  R.  Isak,  Sohn  R.  Samuels,  seine  I 'S. -^^. 
Frau  Mirjam,  sein  Sohn  R.  Samuel,  seine  Tochter,  seine  Schwieger- 
mutter Frau  Sara,  sein  Bruder  R.  Simson  und  sein  Bruder  R. 
Ascher;  R.  Isak,  der  Gesetzrollenschreiber,  seine  Frau, 
seine  Kinder  und  sein  Bruder;  R.  Vivelin,  seine  Frau  und  seine 
Kinder;  der  Knabe  Abraham,  Sohn  R.  Davids,  welcher 
den  Feuertod  wegen  Heiligung  des  göttlichen  Namens 
erlitt. 

[Reg.-Bez.  Düsseldorf.] 


Au  oder  Aub. 
Die  MärtjTer  von  Au  [oder  von  Aub]. 

[Hds.  n^<^X;  Übersichtsliste,  S.  4,  vor  Röttingen:  ^<1^N.  Sowohl 
für  Au,  wie  Aub  (Bayern),  wo  1298  die  Verfolgung  unter  Rind- 
fleisch ihre  Opfer  forderte,  finden  sich  die  ma.  Lesarten:  Awa, 
Awe,  Owa,  Auwa,  Ouwe  u.  a.] 


^)  Hds.  ^'•IDn.  Vgl.  über  die  Bedeutung  des  Wortes  Zunz  in  The  Itinerary 
of  R.  Benjamin  of  Tudela  ed.  Aslier  11,31  und  Ders.,  Zur  Gesch.  und  Literatiu:, 
190,  Anin.  b. 

Quollen.    UI.  H 
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Troyes  i.  d.  Champagne. 

Märtyrer,  welche  iu  Troyes  verbrannt  wurden.  [Sabbat, 
20.  Ijar  5048;  24.  April  1288  »).] 

R.  Isak  Chätelain^),  seine  Frau,  seine  beiden  Söhne  und  seine 
Schwiegertochter;  R.  Isak  hakohen^);  der  Vereinsvorsteher  R. 
Salmin*),  Sohn  R.  Vivis';  R.  Chajim  aus  Brienon');  R.  Chajim 
aus  Chaource*);  der  Gesetzrollenschreiber  R.  Simon');  R.  Bendit 
von  Avirey^);  R.  Jona^);  R.  Simon,  Schwiegersohn  der  Kad- 
menet  ^°). 

[Das  Autodafd  in  Troyes,  welches  dreizehn  Israeliten  das  Leben 
kostete,  ist  von  Darm  es  teter  in  zwei  erschöpfenden  Arbeiten: 
Deux  degies  du  Vatican  (Romania  1874, 443 — 486)  und  L'Autodafö 
de  Troyes  (Revue  des  ^tudes  juives  II,  199  ff.)  geschildert  worden 
und  zwar  auf  Grund  hebräischer  Klagelieder  von  Jakob  b.  Juda 
(Ms.  Vat.  in  Cat  Assem.  n*  322,  f.  188,  vgl.  Steinschneider  im  Jahr- 
buch für  rom.  und  engl.  Sprache  und  Litterat.  1874,  367,  Zunz, 
Literaturgesch.  489),  Me'ir  b.  Eliab  (Zunz  a.  a.  0. 362J,  Salomo 


1)  Vatik.  Notiz  (s.  0.  S.28,  N.3):  „zwei  Wochen  vor  dem  Wochenfeste  5048". 

'")  r^^Jütt^  iii  Compotus  terre  camp  (bei  Darmesteter  1.  c.  233),  374  col.  2 
und  398  col.  2:  Haquin  „Chastellain".  —  Isak  war  ein  tüchtiger  Kenner  des 
mosaisch-rabbinischen  Schrifttums,  augesehen  und  reich,  das  religiöse  Oberhaupt 
der  Gemeinde.  Schon  am  Charfreitag,  26.  März,  war  sein  Hans  geplündert  und 
damit  das  Unheil  entfesselt  worden,  das  am  24.  April  mit  dem  Scheiterhaufen 
endete.  Er  erlitt  mit  seiner  schwangeren  Frau,  seinen  beiden  Söhnen  und  seiner 
Schwiegertochter,  einer  allgemein  bewunderten  Schönheit,  zuerst  den  Tod  in  den 
Flammen. 

3)  Meir  b.  Eliab:  '^n^'2r^^  1T^X27^  ]r^::n  pn^  Jsak,  der  lautere  und 
läuternde  Priester". 

*)  In  den  Elegien:  Salomon,  Sohn  R.  Vivis  (nicht  Vinas,  wie  Revue  1.  c.  234, 
N.  2  und  öfter),  aus  Brienon,  Yonne,  Arrondissement  de  Joigni. 

*)  Ausgezeichneter  Arzt,  als  „Meister  von  Brienon"  hochgeschätzt.  —  Unsere 
Liste  hat  Brinay,  welchen  Namen  zwei  französische  Dörfer  führen,  das  eine  im 
Depart.  Cher,  Arr.  Bourges,  das  andere  Depart.  Nievre,  Arr.  Chftteau-Chinon. 

ß)  Ghaource  im  Depart.  Aube,  Arr.  Bar-sur-Seine.  —  Chajim  wurde  unter 
besonders  harten  Qualen  zu  Tode  gemartert. 

^)  Kunstgeübter  Schreiber,  vorzüglicher  Vorbeter  seiner  Gemeinde,  stammte 
aus  Chatillon  (Vat.  Notiz:  ]'li3''üp'':5). 

^)  In  den  anderen  Quellen:  Baruch  Tob-Elem,  in  der  altfranzösischen  Elegie 
entstellt:  Anvirey  dandabit,  für  Bandit  oder  Bendit  d'Avirey  (Depart.  Aube,  Arr. 
Bar-sur-Seine). 

®)  Altfranz.  Elegie:  „der  schöne  Colon",  d.i.  Conlon  =  columbus,  hehr.  HDV. 

'")  Diese  Lesart  stimmt  mit  den  Angaben  der  altfranz.  Elegie,  während  ihn 
die  vatik.  Notiz  „ha-Kadmon",  die  Selichot  schlechthin  „Simson"  nennen.  Über 
Kadmenet  s.  Darmesteter  1.  c.  239,  Steinschneider,  Hebr.  Bibliogr.  XV,  4 
und  Berliner,  ebenda  5,  dessen  Conjecturen  jedoch  durch  den  Reim  und  die 
grammatische  Bildung  des  Wortes  hinfällig  sind. 
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Simcha  (Zunz  a.  a.  O.  362),  einer  altfranzösischen  Elegie  (Ms. 
Vat.  1.  c),  kleinerer  Notizen  aus  «Les  comptes  de  la  terre  de  Cham- 
pagne» und  der  Liste  unseres  Martyrologiums,  welche  vordem  schon 
von  Carmoly  im  Annuaire  Israt^lite  von  Cr^hange,  1855 — 1856,  loi 
veröffentlicht  und  daraus  von  Boutoit,  Histoire  de  Troyes  I,  487 
übernommen  war.  Einzelheiten  dieser  quellenmässigen  Schilderung 
illusti'ieren  die  Liste  nach  jeder  Richtung  hin.  — Vgl.  auch  Zunz, 
Syn.  Poesie  33,  Renan,  Les  rabbins  frangais  in  «Histoire  litteraire 
de  la  France»  XXVII,  475 ff.] 


PrzemysI? 

Die  Mäi-tyrer  von  PrzemysI. 

[So  ist  statt  Prsmysl,  S.  28,  zu  lesen.  Ob  hier  an  das  galizische 
Pr.,  für  welches  ich  mich  nach  Neubauer,  Revue  des  ^tiides 
juives  IV,  14  anfanglich  entschied,  und  an  eine  von  den  Ausnahme- 
gesetzen der  Kirchenversammlung  in  Ofen  (Sept.  1297;  vgl.  Grätz 
a.  a.  O.  VII2,  151)  bewirkte  Verfolgung  daselbst,  oder  an  Prenzlau, 
in  Urkunden  von  1253  Prinslaum,  zu  denken  ist,  bedarf  noch 
näherer  Untersuchung.] 


Anjou? 

Die  Märtyrer  von    ril'^^g. 

[Zunz,  Literaturgesch.  349  berichtet,  dass  Salomo  b.  Joseph  in 
seiner  Selicha  '«:X"^p  nr\pC  ny^ZX  Märtyrer  beklage,  die  an  einem 
Freitag  des  Monats  Tammus  I^'VjXI  vom  Geschick  ereilt  wurden. 
Er  hält  es  jedoch  für  unsicher,  dass  l^'T'iX,  welches  an  DVjV  an- 
klingt, Anjou  sei.  Dieser  Zweifel  wird  gestärkt  durch  die  Über- 
schrift vorerwähnter  SeHcha  in  der  Karlsruher  Handschrift  n"  12 
(vgl.  Katalog  der  Hdss.  der  Hof-  und  Landesbibliothek  in  K.,  II, 
S.  24,  137):  It'^^I^D  '^'C^'^^p  bv  (oder  vollständig,  nach  unserer  Ab- 
schrift:  1:^11:^  nr*!i:*  by)   i:"''»i:2   '»i^n-ip   bv  moi:    n%s'T    nr^^bo 

(i:\^D*:n  PX  ^l^DX"'!  i:\"^Cp:  Clp:"»  Clpcn  Für  die  Provinz  Anjou 
findet  sich  in  jüd.  Quellen  auch  nur  die  Schreibweise:  ZI^IX 
(Schewet  Jehuda  ed.  Wiener  I,  114,  115,  Revue  des  etud.  juives  I,  237 
N.  2,  III,  15,  XVII,  71,  72  u.  ö.),  r:X  (ebenda)  und  HNr^lX  R.  Mei'r 
Rothenburg  RGA.  ed.  Prag  n°  153,  Tekanot  des  R.  Tarn.] 


Einbeck. 

R.    Nathan    hakoheu,    seine    Frau    Bruna    und    seine    zwei 
Kinder;   R.  Mose   hakoheu,   seiu    Enkel  Mose,    sein   Schwieger- 
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sohn^)  K.  Ascher  und  dessen  Frau;  Frau  Guanna  und  ihre  vier 
Kinder:  Jakob,  Gottschalk  nebst  ihren  zwei  Töchtern  Hanna 
und  Jutta;  R.  David;  Frau  Bankia;  R.  David,  Sohn  R.  Jakobs. 
Ihr  Andenken  bleibe  zum  Segen! 2) 

[Hds.:  720'''»N;  S.  79:  x::2i''''N;  in  mittelalterlichen  Urkunden 
des  13.  Jahrhunderts  (s.  Oesterley  a.  a.  O.  152)  und  noch  heute 
im  Volksmunde:  Eirabeck,  preussische  Landdrostei  Hildesheim. 
Die  Verfolgung,  bei  welcher  der  Scheiterhaufen  angewendet  wurde 
('X  ^Dllt^),  ist  vor  1298  anzusetzen,  da  die  Totenliste  noch  von 
Isak  b.  Samuel  aus  Meiningen  eingetragen  wurde.  Sie  spricht  für 
das  Alter  der  jüd.  Gemeinde  in  Einbeck  und  ergänzt  die  aus  Ur- 
kunden von  1355  "'^^  ^4^7  (s«  Harlan d,  Geschichte  der  Stadt 
Eimbeck  I,  340,  n**  X,  und  382,  n°  XVj  geschöpften  Mitteilungen 
Wieners  «Zur  Gesch.  der  Juden  in  der  Residenzstadt  Hannover» 
im  Jahrb.  f.  d.  Gesch.  der  Juden  I,  176.] 


Röttingen. 

Sonntap;,  7.  Ijar  5058  [20.  April  1298]. 

Der  alte  R.  Nachinaiii,  Sohn  des  gelehrten  R.  Isak,  sein 
Sohn  R.  Joseph,  seine  Schwiegertochter  Frau  Meitin,  Tochter 
R.  Josephs,  und  ihre  drei  Kinder:  Isak,  Juda,  Geila,  Kinder  R. 
Simons;  Frau  Abigaü,  die  alte,  Tochter  des  Rabbiners 
R.  Samuel,  ihre  Tochter  Frau  Minna,  Tochter  R.  Jechiels;  R. 
Isak,  Sohn  R.  Davids,  sein  Sohn  Baruch  und  seine  Frau 
Abigail,  Tochter  R.  Baruclis;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Judas,  und  sein 
Sohn  Juda;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Isaks,  und  seine  Frau  Sara; 
Frau  Rahel,  Tochter  R.  Eljakims  halevi,  und  ihr  Sohn  Nathan, 
Sohn  R.  Simons  halevi;  Frau  Jocliebed,  Tochter  des  Märtyrers 
R.  Samuel,  und  ihre  Söhne  Bai'uch  und  Ephraim;  der  Knabe 
Baruch,  Sohn  R.  Salomos. 

fijrCCTI,  1298  Roeting,  Rotingin,  Rottingen,  bayer.  Bez.-A. 
Ochsenfurt  a.  d.  Tauber. 

Von  diesem  fränkischen  Städtchen  aus,  dessen  israelitische 
Einwohner  zuerst  beschuldigt  wurden,  eine  Hostie  geschändet  zu 
haben,  begannen  im  Frühjahr  1298  unter  Führung  des  Edelmannes 
Rindfleisch  die  grausamen  Judenverfolgungen,  welche  sich  von 
Franken  und  Bayern  bis  nach  Österreich  ausdehnten,  146  blühende 
Gemeinden  vernichteten  (Nachschrift  des  Kopisten  Abraham 
Abersüss  in  einem  Bibelkodex  vom  Jahre  1299,  Grätz  a.  a.  O.  VIl^, 


^)  Nämlich  des  vorgenannten  R.  Mose. 

2;  Hds.  y?.    Über  diese  Eiiphemie  vgl.  Zunz,  Zur  Grescli.  und  Lit.  322. 
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253  nach  Kraft  und  Deutsch,  Katalog  der  Wiener  hebr.  Biblio- 
thek n°  4,  S.  12,  und  Zunz,  Syn.  Poesie  35,  N.  a)  und  angeblich 
hunderttausend  Unschuldigen  das  Leben  raubten  (Gotfr.  de  Ens- 
mingen  Gesta  Rudolfi  et  Alberti  bei  Böhmer,  Fontes  IL  144). 

Die  reichhaltige  Litteratur  über  diese  Verfolgungen,  in  ihren 
Hauptwerken  bereits  von  Grätz  a.  a.  O.  VIP,  251,  N.  4,  und  Stobbe 

a.  a.  0. 186,  citiert,  gestattet  in  Verbindung  mit  den  Listen  unseres 
Martyrologiums  ein  vollständiges  Bild  der  Schreckenszeit  zu  zeichnen 
und  soll  deshalb  hier  mit  Hervorhebung  der  besonders  erwähnten 
Orte  nochmals  zusammengestellt  werden: 

Gotfr.  de  Ensmingen  (s.  o.):  Würzburg  und  Nürnberg; 

Herm.  Altah.  Contin.  Ratisbon.  M.  G.  SS.  XVII,  419  (vgl.  die 
davon  abhängigen  Ann.  Osterhovienses  [ebenda  552]  und  Contin. 
Weichhardi  de  Polheim  (M.  G.  IX,  814):  Würzburg,  Nürnberg,  Rothen- 
burg, Wildenstein  bei  Neumarkt,  Bamberg  und  Amberg  (Emberch) ; 

Herm.  Altahens.  Cont.  tertia  (M.  G.  SS.  XXIV,  56  und  nach 
seinen  Angaben  des  sog.  Henr.  Rebdorff.  Annal.  z.  J.  1299):  Nürn- 
berg, Würzburg,  Rothenburg,  Windsheim,  Mergentheim  (Mergetaim), 
Eichstädt  (Astania)  und  Berching  (Perkhin); 

Contin.  Florianens.    (M.  G.  SS.  IX,  751); 

Annal.  Halesbr.  (M.  G.  SS.  XXIV,  46); 

Gesta  Boemundi  (M.  G.  SS.  XXIV,  480,  de  occisione  ludeonim); 

Annal.  Colmar.  maiores  (M.  G.  SS.  XVII,  224); 

Chron.  Sampetr.  139; 

Sächsische  Weltchronik  (Thüringische  Fortsetzung,  M.G.  Chron. 
II,  308); 

Hegel,  Chroniken  der  deutschen  Städte  III,  118; 

Closener,  Strassburger  Chronik  (Stuttgart,  Bibl.  des  Liter. 
Vereins),  47,  Schudt  a.  a.  O.  I,  453flF.,  Baader,  Nachricht  von 
den  Juden  zu  Nürnberg  (nach  Archivalien,  Müllners  Annalen 
und  Würfel)  im  Anz.  f.  Kunde  deutscher  Vorzeit,  1867,  69 ff.  u.  v.  a. 

Von  den  jüdischen  Quellen  erwähnt  Grätz  nur  unser  Martyro- 
logium  und  die  Responsen  des  Juda  Ascheri,  n**  92.  Doch  sind 
ausserdem  noch  hebr.  Klagelieder  zu  verwerten,  wie  i)  die  Elegie 
CV  nZ'pb  nrZN  im  Machsor  Salonichi  n**  48,  welche  bei  Zunz, 
Literaturgesch.,  fehlt,  —  sie  lässt  die  Verfolgung  im  Monat  Ijar  in 
Röttingen  beginnen  (—  i.  Kön.  6,  i  —  n:2j  n'^Zn  IZli*  "»ri^'n  t^nnn 

'^2:^v^  """"^irD  bz^b  %ti     .crr:   icr    üv   ^^^^^    i^J"^»"!:!     ,n:^n 

(cm  b^pb]  2)  die  Klage  rp  pircxi  nb^b^^)  mraN  von 
Tamar,  dem  Sohne  des  Menachem  (Zunz,  Literaturg.  494),  in 
Kobez  al  jad  III,  Abt.  2,  13  ff.  aus  Cod.  Hamb.  145, —  sie  schildert 
die  Gräuel  in  Würzburg,  Nürnberg,  Bamberg,  Rothenburg  vmd  in 
mehr  als  100  kleinen  Orten  während  der  Monate  Tammus  und 
Ab  des  Jahres  1298;  3)  die  Zionide  D"^n:  "Pizr  ]"i2ü  n"»!»  von 
Abraham  halevi  (Zunz  a.  a.  O.  490  und  Berliner  in  Kobez  III, 
Abt.  2,  17),  aus  Cod.  Vatic.  312,  Bl.  39  in  Kobez  al  jad  III,  Abt  2,  16 
veröffentlicht,  —  bezieht  sich  besondersauf  Würzburg,  Rothenburg  und 
Nürnberg;   4)  die  Elegie  'i:'>:]X2   "^i:\X  nin  ]N2»n  b^p  HO  von  Mose 

b.  Eleasar  hakohen  (Zunz  a.  a.  O.  494)  in  Kobez  IIP,  i7fi'. 
nach  Cod.  Hamb.  86  und  145  sowie  einer  Nürnberger  Handschrift 
abgedruckt.     In  schwungvoller,   tief  ergreifender  Sprache  schildert 
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sie  bis  ins  Einzelne  die  in  Würzburg,  Rothenburg  und  Nürnberg 
verübten  Gräuel,  wie  dies  bei  den  betreffenden  Listen  nälier  aus- 
geführt ist. 


Spezielleres  über  Röttingen  fehlt  bei  Grätz  YIP,  252,  findet 
sich  jedoch  bei  Sifrid.  de  Balnhusin  comp.  bist.  (M.G.  SS.  XXV  715), 
dem  Laur.  Beyerlink  in  <^Theatro  vitae  humanae»  (s.  Gropp, 
Coli.  I,  9  und  Himmelstein  a,  a.  O.  179)  nachschreibt,  und  in  der 
späteren  Litteratur,  wie  u.  a.  bei  Wiebel,  Hohenlohische  Kyrchen- 
und  Reformationshistorie  I,  246,  Wieland,  Gesch.  v.  Röttingen  9 ff.; 
Wirtembergisch  Franken,  Zeitschr.  d.  bist.  Vereins  für  das  würtemb. 
Franken  V  (186 1)  370. 

Ausgangspunkt  und  Datum  der  Verfolgung  sind  durch  unsere 
Angaben,  denen  sich  die  Sächsische  Weltchronik  nähert,  andere 
mittelalterhche  Quellen  jedoch  zu  widerstreiten  scheinen,  gesichert] 


Neustadt  a.  d.  Aisch. 

Montag,  12.  Taminus  5058  [23.  Juni  1298]. 

R.  Barucli,  Sohn  R.  Eleasars,  seine  Frau  Bathseba  und  sein 
Sohn  R.  Vives;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Davids,  seine  Frau  Zimcha 
und  ihre  Kinder;  die  alte  Frau  Bela,  Tochter  R.  Samuels;  Frau 
Jutta,  Tochter  R.  Jakobs,  ihr  Sohn,  der  junge  R.  Jakob  und  ihr 
Sohn  Salomo;  R.  Isak,  Sohn  R.  Jakobs,  seine  Frau  Gutlin  und 
ihre  Kinder  Abraliam  und  Bruna;  die  Jungfrau  Maimona;  R. 
Mose,  Sohn  R.  Nathans,  seine  Frau  Jutta  und  ihre  Kinder; 
die  alte  Frau  Bruna  und  zwei  Jungfrauen:  Froda  und  Brunlin; 
R.  Mose,  Sohn  R.  Nathans,  seine  Frau  Zorlin  und  seine  Tochter 
Jutta;  Frau  Rebekka,  Tochter  R.  Isaks  halevi,  und  ihre  Töchter 
Bathseba  und  Gnanna;  R.  Isak,  Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau 
Malka  und  ihre  drei  Kinder;  R.  Me'ir,  Sohn  R.  Jekutiels,  seine 
Frau  Meitin  und  ihre  Tochter  Golda:  Frau  Rebekka,  Tochter  R. 
Eleasars  halevi,  und  ihre  zwei  Kinder:  R.  Samuel,  Sohn  R.  Simclias, 
seine  Frau  Rahel  und  ihre  zwei  Kinder;  R.  Meir,  Sohn  R.  Josephs, 
seine  Frau  Mirjam  und  ihre  Söhne  Joseph  und  David:  R.Jakob, 
Sohn  R.  Samuels;  Frau  Lilia,  Tochter  R.  Chananjas,  und  ihre 
drei  Kinder;  R.  Mose,  Sohn  R.  Isaks,  seine  Frau  Meitin;  R. 
Salomo,  Sohn  R.  Mathisjas  liakohen,  seine  Frau  Minna  und  ihre 
Töchter  Juttlin  und  Batliseba;  R.  Mose,  Sohn  R.  Jechiels,  seine 
Frau  Hazecha  und  ihre  Tochter. 

[Stadt  in  Mittelfranken.  —  Diese  Liste  wird  statt  des  üblichen 
'^y]'^.!^   mit   ^snii*    eingeführt,    im  Gegensatz  zu  der  ÜbersichtsHste 
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S.  4.  Datum  und  Jahr  hat  auch  das  Memorbuch  der  Gemeinde 
Sontheim  aufbewahrt,  welches  von  den  Opfern  jedoch  nur  R. 
Baruch  nennt,   (d"'»   ^^\l*^^^  vbnp  "»Sniri '""^nn  nCl^O    D^"^bN    irr 


I  Windsheim.  1^^^* 

Montag,  12.  Tammus  5058  [23.  Juni  1298]. 

R.  Joseph,  Sohn  R.  Nathans,  seine  Frau  Gutlin,  Tochter  R. 
Judas,  sein  Sohn  R.  Nathan,  Sohn  R.  Josephs,  dessen  Frau 
Zeruja,  Tochter  R.  Meirs  hakohen,  dessen  Tochter  Mingut  und 
ihre  drei  Kinder;  sein  Schwiegersohn  R.  Samuel,  Sohn  R.  Salomos, 
dessen  Frau  Golda  und  ihre  Tochter;  seine  Tochter  Frau  Bela; 
R.  Me'ir,  Sohn  R.  Moses;  Baruch,  Sohn  R.  Joels;  R.  Abraham, 
Sohn  R.  Nathans,  seine  Frau  Rahel,  Tochter  R.  Natrona'is,  und 
ihre  drei  Kinder;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Alexanders,  seine  Frau 
Lea,  Tochter  R.  Isaks,  und  ihre  zwei  Kinder;  R.  Gerschom,  Sohn 
R.  Jedidjas,  seine  Frau  Ottilia,  ihre  Tochter  Jutta  und  ihr  Sohn; 
R.  Chakim,  Sohn  R.  Pessachs,  und  seine  Tochter;  Frau  Hanna, 
Tochter  R.  Abrahams,  und  ihre  sechs  Kinder;  ihre  Tochter  Frau 
Mingut  und  deren  zwei  Kinder;  R.  Baruch,  Sohn  R.  Salomos, 
seine  Frau  Jutta,  Tochter  R.  Mardochais;  Frau  Belkint  und 
ihre  Tochter;  der  Knabe  Nachmani,  Sohn  R.  Nathans;  die  alte 
Frau  Golda,  ihr  Sohn  R.  Joseph,  Sohn  R.  Salomos,  dessen  Frau 
Gutlin,  Tochter  des  R.  Kalonymos'  halevi,  und  deren  zwei  Kinder; 
R.  Isak,  Sohn  R.  Jakobs  und  seine  Frau  Gutlin,  Tochter  R. 
Aschers;  R.  Israel,  Sohn  R.  Alexanders  halevi,  dessen  Frau 
Gentil,  Tochter  R.  Jakobs,  und  ihr  Sohn;  ihre  Schwester  Frau 
Rahel,.  Tochter  R.  Jakobs. 

[St.  in  Mittelfranken,  a.  d.  Aisch.  —  Statt  des  '»:i1'in  der 
Übersichtsliste,  S.  4,  auch  hier  ^©Tll^.  Bei  Herm.  Altahens.  Contin. 
tert  (M.G.  SS.  XXIV,  56)  ist«  Windishaim»  unter  den  Verfolgungs- 
orten genannt.] 


Iphofen. 

[Dienstag,]  13.  Tammus  5058  [24.  Juni  1298]. 

Der  alte  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Aschers,  seine  drei  Töchter 
und   sein  Enkel,   der  Knabe  Menachem;   die   alte  Frau  Hanna, 
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Tochter  R.  Jechiels,  und  ihre  Tochter  Frau  Golda,  Tochter  R. 
Peters;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Adlip,  Tochter 
R.  Mardochais,  und  ihre  Tocliter  Sara;  der  alte  R.  Gerschoni, 
Sohn  R.  Isaks,  und  seine  Frau  Sara;  R.  Kalonymos,  Sohn  R. 
Isaks  halevi,  seine  Frau  Zarlip,  sein  Sohn  Mose  und  seine  Tochter 
Sprinza;  R.  Ascher,  Solin  R.  Salomos,  seine  Frau  Kaisrin, 
Tochter  R.  Mardochais;  Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Mardochais, 
ihr  Sohn  Mardochai,  Sohn  R.  Simsous,  und  seine  Verlobte  Kaisrin, 
Tochter  R.  Salomos;  FrauDiha')  und  ihre  beiden  Töchter;  Frau 
Gneulin,  Tochter  R.  Menachems. 

[St.  in  Mittelfranken.  —  Eine  ausführliche  Schilderung  der 
Verfolgung  mit  falscher  Jahreszahl  (1294)  lieferte  Laurent  Heibig 
in  «Pandesia  sacra»,  bei  Gropp,  Collect.  I,  6  und  Himmelstein, 
«Die  Juden  in  Franken»  im  Archiv  des  histor.  Vereins  von  Unter- 
franken und  Aschaffenburg  XII  (1852),  178.  Danach  hätten  die 
Juden  ein  Weib  bestochen,  ihnen  eine  Hostie  zu  verschaffen. 
Diese,  so  wird  erzählt,  hätten  sie  durchlöchert,  bis  so  reichlich  Blut 
geflossen,  dass  es  nicht  mehr  zu  hemmen  gewesen  sei.  Um  den  Frevel 
zu  verbergen,  hätten  sie  die  Hostie  in  eine  Kloake  geworfen,  aus 
welcher  sich  nun  ein  Lichtschein  über  das  ganze  Haus  verbreitet 
habe.  Hierdurch  entdeckt,  seien  die  Juden  überfallen,  gefangen 
und  bestraft  worden.  Das  Judenhaus  wurde  niedergerissen  und  an 
seiner  Stelle  eine  Kirche  gebaut,  flir  welche  Papst  Bonifacius  VIII, 
dem  durch  Bischof  Mangold  von  Würzburg  der  ganze  Hergang  be- 
richtet war,  mehrere  Ablässe  erteilte.] 


Mergentheim. 

Montag,  19.  Tammus  5058  [30.  Juni  1298]. 
S.  31. 1  I  Der  alte  R.  Eljakira,  Sohn  R.  Salomos,  seine  Frau  Rahel 
und  ihr  Sohn  R.  Samuel,  Sohn  R.  Asaijas  hakohen;  Salomo, 
Sohn  R.  Asarjas  hakohen,  und  Isak,  Sohn  R.  Asarjas  hakohen; 
Frau  Rosa,  Tochter  R.  Nerijas  hakohen,  und  ihre  drei  Kinder; 
R.  Jakob,  Sohn  R.  Kalonymos',  seine  Frau  Meitin,  Tochter  R. 
Chajims  hakohen,  und  drei  Kinder;  Frau  Gentil,  Tochter  R. 
Chajims  hakohen;  Frau  Minna,  Tochter  R.  Baruchs. 

[St.  im  wtirttemb.  Jagstkreis.  — Vgl.  Herrn.  Altahens.  1.  c 56, 
Schudt  a.  a.  O.  1,453,  Himmelstein  a.  a.  O.  177  und  Bauer, 
«Die  Israeliten  zu  Mergentheim»  in  Wirtemb.  Franken  VIII,  62.] 


^)  Das   in   der  Hds.  hier  folgende   „und  ihre  Tochter  Hanna"   ist  wieder 
gestrichen. 
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Ochsenfurt. 

In  der  Naclit  vom  Sonnabend  zum  Sonntag,  18.  Tammus  5058 
[29.  Juni  1298]. 

Der  alte  gelehrte  R.  Asriel,  Sohn  R.  Jakobs  halevi,  seine 
Tochter  Frau  Rihza  und  seine  Schwiegertochter  Frau  Vroinut, 
Tochter  R.  Gerschoms,  R.  Kalonymos,  Sohn  R.  Pessachs,  sein 
Sohn  R.  Mose;  R.  Mose,  Sohn  R.  Somerlins.  (Der  alte  R-  Meir, 
Sohn  R.  Uris,  seine  Frau  Gutlin,  sein  Sohn  der  junge  R.  Mose 
und  ihre  [so!]  Tochter  Wunne;  Frau  Rihza  und  fünf  Kinder;  R. 
Jonathan,  Sohn  R.  Asriels,  seine  Frau  Rihza,  sein  Sohn  Jechiel, 
seine  Tochter  Frau  Hanna  ....')  Sohn  R.  Asriels  halevi,  und  seine 
Frau.)  R.  Jakob,  Sohn  R.  Moses,  sein  Sohn  Isak,  seine  Schwester 
Frau  Bruna  und  ihre  Tochter;  Frau  Lilia  und  ihre  Tochter; 
drei  Söhne  R.  Trostlins:  Fronilin,  Salomo,  Jakob,  und  seine 
Tochter  Frau  Zaret  nebst  Tochter;  Frau  Jutta,  Tochter  R. 
Selkmans. 

[St  in  Unterfranken,  am  Main.  —  Das  in  (  )  Eingeschlossene 
ist  Zusatz  einer  jüngeren  Hand.  Hinter  dem  Namen  «Hanna» 
fehlen  5 — 6  Wörter,  die  beim  Einbinden  fortgeschnitten  sind.  In 
der  Hds.  S.  107a  rechts  liest  man  die  spätere  Ergänzung:  «R. 
Nathan,  Sohn  des  gelehrten  R.  Jakob,  seine  Frau  Rihza,  der  Knabe 
Trostlin,  seine  Tochter  Frau  Porlin  und  deren  zwei  Kinder.» 
Einige  Namen  am  Rande  links  sind  nicht  mehr  zu  entziffern.] 


Kitzingen. 

Montag,  19.  Tainmus  5058  [30.  Juni  1298]. 

R.  Samuel,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen,  seine  Frau  Minna, 
Tochter  R.  Josephs,  und  ihre  vier  Kinder;  R.  Barnch,  Sohn  R. 
Moses;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Isaks  hakolien,  senie  Frau  Tube, 
Tochter  R.  Isaks,  und  ihre  vier  Kinder;  Frau  Zippora,  Tochter 
R.  Isaks;  Frau  Golda  Tochter  R.  Pessachs 

[St.  in  Unterfranken,  am  Main.] 


0  Lücke  in  der  Hds. 
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^^^1  I  Markt-Bibart. 

R.  Juda,   Sohn    R.  Nathans,   seine  Frau  Zippora   und  ihre 
fünf  Kinder. 

[Hds.  ün2''2,  La.  fehlt  bei  Oesterley;  Mittelfranken.  —  Ein 
Zusatz  (s.  hebr.  Text32,  N.  2)  verzeichnet  noch  folgende  Märtyrer: 
«der  Gesetzrollenschreiber  R.  Baruch  halevi,  seine  Frau  und  seine 
Kinder;  R.  Samuel,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Menachem; 
R.  .  .  .  ».  Es  ist  nicht  mit  Sicherheit  festzustellen,  ob  diese  Namen 
hier,  bei  Kitzingen  oder  bei  Nürnberg  einzureihen  sind.  Ein  Märtyrer 
R.  Samuel,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Menachem  fallt  mit  zwei  Söhnen 
und  einer  Tochter  am  23.  Juli  1298  in  Würzburg  (s.  die  betr.  Liste), 
ob  er  jedoch  mit  dem  vorgenannten  identisch  ist,  bleibt  fraglich, 
denn  es  lebten  in  jener  Zeit  mehrere  Rabbiner  namens  Menachem, 
deren  in  den  Totenlisten  verewigte  Kinder  sich  nicht  nach  Familien 
gruppieren  lassen.  Vgl.  den  Exkurs  «Zur  Gelehrtengeschichte 
des  Memorbuches»,  welcher  Näheres  über  die  Rabbiner  Me- 
nachem, Sohn  des  Rabbiners  Samuel  halevi  (erwähnt  in  dem 
handschrifd.  Nekrologium  der  Nürnberger  Gemeinde,  s.  oben  hebr. 
Text,  S.  88),  Menachem,  Sohn  R.  Davids  (Himmeiste in  a.  a.  O.XII, 
137),  und  Menachem,  Sohn  R.  Natrona'is,  genannt  Koblin  (Mon. 
boic.  XXXVIII,  13,  n*»  8,  d.  d.  1289,  25.  Nov.),  bringt 

Unsere  Liste,  die  letzte,  welche  Isak  b.  Samuel  aus  Meiningen 
niederschrieb,  beweist  gegen  Fuchs,  «Über  die  ersten  Nieder- 
lassungen der  Juden  in  Mittel  franken»  im  9.  Jahresber.  fiir  Mittel- 
franken, S.  69 ff.,  dass  bis  zum  Ende  des  13.  Jahrhunderts  Juden 
in  Markt-Bibart  gewohnt  haben.] 


Nürnberg. 

Freitag,  22. M  Ab  5058  [I.August  1298]. 

Der  Rabbiner  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Menachems  ha- 
kohen^),  seine  Frau  Hanna  und  ihre  drei  Kinder;  der 
gelehrte  R.  Abraham  hakohen  aus  Frankfurt^)  und  sein 
Schwiegersohn;  der  Knabe  Samuel,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen; 


*)  Diese  Zahl  ist  in  der  Hds.  mit  n'^IN  „Wehe!",  subst.  Interjektion  (P3.120,5)r 
ausgedrückt.    Die  einzelnen  Buchstaben  ergeben  den  Zahlenwert  22. 

2)  Die  Elegie  cv  TWpb  nD2«,  welche  die  beiden  Rothenburger  Rabbiner 
und  den  weiter  unten  genannten  R.  Mardochai  b.  Hillel  beklagt,  schweigt  über 
ihn,  den  Studiengenossen  und  Correspondenten  des  R.  Chajim  Or  sania.  S.  Ex- 
kurs „Zur  Gelehrtengeschichte  des  Memorbuches". 

^)  Ausser  ihm  werden  um  diese  Zeit  noch  zwei  Abraham  in  Nürnberg  genannt, 
welche  den  Titel  Chaber  „der  gelehrte"  führen,  so  der  weiter  unten  erwähnte 
Märtyrer,  ein  Sohn  R.  Josephs,  und  der  um  1330  gestorbene  „gelehrte"  R.  Abraham, 
Sohn  des  „gelehrten"  Punktators  R.  Isak  (Nekr.  69a). 
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der  Gemeindevorsteher  R.  Abraham  hakohen,  seine  Frau 
Bonliu,  seine  Tochter  Frau  Susa  und  deren  zwei  Kinder; 
R.  Pessach,  Sohn  R.  Jechiels  hakohen,  seine  Frau  Brunlin  und 
ein  Knabe;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Jechiels  hakohen*),  und  seine  Frau 
Gima;  Frau  Minna,  Tochter  R.  Moses,  ilir  Sohn,  der  Bräutigam 
Jakob  hakohen,  ihr  Sohn  Barach  hakohen  und  ihr  Sohn  Meir 
hakohen;  R.  Isak,  Sohn  R.  Meirs  hakohen,  seine  Frau  Hizlin 
und  ihre  beiden  Töchter:  Frau  Maimona  und  ein  kleines  Mädchen; 
R.  Salomo,  Sohn  R.  Isaks  hakohen,  seine  Frau  und  ein  Knabe; 
R.  Abraham,  Sohn  R.  Jechiels  hakohen  ^)  und  seine  Tochter,  ein 
kleines  Mädchen;  der  gelehrte  R.  Ascher,  Sohn  R  Abrahams 
hakohen^),  seine  Frau  Brunlin  und  ein  Knabe;  R.  Samuel,  Sohn 
R.  Abrahams  hakohen;  Selkman,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen; 
R.  Baruch,  Sohn  R.  Jakobs  hakoken*),  und  seine  Frau  Adelheit; 
R.  Jakob,  Sohn  R.  Baruchs  hakohen;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Jakobs 
hakohen,  seine  Frau  Gentil  und  sein  Sohn,  der  Bachur  R.  Juda 
hakohen,  sowie  dessen  Frau;  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Jakobs  ha- 
kohen®); R.  Mose,  Sohn  R.  Jakobs  hakohen,  seine  Frau  und  seine 
drei  Kinder;  R.  Kalonymos,  Sohn  R.  Nathans  hakohen,  seine 
Frau  Bonlin  und  seine  fünf  Kinder;  der  gelehrte  R.  Nathan, 
Sohn  R.  Kalonymos'  hakohen,  seine  Frau  Golda  und  seine  drei 
Kinder;  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Kalonymos'  hakohen;  R.  Isak, 
Sohn  R.  Jechiels  hakohen^),  seine  Frau  Henna  und  seine  fünf 
Kinder;  R.  Joez,  Sohn  R.  Jechiels  hakohen^),  und  seine  Frau; 
R.  Samuel,  Sohn  R.  Jechiels  hakohen,  seine  Frau  Minna  und 
seine  vier  Kinder;  sein  Sohn  R.  Esra  hakohen,  der  junge;  R. 
Samuel,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen,  seine  Frau  Richeit  und 
ihre  drei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen,  und  seine 


*)  Sprossen  seiner  Familie  und  der  des  weiter  unten  genannten  Jünglings 
gleichen  Namens  sind  vermutlich:  der  Grossvater  Abraham,  Sohn  R.  Jechiels  ha- 
kohen, die  örossmutter  Minna,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Pessach  hakohen  (starben 
um  1280,  Nekr.  48  a)  und  der  Vater  Jechiel,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen,  (starb 
um  1292,  Nekr.  53  a). 

^)  Vielleicht  ist  der  im  Nekrologium  62  b  verewigte  „R.  Jechiel,  Sohn  des 
R.  Joseph,  welcher  erschlagen  wurde",  sein  Sohn,  vorausgesetzt,  dass  „hakohen" 
einzutragen  vergessen  wurde. 

')  Nekr.  56a  (um  1295):  „Abraham,  Sohn  R.  Aschers  hakohen".  Die  Familie 
„Abraham  hakohen"  ist  hier  imd  im  Nekrologium  so  verzweigt,  dass  eine  Gliederung 
in  die  einzelnen  Familien  nicht  möglich  ist. 

*)  Ein  Gleichnamiger  Nekr.  64  a. 

ß)  Nekr.  57  b:  „Jakob  b.  Jechiel  hakohen"  st.  um  1299  oder  1300. 

*)  Nekr.  65a:  „Jechiel,  der  alte,  Sohn  R.  Isaks  hakohen",  st.  um  1322. 

')  Mitglieder  der  Familie  Joez  hakohen  Nekr.  48  b,  49  a. 
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Frau  Adelheit  und  ein  Knabe;  R.  Israel,  Sohn  R.  Abrahams 
Ä.55.jhakohen,  und  seine  Frau  Esther;  R.  Joseph,  1  Sohn  R.  Abrahams 
hakohen,  und  seine  Frau  Gima;  der  junge  R.  Abraham,  Sohn  R. 
Jechiels  hakohen;  R.  Jakob*),  Sohn  des  gelehrten  R.  Jehosiphja 
hakohen,  und  seine  Frau  Ella;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Chakims 
hakohen  aus  Speyer^);  zwei  Brüder  aus  Köln,  dem 
Priesterstamme  angehörend,  welche  bei  dem  Rabbiner 
•studierten^);  R.  Jakob,  Sohn  R.  Ahrons  hakohen,  seine  Söhne 
und  seine  Tochter,  Frau  Bela;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Moses 
liakohen,  seine  Frau  und  seine  drei  Kinder;  R.  Ahron,  Sohn  R. 
Jakobs  hakohen.  — 

R.  David,  Sohn  R.  Moses  halevi  *),  der  alte,  und  seine  Frau 
Gutlin;  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Isaks  halevi,  seine  Frau  Hanna  und 
sein  Sohn,  der  Bachur  R.  Isak  halevi;  R.  Isak,  Sohn  R.  Josephs 
halevi,  seine  Frau  Gotrat  und  seine  fünf  Kinder;  R.  Israel,  Sohn  R. 
Schemarjas  halevi*),  seine  Frau  und  seine  drei  Kinder;  der  Knabe 
Schemarja  halevi;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Jekutiels  halevi*^),  seine 
Frau  Hanna,  seine  zwei  Söhne  und  seine  Tochter  Frau  Gima 
und  [noch]  ein  Knabe;  der  gelehrte  R.  Simon,  Sohn  R.  Moses 
halevi,  seine  Frau  Hizlin,  seine  fünf  Töchter  und  ihre  [der  Frau 
Hizlin]  Tochter,  Frau  Pessa;  R.  Kalonymos  halevi')  und  seine 
Frau  Gutlin;  R.  Salomo,  Sohn  des  gelehrten  R.  Simon  halevi,  und 
seine  Frau  Edlin;  R.  Nathan,  Sohn  R.  Eljakims  halevi,  und  seine 
Frau  Minna;  R.  Juda,  Sohn  R.  Abrahams  halevi,  seine  Frau 
Rechlin  und  seine  drei  Kinder;  R.  Chajim,  Sohn  R.  Moses  halevi, 
seine  Frau  Jenta  und  deren  Tochter;  der  alte  R.  Samuel,  Sohn 
R.  Pessachs  halevi,  und  seine  Frau  Golda;  der  gelehrte  R.  Pessach, 
Sohn  R.  Sanmels  halevi,  seine  Frau  Bonlin  und  seine  drei  Kinder; 


*)  Seine  junge  Schwester  Blumlin  ist  dem  Blutbad  entgangen,  denn  sie  lebte 
noch  bis  zum  Jahre  1^342  in  Nürnberg,  wie  aus  Nekr.  84  a  ersichtlich  ist.  S.  hebr. 
Text  :J8,  N.  2.  Ein  Chaber  R.  Josiphja  wird  bei  Isak  Or  sarua,  Succa  306,  er- 
wähnt, ein  Märtvrer  (?)  Josiphja  bei  Zunz,  Literaturg.  805.  Ein  Proselyt  Jo- 
siphja lebte  um  l'2i)0  in  Frankreich  (Zunz  a.  a.  0.  469). 

'^)  Verwandte:  R.  Chakim,  Sohn  R.  Alexanders  hakohen,  Nekr. 75a,  und  Rahel, 
Tochter  R.  Chakims  hakohen,  Nekr.  76  a. 

3)  Hds.  n'^n  ^DE^J  nt^i?»^  K>:*^-po  CDnrn  D'^n«  '*:v.  Die  gleiche  Aus- 
drucksweise im  Nekr.  54b:    D":n   ''Ztb   ClWn   cnn^i?    und  daselbst  57  b:    ^tJ^p 

*)  Nekr.  87  a:  R.  Mose,  Sohn  des  Märtyrers  R.  David  (ohne  halevi),  st.  1:^44. 

*)  „Schemarja  halevi,  Sohn  Moses",  Nekr.  52a  und  55 b. 

ö)  Das  Nekrologium  verzeichnet  zwei  Jekutiel  halevi,  den  Sohn  Abrahams 
54  a,  den  Sohn  des  Mose  76  b. 

^)  Die  Familie  Kalonymos  halevi  ist  überaus  zahlreich  im  Nekrologium 
vertreten. 
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R.  Eljakim,  Sohn  R.  Samuels  halevi,  seine  Frau  Richenza  und 
ein  Knabe;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Samuels  halevi  und  seine  Fl-au 
Hanna;  R.  Samuel  (Sohn  R.  Pessachs  halevi;  R.  Jechiel)  Sohn 
R.  Pessachs  halevi  und  seine  Frau  Lübel;  R.  Ascher,  Sohn  R. 
Meirs  halevi,  und  seine  Frau  Gotlip;  R.  Abraham,  Sohn  R. 
Samuels  halevi;  R.  Mose,  Sohn  R.  Eleasars  halevi,  seine  Frau 
Bruna,  seine  fünf  Kinder  und  sein  Sohn  R.  Samuel  halevi.  — 
Der  Rabbiner  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Hillels,  seine 
Frau  Selda  und  seine  fünf  Kinder*);  R.  Chalafta,  Sohn  R 
Jakobs^),  seine  Frau  Golda  und  seine  drei  Kinder;  R.  Mose 
und  seine  Frau  Zipporlin;  R.  Ascher,  seine  Frau  Schonfraw  und 
seine  zwei  Kinder;  der  gelehrte  R.  Simon,  Sohn  R.  Josephs,  und 
seine  Frau  Libesta;  der  gelehrte  R.  Mose  und  sein  Sohn,  der 
Knabe  Bera;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Josephs,  seine  Frau  Esther 
und  seine  zwei  Kinder;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Gerschoms^),  seine 
Frau  Jeruscha  und  seine  zwei  Kinder;  Frau  Minna,  Tochter  R. 
Nathans  hakohen,  und  ihre  fünf  Kinder;  R.  Mose,  Sohn  R.  Joöz, 
seine  Frau  Juttlin  und  seine  vier  |  Kinder;  Frau  Rechil,  Tochter  1-5.54. 
R.  Nathans  hakohen,  und  ihre  drei  Kinder;  R.  Joez,  Sohn  R.  Tobi- 
jas*),  und  seine  Frau  Reclilin;  R.  Salomo,  Sohn  des  alten  R. 
Jechiel;  Frau  Sara,  Gattin  R.  Baruchs,  Sohn  R.  Jechiels;  der  alte 
R.  Salomo,  Sohn  R.  Samuels^);  Frau  Hanna,  Tochter  R.  Isaks;  der 


^)  Die  im  Machsor  Salonichi  1.  c.  erhaltene  Elegie  ü)^  nz*pb  HDD«  beklagt 
ihn   mit   den  Worten:   13133   ah  VD^D     .IT]^  13    i?i5^-l    ]2    urp    pb    ^^■l    Hl    nti 

n2i::2i  r|ivjo  mo«  ipna    .im  vrhn  d  ^d  ^n^i^Em  ^nnsn    .-irr:  vh  mctsDi 

IC'^O  b^pb  ^3UV1  ^"13D  b:it<b  ^m  .C^yrh  „Wie  schwer  ist  getroffen  der  Solin 
des  Kisch  (Mardochai,  Anlehnung  an  Esther  2, 5),  ein  Sohn  des  Glanzstems 
(Wortspiel  mit  Hillel  nach  Jes.  14,2,  s.  auch  Zunz,  Literaturg.  508  und  Hebr. 
Bibl.  IX,  l.'J5),  der  ein  Sohn  der  Morgenröte  war.  Die  Quellen  [seiner  Gelehr- 
samkeit] versiegten  nie  und  das  Feuer  [der  Lehre]  entfachte  er.  Ihn,  den  grossen 
Gelehrten  (Ausdrucks weise  nach  Talm.  bab.  Berach.  4a)  hatte  sein  Gott  erwählt. 
Süsser  als  Honigseim  den  Gaumen  waren  seine  Reden.  Ach,  es  blieb  zur  Trauer- 
klage meine  Harfe  und  meine  Flöte  für  Jammertöne!"  Der  Irrtum,  dass  Mar- 
dochai b.  Hillel  erst  1310  erschlagen  sei  (David  Gans,  Zemach  David  a.  a.  70 
und  nach  ihm  Würfel  a.  a.  0.  S.  91  u.  A.),  ist  zuerst  von  Carmoly  (Allgem. 
Zeitg.  des  Judentums  1856  n°  20)  nach  erwähnter  Elegie  und  später  von  Auer- 
bach, Berith  Abraham  15,  der  unsere  Quelle  schon  benutzte,  nachgewiesen  worden. 
S.  Grätz  VII2,  252,  Zunz,  Die  Monatstage  des  Kalenderjahres  44  und  Kohn, 
Mardochai  b.  Hillel  28. 

2)  Ein  Jakob  b.  Chalafta,  vermutlich  der  Vater,  stirbt  um  1296,  Nekr.  54  b. 

3)  Nekr.  80a:  „Gerschom  b.  Abraham". 

*)  Im  ersten  Jahre  nach  der  Verfolgung  von  1298  stirbt  Mose,  Sohn  des 
Märtyrers  R.  Joez  (Nekr.  57b). 

^)  Samuel  b.  Salomo,  Nekr.  47  b,  und  49  b  mit  seiner  Frau  Ottilia,  Tochter 
R.  Pessachs  halevi,  zusammen  genannt. 


174 

alte  R.  Jakob,  Sohn  R.  Sabbatais  0?  seine  Frau  Guta,  sein  Sohn, 
der  Knabe  Bendit,  seine  Tochter  Frau  Minna  und  deren  zwei 
Kinder;  Frau  Kaisrin,  Tochter  R.  Baruchs,  und  ihre  fünf  Kinder; 
Frau  Michal  und  ihre  Tochter  Frau  Zeruja;  R.  Juda,  seine  Frau 
Zippora  und  ihre  zwei  Töchter;  das  kleine  Mädchen  Rechlin; 
R.  Joseph,  Sohn  R.  Isaks,  seine  Frau  Bellette  und  sein  Sohn,  der 
junge  R.  Mardochai^);  der  alte  R.  Joel,  Sohn  R.  Sabbatais*); 
seine  Frau  Zaret,  seine  Tochter,  Frau  Esther,  und  der  Knabe  Joel; 
R.  Isak,  Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  Goldlin  und  seine 
fünf  Kinder^);  R.  Nathan,  Sohn  R.  Urschragos,  seine  Frau  Susa 
und  seine  drei  Kinder;  R.  Juda,  Sohn  R.  Joez',  seine  Frau  Belchint 
und  seine  drei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R.  Kalonymos',  seine  Frau 
Jachlin  und  ein  Knabe;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Moses,  und  seine 
Frau  Golda;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Judas*),  der  junge,  und  seine 
Frau  Richenza;  der  Knabe  Joseph,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Isak^); 
R.  Ephraim,  Sohn  R.  Mardochais,  seine  Frau  Minna  und  seine 
drei  Kinder;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Ephraims,  seine  Frau  Guenliu 
und  ein  Knabe;  Frau  Minna,  Tochter  R.  Menachems;  R.  Mar- 
dochai,  Sohn  R.  Eliesers,  seine  Frau  Rechlin  und  ein  Knabe; 
eine  Jungfrau,  Tochter  R.  Vivlins;  der  alte  R.  Jechiel,  Sohn  R. 
Othniels®),  seine  Frau  Hanna  und  sein  Knabe;  R.  Baruch, 
Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Gutlin  und  seine  vier  Kinder;  R. 
Abraham,  Sohn  R.  Baruchs 0,  und  seine  Frau  Rechlin;  (R. 
Salomo,  Sohn  R.  Isaks,  seine  Frau  Gotrat  und  seine  Kinder;) 
R.  Isak,  seine  Frau  Michal  und  seine  zwei  Kinder;  R  Salomo, 
Sohn  R.  Moses,  des  alten,  seine  Frau  Schonfraw  und  seine  vier 


M  Ein  Sabbatai  ist  der  Erste,  den  das  Nekrologium  (47  b)  verzeichnet. 

2)  Nekr.  52b,  54  a  (Mard.  b.  Isak)  und  48b  (Isak  b.  Mard.). 

^)  Da  unsere  Totenliste  nur  einen  Isak  b.  Samuel  nennt,  so  unterliegt  es 
keinem  Zweifel,  dass  dieser  Märtyrer  mit  dem  Ordner  des  Martyrologiums  iden- 
tisch ist.  Die  „Markt-Bibarter"  Liste  ist  die  letzte,  welche  er  niederschreibt, 
vermutlich  Ende  Tammus;  die  furchtbare  Schreckenskunde  aus  Rothenburg 
und  anderen  fränkischen  Orten  in  der  ersten  Hälfte  des  Monats  Ab  riss  ihm  die 
Feder  aus  der  Hand.  Am  1.  August  (22.  Ab)  wird  er  mit  Frau  und  Kindern 
ein  Opfer  der  entfachten  Volkswut. 

*)  Xekr  52a:  „Juda  b.  Ascher". 

^)  Märtyrer  Namens  Isak  vor  1298  sind:  der  Proselyt  Isak  b.  Abraham 
(Nekr.  52  b)  und  Isak  b.  Ascher,  welcher  mit  seiner  Frau  Dolce  seiner  Glaubens- 
treue wegen  den  Scheiterhaufen  besteigen  musste  (Nekr.  51  a  und  Nachtrag  zur 
AVeissenburger  Liste,  hebr.  Text  S.  22). 

^)  Simcha,  Tochter  des  Märtyrers  Jechiel,  stirbt  im  ersten  Jahre  nach  der 
Verfolgung  (Nekr.  57  b).  Othniel  b.  Jechiel  (Nekr.  48b)  stirbt  um  1280,  während 
einige  Jahre  später  (Nekr.  58  b)  ein  Othniel  b.  Jechiel  erschlagen  wird. 

'^)  Familienmitglieder  Nekr.  76  a  und  85  b. 
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Kinder;  Frau  Luza,  Tochter  des '  gelehrten  R.  Simcha,  Ehefrau 
des  R.  Jeremia,  der  Knabe  Obadja,  Sohn  R.  Jeremias,  und  das 
Mädchen  Goldlin,  Tochter  R.  Jeremias;  R.  Isak,  Sohn  R.  Jeremias; 
seine  Frau  Salveda  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Samuel,  Sohn  R. 
Jeremias,  seine  Frau  Minklich  und  der  Knabe  Meir;  R  Abraham, 
Sohn  R.  Jeremias;  R.  Pessach,  Sohn  R.  Jerachmiels^),  und  seine 
Frau  Belette,  Tochter  R.  Jeremias,  welche  getötet  und  ver- 
brannt wurden,  während  ihr  Vater  am  Leben  blieb^);  der 
junge  R.  Jechiel,  Sohn  des  gelehrten  Märtyrers  R.  Elieser^,  und 
seine  Frau  Esther;  Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Menachems,  und  ihre 
fünf  Kinder;  R.  Senior,  Sohn  R.  Jechiels,  seine  Frau  Zippora 
und  seine  fünf  Kinder;  R.  Pessach,  Sohn  des  gelehrten  R. 
Simcha*),  seine  Frau  und  seine  vier  Kinder;  Frau  Goldlin, 
Tochter  R.  Pessachs;  R.  David,  Sohn  R.  Judas,  seine  Frau  und 
ein  Knabe;  R.  Juda,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Bonlin  und  seine 
vier  Kinder;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Urschragos,  seine  Frau  Sara  und 
seine  vier  Kinder;  R.  Juda,  SoIju  R.  Moses,  seine  Frau  Rechlin  und 
seine  zwei  Kinder;  Frau  Rosa  und  ein  Knabe,  sowie  ihre  Schwester 
Chefziba,  Töchter  R.  Josephs;  Frau  Tilia,  Tochter  R.  Judas;  R. 
Isak,  Sohn  R.  Simsons^),  seine  Frau  Miniin  und  seine  fünf  Kinder; 
R.  Jechiel,  Sohn  R.  Isaks,  und  seine  Frau  Minna;  R.  Obadja,  Sohn 
des  gelehrten  R.  Samuel^);  R.  Chananel,  Sohn  R.  Simsons,  und 
seine  Frau  Zorlin;  R.  Chakim,  Sohn  R.  Asciiers  ^),  seine  Frau 
Channlin  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Gedalja,  Sohn  R.  Chakims; 
R.  Abraham,  Sohn  R.  Baruchs,  und  seine  Frau  Rebekka;  R. 
Ascher,  Sohn  R.  Chakims,  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Israel,  |  Sohn '5.55. 
des  gelehrten  R.  Joez,  seine  Frau  Gutlin  und  seine  vier  Söhne; 


^)  Seine  Eltern:  Jerachmiel  b.  Mardochai  und  Simcha,  Tochter  Jakobs 
(Xekr.  49  a). 

2)  Hds.  D.TD«  ^^nn  ISIE':!  )r\r\:^.  Die  einfachen  stummen  Namen  von 
Mitgliedern  der  Familie  Jeremias  b.  Isak  sprechen  eine  beredte  Sprache.  Dreizehn 
seiner  Angehörigen  erleiden  den  Märtyrertod;  er  muss  sie  überleben  und  fast 
20  Jahre  noch  (er  stirbt  zwischen  1315  und  1318,  Nekr.  62  a)  die  grauenvolle 
Erinnerung  an  den  Untergang  seines  Hauses  bewahren. 

3)  Um  1290  wird  der  gelehrte  R.  Elieser,  Sohn  Menachems  halevi  erschlagen 
(Nekr.  53b). 

*)  S.  oben,  Z.  1. 

*)  S.  die  Liste  von  1349:  „der  gelehrte  R.  Simson,  Sohn  des  Märtyrers 
R.  Isak«. 

^)  Das  Nekr.  führt  mehrere  Chaber  (gelehrte)  Samuel  auf. 

")  Die  erste  Eintragung  im  Nürnberger  Nekrologium  nach  der  Verfolgung 
von  1298  (p.  57a)  ist:  „Gotrat,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Chakim". 
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R.  Meir,  Sohn  des  gelehrten  R.  Joez"),  seine  Frau  Schoulin  und 
ein  Knabe;  R.  Ursclirago,  Sohn  R.  Salomos^),  seine  Frau  Bruna 
und  ihre  fünf  Kinder;  Frau  Channlin,  Tochter  R.  Salomos,  und 
ein  Knabe;  R.  Liberman,  Sohn  R.  Isaks,  und  sein  Sohn;  der 
gelehrte  R.  Abraham,  Sohn  R.  Josephs^),  seine  Frau  Minna  und 
sein  Sohn,  der  Knabe  Samuel;  R.  Elia,  Sohn  des  gelehrten  R. 
Abraham,  und  seine  Frau  Golda;  die  junge  Frau  Bona,  Tochter 
des  gelehrten  R.  Abraham;  R.  Meir,  Sohn  R.  Saadjas,  seine  Frau 
Diha  und  seine  drei  Kinder;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Chiskijas,  seine 
Frau  Minna  und  seine  zwei  Kinder;  der  alte  R.  Elia,  Vor- 
beter, Sohn  R.  Josephs,  und  seine  Frau;  Frau  Jachlin;  R. 
Nathan,  Sohn  R.  Serachs,  seine  Frau  Zorlin  und  seine  vier 
Kinder;  R.  Nathan,  Sohn  R.  Isaks,  seine  Frau  Bela  und  ein 
Knabe;  Frau  Truta,  Tochter  R.  Joels,  und  ihre  fünf  Kinder; 
R.  Isak,  Sohn  R.  Moses,  des  alten,  seine  Frau  Bruna  und  seine 
fünf  Kinder;  R.  Gerschom,  Sohn  R.  Pessachs,  seine  Frau  Schonwip 
und  seine  zwei  Kinder;  R.  Obadja,  Sohn  R.  Jechiels,  seine  Frau 
Ogia  und  ein  Knabe;  R.  Elieser,  Sohn  R,  Judas,  seine  Frau 
Esther  und  sein  Knabe;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Isaks,  und  seine 
Frau  Zaret;  Frau  Bona,  Ehefrau  R.  Bendits-,  und  ihre  vier  Kinder; 
Frau  Rebekka,  Tochter  R.  Isaks,  und  ihre  fünf  Kinder;  R.  Jechiel, 
Sohn  R.  Aschers,  und  seine  Frau  Hanna;  Frau  Rahel,  Tochter 
R.  Moses,  und  der  Knabe  Kasser;  Frau  Pora  und  ihre  vier 
Kinder;  R.  Gerschom,  Sohn  R.  Isaks*),  seine  Frau  Zei-lin  und 
seine  drei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R*  Gerschoms,  seine  Frau  und 
ein  Knabe;  R.  Salomo,  Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  Meitin  und 
ihre  vier  Kinder;  R.  Salomo,  Sohn  R.  Josephs,  und  seine  Frau; 
der  alte  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Josephs,  seine  Frau  Froda  und  ihre 
zwei  Kinder;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Abrahams,  und  seine  Frau 
Golda;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  Zenija  und 
seine  fünf  Kinder;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Judas;  R.  Joseph,  Sohn 
R.  Moses,  seine  Frau  Rechlin  und  seine  zwei  Kinder,  R.  Juda, 
Sohn  R.  Josephs,  seine  Frau  Sprinza  und  seine  zwei  Kinder; 
das    kleine    Mädchen    Zorlin,    Tochter   R.  Salomos;    das    kleine 


*)  Nekr.  50  b:  der  gelehrte  R.  Jocz,  Sohn  K  Menachems. 

*)  Xekr.  50  a :  Urschrago  b.  Salomo  (viell.  der  Grossvater)  und  Frau  Jiska. 

3)  Bekannter  synagogaler  Dichter,  s.  Zunz,  Literaturg.  494,  Ders..  Monats- 
tage 44.  —  Steinschneider,  CataL  der  hebr.  Hdss.  zu  Hamburg  S.  49  citiert  aus 
Cod.  130,  fol.  159  Nachtrag  p,DV  1D   Dm2«    [l   12nn   wohl]  'nn  ID^  HVICn  )b^t^ 

.[nsj?  ETI  m  mpr  üvn]  ifiTn  nb  n:t:'3  p'^.rr^Ds  aimn 

*)  Nekr.  52 b:  „Isak  b.  Gerschom**,  vermutlich  der  Vater. 
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Mädchen  Richenza,  Tochter  der  Frau  Sara;  der  gelehrte  R. 
Kalonymos,  Sohn  R.  Josephs*),  und  seine  FrauGutlin;  R.  Simcha, 
Sohn  R.  Moses,  seine  Fi-au  Rechingolt  und  seine  drei  Kinder; 
der  junge  R.  Juda,  Sohn  R.  Moses,  und  seine  Frau  Golda;  R. 
Jakob,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Gutlin  und  seine  vier  Kinder; 
Frau  Jachlin,  Tochter  R.  Jakobs;  R.  Mose,  Sohn  R.  Jakobs, 
seine  Frau  Bonlin  und  ein  Knabe;  der  gelehrte  R.  Elieser^  Sohn 
R.  Baruchs,  seine  Frau  Jachlin  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Baruch, 
Sohn  R.  Eliesers,  und  sein  Bruder,  ein  Knabe;  der  alte  R.  Abraham, 
Sohn  R.  Jechiels;  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Abrahams,  seine  Frau 
Goldlin  und  ein  Knabe;  der  Knabe  Mullin,  Sohn  R.  Abrahams 
halevi;  R.  Isak,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Michal  und  ein 
Knabe;  der  Vorbeter  R.  Joseph,  Sohn  des  gelehrten 
(Märtyrers)  R.  Saadja^),  seine  Frau  Richenza  und  ihre  vier 
Kinder;  der  junge  R.  Abraham,  Sohn  R.  Moses,  und  seine  Frau 
Mirjam;  der  alte  R.  Isak,  Sohn  R.  Abrahams,  seine  Frau  Bonlin 
und  ihr  Sohn  Meir;  der  biedere  Bachur  Jechiel,  Sohn  des  ge- 
lehrten R.  Rüben  ^);  R.  Mose,  Sohn  des  gelehrten  R.  Kalonymos, 
seine  Frau  Minna  und  seine  zwei  Kinder;  Frau  Gutlin,  Tochter 
des  gelehrten  R.  Juda,  und  ihre  vier  Kinder;  zwei  Kinder  des 
R.  Eljakim  und  seine  Frau  Schonwip;  R.  Mose,  Sohn  R.  Jeremias, 
seine  Frau  Guta  und  seine  fünf  Kinder;  R.  Samuel,  Sohn  R. 
Alexanders,  seine  Frau  |  und  seine  sieben  Kinder;  R.  Jechiel,  I S. 5ö. 
Sohn  R.  Uris,  seine  Frau  Bela  und  seine  drei  Kinder;  R.  Abra- 
ham, Sohn  R.  Salomos*),  seine  Frau  Salveda  und  seine  drei 
Kinder;  Frau  Zaret,  Tochter  R.  Josephs,  und  der  Knabe  Eleasar, 
Sohn  R.  Isaks  halevi;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Jakobs,  seine  Frau 
Froda  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Jakob,  seine  Frau  Mirjam  und 
ein  Knabe;  der  alte  R.  Mose  und  seine  Frau  Rechil;  R.  Isak, 
Sohn  R.  Peters '^),  und  seine  Tochter  Frau  Minklich;  R.  Pessach, 


^)  Nekr.  49  b:  „Joseph  b.  Kalonymos **. 

-)  Er  ist  sicher  der  Sohn  des  gelehrten  R.  Saadja  b.  Joseph,  welcher 
Dienstag,  12.  Ab,  22.  Juli,  1298  in  Rothenburg  gefallen  war  (n.  hebr.  Text  S.  42). 
Das  B^npn  „der  Märtyrer",  welches  in  der  Nürnberger  Liste  (hebr.  Text  S.  35) 
erscheint,  ist  erst  später  in  den  Text  geschrieben,  ein  Beweis  für  die  frühzeitige 
Zusammenstellung  und  zwar  zu  einer  Zeit,  in  welcher  man  in  Nürnberg  noch 
keine  Kunde  von  den  Namen  der  Rothenburger  Märtyrer  hatte. 

3)  Nekr.  76  a:  Hanna,  Tochter  des  gelehrten  R.  Rüben,  stirbt  um  1386. 

*)  Nekr.  47  b :  Rabbiner  R.  Salomo,  Sohn  R.  Abrahams ;  A  braham  b.  Salomo  und 
seine  Frau  Hanna;  48a:  Abraham,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Salomo. 

»)  Auch  in  Würzburg  fällt  1298,  13.  Ab.,  23.  Juli,  ein  R.  Isak  b.  Peter 
mit  Familie  (s.  hebr.  Text  44) ;  ein  R.  Peter  b.  Isak  wird  mit  Familie  1298  in  Rothen- 

QueUen.  III.  12 
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Sohn  R.  Levis;  R.  Mose,  der  Franzose^,  sein  Genosse  R. 
Mose,  ihre  Frauen  und  ihre  Kinder;  R.  Salomo  (aus  Höch- 
stadt)2),  Sohn  R.  Isaks,  seine  Frau  Guta  und  seine  Kinder; 
Frau  Hanna,  Tochter  des  gelehrten  R.  Abraham  (hakohen)^), 
und  ihre  zwei  Kinder;  R.  Isak  und  seine  Frau  Lea;  der 
Proselyt,  welcher  sich  in  der  Stunde  des  göttlichen 
Grimmes  zum  Judentum  bekehrte*). 

Frau  Rumlin  und  ihr  Sohn,  der  Knabe  Judlin;  Frau  Channlin, 
Tochter  R.  Eljakims  halevi;  Frau  Zarlieb,  Tochter  des  ge- 
lehrten R.  Elieser  (halevi),  welcher  erschlagen  wurde^^), 
und  ihr  Sohn;  Frau  Gutlin  und  ihre  Schwester,  ein  junges 
Mädchen,  Töchter  des  gelehrten  R.  Elieser  halevi^),  (sowie  drei) 
junge  Mädchen:  Adelheit,  Pesslin  und  Esther;  die  alte  Frau 
Mogla;  die  alte  Frau  Gima;  Frau  Goldliu  und  ihr  Sohn  Vivelin; 
Frau  Zarlieb  und  ihre  Kinder;  Frau  Mingut  und  ihr  Sohn;  die 
alte  Frau  Minna,  ihre  Tochter,  Frau  Jutta,  und  ihre  Enkelin;  die 
junge  Frau  Rechil  und  der  Knabe  Abraham;  die  alte  Frau 
Zarlieb,  Hebamme;  die  alte  Frau  Michal;  die  junge  Frau 
Jenta,  Tochter  R.  Jechiels  hakoheu;  Frau  Rechil  und  ihre  Tochter, 
die  Jungfrau  Zarlieb;  die  alte  Frau  Minna,  Tochter  des 
Rabbiners  R.  Pessach^);  Frau  Minna,  Tochter  R.  Chakims, 
und  ihre  drei  Kinder;  Frau  Riblin,  Tochter  R.  Davids  halevi; 
Frau   Richenza,   die   Frauenvorbeterin^);   Frau   Mirjan), 


bürg  erschlagen  (liebr.  Text  40)  und  ein  Mädchen  Bonlin,  Tochter  R.  Isaks 
b.  Peter,  ist  als  Märtyrerin  von  1298  unter  (Irünsfeld  (hebr.  Text  48)  verzeichnet. 

»)  S.  122,  N.  2. 

^)  Hds.  UO*w'mn  „Höchstadt",  bayer.  Kreisst.  in  Oberfranken  a.  d.  Aisch. 
Salomo  ist  nochmals  am  Anfange  der  Liste  „Höchstadt"  mit  seinen  zahlreichen 
Familienmitgliedern  aufgeführt. 

•')  Tocliter  dos,  S.  170  verzeichneten  Märtyrers,  des  gelehrten  R.  Abraham 
aus  Frankfurt. 

*)  Hds.  crn  C)JI  nr^'2  ^.'"»IP^V  ■•in.  „Stunde  des  göttlichen  Grimmes" 
ist  stehender  Ausdruck  für  „Verfolgung". 

'*)  Xekrol.  53b:  Der  gelehrte  R.  Elieser,  Sohn  R.  Menachems  halevi,  welcher 
erschlagen  wurde. 

*)  S.  vorhergehende  Note.  Der  ebda.  56  b  erwähnte  gelehrte  R.  Elieser,  Vater 
des  Asriel,  ist  nicht  Levi. 

')  Nekr.  48a:  Rabb.  Pessach  hakohen,  Vater  der  Frau  Minna  (st.  um  1280), 
ist  wohl  nicht  mit  dem  hier  erwähnten,  der  nicht  Kohen  ist,  identisch. 

«)  Während  ursprünglich  im  Texte  stand  wv:  b\L*  vkbtViOT]  „die  Beterin 
der  Frauen",  hat  eine  spätere  Hand  corrigiert  C^^^/^n  1^2  rhbzD'dn  „die  für  die 
Frauen  betete".  Da  Nürnberg  wie  Worms  (Lewysohn,  Epitaphien  86)  und  auch 
wohl  wie  andere  grössere  jüdische  Gemeinden  eine  besondere  Frauensynagoge, 
die  sich  der  der  Männer  allerdings  anschloss,  besass  (vgl.  Nekr.  46  a,  hebr.  Text  85: 
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die  Ilebanime,  und  ihre  Enkelin  Gutlin;  Frau  Geila  und  ihre 
beiden  Kinder;  Frau  Minna,  Tochter  R.  Isaks  hakohen;  Frau 
Edel,  Tochter  R.  Aschers;  Frau  Hanna,  Tochter  R.  Othniels; 
die  alte  Frau  Bela,  Tochter  R.  Samuels  hakohen;  die  alte  Frau 
Rebekka;  (Frau  Diha,  Tochter  R.  Abrahams,  und  ihr  Sohn  Baruch 
hakohen;)  Frau  Adelchint  und  ihre  junge  Tochter,  Frau  Tilia; 
die  alte  Frau  Michal;  Frau  Golda,  Tochter  R.  Nathans  hakolien, 
und  ihr  Sohn  der  Knabe  Jakob;  Frau  Ellin,  Tochter  R.  Jakobs 
hakohen  und  ihre  zwei  Kinder;  Frau  Golda,  Tochter  R.  Jakobs 
hakohen;  die  junge  Frau  Chavenlin,  Tochter  R.  Mardochais,  und 
ihr  Sohn,  der  Knabe  Isak,  Sohn  des  gelehrten  R.  Meir');  die 
alte  Frau  Juttlin;  Frau  Adliv,  Tochter  R.  Meirs,  und  ihre  drei 
Kinder;  Frau  Hanna;  Frau  Ellin  und  ihr  Knabe;  Frau  Hizlin 
und  ihr  Sohn. 

Die  Zahl  der  Märtyrer  beträft  6282).  — 

[Die  Namen  und  knappen  Andeutungen  unserer  Liste  finden 
ausser  in  den  mittelalterlichen  Geschichtsquellen  umfangreiche  P>- 
gänzung  in  den  bereits  unter  «Röttingen»  citierten  hebräischen 
Elegien.  In  wehmutsvollen  Tönen  dringt  aus  der  Elegie  nr.N 
CT*  nii*pb  die  Klage  über  den  Untergang  der  blühenden  Gemeinde, 
die  an  tausend  Opfer  bringen  .Flbxn  nüb\t/  "J^l  DIDDC  "h  )C)iV) 
(DTin  Dnb^nl  m:i:ni  D'»:unn  und  ihren  weitberühmten  Führer, 
den  einflussreichen  Gelehrten  R.  Mardochai  b.  Hillel  (s.  S.  173 
N.  i)  dahingehen  musste.  —  Mose  b.  Eleasar  hakohen  schildert 
in  seinem  Klagegesange  nin  jNijn  b)p  HC,  dass  Freitag,  22.  Ab  5058, 
die  starke  tonangebende  Nürnberger  Gemeinde  überfallen  und  zer- 
stört sei  D'»:i:'  ^\^'^2    .nrs»  i:\xn  nn%n  ^z*i<  pi2"ti:  mccir  bv) 

(n^E)  mim  nVl  k^!»»''  2^X2  D'''^.li*yi,  dass  die  Zierden  des  Juden- 
tums und  der  Wissenschaft,  glaubensstarke  Männer  und  opfer- 
freudige Frauen,  welche  ihr  und  ihrer  Kinder  Leben  der  heiligen 
Sache  weiheten,  gemordet  wurden    ''Nl^n:  C''J?^T^    C^crn    D'''k:':N) 

(HjZ  HNI  nniN  ihn.  Der  Dichter  nennt  dieses  Martyrium  den 
grausamen  Schlussakt  des  an  Verfolgungen  überreichen  5.  Jahr- 
tausends  (nr:n    12    tin-^jo   xb   "»r   ^2%*n  rp^  bv  ^b   ""in),   in 


D''21in3  D^rDSn  „die  Grehäude  wurden  errichtet"  und  ebda,  die  Spende  p^r? 
D'li^3  bv  nD33n  „für  das  Crotteshaus  der  Frauen")?  so  ist  die  Erwähnung  einer 
Frauenvorbeterin  nicht  auffällig.  —  Eine  Wormser  Vorbeterin  Urania,  welche 
1275  starb,  ist  durch  Lewysohn  a.  a.  0.  85  ( wo  für  n«''D"l^«  vielleicht  das  in 
unseren  Listen  wiederholt  anzutreffende  t<*lDH  zu  lesen  ist)  und  Kayse.rling, 
Die  jüdischen  Frauen  12,  bekannt. 

^)  Xekr.  55  a. 

2)  Der  hebr.  Text  hat  (nach  Ps.  79, 10)  "jn^jJ  DT  nt5p3  y2"2Z  CX'Hp^  "120^2^ 
Die  mit  einem  Punkte  bezeichneten  Buchstaben  ergeben  nach  ihrem  Zahlenwert 
die  Summe  028. 

12* 
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welchem   das  Unheil  fünfmal  erschienen  sei,    5013,   5017,  5047/48, 
5052    und    5058,    d.  i.  nach   christhcher  Zeitrechnung   1243,   1257, 

1287/88,  1292  und  1298.    r\y*:\r;)   h^'ü  ^^^■^  mz^y  i^^i^  n:rr2) 

D'»y2n^<  d:z'2    .n:vj^*  pnnD  i^'^s'^ix  ):}T^*n  ^]^v  r\V2\^  nji^Q 

y\^rb  i-^ü^rh    *n:n:i  -hv  ibn:n  n:ici:n  D^y2it<  n^t^Di  V2*^) 

'»nnp^i  '»ni:   '»:ip^i   d'^^i^'i    D'^t^cn   n^2     .n:iDi:i  r\ü^    idn^) 
Cn:nnx^  lom  in  «ijo  n^  toi    .n:i^D 

Die  beiden  anderen  Elegien  bieten  eine  mehr  allgemeine 
Schildenmg  der  Schreckenszeit. 

Dass  die  in  vorliegender  Liste  genannten  Märtyrer  meist  alten 
Nürnberger  Familien  angehörten,  ergiebt  eine  Vergleichung  mit  dem 
zur  Einweihung  der  Synagoge  in  Nürnberg,  Donnerstag,  1 8.  Kislew  505  7, 
15.  November  1296,  von  Isak  b.  Samuel  aus  Meiningen  zugleich 
mit  unserem  Martyrolqgium  der  Gemeinde  überreichten  Nekro- 
logium,  einer  Toten-  und  Spendenliste,  die  in  ihrem  i.  Teile 
von  ungefähr  1280  bis  1298  und  von  da  bis  1346,  in  ihrem  2.  Teile 
von  1373  bis  1392  reicht  Wir  haben  in  den  Noten  auf  diese 
Quelle  (s.  hebr.  Text  S.  87 ff.,  Stern,  Die  israelitische  Bevölkerung 
der  deutschen  Städte  III:  «Nürnberg»  n**  7  und  n**  10),  deren  nähere 
Schilderung  die  Einleitimg  bietet,  hingewiesen,  'um  späteren 
Untersuchungen  die  Bahnen  zu  ebnen. 

Das  "»^T^l^'l  ^jlin  der  Überschrift  sagt,  dass  die  vorstehend 
verzeichneten  Opfer  teils  erschlagen,  teils  verbrannt  sind. 

Unsere  Liste  ist  bereits  von  Neubauer  in  Revue  des  t^tudes 
juives  IV,  15  ff.  abgedruckt  und  ins  Französische  übersetzt  worden, 
doch  entbehren  Text  und  Übersetzung  der  wissenschaftlichen  Be- 
handlung. 

Die  Literaturnachweise  s.  S.  165.] 


s-37.\  I  Hersbruck. 

Frau  Jachlin  und  ihre  Tochter  Frau  Zeruja,  welche  ver- 
brannt wurden. 

[Hds.    KpT^^li'"!«"!;    S.  79  (aus  dem  Memorbuch  Charlevilles) : 
pnsr"^j/n;  st.  in  Mittelfranken  a.  d.  Pegnitz.] 


Ellwangen. 


Der  gelehrte  R.  üri,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Jakob'), 
und  seine  fünf  Kinder;    R.  Jakob,    Sohn  R.  Uris;  R.  Joseph, 


^)  Der  Verfolgung  von  1298  fallen  in  Gartach  der  Rabbiner  R.  Jakob  b. 
Simon  mit  seiner  Frau  Dolce,  seinem  Sohne  R.  Simon,  seiner  Schwiegertochter 
xmd  seinen  beiden  Enkeln,  in  Heilbronn  R.  Meir,  Sohn  des  Rabbiners 
R.  Jakob  zum  Opfer. 
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Sohn  R.  Uris;  R.  Salomo,  Sohn  R.  Uris;  R.  Mardocbai,  Sohn 
R.  Ulis;  der  Knabe  Mose,  Sohn  R.  Uris;  der  Knabe  Uri,  Sohn  R. 
Josephs;  R.  Barach;  Frau  Adelheit,  Tochter  des  Rabbiners 
R.  Jakob;  Frau  Minna. 

[Württemb.  O.-A.-St.  im  Jagstkreis.  Im  Memorbuch  von  Sont- 
heim  steht:  «Gedenke,  o  Gott,  der  Erschlagenen  von  Ellwangen, 
des  Rabbiners  R.  Uri,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Jakob,  und  seiner 
fünf  Kinder  u.  s.  w.».] 


HUrnheim. 


R.  Juda,  Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  Gutlin,  seine  beiden 
Söhne  und  seine  Tochter  Belle-assez;  R.  Isak,  seine  Frau  Zeruja 
und  seine  beiden  Kinder;  der  Knabe  Simson;  R.  Mardochai, 
Sohn  R.  Jakobs,  seine  Ehefrau  Rechlin,  sein  Sohn  R.  Jechiel, 
dessen  Frau  Rechlin  und  seine  beiden  Kinder;  seine  Tochter 
Frau  Lea  und  ihre  beiden  Kinder;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Jakobs, 
seine  Frau  Mija  und  sein  Sohn  R.  Bonzip;  R.  Jechiel  und  sein 
Sohn;  Frau  Guta,  Tochter  R.  Abrahams,  und  der  Knabe  David. 

[Hds.  D''\"i:mn;  S.  67  D'•^'^:■^1n;  Pfarrd.  in  Bayern,  Schwaben, 
bei  Nördlingen.  Das  ^sni^  ^:mn  der  Überschrift  deutet  auch 
auf  den  Scheiterhaufen.] 


Nördlingen. 

R.  Jakob,  Sohn  R.  Judas,  der  Gesetzrollenschreiber, 
seine  Frau  Kronlin  und  seine  beiden  Kinder;  R.  Levi,  Sohn  R. 
Salomos,  und  seine  Frau  Mirjam;  die  alte  Frau  Hanna  und  ihre 
Enkelin  Frau  Hanna. 

[Hds.  und  S.  79  lOi^HlO,  sonst  auch  (s.  u.  a.  RGA.  Moses' 
Minz  n**  33  und  74)  prb"i1J ;  St  im  bayer.  Reg.-Bez.  Schwaben. 

Diese  Märtyrer,  von  denen  einige  den  Feuertod  starben,  —  s. 
C:  '»Bnt&'l)  "^y)^n  der  Überschrift  —  gehören,  da  sie  an  dieser  Stelle 
erwähnt  werden,  sicher  dem  Jahre  1298  an,  und  nicht  der  Verfolgung 
von  1 290.  Während  die  mittelalterl.  Quellen  das  Martyrium  von  1 298 
nicht  erwähnen,  sind  die  Nachrichten  über  dasjenige  von  1290  ziem- 
lich ausführlich  (s.  Joseph  hakohen,  Emek  habacha,  Übersetzung 
Wieners,  45,  nach  Sebastian  Münster,  Cosmographie  553; 
Schudt  Jüd.  Merkwürdigk.  IV,  301;    Spiker,  Über  die  ehemalige 
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und  jetzige  Lage  der  Juden  in  Deutschland  29;  Fuchs,  «Über  die 
ersten  Niederlassungen  der  Juden  in  Mittelfranken»  im  8.  Jahres- 
ber.  des  hist.  Ver.  für  Mittelfranken  IX  (1839),  74  u.  86,  und  Zunz, 
Syn.  Poesie  33).] 


Amberg. 

R.  Kalonymos,  Sohn  R.  Sabbatais,  und  seine  Frau  Gutlin; 
S.38.\'R,  Judlin,  seine  Frau,  (seine  jugendliche  Stieftochter^)  |  und 
seine  zwei  Kinder;  R.  Baruch,  Sohn  R.  Jecliiels  hakohen,  seine 
Frau  Minna  und  ihre  beiden  Kinder;  der  junge  Lehrer 
Lemlin^),  Sohn  Rt  Baruchs  (welcher  in  Lichtenfels^)  ver- 
brannt wurde;  R.  Gerschon,  Sohn  des  R.  Salomo  halevi; 
R.  Mose,  Sohn  R.  Israels. 

[Hds.  piDiN,  in  den  nachfolgend  verzeichneten  Quellen  Em- 
berch,  sonst  auch  Amberg  und  Aunberg,  s.  Oesterley  s.  v.;  bayer. 
Bez.-St  in  Oberfranken. 

Vgl.  Cont.  Weichhardi  de  Polheim,  MG.  SS.  IX,  815;  Cont. 
Ratisbon.  MG.  SS.  XVII,  419;  Würfel  a.  a.  O.  90;  Seh u dt 
a.  a.  O.  I,  453  und  Himmelstein  a.  a.  0. 177.] 


Landsberg. 

Der  alte  R.  Joel  (halevi);  R.  Isak,  Sohn  R.  Nachmanis,  seine 
Frau  Hanna  und  seine  Kinder;  der  Knabe  Isak,  Sohn  des  Mär- 
tyrers R.  Nathan;  der  Bachur  R.  Nachmani,  Sohn  R.  Isaks,  und 
seine  Frau  Minna;  R.  Ascher,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Saadja*), 
seine  Frau  und  seine  Kinder;  die  Wittwe  Frau  Bruna;  ihre 
Tochter  (Frau  Jutta  und  deren  Tochter),  das  junge  Mädchen 
Adelheit,  und  ihre  [der  Frau  Jutta]  drei  Söhne;  der  Bachur  R. 
Ascher,  Sohn  R.  Jechiels  hakohen;  R.  Berinan  (seine  Frau  und 
seine  Söhne);  R.  Nathan,  Sohn  R.  Judas,  und  sein  Bruder,  R. 
Mardochai;  R.  Jonathan,  Sohn  R.  Jonathans;  Salomo,  Sohn  R. 
Abrahams.     Diese   vier   wurden,   eine  Strecke   von   etwa 


1)  Hds.  inmn  „seine  Stieftochter",  chald.,  s.  Talm.  bab.  Sota  43b. 

2)  Hds.  ü'h^^b  i^y^^n  [so!]"-ipm 

3)  St.  am  Main,  bayer.  Reg.-Bez.  Oberfranken ;  s.  hebr.  Text  S.  67. 
*)  S.  „Nürnberg-,  S.  177,  N.  2. 
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IV2  Stunden')  von  der  Festung  entfernt,  erschlagen. 
R.  Jechiel  hakohen,  welcher  den  Namen  Gottes  öffent- 
lich heiligte;  Frau  Froda  und  ihre  Söhne;  Frau  Mosette. 

[Hds.  p*indj^,  St.  in  Bayern.  Unsere  La.  ist  urkundlich 
nicht  zu  belegen,  nur  für  Hoh-Landsberg  im  eis.  Kr.  Kolmar  er- 
scheint 131  o  Lantzburg.] 


Rettenbergen. 

Frau  Esther  und  ihre  schöne  2)  jungfräuliche  Tochter  wurden 
verbrannt,  weil  sie  ihren  Glauben  an  den  einzigen  Gott  nicht 
verleugnen  wollten. 

[Hds.  plDiiO'^l,  diese  La.  fehlt  bei  Oesterley;  bayer.  Bezirk 
Augsburg.] 


Berching. 

[Sonntag]  17. 3)  Ab  5058  [27.  Juli  1298]. 

Der  alte  R.  Josua  halevi,  seine  Frau  Rechlin  und  seine 
drei  Kinder:  Zippora,  Minna  und  der  Knabe  Menachem  ha- 
levi; Frau  Sara,  Tochter  des  gelehrten  R.  Elieser  halevi,  und 
ihr  Sohn  Elieser  halevi;  der  gelehrte  R.  Elieser,  Sohn  R. 
Jechiels  und  seine  Tochter  Minna;  R.  Prigoros  und  seine 
Frau  Mirjam,  sein  Bruder  R.  Samuel,  sein  Bruder  R.  Meoa- 
chem  und  sein  Binder  R.  Jakob;  der  alte  R.  Sabbatai,  sein 
Bruder  R.  |  Kalonymos,  sein  Sohn  und  seine  Schwester  Frau  |s.  5p. 
Riblin;  sein  Bruderssohn  R.  Ascher;  R.  Menachem,  Sohn  R. 
Samuels;  der  gelehrte  R.  Samuel,  Sohn  R.  Isaks,  und  seine 
Tochter  Adelheit,  sowie  seine  Mutter,  die  alte  Frau  Adelheit, 
und  ein  kleines  Mädchen;  R.  Isak  und  seine  Frau  Zeruja;  R. 
Chija,  Sohn  R.  Achselrads,  seine  Frau  Hanna  und    sein 


')  Hds.   no^B,   talmud.,  Parasange,  die  persische  Meile,  ungefähr  3/4  einer 
deutschen  Meile.    Vgl.  auch  Raschi  zu  1.  Mose  :i5, 16. 

2)  Hds.   riBM    „die  schöne",  falls  nicht  der  später  vereinzelt  vorkommende 
weibliche  Eigennamen  «DM  „Hippe,  Hipp"  gemeint  ist. 

3)  Hds.  ^)i^  „Wehe",  bibl.  Interjection  zur  Bezeichnung  des  Datums,  Zahlen- 
wert 17;  8.  S.  170,  N.  1. 
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Bruder  R.Jakob,  [welche]  während  ihr  Vater  am  Leben 
blieb  [getötet  wurden]');  R.Joseph,  Sohn  R.  Isaks;  R.  Mose 
[Sohn  des  R.?];  Meir,  seine  Frau  Gutlin  und  seine  drei  Kinder. 

[Hds.  pr2*1^3,  1299  Berchingen  (Oesterley  1.  c.  s.  v.),  bayer. 
Bez.  Beiingries.  Über  die  Verfolgung  von  1298  s.  Hiramelstein 
a.  a.  0. 177.] 


Neumarkt. 


[Sonntag]  17.2)  ^b  5058  [27.  JuU  1298]. 

Der  gelehrte  R.  Mose  halevi,  seine  Frau  Bona  und  seine 
Enkel,  die  Knaben;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Aschers,  seine  Frau  Minna, 
und  seine  drei  Kinder;  R.  Gottlieb  und  seine  Frau;  R.  Jechiel  ha- 
kohen,  seine  Frau  Hanna  und  seine  drei  Kinder;  R.  Elieser  hakohen 
und  seine  Frau;  die  alte  Frau  Hizlin;  R.  Jechiel  hakohen,  seine 
Frau  Gutlin  und  sein  Sohn;  Frau  Jachlin,  Tochter  R.  Jechiels 
hakohen;  Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Samuels  halevi;  Frau  Zippora 
und  ihre  Tochter;  Frau  Gutlin,  ihre  Tochter  Adelheit  und  ihre 
Tochter  Trutlin;  die  alte  Frau  Guta,  ihr  Sohn  R.  Mose,  Sohn 
R.  Eleasars,  seine  Frau  und  seine  drei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R. 
Jerachmeels,  seine  Frau  Zippora  und  seine  vier  Kinder;  Frau 
Tilia,  ihr  Sohn  R.  Librich,  dessen  Frau  Hanna  und  sein  Sohn; 
Frau  Zippora,  Tochter  R.  Kalonymos',  ihr  Sohn  Eljakim  halevi 
und  ihr  Sohn  Abraham  halevi;  Frau  Ogia,  ihre  Tochter,  die 
jungfräuliche  Hanna,  und  die  Knaben  Jechiel,  Gumprecht,  Elieser 
und  Ahron,   Leviten;    Frau  Richenza  und   ihre  beiden  Töchter; 

R.  Jakob ^)   seine  Frau  Salveda   und   seine   zwei  Kinder; 

Frau  Trutela. 

[St.    in   Bayern.  —  Er^'ähnung   des  Martyriums   in    den  unter 
«Amberg»  genannten  Quellen.] 


^)  Dieselbe  Ausdnickaweise  „Nürnberg"  S.  175,  Z.  7  v.  0. 
2)  S.  S.  im,  N.  3. 

')  Die  hier  fehlenden  4—5  Namen  sind  beim  Einbinden  des  Manuscripts 
fortgeschnitten. 
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Rothenburg  a.  d.  Tauber. 

[Mittwoch,  14.  Tammus,  Freitag,  8.  Ab,  Sonntag  10.,  Montag  11. 
und  Dienstag  12.  Ab  5058,    25.  Juni,    18.,  20.,  21.  und  22.  Juü  1298.] 

R.  Simon,  Sohn  R  Sinichas,  seine  Frau  Dolce,  Tochter  R. 
Isaks  halevi,  sein  Sohn  R.  Simcha,  sein  Sohn  R.  Isak,  sein  Sohn 
der  Knabe  Juda,  seine  Tochter  Frau  Bathseba  und  ihr  Gatte 
R.  Juda,  Sohn  R.  Davids;  R.  Nathan,  Sohn  R.  Simchas,  seine 
Tochter,  die  juDgfräuliche  Hanna,  seine  Schwester  Frau  Rebekka, 
I  und  sein  Bruder,  der  Knabe  David;  R.  Eleasar,  Sohn  R.  Davids,  ^  ^^ 
seine  Frau  Zaret  und  seine  Brüder,  die  Knaben  Selkman  und 
Joseph;  Fi-au  Zeruja,  Tochter  R.  Davids,  ihre  vier  Kinder  und 
ihre  Schwester  Frau  Bruna;  R.  Eljakim,  Sohn  R.  Levis,  seine 
Frau  Jutta  und  seine  vier  Kinder;  R.  Peter,  Sohn  R.  Isaks'),  sein 
Sohn  Liberman  und  seine  Tochter  Hanna;  Frau  Rechlin  und 
ihre  vier  Kinder;  Frau  Brunlin,  Tochter  R.  Abrahams,  und  ihre 
zwei  Töchter;  Frau  Bathseba,  Tochter  R.  Menachems  halevi, 
und  ihre  Tochter;  Frau  Jutta,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Joseph, 
und  sein  Sohn,  der  Knabe  Joseph;  der  Knabe  Juda,  Sohn  R. 
Judas;  R.  Alexander,  Sohn  R.  Me'irs  halevi,  seine  Frau  Zarlieb 
und  sein  Enkel,  der  Knabe  Abraham;  Frau  Rahel,  Tochter  R. 
Judas;  R.  Simcha,  Sohn  R.  Isaks;  vier  Fremde 2);  die  beiden 
Knaben:  Froman,  Sohn  R.  Nachmans,  und  MeschuUam,  Sohn  R. 
M[oses?];  Frau  Dolce,  Tochter  R.  Jechiels  hakohen;  Frau  Hanna, 
Tochter  R.  Aschers,  und  ihre  Tochter^). 

Freitag,  den  8.  Ab  [18.  Juli]  wurden  die  hier  Ver- 
zeichneten erschlagen.  Der  Hort  Israels  möge  bald,  in 
unseren  Tagen,  ihr  Blut  rächen! 

Der  Rabbiner  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Simons  halevi*); 
R.  Joseph,  Sohn  R.  Isaks,  seine  Frau  Sara,   Tochter  R.  Jakobs 


»)  S.  177,  N.  5. 

2)  Hds.  DTPI«,  bibl.-hebr.,  im  weiteren  Sinne  „Fremde,  Wanderer",  später  im 
engeren  Sinne  auch  s.  v.  w.  Gäste,  sowie  auch  unterstützungsbedürftige  fremde 
Glaubensgenossen. 

^)  Mit  Ausnahme  der  vier  Fremden,  welche  sich  vorübergehend  in  Rothen- 
burg aufhielten,  53  Märtyrer.  Mose  b.  Eleasar  (s.  oben)  giebt  annähernd  54 
(P  13J)  an. 

♦)  Machsor  Salonichi,   Klagel.  48,   S.  179a:     .motel   121^5'   mDl^l   min  n 

^bt2  7»«  .nTi3:n2  piwsm  vnn«D  Di«  ii:^«  .man  ^b:i  b:i  i^i«  ')bn  ^Diia 
"IDT  b2t^b  "»n^l  .D^D'»t:6  irJJJ^  uy  vh  T2  „Das  ist  die  Thora  und  ihr  Lohn  für 
den,  der  sie  lernt  und  lehrt!  Mardochai  halevi,  der  Schatz  aller  Kostbarkeiten, 
dessen  Einfluss  gross  war  (eigentl.  „dessen  Zweige  ausgedehnt",  nach  Ezech.  31, 5), 
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lialevi,  sein  Sohn  R.  Isak,  dessen  Frau  Hanna,  Tochter  R.  Moses, 
und  dessen  fünf  Kinder:  Joseph,  Jakob,  Mose,  Rebekka,  Bathseba, 
sowie  seine  [R.  Josephs]  Tochter  Frau  Rebekka,  deren  Gatte  R.  Sa- 
muel, Sohn  R.  Simons  halevi,  dessen  drei  Kinder:  Joseph,  Simon 
und  Hizlin;  seine  Tochter  Frau  Gutlin  und  ihre  Tochter  Brunlin; 
sein  Sohn  R.  Menachem,  dessen  Frau  Sara,  Tochter  R.  Samuels 
halevi,  und  sein  Sohn,  der  Knabe  Schemarja;  Frau  Hanna, 
Tochter  R.  Mardochais  halevi,  und  ihre  drei  Kinder:  Abraham 
und  dessen  Bruder,  nebst  Guta,  ihrer  Schwester;  Frau  Perla, 
Tochter  R.  Asriels. 

Auch  folgende  drei  Jünglinge  wurden  auf  dem 
Thurme,  welcher  neben  dem  Hause  des  Märtyrers  R. 
Joseph')  steht,  getötet:  R.  Nachman,  Sohn  R.  Moses;  R. 
Nathan,  Sohn  R.  Simons  halevi,  und  R.  Isak,  Sohn  R.  Salomos. 

Folgende  entwichen  in  ein  christliches  Haus  und 
wurden  dort  und  im  Freien  erschlagen,  und  an  dem- 
selben Tage,  8.  Ab,  sämtlich  auf  dem  jüdischen  Fried- 
hofe verbrannt: 

R.  Meschullam,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Gnanna  und 
seine  Kinder;  Frau  Richza  und  der  Knabe  Jakob. 

Alle  übrigen  flüchteten  sich  in  die  Festung,  man 
belagerte  sie  Sonntag,  10.,  Montag,  11.  und  einen  Teil 
des  Dienstags,  12.  Ab  [20.,  21.  und  22.  Juli].  Dann  wurde 
die  Festung  unserer  ^rofsen  Sünden  wegen^)  einge- 
nommen und  es  wurden  alle  getötet  und  verbrannt. 
Hier  sind  sie  namentlich  aufgeführt. 

Der  gelehrte  Gemeindevorsteher  R.  Mose,  Sohn  R. 
Isaks^),  seine  Frau  Bathseba,  Tochter  R.  Isaks  hakohen, 
und  sein  Sohn  Mardochai;  der  Knabe  Isak,  Sohn  des  Märtyrers 
R.  Meir,  seine  Tochter  Frau  Dolce,  ihr  Gatte  R.  Jechiel,  Sohn 
R.  Baruchs,  und  sein  Sohn,  der  Knabe  Mose;  R.  Simon,  Sohn 
R.  Judas  halevi,  seine  Frau  Zeruja,  Tochter  R.  Isaks,  und  seine 


er  der  Oberste  in  der  VersammluDg  der  Gelehrten  —  ach,  wie  ist  er  gefallen 
in  die  Hand  der  Feinde.  Es  blieb  zum  Klagelied  meine  Harfe  und  meine  Flöte 
zu  "Jammertönen. " 

^)  Der  Märtyrer  R.  Joseph  ist  bereits  oben  als  Vater  der  Frau  Jutta  angeführt. 

2)  Seit  den  ältesten  Zeiten  ist  es  ein  in  den  jüdischen  Religionsquellen 
stark  betonter  Grundsatz,  die  Ursache  des  Unglücks  zuerst  in  der  Sündhaftigkeit 
seines  eigenen  Wesens  zu  suchen. 

^)  Vielleicht  Verfasser  des  „Sefer  ha-Parnes".  Mose  war  Zeitgenosse  und 
Schüler  R.  Meirs  aus  Rothenburg. 
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Kinder;  R.  Mose,  seine  Frau  Bathseba  und  sein  |  Sohn  R.  Eleasar,  \8.41. 
dessen  Frau  Rahel  und  dessen  zwei  Kinder:  Zaret  und  Juda;  seine 
Tochter  Frau  Jutta,  ihr  Mann  R.  Chiskija,  Sohn  R.  Isaks,  und 
sein  Sohn,  der  Knabe  Isak;  seine  Tochter  Frau  Guta,  ihr  Mann, 
der  gelehrte  R.  Salomo,  Sohn  R.  Uris,  und  seine  vier  Kinder: 
Moit*),  Uri,  Hanna  und  deren  Schwester;  seine  Tochter  Frau 
Hizlin  und  ihr  Gatte  R.  Jakob,  Sohn  R.  Eleasars  halevi;  sein 
Enkel  R.  Simon,  Sohn  R.  Judas,  seine  Frau  Esther  und  sein 
Enkel;  Frau  Bela,  Tochter  R.  Judas  halevi,  und  ihr  Gatte  R. 
Meir,  Sohn  R.  Judas;  das  kleine  Mädchen  Zaret,  Tochter  R. 
Judas  halevi;  R.  Eleasar,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Jakob  halevi; 
Frau  Bruna,  Tochter  R.  Isaks;  der  gelehrte  R.  Nathan,  Sohn  R. 
Isaks  halevi,  seine  Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Jakobs,  und  seine 
Kinder;  R.  Hillel,  seine  Frau  Zippora  und  seine  drei  Söhne: 
Simon,  Nathan  und  ihr  Bruder;  sein  Sohn  R.  Akiba,  dessen  Frau 
Hanna  und  dessen  zwei  Kinder:  Samuel  und  dessen  Schwester; 
sein  Sohn  R.  Pinchas,  dessen  Frau  Zeruja,  und  dessen  Sohn 
Chanina,  ein  Knabe;  seine  Tochter  Frau  Blume,  sowie  deren  Gatte 
R.  Jakob,  Sohn  R.  Judas  halevi,  nebst  seinen  sechs  Kindern: 
Juda,  Isak,  Nathan,  Zorlin,  Eva,  Gutlin;  seine  Tochter  Frau 
Liebe,  ihr  Gatte  R.  Ephraim,  Sohn  R.  Isaks,  sein  Knabe; 
seine  Tochter  Frau  Froda,  und  deren  Gatte  R.  Samuel, 
Sohn  R.  Isaks  halevi;  seine  Schwiegertochter  Frau  Sara,  Tochter 
R.  Jakobs  halevi,  und  ihre  sechs  zarten  Kinder:  Jakob,  Isak, 
Hanna,  Jenta,  David,  Rahel,  Kinder  R.  Josephs;  der  Knabe 
Mose,  Sohn  R.  Simons;  der  Knabe  Simon,  Sohn  R.  Judas;  Frau 
Zimlin  und  ihre  beiden  Söhne:  Mose  und  Gottlieb;  R.  Simon, 
Sohn  R.  Eleasars  halevi,  und  seine  Frau  Zaret;  R.  Simon,  Sohn 
des  Märtyrers  R.  Joseph,  seine  Frau  Sara  und  seine  drei  Kinder: 
Joseph,  Jakob  und  Minna;  Frau  Goldlin,  Tochter  R.  Jakobs, 
und  ihre  zwei  Kinder:  Jakob  und  Rahel;  R.  Elia,  Sohn  R. 
Josephs;  die  alte  Frau  Rebekka,  ihr  Sohn,  der  gelehrte  R.  Isak, 
Sohn  R.  Ohiskijas  halevi,  seine  Frau  Bathseba  und  seine  Kinder; 
R.  Eljakim,  seine  Frau  Bathseba  und  seine  zwei  Kinder;  sein 
Sohn  R.  Nathan,  dessen  Frau  Bela  und  dessen  Sohn;  seine 
Tochter  Frau  Rahel,  deren  Ehemann  R.  Simon,  Sohn  R.  Judas, 
und  dessen  vier  Kinder:  Jenta,  Juda,  Isak  und  [noch]  ein  Knabe; 
die  jungfräuliche  Jenta,  Tochter  R.  Schemarjas  lialevi;  R.  Juda, 


^)  Hds.  "0^1!^,  wobei  nicht  an  das  engl.  Maud  (für  Mathilde),  sondern  an  das 
oft  gebräuchliche  ]"'ü'>''D  „Meitin"  zu  denken  ist.    S.  Exkurs  „Zur  Namenkimde". 
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Sohn  R.  Simons  halevi,  seine  jungfräuliche  Tochter;  sein  Bruder 
R.  Isak,  dessen  Tochter  Frau  Hanna;  sein  Bruder  der  gelehrte 
R.  Baruch  und  dessen  Ehefrau  Rahel;  der  gelehrte  R.  Mose, 
Sohn  des  gelehrten  R.  Jakob  halevi,  und  seine  vier  Kinder;  Frau 
Jutta,  Tochter  R.  Nathans  halevi,  und  ihre  Kinder;  R.  Simon  und 
seine  jungfräuliche  Tochter  Jutta,  sowie  ihr  [der  Frau  Jutta]  Sohn 
R.  Nathan,  dessen  Ehefrau  Hanna  und  dessen  beide  Söhne:  Samuel 
und  Ascher;  ihr  Sohn  R.  Juda  und  dessen  Ehefrau  Jenta;  der 
fromme  R.  Nathan,  Sohn  R.  Judas  halevi,  seine  Frau  Rebekka 
und  seine  zarten  Kinder  Menachem,  Methuschelach  und  Bela; 
R.  Eljakim,  Sohn  R.  Davids,  seine  Frau  Richenza  und  seine  zwei 
Kinder;  R.  Zemach,  Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  Froda  und 
sein  Sohn;  R.  Obadja,  Sohn  R.  Salomos,  seine  Frau  Tilin  und 
ein  Knabe;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Mardochais,  und  seine  Tochter 
Frau  Rahel,  der  Knabe  Meir,  und  seine  [R.  Aschers]  Tochter 
Frau  Sophia;  R.  Liberraan  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Jakob, 
Sohn  R.  Jekutiels,  seine  Frau  Hanna  und  seine  zwei  Kinder; 
Frau  Dolce;  die  alte  Frau  Bela,  Tochter  des  gelehrten  R.  Isak; 
f.4^.  IFrau  I  Sophia,  Tochter  R.  Baruchs,  ihre  Tochter  Frau  Bruna, 
deren  Gatte  R.  Jakob,  Sohn  R.  Meirs,  und  seine  vier  Kinder:  Isak, 
Simcha,  Sophia  und  Ella;  die  Jungfrau  Rahel,  Tochter  R.  Salomos; 
der  Knabe  Jakob,  Sohn  R.  Simons  halevi;  R.  Jakob,  Sohn  R. 
Jechiels,  und  seine  Frau  Adelheit;  R.  Mose,  Sohn  R.  Meirs; 
R.  Samuel,  Sohn  R.  Baruchs,  sein  Bruder  R.  Isak,  seine  Frau 
Adelheit  und  seine  drei  Kinder:  Baruch,  Gutlin  und  Jutta;  Fmu 
Sara,  ihre  Tochter  Frau  Gutlin,  deren  Ehemann  R.  Mose,  Sohn 
R.  Eliesers,  und  sein  Bruder,  der  Knabe  Mardochai;  R.  Jechiel, 
Sohn  R.  Nechemjas  hakohen,  seine  Frau  und  seine  fünf  Kinder: 
Nechemja,  Sara,  Jutta,  Ella  und  ihre  Schwester;  R.  Eleasar, 
Sohn  R.  Aschers  halevi,  seine  Frau  Jenta  und  seine  Brüder,  die 
Knaben  Nathan,  Isak,  Jakob  nebst  ihi'er  Schwester  Jutta;  R. 
Jakob,  Sohn  R.  Simons  halevi,  dessen  Frau  Dolce  und  dessen 
Bruder,  der  Knabe  Ascher;  Frau  Minna,  Tochter  R.  Aschers 
halevi;  Frau  Rahel,  Tochter  R.  Moses  halevi;  Frau  Maimona, 
Tochter  R.  MeschuUams  halevi,   und  ihre  fünf  Kinder:   R.  Me- 

schullam,  Mose,  Minna,  Bathseba  [und *)];  der  gelehrte  R.  Chis- 

kija,  Sohn  R.  Judas  halevi,  seine  Frau  Segulla,  seine  Tochter 
Frau  Jutta,  ihr  Gatte  R.  Schealtiel,  Sohn  R.  Eleasars,  und  dessen 
Sohn,   der  Knabe  Akiba;   R.  Jekutiel,   Sohn  R.  Eleasars,   seine 


1)  Der  fünfte  Name  ist  in  der  Hds.  vergessen. 
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Frau  Zaret,  ihre  Tochter  und  ihre  zwei  Söhne:  Isak  und  David; 
Frau  Massel,  Tochter  R.  Mardochais  halevi,  und  ihre  Tochter; 
K.  Eli,  Sohn  R.  Pinchas  hakohen;  der  gelehrte  R.  Saadja,  Sohn 
R.  Josephs^),  dessen  Frau  Zarlieb,  seine  Kinder  Jenta,  Juda, 
lloschael  und  seine  [verheii-atete]  Tochter  Frau  Minna;  der  Knabe 
^leir,  Sohn  R.  Josephs;  R.  Juda,  Sohn  R.  Josephs,  und  seine  Frau 
Dolce;  Frau  Bathseba,  Tochter  R.  Me'irs,  und  ihre  Kinder  Isak 
und  Jutta;  R.  Juda,  Sohn  R.  Isaks  halevi,  seine  Frau  Guenlin, 
seine  Kinder:  Jechiel,  Minna,  Blume  und  deren  Schwester;  sein 
Sohn  R.  Mose,  und  dessen  Frau  Guta;  seine  Tochter  Zaret  und  ihr 
Gatte;  R.  Achia,  Sohn  R.  Simchas,  und  seine  fünf  Kinder:  Simon, 
Simcha,  Isak,  Nathan  und  Eva;  der  gelehrte  R.  Abraham, 
Sohn  des  Rabbiners  R.  Baruch^),  seine  Frau  Gutlin  und 
seine  beiden  Töchter  Zaret  und  Froda;  R.  Suskint,  seine  Frau 
Rahel;  seine  Tochter  Frau  Zorlin,  deren  beide  Töchter:  Brunlin 
und  Rahel,  seine  Tochter  Frau  Liebheit  und  sein  Sohn  Israel; 
R.  Isi-ael,  Sohn  R.  Judas  halevi,  seine  Frau  Zeruja,  sein  Sohn 
R.  Eleasar,  seine  Tochter  Frau  Hanna  und  deren  Ehemann  R.  Simon, 
Sohn  R.  Nathans,  und  dessen  Tochter  Zeruja;  R.  Joseph,  Sohn 
R.  Jakobs,  seine  Frau  Dolce,  sein  Sohn  R.  Abraham,  dessen 
Frau  Liebheit,  dessen  Sohn  Joseph  und  seine  Schwester;  sein 
Sohn  R.  Nathan,  dessen  Frau  Dolce,  seine  Tochter  Frau  Minna 
und  seine  jungen  Kinder  Simon,  David  und  Rahel;  der  Knabe 
Simon,  Sohn  R.  Judas;  Frau  Rebekka,  Tochter  des  frommen 
R.  Eleasar,  und  ihr  Sohn  Eleasar;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Isaks 
halevi,  seine  Frau  Minna,  sein  Sohn  R.  Isak,  dessen  Frau  Dolce; 
sein  Sohn  R.  Ascher;  seine  Tochter  Frau  Hanna,  deren  Ehemann 
R.  Mose,  Sohn  R.  Aschers  halevi;  seine  Kinder:  Simon,  Nathan, 
Rahel  und  Hanna;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Eljakims,  seine  Frau 
Richza  und  seine  Töchter  Froda,  Brunlin  und  Hanna;  R.  Mose, 
Sohn  R.  Samuels;  R.  Simson,  Sohn  R.  Samuels  halevi,  seine 
Frau  Zippora  und  seine  Kinder:  Chajim  und  Gutlin;  Frau  Zaret, 
Tochter  R.  Simons  halevi,   und  ihr  Sohn  Eleasar;    die  alte  Frau 


1)  S.  Liste  „Nürnberg"  S.  177  N.  2. 

-)  Das  nn  der  Hds.  ist  im  hebr.  Text  irrtümlich  in  n  ^^nn  aufgelöst 
worden.  Abraham  war  vermutlich  der  Sohn  des  Wormser  Rabbiners  R.  ßaruch  (s.  die 
Grabschrift  bei  Lewy  söhn,  Epitaphien  27  n°  16,  und  Back,  R.  Meir  b.  Baruch 
aus  Rothenburg  7  N.  2)  und  der  Bruder  R.  Meirs  aus  Rothenburg.  Er  verfasste 
das  Sefer  Sinai  (s.  Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Literat.  1()2)  und  beklagte  u.  a.  im 
Liede  die  Pforzheimer  Märtyrer  (s.  Zunz,  Literaturg.  391).  Näheres  im  Ex- 
kurs: „Zur  Gelehrtengeschichte  des  Memorbuches". 
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Minna;  Fmu  Liebheit  und  ihre  Tochter;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Je- 
kutiels  hakohen,  seine  Frau  Belet,  seine  Tochter  Frau  Bruna 
Ä.45.|und  Memlin,  |  deren  Schwester,  seine  Söhne  Samuel  und  Mose, 
sowie  ihre  [?]  Tochter  Richza;  die  Hebamme  Frau  Jutta  und 
ihr  Enkel,  der  Knabe  Abraham;  R.  Jakob,  Sohn  des  R.  Sinicha, 
seine  Söhne  Simcha  und  Joseph  und  seine  jungfräuliche  Tochter; 
der  Rabbiner  R.  Meir,  Sohn  R.  Jekutiels  hakohen'),  seine 
Frau  Hanna,  seine  Tochter  Jutta  und  sein  Schüler,  der 
gelehrte  R.  Senior;  R.  Ascher;  die  Jungfrau  Froda;  Frau  Gotrat, 
Tochter  des  gelehi-ten  R.  Levi  und  ihre  Kinder;  R.  Zadok,  Sohn 
R.  Chiskijas  hakohen,  sein  Bruder  R.  Salomo,  seine  Ehefrau 
Zorlin  und  sein  Sohn  Chiskija;  die  alte  Frau  Gutlin,  Tochter 
R.  Simsons,  ihre  Tochter  Frau  Minna,  ihr  Sohn  R.  Jakob,  Sohn 
R.  Samuels,  dCvSsen  Frau  Hanna  und  seine  Kindei :  Nathan, 
Minna  und  Sophia;  R.  Mose,  Sohn  R.  Meirs  hakohen,  sein  Sohn 
R.  Meir,  dessen  Frau  Bathseba  und  dessen  Kinder  Trostlin  und 
Gutlin;  sein  [R.  Moses]  Sohn  R.  Joseph  und  seine  Tochter  Frau 
Bathseba;  R.  Elieser,  Sohn  des  frommen  R.  David  hakohen,  seine 
Frau  Bona  und  seine  Söhne:  Samuel,  Amram  und  Mose;  der 
Knabe  Jakob,  Sohn  R.  Simchas;  R.  Nathan,  Sohn  R.  Judas 
halevi,  seine  Frau  Gutlin  und  seine  Kinder:  Jutta,  Juda,  Suskint 
und  Simon;  Frau  Bonfilia;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Aschers,  seine 
Frau  Sara,  sein  Sohn  R.  Isak,  dessen  Frau  Mirjam  und  dessen  zwei 
Kinder  Bela  und  Wolflin,  sein  Sohn  R.  Jechiel,  dessen  Frau 
Gnenlin  und  dessen  Sohn;  R.  Jechiel,  SohnR.  Mardochais  hakohen, 
seine  Frau  Gotrat,  sein  Sohn  R.  Mardochai,  dessen  Frau  Bela 
und  dessen  Kinder  Isak  und  Froda;  Jechiel,  Sohn  des  Märtyrers 
R.  Isak;  R.  Jakar,  seine  Frau  Richza  und  seine  Kinder  Annam 
und  Adelheit;  R.  Meir,  Sohn  R.  MeschuUams,  seine  Frau  Bath- 
seba und  seine  zwei  Kinder;  Frau  Raliel,  Tochter  R.  Jakobs, 
und  ihre  drei  Kinder:  Jakob,  Isak  und  Minnlin;  R.  Joseph, 
Sohn  R.  Moses,  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Kaiman  und  Frau  Rehx; 
R.  Simlin   und    sein  Bruder  R.  Joseph;    drei  Kinder  R.  Peters: 


^)  Machsor  Salouichi  I.e.:    D^p::^   ITIT   lUH    .T«t:n   p'D7\  b^   DO:i  ^2"?  cn 

inte  c]pp2o  ^zn  t«^  .n^wz^m  7\:''.7^r\  cy^nMvrnn  .t«^  rr.D  »v-^mo  ci 
'in  bztC  ^T^  .czrn  VH  ..Mein  Herz  erglüht  und  zeriiiesst  über  den  licht- 
spendenden Priester  (Meir  hakohen,  den  Verfasser  der  Hagahot  Jrainionijot), 
welcher  viele  Felder  bebaute  und  den  Pfad  hinter  sich  erhellte,  welcher  forschte 
und  übte,  ergründete  und  erklärte.  Wie  sind  die  an  die  Süssigkeit  [der  Clottes- 
lehre]  gewöhnten  Gaumen  durch  die  Feuei-flamnie  versengt!  Zur  Klage  'blieb 
meine  Harfe  u,  s.  w.".    Die  vorletzte  Strophe  dürfte  auf  den  Feuertod  hindeuten. 
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ein  Knabe,  Sohn  R.  Fronians;  der  Knabe  Isak,vSohn  R.  Nathans 
halevi. 

[Von  allen  denen,  welche  unser  Memorbuch  benutzt  haben, 
hat  bis  heute  keiner  die  vorstehende  Liste  als  das  Rothenburger 
Märtyrerverzeichnis  von  1298  erkannt,  trotzdem  mit  grosser  Quadrat- 
schrift auf  ihrer  ersten  Seite  rechts  der  Name  des  Ortes  dreimal 
geschrieben  steht  und,  nach  Schrift,  Tinte  und  Inhalt  zu  urteilen, 
gar  kein  Zweifel  obwaltet,  dass  die  folgenden  drei  Seiten  ihr  zu- 
zuzählen sind.  Man  nahm  zuvörderst  Anstoss  an  der  Richtigkeit 
des  Namens,  weil  durch  Schuld  des  Buchbinders  diese  Auf- 
zeichnungen mitten  in  die  Nürnberger  Liste  von  1298  geraten 
waren,  und  eine  an  anderer  Stelle  befindliche  Notiz  Carmolys  (s. 
weiter  unten)  nur  verwirren  konnte.  Schon  Neubauer  hat  den 
Text  der  Nürnberger  Liste  ohne  Schwierigkeit  zusammengefunden 
und  veröffentlicht  (Revue  des  etudes  juives  IV,  15),  und  S.  32, 
N.  6  unserer  Edition  ist  mit  kurzen  Worten  der  Anschluss  des 
Rothenburger  Verzeichnisses  richtig  gestellt,  wobei  noch  zu  be- 
merken ist,  dass  Blatt  108  in  der  Hds.  12  Blätter  (Pergament  imd 
Papier)  weiter  nach  vorn  vor  Blatt  107  sich  befindet  (Näheres  s.  in 
der  Einleitung).  —  Hat  man  die  Nürnberger  Liste  in  ihrer  ur- 
sprünglichen Ordnung  sichergestellt,  dann  muss  man  die  auf  den 
Blättern  211  und  212,  welche  unmittelbar  auf  107  folgen,  gegebenen 
Märtyrernamen  und  geschichtlichen  Aufzeichnungen  unbedingt  für 
das  Rothenburger  Martyrium  in  Anspruch  nehmen,  denn  die  oben 
angedeutete  Notiz  Carmolys  (S.  105b  der  Hds.):    '^''y   '»nnr^n   ^:^'^.n 

^z'\:;n  fj^n^  ri:  n::^'  })üd  ht^  Y*»  'i  dv  p^)2:i::]^  n^^nx 
n'^r\c2  cüi  cipr  'n  .ns  Q''3ip:n  c'it'np  mrrc:  c^dn/^i  c^ir'cn 

.px  1i^C^2  «Die  in  Rothenburg  Mittwoch,  14.  Ab  5058  Erschlagenen 
und  Verbrannten,  250  Märtyrer,  welche  hier  verzeichnet  sind. 
Gott  räche  bald  in  unseren  Tagen  ihr  Blut.  Amenl>>,  welche  er 
S.  105  b  der  Handschrift  in  das  Fragment  (citiert:  F.)  eines  verblassten 
nicht  mehr  zu  entziffernden  Nürnberger  Märtyrerverzeichnisses 
von  1349  schreibt,  verdankt  einer  missverstandenen  Stelle  in  der 
Elegie  des  Mose  l).  Eleasar  hakohen  (er  las  für  pit^'p^  ]i  ly 
—  Ausdruck  nach  i.  B.  M.  14,14  —  Pll^'S^  p  1J?i  also  für  54  250) 
ihren  Ursprung,  wie  die  gleiche  irrtümliche  Notiz  bei  Zunz,  Syn. 
Poesie  34.  Sie  hat  als  oberflächliche  Erfindung  keinen  Wert.  Dass 
wir  in  Wirklichkeit  die  vollständige  Rothenburger  Liste  vor  uns 
haben,  begründet  die  oben  citierte  Elegie  HTH  IXiin  b^p  HC, 
welche  durch  das  Klaglied  des  Machsor  Salonichi  CT»  r\Z*ph  nrzx 
ergänzt  wird. 

Mose  b.  Eleasar  hakohen  erzählt,  dass  die  «Gemeinde» 
Rothenburg  (H^npH  p^l^jCP)  dreimal  den  Angriff  der  Feinde 
erduldet    Ij;  Ij;::     D'»C1D  D''C1    .rb)y  "»^^   C2,1WD   D^^yS   l^'bl^'Z) 

Gn^D    wy   nriii'c^  iy  n^^i/^b^*  ::nra    .n^rn  i\n^,  dass  am 

14.  Tammus  die  Vernichtung  begonnen  und  ungefähr  54  Personen 
zuerst  verfolgt  und  getötet  wurden,  am  12.  Ab  aber  die  ganze 
Gemeinde     aufgerieben    sei     C'liJn    inPC    IICP^    ^^V    HW^N^) 

DN2  nit'j;  D'':i:'3i    .n^'^nn  i:-in:i  idti:  mi^s:  p  "ij;i    .nbpbp2 

(n^r  myn  b2  nrÖV-  Diese  54,  bezw.  53,  Märtyrer  eröffnen 
unsere  Liste. 
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Die  zweite  Elegie  nennt  Rothenburg  ncn^H  "T^yn,  beklagt 
den  Tod  der  beiden  Rothenburger  Rabbiner,  R.  Mardochais  halevi 
und  R.  Meirs  hakohen,  und  schildert  in  wehmutsvollen  Versen  ihre 
Bedeutung,   wie  dies  die  Anmerkungen  zur  Liste  näher  ausführen. 

So  hatten  die  Rothenburger  Israeliten  dreimal  im  Laufe  eines 
Monats  den  Überfall  der  Feinde  zu  erdulden.  Mittwoch,  den 
25.  Juni  fielen  53,  bezw.  57,  an  den  anderen  Tagen,  Freitag,  18.  Juli, 
Sonntag  bis  Dienstag,  20. — 22.  Juli,  die  übrigen  GemeindemitgHeder 
nach  verzweifelter  Gegenwehr,  annähernd  450,  unter  ihnen  die  beiden 
geistlichen  Führer  der  Gemeinde,  einem  leeren  Wahne  zum  Opfer. 

Dieses  Martyrium  berühren  die  unter  Röttingen  verzeichneten 
Quellen,  während  die  Elegien  es  ausführlich  schildern.  Die  An- 
gabe bei  Bensen  (Historische  Untersuchungen  über  die  ehemalige 
Reichsstadt  Rothenburg,  S.  i8o),  der  Judenbrand  habe  an  einem 
Charfreitag  stattgefunden,  die  Juden  hätten  sich  eines  Turmes  be- 
mächtigt, dieser  sei  nach  mutiger  Verteidigung  der  Verfolgten  von 
den  Christen  erstürmt,  einige  Hundert  wären  erschlagen  und  ihre 
Häuser  verbrannt  worden,  welche  Biresslau  («Zur  Gesch.  d.  Juden 
in  Rothenburg  a.  d.  Tauber»  in  Zeitschr.  für  die  Gesch.  d.  Juden 
in  Deutschi.  III,  302,  N.  4),  in  der  Voraussetzung,  dass  das  Datum 
richtig  sei,  den  Judenbränden  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes  zu- 
weisen möchte,  muss  auf  die  Verfolgung  unter  Rindfleisch  bezogen 
werden,  wie  dies  die  Liste  und  die  Elegien  begründen. 

Die  grosse  Zahl  der  Opfer  fällt  nicht  auf,  w^enn  man  aus  der 
Bedeutimg  des  Rothenburger  Rabbinats  (Bresslau  a.  a.  O.  IV,  15) 
und  aus  der  Höhe  der  Steuern  (Hegel,  Städtechroniken  I,  26, 
Lünig,  R.A.  XIV,  338,  Wiener,  Regesten  39,  n°  103,  und  Wirtemb. 
Franken  a.  a.  O.371J  Schlüsse  auf  den  Umfang  der  Gemeinde  zieht. 

Den  Beginn  der  Verfolgung  14.  Tammus,  Mittwoch  25.  Juni, 
verzeichnet  Mose  b.  Eleasar  hakohen.  Freitag  8.  Ab,  18.  Juli, 
Sonntag  ic,  Montag  11.  und  Dienstag  12.  Ab  (20. — 22.  Juli)  1298 
sind  die  letzten  Schreckenstage,  welche  unsere  Liste  ausdrücklich 
nennt.] 


WUrzburg. 

Mittwoch,  13.  Ab  5058  [23.  Juli  1298] '). 

R.  Isak,  Sohn  R.  Simchas  hakohen,  und  seine  Frau  Jenta; 
R.  Abraham,  Sohn  R.  Abrahams,  sein  Schwiegersohn  und  dessen 
Frau  Upla;  R.  Simcha,  Sohn  R.  Isaks  hakohen,  und  seine  Frau 
Rahel;  R.  Samuel,  Sohn  des  gelehrten  R.  Simon,  seine  Frau 
Zarlieb,   sein  Sohn   und   seine   vier  Töchter;   R.  David,    Sohn 


1)  Hds.  ausser  dem  Datum:  pm^aTID  WTlp  «^JHp  ^zrv^  ^:nn  „die  er- 
schlagenen und  verbrannten  Märtyrer  der  heiligen  Gemeinde  (Austlnicks weise 
nach  Talm.  bab.  Berach.  9b)  von  Würzburg". 
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des  Rabbiners  R.  Menachem*),  seine  Frau  Ogia  und 
seine  Enkelin  Ogia,  Tochter  des  gelehrten  R.  Tamar; 
R.  Jakob,  Sohn  des  gelehrten  R.  Samuel,  seine  Frau  Gutlin,  sein 
Sohn  und  seine  Tochter;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Josuas,  seine  Frau 
Gutlin  und  ihre  drei  Kinder;  Frau  Frodlin,  |  Tochter  des|Sf.44. 
Rabbiners  R.  Menachem,  und  der  Knabe  Jakob,  ihr 
Schwestersohn;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Meirs,  und  seine  Frau 
Soi3liia;  Frau  Michlin,  Tochter  R.  Vivelins;  der  junge  R.  Salorao; 
der  Rabbiner  R.  Elia,  Sohn  des  gelehrten  R.  Samuel, 
seine  Frau  Hanna  und  sein  Sohn  Jakob;  R.  Simon,  Sohn  des 
gelehrten  R.  Menachem,  sein  Schwiegersohn  und  dessen  Frau  Kress; 
R.  Isak,  Sohn  R.  Peters 2),  seine  Frau  Richza  und  ein  kleines 
Mädchen;  R.  Josua,  Sohn  des  gelehrten  R.  Samuel,  seine  Frau 
Gutlin  und  seine  drei  Kinder;  R.  Zadok,  Sohn  R.  Eleasars,  seine 
Frau  Wunne,  seine  Söhne  Mose  und  Isak,  sowie  seine  Tochter 
Hizlin;  R.  Eleasar,  Sohn  R.  Isaks,  und  seine  Frau  Minna;  Frau 
Gutlin,  Tochter  R.  Davids  hakohen,  und  ihr  Sohn  Samuel; 
R.  Ephraim,  Sohn  R.  Josephs,  seine  Frau  Frokint,  deren  drei 
Söhne  und  ihre  Schwester  Frau  Hizlin;  der  junge  R.  Schonman; 
der  alte  R.  Juda  und  seine  Frau  Hanna;  R.  üri,  Sohn  R.Jakobs, 
seine  Frau  Goldlin,  seine  Tochter  und  sein  Sohn;  R.  Joseph, 
Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  Adelheit  und  ein  Knabe;  die 
Schwestertochter  R.  Judas;  R.  Jesaia  und  seine  Frau  Jutta. 
R.  Karplin,  sein  Sohn,  und  seine  Tochter  Frau  Porlin;  R.  Leb- 
lang, seine  Frau  Michlin  und  ihre  vier  Kinder;  R.  Gerschom, 
seine  Frau  Rahel  und  seine  beiden  Kinder;  Frau  Hizlin,  Tochter 
R.  Josuas;  die  alte  Frau  Hanna;  der  gelehrte  R.  Baruch,  Sohn 
R.  Israels,  seine  Frau  Rahel  und  sein  Sohn;  R.  David,  Sohn 
R.  Isaks,  seine  Frau  Hizlin,  seine  beiden  Kinder  und  Hannlin, 
ein  Waisenmädchen;  Frau  Brunlin;  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Meirs 
hakohen,  seine  Frau  Gentlin  und  ihre  vier  Kinder;  R.  David, 
Sohn  R.  Selklins,  und  seine  Frau  Sarlach;  R.  Selkraan,  seine 
Frau  Bela  und  sein  Sohn  Mose;  die  Wittwe  Frau  Froda,  ihr 
Sohn  Salman,  ihr  Schwiegersohn  und  dessen  Frau  Hanna; 
R.  Baruch  hakohen,  seine  Frau  Bela,  sein  Sohn  Libermnn,  noch 
ein  Sohn  und  eine  Tochter;  R.  Jechiel,  Sohn  des  Rabbiners 
R.  Ephraim,   seine  Frau  Joie  und  ihre  drei  Kinder;   sein 


^)  Über  die  gerade  m  der  Würzburger  Liste  zahlreich  erwähnten  Rabbiner 
und  ihre  Familien  vergl.  den  Exkurs:  ,Zur  Gelehrtengeschichte  des  Memorbuchea". 
2)  S.  S.  177,  N.  5. 
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Schwiegersohn  R.  Salman  iiud  dessen  Frau  Kichza;  R.  Chanliu, 
Sohn  des  Rabbiners  R.  Ephraim,  seine  Frau  Bela  und 
seine  zwei  Kinder;  der  alte  R.  Mose  hakohen,  seine  Frau 
Mirjam,  sein  Sohn  und  seine  Tochter;  R.  Isak,  Sohn  R.  Baruchs, 
seinö  Frau  Michlin  und  seine  zwei  Kinder;  die  alte  Frau  Richza: 
Frau  Gnennlin,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Menachem,  ihr 
Sohn,  ihre  Tochter  und  ihr  Enkel;  R.  Samuel,  Sohn  des 
Rabbiners  R.  Menachem'),  seine  beiden  Söhne  und  seine 
Tochtrer;  Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Vivelins;  die  alte  Frau  Frokint 
und  Frau  Rizlin,  ihrer  Schwester  Tochter;  R.  Jakob,  Sohn  R. 
Menachems,  und  seine  Frau  Bruna;  R.  Mose,  Sohn  des  gelehrten 
R.  Hillel,  seine  Tochter  Fromut  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Jakob, 
Sohn  R.  Moses  halevi,  seine  Frau  Minna,  sein  Sohn,  der  gelehrte  R. 
Mose,  seine  Frau  Fromut,  seine  Söhne  Gerschom  und  Naarlin,  seine 
Tochter  Bona  und  ihre  zwei  Kinder;  das  Waisenmädchen  Zorlin ; 
R  Rüben,  seine  Frau  Minna  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Mardochai 
und  seine  Frau  Bona;  Frau  Hanna;  der  Rabbiner  R.  Ephraim, 
Sohn  des  gelehrten  R.  Abraham^),  seine  Frau  und  seine 
drei  Kinder;  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Kalonymos'  hakohen,  der  alte^), 
seine  Frau  Gotrat  und  seine  drei  Kinder;  R.  Ascher  und  seine 
Frau  Hanna;  R.  Chananja,  Sohn  R.  Salomos  hakohen,  seine  Frau 
Zeruja  und  ihre  zwei  Kinder;  R.  Kalonymos,  seine  Frau  Bela 
und  seine  vier  Kinder;  der  alte  R.  Jakob  und  sein  Sohn  R 
5^-45  Alexander;  Frau  Schona,  Wittwel  des  Predigers,  Rabbiners 
R.  Eleasar;  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Me'irs  hakohen,  seine  Frau  Hanna 
und  seine  Söhne;  der  alte  R.  Abraham,  Sohn  R.  Pessachs,  und 
seine  Frau  Frokint;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Abrahams,  seine  Fiau 
Bela,  ihre  drei  Kinder  und  sein  Sohn  R.  Abraham,  nebst  dessen 
Frau  Bela;  Frau  Raliel  und  ihre  beiden  Kinder;  Frau  Ella  und 
ein  Waisenknabe;    die  alte  Frau  Sara;  der  gelehrte  R.  David, 


»)  S.  „Markt-Bibart"  S.  170,  Erläuterung. 

'^)  Die  S.  199  Z.  1  v.  u.  erwähnte  Müuchener  Hds.  bringt  am  Schlüsse  des  Seder 
Parschiot  und  eines  Verzeichnisses  von  Festtagen  die  Bemerkung  D«D  IV^  T\wb^*2 

bm  niti  m^onn  !n:in  w^w  'i  2ir\  ir-^iD  mpo^  )::ycz)  pin^i^o  r^i'un  nn^n 

.Dt:>  bnpT]  ]0  n^im  „Am  1:J.  Ab  war  die  Verfolgung  in  Wtirzburg,  und  wurden 
der  Rabbiner  R.  Ephraim  und  seine  fromme  (rattin  Rahel,  sowie  Viele  aus  der 
Gemeinde  mit  ihnen  im  Gemeindebade  (Mikwe)  ertränkt."  Der  Name  der  Frau 
war  nach  dieser  Notiz  „Rahel'*. 

^)  Da  dieser  hcbr.  Name  demjenigen  des  in  einer  Urkunde  von  1222  (Lang, 
Reg.  boica  II,  127)  als  Zeugen  unterzeichneten  „Michel,  Sohn  des  Kalemanus"  ent- 
spricht, so  sind  an  verwandtschaftliche  Verhältnisse  zu  denken.  Unser  Märtyrer 
ist  vermutlich  der  Enkel  des  Zeugen. 
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Sohn  des  Rabbiners  K.  Meir,  seine  Frau  Gnenna,  sein 
Sohn  Vital  und  seine  drei  Kinder;  R.  Meir,  Sohn  R.  Daniels 
hakohen,  seine  Frau  Hanna  und  seine  Kinder;  R.  Jechiel,  seine  Frau 
Goldlin  und  sein  Sohn;  Frau  Jenta,  ihre  beiden  Söhne  und  ihre 
Schwester  Gutlin;  die  alte  Frau  Juttlin;  R.  Joseph,  Sohn  des 
Rabbiners  R.  Nathan*),  seine  Frau  Zorlin  und  ihre  vier 
Kinder;  sein  Schwiegersohn  R.  Meir  und  dessen  Frau  Hanna; 
R.  Mardöchai,  Sohn  R.  Israels,  seine  Frau  Jentlin  und  seine  zwei 
Kinder;  R.  Baruch  und  seine  Frau  Gutheil;  die  alte  Frau  Jenta; 
die  alte  Frau  Sara;  R.  Jekutiel,  Sohn  R.  Salomos,  seine  Frau 
Gutlin,  seine  sechs  Kinder,  sein  Schwiegersohn  und  dessen  Frau 
Bela;  die  Wittwe  Gotrat  und  eine  jungfräuliche  Waise;  R.  Saloino, 
seine  Frau  Meitin  und  sein  Sohn;  R.  Kalonynjos,  seine  Frau 
Schona  und  seine  zwei  Kinder;  Frau  Jutta  und  ihre  beiden 
Kinder;  R.  Mose,  Sohn  R.  Jakobs  halevi,  seine  Frau  Susa  und 
seine  beiden  Kinder;  R.  Vivelin,  seine  Frau  Minna,  sein  Sohn, 
der  junge  R.  Baruch  und  drei  Kinder;  R.  Menrel,  Sohn  des 
Rabbiners  R.  Menachem,  seine  Frau  Richeit  und  seine 
Kinder;  Frau  Gutlin  und  ihre  vier  Kinder;  R.  Lebman,  seine  Frau 
Bela  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Mose,  Sohn  R.  Aschers  halevi,  seine 
Frau  Gnennlin  und  seine  vier  Kinder;  R.  Heinzlin,  seine  Frau 
Adelheit  und  sein  Sohn;  Frau  Minna  und  ihre  beiden  Kinder: 
die  Wittwe  Schona  und  ihr  Sohn;  Frau  Sara  und  ihre  drei 
Kinder;  R.  Heilman,  seine  Frau  Minna  und  seine  drei  Kinder; 
R.  Baruch,  seine  Frau  Froda  und  seine  drei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn 
R.  Baruchs,  seine  Frau  Froda  und  sein  Sohn;  R.  Isak,  Sohn 
R.  Baruchs,  seine  Frau  Schonfraw  und  zwei  Töchter;  R.  Josepli, 
seine  Frau  Jentlin  und  seine  beiden  Kinder;  R.  Bertolt,  seine 
Frau  Minna  und  seine  vier  Kinder;  der  alte  R.  Joseph;  die  alte 
Frau  Sara;  R.  Bonfad  und  seine  Frau  Belin;  R.  Wolflin,  seine 
Frau  Hannlin  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Jakob  und  seine  zwei 

Kinder;   R ^),    seine  Frau  Guta  und  seine  vier  Kinder;  R. 

Gottschalk,  seine  Frau  Jutta  und  zwei  Knaben;  sein  Sohn 
R.  Salman;  der  gelehrte  R.  Jakob,  Sohn  R.  Isaks  hakohen,  seine 
Frau  Zarlieb  und  seine  sieben  Kinder,  welche  in  einer 
Grube  ertränkt  wurden;  die  alte  Frau  Minna,  seine  Schwieger- 


*)  „Nathan  magister  Judeorum",  1212  Zeuge  in  Wttrzburg,  s.  Lang,  Reg. 
boica  II,  33,  Wiener,  Regg.  108,  n^  23,  Himmelstein  a.  a.  0.  137,  Hebr.  Biblio- 
graphie X,  128. 

-)  Der  Name  fehlt  in  der  Hds. 
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nuitter;  R.  Ascher,  seine  Frau  Pesslin,  seine  Schwester  Frau 
Richza,  sein  Bruder  R.  Nathan,  seine  kleine  Schwester,  ein 
Lehrer  und  sein  Sohn;  R.  Jonathan,  Sohn  des  Rabbiners 
R.  Menachem,  seine  Frau  Pesslin  und  seine  Tochter;  Frau 
Recheltraut,  die  alte,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Me- 
nachem, ihre  Tochter  und  ihr  Enkel;  die  verwaisten  Söhne 
und  eine  verwaiste  Tochter  R.  Leslins;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Josephs 
halevi,  seine  Frau  Bela  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Susman  und 
seine  Frau  Esther;  der  gelehrte  R.Eleasar  und  seine  Frau  Minna;  sein 
Sohn,  der  gelehrte  R.  Koblin,  seine  Frau  Porlin,  sein  Sohn,  seine 
Tochter  und  ihre  Mutter;  die  Wittwe  Frau  Peruza,  Tochter  R. 
Eliesers;  die  alte  Frau  Rachluza,  ihr  Sohn  R.  Senderlin  und  dessen 
Sohn;  der  junge  R.  Joseph,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen,  nebst 
seiner  Frau  Porlin;  R.  Isak,  Sohn  R.  Joez'  hakohen,  seine  Frau 
Golda  und  sein  Sohn  Vivelin;  sein  Schwiegersohn  R.  Joseph, 
S.46.\\  dessen  Frau  Hanna,  zwei  Töchter  und  sein  Diener;  der  junge 
R.  Baruch  und  seine  Frau  Hannlin;  R.  Kasriel,  Sohn  R.  Achsel- 
rads; R.  Kalonymos  hakohen,  seine  Frau  Rahel,  sieben  Kinder 
und  sein  Sohn  R.  Liberman;  der  alte  R.  Jechiel  hakohen,  seine 
Frau  Minna,  sein  Sohn  R.  Kalonymos  hakohen,  dessen  Frau 
Gutlin  und  ihre  fünf  Kinder;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Schemarjas 
halevi,  seine  Frau  Gnennlin,  seine  fünf  Kinder,  seine  Tochter 
Frau  Sara,  ein  Lehrer  und  ein  Diener;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Sa- 
nmels,  seine  Frau  Mija  und  seine  drei  Töchter;  der  gelehrte 
R.  Jakob,  Sohn  R.  Baruchs,  seine  Frau  Rahel,  seine  zwei  Kinder 
und  sein  Sohn,  der  gelehrte  R.  Baruch;  R.  Isak,  der  alte,  und 
seine  Frau  Gutlin ;  der  fromme  R.  Joseph,  Sohn  R.  Eliesers,  sein 
Sohn  R.  Jeklin  und  sein  Sohn  R.  Abraham;  Frau  Jutta  und 
ihre  Tochter  Minna;  R.  Salman,  seine  zwei  Kinder  und  ein 
Waisenknabe;  R.  Isak,  seine  Frau  Zippora,  seine  beiden  Kinder 
und  sein  Sohn,  ein  Jüngling;  R.  Isak  hakohen,  seine  Frau  Hanna 
und  sein  Sohn;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Gerschoms,  und  sein  Sohn; 
R.  Chajim,  Sohn  R.  Isaks,  und  dessen  Frau  Mija,  seine  Tochter 
Frau  Belin,  deren  drei  Kinder  und  seine  Schwiegertochter;  der 
junge  R.  Isak,  seine  Frau  Porlin  und  seine  Tochter;  die  alte 
Frau  Gotrat;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Chananels,  seine  Frau  Richza, 
seine  drei  Söhne  und  seine  Tochter  Frau  Hannlin;  der  alte 
R.  Meir;  der  gelehrte  R.  Joel,  Sohn  R.  Chananels,  und  sein  Sohn 
R.  Isak;  Frau  Rahel,  ihr  Mann  und  ihr  Sohn;  die  Wittwe  Frau 
Porlin;  R.  Simon,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Menachem, 
seine   Frau   Jente,   seine  sieben  Kinder,   sein  Schwiegersohn  R. 
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Mäkele*),  dessen  Frau  Sprinzlin,  sein  Schwiegersohn  R.Jakob,  Sohn 
R.  Samuels,  und  dessen  Frau  Mernlin;  R.  Herzog;  die  alte  Frau 
Sophia  und  ihr  Sohn;  R.  Juda,  Sohn  des  gelehrten  R.  Abraham 
halevi,  seine  Fniu  Brunlin  und  sein  Sohn;  sein  Schwiegersohn 
R.  Salman  und  dessen  Frau  Perla;  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Isaks 
hakohen,  seine  Frau  Bela  und  seine  sechs  Kinder;  R.  Abraham, 
Sohn  R.  Pealtiels  liakohen,  seine  Frau  Jutta  und  seine  drei 
Kinder;  R.  Salman,  Sohn  R.  Jekutiels,  und  seine  Frau  Zarlieb; 
R.  Samuel,  Sohn  R.  Chananjas  hakohen,  und  seine  Frau  Jutta; 
Frau  Hizlin,  ihr  Sohn  R.  Susiin,  dessen  Frau  Dihlin  und  ihr 
Sohn  Abraliam;  ihr  Schwiegersohn  R.  Elieser,  Sohn  R.  Jakobs, 
seine  Frau  Zorlin  und  ihre  Tochter,  Frau  Sarelche,  ihr  Sohn, 
der  Bachur  R.  Hasman  und  dessen  Frau  Bona;  ihr  Schwiegersohn 
R.  Salomo,  Solm  des  gelehrten  R.  Hillel,  dessen  Frau  Minna  und 
ihre  zwei  Kinder;  R.  Bero;  zwei  Kinder  R.  Fromlins;  R.  Joseph; 
R.  Tlieodrich^);  der  gelehrte  R.  Menachem,  Sohn  des  gelehrten 
R.  Simon,  seine  Frau  Juttlin  und  seine  vier  Kinder;  sein  Sohn 
R.  Nntronai  und  dessen  Frau;  der  junge,  gelehrte  R.  Me'ir; 
R.  Natronai,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Menachem,  seine 
Frau  Jachlin  und  sein  Sohn;  Frau  Hanna  und  ihre  Kinder; 
der  gelelu'te  R.  Mose,  Sohn  R.  Judas:  Frau  Pesslin  und  ein  Waisen- 
mädchen:  der  gelehrte  R.  Simon,  Solin  des  Rabbiners  R. 
Jakob  halevi');  Frau  Gutlin,  deren  Tochter  Frau  Bninlin  und 
ihre  zwei  Kinder;  der  Rabbiner  R.  Isak,  Solin  R.Nathans, 
und  die  Kinder  seiner  Schwester;  R.  Ascher  und  Frau  Zorlin, 
die  Kinder  R.  Eleasars;  Fran  |  Bela,  Tochter  des  gelehrten  R.l-S'.  ir. 
Hillel,  seine  Frau  Fromut  und  seine  sieben  Kinder;  der  gelehrte 
R.  Meir,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Eleasar,    des  Predigers; 


M  In  einer  Urkunde  von  128;)  mit  erwähnt:  „Nos  Kobelinus,  Lyebentrvet,  Selic, 
Mäkele,  Daniel,  Josebel.  LTcberman,  Salman,  Ysaac,  Jacob  Minneman,  Scbone- 
man  et  «niversitas  Judeorum  Herbipolensiiun  .  .  .  ."  (Monum.  Boica  XXXVIII, 
S.  13- U  n^  S  d.  d.  12«9,  25.  Nov.) 

2j  So  dürfte  das  "intiJn  der  Hds.  zu  lesen  sein. 

•^)  Ein  im  „Sichron  Jehuda"  des  R  Juda  Ascheri  (ed.  Berlin  45 bflF.,  n»  92) 
aufbewahrtes,  die  Wiederverheiratung  der  Wittwe  betreffendes  Rechtsgutachten 
nennt  ihn  l'in  „Rabbiner**  und  weiss  von  ihm  nach  Aussage  eines  Zeugen  zu 
melden,  dass  er  in  seiner  Wohnung  erschlagen,  von  den  Feinden  auf  die  Strasse 
geschleppt  sei  und  tot  vor  seinem  Hause  gelegen  habe.    n*00  CDinn  Ciy  1J-JC3 

Ynn  nn'w  iDin  ^ci?  ^T2tb  i^to  «po^:  n  noDsn  n^D  iijn  ^^^b  in«  iinn  «^ 
c^n«  cnv  Hb7\  ^7\H^  iDC'-iT  iDipm  ^."2  ^2zb  b'jn  jr.n  zpT  "i''"in  ]2  v^j-z;:; 
inm:  ^^ü:h^  ip^22  h'o  ni^^nnt^  rot<  ri:'m  \T3  ^hd  ^jdid  ^^•^^'  n^;*n 
1D1  n^^nn 
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der  gelehrte  R.  Jakob,  Sohn  des  gelehrten  R.  Hillel,  seine  Frau 
Pesslin  nnd  drei  Kinder;  sein  Sohn  R.  Hillel  nnd  dessen  Frau 
Jutta;  R.  Meir,  Sohn  R.  Abrahams  lialevi,  der  alte,  seine  Frau 
Sara,  die  alte,  und  sein  Enkel;  die  alte  Frau  Jutta,  Tochter 
des  Rabbiners  R.Ephraim;  ihr  Schwiegersohn  R.  Liberman, 
Sohn  R.  Jakobs,  dessen  Frau  Ellin  und  dessen  zwei  Kinder: 
Frau  Rahel  und  ihre  Tochter  Frau  Hanna;  die  Wittwe  Frau 
Hanna  und  ihre  vier  Kinder;  ihr  Schwiegersohn  R.  Susiin, 
dessen  Frau  Gutheil  und  ein  Waisenknabe;  R.  Joseph,  Sohn  R. 
Simsons,  seine  Frau  Hanna,  seine  Tochter  Fromut  und  fünf 
Kinder;  die  Hebamme  Frau  Bela,  ihre  Tochter  Richenza  und 
ihre  drei  Enkel;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Schemarjas  halevi,  seine 
Frau  Ogia  und  seine  fünf  Kinder;  ihr  Schwiegersohn  R.  Joel, 
seine  Frau  Zarlieb  und  sein  Sohn;  sein  Schwiegersohn  R.  Isak 
und  seine  Frau  Bonliu;  sein  Schwiegersohn  R.  Liberman,  seine 
Frau  Minna,  seine  Mutter,  die  alte  Frau  Zarlieb,  und  ihr  Enkel; 
Frau  Jutta  und  ihre  Kinder;  R.  Schemarja,  Sohn  R.  Jakobs 
hakohen;  R.  Meir;  Sohn  R.  Josephs  hakohen,  seine  Frau  Rahel, 
seine  Tochter  Goldlin  und  fünf  Kinder;  R.  Mose  hakohen,  seine 
Frau  Zorlin  und  ihre  fünf  Kinder;  die  alte  Frau  Juttlin  und  ihr 
Sohn,  der  junge  R.  Samuel;  der  alt-e  R.  Isak  hakohen  und  seine 
Tochter  Frau  Sara;  R.  Joseph,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Jechiel; 
die  alte  Frau  Rahel  und  ihr  Sohn;  R.  Poppo,  seine  Fmu  Juta 
und  seine  vier  Kinder;  R.  Jakob,  seine  Frau  Gnennlin  und  zwei 
Knaben;  der  junge  R.  Nathanael,  Sohn  R.lsaks;  R.  Juda,  Sohn 
R.  Meirs,  seine  Frau  Sprinzlin  und  ihre  vier  Kinder;  sein  Sohn 
R.  Isak,  dessen  Frau  Hannlin  und  dessen  Tochter  Zarlieb;  R. 
Simcha,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Jakob  halevi,  seine  Frau 
Dolce  und  ein  Knabe;  Frau  Dolce;  R.  Meir,  Sohn  des  Rab- 
biners R.  Menachem,  seine  Frau  Dolce  und  ihre  drei 
Kinder;  R.  Israel,  Sohn  R.  Jakobs  halevi,  seine  Frau  Adelheit  und 
fünf  Knaben;  der  alte  R.  Falk,  seine  Frau  Blume  und  seine  Tochter 
Frau  Edel;  R.  Joseph,  seine  Frau  Näglin:  die  Kinder  des  R.  Samuel, 
dessen  Frau  Belin,  sein  Schwiegersohn  R.  Sanmel  und  dessen 
Frau  Jentlin;  R.  üolzlin  und  seine  Frau  Gutlin;  R.  Kalonymos, 
Sohn  des  gelehrten  R.  Meir  hakohen,  seine  Frau  Brunlin  und 
seine  drei  Kinder;  der  junge  R.  Juda;  R.  Isak,  Sohn  R.  Meirs 
halevi,  seine  Frau  Pesslin  und  ihre  Kinder;  sein  Schwiegersohn 
R.  Mardochai  und  dessen  Frau  Jentlin;  die  alte  Frau  Rahel; 
die  Wittwe  Frau  Gutlin  und  die  Tochter  ihres  Bruders;  der  ge- 
lehrte  R.  Meir,    Sohn  R.  Kalonymos'  hakohen,   und  seine  Frau 
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.  .  .  J);  ihr  Schwiegersohn  R.  Jakob,  Sohn  R.  Gerschonis,  dessen 
Frau  Goldlin  und  zwei  Töchter;  seine  Tochter  Frau  Rahel,  ihr 
Ehemann  R.  Jechiel  und  dessen  Tochter,  die  junge  Frau  Zarlieb: 
R.  Elieser,  Sohn  R.  Jakobs,  seine  Frau  Brunlin  und  drei  Kinder; 
R.  Eleasar,  Sohn  des  gelehrten  R.  Josua,  seine  Frau  Porlin  und 
seine  Tochter;  R.  Samuel,  Sohn  des  gelehi-ten  R.  Josua,  seine 
Frau  Bruna  und  ihre  vier  Kinder;  der  gelehrte  R.  Jakob,  Sohn 
des  gelehrten  R.  Josua,  seine  Frau  Gutheil  und  sein  Sohn;  Frau 
Jutta,  seine  Schwester,  und  sechs  Kinder:  |  Josua,  Jakob,  Samuel,  |S^-^^- 
Michal,  Rebekka,  Porlin,  Kinder  R.  Joels;  die  alte  Frau  Pora, 
ihre  Mutter,  und  deren  Enkel,  ein  Waisenkind;  R.  Selkman, 
Sohn  R.  Jakobs;  der  alte  R.  Abraham,  seine  Frau  Rahel  und 
seine  Tochter;  R.  Isak,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Nathan, 
seine  Frau  Brunlin,  eine  Tochter  und  ein  Sohn;  R.  Vives 
hakohen,  seine  Frau  Rika  und  sein  Sohn;  die  alte  Frau  Bruna  und 
ihr  Sohn;  R.  Schonman,  Sohn  R.  Davids,  dessen  Frau  Tilin,  ein 
Sohn  und  eine  Tochter;  R.  Joez,  Sohn  R.  Davids,  und  seine 
Frau  Richlin;  R.  Mose  und  seine  Frau  Salveda;  R.  Salomo, 
Sohn  R.  Judas  halevi,  seine  Frau  Lieblin  und  ilire  vier  Kinder; 
ihr  Schwiegersohn  R.  Salomo,  Sohn  R.  Gerschoms,  seine  Frau 
Birlin,  seine  drei  Töcliter  und  seine  Schwiegertochter  Beilin, 
Tochter  R.  Abrahams  hakohen;  Frau  Golda,  Tochter  R.  Moses; 
R.  Nathan,  Sohn  R.  Gerschoms,  seine  Frau  Gotlieb  und  seine 
Tochter;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Daniels  hakohen,  seine  Frau 
Minna  und  seine  zwei  Töchter;  sein  Schwiegersohn  R.  Jakob, 
Sohn  R.  Zadoks,  und  dessen  Frau  Frodlin ;  R.  Jechiel,  Sohn  R. 
Josephs,  seine  Frau  und  seine  Kinder;  Frau  Zeruja:  der  Knabe 
Eljakim,  Sohn  R.  Josephs;  Frau  Maimona,  Tochter  R.  Jakobs; 
Frau  Bela  und  ilir  Sohn.  — 

Ausserdem  wurden  hundert  Personen,  arm  und  reich, 
welche  sich  als  Fremde  in  der  Stadt  aufhielten,  mit 
den  Gemeindemitgliedern  erschlagen  und  verbrannt. 

[«Anno  1298  in  die  Apollinaris  (23.  Julii)  martyris  interemti 
sunt  Judaei  Herbipoli  commorantes  omnes  utriusque  sexus,  nullo 
penitus  evadente,  nisi  qui  ad  baptismi  gratiam  confngissent».  (Aus 
einem  alten  buch  auf  des  Dombprobsts  chor  im  Domb-stift; 
Reinh.  Chron.  Wirzb.  bei  Ludewig,  Geschicht-Schreiber  von  dem 
Bischoffthum  Wirtzburg,  599.  —  Nach  dieser  Quelle  Himmelstein 
a.  a.  O.  178.)  Dasselbe  Datum  haben  die  Elegie  des  Mose  b. 
Eleasar  hakohen  und  eine  Hds.   der  Münchener  K.  Hof-  und 


^)  Die  Hds.  bringt  den  Namen  nicht. 
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Staatsbibliothek  (beschrieben  von  Perles  in  Frankel,  Monats- 
schrift XXV  (1876),  374).  Vgl.  auch  oben  S.  165;  Zunz,  Syn. 
Poesie  34;  Ders.,  Monatstage  41 ;  Grätz  VIP  255,  wo  irrtümlich 
der  12.  Ab  =  24.  Juli  angegeben  ist. 

Nach  der  Elegie  im  Machsor  Salonichi  wurden  in  Würzburg 
alle  Häuser  der  Juden  in  Brand  gesteckt  und  sämmtliche  Gemeinde- 
mitglieder erschlagen,    hv     *nTi:x1    pXE    ybz*H    nnü'?    2N    n"^"») 

.rx\^2b)  :vhb  trx  pd^k*^  nn\"i    .nvbvn  rvyn  rv^1nn  p^^2)i^.^^^ 


Weissenburg. 

R.  Isak  hakohen  und  seine  Kinder;  R.  Abrahann,  Sohn 
des  Rabbiners  R.  Meuachein  halevi,  seine  Frau  Maimoiia, 
seine  Schwiegertochter  und  seine  Mutter  Adlieb,  Tochter  R.  Abra- 
hams; R.  Sachs  und  seine  Frau;  R.  Alexander  hakohen  und 
seine  Frau. 

[Ob  unter  diesem  und  in  der  folgenden  Liste  erscheinenden 
pmDJS^^I  ein  und  derselbe  Ort  zu  verstehen  sei,  bleibt  fraglich. 
Denn  von  den  hier  genannten  Namen  kehrt  nicht  einer  in  der 
folgenden  Aufzeichnung  wieder,  wobei  allerdings  zu  bemerken,  dass 
hier  nur  ein  Teil  der  Märtyrer  von  p"^12jli'^1  genannt  ist  "^iPH  PKp) 
(p'm^vt'''1.  Da  in  der  Nähe  von  Grünsfeld  und  Lauda  kein  Weissen- 
burg liegt,  und  das  neben  diesen  Orten  genannte  p'^IZjii'^l  wohl 
in  «Weinsberg»  geändert  werden  muss,  so  ist  hier  an  die  bayer. 
Stadt  im  Rezatkreise,  welche  in  der  Liste  von  1298  neben  Eich- 
städt  genannt  ist  (s.  hebr.  Text,  S.  67)  zu  denken.] 


GrUnsfeld,  Lauda,  Karlstadt  und  Weinsberg  [?] 

R.  Samuel,  Sohn  R.  Isaks,  und  seine  Kinder;  Frau  Minklich 
und  ihr  Sohn;  Frau  Bona,  Tochter  R.  Isaks,  und  ihr  Sohn  R. 
Isak;  R.  Israel,  dessen  Frau  Zimcha  und  seine  Tochter;  R.  Je- 
leinia,  Sohn  R.  Israels;  das  Mädchen  Bonlin,  Tochter  R.  Isaks, 
des  Sohnes  R.  Peters');  R.  Simon,  Sohn  R.  Nachmanis;  Frau 
Igelet,  Tochter  R.  Naclimanis;  Frau  Minna,  Tochter  R.  Nachmanis, 

und  ihre  Tochter;  R -),  Sohn  R.  Nachmanis,  seine  Frau 

Pesslin  und  seine  Kinder;   R.  Juda,   Sohn  R.  Nachmanis,   seine 
S,49. 1  Frau  Mosette  1  und  seine  Kinder;  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Jakobs, 


0  S.  S.  177,  N.  5. 

2)  Der  Name  ist  in  der  Hds.  vergessen. 
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seine  Frau  Gutlin  und  seine  Kinder;  R.  Levi,  Sohn  des  gelehrten 
R.  Obadja,  und  seine  Frau  Pesslin;  R.  Isak,  Sohn  R.  Baruchs 
hakohen;  R.  Obadja,  Sohn  R.  Salomos,  seine  Frau  Julia  und 
sein  Sohn;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Samuels. 

[Hds.  ü^1^ir:n:.  —  Grünsfeld,  St.  im  bad.  Kr.  Mosbach. 
Unsere  La.,  die  bei  Oesterley  236  fehlt,  findet  sich  in  einer  Ur- 
kunde von  12 18  «Lieberman  de  Grunsvelt  Judaeus»  (Mon.  Boica 
XXXVII,  201;  s.  auch  Zunz,  Ges.  Schriften  II,  42,  und  Bresslau 
in  Hebr.  Bibliographie  X,  130)  und  1274  «Jude  Munt  von  G.» 
(Mone,  Zeitschr.  f.  Gesch.  des  Oberrheins  IV,  426). 

Lau  da,  s.  Liste  S.  66,  die  Schreibart  S.  124. 

Karlstadt,  St.  a.  Main,  bayer.  Bez.  Unterfranken. 

p^D:t&"»n,  wohl  verschrieben  für  p-^IZimi,  urkundlich  1138: 
Winsb//rg,  Weinsberg,  württemb.  St.  im  Neckarkreis  a.  d.  Sulm.] 


Bamberg. 

Der  Greis  R.  Samuel,  Sohn  R.  Jakobs,  und  dessen  Sohn 
R.  Joseph,  welcher  gefoltert  wurde;  sein  Sohn,  der  ge- 
lehrte R.  Mose,  dessen  Ehefrau  Diha  und  seine  zwei  Kinder; 
sein  Sohn,  der  junge  R.  Ascher,  und  dessen  Ehefrau,  die  junge 
Froda;  Frau  Zarlieb  und  ihre  zwei  Kinder;  R.  Alexander,  Sohn 
R.  Jakobs,  seine  Frau  Minna  und  zwei  Kinder;  der  alte  R.  Me- 
nachem,  Sohn  R.  Moses,  seine  Schwiegertochter  Frau  Esther 
und  ihre  jungfräuliche  Tocliter;  die  fromme  Frau  Jutta,  Tochter 
R.  Abrahams,  und  ihre  Tochter  Frau  Meitin;  der  gelehrte 
R.  Israel,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Jedidja'),  seine  Frau 
Godlif,  sein  Sohn  Salman  und  seine  jungfräuliche 
Tochter;  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Samuels  hakohen,  seine  Frau 
Zorlin  und  seine  Tochter;  Frau  Rahel,  Tochter  R.  Josephs  halevi, 
und  ein  Kind ;  der  Bachur  R.  Menachem,  Sohn  R.  Josuas  halevi, 
und  seine  Frau  Godlif;  die  alte  Frau  Ottilia;  der  gelehrte  Greis 
R.  Alexander,  Sohn  R.  Moses  hakohen;  R  .  .  .  .^),  Sohn  R.  Mar- 
dochais,  seine  Frau  Gutlin,  seine  Tochter,  die  junge  Frau  Bon- 


*)  Wohl  Sohn  des  berühmten  Rabbiners  R.  Jedidja,  Sohn  des  Rabbiners  R. 
Israel  aus  Nürnberg.  R.  Jedidja  stirbt  gegen  1307  in  Nürnberg  (Nekr.  60b),  nachdem 
er  in  anderen  grossen  Gremeinden,  wie  Speyer  (Wiener  in  Frankel,  Monats- 
schrift XII,  168)  und  Köln  (Stern -Höniger,  Quellen  I,  101,  Urkunde  247) 
fungiert  hatte.  Ausführlichere  Daten  bringt  der  Exkurs:  „Zur  Grelehrtengeschichte 
des  Memorbuches".  Die  Titulatur  nriD  =  "»Dl  2"in  )2D^  erscheint  hier  zum 
ersten  Male. 

2)  Name  fehlt  in  der  Hds. 
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iilia,  und  ein  kleines  Mädchen ;  Frau  Zailieb,  Tochter  R.  Josephs 
liakohen,  deren  junge  Tochter  Pessa,  nebst  zwei  Kindern,  und 
ihre  Tochter,  die  Jungfrau  Adlif;  Frau  Hanna,  Tochter  R.  Jo- 
sephs hakohen,  und  ein  Kind;  Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Jakobs, 
und  ihr  Solin,  der  Bachur  R.  Samuel  hakohen  und  seine  Frau 
Rosa;  die  alte  Frau  Esther,  Tochter  R.  Moses  hakohen,  ihre 
Tochter  Frau  Guta,  Tochter  R.  Josephs,  und  ihr  Sohn;  R  Me- 
nachem,  seine  Frau  Minna,  seine  Tochter  Hizwip  und  ein  Kind; 
Frau  Susa,  Tochter  R.  Moses  hakohen,  ihre  jugendliche  Tochter 
Frau  Ella  und  zwei  Kinder;  R.  Salomo,  Sohn  R.  Aschers,  seine 
Frau  Kuza,  welche  verbrannt  wurde,  und  sein  Schwieger- 
sohn R.  Mardochai,  Sohn  R.  Moses,  dessen  Frau  Juttlin  und 
dessen  Tochter,  die  Jungfrau  Gutlin,  welche  verbrannt 
wurde;  der  alte  R.  Baruch,  Sohn  R.  Josephs;  Frau  Hanna, 
Tochter  R.  Alexanders  hakohen,  ihre  Tochter  Pessa  und  ihr 
Sohn,  der  Knabe  Mose  hakohen;  der  junge  R.  Leblang;  Frau 
Bankia  und  zwei  Kinder;  der  tüchtige  Talmudschüler')  R.  Meir 
und  seine  Frau  Sarlin  und  zwei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R.  Eleasars 
halevi,  seine  Frau  Adlif  und  seine  Kinder;  die  alte  Frau 
Zaret;  Frau  Hanna,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Israel: 
S.öO.\\  R.  Mose,  Sohn  R.  Aschers,  seine  Frau  Adelheit,  seine 
Tochter  Kaisrin  und  sein  Sohn,  der  Knabe  Salman;  der  alte 
R.  Isak,  Sohn  R.  Gerschoms,  seine  Tochter  Frau  Hanna, 
welche  verbrannt  wurde,  deren  Tochter,  Frau  Zarlieb,  deren 
Sohn,  der  junge  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Salomos,  dessen  Frau 
Esther  rnit  ihrem  Sohne;  Frau  Roslin,  Tochter  R.  Jechiels,  und 
zwei  Kinder;  Frau  Guta,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Me- 
nachem  halevi,  welche  verbrannt  wurde,  und  ein  vier 
Tage  altes  Kind;  Frau  Gnennlin,  der  Knabe  Salomo,  Sohn 
R.  Aschers,  und  drei  junge  Kinder,  welche  sie  mit  eigener 
Hand  geschlachtet  hatte;  der  alte  R.  Joseph,  Sohn  R.  Ger- 
schoms, seine  Frau  Sara  und  seine  jugendliche  Tochter  Frau 
Vromut;  R.  Isak,  Sohn  R.  Judas  hakohen;  R.  Jechiel,  Sohn 
R.  Jakobs;  R.  Isak,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Joseph;  die  alte 
Frau  Hanna,  Tocliter  R.  Gerschoms,  und  ilir  Enkel;  der  fromme 
Bachur  R.  Nathan,  Sohn  R.  Salomos;  der  alte  R.  Alexander, 
Sohn  R.  Abrahams;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Mardochais,  und  seine 
Frau  Riza;  die  junge  Frau  Libheit,  welche  verbrannt 
wurde;  der  Jüngling  R.  Isak,  Sohn  R.  Chiskias;  der  Jüngling 

»)  Hds.   Z^vr^  TinD.    über  „Bachur"  s.  die  Einleitung. 
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R.  Joseph,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Juda;  R.  Murlin,  welcher 
verbrannt  wurde;  die  übrigen  Fremden*);  eine  Frau  und 
ihre  drei  Kinder;  drei  Franzosen^);  R.  Isak  nitoibp');  R.  Jo- 
seph, Sohn  R.  Salomos,  seine  Frau  und  seine  Tochter;  der 
Knabe  Joseph,  Sohn  R.  Uris  halevi;  R.  Vivelman. 

[Die  Litteratur  s.  unter  «Röttingen».  Looshorn,  Die  Ge- 
schichte des  Bisthums  Bamberg  II,  901 :  «Auch  in  Bamberg  forderte 
der  Judenhass  seine  Opfer,  und  Eberhard  von  Schlüsselberg  fixierte 
in  einer  Urkunde  den  Tag,  da  man  in  Bamberg  die  Juden  derslug.» 
Nach  brieflicher  Mitteilung  Dr.  Ecksteins  in  Bamberg  giebt  eine 
auf  dem  dortigen  Kreisarchiv  vorhandene  Verkaufsurkunde  den 
28.  Juli  1298  als  das  Datum  der  Verfolgung  an  («an  sente  Pantha- 
leonstage,  do  di  Juden  zu  Babenberch  wurden  derslagen».  Kgl. 
Kreisarchiv  Bamberg,  Histor.  Katalog  No.  379  Convol.  7,  nach 
Notizen  Dr.  Sterns  in  Kiel).] 


Niesten. 

Der  Gemeinde-Vorsteher  R.  Joseph,  Sohn  R.  Moses 
hakohen,  und  sein  Sohn,  der  junge  R.  Asriel  hakohen;  der 
Avohlthätige  R.  Menachem,  Sohn  R.  Josephs  halevi;  R.  Ascher, 
R.  Joseph,  R.  Kalonymos,  Söhne  R.  Jechiels;  R.  Jakob,  Sohn 
R.  Mardochais;  R.  Isak,  Sohn  R.  Eljakims;  R.  Isak  halevi  aus 
Greding*);  R.  Samuel,  Sohn  R.  Mardochais;  Mardochai,  Sohn 

des  R 5). 

[Hds.  ]^]^*"^},  bayer.  Bez.  Weissmain.] 


StufTenberg. 

R.  Abraham*  hakohen  und  sein  Schwager  R.  Menachem, 
Sohn  R.  Josephs;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Samuels;  R.  Ascher,  Sohn 
R.  Jechiels,  und  seine  Frau  Hanna;  Frau  Zimlin,  ihre  jung- 
fräuliche Tochter  und  ihre  Schwiegertochter;  R.  Jechiel,  Sohn 
R.  Isaks;  Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Jose})hs  halevi;  Abraham 
und  Jakar,  Kinder  des  R.  Josua  halevi;  R.  Mardochai,  Sohn 
R.  Samuels  hakohen;  R.  Alexander,  Sohn  R.  Moses. 


0  S.   S.  185,  N.  2. 
•^)  S.  Exkurs. 

3)  Ob   aus  Glotterthal  (1275  Glotter  und  Gloter,   9.  Oesterlev  s.v.),   bad. 
A.  Waldkirch? 

*)  Stadt  an  der  Schwarzach,  bayer.  Reg.-Bez.  Mittelfrankeu. 
-')  Der  Name  ist  beim  Einbinden  der  Hds.  fortgeschnitten. 
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[Hds.  p"l2iB1tCli',  nicht  Stubenberg,  wie  S.  50  gedruckt  ist, 
sondern  Stuffenberg  [Staufenberg  ?.] ,  früher  in  den  Meranischen 
Landen,  bei  Bamberg  (s.  Spruner- Menke,  Handatlas  für  die 
Geschichte  des  Mittelalters  und  der  neueren  Zeit,  Karte  X). 
Stubenberg  im  bayer.  Bez.  Simpach  passt  geographisch  nicht 
hierher.] 


Forchheim. 

S,5L\  I  R.  Jakob,  Sohn  R.  Menachems,  seine  Frau  und  drei  Kinder; 
R.  Minman,  seine  Frau  Hanna  und  seine  Tochter;  R.  Mose,  Sohn 
R.  Judas,  seine  Frau  Adlif,  Tochter  R.  Meirs,  nebst  drei  Kindern, 
sein  Schwiegersohn  R.  Kopiin  und  dessen  Frau  Kaisrin;  R.  Juda 
halevi,  seine  Frau  und  ein  Kind,  seine  Schwester  und  deren 
Tochter;  R.  Tobia,  Sohn  R.  Serachs,  seine  Frau  Vromut,  zwei 
Kinder,  seine  Schwiegermutter  Frau  Zimha,  Tochter  R.  Ka- 
lonymos',  sein  Bruder,  der  Bachur  R.  Abersüs  und  Frau;  sein 
Bruder  R.  Jonathan  und  zwei  Kinder;  die  alte  Frau  Hazecha; 
Frau  Minna,  ihr  Sohn  Chiskija  und  ihre  Tochter;  R.  Salomo, 
Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  Jachlin  und  sein  Bruder,  ein 
Knabe;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Samuels  halevi,  seine  Frau  Porlin 
und  seine  Schwiegermutter  Frau  Gutlin;  Frau  Hazecha  und  ihr 
Enkel;  R.  Isak,  Sohn  des  gelehrten  R.  Jechiel  hakohen,  seine 
Frau  Minna  und  drei  Kinder;  R.  Joseph  Seppelmann,  seine 
Frau  und  ein  Kind;  R.  Simson,  Sohn  R.  Mardochais,  seine 
edele  Frau  Gutlin  und  drei  Kinder;  sein  Sohn,  der  junge 
R.  Mardochai,  und  seine  jugendliche  Frau  Ella,  Tochter 
R.  Davids;  sein  Schwiegersohn  R.  Natronai  hakohen,  dessen 
Frau  Esther  und  zwei  Kinder;  sein  Schw^iegersohn  R.  Isak, 
Sohn  R.  Aschers,  der  Gesetzrollenschi'eiber,  dessen 
Frau  Hanna  und  zwei  Kinder;  seine  Tochter  Frau  Zeruja; 
sein  Schwiegersohn,  der  junge  R.  Israel  und  dessen  Frau  Jachent; 
der  Synagogendiener  R.  Baruch,  Sohn  R.  Nathans,  und 
seine  Frau;  R.  Isak,  seine  Frau  Jachlin,  sein  Sohn  Schonman 
und  drei  Kinder;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Isaks  halevi,  seine  Frau 
und  ein  Kind;  R.  David,  Sohn  R.  Judas,  und  seine  Frau;  Fi'au 
Richheit  und  ihre  drei  Kinder. 

[Hds.  D''^nD'm.  Diese  La.  weicht  von  der  ältesten  Form 
(805  Foracheim),  welche  sich  bis  ins  11.  Jahrhundert  (um  1080 
Foricheim  und  Vorcheim)  erhält,  etwas  ab,  s.  Oesterley  a.  a.  O. 
184.     St.  a.  d.  Pegnitz,  bayer.  Reg.-Bez.  Oberfranken.] 
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Höchstadt 

R.  Salomo,  Sohn  R.  Isaks^),  seine  Frau  Guta,  seine  drei 
Kinder;  sein  Sohn  R.  Isak,  dessen  Frau  Tilin  und  drei  Kinder; 
sein  Sohn  R.  Abraham,  seine  Frau  und  seine  Schwiegermutter  Frau 
Mirlin;  R.Alexander,  Sohn  R.  Nathans,  der  Gesetzrollen- 
schreiber, seine  Frau  und  seine  zwei  Töchter;  Frau  Gutlin, 
Tochter  R.  Nathans,  und  fünf  Kinder;  R.  Salomo,  Sohn  R.  Judas, 
seine  Frau  Adlif  und  zwei  Kinder;  sein  Sohn  R.  Alexander; 
R.  Nachmani,  seine  Frau  und  zwei  Kinder. 

[Hds.    tClSlC^ma    1174  Hochstet  (Oesterley  1.  c.  291);  Df.  im 
bayer.  B.  Oberfranken.] 


Hollfeld. 

R.  Jehoel,  seine  Frau  und  zwei  Kinder;  sein  Sohn  R.  Isak, 
dessen  Frau  und  Kinder.  Er  schlachtete  sich  und  seine 
Kinder  im  Bade.  Sein  Sohn  R.  Jechiel,  dessen  Frau  und  ein 
Kind;  sein  Schwiegersohn  R.  Samuel,  seine  Brüder  |  und  seine  15.5^ 
Kinder;  der  junge  R.  Eleasar,  Sohn  R.  Menachems,  seine  jugend- 
liche Frau  und  sein  Bruder;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Chalaftas, 
seine  Frau,  seine  Kinder  und  seine  Mutter. 

[Hds.   übn^in;  St.  im  bayer.  Reg.-Bez.  Oberfranken.] 


Eggolsheim. 

R.  Abraham,  Sohn  R.  Moses  hakohen,  der  Lehrer;  R. 
Mose,  Sohn  R.  Schemarjas  halevi;  sein  Schwiegersohn  R.Joseph 
halevi;  R.  Falk,  seine  Frau  und  seine  Kinder;  die  alte  Frau  Golda, 
ihre  Tochter  und  ihr  Sohn;  eine  jugendliche  Frau,  die  Gattin 
R.  Libermans,  und  ihre  Kinder;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Salomos, 
und  seine  Frau. 

[Hds.  D^%"1l^'?1p^N,  in  Urkunden  von  1342  (s.  Wiener,  Regg.  122, 
n°  147  «Selmlin  von  E.»)  und  1444  «Eckeisheim»,  (s.  Oesterley 
1.  c.  147);  Flecken  im  bayer.  Reg.-Bez.  Oberfranken.] 


M   R.  Salomo  ist  auch  in  der  Nürnberger  Liste  mit  anfgeftthrt,   S.  178 
und  N.  2. 
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Ebermannstadt 

R.  Jakob,  Sohn  R.  Davids,  seine  Frau  Froda,  sein  Sohn  und 
zwei  Töchter;  R.  Joseph,  seine  Frau  und  seine  Kinder;  Fran 
Zaret,  ihr  Sohn  und  ihre  zwei  Tpchter;  R.  Widman,  Sohn  R. 
Serachs,  und  seine  Kinder. 

[St.  im  bayer.  Reg. -Bez.  Oberfranken.] 


Kronach. 

R.  Isak,  seine  Frau  und  seine  Kinder;  R.  Joseph,  Sohn 
R.  Jakobs,  seine  Frau  und  seine  Kinder;  R.  Baruch,  Sohn 
R.  Gerschoms. 

[Hds.   &<rU"^p,   in  ma.  Urkunden  Crana,  Chrana.  Cranacha  und 
Kranach  (Oesterley  1.  c.  364);  bayer.  Bez.  Bamberg.] 


Kundstadt 

R.  Jakob,   Sohn  R.  Jakobs,    seine  Frau   und  seine  Kinder; 
die  Frau  des  R.  Jakob  und  seine  Kinder. 

[Ent^Ä'eder  Alten-  oder  Burg-Kundstadt;  bayer.  Bez.  Weissmain.] 


Sindringen. 

12.  Ab  5058  [22.  Juli  1298]. 

S.  53, 1        I  R.  Abraham,   Sohn  R.  Gerschoms,   seine  Frau  Bruna  und 

seine  drei  Kinder;  der  junge  R.  Anderlin  und  seine  Frau,  Frau 

Sara,    Tochter  R.  Gerschons,    sowie  seine  drei  Kinder   und  sein 

Bruder. 

[St.  im  württemb.  Jagstkreis,  a.  Kocher.  —  Das  Memorbuch 
von  Sontheim  nennt  zum  Jahre  1298  neben  Krautheim  und  Widdern 
auch  diesen  Ort,  von  den  Märtyrern  jedoch  nur:  R.  Abraham  b. 
Gerson,    seine    Frau   Bruna    und    seine    drei    Kinder.      S. 

S.  53,    N.  I.] 


MöcIcmUhl. 

15.  Ab  5058  [25.  JuU1298]. 

Der  alte  R.  Jakob,  Sohn  R.  Salomos,  seine  Frau  Rahel,  sein 
Sohn,  der  Knabe  Salomo,  und  seine  junge  Tochter;  sein  Schwieger- 


f 
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söhn  R.  Salomo,  [seine  Frau?]  Hanna,  Tochter  R.  Jakobs,  nebst 
seinen  drei  Kindern;  sein  Schwiegersohn  R.  Joseph,  Sohn  R. 
Jakobs,  dessen  Fi*au  Jutta  und  dessen  zwei  Kinder;  die  Wittwe 
Frau  Pora,  ihr  Sohn  R.  Abraham,  Sohn  R.  Josephs,  seine  Frau 
und  seine  drei  Kinder;  Xandria,  Tochter  R.  Josephs,  und  ihre 
beiden  Töchter;  Frau  Gutlin  und  eine  Jungfrau;  R.  Mose,  Sohn 
R.  Samuels,  seine  Frau  Goldine  und  sein  Sohn  Juda;  R.  Isak, 
Sohn  R.  Moses  hakohen,  seine  Frau  Pora  und  ihr  Sohn  Mose; 
Frau  Zeruja,  Tochter  R.  Mardochais;  der  Knabe  Liberman,  Sohn 
R.  Moses,  und  seine  jungfräuliche  Schwester. 

[Hds.  NblCüp^C  Unsere  La.  hat  das  uralte  «t»  des  Namens 
(Mechitamulin,  Mechedemulen  u.  a.,  s.  Oesterley  1.  c.  451)  bewahrt. 
St.  im  württb.  Neckarkreis  a.  d.  Jagst. 

Das  Memorbuch  von  Sontheim  hat  das  gleiche  Datum  und 
folgende  Namen:  R.  Jakob,  Sohn  R.  Salomos,  seine  Frau 
Rahel,  sein  Sohn,  der  Knabe  Salomo,  seine  junge  Tochter, 
sein  Schwiegersohn  R.  Salomo,  dessen  Frau  Hanna, 
Tochter  des  R.  Jakob,  und  seine  drei  Kinder.] 


Krautheim. 

16.  Ab  5058  [26.  JuH  1298]. 

R.  Eljakim,  Sohn  R.  Eleasars '),  und  seine  Frau  Hanna, 
Tochter  R.  Josephs  hakohen;  R.  Eleasar*)  und  seine  Töchter*-^): 
die  junge  Frau  Richenza,  Frau  Jachent  und  Bruna;  R.  Samuel, 
Sohn  R.  Eliesers,  seine  Frau  Kela,  seine  Tochter  Frau  Gotrat 
und  deren  Gatte  R.  Ephraim,  Sohn  R.  Simsons  halevi,  nebst 
seinen  Kindern;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Gerschoms,  seine  Frau 
Minna,  seine  Tochter  Susa  und  sein  Sohn  Isak;  R.  Menachem, 
Sohn  R.  Mardochais,  sein  Schwiegervater  R.  Nathan,  Sohn  R. 
Moses,  der  alte,  und  sein  Sohn  Senior. 

[Hds.  D''%"1CTlp,  Memorbuch  von  Sontheim:  D1t0^1*1p,  im 
12.  Jahrb.:  Crutheim  (Oesterley  s.  v.);  St.  im  bad.  Kr.  Mosbach. 

R.  Eljakim  ist  im  Sontheimer  Memorbuch  als  Rabbiner  (*)""in) 
verewigt,  sein  Vater  ist  dort  Elieser  genannt  Neben  ihm  werden 
nur  noch  seine  Frau  und  R.  EHeser  mit  seinen  drei  Töchtern 
erwähnt] 


M  Memorbuch  Sontheim:  „Elieser". 

-)  Memorbuch  Sontheim:  ..und  seine  drei  Töchter". 
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s.54.\  I  Mosbach  (Baden). 

18.  Ab  5058  [28.  Juli  1298]. 

R.  Ascher,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Hanna,  Tochter  R. 
Nathans  halevi^  sein  Sohn  R.  Jechiel,  dessen  Frau  Zarlieb  und 
dessen  Tochter  Jachent;  sein  Schwiegersohn  R.  Josua,  Sohn  R. 
Simsons,  und  dessen  Frau  Zeruja;  seine  Schwiegertochter  Frau 
Bnina,  Tochter  R.  Nathans,  und  ihr  Sohn,  der  Knabe  Ascher; 
Frau  Sara,  Tochter  R.  Seniors  halevi,  ihr  Sohn,  der  Knabe  Isak, 
und  ihre  Tochter  Rahel;  der  junge  R.  Isak,  Sohn  R.  Seniors 
halevi,  und  seine  Frau  Bruna;  Frau  Rahel,  Tochter  R.  Simchas, 
ihr  Sohn  Jakob  halevi  und  ihre  Tochter,  die  Jungfrau  Bruna; 
R.  Pantir,  Sohn  R.  Judas  halevi,  und  seine  Frau  Hanna;  der 
Bachur  R.  Isak,  Sohn  R.  Simons  halevi,  seine  Frau  Rahel,  Tochter 
R.  Jakobs  halevi,  seine  junge  Tochter,  sein  Bruder  R.  Mose  und 
dessen  Knabe;  R.  Simcha,  Sohn  R.  Samuels  halevi,  seine  Frau 
Schona  und  seine  beiden  Kinder;  der  Punktator*)  R.  SamueP), 
Sohn  R.  Eleasars,  seine  Frau  Bathseba,  Tochter  des  ge- 
lehrten R.  Mose  halevi,  seine  Schwiegertochter  Sara, 
Tochter  R.  Jakobs  halevi,  und  seine  Tochter,  die  Jung- 
frau Lieba;  R.  Juda,  Sohn  R.  Eleasars  halevi,  seine  Frau  Mija, 
seine  jungfräuliche  Tochter;  seine  Tochter  Mingut  und  sein 
Schwiegersohn,  der  junge  R.  Mose,  Sohn  R.  Jakobs  halevi;  die 
Wittwe  Frau  Froda;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Baruchs,  seine  Fi-au 
Jutta,  sein  Bruder  R.  Kasriel,  dessen  Frau  Rahel  und  dessen 
zwei  Kinder;  sein  Bruder  R.  Isak,  dessen  Frau  Gotlif  und  sein 
Sohn;  R.  Juda,  Sohn  R.  Salomos,  seine  Frau  Zeruja  und  der 
Knabe  Baruch;  der  junge  R.  Nathan,  Sohn  R.  Abrahams,  und 
seine  Frau  Rebekka;  R.  Ascher,  Sohn  des  Rabbiners  R. 
Samuel  halevi;  die  Jungfrau  Hanna,  Tochter  R.  Samuels  ha- 
kohen;  der  Knabe  Juda,  Sohn  R.  Samuels. 

[Da  die  Vorlage  deutlich   '^'^'^12  hat,  so  ist  nicht  an  Musbach 
zu  denken.] 


>)  Hds  ]ipD.  Punktator  nannte  man  im  Mittelalter  den  jüdischen  Gram- 
matiker, dessen  engere  Berufsarbeit  im  Schreiben  und  Vokalisieren  hebr.  Werke, 
in  erster  Linie  des  hebr.  Bibeltextes  bestand,  der  aber  im  weitern  Sinne,  je  nach 
seinem  Können,  für  Massora,  Grammatik,  Lexikographie,  Übersetzung  und  ver- 
wandte Wissenszweige  thätig  war.  Über  ma.  Punktatoren  (Nakdanim)  s.  Zunz, 
Zur  Gesch.  und  Literat.  107  ff. 

»)  Vgl.  Revue  des  6tudes  juives  IV,  15,  N.  1  und  Exkurs:  „Zur  Gelehrten- 
geschichte ..." 
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Bischofsheim  a.  d.  T. 

Die    Märtyrer   von   Bischofsheim,    welche    in    Gam- 
burg  verbrannt  wurden,  14.  Ab.  5058  [24.  Juli  1298]: 

R.  Abraham,  Sohn  R.  Jonathans,  seine  Frau  Minna  und 
seine  vier  Kinder;  seine  Tochter  Frau  Rahel,  deren  Mann 
R.  Hillel;  seine  Schwester  die  Wittwe  Selikeit,  deren  Tochter 
Frau  Sara,  nebst  deren  Sohn  und  Ehemann;  R.  Isak,  seine  Tochter 
Frau  Rahel,  sein  Schwager  R.  Eleasar,  dessen  Frau  Rahel  und 
ihre  drei  Kinder;  die  Kinder  R.  Gumprechts;  R.  Nathan  hakohen, 
seine  Frau  Diha  und  sein  Sohn;  Frau  Adelheit,  Tochter  [R.]  Jona- 
thans, ihre  Tochter  Frau  Rahel  und  deren  beiden  Kinder;  ihre 
Tochter  Frau  Wilzmut,  ihr  Sohn  R.  Isak,  dessen  Frau  Gutlin 
und  seine  drei  Kinder;  R.  Nechemia,  Sohn  R.  Aschers,  seine 
Frau  Maimona  und  seine  vier  Kinder;  R.  Meir,  Sohn  R.  Aschers 
halevi,  seine  Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Jekutiels,  und  seine  sieben 
Kinder;  die  Wittwe  Frau  Hanna  und  ihre  Tochter  Frau  Rebekka; 
Frau  Bathseba,  Wittwe  R.  Nathans,  des  Sohnes  R.  Baruchs,  ihr 
Sohn  R.  Abraham,  seine  Frau  Sophia,  ihre  Tochter  und  ihr  Sohn; 
R.  Joseph,  I  seine  Frau  Hanna,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Na-  s.oo, 
tronai,  ihre  Schwiegertochter  Frau  Gutlin,  deren  Sohn  und 
deren  Tochter;  Frau  Maimona,  ihr  Gatte  R.  Meir,  Sohn  R.  Moses, 
und  seine  vier  Kinder;  ihre  Tochter  Frau  Gutlin  und  ihre 
beiden  Töchter;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Eleasars  halevi,  seine  Frau 
Zeruja,  ihre  Tochter  Frau  Bela  und  seine  Söhne:  R.  Eleasar  und 
R.  Jekutiel  halevi;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Joez',  seine  Frau  Jenta, 
sein  Sohn  R.  Joez  und  dessen  Ehefrau;  seine  Tochter  Frau  Lea, 
ihr  Gatte  R.  Kopiin,  dessen  Sohn  und  Tochter;  Frau  Rahel, 
ihr  Gatte  R.  Joez  und  seine  drei  Kinder;  R.  Abraham,  Sohn 
R.  Natronais,  der  junge,  dessen  Frau  Minna,  Tochter  R.  Isaks, 
und  dessen  drei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R.  Aschers,  seine  Frau 
Minnlin  und  seine  vier  Kinder:  R.  Ascher,  R.  Eleasar,  R.  Abraham 
und  seine  Tochter  Frau  Rahel;  die  Wittwe  Frau  Sara,  ihre 
Tochter  Frau  Ellin  und  deren  Gatte  R.  Isak  halevi  mit  seinen 
Söhnen  Seklin  und  Eleasar  und  ihrer  Tochter  Rahel;  R.  Meir, 
Sohn  R.  Jekutiels  halevi,  seine  Frau  Hanna  und  seine  drei 
Kinder;  R.  Pessach,  Sohn  R.  Josephs  halevi,  und  seine  Frau 
Golda;  R.  Kalonymos,  Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  Minna, 
sein  Sohn  R.  Abraham  und  [noch]  zwei  Kinder;  R.  Mardochai, 
Sohn   R.  Moses,    seine    Frau   Minna    und  seine   Töchter  Frau 

Quellen.    III.  14 
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Frodlin  und  Glück;  R.  Selkman,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Abraham 
halevi  und  seine  Schwester  Frau  ...  -0;  sein  Sohn  R.  Abraham, 
seine  Frau  Minna  und  seine  drei  Kinder;  R.  Jakob,  Sohn 
R.  Nathans. 

[Das  Ortsverzeichnis  über  Verfolgungen  in  1298,  hebr.  Text  66  ff., 
nennt  Bischofsheim,  das  im  Memorbuch  Charlevilles  mit  auf- 
geführt ist  (Erg.  III),  nicht,  wohl  aber  Gamburg  (Df.  im  bad. 
Kr.  Mosbach),  wo  die  hier  genannten  Opfer  verbrannt  wurden. 
Der  Hamburger  hebr.  Codex  87  (42)  fol.  32  hat  nach  Rothenburg 
«Bischofsheim,  Gamburg,  Kitzingen  etc.».] 


Gartach. 

Sonntag,  8.  EUul  5058  [17.  August  1298]. 

Der  Rabbiner  R.  Jakob,  Sohn  R.  Simons^),  seine 
Frau  Dolce,  sein  Sohn  R.  Simon  und  dessen  Frau  nebst 
zwei  Kindern;  R.  Simon,  Sohn  R.  Abrahams,  seine  Frau  Estlier 
und  seine  drei  Kinder;  der  Rabbiner  R.  Eleasar,  Sohn  R. 
Kalonymos',  seine  Frau  Esther  und  seine  beiden  Töchter 
Golda  und  Rahel;  R.  Isak,  Sohn  R.  Moses  halevi,  seine  Frau 
Dolce,  sein  Sohn  Mose,  seine  Tocliter,  das  kleine  Mädchen  Minna; 
sein  Bruder  R.  Samuel,  Sohn  R.  Moses  halevi,  seine  Frau  Sara, 
seine  Tochter  Frau  Bathseba  und  deren  Kinder;  Frau  Sara; 
R.  Simon,  Sohn  R.  Davids,  und  seine  Tochter;  Frau  Zeruja  und 
ilir  Knabe  Simcha;  R.  Juda,  Sohn  R.  Davids,  und  seine  Frau 
Bruna;   Frau   Ogia   und   ihre  Knaben  Eljakim,   Mose  und  Me- 

schullam; ^),   das  kleine  Mädchen;  die  alte  Wittwe  Frau 

Minna;  Frau  Adelheit;  das  Mädchen  Lea;  R.  Isak,  Sohn  R. 
Eleasars  halevi,  und  seine  Frau  Maimon[a];  Frau  Bruna;  der 
Franzose*)  R.  Samuel,  Sohn  R.  MeschuUams  halevi,  seine 
Frau  Hanna  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Meschullam  halevi, 
seine  Frau  Schonlin,  sein  Knabe  Jakob  und  seine  drei  Töchter; 
R.  David,  Sohn  R.  Joels,  seine  Frau  Sara  und  seine  fünf  Kinder; 
R.  Joel,  seine  Frau  Gentil  und  sein  Sohn,  der  Knabe  David; 
R.  Ascher,  Sohn  R.  Simsons  halevi,  seine  Frau  Minna  und  seine 
5..56\|clrei  Söhne:  |  Simson,   Isak  und  Joseph;   R.  Joseph,   seine  Frau 


1)  Der  Name  fehlt  in  der  Hds. 
*)  S.  „EUwangen"  und  „Heiibronn" 
^)  Lttcke  in  der  Hds. 
^)  S.  Exkurs. 
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Sara  und  seine  drei  Kinder:  der  Knabe  Joez;  das  kleine  Mädchen 
Bela;  die  Wittwe  Frau  Sara;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Simons  halevi, 
seine  Frau  Jutta  und  sein  Sohn  Vives;  der  alte  R.  Jechiel,  Sohn 
R.  Josephs;  R.  Elischa,  Sohn  R.  Isaks,  seine  Frau  Bruna  und 
seine  drei  Kinder:  Jutta,  Kela  und  ihr  Bruder;  R.  Samuel,  Sohn 
R.  Isaks,  und  seine  zwei  Kinder  Eljakim  und  Froda;  R.  Eljakim, 
Sohn  R.  ürschragos  hakohen,  und  seine  Frau  Mirjam;  R.Simon, 
Sohn  R.  Jakobs  halevi,  seine  Frau  Brunlin  und  seine  vier  Kinder; 
R.  Ascher,  Sohn  R.  Isaks,  seine  Frau  Rahel  und  seine  Tochter 
Mija;  R.  Me'ir,  Sohn  R.  Simons;  Frau  Maimona;  R.  Mose, 
Sohn  R.  Kalonymos';  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Jakobs  halevi,  seine 
Frau  Bathseba  und  sein  Sohn  Jakob;  R.  Menachem,  Sohn 
R.  Gerschoms;  Frau  Mirjam  und  ihre  vier  Kinder;  R.  Isak, 
Sohn  R.  Abrahams,  und  seine  Frau  Froda;  R.  Simson,  seine 
Frau  Dolce  und  sein  Knabe  Abraham;  die  Kinder  Jechiel, 
Samuel,  Joseph,  Hanna  und  Rahel;  der  alte  R.  Abraham,  Sohn 
R.  Isaks,  seine  Frau  Pessa  und  seine  drei  Kinder;  Frau  Minna, 
Tochter  R.  Chakims  hakohen,  und  ihre  vier  Kinder:  Meir,  Juda, 
Sara  und  Gutlin;  Frau  Hanna,  Tochter  R.  Meirs  hakohen,  und 
ihre  Knaben  Isak  und  Jakob. 

[Hds.  XtCli,  um  1280  Garta  und  Gartaha  (Oesterley  1.  c.201), 
vermutlich  Neckar- Gartach  bei  Heilbronn.] 


Weinheim. 

[Sonnabend]  13.  Tischri  [5059,  20.  September  1298]. 
Die  Märtyrer  wurden  am  Sabbat  in  der  Synagoge 

verbrannt. 
R.  Samuel,  Sohn  R.  Jakobs  halevi,  seine  Frau  Jutta,  Tochter 
R.  Aschers  halevi,  seine  Schwiegertochter  Zippora,  Tochter  15. 
Davids,  deren  Tochter  Minna,  sein  Schwiegersohn  R.  Eleasai-, 
Sohn  R.  Joels  halevi,  und  dessen  Frau  Bruna.  Frau  Sara, 
Tochter  R.  Schemarjas,  und  ihre  vier  Töchter:  Dolce,  Bathsebn, 
Mirjam  und  Rahel;  Frau  Jutta,  Tochter  R.  Nathans  halevi,  und 
ihre  vier  Kinder:  Ephraim,  Bathseba,  Esther  und  Gutlin;  Frau 
Hanna,  Tochter  R.  Eleasars  halevi,  und  ihre  vier  Kinder:  Bela, 
Sara,  David  und  Besslin;  der  Rabbiner  R.  Meborach,  Sohn 
R.  Kalonymos',  seine  Frau  Bela,  Tochter  R.  Meschullams, 
und  seine  vier  Söhne:  Juda,  Meschullam,  Kalonymos 
und  David;   seine  Schwiegermutter,  die  Hebamme  Perla 

14* 
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und  deren  Kinder;  R.  David,  Sohn  R.  MeschuUams,  seine 
Frau  Bmna,  Tochter  R.  Samuels  halevi,  und  ihr  Solin  Samuel; 
R.  Ascher,  Sohn  R.  Eleasars,  seine  Frau  Orgia  und  seine  drei 
Söhne:  Nathan,  Kalonymos  und  Samuel;  R.  Salomo,  Sohn  R. 
Judas,  und  seine  zwei  Kinder;  Frau  Minna,  die  Jungfrau  Jutta 
und  zwei  Waisen:  seine  [R.  Salomos?]  Bruderssöhne  Jakob  und 
Alexandros;  Frau  Jutta,  Tochter  R.  Jakobs  halevi,  ihre  Tochter 
Frau  Dolce,  Tochter  R.  Kalonymos'  hakolien,  und  deren  Tochter 
^•^7'.  I  Hanna;  R.  Isak,  Sohn  |  R.  Uris  halevi,  seine  Frau  Bruna,  Tocliter 
R.  Meirs  hakohen,  und  seine  drei  Kinder:  Frau  Sara,  Bathseba 
und  Ascher;  Frau  Sara,  Tochter  R.  Eljakims  halevi,  ihre  Tochter 
Frau  Richenza,  Tochter  R.  Davids  halevi,  und  deren  Kinder 
Bithia  und  Eljakim;  Frau  Gnanna,  Tochter  des  Rabbiners 
R.  Meborach;  R.  Isak,  Sohn  R.  Simsons;  die  Jungfrau  Minna, 
Tocliter  R.  Jekutiels  halevi;  R.  Isak,  Sohn  R.  Eleasars  halevi, 
seine  Frau  Perla,  Tochter  R.  Jakobs  hakohen,  und  seine  drei 
Söhne:  Jakob,  Eljakim,  Eleasar;  Frau  Bathseba,  Tochter  R. 
Eleasars;  Frau  Orgia,  Tochter  R.  Kalonymos',  und  ihre  Kinder 
Kalonymos  und  Schona;  Frau  Bathseba  und  ihre  Tochter  Zorlin; 
R.  Meschullam,  Sohn  R.  Simchas,  seine  Frau  Mirjam  und  seine 
beiden  Söhne  Meir  und  Simcha;  Frau  Gutheil;  Frau  Bela  und 
ihre  Tochter  Gutheil;  R.  Israel,  Sohn  R.  Isaks  halevi;  der 
Knabe  Vives. 

[Hds.    D'»\"in    «Winheim»;  bad.  St.,  Kr.  Mannheim.] 


Heilbronn. 

Sonntag,  12.  Marscheschwan  5059  [19.  Oktober  1298]. 

Der  Rabbiner  R.  Jochanan,  Sohn  des  Rabbiners 
R.  Eljakim,  seine  Frau  Lipheit,  Tochter  R.  Eljakims 
halevi,  sein  Sohn,  der  geachtete  R.  Bero,  dessen  Sohn 
Eleasar  und  noch  fünf  Knaben,  sowie  seine  [des  Rabbiners 
R.  Jochanan]  Mutter,  die  alte  Frau  Jutta;  der  gelehrte 
R.  Meschullam,  Sohn  R.  Moses,  und  seine  Frau  Gnanna;  R.  Isak, 
Sohn  R.  Baruchs  hakohen,  seine  Frau  Esther,  seine  Tochter 
Salveda,  seine  Tochter  Froda  und  sein  Sohn  Salomo;  die  Wittwe 
Frau  Edel,  und  ihre  Tochter  Guta;  der  Bachur  R.  Abraham, 
Sohn    R.  Davids    halevi;    R.  Vives    aus    Sulmen^),    seine    Frau 


^)  Hds.   W!2bira,   vermutlich  Neckarsulm,   bei  Oesterley  8,  v.  Sulmen,  als 
nnbekannt  aus  Cod.  Hirsaug.  G2  angegeben. 
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Meitin,  seine  Enkelin  Meitin;  Meitin;  der  Gemeindevorsteher, 
R.  Ascher,  Sohn  R.  Joels,  seine  Frau  Zippora,  Tochter 
des  Rabbiners  R.  Senior,  und  seine  Tochter:  die  Wittwe  Frau 
Bathseba,  deren  jungfräuliche  Tochter  Jenta  und  ihre  Kinder: 
Ascher,  Abraham,  Jakob  und  Guthil;  die  Söhne  R.  Joels,  seine 
Frau  Zeruja  und  deren  Töchter:  Blume,  Zippora,  Frau  Guthil  und 
Frau  Dolce;  derLehrerR.  Isak;  R.  Isak  und  sein  Sohn  Baruch; 
R.  David;  Frau  Minna,  Tochter  [R.]  Meschullams,  und  ihre  Kinder; 
MeschuUam  und  Hanna,  die  Kinder  R.  Senioi's;  R.  Nathan,  Sohn 
R.  Joels,  seine  Frau  Bruna  und  seine  Kinder:  Me'ir,  Joseph, 
Ascher  und  Gutlin;  der  Punktator^)  R.  Abraham,  seine 
Frau  Hanna,  sein  Sohn,  der  gelehrte  R.  Juda,  seine 
Tochter  Frau  Gutlin  und  seine  Tochter  Adelheit;  Frau 
Sara,  Tochter  R.  Josephs;  ...  .2)  Sohn  R.  Meirs,  sein  Sohn  Liber- 
man,  seine  Tochter  Bela  und  seine  Enkelin  Hanna,  Tochter 
R.  Meirs;  die  fromme  Frau  Dolce,  Tochter  R.  Abrahams;  Frau 
Hanna,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Abraham  halevi;  R.  Joseph, 
Sohn  R.  Davids;  die  Jungfrau  Hizlin,  |  Tochter  R.  Josephs ;!S. 55. 
R.  Joseph,  Sohn  R.  Davids,  und  seine  Tochter  Bathseba;  R.  Re- 
chabja,  Sohn  R.  Moses;  Frau  Froda;  die  Wittwe  Frau  Minna, 
Tochter  R.  Simchas,  ihre  Tochter  Dolce,  ihre  Söhne  Feiblin, 
Itiel,  Menachem,  Mose,  Joel,  die  Söhne  R.  Moses,  und  ihre  [der 
Wittwe  Minna]  Mutter  Frau  Dolce,  Tochter  R.  Jakobs  halevi, 
und  deren  [Frau  Dolce]  Töchter;  Frau  Hanna,  ihre  Tochter 
Frau  Dolce  —  deren  Töchter  Lipheit  und  Minna — ;  ihre  Tochter 
Bathseba  und  ihr  Sohn  Mardochai,  ihre  Tochter  Frau  Schona 
und  deren  Kinder  Kaiman  und  Dolce;  R.  Benjamin,  der  Franzose^), 
dessen  Frau  Benvenuda  und  sein  Sohn  Meir;  Frau  Jutta, 
Tochter  R.  Jakobs  halevi,  ihre  Tochter  Frau  Dolce,  ihre  Tochter 
Frau  Zeruja,  deren  Mann  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Kalonymos'  ha- 
kohen,  sein  Sohn  Jakob,  seine  [Jechiels]  Schwiegertochter 
Frau  Minna,  deren  Sohn  Samuel,  Sohn  R.  Aschers  halevi,  deren 
Tochter  Rebekka  und  ihre  [Juttas]  Enkel  Selkman  und  Minna, 
Kinder  R.  Abrahams;  die  Wittwe  Frau  Sara,  Tochter  R.  Davids, 
ihre  Tochter  Frau  Gutlin,  ihre  Enkelin  Jachula,  ihre  Schwester 
Frau  Osanna,  ihre  Enkelin  Minna,  Tochter  R.  Abrahams,  und 
ihre   Schwester   Frau   Brunlin;    Minna,   Tochter   R.  Abrahams; 


1)  S.  „Mosbach"  X.  1. 

2)  Der  Xame  fehlt  in  der  Hds. 

3)  S.  Exkurs. 
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Frau  Rebekka,  Tochter  des  gelehrten  R.  Juda,  ihr  Sohn  R. 
Jakob  und  ihre  beiden  [anderen]  Kinder;  Frau  Bela,  Tochter 
[R.]  Eljakinis;  R.  Nathan,  Sohn  R.  Isaks  halevi;  der  Fromme 
R.  Benaja,  Sohn  R.  Eliesers  halevi;  R.  Meir,  Sohn  R.  Schemarjas; 
R.  Baruch,  Sohn  R.  Chiskijas;  R.  Chananja,  Sohn  R.  Isaks; 
R.  Simon,  Sohn  R.  Natlians,  sein  Sohn  der  gelehrte  R.  Nathan, 
sein  Sohn  R.  MeschuUara,  seine  Tochter  Bela  und  sein  Enkel,  ein 
Knabe,  sein  Sohn  R.  Mose,  seine  Töchter  Frau  Minna,  Frau 
Ogia,  deren  Tochter  Gotrat,  Tochter  R.  Obadjas,  und  seine 
'J'ochter  Frau  Rahel;  R.  Simon,  Sohn  R.  Sin[\chas;  R.  Joseph, 
Sohn  R.  Davids,  seine  Frau  Bela,  Tochter  R.  Isaks  halevi,  seine 
Töchter  Jutta,  Sara,  Minna  und  ein  Knabe;  R.  Meir,  Sohn  des 
Rabbiners  R.  Jakob  %  seine  Frau  Sara  und  seine  Söhne 
Jakob  und  Eleasar;  Frau  Gutlin;  ein  kleiner  Knabe  R.  Uris 
hakohen;  R.  Isak,  Sohn  R.  Eljakims. 

[Das  Heilbronner  Gemetzel  ist  das  letzte  der  Verfolgung  unter 
Rindfleisch  im  Jahre  1298,  und  durch  vorstehende  Aufzeichnungen 
über  dasselbe  ist  die  Dauer  der  Leidenszeit,  welche  Sonntag 
20.  April  1298  (7.  Ijar  5058)  in  Röttingen  begann,  gegen  die  christ- 
lichen Quellen  (Gotfr.  v.  Ensmingen  bei  Böhmer,  Fontes  II,  145, 
Ellenhardi  Chronicon  in  M.  G.  SS.  XII,  16,  Closener  Strassbiirger 
Chronik  (Städtechroniken,  Strassburg  I,  103  u.  a.),  welche  vom 
25.  Juli  bis  21.  September  datieren,  festgestellt. 

Vgl,  Grätz  VII-^,  253,  N.  3;  Wiener,  «2ur  Geschichte  der 
Juden  in  Heilbronn»  im  Achawa- Jahrbuch  für  1865,  S.  57. 

Das  Memorbuch  von  Sontheim,  welches  in  der  Angabe  des 
Tags  und  Monats  mit  unserer  Liste  übereinstimmt,  von  den  Opfern 
aber  nur  den  Rabbiner  R.  Jochanan  und  dessen  Frau  Lipheit 
nennt,  giebt  die  Zahl  derer,  welche  in  Heilbronn  dem  Martyrium 
erliegen  mussten,  auf  200  an,  welche  Ziffer  bei  der  Ende  des 
13.  Jahrhunderts  ziemlich  bedeutenden  Gemeinde  (Israelit  XI,  1868, 
S.  744)  nicht  auffällt] 


Widdern. 

[Dienstag]  19.  Ab  5058  [29.  Juli  1298]. 

R.  Ascher,    Sohn  R.  Samuels,   seine  Frau  Bona,   sein  Sohn 
II.  Samuel,  dessen  Frau  und  dessen  zwei  Knaben. 

[St.    im    württb.  Neckarkreis  a.  d.  Jagst.  —  Nachtrag   zu  den 
Totenlisten  aus  der  Verfolgungszeit  von  1298.    Die  hier  erwähnten 


1)  S.  „Ellwangen''  und  „Gartach". 
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Märtyrer  nennt  sämmtlich  auch  das  oben  citierte  und  verwertete 
Memorbuch  von  Sontheim.] 


Renchen. 

Dienstag,  15.  Kislew  5062  [17.  November  1301]. 

I  Die   Überzeugungstreuen 0    wurden   gerädert,    weil|S.5P. 
sie  den  einzigen  Gott  bekannten: 

R.  Noach,  Sobn  R.  Me'irs;  R.  Kalonymos,  Sohn  des 
Rabbiners  R.  Juda;  R.  Juda,  Sohn  R.  Eleasars;  R.  Jerachmiel, 
Sohn  R.  MeschuUams. 

[Hds.  D'»'»-0^'»1,  Hamburger  hebr.  Codex  87  (42)  fol.  32  am  An- 
fange der  Ortsliste  D^^n^ri,  zur  Zeit  der  Verfolgung  Reinicheim 
und  Reinken  genannt  (s.  Oesterley  a.  a.  O.  559),  nicht  Rheinheim, 
wie  Neubauer,  Revue  des  dtudes  juives  IV,  14,  schreibt,  sondern 
Renchen,  im  bad.  Kr.  Achern. 

Ursache  der  Verfolgung  war  sicher  die  in  den  Annal.  Colmar. 
maj.  (M.G.  SS.  XVII,  126;  auch  mitgeteilt  von  Stobbe  a.  a.  O.  283, 
N.  179,  wo  Remken  zu  verbessern  ist)  genannte  Beschuldigung, 
die  Juden  hätten  einen  christlichen  Knaben  ermordet:  «In  Reinken 
castello  puer  circiter  12  annorum  interficitur  a  ludeis».  Mit  dieser 
Verfolgung  dürfte  die  vom  Jahre  1302  in  dem  in  der  Nähe 
liegenden  Dettingen  (ma.  Tettingen)  stattgehabte  zusammenhängen, 
über  welche  eine  handschrifdiche  Notiz,  mitgeteilt  von  Stalin  in 
Würtembergische  Vierteljahrschrift  VI  (1883),  6,  berichtet:  «Anno 
domini  MCCCIP  ludei  fuerunt  occisi  et  combusti  am  Deckerberg 
prope  villam  Tettingen  schlossberg  et  magna  mortalitas  post  in 
secundo  anno  circa  festum  Mathie».] 


Weissensee. 

Montag,  7.  Nissan  5063  2)  [14.  März  1303]. 

Der  alte  R.  Eljakim,  Sohn  R,  Simons,  seine  Fran  Minna 
und  sein  Schwiegersohn,  der  Rabbiner  R.  Abraham,  Sohn 
R.  Meirs  hakohen;  R.  Salomo,  Sohn  R.  Salomos,  seine  Frau 
Guthil,  sein  Sohn  und  seine  Tochter;  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Mar- 
dochais,  seine  Frau  Minna,  sein  Sohn  und  seine  Tochter,  sowie 
sein  Sohn  R.  Jakob  und  dessen  Frau  Juttlin;  Frau  Sara,  Tochter 


0  Hds.  npn  y:. 

2)  Hds.  i"D  =  1304  (5064)  ist  in  :"d  =  1303  (5063)  zu  corrigiren,  welches 
Jahr  fast  alle  christlichen  Quellen  haben,  denn  nur  1303  war  der  7.  Nissan  ein 
Montag,  während  er  ein  Jahr  darauf  auf  Sonnabend  fiel. 
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R.  Abrahams,  ihr  Sohn  Pessach,  ihre  Tocliter  Zippora,  ihre 
Tochter  Bonfilia,  ihre  Tochter  Hanna,  ihre  Tochter  Richenza, 
ihre  Schwiegertochter  Frau  Sara,  Tochter  R.  Jerachmiels 
hakohen  aus  Rothenburg;  R.  Mose,  Sohn  R.  Eleasars  halevi; 
R.  David,  Sohn  R.  Eleasars  halevi;  der  Rabbiner  R.  Elieser; 
R.  Salomo,  Sohn  R.  Mardochais;  R.  Eljakim,  Sohn  R.  Moses, 
seine  Frau  Bela,  seine  Tochter  Jutta  und  seine  Schwester  Frau 
Rahel;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Achselrads,  seine  Frau,  vier  Söhne 
und  Töchter,  sein  Sohn  Jakob,  sein  Sohn  R.  Bendit,  dessen 
Frau  Lea  und  dessen  Sohn;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Mardochais, 
seine  Frau,  sein  Sohn,  seine  Tochter,  seine  Schwester  Frau  Eva, 
deren  jungfräuliche  Tochter  Hanna,  und  seine  Schwester  Frau 
Rahel;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Moses,  seine  Fi-au,  seine  zwei 
Söhne  und  seine  zwei  Töchter;  R.  Samuel,  Sohn  des  Märtyrers 
R.  Joseph,  seine  Frau  Rahel,  seine  vier  Söhne  und  Töchter; 
R.  Samuel,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Sabbatai,  seine  Frau  Pessliii, 
seine  drei  Söhne  und  seine  Tochter;  R.  Isak,  Sohn  R.  Samuels, 
(seine  Frau)  Rahel  und  seine  beiden  Töchter;  Frau  Pesslin,  ihr 
Sohn  R.  Jakob,  Sohn  R.  Me'irs  hakohen,  und  dessen  Frau  Soberlin ; 
der  gelehrte  R.  Abraham,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Hanna, 
seine  beiden  Töchter  und  seine  Mutter,  die  alte  Frau  Dolce; 
R.  Abraham  hakohen,  seine  Frau  Adelkint,  sein  Sohn  und  seine 
Tochter;  R.  Ascher  hakohen,  seine  Frau  und  sein  Sohn;  R.  Senior 
hakohen  und  seine  Frau;  R.  Chija,  Sohn  R.  Ephraims,  seine 
Frau  und  seine  sieben  Söhne  und  Töchter,  sowie  seine  Schwieger- 
mutter Frau  Matrona;  R.  Joez,  Sohn  R.  Salomos,  und  seine 
Frau,  die  alte  Rahel;  sein  Sohn  R.  Juda,  seine  Frau  Bonfilia, 
Tochter  R.  Eleasars  halevi,  sein  Sohn  Joez,  sein  Sohn  Eleasar 
und  seine  Tochter  Pesslin;  R.  Eleasar,  Sohn  R.  Joez',  seine  Frau 
Bonfilia,  Tochter  R.  Abrahams,  und  sein  Sohn ;  der  alte  R.  Jakob 
und  seine  Frau;  Frau  Froda  und  ihre  fünf  Söhne  und  Töchter; 
R.  Asriel  hakohen,  seine  Frau  Siracha  uud  seine  vier  Söhne 
und  Töchter;  R.  Pessach,  Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  und  seine 
vier  Töchter;  R.  Ascher  halevi  und  R.  Pessach,  Sohn 
R.  Samuels,  welche  auf  der  Landstrasse  erschlagen 
wurden. 

[St.  im  preuss.  Reg.-Bez.  Erfurt.  — 

Beschuldigt,  eines  Bergmannes  Sohn  namens  Conrad  getötet 
zu  haben,  müssen  zahlreiche  Juden  1303  in  Weissensee  und  anderen 
thüringischen  Orten  ihr  Leben  lassen.  Vgl.  Chron.  Sampetr.  ed. 
Stübel  142;  Annal.  Reinhardbrunnens,  ed.  Wegele  283;  Erphurdianus 
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Antiquit.  variloqu.  bei  Mencken,  Scriptor.  rer.  gerni.  II,  494. 
Über  die  Ausbreitung  der  Verfolgung  in  Thüringen:  Chron.  Engel- 
hus.  bei  Leibnitz,  Scriptor.  Brunsv.  11 25;  Joann.  Rothe,  Chron. 
Thuringiae  bei  Mencken  1.  c.  1761  («domach  liez  der  Landgrafe 
in  Doringin  alle  syne  judin  slahin  vnde  vahin,  daz  er  gar  wenig 
mit  deme  lebin  darvone  quamen»);  Fabric.  Ann.  Misn.  336.  Vom 
Parteistandpunkte  aus  berichten  über  das  Martyrium  in  Weissen- 
see:  Sifrid.  Balnhus.  comp.  bist.  (M.  G.  SS.  XXV,  717)  und  Sachs. 
Weltchronik,  Thüring.  Forts.  (M.  G.  Chron.  II,  309).  Siehe  auch 
Sidori,  Geschichte  der  Juden  in  Sachsen,  19;  Zunz,  Syn. 
Poesie  36  und  Stobbe  a.  a.  O.  283.] 


I  Gotha.  \s.6o. 

An  demselben  Tage  [Montag,  7.  Nissan  5063,  14.  März  1303]. 

Der  gelehrte  R.  Samuel,  Sohn  R.  Simons;  R.  David,  Sohn 
R.  Jechiels;  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Kalonymos';  R.  Abraham;  R. 
Vives;  R.  Isak,  Sohn  R.  Josephs;  der  junge  Isak  und  R.  Lemlin. 

[S.  Anmerkung  zur  Weissensee'r  Liste.  Danach  ist  auch  das 
Jahr  S.  60,  N.  i  zu  ändern.  Die  Verfolgung  hing  wie  die  folgende 
in  Cölleda  und  Tennstädt  mit  der  in  Weissensee  zusammen.  S. 
Erläuterung  S.  216.] 


Cölleda.    Tennstädt. 

[Cölleda,  St.  im  pr.  Kr.  Eckartsberga;  Tennstädt,  St.  im  pr. 
Kr.  Langensalza.  S.  «Weissensee»  und  «Gotha»  und  Erg.  ni  zu 
Ende,  wo  Tennstädt  fehlt.] 


Konstanz. 

Mittwoch,  18.  Siwan  5086  [21.  Mai  1326]. 

R.  Jakob,  Sohn  R.  Moses  hakohen,  R.  Gerschom,  Solin 
R.  Abrahams  halevi,  R.  Jakob,  Sohn  R.  Meirs  halevi,  R.  Abraham, 
Sohn  R.  Kalonymos',  welche  verbrannt  wurden.  R.  Baruch, 
Sohn  R.  Joez',  seine  Frau  Minna,  sein  Enkel,  der  Jüngling  R. 
Mose,  das  Kind  Joseph,  Sohn  R.  Baruchs;  ausserdem  noch 
zwei  Jünglinge  und  ein  Fremder. 

[Angaben  über  dieses  Martyrium  fehlen  bei  Löwenstein, 
Gesch.  der  Juden  am  Bodensee  und  Umgebung,  24,  bei  Zunz, 
Stobbe,    Grätz   u.  a.     Über   eine  Verfolgung  von  1333  berichtet 
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Tschudi,  Helvet.  Chronik  ed.  Iselin  (Basel  1734)326:  «Zu  Kostenz 
wurdend  der  Juden  9  erschlagen,  12  verbrannt  und  6  ertränket; 
von  etwas  Trotzes  wegen,  so  sie  erzeigt  hattend»  (s.  auch  Ralph, 
«Zur  Gesch.  der  Judenverfolgungen  im  14.  Jahrh.»  in  Hirsch, 
Jeschurun  VII,  103).  Da  unsere  Liste  nur  von  11  Märtyrern  spricht, 
so  ist  an  eine  Verwechselung  mit  der  von  Tschudi  erwähnten 
Verfolgung  nicht  zu  denken.] 


Wachenheim,  Lambsheim,  Neustadt  a.  H.,  Germersheim. 

•  Im  Jahre 5103,  Sabbat,  24.Nissaii  [Sonnabend,  19.Aprill343], 
wurden  die  Mitglieder  der  Gemeinde  Wachenheim,  in 
derselben  Woche  die  von  Lambsheim  und  von  Neustadt 
bei  Speyer  und  am  Sabbat  Neumond  Ijar5103  [26.  April  1843] 
die  Kranken,  welche  in  Germersheim  untergebracht 
waren'),  sowie  alle  dort  anwesenden  Gesunden  ver- 
brannt.    (5103.)    Gott  räche  ihr  Blut! 

[In  der  Nacht  des  chrisdichen  Osterfestes,  13.  April  1343 
18.  Nissan  5103,  sollen  die  Juden,  wie  Johann  von  Viktring  (bei 
Böhmer,  Fontes  I,  448)  erzählt,  auf  speyerischem  Gebiete  den 
Einsiedler  Ludwig  ermordet  und  furchtbar  verstümmelt  haben. 
Zur  Rechenschaft  gezogen,  hätten  sie  das  Verbrechen  eingestanden 
und  mit  dem  Feuertode  gesühnt.  Ähnlich  berichtet  über  dasselbe 
Factum  Johann  von  Winterthur  (Chronicon  ed.  Wyss  182).  Er 
jedoch  verlegt  den  Thatort  nach  Worms  (aput  Wormaciam)  und 
lässt  dem  wunderthätigen  Einsiedler  einen  Rächer  in  den  «vom 
göttlichen  Eifer  entzündeten»  Pfalzgrafen  erstehen.  Diese  Berichte 
werden  von  den  Angaben  unseres  Martyrologiums  ergänzt.  Die 
jüdischen  Einwohner  der  genannten  pfalzischen,  in  der  ehemaligen 
Diöcese  Speyer  gelegenen  Orte  haben  demnach  vermutlich  einer 
Blutbeschuldigung  wegen  f  J.  v.  Viktring:  .  .  .  per  venas  sanguinem 
extrahentes  .  .  .)  wenige  Tage  nach  dem  erwähnten  Morde  die 
Scheiterhaufen  besteigen  müssen. 

Während  Zunz,  Syn.  Poesie  39,  GrätzVII^359  und  Stobbe 
a.  a.  0. 188  über  diese  Verfolgung  schweigen,  berühren  Wiener, 
«Geschichte  der  Juden  in  Speyer»  in  Frankel,  Monatsschrift  XII,  305 
uud  Riezler,  Geschichte  Bayerns  II,  524  dieselbe  mit  einigen 
Worten  nach  den  lateinischen  Quellen;  die  Angaben  unseres  Mar- 
tyrologiums waren  ihnen  nicht  bekannt. 

Trotzdem  Kaiser  Ludwig  für  den  Schutz  der  Juden  in  Speyer 
und  Umgegend  eintrat  (Urkunde  d.  d.  15.  Mai  1343  Mergentheim, 
bei    Hilgard,    Urkunden    zur    Geschichte    der   Stadt  Speyer  425, 


0  Diesen  Sinn  scheint  uns  der  Schreiber  dieser  historischen  Notiz  mit  dem 
^ZU^^O  der  Vorlage  beabsichtigt  zu  haben.  Burg  und  Stadt  Germersheim  waren 
am  22.  Januar  1330  von  Ludwig  dem  Bayern  an  die  Pfalzgrafen  vom  Rhein  ver- 
pfändet worden  (Böhmer,  Reg.  Ludovici  n^  1077). 
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n**  474),  scheint  doch  die  Bewegung  gegen  die  Juden  an  Umfang 
gewonnen  zu  haben,  wie  aus  dem  Chronic.  Sampetrinum  ed. 
Stübel  176,  177  (vgl.  Wibel,  Hohenl.  Kyrchen-  und  Reformations- 
historie I,  250)  und  der  folgenden  Notiz  über  «Mosbach  1343» 
hervorgeht.  —  In  der  Liste  einer  Oxforder  Machsor-Handschrift 
(Neubauer,  Catalogue  n**  1108,  abgedruckt  in  Revue  des  dtudes 
juives  IV,  29),  sind  neben  Speyer  und  Dürkheim  a.  H.  noch 
«Wachenheim,  Neustadt,  Germersheim  und  Lambsheim»  genannt, 
welche  Reihenfolge  bei  den  Verzeichnissen  für  1349  sonst  nirgends 
zu  beobachten  ist] 


Mosbach. 

Die  Märtyrer,  welche  in  Mosbach  erschlagen  und  verbrannt 
wurden. 

Nissan  5103  [27.  März  bis  25.  April  134.3]. 

[Eine  Verfolgung  in  diesem  Jahre  und  in  dieser  Gegend  meldet 
das  Chron.  Sampetr.  1.  c:  Anno  domini  MCCCXLIII  interfecti 
fuerunt  ludei  in  civitate  Rodingen,  item  in  civitate  dicta  Angia, 
item  in  Bischofheim  et  in  multis  civitatibus  aliis  et  villis  ...  Sie 
mag    ihren  Weg    aus  der  Pfalz  über  Mosbach  genommen  haben.] 


Schweinburg. 

Die     Märtyrer    Schweinburgs.       Mittwoch,     14.    Ijar    5107 

[25.  April  1347]. 

[Hds.  p-Tl2:'''»1l&',  S.  68:  p-^_5;:r^»,  Cod.  87  (42)  der  Hamburger 
Stadtbibliothek  f.  37:  p?123ni&*,  Machsor-Hds.  in  Oxford,  Neubauer 
Catalogue  n*iio8:  p?12i1l&S  in  anderen  Memorbuchverzeichnissen 
ähnlich,  ist  nicht  Schweinberg  in  Baden  bei  Hardheim,  sondern 
höchst  wahrscheinUch  Schweinburg,  das  in  der  ehemaligen 
Diöcese  Würzburg  lag  und  1437  zerstört  wurde.  Vgl.  Oesterley 
s.  V.  Conrad  von  Weinsberg  nennt  es  in  seinem  Einnahmen- 
und  Ausgaben-Register,  Bibl.  des  Hter.  Vereins  Stuttgart,  XVIII,  16: 
Swenbürg  und  Sweynburg.  Ob  Schwanburg,  welches  bei  Spruner- 
Menke,  Hand-Atlas,  Deutschland  X,  neben  Tauberbischofsheim 
eingetragen,  dasselbe  ist?] 


Nürnberg. 

[Sonnabend,  23.  Kislew  5110,  5.  Dezember  1349 ').] 
Gott  möge  der  Seelen  der  Märtyrer,  welche  in  Nürn- 
berg erschlagen  nnd  verbrannt  wurden,  gedenken!    . 


0  Ulman  Stromer  in  Städtechroniken,  Nürnberg  I,  25. 
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[Kohanim.] 
R.  Joseph,  Sohn  R.  Jechiels  hakohen*),  seine  Frau  Chandlin^) 
und  seine  Tochter;  R.  Jechiel  hakohen^),  seine  Frau  Jutta  und 
seine  drei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R.  Baruchs  hakohen,  seine 
Frau  Jachnet*),  sein  Sohn,  der  junge  R.  Baruch,  seine  Schwiegei*- 
inutter,  die  alte  Frau  Hanna,  seine  Tochter  Frau  Minna,  deren 
Sohn,  der  Knabe  Kopiin,  und  deren  [übrigen]  sechs  Kinder; 
R.  Jakob,  Sohn  R.  Baruchs  hakohen^),  seine  Frau  Tube,  sein 
Sohn,  der  Knabe  Michel,  seine  Tochter,  die  Jungfrau  Dolce, 
und  seine  [übrigen]  vier  Kinder,  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Jekutiels 
hakohen®),  seine  Frau  Mirjam  und  seine  acht  Kinder;  Frau 
Dolce,  Tochter  R.  Jekutiels  hakohen,  und  ihre  sechs  Kinder; 
Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Nechemjas  hakohen,  und  ihr  Knabe; 
R.  Simson,  Sohn  R.  Baruchs  hakohen,  seine  Frau  Deiha,  sein 
Schwiegersohn  R.  David,  dessen  Frau  Lilia,  eine  Tochter  R. 
Simsons  hakohen,  sein  Sohn  R.  Jechiel  hakohen,  und  dessen 
Frau  Jutta;  R  JoeP),  Sohn  R.  Kalonymos'  hakohen,  seine 
Frau  Gutlin,  seine  Töchter  Juttlin,  Merlin,  Lea,  und  seine  drei 
Enkel,  sowie  seine  Enkel  Susiin  und  Joel,  Söhne  R.  Chakims, 
[seine]     Dienerin     Frau     Bona^),      Tochter     R.    Jakobs      von 


^)  Ein  Gleichnamiger,  vielleicht  der  Grofsvater,  erleidet  am  1.  August  1298 
den  Märtyrertod  in  Nürnberg,  s.  S.  171.  Der  gegen  1320  erschlagene  Jechiel 
b.  Joseph  (Nekr.  G2b)  ist  nicht  verwandt,  da  er  nicht  Kohen  ist. 

«)  A.:  „Channlin". 

3)  Wird  in  A.  als  Sohn  des  vorgenannten  Joseph  genannt  und  ist  demnach 
identisch  mit  „Micheltraut  filius  Josbel"  (vulgäre  Namen  für  das  hebr.  Jechiel 
b.  Joseph),  welcher  am  2.  Mai  1343  für  den  zum  Judeubtirger  aufgenommenen 
„Salman  de  Balon",  judex,  Bürgschaft  leistet.    Stern  a.  a.  0. 12,  n°  47. 

*)  Wurde  Isak,  dessen  Begleitname  Seligman  lautet,  zur  Unterscheidung 
von  Anderen  gleichen  Namens,  nach  seiner  Frau  genannt,  wie  dies  üblich  war 
(vgl.  „Abraham  Schonfrawer"  bei  Würfel  a.  a.  0.  42  —  Stern  18,  n°  141  liest 
„Schönfärwer  — ,  „Abraham,  David,  Meir  und  Samuel  Sprinz"  bei  Stern  41  if.), 
dann  ist  er  identisch  mit  dem  1338  in  der  Bürgerliste  aufgeführten  „Seligmann 
genannt  Jakiiit".    Stern  16,  n^  67. 

*)  Ein  Baruch  b.  Jakob  hakohen  erleidet  1298  den  Märtyrertod  in  Nürnberg 
(s.  S.  171),  ein  Gleichnamiger  stirbt  um  1322  (Nekr.  64  a). 

ö)  Nekr.  71a:  „R.  Jekutiel,  Sohn  R.  Jechiels  hakohen",  gestorben  um  1331 
ist  vielleicht  der  Vater.    Andere  Familienmitglieder  nennt  die  Liste. 

"')  Wohl  identisch  mit  „Jole",  der  am  24.  Dezember  1322  Bürger  wird 
(Stern  9)  und  den  Würfel  incorrect  „  Jale"  nennt  (Stern  10,  N.  11).  Der  jüngere 
Bürger  von  13.38  „Jolmann"  ist  ein  Sohn  der  Frau  „Bei  von  Rastatt"  und  darf 
mit  unserem  Märtyrer,  der  ein  älterer  Mann  ist  (denn  er  w^ird  mit  seinen  Enkeln 
getötet),  nicht  verwechselt  werden. 

*)  L.  liest  „seine  Dienerin  Bona,  Tochter  R.  Jakobs  von  Wöhrd".  Diese 
Lesart  ist  der  obigen  vorzuziehen,  zumal  sie  durch  das  folgende  „seine  Tochter" 
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Wöhrd'),  seine  Tochter,  die  junge  Frau  Dolce,  deren  Töcliter: 
Hanna,  Mirjam,  Hizlin,  und  deren  Söhne  Lasan  [und]  Michel;  Frnu 
Bnina,  Tochter  R.  Jekutiels  hakohen,  ihre  drei  Kinder  und  ihr 
Gatte  R.  Alexander,  Sohn  R.  Kalonymos'^),  welcher  gefoltert 
wurde;  Frau  Hizlin,  Tochter  R.  Jekutiels  hakohen;  die  Frau 
R.  Jekutiels  hakohen,  ihr  Sohn  Ascher  und  ihre  drei  Töcliter: 
Pesslin,  Channlin  und  Gutlin ;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Kalonymos' 
hakohen;  R.  Judiin  hakohen^). 

[Gott  möge  ihrer  gedenken,]  weil  sie  ihr  Leben  für 
die  Heiligung  des  göttlichen  Namens  hingegeben  haben. 
Dieses  Verdienstes  wegen  möge  ihre  Seele  in  den  Bund 
des  ewigen  Lebens  aufgenommen  werden  mit  derSeele^) 
Abrahams,  Isaks,  Jakobs,  Saras,  Rebekkas,  Raheis  und 
Leas  im  Paradiese.    Darauf  sprechen  wir:   Amen! 

I  Leviten.  '  8. 62. 

Gott  möge  der  Seele  gedenken  .... 

Unser  Lehrer,  der  Rabbiner  R.  Elieser^),  Sohn  R.  El- 
jakims  halevi,  und  sein  Knabe;  R.  Nathan,  Sohn  des  Mär- 
tyrers R.  Asriel  halevi®),    sein  Sohn,    der  junge  R.  Vivelin,  sein 


[nämlich  R.  Joels]  begründet  wird.  Da  Bona  keiner  Kohanimfamilie  angehört, 
so  ist  aufserdem  nicht  einzusehen,  weshalb  sie  als  selbständige  Märtyrerin  gerade 
an  dieser  SteUe  eingetragen  wurde.    Sie  zählt  also  zum  Hausstande  R.  Joels. 

^)  Vorstadt  von  Nürnberg. 

^)  Nekr.  73a:  „Kalonymos  b.  Alexander  hakohen",  st.  13^3,  ist  vielleicht 
der  Vater,  vorausgesetzt,  dass  hier  hakohen  einzutragen  vergessen  \nirde. 

3)  Fehlt  in  A.  Bürgerliste  n»  03  und  94:  „Judlein",  Schwiegersohn  Koppfels 
von  Kadolzburg.  Der  weiter  unten  erwähnte  „Judiin,  Synagogendiener"  ist  1338 
(Stern  18,  n^  132)  lediglich  nach  seinem  Stande  als  „Mesner**  bezeichnet. 

*)  Später  noch  mit  dem  Zusatz  über  der  Linie  versehen:  „der  frommen 
Männer  und  Frauen,  welche  im  Paradiese  weilen.    Darauf  sprechen  wir:  Amen!" 

*)  Bürgerliste  n^  127:  „Maister  Lesir",  aufgenommen  1336.  Die  Meraor- 
bücher  von  Deutz,  Weisenau  bei  Mainz,  Kreuznach  u.  a.  nennen  ihn  mit  seinem 
Begleitnamen  R.  Susman  neben  seinem  Bruder  Rabbiner  R.  Gerson,  der  in  unserer 
Liste  fehlt.  Meister  Lesir  darf  nicht  mit  seinem  Nürnberger  Vorgänger  R. 
Elieser  Chajim,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Elieser  (Nekr.  77  a),  dessen  Wittwe 
(Relicta  magistri  Lesir)  1338  Bürgerin  ist,  verwechselt  werden.  Vgl.  Die  israel. 
Bevölkerung  III,  157,  N.  1. 

6)  Nekr.  89a:  „R.  Asriel,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Asriel",  stirbt  1346.  Ein 
Märtyrer  gleichen  Namens  war  Vater  der  Frau  Hanna  in  Mainz,  gest.  1313  (?) 
daselbst  (Leichenstein  im  eisernen  Turm  an  der  Rheinstrafse).  Da  A.  vermutlich 
bei  der  Verfolgung  unter  Rindfleisch  1298  ermordet  ist,  so  sind  die  Noten  bei 
Stern  19  n«  181  und  182  (Lemlein.  Nathan  filius  eins)  und  23  n»  59  (dem  wison 
Lcmblin)  nochmals  zu  prilfen.  Asriel,  Sohn  des  gelehrten  R.  Eleasar,  „welcher 
getötet  wurde"  (Nekr.  56b)  war  nicht  Levite. 


222 

Sohn,  der  Knabe  Mose,  seine  drei  Töchter:  Golda,  Hanna,  Zorlin, 
seine  beiden  Enkel:  Schonlin  und  Nathan,  Kinder  R.  Asriels 
halevi;  R.  Mose,  Sohn  R.  Jekutiels  halevi*),  seine  Frau  Pelta 
und  ihre  zwei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Samuel 
halevi 2),  seine  Frau  und  sein  Knabe;  R.  Abraham,  Sohn  R. 
Asriels  halevi,  und  seine  Frau  Minnlin;  Nathan  und  Eleasar,  die 
Söline  R.  Fischlins  halevi 3);  R.  Simon,  Sohn  R.  Judas  halevi; 
R.  Nathan,  Sohn  R.  Kalonymos'  halevi,  seine  Frau  Golda  und 
sein  Sohn;  R.  Levi,  Sohn  R.  Eljakims  halevi,  und  seine  Frau 
Pesslin;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Eleasars  halevi*),  seine  Frau 
Pesslin  und  seine  acht  Kinder;  R.  Salomo*),  Sohn  R.  Eliesers 
halevi;  der  gelehrte  R.  Isai,  Sohn  R.  Abrahams  halevi,  und  sein 
Sohn;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Mardochais  halevi,  und  sein  Sohn; 
R.  Joez  halevi;  R.  Lesel*)  halevi  und  seine  Frau  Lea;  R.  El- 
chanan^),  Sohn  R.  Eleasars  halevi,  Synagogenbeamter 
[Vorbeter?]®),  seine  Fi-au  Kela,  sein  Sohn,  der  Knabe  Josbel  und 
seine  [übrigen]  fünf  Kinder;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Samuels  halevi, 
seine  Frau  Zippora  und  seine  drei  Kinder;  R.  Samuel,  Solm 
R.  Jakobs  halevi;  R.  Mose,  Sohn  R.  Nathans  halevi;  R.  Ma- 
thisja  halevi  und  seine  Frau. 

[Gott   möge   ihrer   gedenken,]    weil   ....    [u.  s.  w.    wie 
oben.] 


0  Nekr.  76b:  „R.  Jekutiel,  Sohn  R.  Moses  halevi"  stirbt  um  1336. 

*^)  Bttrgerliste  n°40  und  41:  „Siisslein  [Begleitname  für  Samuel]  von  Pret- 
feld;  Ysaky  filius  eins".    Dann  wäre  Samuel  nach  1838  ermordet. 

3)  Fischlin  wird  mit  seinem  Vater  „Wazzer"  1338  als  Nürnberger  Juden- 
bürger aufgeführt,  Stern  15,  n«  30  und  31. 

*)  Nekr.  49a  und  50a. 

*)  Wiener,  Regesten  124,  n^  164  d.  d.  1344,  25.  Sept.:  Cunrad  öroz, 
Schultheiss  und  die  Schoppen  der  Stadt  Nürnberg  bestätigen,  dass  der  feste 
Mann,  Herr  Albrecht  von  Wolfstein,  von  wegen  seiner  Bürgschaft  für  ... .  von 
Camer,  dem  Juden  Salman,  des  Lesirs  Sohn,  nicht  mehr  als  60  Pfd.  HäUer 
schuldig  sei. 

^)  Bürgerliste  n^  175:  „Lesel  mohel"  (der  Beschneider),  welcher  jedoch  auch 
identisch  sein  kann  mit  dem  verstorbenen  Manne  der  Wittwe  Dolce,  welche 
1349  getötet  imd  weiter  unten  erwähnt  wird. 

^)  Bürgerliste  199:  „Channan  von  Nordlingen". 

^)  Hds.  nODDH  im ;  in  alter  Zeit  s.  v.  w.  Synagogendiener,  bezw.  Schul- 
anfseher,  später  (s.  Pardes,  Seder  Parschyot  zu  Ende)  »Vorbeter**,  welcher 
Stand  in  unserer  Liste  noch  mit  T2S  ITi?tt^  und  ]]U  bezeichnet  wird.  Vgl. 
Kohut,  Aruch  completum  s.  v.,  Levy,  Xeu-hebr.  und  chald.  Wörterbuch  über 
die  Talmudim  s.  v.  iind  Lowe  a.  a.  0.  27. 
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[Die  gelehrten  Märtyrer,  Chaberim.] 

Gott  möge  der  Seele  gedenken  .... 

Der  gelehrte  R.  Simson'),  Sohn  R.  Uris,  Vorbeter, 
seine  Frau  Richza,  sein  Sohn  R.  üri,  dessen  Frau  Richlin,  sein 
Schwiegersohn  R.  Simson,  dessen  Frau  Brunlin  und  dessen  drei 
Kinder,  seine  Tochter  Frau  Rahel,  deren  Sohn,  der  Knabe  Me'ir, 
und  der  Knabe  Salman ;  der  gelehrte  R.  Joseph,  Sohn  R.  Davids, 
seine  Frau  Brunlin,  seine  vier  Söhne  und  seine  Tochter;  der 
gelehrte  R.  Joseph,  seine  Frau  Rika  und  seine  Tochter;  der 
gelehrte  R.  Israel,  Sohn  des  alten  R.  Samuel,  seine  Frau  Liba 
und  seine  Tochter  Frau  Reichlin;  der  gelehrte  R.  Jesaia,  seine 
Frau  Kela,  sein  Sohn,  der  junge  R.  Mose,  seine  Tochter,  die 
junge  Frau  Dolce,  sein  Schwiegersohn,  seine  beiden  Söhne  und 
seine  beiden  Töchter;  der  gelehrte  R.  Israel,  Sohn  R.  Josephs, 
seine  Frau  Kaisrin,  sein  Schwiegersohn  R.  Mose,  seine  Tochter 
Jentlin  und  seine  zwei  Söhne;  der  gelehrte  R.  Simson,  Sohn  des 
Märtyrers  R.  Isak,  seine  Frau  Klara,  sein  Sohn,  der  junge  R. 
Joseph-),  sein  Sohn,  der  Knabe  Chajim,  noch  zwei  Söhne  und 
seine  Tochter  Channlin,  sowie  sein  Schwiegersohn  R.  Mardochai^), 
dessen  Frau  Sara  und  dessen  Knabe  Chajim;  der  gelehrte 
R.  Aelis*),  seine  Frau  Esther,  Tochter  R.  Berachjas^)  und  seine 
zwei  Kinder. 

[Israeliten.] 

R.  Samuel,  Sohn  R.  Joez',  seine  Frau  Gnanna  und  seine 
sechs  Kinder;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Daniels,  seine  Frau  Sprinz, 
seine    drei   Söhne   und   seine   Tochter,    die  junge   Frau   Jenta; 


0  Vielleicht  identisch  mit  „Sympson  filius  magistri  in  doma''  (wohl  für 
domo  =  in  der  Synagoge,  s.  Stern  11  n°31  und  N.  7),  welcher  23.  Sept.  1839 
Bürger  in  Nürnberg  wird.  Dann  hätte  auch  der  Vater  das  gleiche  Amt  be- 
kleidet. 

■^)  Josep  filius  Sampson  wird  am  21.  Januar  1346  Nürnberger  Bürger, 
Stern  13,   n«  57. 

3)  Merkel,  genannt  Simpson,  wird  am  17.  Januar  1342  Bürger,  s.  Stern  12, 
n«  38. 

*)  Elis  faber  de  Lapide  wird  am  25.  Januar  1326  Bürger  (Stern  10,  n^  14). 
Die  Bürgerliste  (n°  71  und  n°  136)  nennt  ausserdem  noch  zwei  Aelis,  von  denen 
einer  mit  genanntem  identisch  sein  kann,  doch  ist  der  letztgenannte  Goz- 
manns,  der  Märtyrer  jedoch  Berachjas  Schwiegersohn.  Der  weiter  unten  ver- 
zeichnete Aelis,  Sohn  Elkana  Kemters,  ist  nicht  selbständig  und  deshalb  auch 
nicht  Bürger. 

*)  Berachja  b.  David,  s.  S.  226  und  N.  7. 
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^•öc?.  I R.  Eljakim  *),  Sohn  R.  Abrahams,  seine  Frau  |  MiijaiD,  seine 
Tochter  Branlin,  sein  Sohn,  der  junge  R.  David,  und  dessen 
Frau;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Serachs,  seine  Frau  und  die  Waise, 
Avelche  er  erzogen  hatte;  R.  Ahron,  Sohn  R.  Jechiels,  Vor- 
steher (des  Hospitals^),  seine  Frau  Liblin,  sein  Sohn,  der 
junge  R.  Meir,  sein  Sohn  R.  Libertraut  und  seine  Tochter  Jenta; 
R.  Joez,  Sohn  R.  Jechiels^);  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Jechiels,  seine 
Frau  Hanna  und  seine  beiden  Töcliter;  R,  Chiskija,  Sohn  R.  Jo- 
sephs*), seine  Frau  Meitin,  sein  Sohn,  der  junge  R.  Mardochai, 
seine  Tochter  Frau  Simcha,  seine  Tochter,  die  Jungfrau  Tirza, 
und  sein  Enkel  Abraham;  die  junge  Frau  Meitin;  R.  Joseph, 
Schwiegersohn  R.  David  Pfefferkorns,  seine  Frau  Bela  und  seine 
zwei  Kinder;  R.  Mose,  Sohn  R.  Eljakims,  seine  Frau  Rechliii 
und  seine  drei  Kinder;  R.  Eljakim,  Sohn  R.  Isaks*),  seine  Frau 
Guta  und  seine  Tochter;  R.  Samuel  von  Pegnitz^),  seine  Frau 
Hanna,  Tochter  des  gelehi'ten  R.  Joel  halevi,  und  sein  Sohn, 
der  Knabe  Salman;  drei  Kinder  des  Märtyrers  R.  Sclialom, 
genannt  Friedman;  R.  David,  Schwiegersohn  des  Syna- 
gogendieners ^)  R.  Judlin,  und  dessen  Frau  Debora;  R.Israel, 
Sohn  des  Märtyrers  R.  Ascher,  seine  Frau  Minna,  welche 
den  Namen  Gottes  zwei  Tage  nach  der  Verfolgung 
heiligte,  ihre  Tochter  Zorlin,  sein  Diener  Nathan;  R.  Joseph, 
der  Bader®);  R.  Isak,  Sohn  R.  Gerschoms^),  seine  Frau  Jutta, 
sein  Sohn  [R.]  Gerschom,  dessen  Frau  Golda  und  dessen  drei 
Kinder,  sowie  seine  [R.  Isaks?]  zwei  Enkel,  die  Kinder  des 
Rabbiners   R.   Seklin*^);    Frau   Dolce.   Tochter   R.  Eljakims 


^)  Bürgerliste  n"  6:  Gk)tschalk  (Begleitname  zu  Eljakim)  parvus.  Sein 
daselbst  erwähnter  Sohn  Aeberlin  liiess  nach  dem  Grossvater  Abraham. 

2)  Übersetzt  nach  A.:    Vipr\r[  ^Hz:. 

3)  Weiter  unten  Jechiel  b.  Joez,  Vater  oder  Sohn. 

^)  A.  hat  richtiger  „R.  Joseph,  Sohn  R.  Chiskijas**.  Dieser  ist  identisch 
mit  Joseph  Pulcher,  auch  Joseph  Schön  genannt.  Er  ist  13:58  (Btirgerliste  n^  :y2) 
Bürger  und  Vater  des  weiter  unten  verzeichneten  R.  Chiskija  b.  Joseph,  voraus- 
gesetzt, dass  für  ihn  nicht  der  weiter  unten  genannte  Isak  b.  Joseph  zu  sub- 
stituieren ist. 

5)  Bürgerliste  n^  190  „Salmann",  n«  191  „Ysak  filius  eins". 

6)  Reg.-Bez.  Oberfranken.    S.  68,  X.  6. 

")  Hds.   \L*r2V,  Bürgerliste  n^  132  „Mesner". 

®)  Hds.  ")DD  =  "15p  8.  V.  w.  Friseur,  Zwicker,  Bader,  und  nicht  lE^D  = 
Oe8et;Brollenschreiber.    S.  S.  63,  N.  7  und  Lowe  a.  a  0.27. 

ö)  Nekr.  49b:  R.  Gerschom,  Sohn  R.  Isaks,  und  52b:  Isak,  Sohn  R.  Ger- 
schoms,  Sprossen  seiner  Familie. 

")  Bürgerliste  n»  64:  Sekkel?  —  Ein  Rabbiner  R.  Isak  fäUt  1349  in  Rothen- 
burg  a.   T.,    s.    Ergänzungen  V,  83,    Rabbiner   R.   Isak,    Sohn   des   gelehrten 
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halevi;  R.  CbiskijaO?  Sohn  K.  Josephs,  seine  Frau  Sprinza  und 
seine  vier  Kinder;  der  Knabe  Gotschalk;  R.  Bamch,  Sohn  R. 
Uns,  und  seine  Frau  Gnta;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Samuels, 
genannt  Heubach  2),  seine  Frau  Ogia,  seine  Tochter,  die  jugend- 
liche Ellin,  und  sein  Knabe;  (Frau)  Edlin,  Tochter  R.  Simchas 
halevi,  und  ihre  zwei  Kinder;  R.  Juda,  Sohn  R.  Jakobs,  und 
seine  Frau  Dolce;  R.  Chiskija^),  Sohn  R.  Mardochais,  seine 
Frau  Pesslin  und  seine  drei  Kinder;  Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Mar- 
dochais, und  ihre  drei  Kinder;  R.  Baruch,  genannt  Pfefferkorn, 
seine  Frau  Esther  und  sein  Sohn;  R.  Isak,  seine  Frau  Golda 
und  seine  Tochter;  R.  Elieser,  Sohn  R.  Abrahams;  R.  Abraham, 
Sohn  des  Märtyrers  R.  Joel;  R.  Jechiel,  genannt  Freude*),  seine 
Frau  Minna  und  sein  Sohn;  Frau  Channlin,  Tochter  R.  El- 
jakims  halevi;  R.  Nathan,  Sohn  R.  Jakobs;  R.  Baruch,  Sohn 
R.  Meirs,  seine  Frau  Jenta  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Jechiel, 
Sohn  R.  Judas;  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Joez'*),  seine  FrauVoglin') 
und  seine  drei  Kinder;  R.  Benjamin^,  Sohn  R.  Prigoros',  seine 
Frau  Henna  |  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Salomo,  Sohn  R.  Na-15f.e4. 
thans®),  seine  Frau  Golda,  sein  Sohn  R.  Jechiel,  seine  Tochter 
Frau  Bona  und  deren  drei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R.  Josephs, 
Vorbeter,  seine  Frau  Hanna  und  seine  Tochter,  Frau  Froidlin; 
R.  Isak,  Sohn  R.  Jakobs®),  seine  Frau  Tilin  und  seine  drei 
Kinder;  R.  Samuel,  Sohn  des  gelehrten  R.  Abraham,  seine  Frau 
Esther  und  seine  acht  Kinder;   sein  Schwiegersohn  R.  Joseph; 


R.  Perez,  stirbt  Tischri  5144  (1383)  in  Nürnberg,  Nekr.  II,  228.  Nicht  identisch 
ist  das  Mitglied  des  Nürnberger  RabbinatskoUegiams  aus  dem  Anfange  des 
14.  Jahrhunderts:  .her  Ysac  hem  Bonfantes  eidem  von  Erfurt",  s.  Schrecken- 
stein, Zur  Bedeutung  des  Titels  „Herr"  im  Mittelalter,  im  Archiv  für  Kunde- 
deutscher  Vorzeit  1859,  S.  445,  und  Stern-Höniger,  Judenschreinsbuch  S.  XXIII, 
Anm.  1. 

1)  S.224,  N.4. 

^)  Herkunftsname. 

3)  Bürgerliste  n9  99:  „Haizain  filius  Qumprecht",  nicht  zu  verwechseln  mit 
Hesklein  (Begleitname  zu  Jecheskiel),  dem  Sohne  Gumprechts  von  Windspacb, 
Bürgerliste  n«  70. 

*)  Bürgerliste  n«  118:  „Michel  Frauenmann"  (wohl  für  Fromann?) 

^)  S.  224,  N.  3. 

«)  Bürgerüste  n^OÖ:  Puchel? 

^)  Benjamin,  der  einzige  seines  Namens  in  der  Märtyrerliste,  ist  wahr- 
scheinlich der  1338  mit  seinem  bürgerl.  Namen  (Bürgerliste  n^  37)  aufgeführte 
Wolfel,  Bruder  des  Nathan  Poheimb  (das.  n«  38). 

«)  Nathan,  Sohn  Salomos,  stirbt  1341  in  Nürnberg  (Nekr.  &3b). 

»)  Bürgerliste  n0  77:  „Jekel  von  Aeger",  n«  78:  «Ysac  filius  eins",  Stern 
a.a.O.,  Verzeichnis  n°3,  n"37:  „Ysakken  Jegklins  von  Eger  sun".  Vgl.  Wiener, 
Regesten  30,  n'^  42  und  Zunz,  Zur  Geschichte  und  Literatur  103. 

Quellen.  III.  15 
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R.  Isak,  Sohn  R.  Abrahams,  genannt  Brngel '),  seine  Frau  Geila 
nnd  seine  acht  Kinder;  R.  Israel^),  Sohn  R.  Urschragos, 
der  Schächter,  seine  Frau  Guta  und  seine  drei  Kinder;  der 
Knabe  Jakob ^),  Sohn  R.  Josephs,  genannt  Lieb-Jakob;  R.  Sa- 
muel Pfefferkorn,  seine  Frau  und  seine  vier  Kinder;  R.  Vivel- 
man*)  von  Kitzingen,  seine  Frau  Richzelin  und  seine  Kinder. 
[Gott  möge  ihrer  gedenken,]  weil [u.  s.  w.  wie  oben.] 

Gott  möge  gedenken  .... 

R.  Elkana,  genannt  Kernter'),  seine  Frau  Adelheit  und  sein 
Sohn  R.  Aelis®);  R.  Berachja^,  Sohn  R.  Davids,  seine  Frau 
Gima,  seine  zwei  Söhne  und  seine  jungfräuliche  Tochter;  R.  Da- 
vid, Sohn  R.  Eleasars,  seine  Frau  Belette,  sein  Schwiegersohn 
R.  Samuel,  seine  Tochter  Golda  und  seine  zwei  Söhne;  R.  Da- 
niel, Sohn  R.  Gerschoms^),  seine  Frau  Pelta,  sein  Sohn,  der 
junge  R.  Meir,  sein  Sohn,  der  junge  R.  Kopiin,  und  seine  zwei 
Enkel;  R.  Abraham  und  seine  Frau  Porlin;  R.  Mose,  Sohn  R. 
Isaks,  seine  Frau  Hanna,  sein  Schwiegersohn  R.  Joseph,  dessen 
Frau  Ulka,  dessen  Knabe  Nathan  und  dessen  zwei  Töchter; 
Frau  Brunlin,  Tochter  R.  Jechiels  hakohen^);  Frau  Hizlin,  Toch- 
ter R.  Kalonymos'  hakoheni^^),  ihre  Töchter  Chandlin,  Frawdlin, 
Brunlin,  Juttlin,  Jentlin,  Rechlin,  Merlin,  Bonlin,  ihre  Schwester 
Edel  und  deren  Tochter;  R.  Jedidja,  Sohn  des  gelehrten  R.  Mar- 
dochai,  seine  Frau  Bonfilia  und  seine  zwei  Enkel;  R.  Urschrago**)» 
Sohn  R.  Eliesers,  seine  beiden  Töchter  Reclilin  und  Jachent,  sein 
Sohn  R.  Abraham,  dessen  Frau  Belin  und  sein  Knabe;  der  Lehrer 
R.  Baruch'^),   seine  Frau  Rechlin  und  seine  junge  Tochter;   11. 


^)  Die  1338  genannten  Bürger  „Prügel  carnifex"  und  „Isak  Prügel"  sind 
vermutlich  Vater  und  Sohn,  Bürgerliste  n^  97  und  113. 

2)  Vielleicht  Nachkomme  des  Babbiners  R.  Israel,  Sohn  des  Rabbiners 
R.  Urschrago,  s.  unsere  Notizen  in  Stern,  Die  israeL  Bevölkerung  der  deutschen 
Städte  ni,  104  und  132,  N.  1. 

*)  Sohn  des  Joseph  Pulcher,  s.  oben  und  Bürgerliste  n°  34. 

*)  Stern  22,  n0  39:  „Feiwelmann  Gotliebs  sun.** 

*)  Bürgerüste  n^  28:  „Kemter".    S.  64,  N.  4. 

«)  S.  S.  223,  N.  4. 

^)  Bürgerliste  n0  47:  „Bercht  von  Winsheim**. 

8)  Bürgerliste  n9  153:  „Gerson  filius  Daniel". 

9)  S.  oben. 
10)  S.  oben. 

")  Vermutlich  Volk  (=  Falk,  Begleitname  zu  Urschrago),  Schwiegersohn 
des  „Susslein  von  Pretfeld",  Bürgerliste  n<^  42. 

1*)  Bürgerliste  n^  148:  „Paruch  der  Lehrmeister".  Wiener,  Regesten  142, 
n^aSö:  „Natan  Meister  Barochs  Bruder"? 
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Kalonymos,  Sohn  R.  Moses*),  und  seine  Frau  Belette;  R.  Isak, 
Sohn  R.  Josephs  2),  seine  Frau  Hizlin,  Tochter  R.  Jekutiels  ha- 
kohen^),  ihre  Tochter  Pesslin,  ihr  Sohn  Mose  und  ihre  Tochter 
Hannlin;  R.  Eljakim,  Sohn  R.  Samuels,  und  seine  Frau  Froida; 
R.  Simon,  Sohn  R.  Isaks;  R.  Chiskija,  Sohn  R.  Jechiels,  seine 
Frau  Sara,  sein  Sohn  R.  Joseph,  dessen  Frau  Merlin  und  dessen 
vier  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R.  Chiskijas,  und  seine  drei  Kinder; 
Frau  Minna,  Tochter  des  gelehrten  R.  Mose  hakohen,  und  ihre 
zwei  Kinder;  R.  Israel,  Sohn  R.  Davids,  seine  Frau  Schonfraw, 
seine  junge  Tochter  und  sein  Enkel;  R.  Jakob,  Sohn  R. 
Pessachs,  seine  Frau  Chandlin  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Joslin 
Mabchir*),  seine  Frau  Särlin  und  seine  vier  Kinder;  Frau  Zor- 
lieb,  Tochter  R.  Jechiels,  und  ihre  drei  Kinder;  R.  Pessach,  ge- 
nannt Bonfant"^),  seine  Frau  Edlin,  seine  zwei  Söhne  und  seine 
beiden  Töchter;  Frau  Rechlin,  Tochter  R.  Simons,  und  ihre  drei 
Kinder;  R.  Gotschalk  Balou*^),  seine  Frau  Guta  und  seine  zwei 
Kinder. 

I  Wittwen.  \S.65, 

Die  Wittwe  Frau  Minna,  Tochter  R.  Isaks,  und  ihr  Knabe;  Frau 
Guta,  Tochter  des  gelehrten  R.  Meir^),  Frau  Pesslin®),  Tochter  R. 
Abrahams,  und  ihre  Tochter;  Frau  Goldlin,  Wittwe  R.  Schweb- 
lins; Frau  Bona,  Wittwe  R.  Jechiels  von  Wöhrd^);  Frau  Golda, 
Tochter  des  Märtyrers  R.  Asriel  halevi'^);  Frau  Froda,  Tochter 
R.  Seligmans"),  und  ihre  Tochter  Mezlin;  Frau  Jutta,  Schwieger- 


^)  R.  Mose,  Sohn  des  gelehrten  R.  Kalonymos*,  wird  1298  mit  seiner  Frau 
Minna  in  Nürnberg  erschlagen  (S.  177),  desgleichen  daselbst  ein  Kalonymos 
b.  Mose,  vermutlich  der  Sohn,  vor  1331  (Nekr.  69  a). 

2)  S.  S.  224,  N.  4. 

«)  S.  S.  220,  N.  0. 

*)  Zweimal,  1327  und  1339,  Bürge  in  dem  Verzeichnis  von  Juden-Bürger- 
Aufnahmen  zu  Nürnberg  (Stern  a.  a.  0. 10,  n^  21,  12,  n^  34):  Josel  Machbir.  Die 
Erklärung  des  Namens  bei  Lowe  a.  a.  0.  28  leuchtet  nicht  ein. 

*)  Bürgerliste  no  109:  Bonfant.  In  dem  Verzeichnis  von  1343  (Steni21): 
Buffand,  Sohn  Kaimans  von  Bayreuth. 

®)  Hds.  ]^2.  Ob  Ortsname  oder  dem  talmud.  ]b2  =  ßaXavBvg,  balneator, 
Bader,  wie  Lowe  a.  a.  0. 27  erklärt^  entsprechend,  ist  noch  näher  zu  untersuchen. 
Wir  möchten  es  als  Herkunftsnamen  bezeichnen,  weil  in  „Salman  de  Balon,  judex" 
(Stern  12,  n°  47)  ein  Analogon  gegeben  ist.    Balon  ist  ein  Ort  in  Frankreich. 

'^)  Nekr.  81  a.    Der  gelehrte  R.  Meir,  stirbt  um  1340  in  Nürnberg. 

8)  Bürgerliste  n^  92. 

«)  Das.  no  10:  „Bon  von  Werde",  s.  S.  220,  N.  8. 
10)  S.  oben  S.  221,  N.  6, 

")  Hds.  pij?,  La.  in  A.  pp%  was  durch  die  Bürgerliste  n^  27  „Freute  filia 
Seligkmann"  bestätigt  wird. 

15* 
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tochter  R  Eljakims,  des  Totengräbers;  Frau  Mosetta,  Toch- 
ter des  gelehrten  R.  Jakob,  welche  Sonntag  nach  der  Verfolgung 
gefoltert  und  [schwer]  geprüft  wurde,  aber  in  der  Läuterung  und 
Versuchung  standhaft  blieb;  Frau  Minna,  Tochter  R.  Nathans; 
Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Eleasais  halevi,  ihr  Sohn  R.  Salman  und 
ihre  Tochter  Pelta;  Frau  Reza,  Wittwe  R.  Maus  von  Kornburg'), 
ihre  zwei  Söhne,  ihre  junge  Tochter  (und  ihre  zwei  Söhne*); 
Frau  Channlin  von  Dorfen^)  und  ihre  Tochter  Schonfraw;  Frau 
Cliannlin  Heulein*)  und  ihre  zwei  Enkel;  die  kleine  Frau  Sara; 
die  kleine  Frau  Gutlin*);  die  Wittwe  Frau  Zippora®)  und  ihre 
Tochter  Frau  Jutta;  die  Wittwe  Frau  Hanna,  Tochter  R.  Jo- 
sephs, ihr  Sohn,  der  Knabe  Joslin,  und  ihre  Tochter  Ellin;  Frau 
Minna,  Wittwe  R.  Jakobs,  und  ihre  drei  Kinder;  die  Wittwe 
Frau  Gutlin;  die  alte  Frau  Gutlin;  Frau  Bela  von  Rastatt^), 
ihre  Schwester,  die  alte  Frau  Gutlin,  und  ihre  Tochter  Frau  Minna; 
Frau  Hanna,  Tochter  R.  Moses;  Frau  Lilia,  Tochter  R.  Israels; 
Frau  Gutlin,  Tochter  des  gelehrten  R.  Joseph;  Frau  Riza;  die 
Wittwe  Frau  Brunlin;  Frau  Blume,  Tochter  des  gelehrten  R. 
Abersüs;  Frau  Ogia^),  Wittwe  unsers  Lehrers,  des  Rab- 
biners R.  Meir;  Frau  Ogia,  Dienerin;  Frau  Sara,  Wittwe  R. 
Karpels;  die  Hebamme  Frau  Schonfraw®);  die  alte  Frau  Mirjam; 
Frau  Mirjam,  Tochter  R.  Moses,  und  ihre  zwei  Kinder;  Frau 
Fromlin,  Tochter  der  Frau  Kela;  Frau  Dolce,  Wittwe  R.  Leseis; 
Frau  EUin,  Wittwe  des  gelehrten  R.  Vives;  Frau  Susa,  Wittwe 
R.  Simons,  Frau  Gutlin,  genannt  Wackelbeinchen^°);  Frau 
Cliannlin"). 


^)  Bayr.  Bez.  Schwabach. 

2)  S.  S.  63,  N.  3. 

»)  Bürgerliste  n«  59:  „Hennlein  von  Dorf%  s.  S.  ()o,  N.  4. 

*)  Bürgerliste  n0  202:  .Henlein*,  Würfel  a.  a.  0.  43:  „Hewlein"  vielleicht 
Koseform  für  Eva  (Chawa,  Hewe). 

*)  Bürgerliste  n919^:  .Gutlein  die  Main". 

*)  Stern  a.a.O. 22,  n°34:  „Berlin  Kyrsan  schribers  witiben**.  Burlin  = 
Porlin  ist  eine  Koseform  für  Zippora. 

^)  Bflrgerliste  n»73:  „Bell  von  Rastatt". 

^)  Sie  überlebt  ihren  Gatten,  den  Nürnberger  Rabbiner  R.  Meir  b.  Uri, 
welcher  1345  stirbt  (s.  Nekr.  88  a,  unsere  Notizen  in  Stern,  Die  israel.  Bevölkemng^ 
der  deutschen  Städte  III,  151  und  169,  Ergänzungen  II,  N.  zu  „Mainz")  um 
4  Jahre. 

^)  Bürgerliste  n°  19:  „Schonfrawen  die  Hebamme  (Orthographie  nach  Würfel 
a.  a.  0.  40). 

10)  Das.  n«  123:  ,Wakelbain",  S.  65,  N.  11. 

1')  Die  Liste  de  ermordeten  Wittwen  schliesst  hier. 
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R.  Israel,  Sohn  R.  Abrahams,  seine  Frau  Schonfraw,  seine 
jagendliche  Tochter  Fran  Minnlin  und  sein  Enkel;  sein  Sohn 
David  und  sein  Sohn  R.  Tagar'j;  der  Knabe  Eljakim;  Hilda; 
Juttlin. 

[Gott  möge  ihrer  gedenken,]  weil  sie  ihr  Leben  für 
die  Heiligung  des  göttlichen  Namens  hingegeben  haben. 
Dieses  Verdienstes  wegen  möge  ihre  Seele  in  den  Bund 
des  ewigen  Lebens  aufgenommen  werden  mit  der  Seele 
Abrahams,  Isaks,  Jakobs,  Saras,  Rebekkas,  Raheis  und 
Leas  im  Paradiese.    Amen! 

[Das  Memorbuch,  welches  an  anderer  Stelle  über  140  Ge- 
meinden aufzählt,  über  welche  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes  das 
Unglück  hereinbrach,  hat  nur  die  in  Nürnberg  gefallenen  Opfer 
verzeichnet  und  zwar  in  drei  fast  gleichlautenden  Listen,  deren 
eine  jedoch  nur  fragmentarisch  (citiert:  F.)  erhalten  und  fast 
vergilbt  ist  Die  zweite  Liste  ist  vollständig  (citiert:  A.)  und 
dem  Memorbuch  später  einverleibt  worden  (fol.  io6a  und 
io6b).  Eine  Copie  derselben  befindet  sich  handschriftlich  in 
Cambridge  und  ist  1881  unter  dem  Titel  «The  Memorbook  of 
Nürnberg»  von  W.  H.  Lowe  (citiert:  L.)  veröffentlicht  worden 
(s.  auch  «Das  Memorbuch  von  Nürnberg  1349  n.  Chr.»  in  Rahmer, 
Jüd.  Literaturblatt  X,  n**  31,  122  und  n**  32,  126,  127  nach  dem 
Jewish  Chronicle).  Das  hier  zum  Abdruck  (s.  S.  61  ff.)  und  in 
Übersetzung  und  Erläuterung  gebrachte  Verzeichnis  ist  für  den 
gottesdienstlichen  Gebrauch  eingerichtet  und  seines  offiziellen 
Charakters  wegen  für  die  Edition  gewählt  worden  (Näheres  s.  in 
der  Einleitung).  Nicht  eines  dieser  Verzeichnisse  trägt  das  Datum. 
Dieses  erfahren  wir  aus  dem  Gedenkbuche  Ulman  Stromers,  der 
u.  a.  mitteilt  (Städtechroniken,  Nürnberg  I,  25):  «Anno  Domini 
1349  •  •  •  di  Juden  bürden  verprant  an  sant  Niclos  abent  anno 
alz  vor  geschriben  stet»  (5.  Dezember).  Denselben  Tag,  jedoch 
mit  irriger  Jahresangabe,  hat  die  Chronik  aus  Kaiser  Sigmunds 
Zeit  (Städtechroniken  I,  351):  «Item  anno  dom.  1300  und  50  jar 
an  sant  Nycklos  tag  da  slug  man  dy  Juden  zu  Nuremberg». 

Dieser  von  langer  Hand  vorbereitete  Überfall  gipfelte  nicht 
nur  in  einer  Plünderung  der  Juden,  wie  Sigmund  Meisterlin, 
Chronik  der  Reichsstadt  Nürnberg  (Städtechroniken,  Nürnberg  in, 
146)  entgegen  anderen  Chronisten,  angeblich  «richtig»  (vgl.  Städte- 
chroniken, Nürnberg  I,  25,  N.  2)  meldet,  sondern  auch  in  Folter, 
Mord  und  Scheiterhaufen,  wie  dies  untrüglich  aus  unserer  Quelle 
hervorgeht  («Gott  möge  der  Seelen  der  in  Nürnberg  Erschlagenen 
und  Verbrannten  gedenken!»). 

Die  Zahl  der  Märtyrer,  annähernd  570,  ist  in  keiner  Geschichts- 
quelle zu  finden,  so  dass  selbst  die  jüngsten  Historiographen 
Nürnbergs,  denen  Lowes  Arbeit  unbekannt  blieb,  wie  Priem- 
Reicke229   und  Rösel  125   (s.  w.  u.)  noch  schreiben,    dass  über 


*)  Bürgerliste  n^  155:  „Tagar  gener  Michel". 
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die  Menge  derer,  welche  der  Volkswut  zum  Opfer  gefallen  seien, 
die  Geschichte  nichts  zu  melden  wisse. 

Die  hier  aufgezählten  Opfer  und  deren  Familienmitglieder 
lassen  sich  zu  einem  grossen  Teile,  wie  dies  in  den  Noten  auch 
geschehen  ist,  in  den  aus  dem  14.  Jahrhundert  stammenden,  von 
Stern,  Die  israelitische  Bevölkerung  der  deutschen  Städte  III, 
Nürnberg,  9  fF.  nach  Würfel,  Historische  Nachrichten  40 — 43, 44 — 47 
und  Monumenta  Zollerana  III,  108 — 109  veröffentlichten  sta- 
tistischen Texten  (Judenbürger- Aufnahmen  zu  Nürnberg  132 1 — 1359, 
Liste  der  Judenbürger  daselbst  1338  Sept.  10  u.  a.)  sowie  in  den 
Nürnberger  Nekrologien  (s.  oben  S.  80),  welche  gleichfalls  bei 
Stern  a.  a.  O.  unter  n**  7  und  n**  lo  in  Übersetzung  gegeben  sind, 
nachweisen. 

Näheres  über  diese  Verfolgung  s.  ausser  den  angeführten 
Quellen  u.  a.  bei  Hegel  a.  a.  O.  I,  8  ff.,  iii;  bei  Böhmer- 
Huber,  Reg.  imp.  VIII,  n**  967  u.  ö.;  bei  Wagenseil,  De  .  .  . 
civitate  Noribergensi  commentatio  438  (Buch  von  der  Meister- 
Singer  holdseligen  Kunst);  Schudt,  Jüd.  Merkwürdigkeiten  1,363; 
Würfel  a.  a.  O.  9if.;  Zunz,  Syn.  Poesie  41;  Stobbe,  Die  Juden 
in  Deutschland  während  des  Mittelalters  5 4 f.;  Werunsky,  Kaiser 
KarirV,  IP  252  (nach  H.  Surd.  534  und  Mon.  Zoller.  111,241); 
Grätz  VIP,  377;  Barbeck,  Gesch.  der  Juden  in  Nürnberg  und 
Fürth,  34;  Priem,  Gesch.  der  Stadt  Nürnberg,  2.  Aufl.  heraus- 
gegeben von  Reicke  277ff.;  Rösel,  Alt- Nürnberg  125  und  die 
Urkunden  bei  Pelzel,  Urkundenb.  I,  203  und  Mon.  Zoller.  III,  200]. 


Städte  und  Dörfer,  in  welchen  Verfolgungen       i^-^^- 
stattgefunden  haben. 

Vorbemerkung.     Die    in    []    enthaltenen  Noten    sind  Zusätze  des 

Herausgebers.      Sie    betreffen     1)    die    mittelalterliche    Orthographie  des 

Namens,    2)  die  geographische  Lage,    3)  das  Datum  der  Verfolgung  und 
4)    sonstige  notwendige  erläuternde  litterarische  Notizen. 


I.  Verfolgung  unter  Rindfleisch,  1298. 


Die  Namen  derjenigen  Orte,  welche  Blutschuld  auf  sich 
geladen  habend- 

Lau  da  [H^h,  in  Quellen  des  12.  Jahrhunderts:  Luden,  des  13.:  Landen 
(Wibel  a.  a.  0.  I,  73 f.);  St.  im  bad.  Kr.  Mosbach;  S.  124,  Ver- 
folgung von  1235,   S.  200f.  von  1298]. 

Grünsfeld  [Orthographie  und  Liste  S.  200  f.;  ebendas.]. 

Gamburg  [p"112^:J,  La.  mit  n  fehlt  bei  Oesterley;  Df.  im  bad.  A. 
Wertheim;  hier  wurden  die  Märtyrer  von  Bischofsheim  a.  d.  T.  am 
14.  Ab  5058  (24.  Juli  1298)  verbrannt,  s.  S.  209]. 

Üssigheim  [Hds.  D''%'npj'»l^*1J?,  im  Chron.  Sampetr.  a.  a.l343:  Vssinkeim; 
bad.  Kr.  Mosbach,  nicht  Eussenheim  in  Unterfranken]. 

Walldürn  [Hds.  NJin,  12.  und  13.  Jahrb.:  Dorne  (Oesterley  138, 
Wibel  II,  105  lind  110,  erst  später  auch  in  jüd.  Quellen  ]TÜ^N11, 
s.  Löwenstein  in  Berliner,  Magazin  XVI,  260;  Df.  ebendas.]. 

Forchtenberg  [St.  im  württemb.  Jagstkreis]. 

Freudenberg  [St.  im  bad.  Kr.  Mosbach]. 

Wert  heim  [St.  ebendas.]. 

Möckmühl  [St.  im  württemb.  O.-A.  Neckarsulm;   Märtyrerliste  S.  206]. 


1)  Hds.  C^TI  njj  ^t:^  moty.  Das  C^Din  "l^::  bedeutet  nach  bibl.  Sprach- 
gebrauch (Ezech.  22,  2,  21,  6,  9;  Nahum  3,  1)  eine  Stadt,  auf  welcher  Blut- 
schuld ruht. 
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Klingenberg  a.  M.  [die  La.  Kliiigenburg  ist  nicht  auffällig,  doch 
aus  Oesterley  nicht  zu  belegen;  St.  in  ünterf ranken]. 

Neudenau  [m:T:,    S.  80:    HNI^T:,    1293:  Nidenovve  (Wibel  I,  119, 

fehlt  bei  Oesterley);  St.  im  bad.  Kr.  Mosbach], 
Widdern  [St.  im  württemb.  O.-A.  Neckarsuhn;  Märtyrerliste  S.  214]. 
Oehringen  [M^nH  1088:  Oeringaw,  1275:  Orenguve  und  Oeringowe, 

■  später  Oeringewe;  St.  im  württemb.  Jagstkreis], 
Ingelfingen  [St.  im  württemb.  O.-A.  Künzelsau]. 

Np^t^^COn^^  [vermutlich  Lichtenberg  bei  Ingersheim,  Df.  im  württemb. 
Jagstkreis  (s.  Spruner-Menke,  Handatlas  für  die  Gesch.  d.  Ma., 
Deutschland  X)  und  nicht  Lichtenau,  bad.  Er.  Offenburg]. 

Künzelsau  [St.  im  württemb.  Jagstkreis,  a.  Kocher]. 

Weinsberg    [p"15:t?'''l ;   Cod.  Hamburg  ifi  87  (42),  fol.  33,  hat  deutlich 

p^iPDltO'^n,  was  der  ma.  Schreibart  Winsperg,  Winesberg  entspriclit; 

württemb.  O.-A.-St.;  die  Märtyrerliste  S.  200?]. 

Krautheim  [Orthographie,  geogr.  Lage  und  Märtyrerliste  S.  207]. 

Haltenberg-Stetten  [Hohenlohische  Residenz  im  Jagstkreis]. 

Königheim  [Flck.  im  bad.  Kr.  Mosbach]. 

Creglingen  [in  jüd.  Quellen  auch  p:'»^'>"^p  (nicht  Grillingen  wie  Catal. 
Bodl.  n«  8229);  St.  im  württemb.  O.-A.  Mergentheim]. 

Mosbach  [in  Baden;  MärtyrerUste,  S.  208;  Verfolgung  von  1343  S.  219]. 

Heilbronn  [unsere  La.  pn2b''\1  m  Cod.  Hirsaug.  68f.;  Märtyrerliste 
S.  212]. 

Weinlieim  [St.  im  bad.  Kr.  Mannheim]. 

Gartach     [n;:*^?,     die    Orthographie    s.    S.  211;    vermutlich    Neckar- 

Gartach,    württemb.   O.-A.  Heilbronn;    Märtyrerliste  S.  210]. 
Limburg?     [p'llSJI*?,     früher    im    Hohenlohischen,    Com.    Lewinstein, 

(Spruner-Menke  a.  a.  0.  X)]. 
Gögglingen  [Df.  im  württemb.  O.-A.  Laupheim]. 
Sindringen  [St.  im  württemb.  O.-A.  Oehringen;  Märtyrerliste  S.  206]. 
Waidenburg  [St.  im  württemb.  Jagstkreis,  O.-A.  Oehringen]. 


Märtyrer  in  Franken  [und  zwar  in]: 

Würzburg  [Märtyrerliste  S.  192  ff.]. 

Karlstadt  [St.  in  Unterfranken  a.  Main;  Märtyrerliste  S.  200]. 

Hieneck  [St.  in  Unterfranken,  B.-A.  Lohr]. 

Hammelburg  [schon  745:  Hamelburk;  bayer.  B.-St.,  Unterfranken]. 

Gemünden  [St.  im  bayr.  B.-A.  Lohr,  Unterfranken]. 

fjohr  [B.-St.  in  Unterfranken]. 

Arnstein  [St.  im  bayer.  B.-A.  Karlstadt,  Mittelfranken]. 
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Heidingsfeld,  Frau  Zira  von  H.  [tcby:?'3?''?''%"n,  1329:  Heitinges- 
velt,  RGA.  des  R.  Moses  Minz  n<>l:  ü'^pV^  tr'^''T%"l;  St.  im  bayer. 
B.  Würzburg]. 

Hohenfeld  [ü!?1in1n,   1340:  Hovelt;  Df.  im  bayer.  B.  Kitzingen]. 

Schweinburg  [Orthographie  und  Lage,  s.  S.  219,  Verf.  von  1347]. 

Westerndorf  [nilTlülf^r!,  Cod.  Hamburg  87  (42),  f.  33  und  Memorbuch 
von  Kreuznach  P|*inj'^LJl£^'*11 ;  bayen  B.-A.  Rosenheim,  Oberbayem, 
vielleicht  auch  Wässerndorf  bei  Marktbreit,  Unterfranken]. 

Gerolzhofen  [St.  in  Unterfranken]. 

Schweinfurt  [Npiirjip,    11.  und   12.  Jahrb.:    Suinvorde,  Swinvorth, 

Swinefurt  u.  ä.;  St.  in  Unterfranken]. 
Hassfurt  [St.  ebendas.]. 

Münnerstadt  [Hds.  LC^tJ^pn^lD^),  vermutUch  üL:trDn:iD;  bayer.  B.-St.]. 
Mellrichstadt  [St.  in  Unterfranken;  die  Liste  der  Verfolgung  von  1283 

s.  S.  144]. 

Meiningen  [Hds.  l^r^O,  1134:  Menigen,  Hptst.  des  gleichnamigen 
Herzogtums;  Verf.  v."  1243   s.  S.  154]. 

Schmalkalden  [Hds.  y^ih)\^bl2^^',  eine  auf  r  auslautende  La.  ist  bei 
Oesterley  nicht  verzeichnet;  A.-St.  in  Hessen-Nassau], 

Kissingen  [Hds.  (<?P^p,  schon  801:  Kizzeche,  Kizecha  und  Chizzeche, 
noch  heute  im  Volksmunde  „Kesge";   St.  in  Unterfranken]. 

Schleusingen  [Hds.  i^OT^Plp^,  1353:  Sluzungen;  thüring.  B.-St.]. 

Wasungen  [St.  a.  d.  Werra  in  Meiningen]. 

Römhild  [Hds.  ü^%non,  1350:  Romhilt;  St.  im  meining.  Kr.  Hild- 
burghausen]. 

Themar  [St.  ebendas.]. 

Neustadt  [a.  d.  Saale,  Unterfranken]. 

Königshofen  [B.-St.  a.  d.  Saale,  ebendas.]. 


I  Märtyrer  im  Bistum  Bamberg  [und  zwar  in]:  |  S.67. 

Forchheim  [bayer.  B.-St.;  Orthographie  und  Märtyrerliste  S.  204]. 
Höchstadt  [Oberfranken,  Märtyrerliste  S.  205J. 


^)  Die  Hds.  S.  66  hat  neben  diesem  Namen  noch  üü^nj^SQ.  Dass  nicht 
zweimal  Mellrichstadt  eingetragen  werden  sollte,  ist  klar.  S.  4  und  20  haben  bei 
der  Verfolgung  von  1283  üütton^ia,  was  in  Eücksicht  auf  die  Correctheit,  mit 
welcher  Isak  b.  Samuel  aus  Meiningen  den  Text  niederschrieb,  sicher  Mellrichstadt 
bedeutet  S.  79  (Ortsliste  der  Verfolgungen  von  1298  und  1304,  aus  dem  Memor- 
buche  Charlevilles),  und  der  Codex  87  (42)  der  Hamburger  Stadtbibliothek 
bringen  beide  Namen,  das  Memorbuch  von  Kreuznach  hat  sogar  neben  üüK'Dn^ia 
noch  «"d  (d.  h.  andere  La.)  DüÄ'i'«''1D.  Jellineks  „Ulrichstadt"  ist  sicher  falsch, 
da  ein  solcher  Ortsname  nicht  vorkommt.  Die  einzig  richtige  La.  ist  die  von 
uns  S.  79,  Z.  2  v.  o.  angenommene,  nändich  DDKOn^lD,  in  lat  Quellen  Munriche- 
stat,  Munerichestat  u.  ä.    S.  auch  S.  80,  N.  9. 
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Guegel  [bayer.  Kr.  Schesslitz]. 

Eggolsheim  [Fl.  im  bayer.  Bz.  Forchheim ;  die  Liste  der  daselbst  Er- 
schlagenen S.  205]. 

Ebermannstadt  [St.  in  Oberfranken;  die  Liste  der  Opfer  S.  206], 

Hollfeld  [St.  im  bayer.  B.  Bamberg;  die  Märtyrerliste  S.  205]. 

Kronach  [St.  ebendas.;  die  Märtyrerliste  S.  206]. 

Lichtenfels  [St.  ebendas.;  hier  wurde,  wie  die  Amberger  Liste,  S.  182, 
meldet,  der  jugendliche  Lehrer  Lemlin,  Sohn  R.  Baruchs,  verbrannt], 

Stuffenberg  [die  Liste  S.  50  hat  irrtümlich  Stubenberg;  in  den  ehe- 
mals meranischen  Landen  bei  Bamberg  (Spruner-Menke,  Hand- 
atlas X).  Wiener,  Regesten  86,  n^  51,  nach  Lichnowsky,  Re- 
gesten VIII,  n^491,  ist  nicht  unser  St,  gemeint,  sondern  Stubenberg 
in  Oberbayern,  B.-A.  Pfarrkirchen]. 

Niesten  [bayer.  B.  Weissmain;  Märtyrerliste  S.  203]. 

Graitz  [die  Hds.  hat  für  diesen  und  den  folgenden  Namen  .p*13l&''^'»a 
ülOK^:ip  ,  wofür  zu  lesen  ist  ülCtir^IppnD  .im3  =  Graitz,  Burg- 
Kundstadt;  Df.,  Bahnstation  Höchstadt,  eine  Stunde  von  Burg- 
Kundstadt]. 

Kundstadt  [Burg-,  bayer.  B.  Weissmain;  die  Märtyrerliste  S.  206]. 
Lichtenberg  [frühere  herrschaftliche  Besitzung  bei  Ostheim]. 
Ost  heim    [Hds.    D%nOi:)?^iX,    1310    für    das    ehemalige    württemb.    0.: 
Osheim;  hier  Ostheim  v.  d.  Rhön,  St.  in  Weimar  (Enklave  in  Bayern)]. 

Salzungen,  R.  Fruman,  welcher  verbrannt  wurde  [meining. 
A.-St.]. 

Battgendorf  [Df.  in  Preussen,  Kr.  Eckartsberga,  Reg.-Bez.  Merseburg]. 

Königsee  [schwarzb.-rudolst.  A.-St.]. 

Greussen  [Hds.  ]lf*nj,  Oesterley  230:  Gruzin;  St.  in  Schwarzburg- 
Sondershausen]. 

Pietenfeld  ?  [Hds.  Dp:;?''5,  Ergänzungen  III,  79  NE):pyiO'»D  =  Pieten- 
camp.  Die  letzte  Silbe  entspricht  dem  lat.  „campus*'  und  findet 
sich  im  MA.  zuweilen  für  das  heutige  „feld",  wie  beispielsweise 
bei  Konikscamp,  Königsfelden,  s.  Oesterley  s.  v.  und  109  zu 
Campus.     Df.  im  bayer.  B.  Eichstädt]. 

Stolzenberg  [in  den  bambergischen  Landen  nicht  aufzufinden;  Stolzen- 
berg  bei  Rockenhausen  (Oesterley  s.  v.)  und  Sooden-Stolzenberg 
passen  geographisch  nicht  hierher]. 

Aurach  [Orthographie  bei  Oesterley  35;  vermutlich  das  ma.  Uraha  bei 
Erlangen  (vgl.  Spruner-Menke  a.  a.  0.)]. 

Ilohenberg  [Fl.  im  bayer.  B.  Oberpfalz]. 

Weissenburg  [noch  1389:  Wissenburg;  bayer.  B.-St.;  Märtyrerliste 
S.  200j. 

Eichstädt  [Hds.  ICCK'''?}?,  in  lat.  Quellen:  Eystet,  Eyestete  und  Eistette ; 
bayer.  B.-St] '). 

^)  Wiener,  Zur  Geschichte  der  Juden  in  dem  Hochstifte  und  der  Stadt 
Eichstädt  (Ben  Chananja  IV,  1861,  242),   berichtet  nach  Sax,  Gesch.  des  Hoch- 
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Heideck  [St.  im  bayer.  Bez.  Oberpfalz]. 

Meckenhausen  pf.  ebendas.]. 

Freystadt  [St.  ebendas.,  Bez.  Neumarkt]. 

Ornbau  [Hds.  *l1Di"3N,   im  Ma.  Arenburen,   Orenpurg  (Oesterley  504) 

und  Ornbawr  (um  1380  in  Gesta  episc.  Eichst,  M.  G.  SS.  XXV,  601); 

St.  im  bayer.  B.  Feuchtwang]. 

Hürnheim  [Df.  in  Bayern,  Schwaben;  die  Märtyrerliste  S.  181]. 

Spielberg  [Df.  ebendas.  bei  Heidenheim]. 

Dittelbrunn,  ß.  Bonom  hakohen,  seineFrauundseineKin- 

der;  R.  Bär  und  seine  Hausgenossen  [Df.  in  Unterfranken]. 

Thurnau  [Fl.  im  bayer.  B.  Kulmbach]. 

Kulmain  [Fl.  in  der  Oberpfalz]. 

Neumarkt  [St.  im  B.  Regensburg;  die  Märtyrerliste  S.  184], 

Berching  [St.  im  B.  Beilngries;  die  Märtyrerliste  S.  183]. 

Weikersheim,  R.  Baruch,  Sohn  R.  Moses,  und  seine  Frau 
[St.  im  württemb.  O.-A.  Mergentheim]. 


Nachtrag,  Verfolgungen  vor  1298  betreffend. 

Märtyrer  in: 
Frankreich  [s.  S.  152]. 
England    [Hds.  NTLD^a:i^5  "»im    .c^•^  '»'»x  '»:inn,    s.   so-  D^•^  '•^x 

fe<*l^Ü7''^N1  =  die  Märtyrer  der  Insehi  (des  Inselreiches,  sonst  auch 
^NH  y^^)  und  Angleterres.  Eine  Tautologie  ist  nicht  anzunehmen 
weil  unter  „Inselreich"  England  schlechthin  zu  verstehen  ist,  und 
„Angleterre"  für  die  Ortschaften  in  der  Gascogne  und  in  Guyenne 
steht,  welche  mit  diesen  Herzogtümern  1150  durch  die  Vermählung 
der  Prinzessin  Eleonore  mit  Heinrich  II  von  England  unter  englische 
Hoheit  kamen.  Vgl.  Wiener,  Emek  habacha  183,  N.  189  und  S.  153]. 

Halle  a.  S.  [s.  S,  152]. 

Ungarn  [Hds.    n:n  px^]. 

Blois  [Verfolgung  von  1171  s.  S.  134,  kurze  Erwähnung  mit  Angabe  der 
ma.  lat.  Quellen  bei  v.  Raumer,  Gesch.  der  Hohenstaufen  V,  308]. 

Corbeil,  der  Rabbiner  R.  Jakob  und  seine  Genossenschaft 
[d.  h.  das  Collegium  seiner  Schüler;  s.  S.  152]. 

Remagen  [Hds.  NJCjn.,  wohl  correkter  N:iC3n,  S.  83:  pNpn.,  den  ma. 
Formen  Rigemago,  Regio  magium  u.  a.  entsprechend  (Oesterley 
1.  c.  559);  St.  im  rheinl.  Kr.  Ahrweiler]. 

Erfurt    [„Anno   1266    vergriffen   sich    die    Erffurter   an    denen    Juden, 


Stifts  und  der  Stadt  Eichstädt,  dass  1298  die  Juden  in  E.  nur  vertrieben  seien. 
Diese  Angabe  ist  Falckenstein,  Antiquitates  Nordgavienses  1, 167  entlehnt  (s. 
auch  Spiker,  Über  die  ehemalige  und  jetzige  Lage  der  Juden  in  Deutschi.,  80). 
^)  Über  diese  alte,  schon  vom  11.  Jahrh.  an  gebräuchliche  Bezeichnung  vgl. 
Ben  Chananja  X,  614  (Low)  und  693  (Zipser). 
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worüber  sie  in  ihres  Herrn,  des  Ertz-Bisclioffs,  Ungnade  fielen  .  .  .** 
(v.  Falckenstein,  Civit.  Erfurt  Historia  107)] >). 

Strafsburg  i.  E.  [?  1146,    s.  Weiss,  Geschichte  u.  rcchtl.  Stellung  d. 
J.  im  Fürstbistum  Strafsburg,  S.  1]. 


2.  Die  Verfolgungen  in  den  Jahren  1336  u.  IT. 

[Die  Ausbreitung  dieser,  im  Sommer  1336  während  der  unruhvollen 
Uegierung  Kaiser  Ludwigs,  des  Bayern,  angeblich  aus  religiösen  Gründen 
(Contin.  Novimont.,  M.  G.  SS.  IX,  671,  Annal.  Zweth  ibid.  683,  Annal.  S. 
Steph.  Frisingens.  ibid.  SS.  XIII,  59  u.  a.),  in  Wirklichkeit  aber  zu  Raub 
und  Todschlag  von  den  Schaaren  der  ^ Judenschläger"  unter  Leitung 
zweier  verkommenen  Edelleute,  den  sogenannten  Armledern,  inscenierte 
Verfolgung  erfahren  wir  zum  ersten  Male  genau  aus  unserem  Verzeichnis. 
Denn  die  zahlreichen  Nachrichten  christlicher  Zeitgenossen  sind  allgemein 
gehalten  und  deshalb  unzureichend.  Am  ausführlichsten  berichtet  Johann 
von  Winterthur  (Chron.  ed.  Wyss  125  ff.)  über  den  Verlauf  und  die  Art 
dieses  Martyriums  in  Franken,  Schwaben  und  Elsass,  doch  lassen  sich 
seine  Angaben  durch  den  kurzen  Bericht  Heinrichs  von  Diessenhofen 
(Böhmer,  Fontes  IV,  28)  ergänzen,  so  dass  wir  von  Letzterem  den 
wahren  Grund,  welcher  diese  Verfolgung  veranlasste,  und  die  Distrikte 
erfahren,  in  welchen  sie  ihre  Opfer  forderte  (predicto  etiam  anno  men.se 
ianuarii  seva  persccutio  contra  ludeos  insurrexit  in  dyocesi  Argentinensi 
et  Basiliensi,  ut  quasi  omnes  qui  erant  extra  predictas  civitates  infra 
octo  dies  necarentur,  non  ab  aliud  nisi  quod  eis  bona  temporalia  auferre 
volebant  occisores  eorum.  Similis  autem  persecutio  et  eodem  anno  ludeos 
accidit  per  Austriam  et  Stiriam.  Fuit  autem  incepta  primo  anno 
domini  CCCXXXVI  in  dyocesi  Herbipolensi  et  inde  in  Maguntinensi  et 
aliis  ibidem  locis.  Et  tam  multi  ludeorum  infra  trigenium  sunt  ex- 
tincti,  quod  ludei  qui  remanserent  fatebantur,  se  nunquam  in  AUemannia 
tantam  persecutionem  sustinuisse  ....).  Ähnliche  Kunde  bringt  uns  die 
Chronik  Johanns  von  Viktring  (Böhmer,  Fontes  I,  431:  hoc  etiam 
anno  fuit  persecutio  ludeorum  in  diversis  partibus,  in  Austria  Bawaria  Ka- 
rinthia  et  in  Ueno,  ac  in  aliis  Teutonie  finibus  circumquaque.)  Für  die  in 
unserem  Verzeichnis  gebrachten  Bezirke  kommen  noch  besonders  in  Betracht: 
für  Franken  Lorenz  Fries,  Historie  von  den  Bischöfen  in  Würzburg  in 
Ludewig,  Geschicht-Schreiber  von  dem  Bischofftum  Wirtzburg  621  (Im 
1336  Jahr  uf  Montag  den  29.  des  lieumonats,  dergleichen  am  folgenden 
Dinstag  und  Mittwochen  entböret  sich  der  gemeine  man  zu  Röttingen, 
Aue,    Mergentheim,    Uffenheim,    Krautheim    und    andern  mehr  orten  und 

erschlugen    die   Juden    bei    ihnen    also  rückte  der  unsinnig  hauff 

in  die  stadt  Kitzingen  und  erschlugen  alle  Juden  drinnen);  für  Elsass 
Chronik  Fritsche  Closeners  in  Städtechroniken,  Strassburg  I,  103, 
Chronik  Königshovens  ebenda  II,  759    (vgl.  Notae  histor.  Argent.   bei 


')  Kroners  Vermutung  (Festschrift  12,  N.  2),  dass  1299  ein  Verhängnis 
über  die  Erfurter  Juden  gekommen  sei,  findet  in  den  Grabschriften  n°  43  und 
n0  44  (Frankel,  Monatsschrift  XXXIII,  1884,  354  und  355)  keine  Sttltze,  weil 
die  erste  einen  im  Schebat,  die  zweite  einen  im  Nissan  5059  Erschlagenen  betrifft 
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Böhmer,  Fontes  III,  120  und  Johann  v.  Winterthur,  s.  o.),  Urkundenbuch 
der  Stadt  Strassburg  V  (herausg.  von  Witte  und  Wolfram),  S.  98, 
n'»  93  d.  d.  15.  Juli  1339,  S.  100,  n«  95  d.  d.  28.  August  1339,  S.  132, 
n*^  130  d.  d.  3.  März  1345,  Wiener,  Gesch.  der  Juden  im  Elsass  im 
Achawa-JahrbuchII(1866),  89ff.;  Ders.,  Regesten  50,  n^  178;  für  Oester- 
reich  Ann.  Zwetl.  1.  c.  —  vgl.  dazu  Kai.  Zwetl.  ibid.  691  (1338.  hoc  anno 
pasca  christianorum  convenit  cum  pasca  ludeorum  propter  quod  maximum 
exterminium  factum  est  ludeorum.  Nam  post  festum  pasce  reperta  est 
in  Pulka  in  domo  cuiusdam  ludei  hostia  tota  cruentata,  et  multis  mira- 
culis  approbata,  et  non  solum  ab  indigenis,  verum  etiam  ab  omnibus 
oircumquaque  terrarum  populis  humiliter  visitatur  et  devote  venerata. 
Propter  quod  factum  christiani  zelo  divino  permoti,  circa  festum  sancti 
Georii  [23.  April]  omnes  ludeos  in  Pulka,  Retz,  Znoyma,  Hörn,  Egenburga, 
^'eunburga,  Zwetl  occiderunt  et  conbusserunt  et  in  pulverum  redegerunt); 
für  Bayern,  besonders  Landshut  die  bereits  erwähnten  Ann.  St.  Steph.  Fri- 
singens.  1-  c.  —Im  Liede  (Selicha:  I^K^I  ^:y  HNl  123n  NIH  "»:«,  hand- 
schriftlich in  Leyden,  Leg.  Scaliger  n°  4  fol.)  sind  die  Schreckenszeiten 
des  Jahres  1336  von  Isak  b.  Salomo  geschildert  (Dukes,  Literaturblatt 
des  Orients  1844,  235,  Zunz,  Syn.  Poesie  312  und  322,  Ders.,  Literatur- 
gesch.  368  und  Landshuth,  Amude  ha-Aboda  127).  Nach  den  ma. 
Quellen  ist  die  Verfolgung  beschrieben  von  Wagenseil,  Hoffnung  der 
Erlösung  38  ff.,  Schudt  a.  a.  0.  I,  455,  Wibel  a.  a.  0.  248 ff.,  Aretin 
a.a.O.  21  ff.,  Zunz,  Syn.  Poesie  38,  39,  Grätz  VII^,  356ff.,  Stobbe 
a.  a.  0.  187,  Riezler  a.  a.  0.  II,  523,  (Wertheimcr)  Die  Juden  in 
Oesterreich  I,  96,  Himmelstein  a.  a.  0.  180,  Heffner,  Die  Juden  in 
Franken  6  f.  u.  a.] 


Dieses  sind  die  Namen  der  Blutschuld-Städte'),  in  welchen  die 

Juden  getötet  wurden.    [Die  Verfolgungen]  begannen  am 

20.2)  Ab  5096  [Montag,  29.  Juli  1336  3)]. 

Köttingen  [Verfolgung  von  1298  s.  S.  164,  von  1343  S.  219]. 

Aub  [die  ma.  Lesarten  S.  161,  St.  in  Unterfranken]. 

Uffenheim  [St.  in  Mittelfranken  a.  d.  GoUach]. 

Kitzingen  [Verfolgung  von  1243  S.  127,  von  1298  S.  169]. 

Iphofen  [S.  167,  168]. 

Weikersheim  [S.  235,  Verfolgung  von  1298]. 

Mergentheim  [S.  168;  Wibel  a.  a.  0.,  Himmelstein  a.  a.  0., 
Wiener,  Regesten  40,  n^  109]. 

Ilolienburg  [entweder  H.  im  württemb.  O.-A.  Freudenstadt,  gewonnen 
1455,  oder  H.  im  württemb.  O.-A.  Rottweil,  verbrannt  1450  (Oester- 
ley  1.  c.  294)]. 

Widdern  [1298  S.  214]. 

Laudenbach  [Df.  im  württemb.  Jagstkreis  und  nicht  L.  in  Unter-  und 
Mittelfranken]. 


»)  S.  S.  231,  N.  1. 

^)  Hds.  ^n  nach  Jes.  1,  5  und  anderen  Stellen. 

')  Dasselbe  Datum  bei  Fries,  Historie,  s.  S.  286. 
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Am  loJ)  Tammus  5097  [Dienstag,  10.  Juni  1337J  begannen  die 
Verfolgungen  in  Bischofsheim  [a.  d.  T.]. 

Bischofsheim  [a.  d.  T.]  [1235  S.  124,  1298  S.  209]. 

Aschaffenburg  [Hds.  pm2:Sl^'W,  vielleicht  richtiger  p-in^SIC^kX,  wie 
die  ma.  Form  Aschofenburg,  S.  82  i'^IDil^n«,  gleiche  Schreibweise 
im  Catal.  BodL,  Index  geogr.,  noch  heute  im  Volksmunde  Aschen- 
burg; bayer.  B.-St.  a.  Main]. 

Buchen  [Hds-  D\1D')D  =  Buchheim  (Spruner-Menke,  Handatlas  X), 
Df.  bei  Walldürn,  bad.  Kr.  Mosbach]. 

Külsheim  [St.  ebendas.]. 

Bretten  [Hds.  D^\1L:j?"^2,  im  Ma.  Bredaheim  (Das  Grossherzogtum 
Baden,  Karlsruhe  1885,  s.v.),  St.  in  Baden,  vielleicht  auch  Brett- 
heim, württemb.  Jagstkreis]. 

Lauda  [1235  S.  124,   1298  S.  200  u.  231]. 

Babenhausen  [St.  in  der  hess.  Provinz  Starkenburg]. 

Stein  ach  [Df.  in  Unterfranken]. 

Hammelburg  [bayer.  B.-St.  Unterfranken]. 

Hohenburg  [südlich  von  Hammelburg  (Spruner-Menke,  Handatlas X)]. 

Weilnau  [Hds.  Nli:^"»!,    im  13.  und  14.  Jahrb.  Wilenowe  und  Wilnouve; 

Df.  im  Reg.-Bez.  Wiesbaden]. 
Diez  [St.  ebendas.  a.  d.  Lahn]. 
Friedberg  [oberhess.  Kr.-St.]. 
Büdingen  [oberhess.  Kr.- St.]. 


S.68.\  I  Rheinbezirk  2). 

Lorch  [Fl.  im  Reg.-Bez.  Wiesbaden;  Verf.  von  1276  s.  S.  145  N.  4)]. 

Bacharach  [St.  im  Reg.-Bez.  Koblenz ;  Verf.  v.  1283   s.  S.  145]. 

Oberwesel  [Hds.  t^bv),  Ende  des  13.  Jahrb.  Wesela,  Wyesela  u.  ä.,  wie 
auch  in  jüd.  Quellen  (Wiener,  Emek  habacha  196  und  Berliner 
in  Hebr.  Bibl.  XII,  39);  St.  ebendas.;  Liebe  in  Westdeutsche  Zeitsclir. 
für  Gesch.  und  Kunst  XII,  343  (nach  St.-A.  Koblenz)]. 

Boppard  [über  die  Orthographie  des  Namens  s.  S.  142  (Verfolgungen 
von  1179  und  1196),  Liebe  a.a.O.  338;  St.  ebendas.]. 

Kirchberg  [St.  im  Reg.-Bez.  Koblenz,  Kr.  Simmern]. 

Rheinböllen  [Df.  ebendas.]. 

Koblenz  [Verfolgung  von  1265  s.  S.  130]. 


»)  Hds.  n"n,  nach  Ezech.  30, 2. 

2)  Hds.  DIDn,  S.  78  ü}T^  =  Rhenus,  iu  lat.  und  hebr.  Quellen  s.  v.  w. 
Rheingegend.  Die  bei  Zunz,  Ritus  22  und  67  für  die  hebr.  Schreibweise  auf- 
geführten Quellen  lassen  sich  aus  der  ma.  Responsenlitteratur  vermehren.  Vgl. 
auch  Hebr.  Bibl.  XII,  12  und  Grätz'  Jubelschrift  31. 
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Montabaur  [Hds.    niZ^M)::,   1222  Monthabur,  1280  Monthabor  (Mons 

Thabor) ;  St.  im  Reg.-Bez.  Wiesbaden,  Westerwald]. 
Lay  [Df.  im  Reg.-Bez.  und  Kr.  Koblenz]. 

Kochern  [St.  im  Reg.-Bez.  Koblenz,  a.  d.  Mosel;  Verf.  von  1287  s.  S.  156]. 
Alken  [Df.  ebendas.,  Kr.  St.  GoarJ. 

Münstermayfeld    [Hds.  "itCir^lC,    1206  Monasterium;    Fl.  im  rlieinl. 
Kr.  Mayen;  s.  S.  157,  Erläuterung]. 

Andernach  [St.  ebendas.]'). 


Elsass^). 

Rufach  [Hds.  N??n,  1270  Rubiaca,  St.  im  obereis.  Kr.  Gebweiler; 
Archiv  zu  Rufach:  1)  „Anno  domini  MCCCXXXMII  uff  Sanct- 
Paulus  Bekerungstag  (25.  Januar)  sind  die  Judden  allhie  zu  todt 
geschlagen  worden",  2)  Anno  d(omin)i  1338  in  conversione  Pauli 
fuit  interfectio  ludeorum  (Scheid»  Histoire  des  Juifs  d'Alsace  25, 
26,  Euting,  Über  die  älteren  hebr.  Steine  im  Elsass  in  der  Fest- 
schrift des  protestantischen  Gymnasiums  in  Strassburg,  231).  Vgl. 
Wiener,  Achawa  -  Jahrbuch  II,  90,  92  (nach  Schöpflin,  Als. 
iUustr.  II,  81),  Ders.,  Emek  habacha  45,  Wülfer,  Theriaca  337]. 

Sulz  [Ober-Sulz,  Kr.  Gebweiler]. 

Herlisheim  [Df.  im  Kr.  Kolmar]. 

Rappoltsweiler  [Hds.  Nl^'^liri'piBn ;  St.  in  Ober-Elsass;  Wiener 
a.  a.  0.  89  (Schöpflin  a.  a.  0.  II,  162),  Scheid  a.  a.  0.  26]. 

Bergheim  [St.  im  Kr.  Rappoltsweiler]. 

Reichweiler  [Df.  im  Kr.  Mtühausen]. 

Kaysersberg  [St.  im  Kr.  Rappoltsweiler]. 

Münster  [Hds.  ^fcSt::'^L:tr:iC,  S.  69  ^l:1L:i^:10  =  Münster  im  Gregorien- 
thal.  Die  Beschreibung  des  Ortes  s.  bei  Sebastian  Münster, 
Cosmogr.  661  ff.  und  Hecker,  Gesch.  des  Thals  und  der  Stadt  von 
Münster]. 

Türkheim  [Hds.  D^•^p:nn,  1288  Tuemicheim,  1310  Durenkein,  1336 
Turinkein,  St.  im  Kr.  Kolmar]. 

Mü^lhausen  [St.  im  Oberelsass;  Wiener  a.  a.  0.  II,  92]. 

Ensisheim  [Hds.  D%1tri:x,  S.  69  D'»^•^T:n:^<,  beide  Lesarten  auch  sonst 
in  jüd.  Quellen,  so  bei  Mel'r  hakohen,  Hagah.  Maimon.,  Hilch. 
TefiUa  XXIV,  7,    Hilch.   Sabbat.  XIX,  2  u.  ö.^),    1310  Ensichsheim, 


^)  Auch  Trier  hatte  unter  dieser  Verfolgimg  zu  leiden,  denn  ein  Vertrag 
vom  4.  Mai  1338,  welcher  die  Sühne  zwischen  der  Stadt  und  dem  Fürsten  ver- 
mittelt, beweist,  dass  daselbst  ein  Sturm  anf  die  Judenhäuser  stattgefunden 
hatte.    Liebe  a.  a.  0.  339  nach  St.-A.  Koblenz. 

*)  Hds.  Itt'T^«,  im  11.  und  12.  Jahrh.  Elsazen  und  Eisassen.  —  Für  Strass- 
burg, das  in  unserem  Ortsverzeichnis  fehlt,  meldet  Sebastian  Münster,  Cos- 
mogr. 672,  eine  Verfolgung  vom  Jahre  1338. 

')  Vgl.  auch  Neubauer,  Catalogue  n^  410, 
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.  St.  im  Kr.  Gebweiler;  Wülfer,  Theriaca  337,  Mossmann,  £tade 
sur  l'histoire  des  Juifs  ä  Colmar  2,  Wiener  im  Achawa-Jahr- 
buch  II,  90]. 

Sennheini  [St.  im  Kr.  Thann], 

Tliann  [Hds.  n:ü,  1270  Than,  1347  Tamie;  St.  im  gleichn.  Kr.]. 

Pfirt  [FL  im  Kr.  Altkirch]. 

Altkirch  [Hds.  ND^'^pb«,  1275  Alchilchin;  Hptst.  des  gleichn.  Kr.]. 

Masmünster  [St.  im  Kr.  Thann]. 

Delle  [Hds.  tcnbt:«^:,  1310  und  1358  (Mon.  Zoller.  ÜI,  340,  nM94 
Dattenriet,  im  elsässischen  Patois  bei  den  Israeliten  noch  heute 
„Datrit";  St.  im  franz.  Depart.  Haut-Rhin]. 

Beifort    [Hds.  •tOniDN'^D;    Hptst.  ebendas.]. 

Reutenburg  [Df.  im  Kr.  Zabern]. 

Blumenberg  [Df.  im  franz.  Bez.  Beifort  (s.  Oesterley  s.v.)]. 

Zellenberg  [Df.  im  Kr.  Rappoltsweiler]. 

Sulzbach  [Df.  im  Kr.  Kolmar]. 

Ettenheim  [St.  im  bad.  Kr.  Freiburg]. 

Überkirch  [Hds.  p^'^piDIK,  vermutlich  St.  im  bad.  Kr.  Offenburg]. 

Zabern  [Hds.  tr\2)i,  S.  81  N")D'»'»2J,  die  ma.  Formen  lauten  sämmtlich 
auf  n  aus  (Oesterley  s.  v.);  St.  in  Unter-Elsass]. 


Böhmen  und  Oesterreich. 

Pulkau  0  [Hds.  Np^lD,  1190  Pulka;  österr.  B.  Retz;  die  Litteratur  s.o. 
und  Annal.  Mellic,  M.  G.  SS.  IX,  512  (anno  isto  inventum  est 
corpus  Domini  in  Pulka  et  facta  est  magna  strages  ludeorum), 
Chron.  Boh.  bei  Pez  II,  1039,  Joh.  Viktring  6,  7  bei  Böhmer, 
Fontes  I,  431]. 

Eggenburg  [Hds.  pniD^r«,  1147  Egenburc;  St.  im  steierm.  B.  Hom; 
Litteratur  s.  o.]. 

Retz  [Rotz;  St.  in  niederösterr.  Bez.-H.  Oberhollabrunn]. 

Znaim  [Hds.  üyy\,  in  hebr.  Quellen  (s.  Wiener  in  Ben  Chanaiya  IX,  389) 

n^^):}    (Isak  "Or    sarua)    W2^^}y\,    NC^'^JIÜ   und   NC'^'^i:!»*    (BGA.  Isr. 

Brunas);  St.  im  mähr.  Kr.  Brunn,  Litteratur  s.  o.]. 

Hörn  [St.  im  gleichn.  Bez.,  Nieder-Oesterreich ;  s.o.]. 

Zwettl  [St.  im  gleichnam.  Bez.;  s.  o.]. 

Kaabs  [Hds.  Dp"5,    1170  Racza,  1171  Racze,  Ractz  u.a.,    1292  Rags; 

Nieder-Oesterreich]. 
Erdberg  [Hds.  pllDT«;  Fl.  in  Mähren,  Kr.  Znaim]. 
Jamnitz  [St.  ebendas.]. 


^)  Bei  Wiener,  Regenten  50,  u«  177   sind  neben  Pnlkau  noch  Lyntz  und 
Werchartsdorf  genannt,  woselbst  angeblich  entweihete  Hostien  gefunden  wurden. 
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Fratting  [Fl.  ebendas.]. 

Trebitsch  [St.  im  mähr.  Kr.  Brüim]. 

Feldsperg  [Hds.  piSlC^lbn,  1234  Velsperch,  Veldesperch,  1328  Velds- 
perc,  Tielleicht  das  bei  Johann  v.  Viktring  (Böhmer,  Fontes  I,  431) 
neben  Pulkau  zu  1338  genannte  Wolfsperg;  St.  im  österr.  B. 
Mistelbach]. 

Falkenstein  [steierm.  Kr.  Gratz]. 

Hadersdorf  [Hds.  P^lltSirD'^myn,  1160  Hedreichsdorf;  österr.  B. 
Mistelbach]. 

Gars  [Hds.  K^IU,  1160  Gors;  österr.  B.  Hörn]. 

Rastenfeld  [auch  Rastenberg  genannt;  Ortsgem.  B.  Krems]. 

Mistelbach  [Fl.  im  gleichn.  Bez.]. 

Weiten  [Hds.  ys^^],  1135Witin;  Ortsgem.  im  österr.  B.  Pöggstall]. 

Emmersdorf  [Gem.  im  österr.  B.  Spitz]. 

TuUn  [Gem.  im  österr.  B.  Hemals  a.  d.  Donau]. 

Klosterneuburg  [Hds.  p"l12:ii:,  1131  Neunpurch,  1194  Newenburg; 
österr.  B.-St.]. 

Pas  sau  [bayer.  B.-St.]. 

Libiscli?  [Hds.  ITDlb,  Gem.  in  Mähren;  viell.  Luhes  (Oesterley  409), 
unbek.,  in  Oesterreich]. 

St.  Polten   [österr.  B.-St]. 

Budweis  [Hds.  l^'^nü,  1395  Budwis;  böhm.  Kr.-St.]. 

Laa')  [Hds.  «^,  1216  Lo;  österr.  B.-St.]. 

Czaslau  [Hds.  l^btTK^NÜ,  wohl  richtiger  INbcK^KS,  schon  1264  Czaslaw; 
böhm.  Kr.-St.]. 

Prichowitz  [Df.  in  Böhmen]. 

Neu  haus  [B.-St.  im  Kr.  Budweis]. 

Drosendorf  [österr.  B.  Waidhofen]. 

Villach  [St.  in  Kärnthen  a.  d.  Donau]. 


Bayern. 

Deggendorf  [oder  Deckendorf,  Hds.  P|"in:pj;t:,  1150  Tekin-  und 
Teckendorf,  bayer.  B.-St;  das  Datum  „anno  1337,  den  nächsten  Tag 
nach  Michaelis  Tagen  (30.  September),  da  wurden  die  Juden  er- 
schlagen" (Grätz  Vn^  358)  ist  zu  bezweifeln,  weil  erstens  die 
Reihenfolge  in  unserer  Handschrift  dagegen  spricht  und  zweitens 
die  lateinischen  Quellen  (s.  o),  besonders  die  Hist.  et  annal. 
Windberg.,  M.  G.  SS.  XVII,  565,  566  für  Straubing  und  Deggendorf 
das  Jahr  1338  verzeichnen.  Letztere  Quelle  hat  „pridie  nonarum 
Octobrium"  (bei  Wimmer  —  s.  unten  — :  „pridie  nonas  Octobrium*^), 
was    dem    6.  October    entspricht.     Damit    stimmt    auch    das  Mscr. 


^)  Für  1294  erwähnt  die  Contin.  Zwetl.  tert.,  M.  G.  SS.  IX,  658  eine  wegen 
angeblicher  Hostien  Schändung  entstandene  Verfolgung. 

Qaellen.    III.  10 
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Georg  Sigersreyters,  Antiquitates  Straubingenses,  mitgeteilt  von 
Wimmer  in  den  Verhandlungen  des  historischen  Vereins  ftlr  Nieder- 
bayern XXIV,  776  und  das  Regest  bei  Wiener  a.a.O.  121,  n^  136. 
Vgl.  nochFränkel,  Sulamith  II',  300,  Gengier I,  731,  Aretin21f., 
30,  Buchner,  Gesch.  Bayerns,  V,  495,  496,  Riezler  a.  a.  0.  II,  523, 
Oefele  SS.  II,  341,  342,  Steub,  AI tbaier.  Kulturbilder  146,  von 
Lilien cron,  Hist.  Volkslieder  I,  45,  Zunz,  Syn.  Poesie  38,  Stern, 
Quellenkunde  14,  n^  139  und  49,  n"  649 ff.  u.  v.  a.]. 

Landau  [bayer.  B.-St.  a.  d.  Isar]. 

Dingolfiug  [B.-St.  ebendas.]. 

Braunau  [Hds.  J<1i:n2,  1212  Brunowe,  St.  in  Oesterreich  a.  Inn,  bayer. 
Grenze,  gehörte  damals  zu  Bayern-Landshut.] 

Vilshofen  [St.  an  der  Vilsmündung]. 

Pfarrkirchen  [B.-St.  in  Bayern]. 

Eggenfelden  [Hds.   pbyiiriCy,    vielleicht  Schreibfehler   für   ':py   oder 

':::y,  Fi.  am  liott]. 

Massing  [Hds.  p:'>l^yc,  1103  Massingen;  Fl.  im  B.  Eggenfelden]. 

Biburg  [Pfd.  im  B.-A.  Kelheim]. 

Moosburg  [St.  im  B.  Freising  a.  d.  Isar]. 

Velden  [Fl.  im  B.  Vilsbiburg]. 

Erding  [Hds.  pn-iy,  1407  Ardingen,  bei  Freising]. 

Straubing  [bayer.  B.-St.;  Annal.  Ensdorf.,  M.  G.  SS.  X,  7:  „eodem  anno 
cremati  sunt  ludei  in  Straubing'';  Hist.  et  Annal.  Windberg.,  M.  G. 
SS.  XVII,  565,  566  (s.  o.)  und  ähnlich  in  Georg  Sigersreyters 
Mscr.  Antiquitates  Straubingenses  (s.  o.),  1338  September? ;  vgl. 
Reg.  BoicaVII,  226,  Aretin  21ff.,  Zunz,  Syn.  Poesie  38,  Wiener, 
Regesten  121,  n"  135,  Riezler  a.  a.  0.  II,  523  u.  a.]. 

Pfeffenhausen  [Fl.  im  B.-A.  Rottenburg]. 

Landshut  [St.  a.  d.  Isar,  Annal.  S.  Steph.  Frisingens.,  M.  G.,  SS.  XIII, 
59  (s.  0.)]. 

Kraiburg  [Fl.  im  B.-A.  Mühldorf]. 

[Alt-]Oetting  [Mfl.  bei  Mühldorf]. 

Dorfen  [Df.  im  B.-A.  Altötting]. 

Neumarkt  [Fl.  im  B.-A.  Mühldorf]. 

Kelheim  [bayer.  B.-St.]. 

Cham  [St.  a.  Regen,  B.  Regensburg;  die  ma.  Orthographie  s.  bei  Oester- 
ley  unter  Kam]. 


3.  Verfolgungen  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes, 
1348  und  1349. 


[Knapp  und  dürftig  sind  die  Meldungen  unseres  Memorbuches  über 
die  Ausbreitung  und  Folgen  der  „Judenbrände"  in  den  Schreckenszeiten 
des    schwarzen  Todes.     Denn    ausser    der  Liste   jener  Opfer,    welche  am 
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Nikolausabend,  5.  Dezember  1349,  in  Nürnberg  dem  Giftwahn  erliegen 
mussten,  haben  wir  in  unserer  Quelle  nur  noch  zwei,  und  zwar  unvoll- 
ständige Verzeichnisse  von  jüdischen  Gemeinden,  deren  Mitglieder  einem 
grausamen  Martyrium  geweiht  w^urden.  Diese  Ortsverzeichnisse,  deren 
erstes  sich  S.  106  b  der  Hds.  unmittelbar  der  ältesten  Nürnberger  Liste 
(A.)  von  1349  anschliesst  und  deren  zweites  auf  dem  letzten  Blatte  (89  b) 
des  bis  134G  geführten  Nekrologiums  steht,  sind  sehr  alt  und  sicherlich 
unmittelbar  nach  der  furchtbaren  Katastrophe  zusammengestellt.  Denn 
wären  sie  jüngeren  Datums,  so  würden  sie  durch  die  Orthographie  ihre 
spätere  Niederschrift  verraten  und  auch  die  Ortschaften  buchen,  in  welchen 
nachweislich  die  Ausbrüche  der  verheerendsten  socialen  Revolution  des 
Mittelalters  erst  1350  wüteten.  Zur  Ergänzung  dieser  Verzeichnisse  sind 
die  weiter  unten  aufgeführten  Listen  (Ergänzung  II  und  V,  hebr.  Text 
S.  7  7  f.  und  81  f.)  aus  einem  alten  Metzer  Memorbuche  und  aus  dem 
Deutzer  mit  dem  von  Bergheim  a.  E.  verglichenen  Gedenkbuche  be- 
stimmt, aus  denen  wir  gleichzeitig  auch  Namen  von  geistigen  Führern 
erfahren,  welche  unerschrocken  und  todesmutig  den  Märtyrerschaaren 
vorangingen.  Wir  haben  zur  besseren  Orientirung  diese  Namen  schon 
bei  der  erstmaligen  Erwähnung  der  betr.  Gemeinde  aus  der  später 
stehenden  Ergänzung  vorweggenommen. 

Nirgends  fast  sind  Tag  und  Monat  oder  nähere  Details  angegeben. 
Man  hielt  dies  für  die  zur  Andacht  bestimmten  Listen  für  überflüssig,  denn  der 
gerechte  und  allwissende  Gott,  in  dessen  Tempeln  die  Namen  verlesen  wurden, 
hatte  ja  selbst  die  schwere  Prüfung  verhängt,  kannte  die  Schaar  seiner  Ge- 
treuen, hatte  ihre  Todesangst  gesehen,  ihre  Seufzer  und  Gebete  gehört.  Diese 
anscheinend  kalten  und  doch  vielsagenden  Verzeichnisse  werden  das  vorhandene 
archivalische  und  gedruckte  Quellenmaterial  in  grösserem  Masse  ergänzen  und 
eine  erschöpfende  Darstellung  da*  sogen.  Judenbrände  des  14.  Jahrhunderts 
ermöglichen,  an  welcher  es  bis  heute  noch  fehlt.  In  dieser  Voraussetzung 
haben  wir,  wo  es  möglich  war,  die  geographische  Lage  des  Ortes  und 
aus  zeitgenössischen  Quellen  das  Datum  der  Verfolgung  ermittelt,  über 
nähere  Umstände  berichtet  und  litterarische  Hinweise  gegeben.  Besonders 
in  Betracht  sind  hierbei  gekommen:  einzelne  Notizen  in  den  Monumenta 
Gennaniae  (s.  Näheres  bei  den  einzelnen  Ortschaften),  die  Chroniken 
Mathias'  von  Neuenburg  (de  mala  fama  ....  bei  Böhmer,  Fontes  IV, 
261 — 265),  Heinrichs  vonDiessenhofen  (ebcndas.  68fF.),  vonFritsclie 
Closener  (Litter.  Verein  von  Stuttgart,  1.  Bd.)  und  Königshovens  (ed. 
Schilter  und  Städtechroniken,  Strassburg  II,  759ff.),  die  Annotata  historica 
des  Michael  Herbipol.  (Böhmer  a.  a.  0.  I,  475),  sowie  Böhmer- 
Huber,  Regesta  Imperii  VIII,  Ulrich,  Sammlung  jüdischer  Geschichten 
in  der  Schweiz,  Grätz,  Geschichte  der  Juden  VlI^  360 ff.,  Stobbe, 
Die  Juden  in  Deutschland  188,  Werunsky,  Geschichte  Kaiser  Karls  IV, 
II 239,  Höniger,  Der  schwarze  Tod  in  Deutschland  6  ff.,  Lechner, 
Das  gi'ofse  Sterben  in  Deutschland,  Lewin,  Juden  in  Freiburg  i.  Br.,  30 ff., 
die  Zusammenstellung  von  Verfolgungsorten  bei  Zunz,  Syn.  Poesie  40  ff., 
Wiener  in  Ben  Chananja  1862,  348,  und  in  Frankeis  Monatsschrift  XII, 
422  ff.,  das  umfangreiche  Material  aus  der  Zeitschrift enlitteratur  in  Sterns 
Quellenkunde  zur  Geschichte  der  deutschen  Juden  u.  v.  a. 

Die  ältere  jüdische  Littcratur  bringt  über  diese  Schreckenszeit  und 
ihre  Nachwehen,  welche  selbst  der  Klage  nicht  gestatteten,  laut  zu  werden, 
nur  geringe  Kunde.  Die  Schilderungen  Chajim  Galipapas  in  seinem 
Werke  Emek  refaim  und  Samuel  Usques  vermögen  wir  aus  den  un- 
zulänglichen   Citaten    bei    Joseph    hakohen,    Emek   ha-bacha    (Übers, 
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Wieners  53)  kaum  zu  würdigen,  und  von  Klageliedern  blieben  nur  wenige 
erhalten.  Von  diesen  wenigen  liefern  geschichtliches  Material:  1)  die 
Selicha  für  das  Sühnfest  von  Baruch  b.  Jechiel  hakohen  (Zunz, 
Literaturgesch.  369i  pipn  NIH  "»iN  (Ders.,  Syn.  Poesie  41  und  42,  teil- 
weise  übersetzt)  scheint  sich  speziell  auf  eine  Gemeinde  zu  beziehen, 
deren  Mitglieder  am  1.  des  10.  Monats  den  Scheiterhaufen  besteigen 
mussten;  2)  die  Zionide  Israels  b.  Jo6l,  genannt  Susslin  aus  Erfurt, 
eines  Zeitgenossen  der  Verfolgungen  (Zunz,  Litteraturgesch.  509)  ]Vä 
^D3  "^nN  (abgedruckt  bei  Landshuth,  Amude  ha-Aboda,  Anh.  III, 
n"  2),  welche  22  Orte,  6  Länder  und  dreizehn  Rabbiner  als  Märtyrer  an- 
giebt  und  das  Jahr  1349  zweimal  deutlich  hervorhebt,  einmal  mit  dem 
Worte  ^F»jjj  und  zweitens  mit  pnj^p  =  109,  d.  i.  5109  der  jüdischen, 
1349  der  christl.  Zeitrechnung.  Während  hiernach  Zunz,  Syn.  Poesie  44, 
welcher  diese  Zionide  auf  Ereignisse  aus  den  letzten  Jahren  des  14.  Sae- 
culum  bezieht,  zu  berichtigen  ist  (s.  GrätzVlII^49,  N.  1),  muss  das 
Urteil  Grätz'  (VII 2,  370,  N.  4,  wo  irrtümlich  Akiba  aus  Frankfurt  als 
Autor  genannt  wird),  welcher  sie  in  der  1.  Aufl.  des  7.  Bandes  benutzt 
hat,  nochmals  geprüft  werden,  umsomehr  da  die  uns  vorliegenden  Ab- 
schriften aus  den  Hamburger  hebr.  Codices  86  und  130  auf  Unvoll- 
ständigkeit  und  Incorrektheiten  des  Textes  schliessen  lassen.  —  Die 
Techinna  eines  R.  Meir  (s.  ausser  Zunz,  w.  u.,  noch  Landshuth 
a.  a.  0.  169  und  Güdemann,  „Die  Neugestaltung  des  Rabbinerwesens ^ 
in  Frankel,  Monatsschrift  XIII,  99)  '•:V2N  np:«  ü^^:y  miTC,  für  den 
10.  Adar  im  Ritus  Worms  (übersetzt  von  Zunz  a.  a.  0.  42  und  Heller, 
Die  echten  hebr.  Melodien  17)  dürfte  sich  auf  die  Gemetzel  des  Jahres  1349 
beziehen  und  in  der  Stelle  ü^^n^n  ü'^cn  nmNI  HVn  'j^ns  eine  An- 
spielung auf  dieselben  besitzen.  Damit  wäre  Zunz'  erste  Ansicht  (a.  a.  0.  42) 
gegen  seine  spätere  Meinung  (Literaturgesch.,  Nachtr.  687),  sie  scheine 
auf  Kreuzfahrerverfolgungen  des  13.  Jahrhunderts  gedichtet  zu  sein,  be- 
stätigt. Schwungvoll  und  ergreifend  bietet  sie  eine  allgemeine  Schilderung 
der  Gräuel. 

Akiba  b.  Eleasars  aus  Frankfurt  a.  M.  Klagegesang  "j^imp  uy 
)b^2  (Zunz,  Literaturgesch.  534,  Landshuth  a.a.O.  Anhang  I)  ist  zu 
jung  und  zu  allgemein  gehalten,  um  für  die  hier  in  Betracht  kommende  Zeit 
irgendwelches  historische  Material  liefern  zu  können.] 


Die  Märtyrer  von: 

Augsburg  und  seinen  Filialgemeinden')  [Hds.  p^Dl^N, 
unter  den  ma.  Lesarten  erscheinen  einige,  welche  das  g  des  lat. 
Augusta  abgeworfen  haben,  wie  Auspurch  (Urkundenb.  der  Stadt 
A.  n^  167),  Ilausburg  und  Ouwesburc;  Sonnabend.  22.  November 
1348  (Städtechroniken,  Augsburg  I,  220  [Chron.  des  Erhard  Wahraus] 
und  246),  drei  Tage  später  wurde  der  84jährige  R.  Senior  beim 
Studium  erschlagen  (Berliner,  Magazin  I,  47,  II,  1 2)  und  Frankel, 
Monatsschrift  XXXIV,  318). 


^)  Hds.  n^Dlß'^l,  gemehit  sind  die  in  der  Umgebung  A.'s  gelegenen  kleinen 
jüdischen  Gemeinden. 

2)  Die  Zahl  der  Märtyrer  200  bei  Werunsky  11,242  findet  sich  weder  in 
der  daselbst  citierten  Chronik  des  Erhard  Wahraus  (Städtechroniken  a.  a.  0.). 
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H.  V.  Diessenh.  68,  Städtechroniken,  Ausgburg  III,  1  und  459, 
Böhmcr-Huber,  n°  971,  6600,  Stobbe  85,  Wiener  in  Frankel, 
Monatsschr.  XII,  422,  Regesten  127,  n"  186,  189,  131,  n0  211  u.  ö., 
Stetten,  Gesch.  v.  A.  1,103  u.  a.)]. 

Nördliagen  [vor  dem  26.  März  1349,  denn  die  Urkunde  von  diesem 
Tage,  d.  d.  Speyer,  spricht  die  Stadt  wegen  der  an  den  Juden  be- 
gangenen Unthat  los  und  ledig  (Böhmer-Huber  n^  895)]. 

Ulm  [30.  Januar  1349  (H.  v.  Diessenh.  70:  „III  kal.  febr.  in  ülma^), 
Werunsky  242,  Zunz  41,  Höniger  8]. 

Esslingen  [27.  Dezember  1348  (H.  v.  Diessenh.  69:  „  ...  et  VI  kal. 
ianuarii  ludei  in  Esslingen  se  ipsos  in  domibus  et  synagoga  ipsorum 
cremabant^),  nach  Ergänzungen  II  fiel  hier  der  Rabbiner  R.  David. 
Tschudi,  Helvet.  Chron.  78,  Meyer -Merian,  Der  grosse 
Sterbent  mit  seinen  Judenverfolgungen  und  Geisslem  in  „Basel  im 
14.  Jahrh.**  186,  Hecker,  Der  schwarze  Tod  58,  nach  Spangenberg]. 

Ueberlingen  [a.  Bodensee,  Kr.  Konstanz;  11.  Februar  1349  (H.  v. 
Diessenh.  70:  „III.  idus  febr,  in  Ueberlingen*');  eine  Oxforder  Hds. 
(Neubauer,  Catalogue  n^  1171)  erwähnt  den  Märtyrer  Rabbiner 
R.  Jakob  (vgl.  Revue  des  etudes  juives  IV,  30).  Ue.  erscheint  in 
allen  Memorbüchem  und  in  der  Elegie  Susslins. 

Löwenstein,  Gesch.  d.  Juden  am  Bodensee  12,  Stern,  Zur 
Gesch.  d.  J.  a.  Bodensee  und  in  seiner  Umgebung  in  der  Zeitschrift 
für  die  Gesch.  der  J.  in  Deutschland  I,  223,  Frankel,  Monats- 
schrift XXV,  374,  Böhmer-Huber  n^  6603,  Werunsky  247]. 

BaseP)  [17.  Januar  1349  (H.  v.  Diessenh.  68:  XVI  vero  kal.  Febr.  in 
Basilea  cremati  sunt  exceptis  infantibus,  qul  ablati  sunt  per  cives 
et  baptizati);  600  Opfer,  ohne  130  getaufte  Kinder  (Chron.  des  Nik. 
S  tu  Im  an,  32.  Jahresber.  des  histor.  Vereins  für  Schwaben  und  Neu- 
burg), es  fällt  auch  der  Rabbiner  R.  Mose  (Erg.  II,  80  R.  Salomo 
genannt'*)]. 


noch  in  der  des  Hektor  Mülich  (ebeudas.  III,  1);  es  dürfte  eine  Verwechselung 
mit  den  1384  gefangenen  liOO  Augsburger  Juden  vorliegen,  welche  sich  mit 
22  000  G.  auslösen  mussten  (ebendas.  Nürnberg  1, 124,  Augsburg  IV,  74 f.,  Mone, 
Anz.  f.  Kunde  deutscher  Vorzeit  1837, 124). 

^)  Von  schweizerischen  Orten,  in  denen  1349  eine  Judenverfolgung  wütete, 
fehlen  in  unseren  Listen: 
Bern  (Mathias  262,  Schilter-Königshoven  293, 1030,  Ulrich  146,  wo  weitere 

Litteratumachweise,  Mone,  Qnellensammlung  z.  bad.  Landesgesch.  III,  118, 

Werunsky  242,  Urkundenb.  d.  St.  Strassburg  V,  165,  n«  180); 
St  Gallen  (Ulrich  222,  Böhmer-Huber  n0937); 

Kyburg  (18.  Sept.  1848,  H.  v.  Diessenh.  70,  Mathias  264,  Werunsky  252); 
Solothurn  (Nov.  1348,   H.  v.  Diessenh.  68,  Werunsky  242,  Urkundenb.  d.  St. 

Strassburg  V,  165  n^  180); 
Sulgen  (19.  Febr.  1349,  H.  v.  Diessenh.  70,  Werunsky  247); 
Thurgau  (22.  Februar  1349,  H.  v.  Diessenh.  70). 

Gleichfalls  fehlt  das  benachbarte  badische 
Radolfszell  (30.  April  1349,   H.  v.  Diessenh.  70:   „Cella  Ratolfi  secundo  kal. 

maii'',  Werunsky  249). 

-)  Nach  Ergänzungen  V,  83 :   Mose,   wie  auch  in  den   Memorbüchem  des 
Mainzer  isr.  Krankenpflegevereins  III  (Bretzen heimer  Kippe)  und  Worms'^ 
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Mathias  v.  Neuenb.  261,  Schilter- Königsh.  298,  1030, 
Tschudi  377,  Meyer-Merian  177,  Wurstisen  132,  Ulrich  188ff., 
Lewin,  Juden  in  Freiburg  i.  Br.  41,  Werunsky243,  K.  1,  Grätz VIP, 
369,  Urkundenb.  der  St.  Strassburg V,  196  n*J^209,   198  n^2V2  u.a.] 

Strassburg  i.  Eis.  [Hds.  pll^l^'nuSt',  noch  heute  lautet  das  ma.  Stross- 
purg  im  elsäss.  Patois  der  Juden  Strausburg;  16.  Februar  1349 
(H.  V.  Diessenh.  70,  Glos  euer  ed.  Stuttg.  83:  ^Samstag,  St.  Veltins- 
tag"),  angeblich  2000  Opfer,  darunter  (Ergänzungen  V,  8 1 )  die  Ge- 
lehrten R.  Jakob  Chalfan,  R.  Mankint  b.  Serach  und  R.  Ahron'). 

Die  Untersuchungen  des  Rats,  betr.  die  Beschuldigung  der  Juden 
s.  im  Urkundenb.  d.  St.  Strassburg  V,  162  ff.;  vgl.  ferner  Mathias  262; 
Schilter-Königsh.  206  §  78.  1030,  Städtechroniken,  Strassburg  . . . 
978,  Schudt  1,460,  Schöpflin,  Als.  dipl.  11,196  n*^  1038,  Mone 
a.a.O.  III,  118,  Werunsky  245  f.,  Lewin  41,  Grätz  VIP  368  f. 
u.  V.  a.]. 

Speyer  [22.  Januar  1349  (H.  v.  Diessenh.  70),  unter  den  Märtyrern 
der  Rabbiner  R.  Eljakim  (Erg.  II). 

Zusatz  des  Jakob  v.  Mainz  zur  Chron.  Mathias'  262,  N.  1, 
Schilter-Königsh.  1027,  Hilgard,  Urkk.  d.  St.  Speyer  456  ff., 
Böhmer-IIuber  n"  860,  903,  939  u.  6591,  Lehmann,  Speyersche 
Chronik  699,  Wiener,  Gesch.  d.  Juden  in  Sp.  in  Frankel,  Monats- 
schrift XII,  308,  Zunz,  Syn.  Poesie  41,  Wcrunskv  244,  N.  1, 
Grätz  \H2  370  u.  a.] 

Worms  [s.  die  Liste  der  Märtyrer  Erg.  I.]. 

Mainz  [22.  August  1349  (H.  v.  Diessenh.  70:  ^X  kal.  septembris"2); 
unter  den  Opfern  befindet  sich  der  Rabbiner  R.  Joseph,  Sohn  R.  Is- 
raels, aus  Thann  (Erg.  V)]. 

Matthias  268,  Sc  ha  ab  86  (nach  den  Chronisten  Heinrich 
von  Rebdorf  —  richtiger:  Heinrich  der  Taube  von  Seibach  — , 
Johann  Naucler  und  Peter  Herb),  Senckenberg,  Select.  jur. 
et  bist.  II,  146 ff.,  Würdtwein,  Subs.  nova  VI,  333  ff..  Zunz  41, 
Grätz  VIP,  374,  Werunsky  251,  Ilöniger  8  u.  a.% 

Koblenz  [Nachwirkung  der  Verfolgung  ist  die  Veräufserung  jüd.  Wohn- 
häuser durch  den  Landesherrn  von  1352  ab,  St.-A.  Koblenz  bei 
Liebe  a.  a.  0.  340]. 

Trier  [St.-A.  Koblenz,  bei  Liebe  a.  a.  0.  339,  zu  1349:  ^iteni  han  ir 
ingeseszene    burger    und    burgers   kint   uszer  Triere  und  wyder  dar 


^)  Erg.  11,78  nennen  nur  R.  Jakob,  welcher  vielleicht  identisch  ist  mit 
Meister  Jakob  dem  Sänger  (Wiener  in  Achawa- Jahrbuch  II.  98  und  N.).  Das 
Memoi'buch  von  Weiscnau  bei  ^lainz  nennt  die  2  Strassburger  Rabbiner  R.  Jakob 
b.  Serach  und  R.  Ahron  b.  .Serach  (?). 

-)  Wenn  das  Datum  bei  Peter  Herb  (citiert  bei  SchaabS7,  vgl.  Froning', 
Frankfurter  Chroniken  59).  •J4  August,  Bartholomäustag,  stimmen  soll,  dann  mu83 
man  für  die  Verfolgung  mehrere  Tage  annehmen. 

•*)  Mainzer  Stadtbibliothek  Hds.  84  in  4":  Severus,  Tituli  pastorales  Mo- 
gnntini  tam  per  urbem  quam  per  districtus  decanales  . . .  handschriftlich  in- 
liegend desselben  „Conspectus  brevis  collectanorum"  und  darin  [p.  36]  a.  a.  1349: 
„Cives  Moguntini  ludaeos  cremant.  unde  magna  campana  S.  Quintini  ex  igne 
pefluxit**  (vgl.  darüber  Wiener,  Emek  habacha53  —  nach  Sebastian  Münster, 
Cosmogr.  —  und  X.  '206,  sowie  Schudt  I,  444  und  IV,  297). 
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in  unser  Juden  binnen  Vorworten  erslagen  und  ir  gut  genoraen  und 
ir  brieve  genomen  und  verdyeliget  und  darzu  unser  Juden  huser  und 
iren  kircboff  geroubet  und  zubrochen".  Verleihung  von  Judenhäusern 
durch  Boemund  von  Trier  und  seine  Nachfolger  von  1854  ab, 
Liebe  a.  a.  0.  356.     S.  auch  das.  373  und  374]. 

Köln  [23.  auf  24.  August  1349,  in  der  Bartholomäusnacht,  erschlagen 
und  verbrannt;  viele  suchten  den  Tod  in  den  Flammen  ihrer  Häuser 
(Kölhoffsche  Chron.  zu  1349  in  Städtechroniken,  Cöln  III,  686, 
Chron.  des  Dietrich  Westhoff,  ebendas.  Dortmund,  Neuss  I,  213); 
von  den  Märtyrern  sind  Erg.  V  genannt:  der  Rabbiner  R.Joseph, 
Sohn  des  R.  Isak,  der  Rabbiner  R.  Joäl,  Sohn  des  Rabbiners 
R.  Mardochai,  der  Rabbiner  R.  Salomo,  Sohn  des  gelehrten  R. 
Jakob,  der  Rabbiner  R.  Jakob,  Sohn  R.  Josuas,  der  gelehrte 
R.  Mose,  Sohn  des  gelehrten  R.  Jerachmiel  hakohen,  der  gelehrte  R. 
Mose,  Sohn  R.  Samuels,  der  gelehrte  R.  Mose,  Sohn  R.  Simons  halevi, 
der  gelehrte  R.  Juda,  Sohn  R.  Simons;  der  edle  R.  Joseph,  Sohn  des 
edlen  R.  Juda  (Erg.  II  nennen  nur  4  der  Vorgenannten).  Die  Quellen 
s.  bei  Werunsky  251,  vgl.  Brisch  134  ff.,  Grätz  VII^,  375]. 

Dortmund  [Wiener  in  Frankel  Monatsschrift  XII,  422  (nach  Fahne, 
Urkundenb.  der  freien  Reichsst.  D.  II,  100),  Kayserling  das.  IX,  84 
(nach  Fahne,  Dortmunder  Chronik)  und  Koppmann,  Die  Juden 
in  D.  in  Geiger,  Wissenschaftl.  Zeitschrift  V,  88]. 

■Osnabrück  [Lerbecii  chron.  episc.  Mind.  a.  a.  1350  bei  Leibnitz,  SS. 
rer.  Brunsv.  II,  191,  citiert  von  Wiener  im  Jahrbuch  f.  d.  Gesch.  d. 
Juden  und  des  Judentums  in  Deutschi.  I,  214]. 

Berlin  [Unter  den  Märtyrern  befinden  sich  die  Rabbiner  R.Joseph  und 
R.  Salomo,  Söhne  R.  Jakobs  (Erg.  V,  85  und  sonstige  Verzeichnisse 
der  Memorbücher).  Am  21.  Oktober  1350  schenkt  Markgraf  Ludwig 
einen  Judenhof  und  die  Synagoge  daselbst  einem  christlichen  Bürger, 
L.Geiger,  Gesch.  der  Juden  in  Berlin  I,  S.  IV,  Höniger  10  (nach 
Riedel,  Cod.  dipl.  Brandenb.  II,  334)]. 

Brandenburg  [hier  scheint  entgegen  der  sonst  üblichen  Eintragung 
p'lü  nriD    (S.  85)  die  Stadt  B.  gemeint  zu  sein]. 

Magdeburß^  [Erg.  II,  78  nennen  den  Märtyrer  Rabbiner  R.  Schalom: 
Chron.  Magd.  341,  Güdemann,  Zur  Gesch.  d.  Juden  in  M.  14]. 

Halle  a.  S.  [Erg.  II,  78,  wie  Memorb.  Worms  ^ :  Rabbiner  R.Jonathan; 
Hertzberg,  Gesch.  d.  St.  Halle  a.  S.  1,203]. 

Meissen  [S.  70  ]l^\0  Pinc,  was  sich  auf  die  ganze  Markgrafschaft 
bezieht');    im    Februar  1349    (Ann.  Veterocell.,    M.  G.  SS.  XVI,  45 ; 


^)  In  einzelneu  Memorbttchem,  so  in  denen  von  Coblenz,  Hanau  und  Oppen- 
heim ist  auch  das  Osterland,  frühere  thüringische  Landschaft,  genannt.  Vgl. 
dazu  Mich.  Herbipol.  bei  Böhmer,  Fontes  I,  476. 

2)  Dass  die  Verfolgung  vor  dem  7.  März  1319  war,  erhellt  aus  einer  von 
Leicht,  „Die  Judengemeinde  in  Meissen"  in  Mittheil,  des  Vereins  für  Gesch.  d. 
Stadt  M.  11,4:^  nach  Cod.  dipl.  Misn.  11,4  N.38  angeführten  Urkunde;  denn  an 
erwälmtem  Tage  schenkte  Markgraf  Friedrich  der  Stadt  M.  „den  Judenberg  da 
selbins  mit  allem  dem,  daz  darczn  gehöret,  also  daz  sie  den  ewiglichen  zcu  einer 
frien  vyeweyde  oder  war  zcu  sie  des  dürfen  werden  ane  allerlei  hindernizze  haben 
und  halten  suUen". 
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1349  in  crastino  Valentin!  —  15.  Febr.^)  —  interfecti  sunt  omnes  lüde! 
in  terra  Misnensi  et  in  Thoringia;  kl.  Dresdener  Cbron.  bei  Mencken, 
Script,  rer.  germ.  II  350:  „in  dem  XLiX  Jare  worden  dye  Juden  ge- 
brant  zu  vasnacht'';  vgl.  Chron.  Sampetr.  180,  H.  v.  Diessenh.  70, 
Werunsky  247  u.  a.)]. 

Nord  hausen  [März  1349,  ein  Theil  der  Gemeinde  (Orient  1848,  n^  6, 
S.  48),  darunter  der  alte  Rabbiner  R.  Jakob,  Sohn  R.Me!rs  (Erg.  Y,  83), 
nach  dem  Metzer  Memorbuch  (Erg.  II,  78)  auch  dessen  Sohn,  der 
Rabbiner  R.  MeKr;  Herquet,  Urkundenb.  511,  Förstemann,  „Die 
Juden  in  der  Reichsstadt  N.**  in  Neue  Mitteilungen  a.  d.  Gebiete 
histor.-antiqu.  Forschungen  XI,  274,  Zunz,  Syn.  Poesie  41,  We- 
runsky 248]. 

Erfurt  [Sonnabend,  St.  Benediktstag,  21.  März  1349,  über  100  erschlagen 
(übereinstimmend  Chron.  Sampetr.  180  mit  Sachs.  Welt chronik,  Thüring. 
Fortsetzung  in  M.  G.  Chron.  II,  318),  viele  andere  verbrannten  sich 
in  ihren  Häusern;  zu  den  Opfern  zählte  auch  der  Rabbiner  R.  Alex- 
ander, genannt  Süsskind,  hakohen  (Erg.  II,  78,  V,  83). 

Erfurd.  Antiqu.  varil.  bei  Mencken  1.  c.  II,  506,  Schudt  IV, 
1.  Cont.  253,  Michelsen,  ^Zur  Bekundung  des  Judensturmes  zu  Erfurt 
i.  J.  1349"  in  Zeitschr.  des  Vereins  für  thüring.  Gesch.  IV,  152,  319ff., 
Zunz,  Syn.  Poesie  40,  Werunsky  248,  Jaraczewsky,  Gesch.  d. 
Juden  in  E.  21ff.,  77ff.;  Kroner,  Festschrift  11]. 

Mühlhausen  i.  Th.  [21.  März  1349  (Chron.  Sampetr.  180),  alle  jüd. 
Einwohner  erschlagen,  darunter  der  Rabbiner  R.  Elieser ') ;  Erfurd. 
antiqu.  U,  507,  Herquet  510,  511,  517,  Werunsky  248  u.  a.]. 

Fulda  [Zunz,   Syn.  Poesie  41;  Verf.  von  1235  s.  S.  122]. 

Frankfurt  a.  M.  [24.  Juli  1349  (Mathias  264,  Senckenberg,  Sei. 
jur.  et  bist.  II,  7,  Froning,  Frankf.  Chroniken  2  und  182  aus  den 
Annal.  Fr.,  7,  53  —  Joan.  Latomus  — ,  146  —  Annal.  eines  Ano- 
nymus). Die  Juden  verbrennen  sich  in  ihren  Häusern,  unter  ihnen 
der  Rabbiner  R.  Ephraim,  Sohn  R.  Tamars  (Erg.  ü,  78"-). 

Kriegk,  Frankf.  ßürgerzwiste  422 flf.,  Ders.,  ^ Gesch.  und  Lage 
der  Frankf.  Juden«  in  Israelit  II,  169ff.,  Grätz  VII-',  373,  Stobbc  99, 
Höniger  8,  Lechner  36  u.  a.]. 

Würz  bürg  [20.  April  1349,  „Dienstag  früh,  8  Tage  nach  Ostern" 
(Fries,  Chron.  637),  verbrannten  sich  viele  in  den  von  ihnen  an- 
gezündeten Häusern  (Mich.  Herbipol.  bei  Böhmer,  Fontes  1,475^); 
Zunz,  Syn.  Poesie  41  nennt  nach  Memorbüchern  (s.  das  von  Münden) 
und  nach  der  Elegie  2  bei  Landshuth  a.  a.  0.  Beil.  III  als  Häupter 
der  Gemeinde,  welche  der  Volkswut  zum  Opfer  fielen:  Gtildenknauf, 
David  Hohen  und  Mose  den  Prediger*),  während  die  Deutzer  Liste 


')  Zunz,  Syn.  Poesie  41  nennt  ausser  ihm  noch  R.  Mose  hakohen. 

*)  In  der  Deutzer  Liste  mit  seinem  Heinamen  R.  Gumprecht  genannt.  Dass 
der  bei  Froning  1.  c.  7  und  8,  N.  1  erwähnte  G.,  einer  der  drei  Brüder  „Gum- 
precht, Levi  und  Meygere  zu  dem  Storke  Judin  gebrudere  gesessen  zu  Franckin- 
ford"  mit  ihm  identisch  sei,  lässt  sich  nicht  beweisen. 

^)  Vgl.  auch  Himmelstein  a.a.O.  183. 

♦)  Des  Letzteren  Märtyrertod  bezeugt  eine  handschriftl.  Notiz  bei  Stein- 
schneider, Hebr.  Bibl.  IX, 24  (vgl.  Brüll,  Jahrbücher  V,  2-'7):  nn«  n::i  .  .  . 
b  tp  n:v  cvn  wip  cu)  pi:z}rrr.2  ns'tt^  t:^Err  ]r-nn  nt^  -i'n^  n«iw  nn^rw 
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(Erg.  V,  82)  nur  den  ersten  verzeichnet.  Die  Verfolgung  im  Bistum  W. 
währte  vom  28.  März  bis  30.  Sept.  (Böhmer-Huber  VIII,  896,  1147, 
1167,  Mon.  Boica  XLI  n^  137  und  148,  Wiener,  Regesten  128, 
no  193]. 

Rothenburg  a.  T.  [Das  Martyrium  vollzog  sich  zwischen  dem  28.  Juni, 
an  weichem  Tage  der  römische  König  Karl  dem  Hochstifte  die  Juden 
in  R.  um  1200  M.  Silbergeld  versetzt  (Mon.  boica  XLI,  397  n^  142) 
und  den  29.  Sept.  1349,  da  er  demselben  das*  Judengut  überlässt 
(ibid  407  n^  147).  Unter  den  Erschlagenen  ist  der  Rabbiner  R.  Isak 
(Erg.  V,  82). 

Wiener,    Regesten  132,  133,    Ders.    in   Frankeis    Monats- 
schrift XII,  423,  Ders.  in  Ben  Chananja  a.  a.  0.,  Werunsky  251,  N.  5]. 

Nürnberg  [s.  die  Liste  der  Opfer  S.  219ff.]. 

Regensburg  [Die  Bürgerschaft  in  R.  hat  also  ihr  Wort  (Grätz  VII^ 
378),  die  Juden  treulich  beschirmen  und  vertheidigen  zu  wollen, 
nicht  halten  können.  Stobbe  a.  a.  0.  71,  Gemeiner,  Regensb. 
Chron.  II,  165]. 

Landshuth  [s.  S.  242  zu  1338]. 

Salzburg  [Annal.  Matseens.  M.  G.  SS.  IX,  829;  Zunz,  Syn.  Poesie  41, 
Werunsky  251;  eine  Verf.  aus  dem  13.  Jahrh.  s.  S.  154]. 

Villach  [s.S.  241  zu  1338]. 

Krems  [St.  in  Nieder-Oesterreich ;  um  Michaelis  (Frankel,  Monats- 
schrift XII,  423)  verbrennen  sich  die  Juden  in  ihren  Häusern  (Annal. 
Zwetl.,  M.  G.,  SS.  IX,  685)  mit  den  Rabbinern  R.  Isak  und  R.  Ahron 
b.  Jona  (Erg.  II,  78.  V,  82)]  •). 

Zuaim  [s.  S.  240  zu  1338]. 

Breslau  [Donnerstag  vor  Pfingsten,  28.  Mai  1349,  wurden  im  Getümmel 
einer  Feuersbrunst,  welche  sich  schnell  ausbreitete  und  die  Stadt 
verwüstete,  alle  Juden  umgebracht.  Grttnhagen,  Gesch.  Schlesiens  I, 
203,  0 eisner,  Schles.  ürkk.  z.  Gesch.  der  Juden  im  Archiv 
für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen  XXXI,  108,  Grünhagen  ebda. 
XXXIV,  360,  Zeitschr.  d.  Ver.  f.  Gesch.  u.  Altert..  Schlesiens  XVÜ, 
35  ff.,  Werunsky  249,  274  und  276;  Höniger  34,  N.  2.  Vgl. 
Böhmer-Huber  n^  1182,  1183  und  1236,  Zunz,  Syn.  Poesie  40, 
(Klose)  Von  Breslau  2a,  184f.,  Frankel,  Monatsschrift  XXXII, 
588  ff.]  2). 

Krakau  [Eine  Verfolgung  im  Jahre  1349  buchen  zahlreiche  Memorbücher, 
wie  die  von  Hagenau,  Gross-Gerau,  Worms''',  Strassburg,  Kreuznach 
u.  a.  und  verbürgt  die  Elegie  bei  Landshuth  a.  a.  0.  Beil.  III]  ^). 


^)  Eine  Verfolgung  von  1283  berichten  Cont.  Zwetl.  tert  M.  G.  SS.  IX,  658 
und  Cont.  Vindob.  ibid.  717. 

0  Laut  Urkunde  d.  d.  Eger,  7.  Oktober  1349,  schenkt  Karl  IV  der  Stadt  Br.  die 
Häuser  und  liegenden  Gründe  der  Juden  und  zwei  Synagogen. 

^)  Nach  Hönigerll  ist  den  polnischen  Chronisten  nichts  von  Verfolgungen 
in  Polen  für  die  Zeit  der  grossen  Pest  bekannt.  Diese  wären  vielmehr  (ebda.  35) 
dem  Jahre  1360  zuzuweisen,  für  welches  die  Annal.  Mechovienses,  M.  G. 
SS.  XIX,  670,  eine  solche  verzeichnen. 
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.Eger  [Gründonnerstag,  25.  März  1349;  Cliron.  Waldsassense  71,  Pelzel, 
Urkundenb.  I,  76,  Böhmer-HubernO  1293,  Wiener,  Regesten  130, 
no  202,  133  n^  226.  —  Schudt  IV,  1.  Cont.  159,  Zunz  40, 
Grünwald,  Das  jüd.  Centralblatt  IV,  100,  HönigerlO,  N.  1,  We- 
runsky  253,  N.  4]. 

Prag  [nach  der  Liste  des  Deutzer  Memorbuchs  fiel  hier  der  Rabbiner 
R.  Mendeln  mit  den  übrigen  Gelehrten  der  Gemeinde.  Diese  Angabe 
ist  zu  bezweifeln;  vielleicht  liegt  eine  Verwechselung  mit  R.  Menachem 
b.  Ascher,  der  1389  umkam,  vor  (s.  w.  u.)]. 


Aus  dem  Nekrologium,  S.  89  b. 


Dieses  sind  die  Verfolgungen,    welche  unserer  Sünden^) 
wegen  im  Jahre  5109  [1348/49]  ausgebrochen  sind. 

Bodensee-Bezirk. 

Waldkirch  [Hds.  lyD'T'ptC^yn  (vielleicht  „Veltkilch  12.  kal.  Febr.«  bei 
H.  V.  Diessenli.  70),  Breisgau;  Lewin  45,  Urkundenb.der  St.  Strass- 
burg  V,  174  no  186]. 

Lindau  [St.  im  bayer.  B.  Schwaben,  a.  Bodensee;  6.  Dezember  1348 
(H.  V.  Diessenh.  69  „in  die  sancti  Nicolai");  Werunsky  242, 
Höniger  7]. 

Ravensburg  [St.  im  württemb.  Schussenthai;  Januar  1349  (H. 
V.  Diessenh.  70),  Werunsky  242,  Stalin,  Württemb.  Gesch. III, 245, 
Wiener  a.  a.  0.]. 

Friedrichshafen  [früher  Buchhorn,  wie  die  Hds.  hat;  württemb.  O.-A. 
Tettnang;  12.  Januar  1349  („II.  idus  ian."  H.  v.  Diessenh.  70); 
Werunsky  242]. 

•üeberlingen^)  [s.  S.  245]. 

Konstanz  [bad.  Kr.-St.;  3.  März  1349  wurden  330  Juden,  am  10.  Sept. 
d.  J.  die  bis  dahin  verschonten  verbrannt,  nachdem  inzwischen  einige 
in  ihren,  von  ihnen  angezündeten  Häusern  den  Tod  in  den  Flammen 
gesucht  und  gefunden  hatten  (H.  v.  Diessenh.  70  und  72^);  Tschudi, 
Helvet.  Chron.  378,  Basel  im  14.  Jahrh.  186,  Löwenstein  a.a.O.  26ff. 
(vgl.  die  Recension  Wieners  in  Rahm ers  Litteraturbl.  1879,  n*^  36), 
Böhmer-Huber  n°  6585,  Werunsky  147  u.a.]. 

Schaffhausen  [schweiz.  Kantonsst.;  22.  Februar  (H.  v.  Diessenh.  70: 
VIII  kal.  marcii  in  SchafFusa  et  in  Thurego),  u.  a.  fiel  der  Rabbiner 
R.  Mose  b.  Ahron    (Erg.  V,  83,    ?  hakohen,    nach    Jellinek;  We- 


1)  S.  168,  N.  2. 

2)  Hds.  ]:yi'T2i«  rhnp. 

')  Das  Datum  bei  Tschudi,  Helvet.  Chron.  (citiert  bei  Ulrich  98): 
„St.  Marxen  Tag",  25.  April,  ist  wegen  der  correcten  Angaben  Heinrichs  r. 
Diessenhofen  zu  verwerfen  (Löwen  st  ein  a.a,  0.115,  N.  21). 
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runsky  247,  Stern,  Quellenkunde  74,  n°  1019  (der  schweizerische 
Geschichtsforscher  VI,  1827,  S.  91f.:  Urk.  1349,  Aug.  3.  ^Spruch 
der  Königin  Agnes  wegen  der  Juden  Gut  in  Seh."),  Kayserling, 
Gesch.  der  Juden  in  der  Schweiz  in  Frankel,  Monatsschrift  XIV, 
43,  44,  Löwenstein  142,  K  58)]. 


Bayern'). 

Memininp:eii  [St.  im  Reg.-B.  Schwaben;  November  1348  (H.  v.  Diessenh. 
69);  Werunsky242,  Höniger7,  Wiener  a.a.O.,  Reg. Boica VIII,  166, 
Böhmer-Huber  n^  1020,  Wiener,  Regesten  128,  n«  190,  Stalin 
244,  Baumann,  Gesch.  d.  AUgäus  II,  20  und  657)]. 

Biberach  [Hds.  N'^D'^D,   1227  Bibra;   St.  im  B.-A.  Ulm]. 

Gundelfingen  [St.  im  B.-A.  Dillingen]. 

Augsburg  [s.  oben  S.  244]. 

Landsberg  [St.  a.  Lech,  B.  Augsb.;  Nov.  1348  (H.  v.  Diessenh.  69); 
Werunsky  242]. 

Burgau  [Hds.  i<1U"1D,  ma.  Burgowe,  Burgawe;  St.  im  B.  Augsb.;  Nov.  1348 
H.  V.  Diessenh.  69);  Werunsky  242]. 

Pfaffen hofen  [von  den  zahlreichen  Orten  dieses  Namens  in  Bayern 
vermutlich  Pf.  a.  d.  lim]. 

Aichach  [Hds.  ND'^'^j;,  1388  Aecha,  St.  im  B.  Augsb.]. 
Weil  heim  [St.  in  Oberbayem  a.  d.  Amper]. 
Wasserburg  [St.  ebendas.  a.  Inn]. 
Wertingen  [St.  im  Reg.-B.  Schwaben]. 
Leipheiin  [St.  ebendas.,  B.  Günzburg]. 
Dillingen  [St.  ebendas.]. 

Ingolstadt  [Hds.  tC^L^l^'S^i::'»«,  vgl.  Neubauer,  Catal.  n"883;  St.  in 
Oberbayern]. 

München  [Annal.  Matseen.,  M.  G.  SS.  IX,  829,  Grätz  VIP,  .398,  N.  3, 
Werunsky  251,  N.  6;  Verf.  v.  1285  s.  S.  146]. 

Neustadt. 

Fellendorf?  [Hds.  P]"Tnbyi1,  B.  Ebermannstadt,  oder  Pfahldorf,  B. 
Mittelfranken]. 

Grading  [Hds.  69  und  79  p^T"^:,  Cat.  Bodl.  727  ::iTn:,  St.  im  B.-A. 

Hilpoltstein]. 
Heideck  [s.  S.  225]. 
Berching  [s.  S.  183  und  235]. 
Nördlingen^)  [s.  S.  183]. 
Feucht  Wangen   [Hds.  p:iVi:™  =  ma.  Vuhtinwanc,    Fiuhtwanc,  Vieth- 

wanc;  St.  in  Mittelfranken  a.  d.  Sulz]. 


1)  Das  in  der  Hds.  befindliche  IT^D   nntS  gehört  hinter    ^WTD   ]tO  1^. 

2)  Hds.  ]:r':'m3  (n'^np). 
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Ellwangen  [s.  S.  180]. 

Dinkelsbühl  [St.  in  Mitelfranken;  1298  Erg.  III,  78]. 


Burgdorf  [St.  im  Schweiz.  Kt.  Bern]. 

Aarau  [N)nK,  1261  Arowa,  1266  Arouwe,  14.  Jahrh.  Arowe;  Hptst 
im  Kt.  Aargau;  über  Verfolgungen  in  diesem  Kt.  s.  Grätz  VII^  365f.]. 

Zofingen  [St.  im  Schweiz.  Kt.  Aaargau;  Nov.  1348  (H.  v.  Diessenh.  69); 
Mathias  262;  Urkundenb.  d.  St.  Strassb.V.  166  nöl82:  Zofingen 
schreibt  an  Strassb.,  es  verweigere  die  Zusendung  des  gelegten  Giftes, 
bemerkt  jedoch:  „un  enbieten  üch  öch,  daz  wir  drie  Juden  geredert 
haut  und  einwip^;  Schilter-Königsh.  293,  Mone,  Quellensamml. 
z.  bad.  Landesgesch.  III,  118,  Ulrich  157,  Werunsky  242]. 

Sursee  [Hds.  ^mi^,  St.  im  Schweiz.  Kt.  Luzem]. 

Aar  bürg  [St.  im  Kt.  Aargau]. 

Ailingen  [Ober-  und  Unter-,  württemb.  O.-A.  Tettnang]. 

Rapperswil  [Hds.  «nb'^ltrtcmsn,  Mitte  des  14.  Jahrh.  Raprechtswilre; 
St.  Gallen,  B.  Utznach]. 

Zürich  [21.  Sept.  1348  (Mathys-Abend,  in  einer  alten  Züricher  Chronik, 
citiert  von  Ulrich  98  ');  es  fällt  u.  a.  der  Rabbiner  R.  Mose  (Erg.  II, 
78);  Schudt  I,  333,  IV,  1.  Cent.  226,  Ulrich  378,  Beil.D.  „Um  der 
Juden  Gut"  und  439  Beil.  0.  „Gnadenbrief  Kaiser  Karl  IV",  Zunz. 
Syn.  Poesie  41]. 

Baden  [St.  im  Kt.  Aargau;  18.  März  1349  (H.  v.  Diessenh.  70); 
Höniger  8]. 

Säckingen  [St.  im  bad.  Kr.  Waldshut]. 

Waldshut  [Kr.-St.  in  Baden]. 

Rheinfelden  [St.  im  Kt.  Aargau;  18.  März  1349  (H.  v.  Diessenh.  70), 
die  Juden  wurden  in  Baden,  wohin  sie  Albrecht,  um  sie  zu  schützen, 
hatte  bringen  lassen,  der  Volkswnt  geopfert  und  niedergemetzelt; 
Werunsky  248]. 

Basel^)  [s.  S.  245]. 

Neuenburg  [Kantonshptst.  in  der  Schweiz;  vermutlich  identisch  mit 
dem  von  Wiener,  Emek  habacha  189,  nach  Schilter-Königsh. 
1013,  angeführten  schweizer.  Neustadt]. 

Frei  bürg  i.  Br.  [30.  Januar  1349  „an  dem  nächsten  Fritag  vor  unserer 
Frowen  Tag,  der  Lichtmesse,  do  wurdent  alle  die  Juden,  die  ze  Fri- 
burg  im  Brisgowe  in  der  Stadt  waren,  verbrannt,  ane  kint  und, 
tragent  frowen**  (Urkundenb.  der  Stadt  Fr.  ed.  Schreiber  385),  auch 
die    12  reichsten  Juden  wurden  verschont  (Lewin  45);  Mathias  262 


>)  Wurstisen,  Bassler  Chronik  (Bas.  1883)  132:  „Die  Züricher  hatten  darvor 
auf  Martini  mit  ihren  Juden  gleicherweis  gehandelt."  Vgl.  auch  Höniger? 
und  Werunsky  241  (Datum  des  Ratsbeschlusses). 

2)  Hds.  «i^D  n^np. 
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Schilter-Königsh.  293,  1030,  ürkundenb.  der  Stadt  Strassburg  V, 
174,  n^  186,   Zunz,  Syn.  Poesie  41,  Höniger  8,  Werunsky  242]. 

Thann  [s.  S.  240]'). 

Pfirt  [s.  S.  240]. 

Ensisheim  [s.  S.  239]. 

Sennheim  [s.  S.  240]. 

Wattweiler  [Hds.  Nnb''1tD>1,  1375  Watwilre,  Df.  im  eis.  Kr.  Thann]. 

Sulz  [s.  S.  239]. 

Gebweiler  [eis.  Kreisstadt]. 

Mülhausen  [s.  S.  239]. 

Herlisheim  [s.  S.  239]. 

Kaysersberg  [s.  S.  239]. 

Münster  im  Gregorienthai  [s.  S.  239]. 

Rufach  [s.  S.  239]. 

Türkheim  [s.  S.  239]. 

Kolmar  [eis.  Kreisst.;  die  Juden  wurden  im  ^Judenloch"  verbrannt 
(Euting,  a.a.  0.231);  Mathias  262,  Böhmer-Huber  Vm,  6028, 
Werunsky  245,  Lechner  35,  Mossmann,  Etüde  sur  l'histoire 
des  Juifs  ä  Colmar  5,  ürkundenb.  d.  St.  Strassb.  V,  166,-  n^  183]. 

Kappoltsweiler  [s.  S.  239]. 

Keichweiler  [s.  S.  239]. 

Zellenberg  [s.  S.  240]. 

St.  Pilt  [Hds.  NtO^ID,  im  14.  Jahrh.  St  Buelt  und  St.  Puelt,  bei  Königs- 

hoven   (Städtechroniken,  Strassburg  1, 470):    Pulte  und  Pulte,    lat. 

oppidum  sancti  Ypoliti;  eis.  Kreisst.]. 

Bergheim  [s.  S.  239]. 

Kestenholz  [Fl.  im  eis.  Kr.  Schlettstadt]. 

Schlettstadt  [eis.  Kreisst;  handschriftl.  Gesch.  v.  Schi.  200,  mitgeteilt 
von  Stöber,  Alsatial858— 1861,  Mathias262,  Schilter-Königsh. 
1021,  Böhmer-Huber  n»  6025,  ürkundenb.  der  St  Strassb.  V,  195, 
n«  208,  Werunsky  244]. 

Markolsheim  [Hds.  C'>%-lK^tobipnc,   1328  Markoltzheim;  eis.  Kreisst.]. 
Achenheim  [?  Df.  im  Kr.  Strassburg]. 
Er  stein  [Hds.  D^\-lt:K^1'»'»«,   1333  Ersthein;  eis.  Kreisst.]. 
Wörtli  pf.  im  eis.  Kr.  Weissenburg]. 
Rosheim  [St  im  Kr.  Molsheim]. 
Zabern  [eis.  Kreisst]. 

Neuweiler  [Hds.  ^<■1^'»'n:,  1177  Nuwilre,  1337  Nuiwilre;  Fl.  im  Kr. 
Zabern. 


*)  Die  Orthographie  und  geographische  Lage  der  folgenden  Ortschaften  siehe 
bei  dem  Verzeichnis  der  1338  betroffenen  elsässischen  Gemeinden  S.  239  ff.  u.  240. 
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Bischweiler  [St.  im  Kr.  Hagenau]. 

Offenburg  [bad.  Kreisst.;  Urkundenb.  d.  St.  Strassburg  V,  184,  n^  196, 
Wiener  im  Achawa-Jahrbuch  II  (1866),  97]. 

Maursmünster  [eis.  Kr.  Zabern]. 

Rheinau  [Hds.  «n:n,  1310  Rinowe,  1450  Rinaw;  St.  im  eis.  Kr.Erstein]. 

Ettenheim  [s.  S.  240]. 

Haslach  [in  Baden,  und  nicht  H.,  eis.  Kr.  Molsbeim]. 

Lahr  [bad.  Kreisst.]. 

Endingen  [St.  im  bad.  Kr.  Freiburg]. 

Kenzingen[St.  ebendas.;  Schilter-Königsh.  102^,  Wiener  a.a. 0.423, 
Urkundenb.  der  St.  Strassburg  V,  177,  n^  188]. 

Benfeld  [St.  im  eis.  Kr.  Erstein;  über  die  dort  abgehaltene  Beratung  s. 
GrätzVII2,  369  nach  Mathias  148;  Wiener  a.  a.  0.  422,  Ders., 
Emek  habacha  189,  Lewin  40  u.a.]. 

Strassburg^)  [s.  S.  246]. 

Hagenau  [eis.  Kreisst.;  Mathias  262,  Werunsky  245]. 

Landau  [Klein-L  im  Kr.  Mülhausen;  Mathias  262,  Werunsky  245]. 

Lauter  bürg  [Hds.  p-^12'^t:i^,  1286  Luoterburg,  1456  Luterburg;  St. 
im  eis.  Kr.  Weissenburg]. 

Selz  [Hds.  «irbyi,  1315  Seelse;  St.  ebendas.]. 


Die  Gemeinden  Worms  und  Speier  [s.  S.  246]. 

Bruchsal  [Hds.  «^J/U'PD,   S.  80  N^'^l^'n^,  S.  81  ^cnz,  im  11.  Jahrh. 
Brusella,  Bruahselle  und  Bruoselle;  bad.  A.-St.]. 

Pforzheim  [bad.  A.-St.;  Verfolgung  von  1267  s.  S.  128]. 

Bretten  [s.  S.  238]. 

Heilbronn  [s.  S.  212  und  232]. 

Wimpfen  [hess.  St.  bei  Heilbronn]. 

Heidelberg    [nach    unserer  Quelle  erwähnt  von  Löwenstein,    Gesch. 
d.  Juden  in  der  Kurpfalz  3]. 

Sulm  [Neckarsulm,  württemb.  A.-St.]. 

Schriesheim  [Fl.  im  bad.  Kr.  Mannheim;  Löwenstein  a.  a.  0.  3]. 

Eltville  [St.  im  Reg.-B.  Wiesbaden]. 

S.70.\\  Bingen  [St.  in  Rheinhessen]. 

Miltenberg  [B.-St.  in  Unterfranken]. 

Wertheim  [s.  S.  231]. 

Walldürn  [s.  S.  231]. 


1)  Hds.  rhnpn  p-iiso^^tt^. 
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Erb  ach  [hess.  St.  im  Odenwald]. 

Amorbach  [St.  in  Unterfranken]. 

Hammelburg  [s.  S.  232]. 

Friedberg  [s.  S.  238]. 

Würzburg  [s.  S.  119,  192,  232,  248]. 

Schweinfurt  [s.  S.  233]. 

Ebern  [St.  in  Unterfranken]. 

Schmalkalden  [s.  S.  233]. 

Schleusingen  [s.  S.  233]. 

Königshofen  [s.  S.  233]. 

Hildburghausen  [Kr.-St.  in  Sachsen-Meiningen]. 

Usseln  [Df.  in  Waldeck,  Kr.  Eisenberg]. 

Erfurt^)  [s.  S.  248]. 

Mühlhausen  [s.  S.  248]. 

Nordhausen  [s.  S.  248]. 

Meissen  [s.  S.  247]. 

Arnstadt  [St.  in  Scbwarzb.- Sondershausen;  Februar  1349,  zwischen 
Lichtmess  und  Fastnacht  (Chron.  Sampetr.  180);  SchudtlV,  1.  Cont 
251  nach  Olearius,  Historie  vonA.  II,  258,  Zunz,  Syn.  Poesie  40, 
Höniger8;  Verfolgung  von  1264  s.  S.  163]. 

Ilmenau  [St.  in  Sachsen -Weimar;  Fastenzeit  1349 ;  s.  vorhergehende  Note]. 

Eisenach  [St.  ebcndas. ;  s.  Note  unter  Arnstadt]. 

Gotha  [Hptst.  V.  Sachsen-Koburg- Gotha;  Fastenzeit  1349;  s.  Note  unter 
Arnstadt;  Verfolgung  von  1303  s.  S.  217]. 


Spätere  Ergänzung  des  Schreibers  unter  dem  Texte. 


Dieses  sind  die  Verfolgungen,  welche  unserer  Sünden 
wegen  im  Jahre  5109  [1348/49]  entstanden  sind. 

Augsburg,  Nördlingen,  Ulm,  Strassburg,  Basel, 
Ueberlingen,  Speyer,  Worms,  Mainz,  Oppenheim  [hess. 
Kr.-St.;  Ende  Juli  1349,  Werunsky  250  nach  Mathias  263,  264,  Wiener 
a.  a.  0.,  Grätz  VIP,  373;  der  ermordete  Rabbiner  hiess  nach  dem  Memorb. 
Worms 2  R.  Joel  hakohen  und  nicht  R.  Joseph  b.  Israel  (Erg.  II,  78),  wie 
Carmolyimg bemerkt],  Frankfurt,  Köln,  Fulda,  Erfurt,  Mühl- 


V  Hds.  QTD-)«  n^np. 
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hausen,  Nordhausen,  Egeln?*),  Markgrafschaft  Meissen, 
Hessen -Cassel,  Würzburg,  Nürnberg,  Bamberg  [Hoff- 
mann  bei  Ludewig  SS.  rer.  episc.  Bamb.  202,  Kluger  in  einer  handschr. 
„Chronol.-Diplom.  Gesch.  des  Hohen  Bis-  und  Fürstenthums  B.^,  welcher, 
auf  eine  Urk.  von  1347  gestützt,  mit  Unrecht  behauptet,  dass  B.  Friedrich 
die  Juden  des  Bistums  damals  vor  völliger  Vernichtung  geschützt  haben 
müsse.  Die  Verfolgung  hat  die  Gemeinde  zerstört,  denn  1350  geht  die 
Synagoge  in  den  Besitz  des  Bischofs  über],    Rothenburg. 


^)  Hds.  «^r«,  Oesterley  147:  Egle  [unbek.],  1444,  Chron.  episc.  Merseb. 
SS.  X,  206, 43;  der  Ort  dürfte  in  dieser  Gegend  gelegen  haben  und  vielleicht 
identisch  mit  Egeln  bei  Magdeburg  sein. 


ERGÄNZUNGEN. 


Quellen.  III.  17 


I.  Die  Wormser  Märtyrer  vom  Jahre  1349. 

II.   Eine  Liste  von  Ortschaften  und  Rabbinern,  aus  dem  alten  Memorbuch  von 
Metz,  die  Verfolgungen  von  1349  betreffend. 

III.  Ortsliste   der  Verfolgungen    von   1298   und    1303,    aus   dem   Memorbucl^ 

Charleville's. 

IV.  Verzeichnis  von  Blutorten,   aus  einem  im  14.  Jahrhundert  geschriebenen 

Gebetbuch. 
V.  Die  Marterstätten  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes,  aus  den  Gedenkbüchem 

von  Deutz  und  Bergheim  a.  d.  Erft. 
VI.  Die  Einleitung  des  ältesten  deutschen  Gedenkbuches. 
\'II.  Die  im  Nekrologium  verewigten  Gelehrten  und  Märtyrer  und  sonstige  be- 
merkenswerte Eintragungen  dieser  Quelle. 


I. 

Die  Wormser  Märtyrer  vom  Jahre  1349.  i^^^ 


Dieses  sind  die  Namen  der  israelitischen  Märtyrer, 

welche  am   10.  Adar  II  5109  [Sonntag,  I.März  1349]  in   der 

Gemeinde  Worms  getötet  wurden^. 

Der  Rabbiner  R.  Samuel,  Sohn  R.  Aschers  halevi, 
seine  Frau  Gutlin,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Alexander 
hakohen^),  sein  Knabe  Mose  und  seine  beiden  Töchter; 
Frau  Bela,  Tochter  des  gelehrten  R.  Elieser,  ihr  Schwiegersohn, 
der  gelehiie  R.  Elieser,  Sohn  R.  Ephraims,  dessen  Frau  Gutlin, 
und  dessen  Knaben  Menachem,  David,  Elieser^),  ihr  Schwieger- 
sohn R.  Jesaja,  Sohn  R.  Meirs,  dessen  Frau  Sara,  dessen  Knaben 
Lipman,  Menachem,  Eleasar*),  Meir  und  dessen  jungfräuliche 
Tochter  Rechlin;  ihre  Tochter  Frau  Judith  und  ihr  Sohn 
R.  Menachem;  R.  Jakob,  seine  Frau  Frommet^)  und  ihre  Knaben 
Menachem  und  Jakob;  die  alte  Frau  Rebekka  und  ihr  Knabe; 
R.  Salomo,  Sohn  R.  Abrahams,  seine  Frau  Bela  und  seine  Haus- 
genossen;  Frau   Gutlin,   ihre   alte   Mutter   Frau   Frommet   und 


^)  In  den  Wonnser  Meraorbüchern :  „Dieses  sind  die  Namen  der  Märtyrer 
hier  zu  Worms  aus  dem  Jahre  5109,  vom  10.  Adar  II.  Gott  möge  gedenken  der 
Seelen  der  Märtyrer,  welche  hier  in  der  Gemeinde  Worms  erschlagen  und  ver- 
brannt worden  sind,  mit  der  Seele  .  . . ."  Schliesslich  noch:  „welche  erschlagen 
und  verbrannt  wurden  einst  an  diesem  Tage  wegen  der  Heiligung  Gottes. 
Dieses  Verdienstes  wegen  u.  s.  w."  Das  Datum  findet  sich  in  allen  älteren 
Quellen;  der  Tod  durch  Feuer  ist  durch  die  Urkunde  bei  Boos  (Urkundenbuch 
der  Stadt  Worms  II,  267)  vom  29.  März  1349  verbürgt:  „uffe  soliche  geschiht, 
als  in  irre  statd  zfi  Wormessen  geschehen  ist  an  den  Juden  unde  der  Judischeit 
zu  Wormessen  die  miedenander  verbrant  unde  vergangen  sint  bede  an  libe 
unde  an  gute". 

2)  Vermutlich  der  in  Erfurt  21.  März  1349  gefallene  Märtyrer. 

3)  W.  „Eleasar". 
*)  B.  „Elieser". 

'")  Oder:  Vronmt. 

17* 
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ihre  Enkelin,  die  jungfräuliche  Frommet;  R.  Nechemja,  Sohn 
R.  Abrahams,  und  seine  Tochter  Frau  Bela;  sein  Schwiegersohn 
R.  Philipp  und  dessen  Hausgenossen;  der  gelehrte  R.  Joseph, 
seine  Frau  Adelheit,  seine  junge  Tochter  Frau  Michlin  und 
seine  Hausgenossen;  R.  Vida  und  seine  Frau  Michlin');  R. 
Salomo^),  seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  sein  Sohn  R.  Juda 
und  dessen  Frau;  R.Jonathan  hakohen;  R.  Samuel,  seine  Frau 
Gutheil  und  seine  Hausgenossen^);  R.  Fantin,  der  Franzose,  und 
seine  Hausgenossen;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Moses  halevi,  seine 
Frau  Gutlin  und  seine  Hausgenossen;  R.  Abraham,  der  Franzose, 
und  seine  Frau  Trina;  R.  Kaufman,  seine  Frau  Michlin  und 
5^.7^4.1  seine  jungfräuliche  Tochter;  R.  Baruch,  Sohn  R.  Hillels  |  ha- 
kohen, seine  Frau  Rebekka  und  seine  Hausgenossen;  R.  David, 
seine  Frau  Richenza,  seine  Hausgenossen  und  sein  junger  Sohn; 
R.  Menachem,  seine  Frau  Matrona*)  und  seine  Hausgenossen; 
sein  Schwiegersohn  R.  Lipman  und  dessen  Frau;  die  Wittwe 
Frau  Liba,  ihr  junger  Sohn  und  ihre  jungfräuliche  Tochter; 
Frau  Sara  und  ihre  Hausgenossen;  R.  Eljakim,  Sohn  R.  Sa- 
muels halevi,  seine  Frau  Taube  und  sein  Sohn;  R.  Samuel,  seine 
Frau  Trostlin  und  seine  Hausgenossen;  R.  Chiskija,  Sohn  R. 
Ephraims,  seine  Frau  und  seine  Hausgenossen ;  die  Wittwe  Frau 
Bela  und  die  Wittwe  Frau  Juttlin;  R.  Meir,  Sohn  R.  Judas'), 
der  Vorsteher,  seine  Frau  Hanna  und  seine  Hausgenossen; 
die  alte  Fromlin;  Frau  Juttlin  und  ihre  beiden  Kinder;  R.  Nathan 
halevi,  seine  Frau  Guta  und  sein  Sohn;  R.  Mardochai,  seine 
Frau,  sein  junger  Sohn®)  und  ihre  Hausgenossen;  R.  Alexander, 
Sohn  R.Moses,  der  Vorsteher,  seine  Frau  Gnenna,  seine 
Tochter  Frau  Bona  und  seine  Hausgenossen;  R.  Jakob, 
Sohn  R.  Aschers,  seine  Frau  Dolce,  seine  Mutter  Frommet  und 
seine  Hausgenossen;  die  Wittwe  Frau  Susa^),  ihr  Schwieger- 
sohn R.  Nathan,  dessen  Frau  Hanna  und  dessen  Hausgenossen; 
R.  Fromult;   Frau  Pesslin   und  ihre  Hausgenossen;   die  Wittwe 


^)  B.  und  Br.  haben  noch:  „und  sein  jiuiger  Sohn". 

2)  B.  „R.  Samuel". 

3)  Hier  folgt  in  Br.   „Frau  Rebekka  und  ihre  Hausgenossen,   R.  Elieser, 
seine  Frau  und  seine  Hausgenossen''. 

*)  Der  Name  „Matrona"  fehlt  in  W.^. 

^)  Mittwoch,  26.  Adar  5074  (1314)  stirbt  in  Worms,   laut  Inschrift  eines 
jüngst  gehobenen  Grabsteins,  R.  Meir  b.  Juda.    Vielleicht  der  Grrossvater. 
6)  In  Br.  folgt  „und  seine  Frau". 
^)  B.  hat  für  Susa  „Gnenna"  mit  Ajin,  W.  corrumpirt. 
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Frau  Gnenna;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Jakobs,  seine  Frau  Pesslin 
und  seine  Hausgenossen;  Frau  Hanna;  der  alte  R.  Rüben,  seine 
Tochter  Frau  Frommet,  sein  Schwiegersohn  R.  Samuel  und 
seine  Hausgenossen;  der  gelehrte  R.  Simon,  Sohn  R.  Judas,  und 
seine  Hausgenossen;  R.  Jesaja;  die  Wittwe  Reina*);  R.  Michel; 
R.  Süskind,  seine  Frau  Vögele  und  seine  Hausgenossen''^);  R. 
Nathan  und  seine  Frau  Mirjam;  R.  Elieser  halevi,  sein  Schwieger- 
sohn [R.^)]  Mose,  dessen  Frau  Gutlin  und  dessen  junger  Sohn; 
R.  Salomo  und  seine  Hausgenossen;  R.  Gumprecht  hakohen, 
seine  Frau  Jenta,  seine  Tochter*)  Zima,  seine  Tochter  Frau 
Hanna  und  deren  Mann  R.  Lema  und  ihre  Hausgenossen;  R. 
Baruch,  seine  Frau  Hizel')  und  seine  Hausgenossen;  der  ge- 
lehrte R.  Abraham  halevi  und  seine  Frau;  die  Wittwe  Frau 
Jutta  und  ihr  Sohn;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Judas,  der  Vor- 
steher, seine  Frau  Susa  und  seine  Hausgenossen,  sein 
Schwiegersohn  und  dessen  Frau  Bela;  der  gelehrte  R.  Isak, 
der  Franzose,  seine  Frau  Joie  und  seine  Hausgenossen;  R.  Meir, 
der  Gesetzrollenschreiber,  seine  Frau  Gutlin  und  seine 
Hausgenossen;  die  Wittwe  Frau  Bruna  und  ihr  Sohn  R. 
Mose;  die  Wittwe  Frau  Sara  und  ihre  Hausgenossen;  R.  Juda, 
seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  die  Wittwe  Frau  |  Lea;,S.7o. 
R.  Liberman,  seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  der  alte  R. 
Levi;  R.  Abraham  und  seine  Frau  Taube;  der  Rabbiner 
R.  Jakob,  seine  Frau  Gutlin  und  seine  Hausgenossei.; 
die  W^ittwe  Frau  Hanna,  ihr  Schwiegersohn  R.Mose,  der  Vor- 
steher, dessen  Frau  Bela  und  dessen  Hausgenossen; 
ihr  Schwiegersohn  R.  Froman  und  dessen  Frau  Mirjam;  ihre 
[der  Frau  Hanna]  Tochter  Frau  Ella  und  ihre  Hausgenossen; 
R.  Isak,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Samuel,  der  Vorbeter, 
seine  Tochter  Juttchen  und  seine  zwei  Knaben;  R.  Isak^ 
und  seine  Frau  Gutlin;  R.  David  halevi,  der  Vorsteher, 
seine  Frau  Gentil,  seine  jugendliche  Tochter  Frau  Bela 
und  seine  Hausgenossen;  der  Knabe  Michel;  die  Wittwe 
Frau  Guta;  R.  Alexander,  Sohn  R.  Judas,  seine  Frau  Pesslin, 
seine  Tochter  Frau  Bela  und  seine  Hausgenossen;   R.  Chananel 


0  W.  „Reitza". 

2)  Die  letzten  fünf  Eintragungen  fehlen  in  B. 

^)  Nach  W.  ergänzt. 

♦)  In  W.  ist  hier  ein  Punkt,  dann  folgt  „Frau  Zima". 

*)  B.  ,Hizlin". 
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und  seine  Frau  Peierlin ') ;  R.  Salinau,  der  Vorbeter,  seine 
Frau  Gutlin  und  seine  Hausgenossen;  R.  Bonum,  seine 
Mutter  und  seine  Hausgenossen;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Judas, 
seine  Frau  Esther  und  seine  Hausgenossen;  R.  Ahron,  Sohn 
R.  Jakobs,  der  Vorsteher,  seine  Frau  Jutta  und  sein 
junger  Sohn 2);  R.  Jakob  und  seine  Hausgenossen;  der  Bachur 
R.  Menle^);  R.  Uri,  Sohn  R.  Salomos,  der  Vorsteher,  seine 
Tochter  Thamar  und  seine  Hausgenossen;  der  gelehrte 
R.  Mose  Kinnor*),  der  Vorbeter,  seine  Frau  und  sein 
junger  Sohn');  R.  Jakar  und  seine  Hausgenossen;  R.  Ahron 
und  seine  Hausgenossen;  R.  Eljakim,  der  Gemeindediener, 
seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  Frau  Ogia,  die 
Hebamme,  und  ihre  Tochter  Mirjam;  R.  Isak,  seine  Frau, 
seine  Hausgenossen^),  sein  Schwiegersohn  R.  Abraham  und 
dessen  Frau;  R.  WisreweP),  seine  Frau,  seine  Hausgenossen, 
sein  Sohn  R.  Abraham  und  dessen  Frau®);  sein  Sohn  R.  Isak, 
seine  Frau  und  ihre  Hausgenossen;  die  Wittwe  Frau  Susa^); 
Frau  Juttlin;  Frau  Selikeit*'')  und  ihr  Sohn;  R.Abraham,  seine 
Frau  Miijam  und  seine  Hausgenossen;  der  Knabe  Joseph;  R. 
Alexander"),  seine  Frau  Minna  und  seine  Hausgenossen;  R. 
Joseph,  seine  Frau  Mirjam  und  seine  Hausgenossen;  Frau 
Gutlin  und  ihre  jungfräuliche  Tochter;  R.  Daniel,  seine  Frau 
und  seine  Hausgenossen;  die  Wittwe  Frau  Bela,  ihre  Kinder, 
ihre  Schwiegertochter  Frau  Bela,  deren  Kinder  und  ihr  Sohn 
R.  Samuel;  R.  Isak,  seine  Frau  Xenia  und  seine  Tochter  Paura; 


^)  B.  „Paula",  W.  „PaurUii%  Br.  „Ptirle?". 

*)  In  Br.  gehört  „sein  junger  Sohn"  zu  dem  folgenden  „R.  Jakoh-. 

3)  W.i  „MennUn",  W.«  und  ^  und  J.  „Tehlin%  0.  „Tewlin",  B.  „Mendlin" 
und  Br.  „Mendlen". 

*)  So  in  der  Hds.;  W.*  und  ^  haben:  „der  Rabbiner  R.Mose,  sein  Sohn, 
der  Vorbeter,  und  dessen  Frau".  0.  liest  „Ber**  und  B.  „Beter**.  Br.  hat  deutlich 
„Kinnor".  Dass  dieses  Wort,  welches  „Harfe"  bedeutet,  auf  den  Stand  weist, 
ist  kaum  anzunehmen,  es  kann  viel  eher  ein  Schreibfehler  filr  das  ursprüngliche 
"^-2  „Peter"  sein.  Doppelnamen  sind  häufiger  und  erklärlich. 

•')  In  W.  und  J.  folgt  „R.  Jakob^ 

")  Die  letzten  beiden  Eintragungen  fehlen  in  W.^ 

"')  So  in  der  Hds.,  vielleicht  verschrieben  für  den  bibl.  Eigennamen  (1.  Chron. 
12,13)   i^OTl   (K'ri   für   K'tib:   tJ^VP). 

^)  „R.  Wisrewel"  bis  hierher  fehlt  in  B. 

9)  Gehört  in  B.  zu  „Juttlin**. 

10)  W.i  „Silkit". 

'*)  In  den  meisten  Hdss.  „Axelrad**. 
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R.  Mose,  seine  junge  Tochter  und  seine  Hausgenossen'); 
K  Joseph,  Sohn  R.  Simchas,  der  Vorsteher,  seine  Frau 
Memlin  und  seine  Hausgenossen;  Frau  Dolce  und  ihre 
Kinder;  der  Bachur  R.  Isak;  R.  Mose,  seine  Frau  Gentil  und 
seine  Hausgenossen;  die  alte  Frau  Ziwe,  ihre  Tochter  Gitle^) 
und  ihre  Hausgenossen;  die  Wittwe  Frau  Gutlin,  ihr  Knabe'), 
ihre  Schwester  Frau  |  Minna,  ihr  Schwiegersohn  R.Mose,  dessen ;s.7ö. 
Frau  Gutlin  und  ihre  Hausgenossen;  R.  Mose,  Sohn  R.  Abra- 
hams hakohen,  der  Vorsteher,  seine  Frau  Hanna  und 
seine  Hausgenossen;  die  Wittwe  Frau  Mija  und  ihr  Sohn, 
der  Knabe  Salomo;  R.  Salomo  hakohen  und  seine  Frau  Hanna; 
R.  Isak,  seine  Frau  Ella  und  seine  Hausgenossen;  der  alte 
R.  Jakob,  seine  Frau  Bela  und  seine  Hausgenossen;  R.  Samuel, 
Sohn  R.  Meirs,  und  sein  junger  Sohn;  R  Schealtiel,  sein  Sohn, 
seine  Tochter  Bona,  sein  Schwiegersohn  R.  Thiroel  und  seine 
Hausgenossen;  die  Wittwe  Gutlin  und  ilir  Sohn  R.  Vida;  R. 
Samuel,  seine  Frau  Gutlin,  sein  Schwiegersohn  R.  Mose,  dessen 
Frau  und  ihre  Hausgenossen;  Frau  Jachnet  und  ihre  Kinder; 
R.  Bendit,  seine  Frau  Gutlin  und  seine  Hausgenossen ;  R.  Abraham, 
sein  Sohn,  der  Bachur  R.  Ascher,  dessen  Frau  Bela  und  seine 
Hausgenossen;  R.  Simcha,  seine  Frau  Wanne*)  und  seine  Haus- 
genossen; R.  Mose  und  seine  Frau;  R.  Dui^man,  seine  alte  Frau 
Bona,  ihre  Tochter  und  ihre  Hausgenossen;  Frau  Ogia  und  ihre 
Hausgenossen;  R.  Joseph  und  seine  Frau  Schonwip;  der  alte 
R.  Joseph,  seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  sein  Schwieger- 
sohn R.  Mose,  seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  die  alte 
Wittwe  Pesslin  und  ihre  jungfräuliche  Enkelin;  R.  Mose,  seine 
Frau  Mirjam  und  seine  Hausgenossen;  die  alte  Wittwe  Jutta, 
ihr  Sohn  R.  Isak  und  seine  Hausgenossen;  die  Wittwe  Hann- 
gut*),  ihre  Tochter  Glück  und  ihre  Hausgenossen;  R  Samuel 
Juda,  Sohn  des  gelehrten  R.  Jakob,  seine  Frau  Guta,  seine 
Tochter  Turtel®),  seine  Schwester  Minna,  die  Hebamme,  ihr 
Sohn,  der  Bachur  R.  Jakob,  dessen  Frau  Serlin  und  seine  Haus- 
genossen;  der  Bachur  R.  Juda;    der  Bachur  R.  Mose;   der  alte 


^)  In  Br.,  folgt:  „R.  Salomo,  seine  Frau  und  seine  Hausgenossen" 
•^)  W.,  B.  und  Br.  ^Gutlin". 
3)  S.  S.  75,  N.  21. 
♦)  Br.  ,Wanna". 

«;  Nach  Br.  K^lD-imü. 
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R.  Juda;  die  alte  Frau  Bona  und  ihre  Tochter  Frau  Minna; 
der  alte  R.  Meir,  Sohn  des  gelehrten  R.  Isak;  R.  Baruch,  Sohn 
R.  Simchas,  seine  Frau  Judith,  sein  Schwiegersohn  R.  Nathan 
und  ihre  Hausgenossen;  der  gelehrte  R.  Joseph,  seine  Frau 
Uglai,  sein  Sohn  R.  Jakob  und  [noch]  ein  junger  Sohn;  Frau 
Gutlin  und  ihre  Knaben  Menachem  und  Meir;  R.  Susman  und 
seine  Frau  Esther;  R.  Simon,  Sohn  R.  Akibas'),  und  seine  jung- 
fräuliche Tochter  Memlin;  R.  Simon;  R.  Meir,  seine  Frau  Gutlin, 
und  seine  Hausgenossen;  R.  Elieser,  seine  Frau  Peierlin^),  sein 
Schwiegersohn,  der  gelehrte  R.  Heil  und  dessen  Frau;  R.  Isak, 
Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Esther  und  seine  Mutter;  der  alte 
R.  Nathan  und  sein  junger  Sohn;  R.  Chajini,  seine  Frau  Bela, 
seine  jugendliche  Tochter  Gutel  und  seine  Hausgenossen;  R. 
Peerzina;  R.  Abraham  und  seine  jungfräuliche  Tochter;  R.  El- 
jakim,  seine  alte  Mutter  Frau  Hanna,  seine  Frau  Hanna,  seine 
Knaben  Isak,  Menachem  und  seine  jungfräuliche  Tochter  Minna; 
der  Bachur  R.  Samuel,  Sohn  R.  Abrahams;  R.  Joseph,  seine 
Frau  Bela  und  sein  Sohn  Eberlin;  R.  Elieser,  der  Vorsteher, 
S.  77. 1  seine  Frau  Schonlin^),  |  seine  Knaben  Abraham  und  Joseph  und 
seine  jungfräuliche  Tochter  Bräunchen ;  die  Wittwe  Frau  Sprinza, 
ihr  Schwiegersohn  R.  Meir,  der  Vorsteher,  dessen  Frau 
Recheltraut  und  ihre  Töchter  Guta  und  Sara,  ihre  Knaben  Mose 
und  Meir  und  ihre  Töchter  Memlin  und  Beleben;  R.  Elieser 
halevi,  seine  Frau,  seine  Hausgenossen  und  sein  Schwiegersohn 
R.  Joseph;  der  gelehrte  R.  Elieser*),  seine  Frau  Metin,  sein 
Sohn,  der  Knabe  Kopiin,  und  seine  Tochter;  R.  Samuel');  R. 
Isak  halevi,  seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  seine  Schwester 
Frau  Sara  und  deren  Kinder;  Frau  Zaret,  Tochter  des  Märtyrers 
R.  Abraham,  ihre  Tochter  Rechlin  und  ihre  beiden  Söhne;  R. 
Jecliiel,  seine  Frau  Bona  und  seine  zwei  Kinder;  der  Bachur 
R.  Menachem;  der  Knabe  Joseph,  Sohn  R.  Abrahams;  R.  Mulin 
und  seine  Frau;  R.  Menachem  und  seine  Hausgenossen;  R. 
Abraham,  seine  Frau  Sara  und  seine  Hausgenossen;  R.  Joseph, 


1)  Ein   Jüngling  R.  Akiba  b.  Simon  stirbt  26.  Ellul  5076  (1316),  Leichen- 
stein in  Worms. 

2)  W.»  und  Br.  .Pauerlin«. 
•^)  B.  und  Br.  „Schonle". 

*)  Der  „gelehrte  R.  Elieser"  war  Vater  der  Frau  Gutlin,  welche  Sonntag 
10.  Tammus  5067  (1307)  in  Worms  starb  (Leichenstein  das.). 
*)  Br.  noch  „R.  Mose". 
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seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  R.  Isak,  seine  Frau  Gutlin^) 
und  seine  Hausgenossen;  R.  David,  seine  Frau  Zimlin^)  und  seine 
Hausgenossen;  die  alte  Frau  Sara  und  ihr  Enkelkind;  R. 
Israel  und  seine  Frau;  R.  Isak;  R.  Meir,  Sohn  des  Märtyrers 
R.  Jechiel,  seine  Frau  Tilia^)  und  sein  Knabe;  R.  Jechiel,  seine 
Frau  und  sein  Knabe;  R.  Samuel,  seine  Frau  Bela  und  seine 
Mutter, 

welche  erschlagen  und  verbrannt  wurden,  weil  sie 
den  Namen  des  einzigen  Gottes  heiligten.  Dieses  Ver- 
dienstes wegen  möge  ihre  Seele  verbunden  sein  dem 
Bunde  des  ewigen  Lebens,  vereint  mit  allen  übrigen 
Frommen   im  Paradiese.     Darauf  wollen  wir  sprechen: 

Amen!*) 

[Ihren  Mitbürgern  von  Karl  IV  im  voraus  an  Leib  und  Gut  über- 
liefert, mussten  die  Juden  von  Worms  am  i.  März  1349  ihren  Ver- 
folgern, denen  viele  durch  Selbstverbrennung  zuvorkamen,  unter- 
liegen. Unsere  Liste  zählt  ausschliesslich  ungenannter  Kinder  und  des 
Dienstpersonals  mehr  als  400  Märtyrer,  unter  welchen  sich  elf  mit 
dem  Titel  Dj*1D  «Vorsteher»  befinden,  die  also  Mitglieder  des  Wormser 
Judenrates  waren.  Diese  sind:  R.  Meir,  Sohn  R.Judas;  R.Alex- 
ander, Sohn  R.  Moses;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Judas;  R.  Mose;  R.  David 
halevi;  R.  Ahron,  Sohn  R.  Jakobs;  R.  Uri,  Sohn  R.  Salomos;  R.  Jo- 
seph, Sohn  R.  Simchas;  R.  Mose,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen; 
R.  Elieser  und  R.  Meir.  Da  auch  Rabbiner  Mitglieder,  beziehungs- 
>veise  Vorsitzende  des  Rates  sein  konnten  (vgl.  Stern-Höniger, 
Das  Judenschreinsbuch  in  Quellen  I,  242  ff.  «Der  Kölner  Judenrath 
ca  1255 — 1347»),  so  dürfen  wir  annehmen,  dass  ihm  einer  der  in 
vorstehendem  Verzeichnis  aufgeführten  Märtyrer -Rabbiner,  Rab- 
biner [der  Gemeinde]  R.  Samuel  b.  Ascher  halevi  oder  Rabbiner 
R.  Jakob  angehörten.  Dadurch  wäre  die  Zahl  12  gefunden  und 
der  Märtyrertod  der  «12  Vorsteher»  (C^DilS  2"^),  an  welche 
noch  heute  eine  Gedenktafel  über  der  gemeinsamen  Grabstätte  in 
Worms  erinnert,  für  1349  constatirt.  Denn  dass  sie  nicht  bei 
den  Verfolgungen  des  ersten  Kreuzzuges  umgekommen  sind,  hat 
bereits  Grätz  VP.  396  und  VII',  372  N.  2  (vgl.  auch  Zunz,  Zur 
Gesch.  und  Literatur  412)  gegen  Lewysohn  (Nafschot  zadikim. 
Sechzig  Epitaphien  etc.  16)  betont.  Seine  Ansicht  wird  noch  eine 
sichere  Stütze  erhalten,  wenn  der  Nachweis  zu  führen  ist,  dass  die 
Institution  des  aus  12  Mitgliedern  bestehenden  Judenrates  erst  lange 
Zeit  nach  dem  ersten  Kreuzzuge  eingeführt  wurde  (fiir  eine  etwaige 
Untersuchung  verweisen  wir  u.  a.  auf  Stern-Höniger  a.  a.  O., 
Hilgard,    Urkundenbuch    zur  Geschichte    der  Stadt   Speyer  370, 


M  Der  Name  fehlt  in  W.^ 
^)  Andere  Lesarten  „Ziwelin"  n.  ä.  s.  S.  77,  N.  6. 
3)  S.  77,  N.  8,  die  richtige  La.  «'»^^ü  hat  Br. 

*)  In  W.^  folgt  hier  die  liturgische  Notiz:  „Man  beginnt  hier  mit  dem  Gebete 
Ab  haracharaim",  s.  S.  86,  N.  6. 
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n*'42i,  Boos,  Urkundenbuch  der  Stadt  Worms  II,  45ft.  und  für 
den  Judenrat  in  Würzburg  auf  Monum.  Boica  XXXVIU,  S.  13  und 
14,  s.  oben  S.  197  N.  i). 

Für  die  geschichtliche  Verwertung  unserer  Liste  kommen  noch, 
doch  ohne  Hoffnung  auf  nennenswerten  Ertrag,  in  Betracht:  i)  die 
Unterschriften  von  36  Wormser  Gemeindemitgliedem  unter  einer 
Urkunde  vom  i.  Mai  1377,  betr.  ein  Zwangsdarlehen  der  Juden  an 
die  St.  W.  (Boos  a.  a.  O.  II,  463,  n°  723);  zehn  der  Unterschriebenen 
bezeichnen  sich  als  Söhne  von  Märtyrern;  2)  eine  Anzahl  von 
jüngst  gehobenen  Leichensteinen  des  jüd.  Friedhofs  in  W.  aus 
dem  13.  und  14.  Jahrhundert,  aus  denen  hin  und  wieder  Verwandt- 
schaft mit  Märtyrern  zu  ermitteln  ist. 

Der  Tag  des  Martyriums  ist  als  Gemeindefasttag  eingesetzt 
worden  (Lewysohn  a.  a.  O.  nach  dem  Minhag-Buche,  Mann- 
heimer, Die  Juden  in  Worms  34,  Wormser  Selichot  ed.  Sulzbach  87, 
Strassburger  Cod.  hebr.  45,  S.  16,  Nachtr.,  Zunz,  Ritus  129). 

Vgl.  Zusatz  des  Jacob  von  Mainz  zu  Mathias  262,  Boos  II, 
267,  n°385  (Urk.  v.  29.  März  1349,  s.  auch  11,317,  n°472),  Böhmer- 
Huber  n"  905,  Scriba,  Regesten  2924,  Schaab  a.  a.  O.  89 f., 
Lünig,  RA.  XIV,  682,  Zunz,  Syn.  Poesie  41,  Mannheimer  a.  a.  O. 
33,  Grätz  VII*  371,  wo  weitere  Litteraturnachweise,  Wolf,  Zur 
Geschichte  der  Juden  in  Worms  36 f.  und  Werunsky  247]. 


n. 

Eine  Liste  von  Ortschaften  und  Rabbinern,  aus  dem  alten 
Memorbuch  von  Metz,  die  Verfolgungen  von  1349  betreffend. 


[Die  in  ^  ^  enthaltenen  Angaben  über  Rabbiner,  welche  den  Märtyrer- 
tod in  ihren  Gemeinden  erleiden  mussten,  sind  vermutlich  anderen  Memor- 
büchern  entlehnte  Zusätze  Carmolys,  welche  hin  und  wieder  der  Be- 
richtigung bedürfen,  wie  dies  auch  in  den  betreffenden  Noten  geschehen 
ist.     S.  S.  77  N.  12  und  Einleitung.] 


Speyer,  „und  an  der  Spitze  der  Märtyrer  der  Rabbiner  R.  El- 
jakim«  [S.  246]'). 

Worms,  „der  Erste  der  Erschlagenen  war  der  Rabbiner  R.  Sa- 
muel, Sohn  R.  Aschers  halevi"  [S.  259]. 

Mainz,  „den  Opfern  voran  ging  der  Rabbiner  R.  Meir,  Sohn 
R.  Uris«2)?  [S.  246]. 


^)  Zunz,  Syn.  Poesie  41,  nach  der  Zionide  Susslins.  Die  Memorbücher 
von  Mainz  (Krankenpflege verein  III)  und  Weisenau  bei  Mainz  nennen  den  Rab- 
biner R.  Levi. 

^)  R.  Meür  b.  Uri  war  Rabbiner  in  Nürnberg  und  starb  daselbst  1^45  (s. 
Die  israelitische  Bevölkerung  der  deutschen  Städte  III,  „Nürnberg  im  MA."  S.  17, 
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Oppenheim,    „und  an  der  Spitze  der  Märtyrer,   der  Rabbiner 

R.  Joseph,  Sohn  R.  Israels«  0  [S.  255]. 
[Koblenz.    Köln,    „unter  den  Erschlagenen  befanden  sich  die  \S.  78. 

Rabbiner  R.  Joseph,  R.  Saloino,  R.  Joel  und  R.  Mose  ha- 

kohen«2)  [s.  247]. 
Rothenburg.    Würzburg.     Nürnberg. 

Strassburg,  „mit  den  Opfern  fiel  der  Rabbiner  R.  Jakob"  [S.  246]. 
Basel,  „an  der  Spitze  der  Gefallenen  war  der  Rabbiner  Salomo"^) 

[8.  245]. 
Erfurt,    „der  Schaar   voran   ging   der   Rabbiner  R.  Alexander 

hakohen"  [S.  248]. 
Mühlhausen,  „an  der  Spitze  Aller  stand  der  Rabbiner  R.  Elieser" 

[S.  248]. 
Nord  hausen,  „von  den  Märtyrern  sind  zu  erwähnen  der  Rab- 
biner R.  Jakob,  Sohn  R.  Meirs,  und  sein  Sohn,  der  Rabbiner 

R.  Meir"  [S.  248]. 

Magdeburg  [S.  247  und  w.  u.  bei  Halle]. 

Naumburg  [von  Heister,  Die  Juden  in  Naumburg  a.  S.  im  Anz.  für 
Kunde  deutscher  Vorzeit  1866,  88,  N.  1  und  die  daselbst  angegebenen 
handschriftlichen  Quellen;  danach  waren  die  Juden  nicht  angeschuldigt, 
die  Brunnen  vergiftet  zu  haben,  sondern  des  Vorhabens,  die  Stadt 
einzuäschern;  zur  Taufe  gezwungene  Juden  wurden  verbramit,  wie 
es  scheint,  unmittelbar  nach  dem  27.  Februar  1349*)]. 

Halle  a.  S.,  „der  Rabbiner  R.  Jonathan"  [S.  247]  und  der  Rab- 
biner R.  Schalom  von  Magdeburg. 


n"124,  und  S.  169).  Carmoly,  welcher  das  Todesjahr  mit  eigener  Hand  in  eine 
Lücke  des  Nekr.  f.  88  a  eingetragen  hat,  bringt  (Israelit  VIT,  503)  eine  Trauerklage 
auf  seinen  angeblich  1349  in  Mainz  erfolgten  Märtyrertod.  Diese  Klage  ist  sonst 
nirgends  zu  entdecken  und  nach  der  Ansicht  Baers  in  Biebrich,  des  belesensten 
Kenners  der  synagogalen  Poesie  des  MA.,  vermutlich  eine  Fälschung.  Der 
lo4i)  in  Mainz  gefallene  Rabbiner  heisst  nach  den  Memorbüchem  von  Deutz- 
Bergheim  (Ergänzungen  V),  Gr.-Grerau,  Hanno v.-Münden,  Mainz  (Krankenpflege- 
verein III)  und  Weisenau  R.  Joseph  wn  (wahrscheinlich  aus  Thann  oder  Tanne) 
oder  vollständiger  R.  Joseph  b.  Israel  K3n,  welch  letzteren  Namen  zwei  Urkunden 
von  1343  des  Gr.  Hess.  Haus-  und  Staatsarchivs  in  Darmstadt,  welche  uns  im 
Originale  vorgelegen  haben,  verbürgen  (wn  fehlt  bei  Weidenbach,  Reg.  Bing, 
no  277  und  278,  Scriba,  Regesten  5523  und  5524,  Boos,  Urkdb.  d.  St.  Worms  II, 
246  n0  347,  Wiener  in  Frankeis  Monatsschrift  XII,  3ü5,  N.  84). 

^J  Verwechselung  mit  dem  Mainzer  Rabbiner;  der  von  Oppenheim  heisst  in 
einzelnen  Memorbüchern  ^"l,  in  W.'  R.  Joel  hakohen. 

2)  Das  vollständigere  Verzeichnis  der  gelehrten  Märtyrer  von  Köln  bringt 
Ergänzung  V. 

3)  So  Worms 2;  Erg.  V,  Mainz  und  Weisenau:  R.  Mose  (s.  oben  S.  245). 

*)  Die  Litteratur  s.u.  unter  „Thüringen".   Neuburg  bei  Wiener  a.a.O.  nach 
Hannov.  Magazin  1840,  S.  1382  dürfte  in  Naumburg  zu  ändern  sein. 
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Augsburg.    Nördlingen.     Ulm.     Regensburg.    Laudshut. 
Esslingen  „an  der  Spitze  der  Erschlagenen  stand  der  Rabbiner 

R.  David«  [S.  245]. 
Ueberlingen  [S.  245], 
Zürich,    „der   Erste   der  Erschlagenen    war    der   Rabbiner   R. 

Mose"  [S.  252]. 
Frankfurt,  „im  Besonderen  der  Rabbiner  R.  Ephraim*' 0  [S- 248]. 
Eger.      Krems,     „unter    den    Märtyrern    waren    die    Rabbiner 

R.  Isak  und  R.  Aliron,  Sohn  R.  Jonas"  [S.  249]. 

Dortmund.     Münster  i.  W. 

Minden  [Leibnitz  I.e.  II,  191  aus  Lerbecii  chron.  episc.  Mind.:  „eodem 
anno  (i.  e.  1350)  in  Minda  et  aliis  locis  more  pecorum  mactaverunt 
iramemores  verbi  propheciae  etc.",  mitgeteilt  von  Wiener  im  Jahrbuch 
f.  d.  Gesch.  d.  Juden  und  des  Judentums  I,  214,  vgl.  Frankel  Monats- 
schrift XII,  423]. 

Breslau  [S.  249].    Krakau  [S.  249].    Trier  [S.  246].    Prag  [S.  250]. 

Wien  [durch  den  Rabbiner  R.  Jona  dazu  ermuntert,  opferten  sich  die 
Juden  freiwillig  durch  Selbst  entleibung,  Grätz  VIP,  376  nach  Chron. 
Zwetl.  bei  Pez,  SS.  rer.  Austr.  I,  541;  Werunsky  252,  s.  auch 
Hebr.  Bibl.III,  31]. 

Trient,  „an  der  Spitze  der  Erschlagenen  stand  der  Rabbiner 
R.  Menachem  Sfardi«[?]. 

Passau  [S.  241].  Weissenburg  [S.  200  und  234].  Schweinfurt 
[S.  233].  Neustadt  [S.  233  und  251].  Konstanz  [S.  250]. 
Kochenburg  [Hds.  mzt^j^DXp,  ehemal.  württemb.  O.-A.  Aalen], 
Salzburg [S.249].  Schaffhausen  [S. 250].  Hagenau  [S.254]. 
Friedberg  LS.  238].  Bamberg  [S.  253].  Oppeln  [Hds. 
^51N,  in  ma.  Quellen:  Opol,  Opil,  Schlesien].  Wertheim  [S.  231]. 
Landau  [bayer.  Pfalz?].  Marburg  [St.  in  der  Prov.  Hessen- 
Nassau,  s.  Erg.  V,  83].  Wetzlar  [St.  im  preuss.  Reg.-Bez.  Koblenz, 
s.  Erg.V,  83].  Dillingen  [S.  251].  Kolmar,  Eis.  [S.  253]. 
Kobern.  Phaley  [Hds.  "^^b^^,  ehemal.  Comitat  in  Bayern,  s. 
Spruner-Menke  a.a.O.  Deutschland  Karte XJ.  Arnstadt [s. w.u.] 
Hildesheim  [Provinz  Hannover^)]. 


*)  In  anderen  Memorbüchem:  R.  Ephraim  b.  [Kreuznacher  Memorb.  "l"n2  = 
Sohn  des  Rabbiners]  Tamar,  in  Erg.  V  mit  seinem  Beinamen  öuraprecht. 

2)  Die  Wiederansiedelung  der  schon  im  13.  Jahrh.  bestehenden  Gemeinde, 
nach  der  Verfolgung  belegt  die  urkundliche  Nachricht,  dass  1351  ihr  der  Fttrst- 
bischof  Heinrich  einen  Begräbnisplatz  in  der  Neustadt  angewiesen  hat  (Döbner, 
Urkimdenbuch  der  Stadt  Hildesheim  II,  41  n°64,  vgl.  auch  Frankel,  Monats- 
schrift XIX,  123).  Die  Verfolgung  in  H.  buchen  die  Memorbücher  von  Aisheim, 
Bingen,  Gr.-Gerau,  Hanau,  Oppenheim  u.a. 
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Winterthur  [St.  im  schweizer.  Canton  Zürich;  Laurent.  Bosshardt, 
Chron.  manuscr.  zu  1349,  Ulrich  126,  Löwenstein,  Gesch.  d.  Juden 
a.  Bodensee  81,  Zunz,  Syn.  Poesie  41]. 

Lindau  a.  B.  [S.  250],  Braunschweig').  Merseburg  [St.  in 
preuss.  Provinz  Sachsen].  Salzungen?  Alzey  [St.  in  Rhein- 
hessen, s.  Erg.  IV,  80,  V,  81].  Butzbach  [St.  im  oberhess.  Kr. 
Friedberg].  Mecklenburg  [Mecklenb.  ürkuudenb.  X,  n^  7143, 
Donath,  Gesch.  d.  Juden  in  M.  21,  27,  34]. 


Verfolgungen  1349  „femer  finden  sich  dort  die  Namen  der 

Länder" : 

Mark  [Grafsch.  in  Westfalen]. 

Franken  [Mich.  Herbipol.  bei  Böhmer,  Fontes  1,476]. 

Rheinbezirk  [S.  238,  N.  2]. 

Thüringen  [Hds.  p^TH,  unter  den  älteren  ma.  Lesarten  finden  sich 
Duringe,  Doringe,  Duringi,  bei  Moses  Minz  RGA.  n^  101  erscheint  der 
Herkunftsname  a:nn  ")'»XD  '"1  'nn.  Von  jüd.  Quellen  vgl.  Joseph 
hakohen,  Emek  habacha.  Übers.  Wieners  53  nach  Sam.  Usque. 
Ausführlicher  sind  die  Berichte  aus  christlichen  Kreisen.  Das  Chron. 
Sampetr.  ed.  Stübel  180  schreibt:  „Eodem  anno  infra  festum  puri- 
ficationis  B.  Mariae  Virg.  et  carnis  privium  (zwischen  Lichtmess  und 
Fastnacht)  ludäei  occisi  sunt  in  omnibus  oppidis  castellis  et  villis 
Thuringiae,  seil,  in  Gotha,  Isenach,  Amstede,  Umene,  Neberg  (1. 
Nebere),  Wie,  Crimmistede,  Herbisleibin,  Thummeczbrucken,  Francken- 
husen,  Wiczense,  quia  infecerunt  fontes  et  puteos  veneno  et  toxico** 
(s.  die  einzelne»  thüring.  Ortschaften).  Die  Annal.  veterocellens. 
M.  G.  SS.  XVI,  45  verzeichnen  als  Datum  den  15.  Februar  (1349  in 
crastino  Valentini  interfecti  sunt  omnes  ludei  in  terra  Misnensi  et 
in  Thoringia).  Thom.  Bangius,  Chron.  Thuring.  137  nennt  ausser 
obigen  Orten  noch  Creutzburg  und  Sondershausen.  S.  ferner  von 
Falckenstein,  Civit.  Erf.  Hist.  227,  Schudt  I,  467,  Ulrich  97, 
Werunsky  247]. 

Sachsen  [Hds.  ]^Dp}  wie  bei  Autoren  des  15.  Jahrb.,  früher  n^il^lt^ 
(Beiyamin  of  Tudela,  ed.  Asher  I,  lOG)  und  X'':il^'i:'  (RGA.  Meirs 
von  Rothenburg  ed.  Prag  n"  960),  Saxonia,  vgl.  Hebr.  Bibl.  XII,13. 
Chron.  sampetr.  und  Chron.  parv.  Dresdense  ap.  Mencken  SS.  r. 
germ.  II,  350  und  Chron.  veterocellens.  min.  ebenda  443,  HönigerS, 
wo  von  sächsischen  Orten  nur  Dresden  erwähnt  ist]. 

Bayern  [die  Litteratur  s.  oben  bei  den  einzehien  bayerischen  Orten]. 

Schwaben  [über  Swevia  et  Babaria  s.  Ann.  Mellic.  M.  G.  SS.  IX  513, 
Mich.  Herbipol.  bei  Böhmer,  Fontes  I,  476.  H.  v. Diessenh.  69ff., 
Werunsky  247,  Höniger7]. 


^)  Vielleicht  war  der  Schutz-  und  Geleitbrief  vom  23.  März  1349  (bei  Wiener 
im  Jahrbuch  fllr  die  Gesch.  d.  Juden  1, 175  abgedruckt)  durch  eine  vorangegangene 
Verfolgung  veranlasst. 
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Holland  [auch  in  den  Memorbüchern  von  Hanau,  Mainz,  Strassburg, 
Weisenau  u.  a.j. 

Braban t  [niederl.  Herzogt;  nach  Haraeus  Ann.  Brabant.  355  (SchudtIV 
1.  Cont.  88)  wurden  Juden  durch  Feuer  während  «weier  Jahre  hin. 
gerichtet;  s.  auch  Kayserling  in  Frankeis  Monatsschrift  XÜI,  36]^ 

Frankreich  [s.  Grätz  VU^,  363,  Höniger  6]. 

Oesterreich  [Werunsky  251,  (Wertheimer)  Gesch.  d.  Juden  in 
Oesterreich  I  96, 153  und  154,  Grätz  VIP  376,  sämmtlich  nach  Chron. 
Zwetl.;  weitere  Quellenangaben  bei  den  einzelnen  Orten]. 

Steiermark  [Hds.  pX'»^t:t&',   entspr.  dem  uralten  Stir  und  Steierj. 

Kärnten  [bestätigt  in  verschiedenen  Gedenkbüchern]. 

Böhmen  [s.  unter  „Eger%  vgl.  Höniger  10]. 

Mark  Brandenburg')  [Höniger  9  und  10  aus  Riedel,  Cod.  dipl. 
Brandenb.;  vgl.  dazu  Landsberger  in  Hebr.  Bibl.  XXI,  23.  We- 
runsky 254  (Berlin,  Salzwedel,  Stendal),  Riezler  UI,  23]. 

Elsass  [s.  S.  253  das  Verzeichnis  der  eis.  Ortschaften]. 

Westfalen  [die  Litteratur  s.  bei  den  einzelnen  Ortschaften]. 

Spanien  [Grätz  VII^  363  nach  Ghajim  Galipapa  bei  Joseph  hakohen, 
Eraek  habacha.  Übers.  Wieners  52;  besonders  erwähnt  und  ge- 
schildert sind  die  Überfälle  in  Barcelona,  Cervera,  Tarrega,  Solsona 
und  Tarragona]. 

Seeland  [niederl.  Provinz,  auch  in  den  Memorbtichern  von  Hagenau, 
Hanau  u.  a.  erwähnt].  "^ 


Ortsliste  der  Verfolgungen  von  1298  und  1303,  aus  dem 
Memorbuche  Charlevllle's. 


[Die  meisten  der  in  dieser  Liste  enthaltenen  Namen  finden  sich  in 
unserem  Martyrologium  schon  früher,  sei  es  in  der  Reihenfolge  der 
Märtyrerverzeichnisse  S.  164if.,  oder  bei  der  Aufzählung  der  einzelnen 
Ortschaften,  in  welchen  1298  Verfolgungen  wüteten,  S.  231.  Die  dort 
fehlenden  Namen  sind  hier  mit  einem  *  versehen  und  durch  entsprechende 
Notizen  genauer  bestimmt.  Über  die  frühere  Ausgabe  dieser  Liste  durch 
Jellinek  vgl.  die  Einleitung.] 


•  ^)  Das  S.  78  in  die  Anmerkung  7  verwiesene  :i^2n"l2.  für  welches  in  den 
Text  nach  Analogie  anderer  Listen  :i"n2iJ«l2  gesetzt  ist,  klingt  an  die  ma. 
Formen  Brennaburg,  ßrinnabnrg,  Berneburg  und  Bramburg  (Oesterley  s.v.)  an. 
S.  85  steht  plD  mo,  wie  auch  in  anderen  jüd.  Quellen  (Jacob  Weil  RGA. 
n*^  87,  der  Commentator  in  Cod.  hebr.  81  der  Hamburger  Stadtbibliothek).  S. 
Berliner  in  Hebr.  Bibl.  XTI,  39,  Jüd.  Presse,  Literaturblatt  1870,  nM,  Catal. 
Bodl.  1096,  Index  geogr.  n«  428. 
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Dieses  sind  die  Dörfer,  Flecken  und  Städte,  deren  jüdische 
Einwohner   ihr  Leben   hingaben   zur  Heiligung    des   göttlichen 

Namens. 

[Gott,]  welcher  einst  seiner  Welt  zurief:  Genug!  möge 
unseren  Leiden  Halt  gebieten!') 

[1298]  Röttingen,  Neustadt,  Mergentheim,  Winds- 
heim, Ochsenfurt,  Kitzingen,  Lauda,  Gögglingen,  Mos- 
bach, Iphofen,  Höchstadt,  Hassfurt,  Schweinfurt, 
Eggolsheim,  Forchheim,  Ebermannstadt,  Oehringen, 
Ellwangen,  Dinkelsbühl,  |  öttingen,  *Trüdingen  [Wasser-, IS. 79. 
St.  in  Mittelfranken,  B.-A.  Dinkelsbühl],  * H oh entrü dingen  [Df. 
ebendas.,  B.-A.  Gunzenhausen] ,  *Windsbach  [Unter-,  B.-A.  Ansbach], 
*Gunzenhausen  [St.  in  Mittelfranken],  Bischofsheim  a.  d.  T., 
Karlstadt,  Meiningen,  Münn  erstadt,  Wertheim,  Weissen- 
burg,  Berching,  Eichstädt,  Pietenfeld  [S.  234],  *Lauingen 
[Hds.  ]^'^yh,  im  13.  Jahrh.  Lougingen,  Laugingen,  St.  im  bayer.  B.  Dillingen, 
Schwaben],  Hürnheim,  Neumarkt,  *Endsee  [B.  Rothenburg], 
Weikersheim,  Uffenheim,  Wässerndorf  [S.  233],  *Zenn 
[Langen-,  Hds.  K3%  1296  Cenne,  Bez.  Fürth],  *Volkach  [B.  Gerolz- 
hofen],  Greding,  Kronach,  Lichtenfels,  Kundstadt,  Gerolz- 
hofen,  Aub,  Freudenberg,  *Schwanfeld  [B.  Schweinfurt], 
Nördlingen,  [Markt-]  Bibart,  Freystadt,  Heideck,  Amberg, 
Hollfeld,  Hersbruck,  Waldberg,  Sontheim,  *Wolfegg 
[Pfd.  im  württemb.  Donaukreis],  Rettenberg,  Altdorf  [Df.  im  bayer. 
Reg.-Bez.  Schwaben],  Ingelfingen,  Neudenau,  Möckmühl, 
Würzburg,  Nürnberg,  Rothenburg,  Bamberg,  Widdern, 
Künzelsau,  Schleusingen,  Mellrichstadt,  Neustadt, 
Heidingsfeld,  *Randersacker  [B.  Würzburg],  Vohburg  [B. 
Pf aifenhofen] ,    G  a  r  t  a  c  h. 

[1303]  Weissense,    Cölleda,    Gotha. 


^)  Diese  Ausdrucks  weise  ist  der  Erklärung  Raschis  zu  1.  Mos.,  43, 14  ent- 
lehnt, welcher  sie  seinerseits  dem  Midrach  entnommen  hat  (vgl.  Tanchuma  ed. 
Mantua  1563,  f.  20  b,  ed.  Buber  Bl.  99.  S.  auch  Bereschit  rabba  §  92  und  §  10, 
Midr.  Lekach  tob  ed.  Buber  Bl.  106  und  Hirsch,  Der  Pentatench  1,42). 
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IV. 

Verzeichnis  von  Biutorten,  aus  einem  im  XiV.  Jahrhundert 
geschriebenen  Gebetbuch. 


[Hier  scheinen  Ortschaften  zusammengestellt  zu  sein,  in  welchen  von 
der  Zeit  der  Kreuzzüge  an  bis  zu  den  Schreckenstagen  der  schwarzen 
Pest  einschliesslich  Verfolgungen  stattgefmiden  haben.  Doch  ist  mit  Sicher- 
heit nicht  zu  ermitteln,  welche  Orte  frtlher  und  welche  später  heimgesucht 
wurden.  Da  die  zu  gottesdienstlichem  Zweck  angeordnete  Liste  für  1349 
sicher  nicht  vollständig  ist,  so  bleibt  noch  zu  ermitteln,  welches  Material 
für  frühere  Zeiten  in  Anspruch  genommen  werden  darf.  Um  dies  zu  er- 
möglichen, sind  einzelnen  der  verzeichneten  Orte  die  sich  aus  unserem 
Martyrologium  ergebenden  Jahreszahlen  der  betreffenden  Verfolgungen  bei- 
gefügt. Dieses  Verzeichnis  wurde  von  Neubauer  (Letterbode  VIII,  89f.) 
im  Urtext  ediert,  aber  vorher  schon  nach  dem  Codex  Halberstam  von 
Berliner  („Das  Gedächtnis  der  Gerechten"  in  der  Wissenschaftlichen 
Beilage  des  Israelit  XIII.  Jahrgang,  1872,  n^  42  und  43)  beleuchtet  und 
übersetzt.  Uns  stand  ausserdem  noch  ein  Brief  Halberstams  an  Dr.  Eschel- 
bacher-Bruchsal,  der  zahlreiche  Verbesserungen  vorgenannter  Edition  und 
Übersetzung  enthält,  zur  Verfügung.   Näheres  hierüber  bietet  die  Einleitung.] 


Nachdem  [man  der  Gelehrten  und  Wohlthäter  Israels  gedacht  hat')] 
gedenkt  man  im  Gebete  der  Märtyrer  aus  den  [folgenden] 
Gemeinden: 

1.  Möge  Gott  der  Seele  Derer,    welche  in  der  Gemeinde 

Mainz  wegen  der  Heiligung  seines  Namens  er- 
schlagen wurden,  gedenken!  Der  Heilige,  gelobt  sei  er, 
möge  ihrer  gedenken  [1096  S.  113,   1283  S.  144,   1349  S.  246]. 

2.  Speyer  [1096  S.  101,  1196  S.  142,  1349  S.  246]. 

3.  Worms^)  [1096  S.  102,  1349  S.  257]. 

4.  Frankfurt  a.  M.  [1241  S.  125,  1349  S.  248]. 

Nachdem  möge  man  gedenken  Ort  für  Ort: 

5.  Köln  [1096  S.  109,  1349  S.  247]. 


*)  Dem  folgenden  Seeleiigedächtnis  voran  gehen  die  Gebete  (Jiskor)  für 
K.  Gerschom,  die  Leuchte  des  Exils,  R.  Simon  d.  Gr.,  R.  Salomo  b.  Isak  (Raschi), 
R.  Jakob  Tara,  seinen  Bruder  R.  Samuel  (Raschbam)  und  R.  Isak,  deren 
Schwester  Sohn,  R.  Meir,  R.  Perez  und  den  edeln  R.Jakob  [soll  heissen  Isak], 
welcher  den  Zoll  in  Koblenz  beseitigte.    S.  79,  N.  8. 

2)  Hds.  «I^DIJ,  so  vielfach  in  der  ma.  jüd.  Litteratur,  wie  beispielsweise  bei 
Isak  Or  sarua  I,  113  n0  411  u.  ö.;  s.  auch  Hebr.  Bibl.  XVIII,  67,  =  Garmatia, 
Garmacie  |Eginh.  Chron.],  Garmaisse.  Vgl.  Dictionnaire  de  Geog.  anc.  et  mod. 
Paris  1870. 
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6.  Eller  [1096  S.  138,  s.  Exkurs]. 

Neuss  [1096  S.  133,   1197  S.  153,  1349  Erg.  V,  84]. 

Wipperfürt?  [Hds.  «n-mb^'^l,  rheinl.  Kr.-St,  vielleicht  das  1218  in 
einem  Gerresheimer  Heberegister  genannte  unbekannte  Wippelrode]. 

Siegburg  [1287  S.  155,  1349  Erg.  V,  85]. 

Bonn  [1288  S.  160,  1349  Erg.  V,  84]. 

Ahr  [Alten-,  Hds.  N-l.S,  bis  im  13.  Jahrh.  Are;  rheinl.  Kr.  Köln;  1287  S.  158]. 

Ahrweiler  [rheinl.  Kr.-St.,  1349  Erg.  V,  84]. 

Sinzig  [1266  S.  131,  1349  Erg.  V,  84]. 

Mülheim  a.  d.  Ruhr  [Hds.  D"'\t:^1?:,  1050  Mulenheim,  rheinl.  Kr. 
Duisburg]. 

Xanten  [1096  S.  137]. 

Linz  [Hds.  Kl^j''^,  im  15.  Jahrh.  Lins  und  Lyns;  rheinl.  Kr.  Neuwied; 
1349  Erg.  V,  84]. 

Kempen  [rheinl.  Kr.-St.,  1288  S.  161,  1349  Erg.  V,  84]. 

Wesel  [Reg.-Bez.  Düsseldorf,  a.  d.  Lippe]. 

Dinslaken  [Hds.  KD^Kn,  im  15.  Jahrh.  Dinslachen;  St.  im  Reg.-Bez. 
Düsseldorf]. 

Buch  holz  [Reg.-Bez.  Köhi]. 

7.  Münster  i.  W.  [1287?    S.  157,  1349  Erg.  V,  84]. 
Coesfeld  [Kr.-St.  Reg.-Bez.  Münster]. 

Büren  [Hds.  K11D,  Bure  und  Buren  in  ma.  Quellen;  Df.  im  Kr.  Coesfeld]. 

Wiedenbrück  [Hds.  K^nDTI,  La.  ohne  n  fehlt  bei  Oesterley;  Reg.- 
Bez.  Minden,  Westf.]. 

Hameln  [Kr.-St.  in  der  Provinz  Hannover;  Verf.  von  1349  in  den 
Memorbüchern  von  Aisheim,  Hanau,  Oppenheim  u.  a.]. 

Einbeck  [vor  1298  S.  163]. 

Wildeshausen  [St.  im  Grossheraogtum  Oldenburg,  einst  zu  Stift 
Münster  gehörend.  Eine  Urkunde  des  Grossherzogl.  Haus-  und 
Centralarchivs  in  •  Oldenburg,  Copie  im  genii.  Nationalmuseum  zu 
Nürnberg,  von  welch  letzterer  ich  einen  Auszug  Herrn  Dr.  Stern 
in  Kiel  verdanke,  datiert  1350  die  dominica  proxima  ante  fcstum 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolonim  (29.  Juni),  berichtet  u.  a.,  dass 
Ritter  Liborius  von  Bremen,  Vogt  von  Wildeshausen,  teilt  „bona 
seu  res  ludeorum  qui  propter  causas  rationabiles  sub  anno  domini 
M°CCC°  quinquagesimo  feria  secunda  proxima  ante  festum  beati 
Johannis  Baptiste  nunc  preteritum  (Montag,  21.  Juni  1350)  nomine 
consulum  et  universitatis  opidi  Wildeshusen  extra  opidum  Wildeshusen 
predictum  pellebantur",  welche  er  (Liborius)  im  Auftrage  des  zum 
Erzbischof  erwählten  Mauricius  an  sich  genommen  hat,  zur  Hillfte  mit 
der  Stadt  W.;  vgl.  auch  Anz.  f.  Kunde  der  deutschen  Vorzeit  186G,  S.  6]. 

Erfurt  [1221  S.  120,  1266  S.  235,  1349  S.  248]. 
VTeissensee  [1303  S.215]. 

Frankenhausen  [St.  in  Schwarzburg-Rudolstadt;  1349  s.  S.  269  unter 
„Thüringen«,  Erg.  V,  83,  Zunz,  Syn.  Poesie  41]. 

Quollen.  III.  18 
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Cölleda  [1303  S.217]^). 

Arnstadt  [1264  S.  163,  1349  Erg.  II  und  V]. 

8.  Bamberg  [1218  S.  148,  1298  S.201,  1349  Erg.  II  und  V]. 

Bergheim  pf.  in  Bayern]. 

Eülsheim   [Df.  in  Mittelfranken,    nicht  zu  verwechseln  mit  K.,    St.  im 
bad.  Kr.  Mosbach,  s.  w.  u.  unter  11]. 

1^^^^    [?  Rehling  oder  Rehlingen,    Dörfer  in  Bayern,    Reilingen,  Baden, 
Kr.  Mannheim,  und  Rohlingen,  württemb.  A.  Ellwangen]. 

Halle  [Verfolgungen  im  13.  Jahrh.  S.  152,  1349  S.  247]. 

Magdeburg  [1349  S.  247]. 

Koburg  [1349  Erg.V]. 

S,80,\\  Krooach  [1298  S.  206  und  Erg.  III]. 

Bayreuth  [St.  in  Oberfranken]. 

Waischenfeld  [St.  ebendas.,  B.  Ebermannstadt]. 

Hollfeld  [1298  S.  205  und  Erg.  II]. 

Höchstadt  [1298  S.  205  und  Erg.  II]. 

Neustadt  a.  d.  Aisch  [1298  S.  166]. 

Neumarkt  [1298  S.  184,  Erg.  III,  1349  Erg.VJ. 

9.  Nürnberg  [1298  S.  170,  1349  S.  219  ff.]. 
Berching  [1298  S.  183  und  235,  Erg.  III,  1349  S.  251]. 
Greding  [1298  Erg.  III,  1349  S.  251]. 
Eichstädt  [1298  S.  234]. 

Ingolstadt  [1349  S.  251]. 

Kelheim  [1338  S.  242]. 

Amberg  [1298  S.  182]. 

Sulzbach  [St.  in  bayer.  Oberpfalz]. 

Hersbruck  [1298  S.  180,  1349  Erg.V]. 

Erlbach  [wohl  Ma,rkt-Erlb.  in  Mittelfranken]. 

Windslieim  [1298  S.  167,  1349  Erg.V,  siehe  die  Note  daselbst]. 

Kitzirigen  [1243  S.  127,   1298  S.  169,  Erg.  III,  1349  Erg.V]. 

Iphofen  Ll29g  S.  167  und  168,  1336  S.  237,  1349  Erg.V]. 

Volkach  [1298  Erg.  III]. 

Gerolzhofen  [1298  S.  233  und  Erg.  III]. 

Hassfurt  [1298  S.  233  und  Erg.  II,  1349  Erg.  V]. 

10.  Regeusburg  [1349  S.  249  und  Erg.  II]. 

Würzburg  [1147  S.  119,  1298  S.  192,  1349  S.  248,  Erg.  II  und  V]. 

Karlstadt  [1298  S.  200,  232  und  Erg.  III]. 

Hohenburg    [1336  S.  238,  vermutlich  zwei  verschiedene  H.]. 


*)  In  sehr  vielen  Memorbüchern  stets  als  K")!S^1p   [für  1K  irrtümlich  12] 
aufgeführt. 
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Hammelburg  [1298  S.  232,  1336  S.  238,  1349  S.  255]. 

Mellrichstadt  [1283  S.  144,  1298  S.  233  und  Erg.  II]. 

Neustadt  [a.  d.  Saale?]. 

Meiningen  [1243  S.  154,  1298  S.  233  und  Erg.  II]. 

Römhild  [1298  S.  233]. 

Schmalkalden  [1298  S.  233,  1349  S.  255]. 

Wasungen  [1298  S.  233]. 

Schweinfurt  [1298  S.  233,  1349  S.  255  und  Erg.  V]. 

Ochsenfurt  [1298  S.  169  und  Erg.  III]. 

Aub  [1298?  S.  161,  1336  S.  237]. 

Uffenheim  [1336  S.  237]. 

Ansbach  [Dorf  in  Unterfranken,  Orthographie  siehe  unter  ^Ansbach,  St."]. 

Windsbach  [Unter -W.,  1298  Erg.  II]. 

Weissenburg  [1298  S.  200  und  234]. 

Herrieden  [Hds.  Klin,  St.  in  Mittelfranken]. 

Oettingen  [1298  Erg.  m]0. 

Feuchtwangen  [1349  S.  251]. 

11.  Rothenburg  a.  d.  Tauber  [1298  S.  185  und  Erg.  lU,  1349 
S.  249  und  Erg.  II  und  V]. 

Ansbach  [Hds.  hier  und  bei  dem  oben  genannten  gleichnamigen  Dorfe 
"|2kSi:k,  1182  Onolzbach,  im  13.  Jahrh.  Onoldesbach,  im  15. 
Anoltzbach;  St.  in  Mittelfranken]. 

Nördlingen  [1290  und  1298  S.  181,  1349  S.251  und  Erg.  V]. 

Wallerstein  [Fl.  im  bayer.  B.  Schwaben]. 

«^b^Dt^'    [ob  Spielberg,  s.  oben,  oder  Rest  von  Dinkelsbühl?]. 

Külsheim  [1336  S.238,  1349  Erg.  \1. 

Waidenburg  [1298  S.  232]. 

Neudenau  [1298  S.  232]. 

Mosbach  [1298  S.  208  und  232,   1343  S.  219,  1349  Erg.  V]. 

Heilbronn  [1298  S.  212  und  232,  1349  S.  254  und  Erg.  V], 

Gartach  [1298  S.  210  und  232]. 

Neipperg  [Pfd.  im  württemb.  Neckarkreis]. 

Sinsheim  [Hds.  D^%'nK^311,  dem  ma.  Sunnesheim,  Sunsheim  (Zeitschr.  f. 
Gesch.  des  Oberrheins  XXVI,  88)  entsprechend,  St.  im  bad.  Kr. 
Heidelberg]  2). 


')  Auf  die  Verfolgung  von  1349  bezieht  sich  wohl  eine  Urkunde  Karls  IV, 
18.  Dezember  1348,  laut  welcher  er  dem  Grafen  Albrecht  von  Oettingen  seine 
Lehen  und  Reichspfandschaften  bestätigt,  auch  ihm  alles  Eigentum  der  in  seinen 
Festen  gesessenen  Juden  überlässt.  Wetzlarische  Beiträge,  herausg.  von  Wie- 
gandl,  361ff.,  Stern,  Quellenkimde  48,  Böhmer-Huber  n0795. 

*)  Der  Annahme,  dass  hier  1349  eine  Verfolgimg  stattgefunden  habe,  wider- 
streitet eine  urkundliche  Notiz,   nach  welcher  Engelhard  von  Hirschhorn  den 

18* 
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Weinheim  [1298  S.  211,  1349  Erg.Vj. 

Laudenbach?  [Hds.  ']2"lIClb,  Df.  im  liess.  Kr.  Heppenheim]. 

Rockenhausen  [1283  S.  146]. 

Alzey  [1349  Erg.  II  und  V]. 

Zell  [Df.  im  pfälz.  B.  Kirchheimbolanden,  in  der  Nähe  Alzeys]. 

Leiningen  [Hds.  i<y^yh  =  ma.  Linige  (Spruner-Mencke  a.a.O. 
Deutschland  X,  C.  Liningen),  1349  Erg.  V]. 

Kaiserslautern  [Hds.  N"i:^1^,  im  Ma.  Lutra,  Lutria  u.  ä.,  noch  heute 
im  Volksmunde:  Lautern,  St.  in  der  bayer.  Pfalz]. 

"]  11 2  b  C 1 N  [ob  Hammelburg  oder  Amoeneburg  im  hess.  Kr.  Kirchheim, 
welches  724  Amilborgk,  1153  Amelburg  genannt  wurde?]. 

Kreuznach  [1283  S.  144,  1349  Erg.  V]. 

Lorch  [1276  S.  145,  N.  4,  1337  S.  238]. 

Koblenz  [1265  S.  130,  1337  S.  238,  1349  S.  246  und  Erg.  II]. 

Bacharach  [1283  S.  145,  1337  S.  238,  1349  Erg.  V]. 

Oberwesel  [1347  S.  238,  1349  Erg.  V]. 

Boppard  [1179  und  1196  S.  141  und  153,  1337  S.  238,  1349  Erg.  V]. 

Münstermayfeld  [1337  S.  239,  1349  Erg.  V,  vielleicht  auch  1287 
s.  S.  157]. 

Kochern  [1287  S.  156,  1337  S.  239,  1349  Erg.  V]. 

Kobern  [1287  S.  156  1349  Erg.  II]. 

Bernkastei  [Orthographie  siehe  bei  der  Verfolgung  von  1289  S.  161; 
1349  Erg.  V;  eine  Verfolgung  in  1349  findet  Bestätigung  aus  den 
Urkk.,  betr.  Veräusserung  jtid.  Grundstücke  durch  den  Landesherm 
in  den  Jahren  1352,  1355  und  1370  (St.-A.  Koblenz  hei  Liebe 
a.  a.  0.  340  und  356)]. 

12.    Trier  [1349  S.  246  und  Erg.  V]. 

Limburg  a.  d.  L.  [St.  im  Reg.-Bez.  Wiesbaden], 

Biedenkopf  [Hds.  NS^pT'^D,  nicht  Pietenfeld  (s.  S.  234),  sondern  die 
hess.  Kr.-S.  B.]. 

Ziegenhain  [Verfolgung  im  13.  Jahrhundert  siehe  S.  155]. 

Gelnhausen  [preuss.  Reg.-Bez.  Cassel;  auf  eine  Verfolgung  in  1349 
bezieht  sich  die  Urkunde  vom  27.  Juni  d.  J.,  laut  welcher  Karl  IV 
die  Bürger  von  G.  von  allen  Judenschulden  losspricht  (Lindner  in 
Neues  Archiv  d.  Gesellsch.  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde  VIH, 
1883,  256]. 

Orb  [St.  ebendas.]. 

[Sooden-]  Stolzen berg    [Hds.    aiUijbltCK^,    nach   brieflicher  Mitteilung 


Juden  in  S.  besonderen  Schutz  gewährt  habe,  ähnlich  wie  Ruprecht  von  der 
Pfalz  den  aus  Worms  und  Speyer  entkommenen  Flüchtlingen  in  Heidelberg 
(Math.  Neuenb.  bei  Böhmer,  Fontes  IV,  264,  Urstisius  II,  149,  Archiv  für 
hess.  Gesch.  und  Altertumskunde  X,  108  —  s.  Stern,  Quellenkunde  60,  n^  828  — , 
Koch  und  Wille,  Regesten  der  Pfalzgrafen  am  Rhein  158,  n0  2608  u.  a.). 
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Halberstams  (s.  S.  80,  N.  20)  zu  lesen    :n"'2!i^i::K' ,    Df.  im  preuss. 
Keg.-Bez.  Cassel,  Kr.  Witzenhausen]. 

Fulda  [1235  S.  122,  1349  S.  248  und  Erg.  V]. 

Cassel  [1349  S.  256]. 

Bischofsheim  a.  d.  T.  [1235  S.  124,  1298  S.  209,  1337  S.  238, 
1349  Erg.V]. 

Rieneck  [1298  S.  232].  * 

Gemünden  [1298  S.  232]. 

Lohr  [1298  S.  232]. 

Wertheim  [1298  S.  231,  1349  S.  254  und  Erg.  II]. 

Mergentheim  [1298  S.  168,  1336  S.  237,  1349  Erg.V]. 

Weikersheim  [1298  S.  235]. 

[Haltenberg-]  Stetten  [1298  S.  232]. 

Röttingen  [1298  S.  164,  1336  S.  237]. 

Born?  [Hds.  K^niD,  1318  Borne,  rheinl.  Kr.  Kleve,  vielleicht  auch  Büren, 
bei  Paderborn,  Reg.-Bez.  Münster]. 

Löwen?  [Hds.  WDl^,  entweder  L.,  Df,  im  preuss.  Reg.-Bez.  Minden 
oder  Leuven  in  belg.  Prov.  Brabant;  vielleicht  dürfte  KD2lb,  1270 
Lubeca,  Lübbeke,  Reg.-Bez.  Minden,  zu  lesen  sein,  denn  hier  war  nach 
Lerbecii  chron.  episc.  Mind.  (bei  Leibnitz  II,  191)  1349  eine  Juden- 
verfolgung; vgl  Wiener  im  Jahrbuch  I,  214,  Anm.  15,  und  in 
Frankel  Monatsschrift  XII,  423]. 

Sayn?  [Hds.  N^'^K^,  im  12.  und  13.  Jahrh.  Zeina,  Seyna,  Seine  und  Sein, 
Df.  im  rheinl.  Kr.  Koblenz]. 

Sittard  [hoU.  Prov.  Limburg]. 

Sösteren  [ebendas.]. 

Ilasselt  [einst  im  Hzgt.  Limburg]. 

Brüssel  [Hds.  K^nD,  1213  Brusella').  Chron.  Aegidii  Limuisis  342, 
343,  Herrn.  Gygas Flores  temporum  a.a.  1349  p.  139,  Werunsky  251, 
Grätz  VIP,  382  nach  Carmoly,  Rev.  Orient.  I,  169.  Die  500  Seelen 
starke  Gemeinde  wird  vernichtet]. 

St  Trond  [Hds.  Xir.::,  im  15.  Jahrh.  Drut,  belg.  Prov.  Limburg]. 

Goldbach?  [Hds.  l^l^U,  s.  S.  80,  N.  26  "|nbi:,  womit  vielleicht  Gold- 
eck bei  Salzburg  gemeint  ist]. 

Salzburg  [Verfolgung  im  13. Jahrhundert  S.154,  1349  S.249  und  Erg.V]. 

Villach  [1338  S.24]]. 

Aschaffenburg  [1337  S.  238,  1349  Erg.V]. 

Marburg    [Prov.  Hessen-Nassau,   s.  auch  Erg.  V,  285]. 

München  [1285  S,  146,  1349  S.  251]. 

Landshut  [1338  S.  242,  1349  S.249]. 

Prag  [1096  S.  151,  1349  S.  250]. 


^)  K^^trnD  bei  Grätz  VII»  383  ist  nicht  Brüssel,  sondern  Bruchsal  in  Baden, 


278 

13.  Frankreich  [s,  S.  270]. 

14.  Anjou,  Poitou  und  Bretagne. 

15.  England  [Hds.    «n'^tob'^IÜKI  D\1  '»\S    s.  S.  153  und  235]. 

16.  Elsass,  Oesterreich,  Böhmen,  Kärnthen  und  Griechen- 

land^) sowie  alle  Märtyrer  Israels,  die  nahen  und  die  fernen, 
welche  wegen  der  Heiligung  des  göttlichen  Namens  er- 
schlagen und  verbrannt  wurden. 

Der  Heilige,  gelobt  sei  er,  möge  ihrer  gedenken  u.  s.  w.^). 


S.  8L  I 


V. 

Die  Marterstätten  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes. 


[Das  nachfolgende  Verzeichnis,  über  dessen  Edition  die  Einleitung 
zu  vergleichen  ist,  bietet  eine  wertvolle  Ergänzung  der  vorangegangenen 
Listen  von  Ländern,  Städten  und  Dörfern,  deren  jüdische  Einwohner 
1348 — 1350  verfolgt,  gemartert  und  in  qualvoller  Weise  getötet  wurden. 
Zu  gottesdienstlichem  Gebrauche  angelegt,  wie  hundert  ähnliche,  verräth 
es  die  Gorrektheit  seines  Ordners  und  sichert  auch  den  namhaft  gemachten 
geistigen  Führern  der  Gemeinden  pietätvoll  ein  bleibendes  Andenken.  Dass 
es  in  seiner  ersten  nicht  mehr  bekannten  Fassung  streng  chronologisch 
und  geographisch  nach  Bezirken  geordnet  war,  dürfte  nach  dem  Gesamt- 
eindruck, den  es  heute  noch  gewährt,  nicht  zu  bezweifeln  sein.  In  46  Seelen- 
gebeten (Jiskor),  welche  mit  der  Formel  beginnen:  „Gott  möge  gedenken 
der  Märtyrer  von  .  .  ."  und  mit  der  Bitte:  „mit  der  Seele  etc."  schliessen, 
sind  die  Gemeinden  nach  Bezirken  und  Landesteilen  geordnet,  wobei  noch 
zu  untersuchen  bleibt,  in  welcher  Weise  die  mit  mb^lp  eingeführten  Ge- 
meinwesen mit  einander  verbunden  waren,  ob  zu  religiösen  Verbänden 
oder  Rabbinatsbezirken.  Nur  einige  Male  erhebt  sich  die  feststehende 
Formel  zu  besonderer  Erwähnung  der  erduldeten  Leiden,  wie  unter  n^l7 
(Provence)  und  n^  46  (Mark  Brandenburg).  Gemeinden,  welche  bereits 
in  den  vorangegangenen  Listen  erwähnt  sind,  wurden  ohne  jede  weitere 
Bemerkung  abgedruckt,  während  bei  den  hier  erstmals  genannten  ein 
Sternchen    und    orientirende  Notizen  hinzugefügt  sind.     Eine  französische 


^)  11^  P^  k^^^  ^^^  ^^^  Auffassung  des  Midrasch  auch  Italien^  besonders 
Unteritalien  bedeuten. 

*)  Das  hier  angeschlossene  Seelengebet  (S.  80,  N.  29)  lautet  in  Übersetzung: 
„Gott  möge  gedenken  der  Seelen  aller  Märtyrer  Israels,  welche  erschlagen,  er- 
drosselt, verbrannt,  zu  Tode  geschleift,  geschlachtet,  ertränkt,  gehenkt  [und  ge- 
rädert] wurden,  weil  sie  diö  Einheit  des  göttlichen  Namens  bekannten.  Dieses 
Verdienstes  wegen  möge  der  Heilige,  gelobt  sei  er,  ihrer  gedenken,  mit  der  Seele 
Abrahams,  Isaks,  Jakobs,  Saras.  Kebekkas,  Raheis  und  Leas  und  der  Seele  der 
übrigen  frommen  Männer  und  Frauen.  Sie  mögen  theilhaftig  werden  des  Para- 
dieses.   Amen! 
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Übersetzung  dieses  Verzeichnisses  hat  nach  der  Jellinek'schen  Edition 
(siehe  Einleitung)  bereits  Lewin  in  der  Revue  des  6tudes  juivesVIII, 
134ff.  (Localit^s  illustr^es  par  le  martyre  des  Juifs  en  1096  [muss  heissen 
1298]  et  1349)  veröffenüicht.] 


Im  Jahre  108')  des  6.  Tausends*)  nahm  die  Bosheit  ihren 
Ausgang  von  dem  Wasser,  welches  der  Frevel  als  vergiftet 
erklärt  hatte  ^),  im  Lande  Elsass*).  Wir  haben  vernommen, 
dass  unserer  grossen  Sünden  wegen*)  die  Juden  in  14  Bezirken 
und  zwar  in  60  grösseren  und  150  kleineren  Gemeinden  er- 
schlagen wurden.  Die  Bosheit  mit  ihren  [von  ihr  aufgehetzten] 
Schaaren  breitete  sich  von  dort  aus,  drang  weiter  in  Deutsch- 
land vor,  erschlug  unserer  grossen  Sünden  wegen*)  auch  hier 
die  Juden  und  zerstörte  die  weiter  unten  erwähnten  grossen 
und  kleinen  Gemeinden. 

Darum  ist  ganz  Israel  verpflichtet,  zwischen  dem  Pessach- 
und  Wochenfeste  und  zwar  an  dem  diesem  Feste  unmittelbar 
vorhergehenden  Sabbate,  sowie  femer  zwischen  dem  17.  Tammus 
und  dem  9.  Ab  und  zwar  an  dem  letzten  Sabbat  vor  diesem 
Tage,  dem  sogenannten  Trauersabbat ^),  der  Märtyrer  im  Gebete 
zu  gedenken  ....  auf  dass  an  uns  erfüllt  werde  das  Wort 
der  heiligen  Schrift  (Joel2,  23):  Und  ihr  Kinder  Zions,  jubelt 
und  freuet  euch  an  dem  Ewigen  eurem  Gotte,  denn  er  hat 
euch  den  Frühregen  zum  Heile  gegeben  und  lässt  für  euch 
herabströmen  Regen,  Früh-  und  Spätregen  im  ersten  Monat  ^). 


^)  Hds.  DÖn    «Unrecht,  öewaltthat",  Zahlenwert  108. 

2)  D.  i.  5108  der  jüdischen,  1348  der  christlichen  Zeitrechnung. 

3)  Der  Autor  versteht  den  biblischen  Ausdruck  D^JITTH  D^n  (Ps.  124, 5), 
der  in  der  synagogalen  Litteratur  auch  für  „Taufe**  steht,  oifenbar  in 
diesem  Sinne. 

*)  S.  S.  81,  N.  2. 

*)  S.  S.186,  N.2. 

•)  Hds.  nntt'  P.nK',  was  der  noch  heute  üblichen  vulgären  Bezeichnung 
„Schwarz-Schabbos"  entspricht. 

^)  Der  Causalnexus  dieses  Bibelverses  mit  der  vorhergehenden  religiösen 
Verpflichtung  leuchtet  nur  ein,  wenn  wir  annehmen,  dass  ihm  die  verheissungs- 
vollen  Verse  Jo61  2,  24—27  folgten.  Dies  ist  jedoch  aus  der  stark  verblassten, 
mit  blossem  Auge  kaum  lesbaren  Handschrift  „Deutz"  nicht  mehr  zu  erkennen. 
In  dem  Bergheimer  Gedenkbuch  fehlt  die  ganze  vorstehende  Einleitung.  Auf 
das  Hochwasser  in  Deutz  von  1784  (s.  Einl.)  ist  der  Satz  aus  Joel  nicht  zu  be- 
ziehen, denn  er  ist  fast  zwei  Jahrhunderte  vor  der  verheerenden  Flut  nieder- 
geschrieben worden. 
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Hier   beginnt   man  das  Seelengedächtnis  derjenigen  Gemeinden, 
in  welchen  Märtyrer  fielen. 

Gott  möge  gedenken  der  Märtyer  in  den  Gemeinden  von 

1.  Strassburg,  seiner  Gelehrten  und  Einwohner*),  des  Rabbiners 

R.  Jakob  Chalfan,   des  Rabbiners  R.  Mankint,   Sohn  R.  Se- 
rachs, des  Rabbiners  R.  Ahron; 
Thann,  Rufach,  Hagenau,  *Weissenburg2),  Zabern 
mit  der  Seele  Abrahams  usw.  (wie  oben). 

2.  Speyer,    *Löwenstein    [ehem.    in    der  Pfalz,    Oesterley  405], 

*Germersheim^),  *Zabern  [bayer.  Pfalz,  Berg-,  oder  das  ältere 
Rheiozabeni],  Kaiserslautern,  *Neukastel  [ehemals  in  der 
Pfalz  (Spruner-Menke  a.a.O.  Deutschland  X),  an  welches  heute 
noch  eine  Ruine  gleichen  Namens  bei  Birkweiler  erinnert,  fehlt  bei 
Oesterley,  findet  sich  jedoch  in  mittelalterlichen  Quellen,  so  im 
Nassauischen  Urkundenb.  I,  278  (Eberhardus  miles  de  Nicastel)], 
*Kosel  [ebendas.],  Landau,  Neustadt  a.  H.*),  Wachen- 
heim'*), *Dürkheim  a.  H.,  Deidesheim  [Hds.  DHlTün, 
237  Didesheira,  1249  Dithisheim  und  1341  (Zeitschrift  für  Geschichte 
des  Oberrheins  VIII,  286)  Didensheim,  bayer.  Pfalz],  Sinsheim, 
*Wiesloch  [Hds.  "]''b:j;ii''1,  1077  Wizzenloch,  sonst  auch  Wezini. 
und  Wissenloch,  St.  in  Baden,  Kr.  Heidelberg],  *Eppingen  [St 
ebendas.],  Bruchsal. 

3.  Worms,  Kabbiner  R.  Samuel  halevi,  Leiningen,  •Heppen- 

heim [Kr.-St.  im  Grofsherzogt.  Hessen],  *Bensheim  [St.  ebendas.; 
hier  wurden  nach  einem  Pariser  Codex  (Mitteilung  Dr.  Berliners) 
1349  11.  Eisek^)  und  Andere  verbrannt,  Dj;  P)1K^:  D''^■^lr:•'2D  pVi< 
'b  bp  nira  D''^•^K^3'^2  "»irnp  ixe*],  *Ladenburg  [Hds.  :-i12:t:''lb, 
1253  Laudenburg,  St.  im  bad.  Kr.  Mannheim],  Alzey,  *Odern- 
heim  [Fl.  in  Rheinhessen],  Heidelberg,  Weinheim,  Schries- 
heim, *Eberbach  [bad.  Kr.  Mosbach] ,  Erbach,  Mosbach. 


^)  So  auch  bei  den  anderen  Anfängen  der  einzelnen  Jiskor. 

-)  Verfolgung  von  1270  s.  S.  148. 

'^)  Verfolgung  von  1343  s.  S.  218. 

•*)  Löwenstein,  Gesch.  d.  Juden  in  der  Kurpfalz  4,  N.  2  berichtet  nach  den 
Pfälzar  Kopialbüchern  462  35II,  dass  Pfalzgraf  Ruprecht  das  Haus,  welches  „der 
alte  Jude  Josep"  einst  bewohnt  hatte,  kirchlichen  Zwecken  widmete.  Verfolgung 
von  l;U8  s.  S.  218. 

^')  1343  S.  218. 

^}  Der  Name  Eisek  für  Isak  ist  in  dieser  Zeit  bereits  im  Grebranch,  s. 
Stern,  Die  Israel.  Bevölkerung  der  deutschen  Städte  III,  13  und  15. 
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4.  Mainz,  Rabbiner  R.  Joseph  Thann,  Oppenheim,  Bingen, 

Kreuznach*),  *Sobernheim  [St.  im  rlieinpr.  Kr.  Kreuznach], 
Kirn  [St.  ebendas.]^),  *Ober-Moschel  [St.  in  bayer.  Pfalz,  Kr. 
Kirchheimbolaiiden],  *Bretzenheim  [Df.  im  Kr.  Kreuznach], 
Rockenhausen,  Eltville. 

5.  Frankfurt  a.  M.,   Rabbiner  R.  Guraprecht,   *Hanau  [Kr.-St.|S.5^. 

im  Reg.-Bez.  Cassel;  Hanau-Minzenbergische  Landesbeschreibung  56, 
Böhmer-Huber  n^  1410  und  1411],  *Babeuhausen  [St.  in 
Hessen,  Kr.  Dieburg,  Litteratur  unter  Hanau],  *Steinheim  [Gross-, 
Df.  in  Hessen,  Kr.  Offenbach,  vielleicht  identisch  mit  Steinau,  in 
welchem  nach  der  Hanau-Minzenb.  Landesbeschr.  a.a.O.  1349  eine 
Verfolgung  war],  *Offenbach  [Hessen,  Pr.  Starkenburg],  *Se- 
ligenstadt  [hess.  Kr.  Offenbach],  *Dieburg  [hess.  Kr.-St.], 
Aschaffenburg,  Miltenberg,  Amorbach,  Buchen, 
Walldürn,  Külsheim,  Bischofsheim  a.  T.,  Widdern, 
Lauda,  Mergentheim. 

6.  Würzburg,  Rabbiner  R.  Goldknopf'),  Kitzingen,  Iphofen, 

Schweinfurt,  Hassfurt,  *Koenigsberg  [St.  in  Franken, 
sachs.-koburg.  Enklave],  Ebern,  Bamberg,  Meiningen  [s. 
S.  275,  Hds.  T»:'»:'»'«1KC,  ähnl.  La.  fehlt  bei  Oesterley;  Freitag  nach 
Divisionis  Apostolorum  (17.  Juli),  „welcher  Tag  ohne  das  von  den 
Juden  für  einen  unglücklichen  Tag  gehalten  wird"  (SchudtIV, 
1.  Cont.  298  nach  Güther,  Beschreibung  der  St.  Meiningen  III 160); 
der  17.  Juli  fiel  1349  auf  den  1.  des  Trauermonats  Ab  5149], 
Koburg,  Hildburghausen. 

7.  Nürnberg,   die  Brüder  Rabbiner  R.  Susman  und  Rabbiner 

R.  Gerschon,  Neustadt,  Windsheim,  Neuniarkt,  Hers- 
bruck. 

8.  Rothenburg  a.  T.,  Rabbiner  R.  Isak,  Ansbach,  Gunzen- 

hausen. 

9.  Ulm,    Dillingen,   *Bopfingen   [St.  im  württemb.  Jagstkreis], 

•Ehingen  [Df.  im  bayer.  Schwaben] ,  *Graisbach  [Df.  ebendas., 
Bez.-A.  Donauwörth],  *Rain  [Df.  ebendas.],  *-j2^C^^  [?  Ammei- 
bruch,  bayer.  Bez.  Dinkelsbühl],  *Harburg  [Hds.  imD^lxn,  St. 
im  bayer.  B.  Donauwörth] ,  Memmingen,  Gundelfingen, 
*Ettling  [Df.  im  bayer.  Schwaben,  A.-G.  Rain]. 


M  Verfolgung  in  1283  s.  S.  144. 

2)  Verfolgung  in  1287  s.  S.  159. 

3)  S.  248,  nach  Ziinz,  Syn.  Poesie  41  auch  Güldenknauf,  in  der  Elegie  Suss- 
lins  hebräisch   nn?  "linSD  D"l. 
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10.  Nördlingen,    *Krailsheim    [St.    im    wtirttemb.    Jagstkreis], 

•Treuchtlingen  [Fl.  in  Mittelfranken],  Trüdingen  [Wasser- 
oder Hohen-,  s.  S.  271],  Dinkelsbühl,  [Schwäbisch-]  Hall 
[württemb.  Jagstkreis;  „anno  domini  (1349)  da  verbranten  die  von 
Haie  die  Juden  in  dem  thum  uff  dem  Roszenbühel  genannt**  (Jo- 
hann Herolt  Chronica  in  den  Württemb.  Geschichtsciuellen  ed. 
Schäfer  I,  150)  und  zwar  am  6.  April  (Böhmer-Huber  n^  929 
und  Addit.  699  n^  6587);  s.  auch  Widmannsche  Chronik  bei 
Schäfer  a.a.O.,  Schudt  1,359  —  mit  falscher  Jahresangabe  — , 
Wibel  III,  156  f.,  Stalin,  Wirtemb.  Gesch.  HI,  245,  Wirtemb. 
Franken  V,  375,  Werunsky  248,  Wiener  in  Frankel,  Monats- 
schrift XII,  423;  s.  auch  oben  S.  152],  Heilbronn  [Böhmer- 
Huber  n^  934],  Oehringen. 

11.  *Württemberg   [Böhmer-Huber  n^  895,    Stalin  a.a.O.  254, 

N.  4,  aus  welchen  Quellen  nach  Werunsky  248,  N.  6  erhellt, 
dass  Judenmorde  in  Rottweil,  Heilbronn,  Hall  und  Nördlingen  (s.  d.) 
vorgekommen;  für  Württemberg  und  besonders  für  Stuttgart  bezeugen 
dies  die  Annal.  Stuttgard.  (Aufses  in  Anz.  f.  d.  Kunde  des  deutschen 
MA.  IH,  131):  anno  domini  1350  ludei  occidebantur  et  cremabantur 
bis  in  partibus  et  quam  pluribus  aliis;  s.  auch  Werunsky  242  und 
Wiener  a.  a.  0.*) 

12.  Augsburg,  *Innsbruck  [St.  in  Tyrol] ,  Landshut,  •Mühl- 

dorf [St.  in  Oberbayern  a.  Inn],  Wasserburg,  *Laufen  [Hds. 
"»Snxb,  im  12.  Jahrb.  Lofe  und  Louf,  St.  ebendas.  a.  d.  Salzach], 
Ravensberg,  *Burghausen  [St.  ebendas.]. 

13.  Passau,  Straubingen,  *Hals  [St.  in  Niederbayem,  Bez.  Passau], 

Salzburg. 

14.  Krems. 

15.  Krakau^),  *Beuthen  [Hds.  D1L:''2,    1231  Bytom,  vermutlich  St. 

in  Ober-Schlesien,  den  Namen  führen  ausserdem  mehrere  Orte  in  sla- 
vischen  Gegenden],  *Zülz?  [Hds.  yb^,  St.  ebendas.,  Reg.-Bez.  Oppeln, 
Kr.  Neustadt]. 

16.  *Linz    [Hptst.  von  Ober-Oesterreich] 3) ,    *Paskau    [Hds.    \XIPinD, 

Fl.  in  Mähren,  und  wohl  nicht  Patschkau,  bei  OppelnJ. 


0  Von  württembergischen  Orten  sind  bei  H.  v.  Diesseiihofen  noch  erwähnt: 
Horb  [20.  Dez.  1348],  Mengen  [16.Febr.l349J,  Nagold  [item  m  Nagelten  sunt  cremati 
1.  c.  69],  Sulgen  [Schwarzwaldkreis,  19.  Febr.  1349).  Auch  Haigerloch  [Hohen- 
zoUem-Hechingen],  wo  die  Verbrennung  schon  am  13.  Dez.  1348  vor  sich  ging, 
muss  hier  erwähnt  werden,  s.  Werunsky  242. 

2)  Hds.  neben  ^^b'^\p  noch  D)2b'2\ 

3)  In  Bergheim  folgen  nach  Linz  noch  Oppeln  (s.  8.268),  ♦Münsterberg 
[Schlesien]  und  ]Hb'Jl^'^V  [vielleicht  Schreibfehler  für  Strehlen,  ebendas.]. 
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17.  *ProvenceO    [ehem.  Provinz  im  SO.  Frankreichs;    Emek  habacha, 

Übers.  Wieners  53,  nach  dem  Emek  Kefaim  des  Chajim  Galipapa 
und  einer  Bemerkung  in  einer  Pentateuchhandschrift  der  Wiener 
Bibliothek  (Katalog  S.  18),  Grätz  YU\  333  und  N.l,  Werunsky  240, 
Höniger  6,  N.  3] 

weil  sie  wegen  Heiligung  des  göttlichen  Namens  mit  allen 

Todesarten  gefoltert  wurden.     Dieses  Verdienstes   wegen  möge 

d6r  Heilige,  gelobt  sei  er,  ihr  Blut  rächen  und  ihrer  zum  Guten 

gedenken  mit  der  Seele  .... 

18.  Bourgogne  [Burgund,  ehem.  Prov.  in  Frankreich,  auch  in  anderen 

Memorbüchern  erwähnt]. 
I  19.   Schwaben^).  \S,83. 

20.  *La  Bresse  [Hds.  Niyjn2,  s.  S.  83,  N.  1,  nicht  Bregenz  (Lewin, 

Rev.  des  etud.  juiv.  1.  c.)  oder  Breisgau  (Kayserling  ebda.  IX,  159, 
Nachtr.),  sondern  die  ehem.  franz.  Grafschaft  zwischen  Rh6ne,  Saöne 
und  Ain,  jetzt  dem  Depart.  Ain  zugehörig  und  früher  als  Saltus 
Brixius,  Brexia  u.a.  bekannt.  Sie  kommt  Ende  des  13.  Jahrhunderts 
mit  des  Grafen  Guido  Tochter  Sibylle  durch  Heirat  an  Savoyen 
(Sabaudia,  Sapaudia),  und  unter  diesem  Namen  finden  wir  das 
Martyrium  daselbst  verzeichnet,  wie  beispielsweise  in  der  Zionide 
Susslins  (s.  S.  244)  t<^)W  nB13f21  und  in  einem  Briefe  Rudolfs 
von  Oron  d.  d.  15.  Nov.  1348  an  den  Rat  von  Strassburg  aus  Lau- 
sanne (s.  Urkundenb.  der  Stadt  Strassburg  V,  164,  n°  179).  Diesem 
Schreiben  zufolge  soll  der  Jude  Bonadies  auf  dem  Rade  gravierende 
Aussagen  gemacht  haben  ...  „et  notificavimus  vobis  quod  in  dominio 
domini  comittis  Sabaudie  multi  ludei  et  eciam  Cristiani  eodem  facto 
tam  enormi  utentes  confessiones  fecerunt.  Quapropter  sunt  in  do- 
minio per  Judicium  puniti  et  conbusti"]. 

21.  üeberlingen,   Konstanz,    *Stein   [St.  im  schweizer.  Canton 

Schaffhausen;  Cent.  Zwetl.  685,  Kalend.  Zwetl.  692  (nebst  Mautem 
und  Krems  genannt),  Wiener  in  Ben  Chananja  und  Monatsschrift 
a.a.O.,  Werunsky  252],  Waldkirch?,  Diessenhofen,  Zürich. 

22.  Schaffhansen,  Rabbiner  R.  Ahron,  Sohn  R.  Moses,  welcher 

verbrannt  wurde  wegen  der  Einheit  Gottes. 

23.  Basel,  Rabbiner  R.  Mose,  Rapperswil,  Ettenheimweiler? 

[Hds.  -lb"'''11t:j;,  bad.  B.  Freiburg,  vielleicht  auch  Ettenheim  (s.  S.  240), 
*Ehnheim  [Ober-,  St.  im  eis.  Kr.  Erstein;  Urkundenb.  der  Stadt 
Strassburg  V,  176,  n^  187:  Oberehnheim  teilt  [Ende  1348?]  an  Strass- 
burg die  Ergebnisse  seiner  Judenuntersuchung  mit.     Danach  hätten 


1)  Hds.   «ü^DliD  ms'^'O. 

2)  Hds.   ]2mu  nnD. 
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^Jekelin  und  Aharam  [1.  Abraham],  die  Juden,  die  hie  geseszen  sint* 
das  Gift  nach  Übereinkunft  in  Speyer  besorgt],  Kaysersberg, 
*Breisach  [Alt-,  St.  ebendas.],  Sennheim,  Rosheim. 

24.  Breslau. 

25.  *Neisse    [Hds.  iSt^'"»"'!:,    1201   Nissa,    1239  Nyza,   1289  Nysa  und 

Nycza,  St.  im  preuss.  Reg.-Bez.  Oppeln]'). 

26.  *Schweidnitz  [St.  im  preuss.  Reg.-Bez.  Breslau]. 

27.  Halle  a.  S. 

28.  Magdeburg. 

29.  Erfurt,    Rabbiner    R.  Suskint,    der    Hohepriester^),    Arn- 

stadt, Ilmenau,  *Weimar  [Hptst.  in  Sachsen -Weimar], 
Weissensee^)  [Chron.  Sampetr.  ed.  Stübel  180,  s.  oben  unter 
„Thüringen''  S.  269],  fcOlj;  [s.  S.  83,  N.  5],  Eisenach,  *Vacha 
[Hds.  1K1,  St.  im  weimar.  Kr.  Eisenach] ,  Gotha*),  *Fritzlar 
[St.  im  Reg.-Bez.  Casscl]. 

30.  Nordhausen,   der  alte  Rabbiner  R.  Jakob,   *Stolberg  [St. 

im  Reg.-Bez.  Merseburg],  *Ellrich  [St.  im  Reg.-Bez.  Erfurt,  Kr. 
Nordhausen],  Frankenhausen*),  *Sangerhausen  [St.  im 
Reg.-Bez.  Merseburg],  ]nnbmp  [ein  Goeddenhausen  lag  früher  bei 
Derenburg,  Kr.  Halberstadt]. 

31.  Mühlhausen,  Rabbiner  R.  Elieser,  *Eschwege  [St.  im  Reg.- 

Bez.  Cassel],  *Hersfeld  [Hds.  nbjnKn%"l,  schon  im  8.  und  9.  Jahrh. 
kommen  die  La.  Hirsveld,  Hirschfeld  u.  ä.  vor,  Kr.-St,  Reg.-Bez. 
Cassel],  *Heiligenstadt  [Hds.  t:L:ly:''b''^■^,  im  12.  und  13.  Jahrh. 
Heiligistat,  Reg.-Bez.  Erfurt],  Hildesheim. 

32.  Fulda,  Gelnhausen,  Wetzlar,  Friedberg,  *Sooden  [nicht 

Soden  im  Taunus,  sondern  Fl.  a.  d.  Werra,  Reg.-Bez.  Cassel,  Kr. 
Schlüchtern,  s.  „Stolzenberg"  S.  276],  *Giessen  [Prov.-Hptst.  Ober- 
hessens], *Steinheim  [Df.  im  hess.  Kr.  Giessen]. 


*)  Vielleicht  hängt  die  von  einer  „allerdings  sehr  jungen"  Chronik  erwähnte 
Feuersbrunst,  welche  hier  am  2.  April  1349  durch  den  Brand  des  Hauses  eines 
Juden,  welcher  sich  weigerte,  Christ  zu  werden,  veranlasst  wurde  und  mehr  als 
40  Häuser  einäscherte  (s.  Grünhagen,  Gesch.  Schlesiens  I,  204),  mit  der  Ver- 
folgung zusammen. 

2)  Hds.  bMin  ]n'Dr\j  diese  Bezeichnung  seiner  Zugehörigkeit  zu  dem  Ko- 
hanim-Stamme  deutet  gleichzeitig  auf  seine  Bedeutung  als  Rabbiner  hin. 

3)  und  *)  1303  S.  215,  217  und  271. 

*)  Die  S.  83,  N.  7  noch^genannten  Namen  lassen  Duderstadt  [Prov.  Hannover], 
welches  im  Anfange  des  14.  Jahrh.  schon  Juden  in  ziemlicher  Anzahl  mit  Syna- 
goge und  Schule  hatte  (Wiener,  Gesch.  d.  Juden  in  der  Residenzstadt  Hannover 
in  Frankel,  Monatsschrift  X,  127, 128),  oder  Daberstadt  bei  Erfurt  (Oesterley 
8.  V.)  vermuten. 
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33.  Esslingen,    *Reu Hingen    [württemb.   Schwarzwaldkreis,    H.  v. 

Diessenh.69:  VI  idus  decembris  (S.Dezember)  1348,  Werunsky  242, 
Wiener  a.  a.  0.;  Böhmer-Huber  n^  936  d.  d.  Speyer,  19.  April 
1349,  betr.  das  in  Reutlingen  verbrannte  Gut  der  Juden],  *Weil 
der  Stadt  [Hds.  «^'''»1,  1388  Weyl,  St.  im  württemb.  Neckar- 
kreis], Pforzheim,  *  Vaihingen  [St.  im  Neckarkreis],  *Geis- 
lingen  [St.  im  Jagstkreis],  *Hohebach  [Hds.  -^3i:n>  i^^cht 
Hannover'),  sondern  "IZilH,  s.  S.  83,  zu  lesen,  Df.  ebendas.],  *  Ett- 
lingen [A.-St.  im  bad.  Kr.  Karlsruhe],  *Dnrlach  [St.  ebendas.], 
*Göppingen  [St.  im  Landger.  Ulm]. 

34.  Hessen    [„im  Juni  1350  schloss  sich  Hessen  der  langen  Liste  der 

Judenbrände  an"  (Werunsky  254,  N.  1  nach  Camentz  435)]^), 
Marburg,  *Homberg  [Kr.-St.  bei  Marburg  und  nicht  Homburg 
V.  d.  H.J,  :i13^''bj;n*^),  Rothenburg  [Hds.  :m3:-in,  1387 
Rodenburg,  hess.  Kr.-St.  a.  d.  Fulda,  nicht  Rodenberg  im  Kr.  Rinteln]. 

35.  Koblenz,    Lahnstein    [Ober-    oder   Nieder-L.,    Reg.-Bez.  Wies- 

baden]*), Braubach,  Boppard,  Oberwesel,  *Kaub  [Hds. 
^^^<p,  bei  Benjamin  of  Tudela  Itinerary  ed.  Asher  I,  110: 
roip,  Nass.  Urkundenb.  344,  n^  537  Kuben,  St.  im  Reg.-Bez.  Wies- 
baden], Bacharach,  Limburg,  Montabaur,  Diez,  |  An- 1-5.54. 
dernach,  Mayen  [St  im  Reg.-Bez.  Koblenz],  Münstermay- 
feld,  Alken,  *Carden  [Df.  ebendas.]*),  *Müden  [Df.  ebendas.], 
Kochern,  Zell,  *Beilstein  [Df.  im  Kr.  Zell]. 


^)  Von  einem  Martyrium  in  der  Stadt  Hannover  1348/49  wissen  die  Memor- 
bücher  nichts,  eine  Vertreibung  im  Jahre  1350  weist  Wiener  nach  (Jahrbuch 
a.a.O.  177,  Emek  habacha  187  und  Frankel  Monatsschrift  X,  129). 

2)  Von  hessischen  Orten  wird  bei  Rommel,  Gesch.  von  Hessen  II,  155, 
Frankenberg  bei  Geismar  erwähnt,  welches  in  nnseren  Listen  fehlt  und  woselbst 
250  Juden,  welche  die  Taufe  verschmäht  hatten,  hingeschlachtet  wurden.  Über 
Verfolgungen  in  Assenheim,  Minzenberg,  Nidda  und  Windecken  s.  Hanau-Minzenb. 
Landesbeschreibung  a.  a.  0. 

3)  Ein  ähnlich  lautender  Ort  ist  erwähnt  in  Conrad  von  Weins b er gs 
Einnahmen-  und  Ausgaben-Register  von  1437  und  1438  (Bibl.  des  litter.  Vereins 
in  Stuttgart  XVIII)  20,  25,  44,  79 :  Reygelberg  und  Reigelberg,  das  jedoch  viel- 
leicht Regensburg  bezeichnet,  welches  im  15.  Jahrhundert  u.  a.  auch  Regelsburg 
genannt  ist 

*)  Hds.  ]"10i:'31^,  welche  Schreibweise  sich  RGA.  R.  Meirs  von  Rothenburg 
ed.  Prag  n^  339  findet  (Ms.  Parma  de  Rossi  n°  214  —  die  Responsen  der  ed.  Prag 
no  1—488  enthaltend  —  hat  rt:i:'3:ii').    Vgl.  auch  S.  159. 

*)  Vermutlich  das  bei  Benjamin  of  Tudela  a.  a.  0. 1, 110  erwähnte  OTüip. 
—  Die  Veräusserung  eines  jüdischen  Wohnhauses  durch  den  Landesherm  1352, 
1.  Nov.  (St-A.  Koblenz,  mitgeteilt  von  Liebe  a.  a.  0.  340)  lässt  auf  die  Ver- 
folgung schliessen. 
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36.  Trier,   BernkasteP),   Trarbäch,  •Wittlich   [St.  im  Reg.- 

Bez.  Trier]2),  1^<:r  bl^yil*  3),  Echternach  [St.  in  Luxem- 
burg], Luxemburg  [Hds.  pni3^''!Jlb,  analog  der  ma.  Ortho- 
graphie]*). 

37.  Brabant,    Antwerpen    [Hds.  p)1N"Iü:«,    1436  Andorpen,   belg. 

Prov.-Hptst.]. 

38.  *Mecheln*)  [St.  in  belg.  Pr.  Antwerpen]. 

39.  BrüsseL 

40.  Xanten. 

41.  Münster  (Stift),  *ütrecht  [Hds.  yyCM<,  1339  Uettriht,  niederl. 

Prov.-Hptst.],  *Broech  [früher  im  Com.  Gelriae  (Spruuer-Menke 
a.  a.  0.  IX)],  *Keppel  [ebendas.],  •Herford  [St.  im  Reg.-Bez. 
Älinden]®),  'Bielefeld  [ebendas.],  Horstdorpe?  [unbek.,  erwähnt 
in  der  Mtlnster.  Chron.  Anh.  347,  Oesterley  s.  v.]^,  *Bentheim 
[St.  in  der  preuss.  Landdrostei  Osnabrück],  *Schüttorf  [Hds. 
P)*lK"lj;:it^    lies    P)1K"ID1i:',    St.  ebendas.,  Kr.  Lingen]. 

42.  Dortmund,  Osnabrück,  *Soest  [St.  im  preuss.  Reg.-Bez.  Arns- 

berg], *Büren  [Hds.  irrtümlich  pl^^D,  St.  im  Reg.-Bez.  Münster,  ob 
Bürren  bei  H.  v.  Diessenh.  69,  wo  November  1348  angegeben  ist)]. 

43.  Meissen,  *Nossen?  [Hds.  Ni:''»:,  vermutl.  Nl^'U,  St.  im  schles.  Kr. 

Münsterberg],  *Oels  [Hds.  iob^^,  Kr.-St.  im  Reg.-Bez.  Breslau, 
Fürstent.  Oels,  oder  auch  eins  der  Dörfer  Oelse  und  Oelsa],  *Guben 
[Kr.-St.  im  Reg.-Bez.  Frankfurt  a.  0.]. 

44.  Prag,  der  Rabbiner  R.  Mendeln  und  die  übrigen  Gelehrten. 

45.  Köln,  der  Rabbiner  R.Joseph,  Sohn  R.  Isaks,  der  Rabbiner 

R.  Joel,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Mardochai,  der  Rabbiner 
R.  Salomo,  Sohn  des  gelehrten  R.  Jakob,  der  Rabbiner 
R.  Jakob,  Sohn  R.  Josuas,   der  gelehrte  R.  Mose,  Sohn  des 


')  Verleihung  der  Synagoge  1350  (St.-A.  Koblenz  bei  Liebe  a.  a.  0). 

*)  Veräusserungen  jüdischer  Wohnhäuser  1350,  24.  September,  1357,  1358 
(Liebe  a.  a.  0.) 

»)  VieUeicht  ist  das  Resch  Schreibfehler  fttr  Dalet  (84,  N.  4)  und  an  St. 
Wendel  zu  denken,    ßergheim  hat  ausserdem  noch  1^11  (Neuwied?). 

♦)  Böhmer-Huber  n^  1079  (nach  Wurth-Paquet  in  Publ.  de  Lux.  I 
[23]51  extr.)  d.  d.  Aquisgrani,  24.  Juli  1349:  Karl  IV  befiehlt  den  Pröbsten, 
Rittern,  Richtern  und  der  Stadt  Lützelburg,  das  Leben  und  die  Güter  der  Juden 
zu  schützen  etc. 

*)  Vor  Hecheln  steht  im  Bergheimer  Memorbuch  noch  Loewen  [St.  in  belg. 
Prov.  Brabant;  Kajserling  in  Frankeis  Monatsschrift  XIII,  36  nach  van 
Ewen,  Jaerboken  der  Stadt  Leu  wen  1, 104]. 

•)  Jellinek  liest  dafftr  Warendorf. 

^)  Jellmek:  »Detmold",  S.  &4,  N.  9. 
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gelehrten  R.  Jerachmiel  hakohenO,  der  gelehrte  R.  Mose, 
Sohn  R.  Samuels,  der  -gelehrte  R.  Juda,  Sohn  R.  Simons 
halevi,  der  gelehrte  R.  Mose,  Sohn  R.  Simons,  der  edele*) 
R.  Joseph,  Sohn  des  edeln^)  R.  Juda,  Bonn,  Lechenich, 
Ahrweiler,  Sinzig,  Remagen,  *Kerpen  [Hds.  IX^^p^ 
1274  Carpena,  Fl.  im  Reg.-Bez.  Köln],  *Düren  [St.  im  Reg.-Bez. 
Aachen],  *Beuel?  [Hds.  ^'':'»D,  Df.  im  Kr.  Bonn],  Linz,  •Alden- 
hoven [Fl., Reg.-Bez. Aachen,  Kr.  Jülich],  Rödingen  [Df.ebendas.]*), 
•Euskirchen  [Kr.-St.,  Reg.-Bez.  Köhi],  •Holzweiler  [Df.  im 
Reg.-Bez.  Koblenz,  Kr.  Ahrweiler],  •Gladbach  [wahrscheinlich 
Klein-GL,  Kr.  Erkelenz],  •Erkelenz  [Kr.-St.,  Reg.-Bez.  Aachen], 
•Dülken  [St.  im  Reg.-Bez.  Düsseldorf,  Kr.  Kempen],  Kempen, *Uer- 
dingen  [Reg.-Bez. Düsseldorf,  Kr.  Krefeld],  *Neuss,  *Heimbach 
[Hds.  "^D^^n,  schon  ca.  1072  Hengebac,  rheinl.  Kr.  Neuwied],  *Mon- 
heim  [rheinl.  Kr.  Solingen],  *Stommeln  [Hds.  boitOl^,  auch  in 
älteren  La.  fehlt  das  n,  Df.  im  Kr.  Köb],  *Broich  [Df.  im  Kr. 
Bergheim],  •Dormagen  [Df.  im  Kr.  Neuss],  •Berk  [?  Df.  im  Kr.  • 
Schleiden],  •Neumagen  [Fl.  im  Reg.-Bez.  Trier,  Kr.  Bernkastei], 
•Berg  [ob  Rheinsberg  (s.  Spruner- Menke  a.  a.  0.  Deutschland  XI) 
unterhalb  Duisburg  oder  die  Grafschaft  B.?],  •Arnheim  [Hptst.  der 
holl.  Provinz  Geldern],  •Zutphen  [Hds.  wntOll,  1031  Sudveno,  1113 
Sudvene,  im  1 5.  Jahrh.  Sutfenia  u.  ä.,  St.  ebendas.],  *Z  w  o  1 1  e  [Hds.  b^^W, 
1260  SwoUe,  St.  in  niederl.  Provinz  Overyssel],  |  *Dev enter  [St.|S.S5. 
ebendas.],  *Camp  [Df.  im  Reg.-Bez.  Düsseldorf,  Kr.  Mors,  oder  C. 
bei  Braubach],  *Münstereifel  [rheinl.  Kr.  Rheinbach],  •Gerol- 
stein [Fl.  im  Reg.  Bez.  Trier],  D1D"lbtOD,  Eller,  Siegburg, 
•Blankenberg  [Reg.-Bez.  Köln,  Kr.  Sieg],  •Hachenburg 
[St.  im  Reg.-Bez.  Wiesbaden],  ;m3''!JtONn*,  *Deutz  [St.  im 
Reg.-Bez.  Köln]. 
46.  Mark  [-Brandenburg],  Rabbiner  R.  Joseph  und  Rabbiner 
R.  Salomo,  Söhne  R.  Jakobs,  Berlin,  *Stendal  [Kr.-St.  im 
Reg.-Bez.  Magdeburg,  Landsberger,  „Gesch.  der  Juden  in  der  Stadt 
St.  vom  Ende  des  13.  Jahrh.  bis  zu  ihrer  Vertreibung  im  Jahre  lölO'^ 
in  Frankel,  Monatsschrift  XXXI,  178 f.,  Urk.  d.  d.  13.  Nov.  1351 
bei  Riedel,  Cod.  dipl.  Brandenb.  I,  15,  S.  140],  *Angermünde 
[Kr.-St.,  Reg.-Bez.  Potsdam],  *Osterburg  [Kr.-St.,  Reg.-Bez. 
Magdeburg],  •Spandau    [St.  in  Reg.-Bez.  Potsdam,  Höniger  9]. 


1)  Hds.  fD  =  pi3  ]nD,    s.  S.  111,  N.  6. 

2)  und  ®)  Nach  Quellen  I,  250  ist  beide  Male  „der  gelehrte«  zu  lesen. 
♦)  Verfolgung  von  1287  s.  S.  158. 
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Gott  möge  gedenken  der  Märtyrer  in  den  grossen  und 
kleinen  Gemeinden  mit  der  Seele  Abrahams,  Isaks,  Jakobs, 
Saras,  Rebekkas,  Raheis  und  Leas,  weil  sie  erschlagen,  ertränkt, 
verbrannt,  gerädei't,  gehenkt,  vertilgt,  erdrosselt,  lebendig  be- 
gi-aben  und  mit  allen  Todesarten  gefoltert  worden  sind  wegen 
der  Heiligung  des  göttlichen  Namens.  Dieses  Verdienstes  wegen 
möge  Gott  ihrer  mit  allen  frommen  Männern  und  Frauen  im 
Paradiese  zum  Guten  gedenken.    Amen! 

Gott  möge  gedenken  der  Seele  der  Märtyrer  aller  grossen 
und  kleinen  Gemeinden  mit  der  Seele  Abrahams  u.  s.  w.,  weil 
sie  sich  um  die  Gemeinden  eifrig  bemüht,  [geplante]  Verfolgungen 
vereitelt,  Gesetzrollen  aus  unrechtmässigem  Besitze  wieder 
zurück  gewonnen  und  von  ihrem  Vermögen  zu  frommen  Stif- 
tungen hinterlassen  haben.    Dieses  Verdienstes  wegen  u.  s.  w. 


VI. 

Die  Einleitung  des  ältesten  deutschen  Gedenkbuches. 

[Siehe  Einleitung.] 


Donnerstag,  den  18.  Kislew  im  Jahre  5057  ')  [15.  November  1296] 
begann  die  Gemeinde,  in  Wonne  und  Freude  im  neuen  Gottes- 
hause zu  beten.  Innerhalb  dieses  Jahres  habe  ich  zur  Ehre 
des  Schöpfers  und  zur  Ehre  des  neuen  Heiligtums  dieses  Ge- 
denkbuch geschrieben.  Isak,  Sohn  R.  Samuels  s.  A.,  aus 
Meiningen^). 

Jubeln  will  ich^)  dem  Könige,  welcher  in  den  Kreis  [seiner 
Verehrer]  eingezogen  ist.  0  möge  er  seine  Majestät  daselbst 
thronen,  seine  Güte  dort  herabströmen  lassen,  bis  dem  Volke, 
welches  ihm  nahe  ist,  der  Erlöser  erscheint.  —  Bis  jetzt  hat 
Mar    Simson*)    dieses    Haus    gebaut^).      Er,    der    in    Demut 


»)  Hds.  ji,  Zahlenwert  57  (5057  der  jüdischen,  1290;97  der  christlichen  Zeit- 
rechnung), s.  S.  85,  N.  7. 

2)  S.  174,  N.  3. 

3)  Hds.  13  rfr'iHi   Zahlen  wert  57,  zur  Bezeichnung  des  Jahres,  s.  N.  1. 

♦)  Das  Nekrologium  56  b  nennt  aus  dieser  Zeit  zwei  Simson:  den  Sohn 
R.  Aschers  und  den  Franzosen  S.,  Sohn  R.  Salomos.  Der  erste  scheint  seiner 
Spende  nach  ein  reicher  Mann  und  wahrscheinlich  der  Stifter  der  Suiagoge 
gewesen  zu  sein. 

*)  Hds.  njäi  Chronogramm.  Zahlenwert  57  für  das  Jahr  des  Baues,  s.  N.  1. 
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wandelte,  beschleunigte  die  Arbeit  von  der  Grundsteinlegung 
bis  zur  Krönung  des  Gebäudes.  Kaum  aber  hatte  er  sein 
Werk  vollendet,  ging  er  ein  zur  Ewigkeit.  Doch  durch  die 
Hilfe  der  Freigebigen  und  durch  die  Freigebigkeit  der  Edeln 
sind  die  Gebäude  ausgeführt  worden.  Die  Namen  dieser  Spender 
aber  sind  in  das  Buch  der  Geliebten,  welche  im  Staube  schlafen, 
eingezeichnet  worden'). 


Folgender   Seelen   gedenkt   man   [im  Gebete]   an   allen 

Sabbaten  des  Jahres. 

Mar  Salomo   und  Frau  Rahel,   welche   sich   um   das  Wohl 

der    Gemeinden    bemüht    und    geplante  Verfolgungen    vereitelt 
haben  ^). 

I  Unser  Lehrer  R.  Gerechom,   welcher  die  Augen  der  in  der|S.8(?. 
Zerstreuung  lebenden  Israeliten  durch  seine  Lehre ^)  erhellt  hat*). 

Unser  Lehrer  R.  Simon  der  Grosse,  welcher  sich  um  das 
Wohl  der  Gemeinden  bemüht  und  geplante  Verfolgungen  ver- 
eitelt hat^). 


^)  Der  Ausdruck  deckt  sich  fast  mit  folgendem  Oitat  aus  christlichen  Kreisen : 
,„Daz  ir  name  werthe  gescriben  ane  thes  ewigen  libes  buoche"  (Das  Rolands- 
lied ed.  Bartsch,  S.  250). 

2)  Der  letzte  Satz  „und haben"  ist  in  der  Handschrift  gestrichen  und 

über  der  Zeile  mit  „welche  den  Friedhof  in  Mainz  angekauft  haben"  ersetzt 
worden  (s.  S.  85,  N.  8).  Dieser  Zusatz,  vielleicht  einer  in  den  Gremeinden  er- 
haltenen Überlieferung  entsprungen,  scheint  frühestens  der  2.  Hälfte  des  14.  Jahr- 
hunderts anzugehören.  Das  im  Jahre  1314  geschriebene  Memorbuch  des  Kabb. 
Charlevüle  (bei  Jellinek,  Kontres  hamekonen,  Märtyrer-  und  Memorbuch  9)  hat 
ihn  noch  nicht,  während  ihn  fast  alle  späteren  Qedenkbticher  vom  10.  Jahr- 
hundert an  bringen.  Das  Citat  bei  GrätzV*,  497  ist  ein  Flüchtigkeitsfehler 
Carmolys.  Nach  diesen  Angaben  sind  Grätz  a.  a.  0. 369  und  Aronius  62, 
n°  145  nochmals  zu  prüfen. 

«)  Hds.  innnD:  mit  der  späteren  Ergänzung  über  der  Zeile  vmDpn2  „durch 
seine  Verordnungen"  (so  auch  bei  Oharleville  a.  a.  0.).  Über  diese  Ver- 
ordnungen R.  öerschoms  s.  Grätz  V*,  365  und  Hildesheimer-  Jubelschrift  37 ff. 

♦)  Auf  diese  Thätigkeit,  welche  R.  G.  schon  früh  den  ehrenden  Titel  Meor 
hagola  „die  Leuchte  der  Zerstreuten"  erworben  hat,  weist  bereits  Raschi  in  einem 
an  die  Gemeinde  in  Oavaülon  (Provence,  nach;  Oarmoly,  Israelit  VI,  772,  Cabillon 
in  der  Picardie)  gerichteten  Briefe  hin:  „R.  Gerschom  —  das  Andenken  des 
Frommen  und  Heiligen  bleibt  zum  Segen  —  hat  die  Augen  der  zerstreuten 
Juden  erleuchtet.  Wir  alle  leben  geistig  nur  durch  seine  Belehrung,  alle 
Israeliten  Deutschlands  und  weiter  Länder  nennen  sich  die  Schüler  seiner 
Jünger".  Vgl.  Joel  Müller,  Röponses  faites  par  de  c61ebres  Rabbins  fran^ais 
et  lorrains  du  XL  et  XII.  si^cle,  S.  XXXU. 

*)  Jüngere  Memorbücher  (Hagenau  u.  a.)  fügen  noch  hinzu:  „welcher  Lieder 
und  Lobgesänge  verfasst  hat",   andere  (s.  u.  a.  auch  Zunz,  Literaturgesch.  111, 

QQcllen.   III.  19 
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Unser  Lehrer  R.  Salomo  *),  welcher  die  Augen  der  in  der 
Zerstreuung  lebenden  Israeliten  durch  seine  Erklärungen  2)  er- 
hellt hat. 

Unser  Lehrer  R.  Jakob  ^)  und  sein  Bruder,  unser  Lehrer 
R.  Samuel*),  welche  das  Studium  der  Gotteslehre  in  Israel  ver- 
breitet haben. 

Mar  Isak  und  Frau  Bela,  welche  die  Aufhebung  des  Zolls 
in  Koblenz  erwirkt  haben*). 

Unser  Lehrer  R.  Me'ir,  Sohn  des  R.  Baruch®),  welcher  das 
Studium  der  Gotteslehre  in  Israel  verbreitet  hat. 


Nach  dem  Seelengedächtnis  spricht  man  folgende  Jiskor: 
Gott  möge  gedenken,  wie  er  der  Seele  Abrahams,  Isaks 
und  Jakobs  gedacht  hat,  der  Seelen  aller  [Mitglieder  der]  Ge- 
meinden, welche  getötet,  gesteinigt,  verbrannt,  erdrosselt,  ge- 
schlachtet, ertränkt,  gerädert,  gehenkt  und  lebendig  begraben 
wurden,  weil  sie  ihrem  Glauben  an  den  einzigen  Gott  treu 
blieben.  Weil  sie  dieses  schwere  Leid  erduldet  haben,  möge 
Gott  ihrer  mit  allen  frommen  Männern  und  Frauen,  welche  im 
Paradiese  ruhen,  gedenken.    Darauf  sprechen  wir:  Amen! 


N.  6)  haben  die  Passung:  „der  sich  um  das  Wohl  der  Gemeinden  bemüht  und 
die  Augen  der  zerstreuten  Israeliten  durch  seine  Lehre  erhellt  hat".  S.  Grätz 
V«,  368  und  497,  Aronius,  Regesten  62,  n<>  14. 

^)  Mit  seinem  vollständigen  Namen  R.  Isak  b.  Salomo,  abgekürzt  Raschi 
genannt. 

2)  Hds.  VBm^B2,  gemeint  sind  die  Erklärungen  Raschis  zu  den  meisten 
Büchern  der  Bibel  und  zum  babylonischen  Talmud. 

3)  Vollständiger  Jakob  b.  Me'ir,  genannt  Rabbenu  Tam  aus  Ramerti,  starb 
9.  Juni  1171. 

*)  R.  Samuel  b.  Meir,  abgekürzt  Raschbam.  Über  Leben  und  Wirken  der 
hier  genannten  Rabbiner  s.  Exkurs   „Zur  Gelehrtengeschichte  des  Memorbuchs". 

*)  Um  1100  hatten  die  Juden  an  der  dem  St.  Simonsstifte  zu  Trier 
gehörigen  Zollstätte  in  Koblenz  für  jeden  verkäuflichen  Sklaven  vier  Denare  zu 
zahlen,  eine  Abgabe,  welche  wohl  schon  seit  1042,  als  der  Zoll  an  das  Stift 
kam,  bestanden  haben  mag  (Aronius,  Regesten  96  n^208).  Diese  Belastung 
bestand  zu  recht  und  hatte  nichts  Entehrendes.  Durch  die  Zollrolle  vom 
13.  Juni  1209  aber  (Urkundenb.  des  mittelrhein.  Territoriums  II,  280,  Urk.  242) 
ward  ihr  das  Merkmal  der  Schande  dadurch  aufgedrückt,  dass  nicht  nur  Juden 
wie  Falken,  Sklaven  und  Schwerter  am  höchsten  besteuert  wurden,  sondern  dass 
man  auch  in  einer  für  jene  Zeit  charakteristischen  Wdse  schwangere  Judenfrauen 
mit  einem  doppelten  Zoll  beschwerte  (ludea  vero  si  portaverit  puerum  in  ventre 
solvet  pro  eo  theloneum).  Auf  diesen  Zoll,  der  auch  die  aus  Süddeutschland 
kommenden  Juden  bedrückte  (s.  Aronius  167,  n^  378),  bezieht  sich  wahr- 
scheinlich die  Eintragung  in  unserer  Quelle. 

^)  Bekannt  unter  dem  Namen  R.  Meir  aus  Rothenburg,  st.  1293.    S.  „Exkurs". 
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Gott  möge  gedenken,  wie  er  der  Seele  Abrahams,  Isaks 
und  Jakobs  gedacht  hat,  der  Seelen  aller  Gemeinden,  welche 
sich  um  das  Wohl  der  Gemeinden  bemähet,  geplante  Verfolgungen 
vereitelt,  die  Aufhebung  von  Steuern  erwirkt  und  Gesetz- 
rollen aus  unrechtmässigem  Besitz  zurückgewonnen  haben. 
Habe  man  ihretwegen  eine  fromme  Spende  gelobt  oder  nicht, 
ihrer  Thaten  allein  wegen  möge  Gott  ihrer  gedenken  u.  s.  w. 
[wie  in  dem  vorangehenden  Jiskor] '). 


Am  Sabbat  vor  den  „Scheni-wechamischi-wescheni-"^) 

Fasttagen. 
Der  Du  Abraham,  Isak  und  Jakob  gesegnet  hast,  segne 
die  Mitglieder  dieser  Gemeinde,  welche  auf  sich  nehmen,  am 
nächsten  Montag  und  Donnerstag,  sowie  an  dem  darauffolgenden 
Montag  einen  Fasttag  zu  halten.  Segne  diejenigen,  welche  früh 
und  spät  das  Gotteshaus  besuchen.  0  Gott,  erhöre  ihr  Gebet, 
nimm  wohlgefällig  auf  ihr  Fasten,  errette  sie  und  führe  sie 
sowie  ganz  Israel  aus  aller  Not  und  jeder  Bedrängnis.    Amen!^) 


An    den    Festtagen,    an    welchen    aus    der   Thora    „isch 
k'matnat  jado***)   vorgelesen   wird. 
Der   Du  Abraham,   Isak   und  Jakob   gesegnet  hast,   segne 
diese  Gemeinde,   welche  freiwillig  Almosen   spendet,   früh   und 
spät  u.  s.  w.  [wie  oben].*) 


^)  In  der  Hds.  folgen  hier  die  Anfänge  der  nach  dem  Seelengedächtnis  zu 
sprechenden  Qehete  des  regelmässigen  Grottesdienstes,  s.  S.  86,  N.  2  ff. 

*)  Fasttag  des  2.,  5.  und  des  darauffolgenden  2.  Wochentags.  Einem  bereits  in 
uralter  Zeit,  im  Buche  Hiob  1,  5,  ausgesprochenem  Bedürfnis,  die  etwa  in  den 
frohen  festlichen  Stunden  begangenen  Sünden  durch  Busse  und  Opfer  zu  sühnen,  ist 
das  Judentum  dadurch  gerecht  geworden,  dass  es  nach  den  beiden  Festen  Pessach 
und  Hüttenfest  Fasttage  für  die  dem  ersten  Sabbat  der  Monate  Ijar  und  Marchesch- 
wan  folgenden  drei  Tage,  Montag,  Donnerstag  und  Montag  einsetzte,  welche  am 
ersten  Sabbat  des  erwähnten  Monats  in  der  Synagoge  verkündet  werden  und  die 
zu  halten  dem  freien  Willen  eines  jeden  Israeliten  tiberlassen  bleibt.  Vgl. 
Schulchan  aruch,  Orach  chajim  §  492. 

«)  Die  in  der  Hds.  hier  folgenden  Gebetanfänge  s.  S.  86. 

*)  5.  Mos,  16, 17,  in  der  Thoravorlesung  für  den  8.  Tag  des  Pessach-,  den 
2.  des  Wochen-  und  den  8.  des  Httttenfestes  (Sch'mini  azeret) :  5.  Mos.  14, 22  ff., 
bezw.  15,  19  ff. 

*)  S.  86,  N.  6,  7  und  8. 

19* 
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Übersetzung  der  zwei  in  altfranzösischer  Sprache  abgefassten 

Seelengebete. 

S.S7.\  Gott  möge  gedenken  der  Seele  des  N.,  Sohn  des  N.,  |  mit 
der  Seele  Abrahams,  Isaks  und  Jakobs,  weil  er  ....  für  den 
Friedhof  hinterlassen  hat.  Dieserhalb  möge  Gott  seiner  mit 
all  den  Frommen,  welche  im  Paradiese  weilen,  gedenken.  Amen! 
Gott  möge  gedenken  der  Seele  des  N.,  Sohn  des  N.,  mit 
der  Seele  u.  s.  w.  [wie  vorstehend]  *). 


vn. 

Die  im  Neicroiogium  verewigten  Gelehrten  und  Märtyrer, 
sowie  sonstige  bemericenswerte  Eintragungen  dieser  Quelle. 

[Siehe  Einleitung.    Die  Zahlen  am  Anfange  der  Zeilen  weisen  auf  die  Seite 

der  Hds.  hin.] 


1.     Aus   dem   i.  Teile   des    Nekrologiums,    Band  i   des 
Memorbuches. 

47b.    R.  Sabbatai  V*  [Mark]^). 

Der  Rabbiner  R.  Jonathan,  für  welchen  man  einen  G-ulden  spendete. 

R.  Jechiel  und  seine  Frau  Rahel,  Tochter  R.  Samuels,  welche 
zwei  Gesetzrollen  und  ein  Machsor^)  hinterliessen,  die 
Frauensynagoge*)  und  das  Gemeindebad  erbauten,  10  Mark 
zum  Ankauf  von  Weizen  für  die  Armen  auf  Pessach*), 
10  Mark  für  Lichter  zu  Sabbaten  und  Festtagen  in  der 
Synagoge,  10  Mark  für  Oel,  um  Licht  in  einem  Glasgefässe 
während    des    ganzen   Jahres    zu    brennen®),    i   Mark  für 


^)  Die  Transkription  des  Originals  s.  S.  87,  N.  2. 

2)  Hds.  JTDl;  zu  ergänzen  ist  p)p)j  welche  Bezeichnung  wie  r|03  p)p]  und 
P|nu  in  der  mittelalterlichen  Responsenlitteratur  die  feine  Mark  Silber  bezeichnet. 

•)  Das  Buch,  welches  die  Gebete  für  den  Jahrescyklus  der  Festtage  enthält. 

♦)  S.  178,  N.  8. 

^)  Schulchan  aruch,  Orach  chajim  429,  1,  Anm.;  Isak  Or  sama  II,  113, 
n°255  auf  Grund  des  jerus.  Talmud  Baba  batra  I,  4;  Jakob  Levi  (Maharil),  Min- 
hagim,  Hilchot  Pessach. 

*)  Weist  wohl  nicht  auf  das  während  des  Trauerjahres  zu  brennende  sogen. 
„Jahrlicht**,  sondern  auf  das  „Ner  tamid"  hin,  auf  das  beständige  Licht,  welches 
zur  Erinnerung  an  das  schon  für  das  Heiligtum  Israels  gebotene,  stets  zu  unter- 
haltende Licht  (2.  Mos.  27,  20—22;  3.  Mos.  24, 1—4  und  4.  Mos.  8, 1—5)  auch  in 
den  Synagogen  dauernd  gebrannt  wird. 
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Lichter     an    Sabbaten     und    Festtagen    für    die    Armen, 

3  Mäntelchen*)  und  noch  andere  Stiftungen  vermachten. 
R.  Samuel,  Sohn  R.  Salomos,  und  seine  Frau  Belet,   welche  der 

Gemeinde  ein  Grundstück  schenkten  und  darauf  eine  Syna- 
goge erbaueten. 
Der  Rabbiner  R.  Eleasar,  Sohn  des  Rabbinei-s  R.  Juda,  V*  [Mark]. 
Der  Rabbiner  R.  Isak,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Jonathan,  ^i\  [Mark], 
Frau  Rahel,   Tochter  des  Rabbiners  R.  Jonathan,    V2  [Mark]  für 

die  Synagoge. 
R.  Alexander,   Sohn  R.  Moses  hakohen,    V4  [Mark],   auch  liess  er 

den  hölzernen  Almemor^)  bauen. 
Der  Rabbiner  R.  Salomo,   Sohn  R.  Abrahams,   und   seine  Frau 

Gotrat,  7«  [Mark]. 
Der  Rabbiner  R.  Samuel,  |  Sohn  des  Rabbiners  R.  Baruch,  1  Gld.  \s.88. 
Frau  Jiska  und  Frau  Gentil,   Töchter  des  Rabbiners  R.  Samuel, 

Vs  [Mark]. 
R.  Ascher,   welcher  getötet  wurde,   Sohn  des  R.  Salomo,  hinter- 

liess  Gebetbücher. 
48a.    Frau  Guta,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Urschrago,  Vs  [Mark]. 
R.  Isak,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Joseph,  Vs  [Mark]. 
R.  Isak,  Sohn  R.  Abrahams,  und  seine  Frau  Bathseba,  Vb  [Mark], 

auch  Hessen  sie  den  Fussboden^)  in  der  Synagoge  legen. 
R.  Abraham,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Salomo,  Vs  [Mark]. 
Frau  Belet,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Salomo,  V«  [Mark]. 
R.  Abraham,   Sohn   R.  Isaks,   und   seine   Frau  Guta,   7*  [Mark], 

auch  Hessen  sie  das  Geländer*)  vor  der  heiligen  Lade  her- 

steUen. 
R.  Abraham,  Sohn  R.  Jechiels  hakohen,  und  seine  Frau  Minna, 

Tochter  des  Rabbiners  R.  Pessach  hakohen,  V4  [Mark]. 


*)  Hds.   cij^iJtD,   zum  Schutze  und  Schmucke  der  Thorarollen. 

2)  Hds.  y^  bu  blX^  (später  ist  dafür  meist  n2^2  gebraucht),  bezeichnet 
die  seit  alter  Zeit  (vgl.  u.  a.  Raschi  zum  Trakt.  Sukka  51  b  des  babyl.  Talmud 
und  Mardochai,  Berachot  2*2)  Almemor  genannte  Estrade  in  der  Mitte  der 
Synagoge.  Dieselbe  Benennung  findet  sich  noch  in  dem  alten  Reschut  für  den 
Chatan  bereschit  am  Gesetzfreudenfeste.  Vgl.  ferner  J.  Weil,  RÖA.  147  und 
Würfel,  Historische  Nachrichten  62.  —  Carmoly  in  Israelit  VI,  523  übersetzt 
irrtümlich  ^,Kanzel"  (s.  Anm.  der  Redaktion  da^.). 

3)  Hds.  neun,  bibl.-hebr.,  talmud.:  ein  mit  Steinen  ausgelegter  Fussboden 
(babyl.  Talmud  Megilla  22  b)  S.  auch  RGA.  R.  Me'irs  von  Rothenburg  ed. 
Bloch  132,  ü"94. 

*)  Hds.  C^tDH,  vom  mhd.  „ram,  rame,  Gestell".  Vgl.  Lex  er,  Mhd.  Hand- 
wörterb.  II,  335  und  Carmoly  in  Israelit  VI,  525. 
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R.  Menachem,   welcher  getötet  wurde,    Sohn  R.  Samuels  halevi, 

V4  [Mark]. 
Der  Rabbiner  R.  Urschrago,  Sohn  R.  Abrahams,  und  seine  Frau 

Hanna,  ^8  [Mark]. 
48b.   Der  Rabbiner  R.  Israel,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Urschrago, 

und   seine  Frau  Gentil,   Tochter  R.  Salomos,   einen  Penta- 

teuch  zum  Jugendunterricht  und  Vg  [Mark]  für  Kranke. 
R.   Gerschom,    Sohn    R.   Moses,    welcher    seiner    Glaubenstreue 

wegen     furchtbar     gefoltert     und    gerädert    wurde;     man 

spendete  für  ihn  Vs  [Mark], 
R.  Salomo,   Sohn   des   Rabbiners  R.  Urschrago,    IV2  [Mark]   für 

Kranke. 
R.   Kalonyraos,    Sohn    R.    Samuels    hakohen,    und    seine    Frau 

Hanna,    Tochter   R.   Jechiels,    2    Pentateuchexemplare    für 

den  Jugendunterricht,    10  Pfd.  Hallisch  0   zum  Ankauf  von 

Pessachwein    für    die  Armen    in   der   Stadt,    4  Mark   und 

llVaPfd.  Hallisch  für  Kranke. 
49  a.  Der  Knabe  Mose,   Sohn  R.  Josephs,   welchen  ein  Mühlrad 

ergriff  und  zermalmte,  Vs  [Mark]. 
R.  Baruch,   Sohn   R.  Benjamins,    Va  Mark,   um   den  Weg   nach 

dem  Friedhof  herzustellen. 
49  b.  Frau  Rahel,   Tochter  R.  Davids  halevi,   3  Mark  für  Brod 

am   Ausgange    des   Pessachfestes    für    die   Armen    in    der 

Stadt  und  1  Mark  'für  Kranke. 
R.  Samuel,  Sohn  R.  Salomos,  und  seine  Frau  Ottilia,  Tochter  R. 

Pessachs  halevi,  welche  [ihres  Seelenheils  wegen]  hinterliessen: 

eine  Estherrolle,  Seiich ot*)  und  Jozerot^),  sowie  2  Mark  für 

die  Synagoge  und  18  Pfd.  Hallisch  für  den  Friedhof. 
Frau    Guta,    Tochter    des   Rabbiners    R.  Israel,    Vs  [Mark]    für 

Kranke. 
R.  Abraham,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Israel,  Vs  [Mark]. 


1  Hds.  \iPbn,  abgekürzt  'bn  und  '"»bn  und  oft  mit  «llO'»!?  verbunden  (1  Pfd. 
HaUisch).  Das  Wort  bezeichnet  die  ursprünglich  in  HaU  geprägten  kupfernen 
Häller  oder  Pfennige,  von  denen  anfangs  des  14.  Jahrhunderts  240  ein  Pfund 
oder  einen  Giüden  ausmachten.  1284  waren  660  Heller  in  Franken  =  einer  Mark 
reinen  gesetzlichen  Silbers  (Mon..  Zoller.  II,  159;  Mone,  Zeitschr.  für  die  Gesch. 
des  Oberrheins  IX,  82),  während  1330  auf  die  Mark  Silber  Rechnungsgeld  3  Pfd. 
Heller  gingen  (Mon.  Zoller.  II,  438  und  Mone  IX,  85). 

*)  Sammlung  der  Bussgebete  für  die  Fast-  und  Busstage  des  Jahres. 

')  Sammlung  der  poetischen  Einschaltungen  für  die  Festtage  und  für  be- 
sonders auszuzeichnende  Sabbate. 
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Der  Rabbiner  R.  Abraham,  Sohn  R.  Chananels,  IV2  Mark. 

Frau  Jiska,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Israel,  Vs  [Mark]. 

50  a.  Der  Rabbiner  R.  Menachem,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Samuel 
halevi,  Vs  [Mark]  für  Jugendunteri'icht 

R.  Abraham,  Sohn  R.  Eleasars  halevi,  welcher  einschlagen  wurde, 
V^  [Mark]. 

R.  Salomo,  Sohn  R.  Eljakims  halevi,  und  seine  Frau  Bruna, 
Tochter  R.  Judas,  Messen  den  steinernen  Almemor  in 
der  Synagoge  und  die  Nischen  in  der  Mauer*)  bauen, 
auch  hinterliessen  sie  ausserdem  5  Mark  für  Brod  am 
Ausgange  des  Pessachfestes  für  die  Armen  der  Stadt, 
8  Mark  für  den  Jugendunterricht,  10  Pfd.  für  Lichter  in 
der  Synagoge,  2  Mark  zur  Verteilung  an  die  Armen  der 
Stadt,  2V2  Mark  für  Kranke,  1  Mark  für  den  Friedhof, 
2  Pfd.  Hallisch  für  die  Synagoge  und  eine  Gesetzrolle 
für  die  Gemeinde. 

R.  Jechiel,  Sohn  R.  Davids,  7*  [Mark]  und  ein  Sefer  Refuot^). 

Mose,  Sohn  R.  Moses,  welcher  ertränkt  wurde,  1  Loth  ^). 

R.  Abraham,  Sohn  R.  Mardochais,  welcher  ertränkt  wurde, 
Vb  [Mark]. 

50b.  Frau  Hanna,  Tochter  des  Rabbiners  R.  ürschrago,  V«  [Mark]. 

R.  Mardochai,  Sohn  R.  Josephs,  welcher  wegen  der  Heiligung 
des  göttlichen  Namens  erschlagen  wurde,  Vg  [Mark]. 

Der  Rabbiner  R.  Ascher,  Sohn  R.  Moses,  V4  [Mark]. 

R.  Nathan,  Sohn  R.  Zemachs,  1  Va  Pfd.  Hallisch  für  Steine  zum 
Gemeindebad. 

51a.  R.  Isak,  Sohn  R.  Jakobs,  und  seine  Frau  [  Belet  hinterliessen  |S. 69. 
der  Gemeinde  eine  chaldäische  Pentateuchübersetzung*). 

R.  Jechiel,  Sohn  R.  Salomos,  und  seine  Fi-au  Guta,  Tochter 
R.  Jakobs  halevi,  eine  Gesetzrolle,  Erklärungen  zum  Penta- 
teuch,  5V2Pfd-  für  Jugendunterricht,  3  Pfd.  für  die  Talmud- 
schüler, 1  Pfd.  für  ein  Licht  in  der  Synagoge,  2  Pfd.  für 
den  Friedhof,  1  Pfd.  für  die  Stadtarmen  und  1  Mark  für 
Kranke. 


^)  Hds.  riDinD  ms^3,  talmud.:  bogenförmige  Wöllnmgen. 

^)  „Buch  der  Heilmittel",  eine  der  zahlreichen  Recepte-Sammlungen,  an 
denen  die  jttdische  Litteratur  überreich  ist.  Vgl.  Steinschneider,  Catal. 
Bodl.  641  und  Ben -Jakob,  Ozar  ha-sefarim  549  ff. 

•)  1  Loth  =  10  Pfennige. 

♦)  Hds.  cuin  i72in. 
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R.  Isak,  Sohn  R.  Aschers,  und  seine  Frau  Dolce,  welche  ver- 
brannt wurden,  weil  sie  dem  Glauben  an  den  einzigen 
Gott  treu  blieben*). 

R.  Isak,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Menachem,  60  Hall,  für  Unterricht. 

52  a.  R.  Salomo,   Sohn  des  Rabbiners  R.  Jedidja,    V2  Mark  für 

Jugendunterricht. 

R.  Salomo  aus  Kirchberg^),  30  Hall. 

Frau  Zippora,  Tochter  R.  Menachems,  V2  Mark  tür  Jugend- 
unterricht, 1  Pfd.  Hallisch  für  Lichter  und  einen  Teppich^). 

Der  Märtyrer  R.  Jakob,  Sohn  R.  Isaks,  welcher  sich  selbst  dem 
Feuertode  weihete  zur  Heiligung  des  göttlichen  Namens. 

52b.  R.  Isak,  Sohn  unseres  Stammvaters  Abraham*),  welcher 
zur  Heiligung  des  göttlichen  Namens  den  Feuertod  erlitt. 

53  a.  R.  Sanmel,  welcher  getötet  wurde,  Sohn  R.  Eliesers,  V2  Mark 

für  Unterricht. 
R.  Baruch,  Sohn  R.  Jechiels,  welcher  erschlagen  wurde,  Vs  [Mark] 

für  Unterricht 
53  b.  Der  gelehrte  R.  Elieser,  Sohn  R.  Menachems  halevi,  welcher 

erschlagen   wurde,    1  Pfd.  Hallisch   für  Unterricht,    V2  Pfd. 

für  den  Friedhof  und  V2  Pfd.  für  Kranke. 
R.  Othniel,  Sohn  R.  Jechiels,  welcher  erschlagen  wurde,  60  Hallisch 

für  Unterricht. 
Frau  Maimona,   Tochter  R.  Jechiels   halevi,   einen   hebräischen 

Pentateuch,   ein   halbes   Machsor,   eine   Gesetzrolle,   2  Pfd. 

[Hall.]  für  UnteriHicht  und  1  Pfd.  für  die  Armen  der  Stadt. 
Frau  Richeit,  6  Manco[si]*)  für  den  Friedhof 


^)  Dieser  Nekrolog  findet  sich  buchstäblich  im  Martyrologium,  s.  S.  22  und  149. 

2)  K.  in  Bayern. 

*)  Hds.  "Ce^ü.  Das  aus  dem  Griechischen  stammende  Wort  kommt  bereits 
in  den  Midrascbim  vor  (Levy,  Neuhebr.  und  chald.  Wörterbuch  s.  v.).  Bei 
R.  Me'ir  von  Rothenburg  (RGA.  ed.  Bloch  S.  132,  n"^  94;  ein  Teppich,  den  man 
vor  der  heil.  Lade  auf  dem  Steinboden  der  Synagoge  ausbreitete,  damit  der  Vor- 
beter am  Versöhnungstage  sich  nicht  unmittelbar  auf  den  Boden  niederwarf, 
wodurch  er  ein  Religionsgesetz  (3.  Mos.  26, 1)  übertreten  hätte  (s.  Schulchan 
amch,  Orach  chajim  131,  21,  Anm.),  im  Mhd.  hat  es  dieselbe  Bedeutung  (Lex er 
a.  a.  0.  II,  1426,  Du  Gange,  Glossarium  s.  v.  tapetum  „Bahrdecke  für  das  Seelen- 
heil gestiftet").  Eine  gleiche  Spende  aus  christlichen  Kreisen  verzeichnet  das 
Nekrologium  Diessense,  M.  G.,  Necr.  I,  12,  anlässlich  des  am  28.  Februar  1236  er- 
folgten Todes  der  Sophia  Marchionissa:  „1  tapete". 

♦)  D.  h.  ein  Proselyt,  s.  S.  149,  N.  4. 

^)  Hds.  'ip3D.  Wohl  sicher  Mancosi,  nach  den  Untersuchungen  Soetbeers 
in  Forschungen  zur  deutschen  Geschichte  II,  359  f.  eine  byzantinische  Goldmünze, 
die  vorwiegend  seit  dem  9.  Jahrhundert  in  Italien  cursirte.  Vgl.  Zeitschrift  f. 
d.  Gesch.  d.  Juden  in  Deutschland  1, 155. 
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54a.  R.  Menachem,  Sohu  R.  Jakobs,  welcher  erschlagen  wurde 
V2  PW.  für  Unterricht,  60  Hallisch  für  den  Friedhof  und 
60  für  Kranke. 

54  b.  R.  Mose,   Sohn  R.  Isaks  halevi,    hinterliess  eine  Gesetzrolle 

für  die  Gemeinde,  70  Pfd.  Hallisch  für  die  Synagoge, 
60  Pfd.»)  Hallisch  für  ein  Wachslicht,  Tag  und  Nacht 
[dauernd]  vor  der  heiligen  Lade  zu  brennen,  20  Pfd.  für 
den  Friedhof,  20  Pfd.  um  Weizen  für  die  Armen  zum 
Pessachfeste  anzukaufen,  10  Pfd.  für  den  Jugendunterricht, 
5  Pfd.  zur  Verteilung  an  die  Armen  der  Stadt,  1  Mark 
für  Kranke  und  20  Pfd.  für  die  Jünglinge,  welche  bei  dem 
Rabbiner  Talmud  studieren^). 

R.  Zadok,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Mose,  V2  Pfd.  für  den  Friedhof. 

R.  Isak,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Joseph,  1  Mark  für  Kranke, 
V2  Mark  für  die  Synagoge  und  V2  Mark  für  den  Friedhof. 

55  a.  R.    Eleasar,    Sohn    R.   Isaks    halevi,    welcher    erschlagen 

wurde,  I  Pfd.  Hallisch  für  Unterricht,  1  Pfd.  für  die  Syna- 
goge, V2  Pfd.  für  Kranke  und  V2  Pfd.  für  den  Friedhof. 

56  a.  R.  Samuel,    Sohn   R.  Eliesers,    welcher   erschlagen   wurde, 

60  Hallisch  für  die  Synagoge,  60  Hall,  für  den  Friedhof 
und  60  Hall,  für  Unterricht. 

Der  Rabbiner  R.  Perez,  Sohn  das  Rabbiners  R.  Menachem, 
V2  Pfd.  für  Unterricht  und  V2  Pfd.  für  den  Friedhof. 

R.  Ephraim,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Nechemja,  7V2  Pfd.  für  Oel- 
Beleuchtung  der  Synagoge,  7V2  Pfd.  für  Wein  an  die 
Armen  zu  Neujahr,  2  Pfd.  für  Kranke,  1  Pfd.  für  Unter- 
richt, 1  Pfd.  für  die  Synagoge  und  1  Pfd.  für  den  Friedhof. 

56  b.  R.  Simson,  Sohn  R.  Aschers,  hinterliess  eine  Gesetzrolle, 
einen  Pentateuch,  2  halbe  Machsorim,  2  silberne  Becher  für 
die  Synagoge  zu  Kiddusch  ^)  und  Habdala*),  10  Pfd.  für  Wein 
zu  Kiddusch,  Habdala  und  zum  Beschneidungsakte,  20  Pfd. 
für  Jugendunterricht,  12  Pfd.  für  die  Armen,  T'/a  Pfd.  für 
Oel-Beleuchtung  der  Synagoge,  5  Pfd.  für  Kranke,  3  Pfd. 
für  den  Friedhof  und  die  Gebetbücher  für  den  Vorbeter. 

R.  Asriel,  Sohu  des  gelehrten  R.  Eleasar,  welcher  getötet  wurde, 

hinterliess  |  eine  Gesetzrolle  für  die  Gemeinde.  \s.90. 


^)  Hds.   U'm;,  nicht  CV-ß',   wie  S.  89  gedruckt  ist. 

2)  Dieselbe  Ausdrucksweise  S.  33. 

')  Segensspruch  beim  Beginne  der  Sabbate  und  Feiertage. 

♦)  Segensspruch  beim  Ausgange  der  Sabbate  und  Feiertage. 
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R.  Simson,  der  Franzose  0,  Sohn  R.  Saloraos,  1  Pfd.  Hallisch 
für  den  Friedhof. 

57  a.  R.  Mose,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen,  und  seine  Frau 
Gentil,  Tochter  R.  Samuels  hakohen,  eine  Gesetzrolle,  einen 
Pentateuch,  ein  Machsor,  ein  halbes  Machsor,  30  Pfd.  für 
Grund  und  Boden  der  Gemeinde,  30  Pfd.  für  den  Friedhof, 
15  Pfd.  für  die  Synagoge,  5  Mark  für  die  Thorabeflissenen, 
10  Pfd.  für  Wein  an  die  Armen  am  Pessach,  7V2  Pfd.  f&r 
Oel-Beleuchtung  der  Synagoge,  5  Pfd.  für  ein  Wachslicht 
zu  Neujahr,  3  Mark  für  Kranke,  2  Mark  für  den  Syna- 
gogenbau, auch  kaufte  er  den  Weg  zum  Friedhof  an. 
(Bis  hierher  war  es  vor  der  Verfolgung^).) 

Frau  Gotrat,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Chakim»),  IVaPfd.  für 
die  Synagoge,  1  Pfd.  für  Kranke,  2V2Pfd.,  um  von  den 
Zinsen  W^eizen  zu  Pessach  für  die  Armen  der  Stadt  an- 
zukaufen*), 5  Pfd.  für  den  Friedhof,  5  Pfd.  für  Lichter  in 
der  Synagoge  für  Neujahr  und  Festtage  und  5  Pfd.  für 
Jugendunterricht. 

R.  Joseph,  Sohn  R.  Pessachs  halevi,  1  Pfd.  zum  Bau  des  Almemors. 

R.  Salomo,  Sohn  R.  Pessachs  halevi,  der  erschlagen  wurde, 
Va  Pfd.  für  den  Friedhof,  'U  Pfd.  für  Kranke,  V2  Pfd.  für 
Lichter  und  72  Pfd.  für  Jugendunterricht. 

57  b.  R.  Joez,  Sohn  R.  Abrahams,  1  Mark  für  Kranke,  V2  Mark 
für  den  Friedhof,  13  Va  Pfd.  für  Jugendunterricht,  eine 
Gesetzrolle,  4  Pfd.  zur  Reparatur^)  des  Brunnens,  15  [Pfd.] 
für  das  Haus. 

R.  Obadja,  Sohn  R.  Jomtobs,  6  Pfd.  für  die  Thorabeflissenen  bei 
dem  Rabbiner,  5  Pfd.  für  Weizen  zu  Pessach  an  die  Armen, 
5  Pfd.  für  Reparatur  der  Leuchter  vor  der  heiligen  Lade, 
2  Pfd.  für  Reparatur  der  Synagogenthür,  3  Pfd.  für  den 
Friedhof  und  1  Pfd.  für  Kranke. 

Fmu  Mija,  Tochter  R.  Burkarts,  6  Manco[si]®)  für  den  Friedhof. 


^)  S.  Exkurs. 

^)  Späterer,  aber  alter  Zusatz,  dem  Carmoly  in  der  Meinung,  dass  ihm  das 
Mainzer  Memorbuch  vorliege,  irrtümlich  43  =  5043  (1283)  hinzufügte.  S.  Einleitung. 

*)  Chakim  b.  Ascher  fäUt  mit  seiner  Frau  Ohannlin  und  zwei  Kindern  1298 
in  Nürnberg,  s.  S.  175. 

♦)  S.  292,  N.  5. 

')  Diese  und  die  folgenden  Reparaturen  lassen  auf  eine  Demolierung  des 
Gemeindeeigentums  während  der  Verfolgung  schliessen. 

«)  S.  S.  296,  N.  5. 
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Der  gelehrte  R.  Pinchas,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Menachem, 
dessentwegen  man  V2  PW.  Hallisch  für  Oel  spendete. 

Frau  Michal,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Abraham,  60  Hallisch 
für  den  Friedhof. 

Frau  Gutlin,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Jechiel  hakohen  *),  derent- 
wegen man  spendete  IV2  Mark  für  den  Friedhof  und 
V2  Mark  für  die  Synagoge. 

K.  Mose,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Joez^),  V2  Pfd.  für  den  Friedhof. 

60a.  R.  üri,  welcher  erschlagen .  wurde,  Sohn  R.  Saloraos, 
Va  Pfd.  für  Beleuchtung. 

60  b.  Frau  Belchint,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Isak,  60  Hallisch 
für  den  Friedhof,  60  Hallisch  für  die  Synagoge  und  60 
Hallisch  für  Beleuchtung. 

Der  Knabe  Simon,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Isak,  60  Hall,  für 
den  Friedhof,   60  Hall,  für  Kranke   und  60  Hall,  für  Arme. 

Nathan,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Joseph,  V2  Pfd.  für  den  Fried- 
hof und  60  Hallisch  für  Beleuchtung. 

Der  Rabbiner  R.  Jedidja^),  Sohn  des  Rabbiners  R.  Israel, 
V2  Mark  für  den  Friedhof. 

Frau  Richenza,  die  Hebamme,  60  Hallisch  für  den  Friedhof  und 
60  Hallisch  für  die  Synagoge. 

61a.  R.  Abigedor,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Samuel  halevi,  V2  Pfd. 
für  den  Friedhof  und  eine  chaldäische  Pentateuchübersetzung. 

Der  Märtyrer  R.  Joseph,  Sohn  R.  Isaks,  welcher  mit  harten 
Martern  gequält  wurde,  weil  er  den  Glauben  an  den 
einzigen  Gott  nicht  verlassen  wollte;  man  spendete 
seinetwegen  V2  Pfd.  für  den  Friedhof. 

I  61b.  R.  David,  Sohn  R.  Meschullams,  der  Vorbeter*),  hinterliess  |s.92. 
zwei  Commentare  für  die  Thorabeflissenen. 

R.  Jechiel,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Israel,  V2  Pfd.  für  den  Fried- 
hof und  Va  Pfd.  für  die  Synagoge. 

62  b.  Frau  Sara,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Nathan,  1  Pfd.  Hallisch 
für  den  Friedhof  und  1  Pfd.  für  Beleuchtung. 

R.  Jechiel,  Sohn  R.  Josephs,  welcher  erschlagen  wurde,  V2  Mark. 

R.  Chiskija,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Isak,  V4  [Mark]  für  den  Friedhof. 


0  S.  Anfang  der  Nürnberger  Märtyrerliste  von  1298. 

^)  Identisch  mit  dem  1298  erschlagenen  Nürnberger  Märtyrer  Jöez  b.  Tobias, 
s.  S.  173. 

3)  Auch  unter  dem  Namen  R.  Jedidja  aus  Nürnberg  bekannt,  s.  Exkurs 
„Zur  Gelehrtengeschichte  des  Memorbuchs". 

*)  S.  Zunz,  Litteraturgesch.  325. 
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63  a.  R.  Juda,  Sohn  R.  Josephs,  welcher  ertränkt  wurde,  1  Mark 
für  Kranke,  1  Pfd.  Hallisch  für  die  Synagoge  und  1  Pfd. 
Hallisch  für  den  Friedhof. 

63  b.  R.  Jechiel,   Sohn  des  Märtyrers  R.  Ascher  halevi'),  60  Hal- 

lisch für  den  Friedhof. 
R.  Jakob,  Sohn  unseres  Stammvaters  Abraham^),  1  Pfd.  Hallisch 
für  den  Friedhof. 

64  a.  Der  Rabbiner  R.  Rüben,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Juda,  und 

seine  Frau  Simcha,   Tochter  R.  Prigoros',   1  Mark  für  den 

Friedhof. 
R.  Meir,   Sohn  des  Rabbiners  R.  Isak,    V,  Pfd.  Hallisch  für  den 

Friedhof. 
Frau  Esther,   Tochter  des  Märtyrers  R.  Jechiel,   60  Hallisch  für 

den  Friedhof  und  60  Hallisch  für  Beleuchtung. 

64  b.  Der  Rabbiner  R.  Isak,   Sohn  R.  Nerijas  hakohen,    Va  Pfd. 

Hall,    für   Kranke,    Va  Pfd.   Hall,    für    den   Friedhof  und 
Va  Pfd.  Hall,  für  Jugendunterricht. 
R.  Jechiel,    Sohn    des    Märtyrers    R.  Jakob    hakohen^),    1  Pfd. 
Hallisch  für  Jugendunterricht. 

65  a.  Der  Rabbiner  R.  Oschaja,  Sohn  R.  Jesajas,  3  Pfd.  Hall,  für 

den  Friedhof,   3  Pfd.  Hallisch  für  Kranke  und  3  Pfd.  Hall. 

für  die  Synagoge. 
Frau   Jutta,    Tochter   des  Rabbiners  R.  Isak,    V2  Pfd.  HaU.  für 

den  Friedhof  und  V2  PM.  für  Kranke. 
65  b.  Frau  Jekara,  Tochter  R.Benjamins,  60  Hall,  für  den  Fried- 
hof,   1  Pfd.  Hall,   für   Jugendunterricht   und    1  Pfd.  Hall., 

damit  die  Gemeinde  ein  Hospital  bauen  könne. 
R.  Meir,   Sohn  des  Märtyrers  R.  Juda,    Va  Pfd.  Hall,  für  Kranke 

und  V2  Pfd.  Hall,  für  den  Friedhof. 
R.  Jakob,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Joseph,  und  seine  Frau  Minna, 

Tochter  des  Märtyrers  R.  Mose,    V2  Mark  für  den  Friedhof 

und  V2  Mark  für  Beleuchtung. 
66a.  Frau  Lilia,   Tochter  des  Märtyrers  R.  David*),    1  Mark  für 

Kranke,   6  Pfd.  Hall,  für  Weizen,    1  Mark  für  den  Friedhof 

und  8  Pfd.  Hall,  für  Jugendunterricht. 


1)  Vermutlich  R.  Ascher  h.  Meir  halevi,   der  mit  seiner  Frau  Gotlip  1298 
in  Nürnberg  getötet  ist,  S.  38, 178. 

2)  Proselyt.    S.  S.  172. 

3)  8.  S  172. 

*)  Vermutlich  David  b.  Juda,   der   1298  in  Nürnberg  fällt.     Der  einzige 
Märtyrer,  welcher  mit  ihm  noch  den  gleichen  Namen  führt,  war  Levit. 
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Der  Rabbiner  R.  Esra,  Sohn  R.  Paltiels,  60  [HaU.]. 

66b.  R.    Mose,     Sohn     des     Rabbiners    R.    Menachem     halevi, 

60  Hallisch  für  den  Friedhof. 
R.  Baruch,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Jechiel,  60  Hall,  für  den  Friedhof. 

67  b.  R.  Alexander,    Sohn  des  Rabbiners  R.  Nathan,    1  Pfd.  Hall. 

für   den  Friedhof,    1  Pfd.  für  Jugendunterricht   und   1  Pfd. 

für  die  Synagoge. 
R.   Israel,    Sohn    des    Rabbiners    R.   Mardochai,    V2  Mark   für 

Kranke  und  '/a  Mark  für  den  Friedhof 
R.  Elia,   Sohn  R.  Josephs,  welcher  verbrannt  wurde  wegen  der 

Heiligung  des  Namens  des  einzigen  Gottes. 
Der    gelehrte    R.    Samuel,    welcher    erschlagen    wurde,    Sohn 

R.  Judas,    Va  Pfd.  Hall,   für  Kranke   und    V2  PH.  für  den 

Friedhof. 

68  a.  Der    gelehrte    R.  Juda,    Sohn    des    Märtyrers    R.  Nathan, 

Va  Pfd.  für  den  Friedhof,    Va  Pfd.  für  Kranke^    V2  PH.  für 
Jugendunterricht  und  Va  Pfd.  für  Beleuchtung. 

69  a.  Der    gelehrte   R.  Abraham,    Sohn    des   gelehrten   R.  Isak, 

PunktatorO,   60  Hall,   für   den  Friedhof  und    60  Hall,   für 

Kranke. 
R.  Kalonymos,  Sohn  R.  Moses,  welcher  erschlagen  wurde,  1  Pfd. 

für  Kranke  und  1  Pfd.  für  den  Friedhof. 
R.  Chiskija,  Sohn  des  Märtj'rers  R.  Levi,  60  Hall,  für  Beleuchtung, 

60  Hall,  für  Jugend  Unterricht. 

69  b.  Frau  Lea,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Juda  Samuel  ...  .2) 

70  a.  Frau  Ogia,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Joez^)  .... 

70b.  R.  Kalonymos,  welcher  erschlagen  wurde,  Sohn  R.  Jechiels 

hakohen,   3  Pfd.   für   den  |  Friedhof,   3  Pfd.   für  Kranke,  js.  9^. 
4  Pfd.  für  Beleuchtung  und  eine  Gesetzrolle  für  die  Gemeinde. 

R.   Jechiel,    welcher    erschlagen    wurde,    Sohn    R.   Kalonymos' 
hakohen  .... 

Der   gelehrte  R.  Jechiel,    Sohn  des  Rabbiners  R.  Juda,    Va  Pfd. 
für  Beleuchtung. 

71b.  R.  Josua,   Sohn  des  Märtyrers  R.  Salomo,   60  Hall,  für  den 
Friedhof  und  60  Hall,  für  Beleuchtung. 

Frau  Jutta,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Isak,  1  Pfd.  für  den  Fried- 
hof und  3  Pfd.  für  Kranke. 


1)  S.  S.  208,  N.  1. 

*)  Von  hier  ab  sind  die  meist  gleichlautenden  Spenden  hin  und  wieder  fort- 
gelassen worden. 

3)  S.  S.  2.99,  N.  2. 
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R.  Mose,  Sohn  R.  Samuels  hakohen,  welcher  erschlagen  wurde, 
Va  Pfd.  für  den  Friedhof  und  V2  Pfd.  für  Kranke. 

R.  Schemarja,  Sohn  R.  Mardochais,  welcher  erschlagen  wurde, 
V2  Pfd.  für  den  Friedhof  und  V2  Pfd.  für  Kranke. 

72  a.  Frau  Jenta,  Tochter  R.  Aschers,  welche  erschlagen  wurde, 
4  Pfd.  für  den  Friedhof,  3  Pfd.  für  Kranke,  2  Pfd.  für  die 
Synagoge  und  1  Pfd.  für  die  Armen  der  Stadt. 

R.  Joseph,  Sohn  R.  Samuels  hakohen,  welcher  erschlagen  wurde, 

1  Pfd.  für  den  Friedhof,    1  Pfd.  für  Kranke,    1  Pfd.  für  Be- 
leuchtung, 1  Pfd.  für  Unterricht  und  1  Pfd.  für  die  Synagoge. 

R.  Abraham,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Menachem,  1  Pfd  für  den 
Friedhof  und  2  Pfd.  für  Beleuchtung. 

72  b.  Der   gelehrte   R.  Ephraim,    Sohn   des   Rabbiners   R.  Meir, 

2  Pfd.  zur  Anschaffung  eines  Gemeindemachsors. 

Die  alte  Frau  Rebekka,   Tochter  des  grossen  Gelehrten,   uüsers 

Lehrers  und  Meisters  R.  Meir^)  von  Rothenburg,  2  Pfd.  für 

Ju  gend  Unterricht. 
R.  Mose,  welcher  erschlagen  wurde,  Sohn  R.  Hoschajas,   V2  Pfd. 

für  den  Friedhof  und  V2  Pfd.  für  Beleuchtung. 
73a.  Der  Knabe  Mardochai,   Sohn  R.  Moses,  welcher  erschlagen 

wurde,  2  Pfd.  für  den  Friedhof,  1  Pfd.  für  Jugenduntemcht 

und  1  Pfd.  für  Beleuchtung. 
Der   Knabe   Schemarja,    Sohn   R.   Josephs,    welcher   erschlagen 

wurde,  60  Hallisch  für  den  Friedhof. 
Frau  Jutta,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Samuel  .... 

73  b.  Frau  Jutta,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Jechiel  .... 

R.  Juda,  Sohn  R.  Samuels  halevi,  seine  Frau  Dolce  und  ihre 
drei  Kinder,  welche  der  Glaubenstreue  wegen  den  Feuertod 
erlitten,  hinterliessen  '/a  Pfd.  für  Beleuchtung  und  V2  Pfd. 
für  Jugendunterricht. 

R.  Joseph,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Ascher,  welcher  [seines  Seelen- 
heils wegen]  hinterliess:  4  Pfd.  für  den  Friedhof,  4  Pfd.  für 
Jugendunterricht,  4  Pfd.  für  Beleuchtung,  4  Pfd.  zur  An- 
schaffung eines  Machsors  für  den  Vorbeter  in  der  Syna- 
goge, 4  Pfd.  für  Kranke,  4  Pfd.  für  die  Armen  der  Stadt 
und  eine  Gesetzrolle  für  die  Gemeinde. 

74  b.  Der  Prosei yt,  welcher  erschlagen  wurde,  R.  Isak,  Sohn  unseres 

Stammvaters  Abraham  2),  IV2  Pfd.  für  Jugendunterricht. 


0  Hds.  T«a  133")  1311::  bmn  but<r\  n2. 
2)  S.  S.  149,  N.  4. 
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R.  Mose,    Sohn   des  gelehrten   R.  Jekutiel,   welcher  erschlagen 

wurde,  .... 
75a.  Das  kleine  Mädchen  Sara,  Tochter  R.  Moses  halevi,  welcher 

erschlagen  wurde,  60  Hall,  für  den  Friedhof. 
R.  Samuel,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Mardochai,  .... 
76  a.  Frau  Eva,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Samuel  halevi,  .... 

76  b.  Frau  Hanna,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Levi,  .... 
R.  Baruch,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Isak,  .... 

Frau  Hanna,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Joseph,  .... 

R.  Eleasar,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Abraham,  60  Hall.für  den  Friedhof. 

77  a.  R.  Ascher,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Isak,  .... 

Der  Rabbiner  R.  Elieser  Chajim,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Elieser, 
1  Pfd.  für  den  Friedhof,  1  Pfd.  für  Beleuchtung  und  1  Pfd. 
für  Kranke. 

77b.  Frau  Minel,  Tochter  R.  Davids,  des  Punktators  0>  •    •  • 

78  a.  R.  Ephraim,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Isak,  .... 
R.  Chiskija,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Abraham,  .... 

78  b.  Frau  Gnennlin,   Tochter  des  gelehrten  R.  Nathan,   des  Ge- 

meindevorstehers von  Rothenburg,  .... 

79  a.  Frau  Blume,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Juda,  .... 
Frau  Guta,  die  Proselytin,  15  Denare  für  den  Friedhof. 

79  b.  Der  Rabbiner  R.  Perez  Juda,    Sohn  des  Rabbiners  R.  Jom- 

tob,  .... 
I  80b.    Der    Rabbiner   R.   Abraham,    Sohn    des    Rabbiners    R.  |Sf.95. 

Saadja,  V2  Pfd.  für  Jugendunterricht. 
84b.  Frau    Pesslin,    Tochter   unseres    Stammvaters    Abraham^), 

3  Pfd.   für   Kranke,   3  Pfd.   für   den    Friedhof,    2  Pfd.    für 

Beleuchtung,  2  Pfd.  für  Jugendunterricht. 
(Hier  begann  man  5102^). 
R.  MeschuUam,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Ephraim,  .... 
85a.  (Hier  begann  man  5103*). 

85  b.  Frau   Zeruja,   Tochter   des   Rabbiners  R.  Abraham,   3  Pfd. 

für  Beleuchtung  und  2  Pfd.  für  den  Friedhof. 
87a.  (Hier  begann  man  ölOi"*). 

R.  Isak,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Juda,  .... 


1)  S.  S.  208,  N.  1. 
*)  Also  eine  Proselytin. 

^)  Das  jüdische   Jahr  5102   begann   am   13.  September  1341   und   endete 
September  1342. 

*)  2.  September  1342  bis  19.  September  1343. 
*)  20.  September  1343  bis  8.  September  1344. 
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R.  Mose,  Sohn  des  Märtyrers  R.  David,  1  Pfd.  für  den  Friedhof- 

R.  Ascher,  Sohn  des  Märtyrers  R.  David,  .... 

Frau  Bela,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Juda,  1  Pfd.  für  den  Fried- 
hof, 1  Pfd.  für  Jugendunterricht. 

R.  Abraham,  Sohn  R.  Samuels,  welcher  erschlagen  wurde, 
Va  Pfd.  für  den  Friedhof. 

88  a.  Unser  Lehrer,  der  Rabbiner  R.  Meir,  Sohn  R.  Uris'),  2  Pfd. 

für  Kranke,   2  Pfd.  für  Beleuchtung,    1  Pfd.  für  den  Fried- 
hof, 1  Ptd.  für  die  Armen  der  Stadt,  1  Pfd.  für  die  Synagoge. 

88b.  Der  Märtyrer  R.  Mose,  Sohn  R.  Salomos,  .... 

R.  Salomo,  Sohn  R.  Eliesers,  welcher  erschlagen  wurde,  .... 

(Das  Jahr  5106^). 

89  a.  Frau  Sara,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Meir,  .... 

R.  Asriel,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Asriel  halevi^),  3  Pfd.  für  Kranke, 
3  Pfd.  für  den  Friedhof,  3  Pfd.  für  Jugendunterricht,  3  Pfd. 
für  Beleuchtung  und  2  Pfd.  für  Weizen. 


Aus  dem  2.  Teile  des  Nekrologiums,  dem  3.  Bande  des 
Memorbuches. 

[Die  Nekrologe  sind  chronologisch  geordnet,    "über  Anlage,  Inhalt  und  Verhältnis 
zTun  Martyrologium  berichtet  die  Einleitung.] 

[S.]  196  [der  Hds].  Gott  möge  gedenken  der  Seele  R.  Samuels,  Sohn 
des  Märtyrers  R.  Nathan  halevi,  mit  der  Seele  Abrahams,  Isaks 
und  Jakobs,  weil  er  hinterlassen  hat  200  Pfd.  für  den 
Friedhof,  50  Pfd.  für  das  Hospital,  ein  Tallit*),  ein  Sar- 
genes*) und  50  Pfd.  für  den  Jugendunterricht.  Dieserhalb 
möge  der  Heilige,  gelobt  sei  er,  seine  Seele  ruhen  lassen 
bei  den  anderen  Frommen,  welche  im  Paradiese  weilen. 
Darauf  sprechen  wir:   Amen! 


^)  Der  in  der  Bürgerliste  von  1338  genannte  „Maister  Mair",  Ehemann  der 
Frau  Ogia,  welche  1349  in  Nürnberg  erschlagen  wird,  s.  S.  228,  N.  8. 

2)  29.  August  1345  bis  17.  September  1346. 

*)  Siehe  die  Nürnberger  Märtyrerliste  von  1349. 

*)  Der  vom  mos.-rabb.  Gesetz  auf  Grund  von  4.  Mos.  15,  37  ff.  bestimmte 
bei  der  Morgenandacht  zu  benutzende  Gebetmantel. 

*)  Hds.  \:P2nv,  das  Totengewand  des  Israeliten.  Über  die  unsichere  Etymo- 
logie s.  Elia  Levita  Tischbi  s.  v.,  wo  das  Wort  vom  frz.  serge  abgeleitet  ist, 
Zunz,  Gottesdienstl.  Vortr.  2.  Aufl.  456  mit  Litteratumachweisen,  Baer,  Tozeot 
chajim  56,  Grünbaum,  Jüdischdeutsche  Chrestomathie  502 f.,  Cohen  in  den 
Sabbath-Stunden,  BeiL  z.  jüd.  Presse  1895,  n0  43,  S.  172  nach  Kist,  Het  Necro- 
logium  en  het  Tynsboek  van  het  adeligk  Jufferen-Stift  to  Hoog-Elten,  122. 
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Gott  möge  gedenken  der  Seele  R.  Jakobs,  des  Sohnes  R.  Jekutiels 

hakohen,  weil  er  100  Gulden  für  den  Friedhof  hinterlassen 

hat,  .... 
206.  Tammus  5135  [1.— 29.  Juni  1375]:   R.  Kalonymos,   Sohn  des 

Märtyrers  R.  Baruch  hakohen'),   welcher  4  Gulden  för  das 

Hospital  hinterliess  (5153). 

215.  9.  Ellul5137  [15.  August  1377] :  R.  Samuel,  Sohn  des  Mär- 
tyrers R.  JechieP),  welcher  10  Pfd.  für  das  Hospital  und 
18  Pfd.  für  den  Friedhof  hinterliess. 

216.  22.  Ijar5138  [20.  Mai  1378]:  der  Märtyrer  R.  Simon,  Sohn 
R.  Ephraims,  und  der  Märtyrer  R.  David,  Sohn  R.  Jakars, 
welche  5  Gulden  für  den  Friedhof  hinterlassen  haben. 

R.  Jakar,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Jekutiel,  weil  er  5  Gulden  ffir 
Beleuchtung  hinterlassen  hat. 

8.  Marcheschwan  5139  [30.  Oktober  1378]:  R.  Jedidja,  Sohn 
des  Rabbiners  R.  Elieser,  welcher  4  Gulden  für  das  Hospital 
hinterliess. 

223.  14.  I  Tischri  5UI   [14.  September  1380]:   Das  Mädchen  Rahel,|S.^^. 
Tochter  des  gelehrten  R.  Jekutiel,  welche  1  Gulden  für  das 
Hospital,    1  Gulden  für  Beleuchtung  und  1  Gulden  für  die 
Armen  Jerusalems  hinterlassen  hat  .... 

224.  Kislew  5141  [30.  Oktober— 27.  November  1380]:  R.  Samuel, 
Sohn  des  Märtyrers  R.  Mose,  welcher  1  Pfd.  Regensburger  ^) 
[Pfennige]  für  das  Hospital  hinterliess. 

Schebat  5141  [27.  Dezember  1380  —  25.  Januar  1381]:  Isak, 
Sohn   des  Märtyrers  R.  Salomo^),   6  Gid.  für  das  Hospital. 

225.  Mitte  Kislew  5142  [2.  Dezember  1381]:  R.  Jakob,  Sohn  des 
Märtyrers  R.  Baruch*),  5  Gld.  für  das  Hospital. 

228.  Tischri  5144  [29.  August— 27.  September  1383]:  Unser  Lehrer, 
der  Rabbiner  R.  Isak,  Sohn  des  gelehrten  R.  Perez,  1  Va  Pfd. 
für  das  Hospital. 

230.   7.  Nissan  5147  [27.  März  1387]:   Unser  Lehrer,  der  Rabbiner 


*)  Barnch  b.  Isak  hakohen  nnd  Baruch  b.  Me'ir  werden  1349  in  Nürnberg 
getötet,  8.  die  Liste. 

')  1349  fallen  mehrere  Märtyrer  dieses  Namens. 

»)  Hds.  ':n,  Abkürzung  für  das  sonst  erscheinende  i:n]1Ee^a:^,  wobei 
D^ü^tt^B  zu  ergänzen  ist:  die  sogen-  Regensburgenser,  Pfennige,  welche  um  1300 
in  Kurs  kamen. 

*)  Salomo  b.  Nathan  wird  mit  Frau  Golda  1349  in  Nürnberg  getötet. 

5)  S.  oben. 

Quellen.  III.  20 


306 

K.  Jekutiel  ^),   Sohn  des  gelehrten  R.  David,   5  Gld.  für  das 
Hospital,  5  Gld.  für  den  Friedhof,  5  Gld.  für  Jerusalem  und 
5  Gld.  für  die  [Elementar-]  Schule  in  Bamberg^). 
8.  Ijar  5147    [27.  Aprill387]:   Unser   Lehrer,   der   Rabbiner 
R.  Mose^),  Sohn  R.  Jekutiels  halevi,  5  Gld.  füi*  das  Hospital. 

In  den  Zwischentagen  des  Pessachfestes,  Dienstag,  17.  Nissan  5149 
[13.  April  1389]:  Gott  möge  gedenken  der  Seele  der  Frau 
Yromut,  Tochter  des  Märtyi'ers  R.  Mose  halevi,  weil  sie 
3  Gld.  für  das  Hospital,  3  Gld.  für  den  Friedhof  und  4  Gld. 
für  die  Armen  Jerusalems  hinterlassen  hat.  Dieserhalb 
möge  der  Heilige,  gelobt  sei  er,  ihr  Loos  sein  lassen  wie 
das  der  übrigen  Frommen  im  Paradiese.    Amen! 

Gott  möge  mit  der  Seele  Abi^hams,  Isaks  und  Jakobs,  Saras, 
Rebekkas,  Rah  eis  und  Leas  der  Märtyrer,  welche  in  Prag*) 


')  Dass  der  Rabbiner  R.  Jekutiel  b.  David  in  Nürnberg  gelebt  hat,  geht 
aus  einem  daselbst,  Freitag,  4  Tebeth  5186  [14.  Dezember  1425]  von  dem  jüdischen 
Gerichte  ausgestellten  Kaufbrief  für  B.  Uri,  Sohn  des  Rabbiners  B.  Jekutiel,  als 
Verkäufer,  und  seinen  Sohn  R.  David  als  Käufer  der  Bibliothek  und  des  Hauses 
seines  Grossvaters  hervor,  s.  Würfel,  Histor.  Nachrichten  157,  n<*XLVI.  —  Die 
Hds.  verzeichnet  S.  209  unter  dem  23.  Nissan  5150  [8.  April  1390]  seinen  Sohn 
R.  Eleasar  und  seine  Tochter  Frau  Vromut. 

'^)  Hds.  pi3JDJ22iJ  t^naiii?.  Das  erste  seltene  Wort  begegnet  uns  noch  einige 
Male  in  der  Litteratur:  1)  in  den  RGA.  Moses'  Minz  n°85  \n)p^  Dmn2  \^  Ti'z) 
uno)^  und  2)  in  einem  Epigraph  des  sehr  alten  handschriftlichen  Siddur  Tefilla 
der  Wormser    Synagoge:      [EggenfeldenJ     ll^^'l^p"»«    nvn  12  ]r;^V  "IBIon  ^3« 

ID  rb^p)  ^npni;n  ny^ü  't^ütcv  to^  t<erni))  p"pb  rb'tnn  n«?  \mp2i  ^rcPD 
«B^D-rn  p"p:i  «t:^")Di{n  b^  pm  npo  [Falk]  npbtc  i"")n  '•jnvDi  ^sii?«  'id 
Dieses  Epigraph  widerlegt  die  Ansicht  Moses'  Minz,  die  Güdemann,  G^ch.  des 
Erziehungswesens  III,  49,  N.  9  wiederholt  hat,  dass  die  Bachurim  in  Worms  ein 
eigenes  Bethaus,  DIQia  genannt,  besessen  hätten  und  bestätigt  unsere  Über- 
setzung als  Schule,  in  welcher  nach  weitverbreitetem  Usus  zu  den  Gebetszeiten 
auch  Gottesdienst  abgehalten  wurde.  Schon  Brüll,  Centralanzeiger  für  die  jttd. 
Litteratur  45,  hat  die  richtige  Bedeutung  vermutet,  aber  etymologisch  nicht  er- 
kannt. Das  Wort  entspricht  dem  aus  dem  lat.  camera  gewordenen  frz.  chambre 
[=  "nn,  cmn  =  chambres].  Die  Transcription  des  frz.  ch  durch  das  hebr.  ^ 
erhellt  aus  der  Liste  von  Troyes,  S.  28  und  aus  Güdemann  a.  a.  0.  II,  280. 

^)  Vater  des  1427  in  Worms  verstorbenen  unter  dem  Namen  Maharil  be- 
kannten Rabbiners  R.  Jakob  halevi.  Ob  Moses  sein  Leben  in  Nürnberg  beschlossen 
hat,  oder  ob  Verwandte  daselbst  seinen  in  Mainz  erfolgten  Tod  in  das  Nürnberger 
Meraorbuch  eintragen  Hessen,  lässt  sich  wohl  schwerlich  ermitteln.  Dass  er  1381 
noch  in  Mainz  wirkte,  wissen  wir  aus  dem  RGA.  Moses'  Minz  n°  10  vom 
15.  Ab  5141  [5.  August  1:381],  welches  er  an  erster  Stelle  unter  Hinzufttgung  des 
Namens  yb)i2  unterschrieben  hat. 

*)  Als  Datum  dieser  Verfolgung  ist  S.  210  der  Hds.,  wo  diese  beiden  Seelen- 
gebete für  Prag  und  seinen  Rabbiner  wiederholt  werden,  in  einer  Überschrift  von 
späterer  Hand  „der  letzte  Tag  des  Pessachfestes  5150"  (S.  94.  N.  1)  angegeben. 
Das  Jahr  ist  falsch,   wie  sich  dies  aus   der  Stellung  der  ersten  Niederschrift 
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ei-sclilagen  und  verbrannt  worden  sind,  gedenken,  weil  sie 
ihr  Leben  hingegeben  haben  für  die  Heiligung  des  einzigen 
Gottes.    Dieses  Verdienstes  wegen  u.  s.  w. 

Gott  möge  gedenken  der  Seele  unseres  Lehrers  des  Rabbiners 
R.  Menachem*),  des  Sohnes  R.  Aschers,  mit  der  Seele  .... 
welcher  seiner  Glaubenstreue  wegen  erschlagen  und  ver- 
brannt wurde  .... 

209.  R.  Eleasar,  Sohn  unseres  Lehrers  des  Rabbiners  R.  Je- 
kutieP),  welcher  8  Pfd.  für  das  Hospital  und  8  Pfd.  für 
die  Ai^men  Jerusalems  hinterlassen  hat.  23.  Nissan  5150 
[8.  April  1390]. 

R.  Kalonymos,  Sohn  des  Märtyrere  R.  Gerschom,  2  Pfd.  für  das 
Hospital.     5.  Tebeth  5152  [3.  Dezember  1391]. 


ergiebt,  denn  nicht  5150,  sondern  5149  [18.  April  1389]  fiel  der  von  einem 
katholischen  Priester,  welcher  die  Entweihung  seiner  Monstranz  durch  die  Juden 
erlogen  hatte,  aufgehetzte  Pöbel  über  die  Prager  Juden  her,  demolierte  ihre 
Häuser,  äscherte  ihre  Synagogen  und  Schulen  ein  und  ermordete  viele  Hunderte, 
die  sich  der  Annahme  der  Taufe  geweigert  hatten,  während  Viele,  unter  ihnen 
der  greise  Rabbiner  R.  Menachem  b.  Ascher,  sich  selbst  entleibten.  Diese  Qräuel- 
scenen  sind  anschaulich  geschildert  worden  in  der  Selicha  nK^Tin  te  DH  von 
Abigedor  Xara  (Zunz,  Literaturgesch.  374  und  Landshuth,  Amude  ha- 
Aboda  I,  1)  und  darnach  von  Joseph  hakohen,  Emek  habacha,  Übersetzung 
Wieners  55  und  N.  211,  David  Gans,  Zemach  David  ed.  Prag  1,59,  Zunz, 
Syn.  Poesie  45  und  Grätz  VIII *,  .50.  —  Von  christlichen  Quellen  berichten  über 
dieses  Martyrium :  Die  Limburger  Chronik  ed.  Wyss  in  M.G.  Ohron.  IV,  79,  Stenzel , 
SS.  rer.  Siles.  I,  211—214  (s.  Oelsner,  Schles.  Urkunden  z.  Gesch.  d.  Juden  im 
3IA.  im  Archiv  fttr  Kunde  österr.  Geschichtsquellen,  Bd.  31,  S.  74),  die  Mono- 
graphie „Fassio  Judeorum  Pragensium  secundum  Johannem  rusticum  quadratum 
1389"  (Tomek  in  den  Sitzungsberichten  der  könlgl.  böhm.  Ges.  der  Wiss.  Jahrg. 
1877,  Prag  1878,  S.  11—20,  wo  die  Angaben  der  mittelalterlichen  Chroniken 
[Chron.  cap.  Prägens,  bei  Höfler  I,  65,  Chron.  Anon.  bei  Dobner  III,  58,  Contin. 
Pulkawae,  das.  IV,  133,  SS.  rer.  Bohemic.  bei  Pelzel  u.  Dobrowski  11,  454, 
Chron.  brev.  Lips.  bei  Höfler  I,  7,  Chron.  Palat,  das.  I,  47,  Th.  Engelhusii 
Chron.  bei  Leibnitz  SS.  rer.  Brunsv.  II,  1131  u.a.]  citiert  werden.  —  Siehe  noch 
Stern,  Quellenkunde  84,  n^  1178,  Pelzel,  Lebensgesch.  Wenzels  I,  2l4ff., 
Palacky,  Gesch.  von  Böhmen  III ^  54  und  55,  Stobbe  a.a.O. 287  u.a. 

»)  Sein  Knabe  Ascher  ist  nach  S.  216  der  Hds.  im  Ijar  5139  [1379]  in  Nürn- 
berg gestorben.  Diese  Notiz  lässt  vermuten,  dass  der  Vater  seinen  Sohn  vielleicht 
einer  dortigen  Schule  oder  dem  Unterrichte  seines  Nürnberger  Amtsbruders  an- 
vertraut hatte,  was  dann  um  so  eher  anzunehmen  ist,  wenn  sich  die  Identität 
R.  Menachems  mit  dem  Rabbiner  von  Rothenburg  a.  d.  T.,  Meister  Mendel  von 
Pappenheim  (Stern,  Die  Israel  Bevölkerung  der  deutschen  Städte  III,  26,  N.  2), 
der  in  Folge  eines  Streites  mit  Nürnberger  Juden  (s.  Bresslau,  Zur  Gesch.  d. 
Juden  in  Rothenburg  a.  d.  T.  in  der  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  Deutschland  III, 
330 ff.)  1385  nach  Zürich  und  möglichenfalls  von  dort  nach  Prag  auswanderte, 
noch  erkunden  lässt. 

2)  S.  S.  3'J6,  N.  1. 

20* 
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210.   Freitag,    8.  Siwan  5152  [1.  Juni  1392]:    R.  Akiba,    Sohn  des 
Märtyrers  R.  Jekutiel  halevi,  2  Pfd.  für  das  Hospital. 


228.  27.')  Schebat,  in  der  Nacht  vom  Mittwoch  zum  Donnerstag 
5144  [18.  Januar  1384]:  Gott  möge  gedenken  der  Seelen  der 
Märtyrer  von  Schwab ach^),  weil  sie  ihr  Leben  hingegeben 
haben  für  die  Heiligung  des  göttlichen  Namens. 

228.   Gott  möge   gedenken  der  Seelen  der  Märtyrer  von  Nörd- 
*     lingen')  .... 

Gott  möge  gedenken  der  Seelen  der  Märtyrer  von  Frey  Stadt  ^) 
....  weil  sie  ihr  Leben  für  die  Heiligung  des  göttlichen 
Namens  hingegeben  haben.  Dieses  Verdienstes  wegen  sei 
ihre  Seele  vereint  dem  Bunde  des  ewigen  Lebens  im 
Paradiese. 

Darauf  sprechen  wir:   Amen! 


0  Hds.  uTttimlich  Y'3  [24.],  nur  der  27.  fiel  in  jenem  Jahre  auf  Donnerstag. 

2)  S.  folgende  Note. 

')  Hier  und  bei  dem  folgenden  Freystadt  fehlt  das  Datum;  doch  ist  ans  der 
Stellung  in  der  Hds.  zu  schliessen,  dass  die  Verfolgung  in  diesen  Orten  im  Sommer 
1884  stattgefunden  haben  muss.  Der  Eintrag  in  das  Nürnberger  Memorbuch  erfolgte 
er 8  t  ein  Jahr  später.  Aus  christlichen  Quellen  ist  zur  Genüge  bekannt,  dass  die 
Juden  in  Nördliugen,  200  an  der  Zahl,  Freitag  nach  Jakobi  [25.  JuliJ  1384  ein 
Opfer  ihrer  Feinde  wurden,  welches  Schicksal  damals  vielen  jüdischen  Gemeinden  in 
Schwaben  beschieden  war.  Vgl.  Ghron.  Elwacens.,  M.G.  SS.  X,  41;  Hegel,  Städte- 
chroniken, Nürnberg  1, 124  (Yischer,  Gesch.  des  schwäb.  Städtebundes  75,  aus  dem 
grossen  weissen  Buch  des  Archivs  zu  Basel);  Ulrich,  Sammlung  jüd.  Gesch.  in 
der  Schweiz  417,  Beil.  S.  ^Von  dem  Mord  an  des  Reichs  Juden  zu  Nördlingen 
begangen";  Schudt,  Jüd.  Merkwürdigkeiten  I,  387  [nach  Wucherfeind,  Juden- 
spiess,  cap.  4,  p.  54,  460,465,  und  Werlich,  Augspurg.  Chronik  11,131  (auch 
von  Jost,  Gesch.  d.  J.  V1I,272  benutzt)],  IV,  l.Cont.302;  Heffner,  Die  Juden 
in  Franken  10,  Spiker,  Über  die  ehemalige  und  jetzige  Lage  der  Juden  in 
Deatschland  52,  s.  auch  Zunz,  Syn.  Poesie  44,  wo  irrtümlich  die  Zionide  Süss- 
lins  (s.  oben  S.  244),  welche  nach  ihren  eigenen  Angaben  die  Judenbrände  zur 
Zeit  des  schwarzen  Todes  beklagt,  auch  auf  diese  Nördlinger  Verfolgung  bezogen 
worden  ist,  und  Grätz  VIII«,  48. 

*)  Verfolgung  von  1298  s.  S.  235. 
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L 

Historische  Elegien 

aus  Handschriften  und  dem  Machsor  Salonichi. 


1.    Ein  Martyrium  aus  dem  Jahre  1196. 

Selicha  für  den  17.  Tammas  aus  der  Machsor-Hds.  des  Herrn  Ducas  in  Hattstatt, 
S.  194  b,  Abschrift  von  Herrn  BAbbiner  Dr.  M.  Ginsburger  in  Sulz  (Ober-Elsa^s). 
Verfasser  unbekannt.    Das  Jahr  i!)ppri2  ist  im  4.  Verse  mit  roter  Farbe  hervor- 
gehoben.   Vgl.  Berliner,  Magazin  XIX,  125  n»  67. 


ir:s:  ni&*2  rr^^i^n  n:itrNn    .ni^y:  nirx  n«  n2i2  "»222   incx 

.nncyi  ^nyo  '»n^2i:in  2)^:5;n  ]ij;2    .nnn^  yspim  '»rr'pb  ors 

:  nnruD 
ixb    nc«    '»D    n'^ni^'nb     .b{<ri    c»:??!    iinx    2'»\s    r\2r\)     b^b    rp 

ibip3    yictr^    '»n'^DN    i6     .loimn    mc^    us    ib    ninni^'n    '»^    c:i 
b^pi  Dni  "^c  bip2  rr\)i)    ocb  ni.nn'»  ]5  id'»^  '»iriipcD  i^nn 

-)'»CN  N^  nc2    •nn\x  Tcn   \n^«   ctr   nx    n:y    ii^'x    nyni 


1)  Jes.  42, 24.  >}  Mischna  Taanith  IV,  &  >)  Hos.  4, 2. 

<)  Klagel.  2,  3.  »)  Das. 

•)  Die  Vorlage  hatte  vorher  |^)JD  ohne  Vokalzeichen. 

»)  Ps.  94, 7  »)  Varl.  Mischna  Sebachim  HI,  1.  »)  Ps.  72, 1. 
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:')n^  bvc  inyzL:   nx 
sp\i;^)    1^-^)0^    12120    pinn"»!     •P]D2nD    ^^cxn:!    rrn2c    ip''in'»i 
nc«"»!    .^D22  "»p^n  rsi  •)nn222  '')n'i'»22   in'^nir'»!   Dn:icm   cn''^'»^« 

:*)r]DP    "»n    my    21 

^mc«n    'n    as     .rwp)    no    ^ip2    pjn''i    imNi2    Din    piri 
n2in  inpni    .m^:«  n^  i:oci  t»^x  n^  "»riNirj    •ni&'nN  7«   orni 

.T2n  nit::j;   niNsn   '»&«ri:     .t»2nd   2^in  imNi2   rr\xn  ]oin 
(*)D'»:2N2)  im^po'»!  inirr^Di    n^2yon  nxT  it^ts'^i  iinp  cit'  Donni 

rm«2  ^2  N-T»«  nb   d:i     .'»2'»d:    n:nn2    imNi2    znpr\    n2t: 
i'^yn  2nn  ^&o    .'^n  ^x^  i^:jidi  itspioi  ^"»^2  ^:&<  ]n2    ."»211  d'»m 

:')'»2iiD  N2r 
bv    ^on    p:n    n:«     .no    inb5n2i    icr    irnp    Doisb    nü*» 

.•)>nn2inb   '»ire:   nnb2   D3i   tod2:     .'»m:2tro    lyw    ^t)    nc2 
1XSJ01   ctfi^   iniDDi'»i     .'»mnnsD   n-^o   np    icxi    i''2nn    '':2b    bis*»! 

:'»n2r  nx 
nn«    'n    ^nii:''»    vcii;    Dil     •ni:'    ^by    int22D    im«n2    ünb 
N2>py    '1     .nD202    inTn^    (*°)m%-j^)    um    npnb    2'»\s     .ntr'»:2 

'»n    ^«2    i:mNi    ^"»^^    ^ipi^'2      .D''p2in    CDto    2'^z*r\     jyc 
\'2i2  ^ixir  n"iin    .D^p-ni  Dnn^<  oncix  dhn  iD'^bnnbn     r'»p''TnD 

:")C'»p^   ^«   ^nb23i 
'»^s    .«'»2^2  :jki^^i  "iDon  p   cp'^i    •'»2''2d   2'»i«   imxi2   um 
p]0^?'»^  "»bi«  'n^  "»o  nnyoi    •'»2x  ")'»nyiK''^D   pimi   '»:n2Ty   neb   ^b^ 

:")M^    '»32    ^2    vbt^ 

i:'»crr  ny^  '»2  niNn  ^mo    .pn-in  ^«  ni^  ni  ic:t  rnrp  wir 
i:'»Dn2  cn^  -)S)2^    .pnn  2n2i  mb:2  "iii  nrh  ^2  irnx  ^2    .pnv 

:pnT  mpy2 


1)  1.  Mob  41, 42.  *)  Mit  den  Zeichen  der  Hds. 

>)  Der  Vers  2.  Chron.  85, 23  „die  Schützen  schleuderten  ^egen  Josias**  ist  im  Talmud 
0'  Kidd.  I.  61a  unten)  gedeutet:  rn222  ICIJI  It^V^  TD^D  »d.  h.  sie  machten  seinen 
Körper  wie  ein  Sieb". 

*)  1.  Mos.  45, 20.  >)  a  Mos.  2, 21. 

•)  Am  Rande  der  Hds.  ^)  2.  Sam.  16, 6. 

•)  Esther  4,  &  •)  Ps.  84,  a 

»•)  Am  Rande.  ")  Nach  Jes.  28, 19. 

10  Ps.  22, 2.  13)  2.  Mob.  &>,  20. 
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•noj;   |rD:3   pns"»   *)'«i    nt^D     .nDb:    D'»D'»y:   D'»n«    d'»i:j? 
:^)niB:  i6  cmD3i  cn'»'»n3  onon:    .nn^'»  ^mnbx  ctri  in^  ipinn'^i 
/)iDi'»3  1:2  HNi  in«  ^y  lon  n^i    ocn  p"»™  a-in:  pp  ms 
^x    D'»ny2tfi^    Dn^    2trm     od^^id:    übiri    T'^s^  cnn    bD    ^?2^ 

:Oicp''n 

''^n^i  D'»2cb  ^nn:  ^i:    .nxit':  hdc^i    nsinb    Dn^?lt':n   \my 
iiDi    .npT»  QT^y  DT   Tisir  ny   d^^ib^i   d-'dd     .noo:   *)d^i:iid^ 

:'')^'^V  ^'^V  Dncii<n  an«  "»jzb  'n 
.^mriro  T»n2y  ti^  lonm    .-|nbn:3  d'»u  \yD  ^d  ü^rhi<  nxn 
n-i)!:i<  ')nDT»  mo  'n  Dir  2pi:i    •^m^nx  et:'   i2pji   7nsD   irnm 

:''')Drvrbt<  rrx  ncN"»  n^i  .cnz  T»i2y  dt  ncp:  ir:'»y^  mr 
■^11:^5  ^y  nxn  •cctrx  iDiNH'»!  xtcn:  itr«  nys  ctrn  wx 
^oro  mcy  .D'»cro  "i2ym  cni<  hdu  dhx  ncym  .d'»ct  n''in 
psy^  i:rrB:  }:^y2n2  i:xton  '»d  i:yT»  :D^om  «od  ^y  2in  pin 
^i:d  i:3irn:i  orn  ^d  i:mni  .nn:«:  )y^yc2  pxb  np^ni  .nntr 
i3X^)iin  y)pi^2  :nn:xi  pr  D:5m  i:^'»2in  y)p^)i2  )rx  .nnzto 
^y  biy  ]m  ^n2yü  nnnbi  n'^n'?  lax'^nim  .")nm  ms  pmyo 
ronm   ccni   xdd   ^y  2irr   ^bo   ^x     .nn223    ")i:'»rj:ni    ''»2''%x 

rnn^DTO 


1)  =  vnW.  »)  2.  Sam.  1, 23.  ')  8.  Mob.  22, 28. 

«)  Ps.  79, 12L  »}  Jas.  60,  & 

•)  Ps.  187, 7.  ')  a  Mos.  24, 16  •)  Naoh  Ps.  78, 7. 

•)  KlageL  8, 66.  i»)  Nach  Ps.  70, 10. 

")  Vgl.  Talmud  Baba  batra64a,  Zunz,  Syn.  Poesie  450.  ")  So.  Vielleicht  Dliam. 


Uuser  Gott  und  Gott  unserer  Väter! 

Ich  weine  bitterlich,  wenn  ich  dessen  (gedenke,  was 
geschehen  ist.  Schande  bedeckt  unser  Antlitz  ob  der  ersten 
und  zweiten  [Heimsuchung].  Man  erschlug,  zertrat  und  zer- 
schmetterte uns  und  gab  Israel  den  Plünderern,  Jakob  dem 
Raube  preis. 
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An  dem  Tage,  an  welchem  ich  geschlagen  wurde  und  der 
dauernd  zum  Fasttage  bestimmt  ward*),  ward  ich  wegen  der 
Sünde  des  goldenen  Kalbes  meiner  Zier  und  Krone  beraubt.  Und 
so  blieb  er  ein  Tag  der  Bedräognis  und  Not,  so  dass  auch  jetzt 
Blut  auf  Blat  folgt  und  es  Wasserströmen  gleich  dahinflutet. 

In  glühendem  Zorn  zerschmetterte  er  alle  Kraft  Israels,  und 
der  Hort  zog  seine  Rechte  zurück,  als  sei  er  machtlos.  Darum 
schlägt  der  Feind  Rücken  und  Gesicht  und  beginnt  sein  Ver- 
nichtungswerk. Denn  er  spricht:  Gott  sieht  nicht,  der  All- 
mächtige merkt  nicht! 

0  wie  elend  ward  ich  jetzt  im  Jahre  [5]956^J,  da  man  das 
Kreuz  wider  mich  erhob,  mir  meine  Ehre  nahm  und  zu  mir 
sprach:  Bete  es  an,  oder  Du  wirst  zum  Tode  verzeichnet!  Da 
ich  nicht  folgen  wollte,  ward  ich  zerrissen. 

Sie  begannen  einen  meiner  Geweihten  zu  foltern,  damit  er 
ihnen  zu  willen  sei,  er  aber  schrie  mit  lauter,  wehmutsvoller 
Stimme  und  verwünschte  ihren  Gott.  „Gegen  ein  Totes  ver- 
tausche ich  den  lebendigen  Gott  nicht,  der  mich  erschaffen  hat.*' 
Durch  ünge weihte  geschlachtet,  traf  Salomo  Dein  Gericht, 
0  Gott. 

Als  er  rief:  Stets  werde  ich  meinen  Gott  als  den  Einzigen 
bekennen,  den  Allmächtigen,  der  auch  mich  seinen  Einzigen 
nannte,  werd'  ich  gegen  ein  Totes  nicht  vertauschen!  da  durch- 
bohrte der  Feind  ihm  Herz  und  Seite  mit  dem  Spiesse  und 
zog  den  Ring  ihm  von  der  Hand. 

Stärker  noch  geschlagen,  ermannte  er  sich,  dass  er  nicht 
erbleiche,  schöpfte  Mut  in  seinem  argen  Schmerze  und  zer- 
schmetterte ihr  Gottesbild  —  und  sie  vernichteten  ihn  mit  dem 
Spiesse,  dass  [sein  Körper]  und  sein  Mund,  der  lauter  war  wie 
Silber,  dem  Siebe  glichen  [?].  Dann  sprachen  sie:  Nun  lebt 
noch  Joseph. 

Als  dieser  den  Blutstrahl  sah,  schrie  er  mit  bitterer,  durch- 
dringender Stimme:  Ich  habe  stets  Gott  bekannt  und  ich  sollte 
heute  schweigen!  Ich  erhebe  meine  Hände  zum  Herrn  und  lasse 
nicht  von  ihm.  Das  Opfer  weihete  sich  dem  Tode  —  und 
mit   ihm    [zu  sterben]  willigte  Mose  ein. 

Stark  blieb  der  Mann,  als  er  sah,  wie  der  Feind  vernichtete 
die  Träger  des  Ruhmes,   der  Krone  und  Kette.    Gottes  heiliger 


>)  Der  17.  Tammus. 

2)  1195/96  christlicher  Aera. 
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Name  ward  erhoben,  die  Furcht  vor  dem  Tyrannen  schwand,  da 
sie  David  steinigten. 

Den  Tod  der  Geweihten  schauend,  sprach  das  heilige  Opfer: 
Ich  fürchte  nichts,  denn  auf  dem  Pfade  des  Lebens  sind  meine 
Wege.    Ein  Priester  bin  ich,  ganz  geweiht  dem  lebendigen  Gotte 

—  und  auf  den  Marktplatz  der  Stadt  schritt  Mardochai. 

Schritt  hin,  den  Namen  Gottes  öffentlich  zu  heiligen,  und 
betend  sprach  er:  Ach  gnädiger  Gott,  erbarme  dich  des  lieber- 
restes,  verschone  ihn!  Seinen  Gott  hatte  er  bekannt,  da  riss 
man  seinen  Körper  zu  Boden,  und  wo  er  angebetet  hatte,  da 
tötete  man  ihn^). 

„Meine  Seele  sehnt  sich  nach  Dir,  dem  Pförtner  meiner 
Tempel,  sie  verlangt  und  schmachtet  nach  meinen  Vorhöfen!'' 
mit  diesen  Worten  fiel  er  vor  das  Allerheiligste  nieder  und 
sprach:  Nimm  zurück  aus  meiner  Hand  meine  Schlüssel!^) 
Dort  zertrat  und  dort  fand  man  Sabbatai. 

Dadurch  angeeifert,  setzte  [Scheschet]  auf  Dich  seine  Hoffnung 
und  sprach,  als  der  Feind,  ihn  zu  durchbohren,  kam:  „Höre 
Israel,  der  Ewige  ist  einzig".  Man  ergriff  den  Scheschet 
und  führte  seine  Seele  der  Vereinigung  Akibas  und  seiner  Ge- 
nossen zu^). 

Ihr,  so  hat  er  gesprochen,  klammert  Euch  an  den  schlimmen 
Abgott,  während  wir  fest  halten  an  dem  ewigen  Gott.  Verlangt 
ihr  Fluchbeladene,  Alberne,  dass  wir  ihn  vertauschen?  Ihr 
werdet  durch  mein  Blut  zur  Hölle  fahren  —  mich  aber  wird 
Gott  auferstehen  lassen. 

Der  Edele,  Feinde  ringsum  erblickend,  erhob  sich  vom 
Studium  und  schrie  wie  ein  Löwe:  Mein  Gott,  mein  Gott!  warum 
hast  Du  mich  verlassen,  warum,  mein  Vater,  bist  Du  fem  [wenn 
es  gilt],   mir  zu  helfen!    Wer  dem  Ewigen  treu  ist,   her  zu  mir! 

—  und  er  sammelte  um  sich  alle  Söhne  Levis. 

Froh  allesammt,  sprachen  sie  einer  zum  andern:  Lass  nicht 
vom  Wege  des  Lichtes,  dann  wird  unser  Name  für  die  Ewigkeit 
verzeichnet  und  all  unseren  Glaubensbrüdern,  bedrückt  und  be- 
drängt in  der  Fremde,  wird  Sühne  werden  durch  unser  Blut  wie 
durch  die  Opferung  Isaks. 

Mose  und  Isak,  demutsvolle  edle  Brüder,  wurden  er- 
griffen,  sie   aber   bestanden    die  Prüfung,   stärkten   sich   gegen- 

^)  Oder:  „man  schnitt  ihm  den  Hals  ab"  in  Anlehnung  an  die  Ansdrncks- 
weise  des  Talmud  (ChuUin  27  a)   nott'   DipDD   und  r\tt;U  DipOD. 
2)  Taanith  29  a.  ^)  Vgl.  BerachotÖlb. 
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seitig  üod  heiligten  Deinen  göttlichen  Namen.  Sie,  die  sich  so 
hold  im  Leben  waren,  auch  im  Tode  wurden  sie  nicht  getrennt. 
Ein  zarter  Sprössling  ward  auf  dem  Schosse  der  Mutter 
erschlagen.  Nicht  schonten  die  Feinde  Mutter  und  Kind  an 
einem  Tage.  Ihre  Bosheit  komme  vor  Dich,  vergilt  ihnen  und 
zahle  siebenfach  [die  Schuld]  in  ihren  Schoss. 

Diese  Frommen  wurden  zusammen  getötet,  geopfert,  hin- 
geworfen auf  die  Strasse,  Staub  zu  schlucken;  sie  waren  dem 
Aase  gleich  gefallen,  nackt  dahin  gebreitet.  Wie  sind  die  Cedern 
des  Libanon  in  den  Staub  gesunken! 

Ach,  Heiliger,  wer  übrig  blieb,  blieb  es  zu  Schmach  und 
Schlag.  Auch  meinen  Rücken  musste  ich  hingeben  den  Schla- 
genden, meine  Wangen  den  Raufenden,  sie  werden  sie  abermals 
schlagen  und  durchstechen,  bis  Blut  fliesst.  Gedenk'  es,  o  Gott> 
den  Söhnen  Edoms,  welche   sprechen:    „Zerstört,   zerstört!^ 

Schaue,  o  Gott,  dass  Fremde  eingedrungen  in  Dein  Erbe, 
dass  sie  die  Häuser  Deiner  Diener,  Deine  Wohnungen  zerstört, 
Deine  heiligen  Bücher  zerschnitten,  Deinen  Gottesnamen  ge- 
schändet haben  —  und  Du  hast  doch  in  Deiner  Lehre  gesagt: 
„Wer  den  Namen  Gottes  schändet,  soll  getötet  werden!" 

Allmächtiger!  Willst  Du  Dich  auch  verbers^en,  wenn  das 
Blut  Deiner  Kinder  vergossen  wird,  so  sieh'  doch  auf  Deine 
Thora,  die  sie  mit  Füssen  in  den  Schmutz  getreten,  indem  sie 
sprachen:  Wo  ist  ihr  König,  der  Fels  ihrer  Hülfe,  wo  ihr 
Erlöser?  Möge  er,  auf  den  sie  hoffen,  kommen  und  sie  erretten. 
Vergilt  ihnen  nach  ihrem  Thun,  gieb  ihnen  Herzeleid  — 
Deinen  Fluch  auf  sie!  Kund  werde  vor  unseren  Augen,  wie  Du 
an  ihnen  das  Blut  Deiner  Diener  i-ächest.  Dann  werden  sie  nicht 
mehr  sprechen:   Wo  bleibt  ihr  Gott? 

0  Herr,  wenn  wir  sündigen  und  die  Schuld  zunimmt, 
dann  schaue  das  an  Deinen  Vorhang  gespritzte  Opferblut, 
stelle  Rot  gegen  Rot  [Opfer-  und  Märtyrerblut]  *)  und '  tilge 
unsere  Flecken.  Steige  vom  Throne  des  strengen  Rechts 
und  setze  Dich  auf  den  Thron  der  Barmherzigkeit  Wir 
erkennen,  dass  wir  gesündigt  liaben  und  sind  durch  unsern 
Frevel  in  den  Staub  gebeugt.  Jammervoll  wird  unser  Leib 
zu  Boden  gedrückt,  Tag  für  Tag  werden  wir  erschlagen  und 
dem  Schlachtvieh  gleich  geachtet.  Rette  uns  durch  Deine 
Gnade,    scheuche  hinweg  Kummer  und  Jammer.    Heb'  uns 


^)  Oder:  Stelle  Edom  [den  Feind]  dem  Blat  gegenüber. 
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heraus  aus  Grab  und  Gruft,  uod  aus  der  Knechtschaft 
führe  uns  zu  Freiheit  und  Wonne.  Lege  das  Joch  auf 
unsere  Feinde  und  führe  uns  in  Ehrenhaftigkeit  [oder:  führe 
sie  in  schwerer  Zucht].  Allmächtiger  König  auf  dem  Throne 
der  Barmherzigkeit,  übe  Gnade! 


2.   Zum  Martyrium  in  Fulda. 

Selicha  aus  Cod.  Hamb.  135  n°  60,  Abschrift  von  Herrn  S.  G-oldschmidt  in 
Hamburg.    S.  S.  122. 
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»)  Ps.  68, 13.  «)  Ps.  71, 19.  3)  Pb.  70, 12.  <)  Jes.  51. 11.  *)  Jes.  51, 3. 

Du,  Allmächtiger,  thust  Wunder  an  einem  Volke,  das  nichts- 
würdig genug  ist,  seine  Pläne  auszuführen.  Deshalb  will  ich 
künden,  was  ich  vernommen  habe.  „Wer  hat  je  Solches  gehört, 
Ähnliches  gesehen!*' 

Durch  den  Tod  meiner  Verwandten  und  Freunde  entsetzt, 
will  ich  klagend  verkünden,  w^as  die  Männer  der  Verwüstung 
geplant  haben.    Ja  „die  Stimme  des  Blutes  schreiet  von  der  Erde". 

Wer  vermöchte  die  zu  zählen,  die  mir  ansinnen,  Deinen 
Bund  zu  zerstören  o  Gott,  der  Du  stark  bist  zu  helfen,  mächtig 
zu  verzeihen,  „während  ich  nur  Staub  und  Asche  bin". 

Vom  Opfer  will  ich  berichten,  sowohl  der  Opfernden  als 
auch  der  Geopferten  gedenkend,  deren  Blut  und  Opferteile  von 
meinen  Sünden  gezeichnet  sind  [?],  „da  das  Feuer  auf  dem  Altare 
lodert". 

Vor  Not,  Schrecken  und  Angst  ward  die  Thora  entweiht, 
missachtet  und  verleugnet:  die  Feinde  allesamt  beachteten  [das 
Verbot]  nicht:  „Sie  [die  Mutter]  und  ihr  Junges  sollt  ihr  nicht 
schlachten  an  einem  Tage". 

Wer  könnte  hören  ohne  Thränen,  wie  die  frommen  Märtyrer 
das  „Sch'ma"  rufen,  das  „Zeugnis  in  Jehoseph"  ergeben  be- 
folgen. „Eine  Sprache,  welche  ich  nicht  gekannt  hatte,  musste 
ich  hören". 

Einer  auf  dem  Andern  Avurden  sie  geschlachtet,  Mütter, 
Schwestern  und  Brüder,  die  Hemn  Hanna  —  ein  kostbares 
Opfer!  —  „eine  Rose  unter  Dornen". 

Gegen  ihre  Familienmitglieder  zückten  die  Bösewichter  das 
Schwert,  gegen  R.  Eli  es  er,  sein  Weib  und  ihre  Enkel.  Ihre 
Seele  entfloh,  das  Dasein  ward  ihr  verkürzt  und  „Rahel  weint 
um  ihre  Kinder". 

Unreine  sind  es,  die  Dein  Erbe,  zarte  Kinder,  schöne  Seelen 
vernichten  wollten,  aber  die  Reinen  und  Lauteren  schritten  zum 
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Mai*tyrium  wie  zur  Hochzeitsfeier  „und  macTiten  ihrem  [himmlischen] 
Freunde  keine  Schande". 

Jene  planten  Unheil  für  seinen  herrlichen  Bruder  R.  Samuel 
und  dessen  Kinder,  sie  miteinander  zu  ermorden  —  und  sämtlich 
geeint  beschlossen  sie  ihr  Leben.  „Nicht  zu  erzählen  ist's,  nicht 
zu  ermessen". 

Wie  reissende  Löwen  für  ihre  Löwinnen  würgen,  so  wetzten 
sie  den  Zahn  gegen  R.  Eljakim,  welcher  aber  mit  seiner  Frau 
Minna  vereint  dem  Gesetze  treu  blieb.  „Sie  mögen  mit  den 
Frommen  eingeschrieben  werden  in  das  Buch  des  ewigen 
Lebens!" 

Der  Frommen  wegen  ward  die  Wonne  in  Trauer  verwandelt, 
wegen  der  Ermordung  der  Frau  Rahel  und  ihres  Gatten 
R.  Simson.  Ebenso  traf  ihre  Söhne  und  Töchter  das  Unglück. 
„O  mache  den  Thäter  zum  Funken  und  zum  Werg  seinen 
Schutzherrn". 

Dein  Erbarmen  ist  unendlich!  Beim  Tode  des  Sohnes  und 
seiner  Mutter  Bona  sandte  Gott  Feuer  aus  der  Höhe  in  mein 
Gebein  und  es  herrscht  darin.  „0  Herr,  hilf  doch,  o  Herr,  er- 
rette doch!" 

Herbei,  o  Rächer,  mit  dem  Zorn,  den  Mord  an  der  Frau 
Rebekka  und  an  ihrem  Gatten  R.  Ahron  zu  sühnen.  Durch 
diesen  Tod  bin  ich  wie  in  Taumel  gestürzt,  bin  tief  erniedrigt, 
„ich  die  Lilie  Sarons". 

Freudig  haben  die  Hasser  Deines  Erbes  am  17.  Tebeth 
dem  Befehle  des  Anführers  Folge  geleistet,  galt  es  doch  den 
Namen  Israels  mit  der  Losung  zu  vernichten:  „Wohlan  machen 
wir   mit   allen  erdenklichen  Mitteln  ihrem  Volkstum  ein  Ende". 

Kannst  Du  darüber  an  Dich  halten  und  ruhig  sein,  dass 
wir  schutzlos  gemordet  werden!  Über  uns  ergiesse  sich  Dein 
heiliger  Geist,  die  Feinde  aber  zerschmettere  Du  mit  Deiner 
gewaltigen  Kraft,  damit  wir  Dich  preisen.  Dir  lobsingen  können, 
wie  „einst  Moses  sang". 

.  Fallen  und  Schlingen  legt  man  uns,  will  uns  fangen,  versucht, 
uns  zu  hindern,  die  Einheit  Deines  Namens  zu  bekennen,  sperrt 
den  Mund  auf,  uns  lebendig  zu  verschlingen.  Durch  Feuer  und 
Wasser  müssen  wir  schreiten,  über  uns  hinweg  braust  die  Flut. 

Fuldas  Bösewichter  haben  die  Bedrängnis  meines  Herzens 
vermehrt.  Lasse  darum  wider  sie  los  den  Zahn  wilder  Thiere, 
dass  sie  zerfleischt,  sende  Krankheiten,  dass  sie  siech  werden, 
dass  jung  und  alt  darbe  und  Schmerz  leide. 
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Ich  rufe  Dich  an:  Vernichte  sie,  verwesen  mögen  sie  mit 
ihren  Familien  und  Nachkommen!  Erfülle,  o  Heiliger,  an  ihnen: 
„Gieb  ihnen  Herzeleid  —  Dein  Fluch  über  sie!'* 

Höre,  Erbarmer!  Bringe  Brand  ihrem  Lande,  Schwefel  und 
Salz!  Führe  meine  Streitsache  gegen  die  abscheuliche  Sippe, 
denn  Du,  o  Gott,  bist  gütig  und  verzeihst. 

Ja,  führe  meine  Sache,  stehe  auf  gegen  die  Tyrannei,  giesse 
Deinen  Grimm  über  die  aus,  die  das  Blut  der  Unschuldigen 
vergossen  und  sie  wie  Strassenschmutz  hingeworfen  haben. 
Zermalme  sie,  „dass  der  Gerechte  mit  Befriedigung  die  Ver- 
geltung schaue". 

Demütige  meine  Feinde  und  Widersacher  wie  ehedem,  gieb 
ihnen  nach  ihrem  Thun,  dass  sie  vernichtet,  zerschmettert  werden. 
Beuge  sie!  Deine  scharfen  Pfeile  mögen  sich  röten  [mit  Blut]! 
Verfolge  sie  mit  Zorn,  vertilge  sie! 

Mit  dem  Rufe:  „Schreitet  hinaus!"  bringe  Erlösung  den 
Gefesselten,  dass  alle  Erdenherrscher  Deine  Herrlichkeit  schauen. 
Dich  ewig  erheben  in  dauerndem  Glänze  und  „Völker  einladen 
zum  Berge". 

Die  Dir  vertrauen,  mögen  jubeln,  wenn  Du  der  Haus- 
bewohnerin Beute  zuteilst,  sie  mögen  Dich  loben  von  Geschlecht 
zu  Geschlecht,  frohlocken  dem  Ewigen,  „sich  rühmen  des  Heiligen 
Israels". 

Dich,  der  Du  einherfährst  auf  Wolken,  thronest  im  Ruhme, 
der  Du  verheissen:  von  Basan  bringe  ich  zurück,  ich  bringe 
sie  zurück  aus  Meerestiefen,  Dich  werden  die  Nachkommen 
Abrahams  preisen:  Erhaben  ist  Deine  Gerechtigkeit,  Du  hast 
Grosses  gethan! 

Die  Priester,  die  Dir  im  Tempel  opfern,  mögen  bald  nach 
Zion  ziehen,  als  Herren  Gussopfer  bringen  von  den  Pflanzen 
des  Weinbergs  —  Israel  aber  und  alle  seine  Nachbarn  werden 
Gott  Huldigungsgeschenke  weihen. 

Seid  stark,  seid  fest  in  Liebe  und  Treue,  denn  Gott  erbaut 
Zion  und  macht  es  zur  Heimat  der  Thora  und  der  Pflicht  früh 
und  spät').  Kummer  und  Jammer  werden  fliehen,  Wonne  und 
Freude  dort  einkehren! 


^)  Oder:  in  Gotteshaus  und  Schule. 
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3*    Lauda  und  Bischofsheim  a.  T.,  1235. 

Selicha  von  Jechiel  b.  Jakob  aus  Eisenach,  Abschrift  aus  Cod.  Hamb.  133,  n°  213, 
von  Herrn  S.  Goldschmidt-Hamburg.    S.  S.  125. 
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cn2j;    .*)D''XDbn  DDno  ibe:i  mir    .d^^x^d  m''  Dnp%-i  D^:i 

:*)D\xbD    Cn'»ra    p    rjiy    x^D    21^DD      .C'X^I    D'»2^in    DnK'2 

:')r\^b   HD 

:')rDn  x^D-n  c^ycn  bn  ayi    .ynn  "»^y  oyi  pn  "»^rr 
i:'5:b    D^Dm    nyir    nnD     .n^"i    biy:n    «^    i^:di    pf>M    b)p 
):wb)  Dyi  iN*?o  vnctt^    •n^^nn  iw  ^kd  h'^idh  rcN  ly    .n^bnnc 

:v^b    jrhbp  ^2   i-^wr   ct'   ^h)   dcw     j^b)'^:    hdd    cy^    y\ 

:*)nbn^n  '•:nD  i«^d  p  bv    .rhu  n^2«i  a^n  ^n 
Dncn    .-|"ia:b  nmo  mtoi:'  intci^'^i    .yi^on  unm  D''ir:i:  i3i« 

:'')7i2y  b^  ^rai  yna  wboi  qnn^  115^20  oncn 
cn:D   prni   i:nD   -j'^S)    .^nh  nn«   «2n   'pd    by   nnN    pnk 
nyn  ")px  nxibo   hn^ci     .^n^   ")i:n'»   cpm    lon    -]cy     .^xun 

»)vorL  -inoon. 

3)  Nach  6.  Mob.  82, 1&    Für  1103  correkter  It^O.  ')  Kohelet  11, 3. 

*)  VgL  Ps.  10, 10.  5)  Jerem.  6, 27.  •)  Esra  9, 11. 

1  2L  Kön.  4,  8  tuid  4.  «)  Jos.  80,27.  •)  Jes.  21,a 

10)  2.  Mos.  10, 6.  —  Hier  scheint  der  mit  t2  beginnende  Vers  zu  fehlen, 
i«)  VorL  IT.  ")  2.  Mos.  28, 17. 

Die  Tage  enteilten,  aber  meine  Augen  erblickten  nichts 
Gutes,  seitdem  der  Feind  in  die  Thore  meiner  Paläste  eindrang, 
seitdem  ich  aus  Aegypten')  mit  Gütern  beladen  fortzog  in  die 
Stadt  meiner  Getreuen.  „Voll  bin  ich  gegangen,  aber  leer  hat 
der  Herr  mich  heimgeführt**. 

Neues  muss  ich  verkünden,  vergangen  ist  das  Frühere,  ver- 
gessen das  Alte,  man  ist  müde,  es  zu  erzählen.  Aber  was  die 
Frevler  und  ihr  Anhang  zuletzt  gethan,  war  das  Schrecklichste: 
„ihre  Hände  sind  voll  Blut**. 

Am  Tage  des  Hohns  ward  eine  Leiche  gefunden  —  da 
wälzten  sich  die  Banden  gegen  mich  und  begannen,  die  Meinen 
zu   erschlagen.    Im  Jahre  [49]95^)   wurden   die  Gottesfürchtigen 


0  Vorl.  Bns. 
3)  1235. 

21* 


324 

erschlagen,  das  Schwert  ward  voll  Blut,  gesättigt  vom  Fett  der 
frommen  Opfer. 

Engel  und  Himmel  0  schrieen  über  die,  welche  im  Blut  sich 
wälzten,  über  die  acht  Märtyrer,  Fürsten  unter  den  Menschen, 
die  Dich,  o  Gott,  mit  ganzer  Seele  und  mit  ganzem  Vermögen 
geliebt  und  sich  Dir  heiligten  und  weiheten. 

0  Gott,  der  Du  einst  selbt  verheissen,  den  Arm  des  Frevlers 
zu  brechen,  schaue  auf  das,  was  er  gethan,  wie  er  ihnen  [den 
Verfolgten]  Genick  und  Schultern  gebrochen  —  ja  es  war  ein 
Weiheopfer! 

Nach  der  Folter  verbrannte  man  sie  im  Feuer,  in  mächtigen 
Gluten,  in  gewaltigen  Flammen.  Du  hast  geschworen,  das 
Blut  der  Ermordeten  und  Gefangenen  zu  rächen.  Halte  den 
Schwur^),  und  wir  wollen  Dir  danken. 

Zermalmt,  zerschmettert,  zerschlagen,  Nathan  und  Salomo, 
mit  hoher  Weisheit  begabt:  Sie,  die  ihren  Schlägern  [?]  die 
Wange  reichten,  wurden  mit  der  Lanze  durchbohrt.  Ja,  sie 
waren  erfüllt  von  der  rechten  Weisheit,  das  heilige  Werk  zu 
vollführen. 

Der  Lästerer  kam  mit  Spiess  und  scharfem  Schwerte,  band 
Isak,  ein  markiges  Opfer,  den  treuen  Priester  Jechiel  —  „und 
er  brachte  das  Opfer  und  füllte  seine  Hand  davon". 

Joseph  und  Me'ir  wurden  vor  meinen  Augen  zur  Erde  ge- 
schleudert, der  Tod  ward  bestimmt  für  Chajim,  den  man  wie 
ein  Tier  vor  mir  schlachtete.  „Seid  stark**,  sprach  er  zu  seinen 
Freunden,  blicket  auf  mein  Beispiel  und  „stehet  heute  ein 
für  Gott!« 

So  wurden  die  holden  Freunde  weggenommen  durch  meine 
Sünden.  Nach  ihnen  machte  sich  stark  Nechemja,  zu  trinken 
den  Leidenskelch  ^).  Der  Du  ihr  Blut  und  ihre  Bechtfertigung 
forderst,  stehe  meiner  Gemeinde  bei,  weil  sie  Dir  treu  geblieben, 
o  Gott! 

Räuber  haben  mein  Volk  überfallen,  sie  mordeten,  raubten, 
stahlen  Kostbarkeiten,  plünderten  seine  Truhen  bis  auf  den 
Grund*),  so  dass  es  Ueberfluss  hat  an  Fliehenden^).  „Siehe  der 
ganze  Weg  war  voll  Räuber®)." 


1)  Vorl.  D^pi^,  vgl.  Zunz,  Literaturgesch.  602.         «)  Wortspiel. 

3)  Wörtlich:  den  Kelch  meiner  Neider. 

*)  Vgl.  das  tahnud.  uh)W, 

^)  Oder:   dass  ihm  der  Schlaf  geraubt  ist. 

*)  Wortspiel  mit  ü^l'2  =  Kleider. 
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Lass  über  die  Übermütigen,  die  um  Glanz  und  Ruhm  wider 
mich  aufstanden,  Schwefel  regnen,  und  kennzeichne  sie,  die  fett 
und  feist  und  stark  geworden  und  Ruhm  erlangten;  ja  die 
Wolken  füllen  sich  mit  Regen  0. 

Die  teuren  Söhne  sanken  schrecklich,  die  Unglücklichen 
liegen  schweigend  darnieder,  während  Knechte  wie  Fürsten 
einhergehen.  „Wie  ein  Käfig  voller  Vögel,  so  voll  sind  ihre 
Häuser". 

Gnadenvoller,  Du  hast  verwundet,  an  Dir  ist  es  zu  heilen; 
erbarme  Dich  Deiner  Herde,  dass  sie  nicht  aufgerieben  werde. 
Der  Feind  schwächt  den  Mut  Deiner  Kämpfer,  denn  unschuldig 
Blut  vergiesst  er  viel,  so  dass  die  Stadt  dessen  voll  ist  von 
einem  Ende  zum  andern. 

Der  eifrig  frevelnde  Bösewicht  schreitet  dahin  über  die 
heiligen  Häupter.  Ach  hilf  dem  armen  Yolke,  das  wie  ein  leeres 
Gefäss  hingestellt  ist,  lass  die  Geplünderten  nicht  zu  Grunde 
gehen  und  die  Plünderer  beseitige. 

Verschliesse  die  Thüre  dem  nicht,  der  klopft,  öffne  die  Thore 
des  Erbarmens  der  zagend  klagenden  Seele!  Wie  lange  soll  die 
„Lilie" 2)  im  Schatten  Esaus  weilen,  dessen  Lippen  voller  Grimm, 
dessen  Zunge  wie  fressendes  Feuer? 

Er  schlug  dem  Volke  eine  grosse  Wunde,  verödet  steht  es 
da,  und  kein  Tag  ist  ohne  Fluch.  Er  spottet  des  Armen, 
zermalmt  meine  Helden.  „Darum  sind  meine  Lenden  voll  von 
Zittern". 

Die  Schergen  bedrängten,  mordeten  Deine  Frommen,  die 
Empörer  türmten  zu  mächtigen  Haufen  die  Leichname  Deiner 
Getreuen  auf,  so  „dass  Deine  und  Deiner  Diener  Häuser  davon 
voll  sind". 

Gerecht  bist  Du  in  Allem,  was  geschieht.  Du  bist  Gott!  Wir 
gehorchten  Dir  nicht,  darum  ist  fern  der  Tröster,  der  Erlöser^). 
Bei  Dir  ist  Gnade,  erfolglos  unsere  Kraft!  Hirt  Israels,  „fasse 
wieder  ein  den  Edelstein!"*) 


^)  D.  h. :   den  Schlechten  ergeht  es  gut. 
^)  Israel. 

3)  Vorl.   bto:r\   Dmo;   nach  dem  Talmud,  Sanhedrin98b  (vgl.  Echa  rabbati 
zu  1, 16)  heisst  der  Messias  Menachem. 
*)  Israel. 
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4-    Lauda  und  Bischofsheim  a.  d.  T.,  1235. 

Selicha  von  Joseph  b.  KaloDymos  hanakdan  aus  Cod.  Hamb.  133,  S.  116,  n^  211, 
Abschrift  des  Herrn  S.  Goldschmidt.    S.  S.  125. 


:')n2j;  "»^j; 
'»:ditoi    *)'»3b    i"n2i^    nsin     .nin'»    ni^^    msir:    nn    '•nzi 
D\-i'?«    nD-i:i    n2tt^:    2b     *r\v    ün'^i    ^nptr    '•by    ibst:     .*)nn^ 

:')nnn  «b 
^"lb«  7125;   rh2:   iDon   '»d     .')Dn^]nD   übit'^i   nDn   'n   «n'» 
Dn    ntt^x    n2K^2     .^)Dn2ir:    2isnb    c^'^n    mpo    2115;^     .Dn2j;n 

:  '^)Dn21tt^ 

.ijnirD    Dp    ")tt^B:    'py    n2y    nbn:     at^ü    'n    bx"ii&^'»  mpo 
:")iyi^n  irmn  jm  yi^n  yn.i  1121^    .")ij;nTi  npnp  p]-ito  pj^j;  ^ntt' 
nn2io   ]X2i2i   Dn''2x   cns     .1:1220    ,'*)Drn   ^2    i:3mn    7by 
i:n:Ki   n2tt^:   n^   nsn    .iron:   c'tt^pv   nm   m2b:   iidü    .i:2irn: 

:")i::obD:  i6 
xiri  '»:sSm  '»'»^j;  nxn    .\n2'»ix  Yrh2  ^^)^rcbr\  nnn  «^2  iiip 
n2   n2ir    by     .'^^n2D    rhn:    n2tt^    by    ^^npinn    nci^     .'»nNtsn 

:")^nn"ip  ^m2tt^in  '»cy 
TT    2b    nnv    nb    ny-i^     /')Dn^52    n^nb    nn:    n^s:    "pin 
n"i2t5n     /Oüncn    n-n2p    D'»2b2b    "jbi^m    2inD     .^)DnMm    ^1^ 

:^)ü^^)S)^    ^2:    12^2 

.n2iy  T»2  D'»o2i  tt^x2  ''nx2    .**)n2W  «sno  ]'»xb  n2tt^''  yns 

:'*)mn2  *\)2\th  "lyiD  '»by  Nip    .m:o  2'»2dd  D:n  ^cmb  0^21 
D'»D2  i2n'»i  '»i'^yoK^'^i  '»:ni^D'»i    .^nrb22  «''2n  i^mo  |^mb   ümS 
n2tt^    ni^2    n'?2     ."»mn:«    m2-n    Dcn    ddw    ^::r\:     .^)^roi^ 

:*^)^mD2jy 


1)  2.  Kön.  19, 3,  Jea,  87,  a    WortspieL  •)  Jea.  28, 2a 

»)  Ps.  42, 8,  Jona  2, 4.  *)  Pb.  69, 21.  »)  Jes.  17, 4. 

«)  Ps.  119,  69.  »)  Pb.  51, 19. 

•)  Zunz,  Synagogale  Poesie  442.  *)  Nach  Jerem.  2,  la 

w)  1.  Mob.  47, 14.  ")  Pb,  134, 4.  ")  b.  Mos.  88, 20.  i»)  Ps.  10, 15. 

1»)  Pb.  44, 2a  «)  Ps.  124, 7.  i«)  Hiob  80,  aa  »»)  Jerem.  8, 21,  das.  10, 19. 

w)  Jerem.  8, 21.  i»)  Nach  Ps.  74, 19.  «)  Nach  Ps.  80, 14. 

51)  Nach  Jerem.  22, 19.  »)  Jes.  30, 14.  «)  Spr.  6, 15. 

«)  Klagel.  1,  la  «)  Hiob  8, 23.  »)  KlageL  8,  4. 
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nnioi  miD  ^rh2  niro  .cmzo  vn  DiNne  mn^  n'' 
i:n:  no^K^ob  ]n:  .on^b  DiT'niosy  *)tt^«nb  Dnnn  onnic' 
n^Dn:D    Dm:     .crasir    ')D:n    ^»3^1«    uy:    ü^d^    üi 

^^:iD    13   ibirc     .")^w    T    ^2Db    ]n3n    bx^n^    ^^n    mx 

:")'n  DnM  nnx  d^  nsi^o 
'»^y  D1X  n^riN  h'pdk^d    .nn  mn  npio  D'^pnsi  n:ictt^  nbt< 
:^')'n  m3K^  D^yitn  "»ric^    Jiy:^  rv^v  3in  njipnra  i:tt^5»:    .nyynnn 


»)  mü  vieUeioht  =  TVIO  Taufe,  «)  Ezech.  16^  4.  »)  Ps.  147. 8. 

4)  Klagel.  1, 5  mit  Anspielung  auf  den  talmud.  Satz  (Qittin  B6b)    btC^    "l^TDn    ^D 
V/H^    7WTS2    n^er  Israel  befeindet,  wird  sein  Oberhaupt". 
i)  Micha  7,  a.  «)  Jerem.  17,  la  ^  KlageL  8, 62. 

fi)  Hos.  18, 14.  •)  Esech.  84, 4.  i»)  Ps.  60, 4. 

w)  VergL  Jes.  64,  a  »)  Ps.  98, 4.  ")  Ps.  3»  8. 


Ich  wehklage  über  die  Gewalt  meiner  Geschicke,  über  Ver- 
derben und  Untergang,  denn  das  Unrecht  triumphiert  über  Deine 
Kinder.  Gross  wie  das  Meer  ist  das  Unglück  meines  Volkes, 
es  ist  nicht  zu  schildern,  „denn  die  Kinder  sind  gekommen  bis 
zum  Zusammenbruch^. 

Auf  die  Weisung  des  Feindes,  sie  zu  rädern,  wurden  sie 
zerschlagen,  er  trieb  über  sie  seines  Wagens  Walze,  führte  sie 
unter  Qualen,  bis  sie  vom  Rade  zermalmt  wurden.  „Alle  Deine 
Brandungen  und  Wogen  ergiessen  sich  über  mich!'* 

Die  Opfer  eines  gebrochenen  Gemütes,  die  Schande,  die 
mein  Herz  brach,  den  Verfall  meines  Köi'pers  möge  Gott 
schauen  und  die  Frevler,  welche  Lüge  über  mich  verbreiten, 
versprengen.  „Ein  gebrochenes  zerknirschtes  Gemüt,  o  Gott, 
verschmähst  Du  nicht** 

Gott  möge  schauen,  strafen  und  richten  die  Feinde,  denn  sie 
zertreten,   o  Gott  der  Hebräer,   die   Leichname   Deiner  Diener, 
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Avelche  den  Lebensquell  für  geborstene  Gruben  aufgeben  sollten, 
„mit  der  Folter,  welche  sie  anwenden*^. 

Die  Zuversicht  Israels  bist  Du,  o  Gott,  und  sein  Helfer;  über 
das  Volk,  das  Dich  anbetet,  strömte  das  Unglück  herein,  ver- 
brannte, brach,  zerriss  ihm  Kopf  und  Arm.  „Zerbrich  auch  Du 
den  Arm  des  Bösewichts  und  ahnde  die  Bosheit  des  Frevlers!" 

Für  Dich  werden  wir  täglich  gewürgt,  mächtige  Tiere 
umgeben  uns  und  als  Schlachtvieh  werden  wir  betrachtet,  wir 
gleichen  dem  Vogel,  der  in  der  Schlinge  versti'ickt  ist.  Ach 
„die  Schlinge  ist  nicht  gerissen  und  wir  konnten  nicht  ent- 
rinnen". 

Unter  dem  Druck  meiner  Feindin  wandle  ich  düster  umher, 
ohne  Sonnenlicht.  Sieh  Du  mein  Elend,  errette  mich,  verzeihe 
meine  Sünde!  Entsetzen  ergriff  mich  über  mein  Unglück,  über 
meine  unheilbare  Wunde.  Ja  „über  den  Schlag  meines  Volkes 
bin  ich  zerschlagen,  tief  betrübt". 

Ach  Deine  Taube!  Ihr  Leben  gabst  Du  hin  zum  Frasse 
der  Löwen.  Das  Gewild  des  Feldes  vernichtet,  Bestien  bewältigen 
sie,  geschleift  und  den  Hunden  hingeworfen,  wird  sie  begraben 
wie  man  Esel  begräbt.  „Man  zerbricht  sie,  wie  man  irdenes 
Töpfergeschirr  zerbricht". 

Plötzlich  wurden  mir  unheilbare  Wunden  geschlagen,  durch 
meine  Peiniger  musste  ich  ins  Feuer,  ins  Wasser  gehen,  zahl- 
reich sind  meine  Gegner  ohne  Ursach',  ringsherum  meine 
Ängstiger,  „man  lädt  gegen  mich  zum  Feste,  zu  zermalmen 
meine  Jünglinge". 

Der  Feind  drückt  und  verwundet  mich  bis  ins  Innerste,  er 
zerreisst,  zerfleischt  mich,  und  wie  Wasser  fliessen  meine  Klagen, 
er  bringt  mir  Entsetzen  und  Schauer  und  furchtbare  Angst,  er 
„zerfetzt  mein  Fleisch,  zerbricht  meine  Gebeine". 

Meine  Hand  erlahmt,  denn  unerwartet  kamen  ihre  Schläge, 
Schläge  ohne  Pflege  und  kein  Verband  für  ihre  Wunden, 
sie  sind  nicht  gelindert  und  nicht  verbunden.  „Nur  Gott  heilt 
die  mit  gebrochenem  Herzen  und  verbindet  ihre  Wunden". 

Ihre  Feinde  sind  ihre  Oberherren  geworden,  befehlend,  ihre 
Gebeine  zu  zermalmen.  Nathan  gaben  sie  der  Plünderung 
preis,  stellten  ihm  eine  Falle,  bestimmten  Salomo,  der  [vorher] 
gefoltert  wurde,  für  den  Tag  des  Mordens,  „den  Tag  des  Un- 
glücks, da  wiederholte  Schläge  sie  getroflen". 

Ihr  Feinde  ohne  Ursach',  vergossen  habt  ihr  das  Blut  der 
Frommen   und  Keinen.    Ne  ehern  ja  fand  kein  Mitleid,   ihr  ver- 
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nichtetet  und  zerschmettertet  ihn.  Chajim  liesset  ihr  nicht  leben, 
und  was  die  betrifft,  die  ihr  nicht  tötetet  —  „die  Wunden  habt 
ihr  nicht  verbunden  und  die  Kranken  nicht  geheilt". 

Gedenke  dessen,  Forderer  des  Blutes,  schaue  auf  Isak,  der 
während  man  ihn  schlachtete,  nicht  wankte  und  der  verbrannt 
wurde,  schaue  auf  das  Leben  Josephs,  dessen  sich  das  wilde  Tier 
bemächtigte.  „Der  Du  den  Riss  gemacht,  heile  auch  die  Wunden, 
denn  die  Kraft  schwindet". 

Mit  Kraft  güi'tete  sich  Jechiel  hakohen,  auf  sich  zu 
nehmen  die  Macht  meiner  Sünden.  Meine  Widersacher  be- 
zwangen ihn,  meine  Bedrücker  behandelten  ihn  mit  Bosheit. 
Sie  fingen  Meir  halevi  und  verdunkelten  die  Leuchte  meiner 
Augen.  „Gar  mächtig  sind  die  Wogen  des  Meeres,  mächtiger 
aber  noch  wird  sich  zeigen  der  Ewige  in  der  Höhe". 

Diese  acht  Frommen  hat  ein  wildes  Tier  zerrissen;  es  raubt 
und  frisst  Menschen  und  triumphiert  dann  über  mich.  Im 
Jahre  [4]995 ')  drang  das  gezückte  Schwert  uns  ans  Leben.  „Du 
zerbrichst,  o  Gott,  die  Zähne  der  Frevler!" 


1)  1235. 


5.    Die  Frankfurter  erste  Judenschlacht, 

24.  Mai  1241. 
Kinah  aus  dem  Machsor  Saloniclii  Bl.  179,  n^.  49.    S.  S.  126. 


bnp  bv    .rv222  bn:.si  pj;  -t»:xi    .n^ix  -icini  ^"l:^  ^)''r2  ni^'n 
/jiT^j?  '':2  c^N-ii:'''!  c'ib  ü^:n2  .')rr^^^b\:^*  ci«  c-nip:m 
.n'»-«.::  nrcD  nnxD  ubz  uinji    /)n''p-iij  "^^22  C'cnir:  D''ir:i  p]to 
.i-T^tc-is  *)ii:'3n  i<b)  m  ^b    .n'»c"i  r\^p2)  r\'*:r\2^  nsi^K^  d^hd 
pn^i^^i    cn-i2N^    n2nn:i     .n'^y2    in&<2    invcn    er    iK^ipi 

crp:m    *)D"n2rD    Di::i:*ei    .r\^:v:;    üV2)    nb'»^2    nn«    ccye 

.nnyi  cnjj 
Jrbz'^  n'^rrri  icx  nr  p:r   wT?iK-in  per  in'»  D^zü^'^^  onns*»! 


»)  Jerem.  9, 9. 

»)  Pesikta  des  Rab  Kahana  ecL  Buber  S.  105  a:  D^t'«"lK'''1  U^)b  D^^HD  U^vb^Vl^  bidV^. 

i)  B,  Talm.  Sukka  45  b.  *)  2.  Kön.  25,  7.  »)  Jes.  1, 6. 

«)  Hiob  19, 9.  »)  Ezech.  19, 10.  «)  Ps.  133, 4. 
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.rvir)2  DMnbü 
.^'^b^io  D'^rp  niry:  cn^nn  bv^  .n'»nb  bv  nnyom  n'^crn  ncr:i 
•n\i  irs:^  pctt*'»  dn  yioir    .^^n:  cn  ihicdi  hni:  dn'   asi 

.rr'^D  mirj;^  p)  ^b^  '»^d  bri    .5<''^rai  nnüD  p:n2  ns^iiTD 
nyirm  nbnn  nDi^^b  wri    .h'^iid:  td  D^^iij;  '»DtoinD  nionnp^i 

u>V2]L/2   «2nn3    iniD'»!     .mv   n-)yiD    nnnpyo    |nn    i^-iiTI 

•')rpo«i  rr^^Nn  mirT»  hdd  d-t»i  ♦n^'nm  nb^'pDD  rüiit'D  r\tvü2  Di:m 

*)JV2)^  r\Y7V  i2^nnb  -iiry  nc^btt^D    .nn^:  pN3  impin  nnyi 

p    ]n^    nntcyn   D^'irn^     .nnD)    nsiD    ^^n^j)    '•y^n    mim 

♦n«npn  pnd:  p)id  nn^i:^^  D'^'^pm    .*)rr:5!f 
J)2-ij;  ny^  h\s]  n\ni  ptnm    •')n''bx  n«  02^7  nbiK'  '»r:«  n:n 
:2nn3  mj;  i^E)''  «^K^  'n  nyb)  b^'i^ir  n'»2^ 


1)  Nach  Jes.  24, 12.  »)  Ps.  81,  a  »)  KlageL  2, 5. 

*)  S.  S.  127.  *)  Sechaija  6, 14.  •)  Maleachi  3, 23.  »)  Sechar.  14, 17. 


Ich  weine  und  jammere  und  rufe:  Wehe!  und  thränenden 
Auges  steigert  sich  meine  Klage  über  die  dreifach  gegliederte 
Gemeinde  Frankfurt,  die  Kohanim,  Leviten  und  Israeliten,  die 
Männer  von  hohem  Ansehen. 

Wie  die  Söhne  Zidkijas  wurden  Frauen  und  Kinder  ge- 
schlachtet; allesamt,  wie  ein  Opfer,  mit  frischem  Schlage  er- 
mordet, mit  gezücktem  Schwert,  mit  Spiess  und  treulosem  Bogen. 
Sie  wurden  nicht  gepflegt  und  nicht  verbunden. 

Vereint  heiligten  sie  in  der  Stadt  den  Namen  des  einzigen 
Gottes  und  wurden  so  Genossen  Abrahams  und  Isaks,  welche 
auf  dem  Berge  Morija  zum  Opfer  erschienen  waren.  Dort  opferte 
Abraham  den  Widder  für  seinen  Sohn,  hier  aber  gaben  sie 
ganz  hin  Seele  und  Leib. 

Zweimal:  einmal  nachts  und  tags  darauf  zum  zweiten  Male 
schändete  man  sie,  legte  sie  nackt  und  bloss  hin,  häufte  und 
sammelte   sie   wie  Bündel.    Den  Säugling  an  der  Mutter  Brust, 
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Embryonen  und  Nachgeburt  dem  Mutterschoss  entrinnend,  am 
Zweig  die  Frucht,  so  dass  ihr  Blut  sich  mischte  —  und  „Jakob 
hatte  Gott  erwählt". 

Er  brachte  seine  Opfer  alle  in  Reinheit  und  Lauterkeit.  Die 
Mutter  verbarg  ihr  Gesicht,  dass  sie  es  nicht  sehe,  denn  voll 
war  sie  des  Mitleids  und  die  Thräne  rann  auf  ihre  Wange.  Den 
Tod  dieser  Frommen  wollen  wir  beklagen.  Schau,  ob  Solches 
je  gesehen,  Ähnliches  geschehen,  ob  ein  lebendes  Wesen  Gleiches 
je  vernehmen  wird! 

Ohne  jeden  Grund  strecken  Frevler  ihre  Hand  aus  und  unter 
ihnen  erscheint  der  Satan  mit  dem  Pöbelhaufen,  mit  Feuer,  Er- 
würgung, Folter  0  und  Galgen  und  allerlei  Waffen,  um  Unter- 
gang zu  schaffen. 

Auch  wie  Holzhauer  mit  Äxten  stürmen  sie  herbei  mit  er- 
hobner  Hand,  zerbrechen  Thür  und  Thor  mit  Wuthgeheul  und 
erschlagen  freventlich  die  verlassene,  bestürmte,  unglückliche 
Gemeinde. 

Da  flohen,  um  sich  zu  verbergen,  70  Personen  im  Dunkel 
auf  den  Turm,  die  starke  Veste,  und  hofften  auf  Rettung.  Aber 
auch  dort  fanden  sie  keine  Ruhe  und  man  tötete  sie  hinterlistig, 
verurteilte  sie  zu  widernatürlichem  Tode,  sie  steinigend  und  her- 
abstürzend —  „und  gross  war  bei  der  Tochter  Judas  Jammer 
und  Klage". 

Die  Drohungen  haben  sie  getroffen  nach  den  Worten  Jere- 
mias,  aber  nicht  die  Tröstungen,  die  Jesaias  verheissen. 

Nun  sind  sie  hinaosgestossen  in  die  Fremde;  am  13.  des 
Monats  als  Tobija  [Moses]  auf  [den  Sinai]  stieg,  im  1.  Jahre  des 
6.  Tausends  nach  der  Schöpfung^). 

0  Thora,  verlange  Genugthuung  nach  den  Worten  Secharjas, 
zurückzugeben  die  Kronen  dem  Chen,  dem  Sohne  des  Zephanja^), 
dass  dem  Überreste  [Israels]  sich  erfülle  der  Schlufs  der  pro- 
phetischen Verheissung:  „Siehe  ich  sende  euch  den  Elias",  sowie 
die-  Verkündigung:  „Am  Abend  wird  es  Licht  werden"  für  das 
Haus  Israel,  für  das  Gottesvolk,  dass  sie  nie  mehr  fallen  durch 
das  Schwert. 


»)  Vgl.  auch  S.  327,  N.  1. 

2)  5001  =  1241  der  christl.  Aera. 

^)  Dem  Messias. 
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6.    Das  Martyrium  von  Pforzheim. 

Klage  von  R.  Abraham  b.  Baruch  aus  einem  Oxforder  Codex  (Neubauer  1025, 
Michael  436  —  olim  4M),  Abschrift  des  Herrn  Zacchiem-Oxford.    S.  S.  130. 


:D'»%"iKnie  n-ii:  bv  ."|^"^-  -"^'"^  P  Ci"n2N'  n"n  "D'^  n^^^ 
')n2N  "^by  TPi^Q  -ins*  .mn  i^n^b  cit^d:  ^by  2b  ic2  pj?ix 
jir:  nncc'  crz  n-12  .pr  ny^  nc::'  p)ni  '»2  pi  1:2  ."•mo  ^no 
np^  ni^'N  'pNic'k^'  2-in  -ibinz  pin  ^:2  mncB'  121  :n\s  cv^ 
-^p'^  i£ND  nzü  ^cn  N^i  nTii^M  ^)ncrn  nipD  jon  •'»t^.d  ■•^j? 
1:2  :-)n^  -n^DN  rby  nso  ij<  2-^ro  nj;2  c^npD  .ncnci  '•:''y 
i<^i:'n  nn2  ini2  cm'iyb  ni«  ct»  n^'^^  n\s  i^'bn  ^c^  ip'» 
c:i  21t:  i^b""  mn  \ni2i:r^D  ix  d  r\b)y  xijc:  xb  .''Tn2n'?  ncx 
rcy^  i6n  imc  nn  '•:2  ^rrci  pj;2  12b:  «in  .n'^  -]in2  ]ix 
"•b  »T^r  ''D  ."l1^-l  ni:j;  ^ip  n:i2n  n:ri^2  ^ycz*  .ny  Nim  '•i^r^ 
''22b  HNii'»  .c^ir^'N  '»32  yi:2  11^*5::  hn'!?''  )b  :m:  p'»n-)N  pjiy  ^1:2 
''IX  02  C'^-iy  i^biy  '•21  cn2-^*  ')n:::'D  .n-in  2m  yb^  2112 
.''b  -)2i  rj;2  icy'f  xbi  :-^L:p''  fci:*  i'its  )üb  j?ri^*  xkcx  7x1  "^^ 
rcr  nn  niB'  'x^  )2n2  ^-h  .'»"i2y  xim  -cnx  121  "h  n:r  'n* 
nixx  xin  niD  nnsir^D  inco  "»nw^r  .'^■1122^1  ■•cir^  pnr  c-i 
bx  .nnnp  i:'xi2  nrrpx  yyb  121^'nn  bx  .^'\b)n2  nv  nb^px) 
nrp  i3:ip  ^xi;2i^*  21  '•^y  cncib  :n-n:nn2  ^Vj  m  yiv  mcnn 
lim''  ^D  cncib  1^2  n:jn  .ny  ^^'•2^0  ^ivS!  mni  ny  -^"»ccycn 
inx  mz:  ^.i^'x  n'''i2n  :*;'»-ncb2  m  cTrh^  nmynn  -iiii  er» 
';p-iij  ^121  in2r  ci:'  .'»-cj;c2  bü:  'xi  \xt:n2  -iDin  ')c''''n  xim 
-!i:'x  "i::'2D  xi2''  :nn  nn  ''2b;2  ni  'n^  ncxi  'Jyy^i  ipiH'^  im 
c'TDn  Dl  .nxj  ■]in2  '»nci:*  cj;;2i  -^,i&*x  ncix  nir  ^ip2  rci^"» 
:  n:2  '•by  cnii:  n  '•jcb  nnn  xin  n::^  "j^'i:':  nrx 

i)  Vorl.  C121«.  -)  Spr.  18,  4.  ')  Vorl.  "»Z^t^. 

*)  Nach  Jes.  8, 16.  »)  Mal.  2, 6.  '')  B.  Mos.  33, 19. 

^)  So;  vielleicht  IJJH^  oder  ähnlich  zu  lesen. 

Ich  klage  mit  beti-übtem  Herzen,  weil  ich  entkleidet  wurde 
meines  Schmuckes,  irre  jammernd  umher,  weil  die  Männer  meines 
Vertrauens  untergegangen  sind.  Treulos  ward  die  Zeit  gegen 
mich,  sie  freut  sich  sogar,  w^enn  der  Kummer  da  ist.  Geflohen 
ist  die  Freude  an  dem  Tage,  der  zum  Tag  meines  Sturzes  be- 
stimmt ward. 

Gross    waren   die   Freuden  der  Kinder   der   Zeit,    als   der 
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Rabbiner  Samuel  geboren  wurde,  der  nun  meines  Abfalls 
wegen  fortgenommen  ist.  Den  Quell  der  Weisheit  hat  die  Zeit 
vernichtet  und  unbarmherzig  schlachtet  sie  im  Zorn  das  Teuerste 
meiner  Augen  und  meiner  Lust. 

Die  Zerstörung  des  Heiligtums  beklagte  man,  so  will  auch 
ich  Zeit  meines  Lebens  klagen  über  den  Mord  seines  [Samuels] 
Sohnes  Jakar.  Fluchet  den  Kindern  des  Tages,  fluchet  ihrer 
Hilfe,  sie  haben  den  Bund  der  Vernichtung  geschlossen,  geplant, 
mich  auszurotten. 

Nichts  Unrechtes  ward  an  ihm  gefunden,  aber  meine  Ver- 
irrungen,  die  Frevel  meiner  Hand  haben  das  gute  Kind  getötet. 
Er  wurde  gefangen  wegen  der  Schuld  und  Sünde  seiner  Zeit- 
genossen. Verkündet  nicht  sein  Tod  meinen  Trug  und  zeugt  er 
nicht  gegen  mich? 

Im  Lager  der  Vernunft  hörte  man  Triumph geschrei  —  o  wer 
machte  mir  Vogelschwingen,  weithin  zu  entfliehen!  Wäre  er  ge- 
storben wie  sonst  Menschen  sterben!  Mein  Herz  verging  vor 
grosser  Furcht  und  Angst.  Er  aber  litt  zwiefache  Folter  und 
schimpflich  misshandelten  ihn  die  Feinde.  Wehe  mir,  wie  finde 
ich  Linderung  für  mein  Unglück! 

Der  Satan  klagt  an  und  man  steht  mir  nicht  bei  zur  Zeit  der 
Not,  Gott  aber  antwortete  ihm:  „Auf  diesen  kann  ich  micli  stützen, 
denn  er  ist  mein  Diener.  Levi  hat  seinen  Gott  auf  dem  Duchan 
gedient,  dieser  aber  opfert  und  giebt  für  meinen  Namen  und 
meine  Ehre  das  Blut  hin". 

Ich  bin  satt  der  Bitternis,  welche  die  Familie  Merari')  ge- 
troflTen  hat  und  verwünsche  und  vei-fluche  den  Tag,  an  welchem 
ich  geboren  bin.  Rechnet  es  mir  nicht  zur  Sünde  an,  wenn  ich 
[vor  Trauer]  mir  eine  Glatze  scheere,  wundert  euch  nicht,  ihr 
Gesetzeskenner,  wenn  ich  Einschnitte  mache  in  meinen  Körper  2). 

Klagt,  ihr  Lernenden,  über  den  Meister  Samuel,  der  euch 
gekrönt  hat  mit  der  Kraft  und  Würde  des  Gesetzes,  der  euch 
bekleidet  hat  mit  Schmuckgewand.  Sprechen  wird  man  unter 
den  Jüngern:  Wer  wird  das  Leben  erforschen,  bei  meinen  Zög- 
lingen das  Zeugnis  zu  befestigen,  die  Lehre  zu  besiegeln! 

Durch  meine  Sünden  ist  der  mit  ihm  geschlossene  Bund, 
der  Lebensbund,   zerstört  worden  und  Gott  hat  es  vergolten  an 


')  Name   eines   Sohnes  Levi,    hier  mit   Bezug  auf  die  Märtyrer -Familie 
R.  Samuels  b.  Jakar  ha  levi  zu  übersetzen:  Bitterkeit. 

2)  Entgegen  der  Gesetzesvorschrift  3.  Mos.  21,  5  und  5.  Mos.  14, 1. 
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denen,  die  für  mich  eingetreten  sind.  Dort  aber,  wo  man  die  Opfer 
der  Gerechtigkeit  opfern  und  gerechtes  Gericht  halten  wird, 
zerschmettert  Gott  [den  Feind],  und  man  wird  sprechen  zum 
Ewigen:   Du  bist  mein  König,  mein  Freund! 

Kommen  möge  der  Bote  des  Heils,  der  mit  lauter  Stimme 
verkündet:  Der  Allmächtige  spricht:  Ihre  Thränen  habe  ich 
bei  mir  verwahrt,  denn  das  Blut  der  Frommen  ist  wider  meinen 
Willen  vergossen  und  vor  meinem  Angesicht  gesprengt  worden. 
Ihr  Lebenssaft  spritzte  auf  mein  Kleid. 


7.   Auf  den  Märtyrertod  des  R.  Jona  b.  Saul. 

Selicha  aus  einer  Hds.  des  Herrn  Prof.  D.  Kaufmann  in  Budapest,  s.  S.  154. 

Fehlt  bei  Zunz,  Literaturgesch.    Am  Schlüsse  aus  Furcht  vor  der 

Censur  stark  gekürzt. 


h"^)i^  *)b)t^  nn  irnpn  n:v  Ci]  brr  inrin  by  moi^'D  ^^  nn'^^D 
p{<  ^^j;   ü'^cD   yin    npy    '»jbo     .*)n:No    cmni    '•i^^w   nmt^ 
:*)n:v  bv  ^nui  biD^i    .')n:xin  ttpDb  btoyo  nrh  )\inTa    .*)n:t:n 
v:^b   it^N   b«D   nnD     .")nirN    ü^:2d    "jn^    ^jdmi^d    nira 
D-)CD   Db^yr2    .nit^^n  njnr  )b  m^n   ^b\L'  •  .  •  .  ')nißnyni    i)22n 

j:^b  -1DD2   n{<t  2inD     .pnn^i   '»y^iCNi    ptt'^ii    ^d    ^y   bn: 

r^jpiyi  py^tt^i  c:'»i5'''  ibn    •]rni  -jcj;)  nniif  by  iistri    .jnDTb 
-]2-)ra    Dp:    nicp:    ^N     .mnn    i^^miyb    '°)DnKi    ra    nn 
nn^^   n:i'>    np^^     ."jhk'k    nW   nsa   itd^    d'>i«    nnso     .ntt^pn 

n'»B'  isro   n«)   n^n     wn:i:ir    znra    ")nj;'>    n^in   iniDmn 
:'*)n:vn  n«  yh^b  ic^pD^'i    .")n:rm  np'>i  ctssirc^  imsrn'^i    .ru'»p^ 

:'')nhia  njn  n:r  bt<  y-]^)    .n^^^pon  rr^nb   ")^^pon   n«   Nif  in 


•)  S.  154  irrtümUoh:  SamaeL 

»)  Pb.  77,  a  «)  Ps.  B6, 4.  »)  Bichter  14, 4.  «)  Jona  1, 7.  *)  HX.  B,  15l 

<)  5.  Mos.  88, 24.  «)  L  Chr.  29,  12l  *)  a  Mog.  11,  la  »)  5.  Hos.  28, 2a 

»«)  H.L.  a  10,  hier  auf  Gott  bezogen;  vgl.  Znnz,  Ges.  Sohriften  III,  271. 

1^)  Anspielung  auf  6.  Mos.  22,  6.     Fluchtversuch  des  verkleideten   Opfers,   der  ver- 
eitelt wurde. 

«)  Jona  1, 8.  »)  S.  oben.  »)  Hosea  10,  a  1»)  Jona  2, 1. 

u)  Ps.  124, 8  und  IL  i'}  a  Mos.  24, 14.  »)  Jona  4, 1. 

»»)  Ps.  124, 5:    Taufe.  »)  2.  Mos.  17, 4.  «)  Jona  1, 12. 
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cnnN*   c^rh^   )b   rvrv   i<b     .din   brr    n«iii    bv    mn    2in 

:')Dnn''i  2rc*''i  ^)n:Dnn  '»ran'»  'pn  m'»  n:vi    J)Di2y^ 

iminp   n{<   t&^'N   yn   N^i     wirNi   «in    "»d    yn:    xbi    n::'^    p\i;ü 

:*)mn   cm  "ij? 
"•^D  PN'  N'»i^im  ninx  ^)nnDn    ."idi  dn  Dip:n  nccn  'n  pc» 

n:n    icn    c:    d''i:d    ncx'>i     .tri'»'»    t<b    yno    hdoi    fno    yit^ii 

.jni''  ••HD   "ij;   Den   smt^i   jns^n     •jn^'»   'n   pni:    m'^^ri    nob 

:")]n^ir 
ncbtt'Ki    .■':c'»pm  ^::n   'n   nnx     .")'':''rcn   ^"lbN   D'^zn    ccd 

:'':rt^nnb  nnii:?^  rri^b  tij;c  niiib  '»^  mn    .'»:i:in  ik^nd  cnb 
inbi;  CTi^n   -jin   ync     .i^k^d   di^jd   '•risi    ")n3n«D    ^n^y:: 

:'')'\bbw  nn  imi:  nxi  rpr  i^dn  '»d  122  n:i3  bD    .)bz') 
•mpiirn  ^dd  ''t^n  sni   "»^d   bs    »nipmo   nnoo    ^üd    niB'»D 

:")npbp^ni  ■jr^'n  DDm  ^m    »nipmo  '>:bi  .'»'•jid  '»:ipi^y 
2it:'N    nmn    bips    '':n)     .msDD    pn    '»Dneo   ntD    cnn'^S) . 

niBob  bint«  '•D   ny   nniii   m:in     .")mB''i:D   '•d'^in   ^^nif   i))i 

.1^:$;  'n  d^  ^d2  "ji^^np 

.^*)i:in:i5'  Dcn  nwtri  Di  ^d  )y^y^)i<  ntr\ 

•'^)i:tobD  c'yirn  tu)  'n  i:n^'»Bn  nj;ci&' 

.i:D2irn  ü^nbt<  yy^n^"^}  ^^)nc^:  nm^^  ^'^n 

.n^i:D  in^n:^  ^i^^npo  ccn    .n^'^nnsD  ü^r\bt<  -nn^^p  vi  i^nn 

•n^D  m&^yi  ")^inn  o''K'''npn  ^nsi 
:'«)n^D  ^DV)  Dpy*»  '•^D  -|cy  jnnD  bm 


0  Hier  sind  etwa  6  Worte  der  Censur  wegen  in  der  Hds.  getilgt. 

«)  Wortspiel  mit  nj^EOn. 

3)  Jona  1,  5.  *)  6.  Mos.  84,  &  *)  Vorl.  noch  H«. 

•)  Jes.  61, 17.  »)  Dan.  8, 28.  •)  Seohar.  12, 2. 

»)  Nach  Hiob  80, 5.  ")  1.  Mos.  42, 22.  »»)  Nach  Hiob  31, 10. 

w)  Ps.  28, 5.  13)  Pa.  18, 17.  ")  Ps.  100, 28. 

»)  Nach  Jerem.  10, 26.  «)  Ps.  86, 6. 

1^)  Von  hier  ab  fehlen  mehrere  Zeilen. 
")  Klagel.  8, 62.  »)  Ps.  26, 19.  «)  Ps.  71, 4. 

«>)  Ps.  89, 28.  «)  2.  Kön.  2B,  7.  «)  Ps.  77, 16. 
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Dieses  Basslied  ist  gedichtet  auf  die  Ermordung  des  Märtyrers 

R.  Jona,  Sohn  des  R.  Saul.    Das  Andenken  des  Frommen  und 

Heiligen  bleibt  zum  Segen! 

Beti'übt  ist  meine  Seele  und  verschmäht  den  Trost  ob  des 
Druckes  des  Frevlers,  welcher  Schuld  und  Feindschaft  auf  mich 
leitet,  da  er  eine  Hostie  herbeibrachte,  Anlass  suchend,  mich 
anzuklagen.     „Und  das  Los  fiel  auf  Jona". 

Jung,  den  Cedern  gleich,  gesegnet  vor  allen  Söhnen,  der 
den  Gott,  vor  dem  allein  Ehre  und  Herrlichkeit  besteht,  dem 
....  vorzog,  der  niemals  einen  reinen  Augenblick  gekannt, 
gleich  den  unreinen  Vögeln,  die  die  Schrift  verbot. 

Gott,  erhaben  über  Alles,  Du  der  Erste,  Mittlere  und  Letzte, 
schreib  dieses  vor  Dir  ein  in  das  Buch  zur  Erinnerung  und 
giesse  über  meine  Bedränger  Deinen  Grimm,  und  der  Eifer  Deines 
Zornes  möge  sie  treflTen,  Irrsinn  und  Blindheit. 

Mein  Freund,  zart  und  blühend  *),  eile  herbei,  uns  zu  helfen, 
Gott  der  Vergeltung,  räche  mit  Deinem  scharfen  Schwerte 
den,  der  aus  Furcht  vor  dem  Feinde  Frauenkleidung  anlegte, 
—  „und  Jona  versuchte  nach  Tarschisch  zu  fliehen". 

Mit  gezücktem  Schwerte  aber  überfielen  ihn  die  wilden 
Feinde.  Wenn  ich  dessen  gedenke  verwandelt  sich  mein  Lied 
zum  Klagegesang!  Sie  brachten  ihn  vor  ihr  Gericht  und  Schmach 
musste  er  hinnehmen,  „denn  sie  suchten  den  Jona  zu  ver- 
schlingen". 

Kein  Auge  sah  schonungsvoll  auf  ihn  herab,  sich  seiner  zu 
erbarmen,  Trug  und  Unrecht  sprach  ihr  Mund:  „Führet  den 
Lästerer  auf  den  Richtplatz!"  „Und  ein  grosses  Unglück  wider- 
fuhr dem  Jona". 

[Er  rief  und]  schrie:  Mein  Gott  hilf  mir,  dass  die  Frevel- 
Wasser  mich  nicht  fortspülen.  Für  Deinen  Namen  will  ich 
meinen  Leib  hingeben,  bald  werden  sie  mich  steinigen.  „Und 
Jona  sprach:   Nehmt  mich  hin  und  werft  mich  nieder!" 

Wenn  selbst  das  scharfe  Schwert  dem  Halse  des  Menschen 
droht,  soll  er  nicht  andere  Götter  haben,  ihnen  zu  dienen. 
„Darum  neigte  sich  Jona  auf  die  Seite  der  rechten  Einsicht -> 
ergab  sich  [in  sein  Schicksal]  und  entschlief". 


')  Der  im  Hohenliede  besungene  himmlische  Freund:  Gott. 

^)  Oder:  Jona  stieg  zum  Grund  der  Allweisheit  hinab  (Hds.  n3'-n  ^rrV? 
==  n^wion  ^MVh  —  vgl.  nn2"10  n^V);  Mitteilung  Prof.  D.  Kaufmanns  in 
Budapest. 
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Als  der  Reine  und  Lautere  das  verschmähte  Bild  [Cnicifix]  von 
sich  gewiesen  hatte,  steinigte  man  ihn;  geschändet  ward  sein  edler 
Leib,  so  dass  er  nicht  mehr  zu  erkennen  war.  „Und  niemand 
kennt  seine  Grabstatte  bis  auf  diesen  Tag." 

Rächen  möge  die  erhobene  Rechte  Gottes  sein  Blut,  offnen 
ihren  Gnadenschatz  und  die  Geschosse  ihres  Zornes  heraus- 
nehmen, den  frechen  König  und  sein  ganzes  Volk  aus  dem 
Becher  des  Grimmes  berauschen.  Trinken  sollen  sie  den  Taumel- 
kelch und  allesammt  trunken  werden! 

Allmächtiger,  wie  kannst  Du  zusehen  und  ruhig  bleiben! 
Jüngling  und  Kind  wird,  von  meiner  Seite  vertrieben.  Und 
der  Bösewicht?  warum  erhält  er  nicht  Schlag  und  Wunde, 
damit  man  unter  den  Völkern  spreche:  „Sein  Blut  wird  doch 
gerochen!" 

Wie  lange,  Gott,  der  Du  gerecht  Herz  und  Nieren  prüfst, 
soll  der  Frevler,  der  Freund  des  Unrechts  Gnade  finden? 
Schrecken  komme  über  ihn,  und  sein  Weib  mahle  für  Andere*). 
Angesichts  meiner  Dränger  richte  vor  mir  einen  Tisch  an! 

Zieh  mich  empor,  mein  Gott,  aus  mächtigen  Fluten,  be- 
gnadige und  erhebe  mich,  o  Gott,  dass  ich  ihnen  vergelten  kann, 
wie  sie  mich  gekränkt;  sei  mir  ein  Fels  zu  meinem  Schutze,  eine 
Feste  zu  meiner  Hilfe. 

Verjagt  bin  ich  wie  Heuschrecken,  vor  Fasten  schlottern 
meine  Kniee.  Warum  ist  der  Weg  der  Frevler,  warum  sind  alle 
die  Treulosen,  welche  Jakob  verzehren,  seine  Wohnungen 
plündern  und  ausrauben,  glücklich  und  sorglos! 

Silberne  Schalen,  Messer  und  Schüsseln,  kostbare  goldene 
und  silberne  Gefässe  raubten  mir  meine  Peiniger,  und  mein 
Angesicht  verfärbt  sich.  „O,  möge  ihr  Weg  finster  und 
schlüpfrig  sein!" 

Krümchen,  dünn  wie  Reif,  streut  aus  mein  Unterdrücker 
und  mit  Dankesstimme  fliege  ich  hinzu.  Es  fangen  mich  meine 
Feinde  wie  einen  Vogel  und  Jammer  und  Trübsal  sind  kaum 
zu  zählen.  Wir  rufen  Dich  an,  o  Ewiger,  mit  ganzem  Herzen, 
erhöre  uns!  Siehe  hin  auf  unsere  Feinde,  die  so  zahlreich  sind 
und  die  so  ungerecht  uns  hassen!  Erhöre  unser  Gebet  ^und 
rette  uns  aus  der  Gewalt  der  Frevler! 


1)  D.  h.  werde  ihnen  dienstbar,  unterthan. 

Quellen.  III.  22 
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Verödet  liege  ihr  Palast,  während  Deine  Hilfe,  o  Gott,  uns 
schirme!  Eroeuere  den  Glanz  Deiner  Stadt,  so  wie  er  früher 
war,  erhebe  für  Dein  Erbe,  das  von  Dir  erwählt  ist,  Dein 
Heiligtum,  die  Häuser  der  Schandbuben  aber  reisse  ein  und 
zerstöre.  Erlöse  mit  Macht  Dein  Volk,  die  Söhne  Jakobs  und 
Josephs.    Sela! 


8.   Die  Verfolgung  in  Wiener-Neustadt 

vom  8.  Tammus  4990,  20.  Juni  1230  [s.  S.  154  u.  155]. 

Selicha,   verfasst  von  Isak  b.  Jakob  ans  Xenstadt  ans  einer  Hds.  des  Herrn 

Prof.  D.  Kaufmann  in  Budapest. 


-.'•mips  ]\V2  '»:n'»n  csinn    ."»mj;  i:-in:ir  ni  dv2  p«nN 
:)y^^n  p«b  iDcn  cnc:i3    •ircn  )2^z'  )y^2^'i^  '»b^:  d: 

:TNirnb  "^2  '')inDn  in^TO'n    r)n\^rn  niN  rn^  0:1 

:T»TDn  '•Ol  pNH  nnb:  Dp:'»  Dp:    .vby  ibzott'  D'^wdi  mbzn 

:D'»Din'»i  m:D^N  nbirai  mro    .c^ir^Di  D''^\sd  D'»m2ü 

iD^^NZ^n  j^:v2  wv  "itTN  DK    •D'»cncD  n:  cdh  rp 

:'n  Dj;  D"in3  i^£):b^    •'•t  t^nsNi  nr^«  ^2  b^  ^2 

:^:y  ^r\2'^)t<2  ncp:  )H'v\t^  iv    .'•^iro  ^^:^v  igt  ^b  c^iy^ 

r^'inin  w^n  yhm  yn  nnjJi  .'•tmp  Dipn  *)nnN  iix: 
:\nnii  i^DDin  *)i2  nyiWDi  "iirj;  ny^t^D  .n'^DN  ncn  n-i'»3  n^'»D 
c^onD  iN^c»  ^y\);h2)  '»ji^dn    .'»'•iiy^   |>pnn2   12   ro)r2\t^2  nnv 

r^-)i    Dnra    ii'>^r^    «bi     .in«c    j/U'>    nbi^^'^    ^xnir''    miD 

c^HD^D  xb   7-121   ]c«    .iniD'»   ')-]n\xD    mo^    *)n^Din^   niif 

ib^b  IT  ]\xi  ®)T  n^T«  ''D    .^Nii^''  *)'^:ij;  bt<  «-n:i  imp 

1)  Vgl.  Ps.  140,  ft  «)  VgL  das  talmnd,  -)«D  tmd  HJD,  sowie  Arnos  8,8. 

3)  H.L.  6,2;  6,9.  *)  Ps.  76,5.  *)  So;  soU  heissen:    2«2. 

•)  Hab.  1, 12  T)  VieUeicht  im«  zu  lesen, 

»)  So;  wahrscheinlich  za  lesen  H^^V-  ^)    ^-  ^o^-  ^>^ 
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:bi<  ):b  nriNi  ^z:y  i:N-ipi  i:'»32i  i:cn:    .^{«nj«  pin  Dsm  rwn 

:"icy  bn  ■]i'»j;  bv  Nnp:rr    •■]ctr  id2  ni^yz  ^iw 

:')ip^n  DV  bv  pnin  p^n  mii    .^cnn  snD  licy  3'»t:n 

:n-ip2  rb*»  csiTDi  pnk    .iznp  Dyb  jns^^  nj?^  n^ir'» 

:i2  i:'»Dn  '»D  i:j?''t&*vi  Dip^    .D^n  ■•s^^^  s'^k^'»!  cipD  i:'»d^  ^in 

ninj;  ipp  jnT  b'^)iü 
msbo  niy  px  '»d  brn  ly^i    .^)n-nj;^  ronio  myo  Y6i<)  pin 

1)  VgL  Jes.  34, 6.  «)  Jes.  27, 6.  s)  VgL  Ps.  69, 24. 


Klagen  will  ich  an  diesem  Tage,  an  welchem  meine  Ge- 
meinde ermordet  wurde.  Mit  dem  Schwerte  schlachteten  sie 
mich  dahin  —  dies  für  meine  alte  Schuld  — ;  meinen  Rest  hätten 
sie  ausgerottet  —  denn  so  hatten  sie  sich  verschworen  — ,  wenn 
nicht  der  Ewige  mein  Beistand  gewesen  wäre.  Selbst  die  Frauen 
unserer  Feinde  vergossen  unser  Blut,  mit  Steinwürfen  nahmen 
sie  uns  das  Leben  und  spannten  den  Bogen,  uns  zu  stürzen. 
Durch  unsere  Sünden  kam  es,  dass  sie  zu  herrschen  über  uns 
begehrten"). 

Es  verfinsterte  sich  die  Sonne  über  mir  und  leuchtete  nicht 
mehr,  als  der  Greis,  der  Held  der  Stadt,  erschlagen  wurde. 
Auch  der  Mond  trübte  sein  Licht,  als  sie  Gottes  Traute^)  ver- 
nichteten, keinen  übriglassend.  Dennoch  harre  ich  auf  ihn,  denn 
Israel  wird  von  dem  Herrn,  seinem  Gott,  nicht  verlassen. 
Wunden  und  Misshandlungen,  die  es  seinetwegen  erduldet,  wird  er 
rächen,  und  die  Erde  wird  das  Blut  seiner  Frommen  aufdecken. 

Jüngling  und  Jungfrau,  Witwen  und  Waisen  wurden  wie 
Opfertiere  geschlachtet.  0  Gott,  siehe  vom  Himmel  auf  das,  was 
sie  Deinen  unschuldigen  Armen  gethan  haben! 

Klagend  schlage  ich  die  Hände  zusammen  und  breite  meine 
Arme  aus,  dass  durch  das  Schwert  das  Gottesvolk  gefallen  ist. 
Nie  sollen  sich  vor  Kummer  meine  Augen  schliessen,  es  sei 
denn,  dass  sie  die  Vergeltung  an  meiner  Feindin  geschaut 
hätten.  Wie  bist  Du  gebeugt  meine  Seele!  Ach  Gott,  all'  Deine 
Brandungen  und  Wogen  sind  über  meinem  Haupte  zusammen- 
geschlagen! 


*)  Oder:  dass  sie  ihre  Lust  an  uns  btissten. 
'*)  Israel;  Ausdrucksweise  des  H.L. 

22* 
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Leuchtend  strahltest  Du  von  jeher  meinen  Heiligen'),  jetzt 
aber  —  ach  wie  zerpflügt  man  Dein  Erbe,  zerti4tt  meine  Starken 
im  Monat  Tammus,  an  dessen  17.  Tage  und  an  dem  darauf- 
folgenden 9.  Ab  sich  einst  meine  Leiden  verdoppelt  haben  2). 

Ja,  jetzt  am  8.  desselben,  im  Jahre  [4]990^)  meines  Elends 
verzehrten,  verschlangen  sie  mich  und  füllten  sich  an  mit  meinen 
Kostbarkeiten. 

Der  Erlöser  Israels  schicke  seine  Hilfe,  er  lasse  uns  nicht 
aufreiben  durch  das  Schwert  und  durch  den  Feind,  den  Du  zum 
Gericht  eingesetzt  hast,  o  Hort,  zur  Ermahnung  für  die  be- 
stimmt, die  von  Deinem  Lichte  weichen.  Bestätige  Deine  Ver- 
heissung:  Ich  habe  sie  nicht  verschmäht  und  nicht  verworfen, 
um  sie  zu  vernichten. 

Heiliger,  Erhabener,  o  Gott,  der  Du  Israel  erhörst!  Die 
Hand  erlahmt,  die  Kraft  schwindet. 

Sieh  die  Zerstörung  Ariels*),  tröste  uns  und  unsere  Kinder, 
nenne  uns  wieder:    „Mein  Volk!",  bist  Du  doch  unser  Gott. 

Allmächtiger,  Deines  herrlichen  Namens  wegen,  welcher  über 
Deine  Stadt  und  Dein  Volk  genannt  ist,  übe  Liebe  mit  uns  nach 
der  Fülle  Deiner  Barmherzigkeit.  Zücke,  o  Hort,  für  das  von 
Dir  dem  Verderben  geweihete  Volk')  das  Schwert. 

Aber  dauernde  Hilfe  sende  ^)  dem  Volke,  das  Dir  nahe  ist, 
dass  Gerechtigkeit  und  Recht  in  ihm  weilen.  Erneuere  unsere 
Tage  wie  ehedem  und  führe  zurück  die  Tausende  Deiner  Myriaden. 
Erhebe  Dich  und  hilf  uns,  denn  wir  vertrauen  auf  Dich. 

Gepriesen  seist  Du,  gepriesen  für  Alles,  was  Du  thust; 
Deine  Gnade  verlässt  uns  nicht.  Du  errettest  für  die  Zukunft 
die  Nachkommen  Jakobs,  Deines  Knechtes.  Stärke  und  kräftige 
die  Wankenden,  um  sie  aufrecht  zu  erhalten.  Und  so  mögen 
alle  wissen,  dass  Keiner  ist  ausser  Dir. 

^)  Oder  trotz  des  Suffixes:  mein  Heiliger. 

^)  Prof.  Kaufmann  möchte  statt  9.  [Ab]  19.  Tammus  lesen.  Dann  hätte  das 
Gemetzel  mit  Unterbrechung  eines  Tages  gewütet  und  am  18.  die  Plünderung 
stattgefunden.  Im  folgenden  Verse  müsste  statt  8.  dann  18.  gelesen  werden. 
Über  das  Tins  li?DDin  siehe  übrigens  S.  108. 

»)  1230.  ♦)  Jerusalems.  *)  Edom  =  Eom,  vgl.  Jes.  34,  5. 

^  Der  Autor  bedient  sich  vom  Beginne  des  Akrostichons  an  der  3.  Person, 
während  die  Übersetzung  ihren  einheitlichen  Charakter  durch  Beibehaltung  der 
2.  Person  zu  bewahren  sucht. 
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g.   Die  Schreckenstage  der  fränkischen  Verfolgung  vom 
Jahre  1298  in  Röttingen,  Rothenburg,  Würzburg  und  Nürnberg. 

Klagelied,  gedruckt  im  Machsor  Salonichi,  Kinnot  n^  48  [s.  S.  165]. 


b^h'^'^t^  irs:  -ICD!   ')DV  rwpb  r\22t< 

b^bv2  iDnir:  ik^n  '»B^npo  nDin  by 

h^bD)  nb)V  by  ^nyon  n'^^i^  hnii 

.D'^Dny  mpiD  by  D'»tt^npn  nitrc^n 

:')D''DD  b^pb  ••2i:jn  m:D  b35<t)  "^rv) 

hyo  )^^DV)  Dncrc  i^23nn 
•^yicm  irnpn  dj;  n'^rab  nc«^ 

.nu3  n^Dm  *)pnn  in\^  cnpnir  c:: 

•"ii:cD  ini^nm  ')cn:bi  Dnp^m 
'121  \n''i    .c^Dn:n  ütt^c  mijien  ^22  in^i^^m 

.ni  nitt'S  *)b5:b  '»^n'^m  nm 
.m:ib  i:n^y:  '•Bn^'n  pj^n^ 
•')ni:D  HNiio  vh)  n:iM  -j^  Dir^rii 
'121  %T>i    .^°)D''2^tfc':  müin2  n'^K^''tfc''>i  iT^cci 

•*^)  1-1:2:  n''2n  121&'  '•:t:*n  irinn 
.n:'»:?^bi  ]i2xibi  2b  n^^^n^  isa:  -j\s 

.ny^tn  ]3:''t:n3  1:^2«^  iTNn  pini 
'121  ^Ti    •d''2b:  1C2  Dj;  '•B^'B''  i:nn:i 

J*)nctr  yttn   *')cnD  ")nonNn  n^'yn  ^j?i 
.nc%-iNi  npj^tw^  D'^Din  .-^.'^j;  '^in  '»in 
.")ncn^D  -»^2  n2N'»i  Dni2:  i^d:  ^x 
'121  \i^i    .^*)D'»22n  ir'»Ni  D^yit^'D  nm:2  nn%n  ^n 


»)  Hiob  SO,  25.  »)  Hiob  80, 81.  s)  Hostie. 

*)  So !  wohl  um  die  1.  Fers,  des  Piuralsuffixes  zu  vermeiden. 
»)  2.  Mos.  80, 88.  «)  Spr.  87, 22. 

^)  =  JI7S1  s.  Levy,  Wörterbach  über  die  Talmudim  s«  v. 
fi)  Ps.  118, 18.  »)  Naoh  h  Mos.  8, 9.  »)  i^ach  Jerem.  14, 16. 

")  L  Kön.  6, 1.  ")  S.  192.  »)  VorL  DHO. 

w)  Vgl.  Koh.  8,  la  »)  a.  Sam.  1,  B7.  ")  Spr.  29^  la 
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.mcbü)  iTyhb  *)nnDicn  min  n 

'1D1  %n^i    •D'>D'>tt^b  ):'^:^V2  dv  tö  T3  i^b:  ■]\x 

•-i'»t<2cni  r\x\nn    D'>^pcm  m>in 

•nnni  nct^in  *)nr^yn  ^'•yn  n:)-*:^ 

^)n)^n  'TiNtcn  n«  n«0!in  mso  |yc^ 

/1D1  ^n'•1    .D'j^m  vnir,K^pi  e^'b^'n  D^n  nir 

.•)nrbyn  n^yn  mMnn  p^^2)rv^^  by 

JiV2b)  :ybb  k^n  nsnirb  nn^-^ 

'1D1  %"T>i    •D'»rirc:  nzto^i  on  ^bn^2  inc^  |»ni 

.^nn«  nritt'cn  ')|U2bn  n^D 

'Dl  \Ti    .DDnci  •)D'>btt^2iG  "]£>«  ny2  rn 

.^byn'»  p-)i3:-)i:  '•b^n  by  '•sb 
.•)^bn  nn:iD  DrzD  nycn  nnito  '•^'^yi 
:'')^bt^n  ncb^  ^b)  onrao  "»b  lony 
'Dl  ^T^    .DD-in  Dnb^nl  ni:i:mi  D^^iinn 

nntr  p  bb^•^  p  ir'»p  pb  n%-i  ht  hd 
.")in"':  iTN  msMi   ")dd:  «b  ro^o 
•iHD  rnbx  D  D  ^n^b^rx\  \nnDn 
'Dl  "»n^i    ."•')D''B'iii  nBi:i  P)iiiD  i^-^.c«  ipno 


i)  J.  Taimnd  Chagiga  II,  1.         «)  Ezech,  81, 6.  »)  Hiob  41, 24. 

«)  Zeph.  2,  Iß.  »)  5.  Mos.  29,  la  •)  S.  oben. 

')  Anadracksweise  nach  H.L.  4, 8.  >)  Nach  Jerem.  18, 28. 

»)  Spr.  27, 16.  »)  H.L.  8, 12.  ")  Job.  68, 11. 

u)  Jerem.  8, 29.  u)  S.  über  den  letzten  Vers  S.  178,  N.  1. 
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.):my  133m«  ^yüD  ü^:i2t<: 
J)i:irNn  nntcj;  nyn^i  n^e:  7.S 

'121  %Ti    .D-^D^i^o  p«b  rmm  min  "Iw^^d 

•rjptr:  pn2n  HD«  ibm  D'^ywjnr  no 

.-)^p^:  m^'nND  ^n33  p:D^i-n 

'Dl    %T1      .D^'DSDi    l^-llHDl    ')Dlbtt^    pK    N^t!?! 

♦Dnnn  onnn  o^d  *)fr:ic  mnitoD 
•D^'oiN'»:  ^nntsm  ^)^n^:p  '•:nnD2j 

'Dl  %n''i    .ddd:  niD2  p)DDD  jsi^j;  ysn 
.D''i&*«b  M^rv  rhvn  '•miN  D"ip 

'IDI    \-T»l      •DDID:    D^I    D'^DD    IpBD''    DNl^ 
wIDlOCn    Dl«    ID    OnKD    DHK    2n 

♦^)nDDn  «^i.bDnn  «^  *)d  -jt  \'Tn  pyn 
.ni5T;i  ro^'irpn  di  iiry  no  ]Nün  toyo 

'IDI    %'Tl      •DD^'D^l    niHD    D12    D'^DH«    ^1« 

•irT»:i  niDj  oyb  iw>  yvc^nz 
•icnn  •T'tr  n>K^  D^'snBin  "jdd2 

'131    M"»!      .D>«blDDl    IBD    D^D^ 


1)  KlageL  6, 16.  >)  Y gl.  Jes.  10, 84.  >)  2.  Ghron.  15, 6.  *)  Eseoh.  2i,  17. 

s)  Hiob  12,  &  <)  Ps.  119,  189.  ')  Jerem.  18, 19. 

•)  2.  Sam.  24, 17  und  1.  Ghron.  21, 17.  •}  6.  Mos.  18, 9. 
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Ich  weine  über  die  Härte  des  Geschickes  und  klage  mit 
betrübtem  Gemüte  über  die  Trümmer  meiner  Heiligtümer,  welche 
öflFentlich  verbrannt  wurden.  Abermals  rinnen  meine  Thränen 
über  Ganz-  und  Brandopfer,  über  die  Märtyrer  auf  dem  Scheiter- 
haufen. „Es  blieb  zum  Klagelied  meine  Harfe  und  meine  Flöt^ 
zu  Jammertönen!" 

Mit  einer  besudelten  Hostie  ^  sannen  sie  aaf  böse  Anschläge 
und  mehrten  den  Treubruch,  indem  sie  zu  den  Besten  des  heiligen, 
hohen  Volkes  sprachen:  „Ihr  habt  unsern  Gott  gestohlen  . . .!" 
„Es  blieb  u.  s.  w." 

„Freventlich  habt  ihr  ihn  zermalmt,  im  Mörser  ihn  zer- 
stossen,  um  das  ausfliefsende  Blut  zu  sammeln.  Ihr  verteiltet 
es,  hängtet  es  auf  eine  Stange  und  schicktet  es  in  die  ganze 
Diaspora  eures  in  die  Irre  gehenden  Lagers.    „Es  blieb  . . . ." 

Im  Jahre  5058^)  brachtest  Du  uns  zu  Falle,  verstiessest, 
verHessest  uns.  Jetzt  kehrt  die  Taube  [Israel]  zu  Dir  zurück, 
denn  sie  hat  keine  Ruhe  gefunden  und  Kinder  und  Greise  liegen 
auf  den  Strassen.     „Es  blieb  ....*' 

Ach,  wie  ist  der  2.  Monat,  an  welchem  einst  der  Tempel 
erbaut  wurde,  verwandelt  zu  Herzeleid,  Angst  und  Schmerz. 
In  der  Stadt  Röttingen  begann  unsere  Trauer,  denn  dort 
wurden  die  Edelsten  des  Volkes  erschlagen,  sie,  die  den  Perlen 
glichen^).    „Es  blieb  . . . ." 

„Wehe,  wehe  Blutstadt!"  rufe  und  schreie  ich  über  Rothen- 
burg, das  freventlich  vom  Blut  gerötete.  Ach  wie  sind  die 
Helden  gefallen  und  verloren  die  KriegswafiFen,  ach  wie  ward 
durch  ihre  Grossen  und  Bedrücker  die  Stadt  so  fluchbeladen. 
„Es  blieb " 

Ist  das  die  Thora  und  ihr  Lohn  für  den,  der  sie  lernt  und 
lehrt!  Mardochai  halevi,  der  Schatz  aller  Kostbarkeiten, 
dessen  Einfluss  gross  war,  er  der  oberste  in  der  Versammlung 
der  Gelehrten  —  ach  wie  ist  er  gefallen  in  die  Hand  des  Un- 
volkes,  des  dornengleichen*).     „Es  blieb  . .  . ." 

Mein  Herz  erglüht  und  zerfliesst  über  den  lichtspendenden 
Priester  [Meir  hakohen],  welcher  viele  Felder  bebauete  und  den 


1)  S.  Vorl. 

2)  1298  der  christl.  Zeitrechnung:. 
')  S.  S.  165. 

*)  S.  S.  185,  N.  4. 
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Pfad  für  die  Nachwelt  erhellte,  welcher  forschte  und  übte,  er- 
gründete und  erklärte').  Wie  sind  die  an  die  Süssigkeit  [der 
Gotteslehre]  gewöhnten  Gaumen  durch  die  Feuerflamme  versengt. 

„Es  blieb ** 

Die  rechte  Art  der  Wahrheit,  der  Redlichkeit,  Gerechtigkeit 
und  Bescheidenheit  war  in  der  fröhlichen  Stadt,  welche  jetzt 
entsetzt  und  elend  ist.  Damit  der  Durst  sich  mehre  zum  Laster 
der  Trunksucht,  hat  der  Feind  sein  Schwert  schalten  lassen  und 
seine  Bogen  blieben  gespannt.     „Es  blieb  ....'' 

Der  Monat  Ab  blieb  bestimmt  fürs  Unglück.  Trauernd 
werfe  ich  meinen  Schmuck  fort  und  scheere  kahl  mein  Haupt 
wegen  des  berühmten  Würzburg,  der  fröhlichen  Stadt,  welche 
ein  Raub  der  Flammen,  des  Hohns  und  der  Plünderung  ward, 
so  dass  Keiner  übrig  blieb  in  Jakobs  Zelten,  sondern  alle  zur 
Schlachtbank  geschleppt  wurden^).     „Es  blieb  .  .  . ." 

Die  Libanons-Braut  ^),  welche  Dir  nachstrebt,  sehnt  sich  im 
Todesschattenthale  nach  Deinen  Vorhöfen  —  warum  hast  Du 
nun  Deine  Edeln  in  die  Gewalt  des  verächtlichen  Feindes  ge- 
geben! Ach  zur  Zeit  Deines  Zornes  sind  sie  niedergestürzt  und 
zerschmettert.     „Es  blieb  . . .  ." 

Mein  Herz  zergeht  wegen  der  Märtyrer  Nürnbergs,  meine 
Augen  fliessen  von  Thränen  wie  die  Rinne  am  Regentage.  Zu- 
viel sind  der  Opfer,  als  dass  ich  sie  zählen  könnte,  denn  für 
Dich,  o  Gott,  ward  voll  das  Tausend  der  edelsten  Männer  und 
Frauen  und  zarten  Kinder.     „Es  blieb  .  . .  ." 

Wie  schwer  ist  getroffen  der  Sohn  des  Kisch  [Mardochai], 
ein  Sohn  des  Glanzsterns,  der  ein  Sohn  der  Morgenröte  war. 
Die  Quellen  [seiner  Gielehrsamkeit]  versiegten  nie  und  das  Feuer 
[der  Lehre]  fachte  er  an.  Ihn,  den  grossen  Gelehrten,  hatte  sein 
Gott  erwählt.  Süsser  als  Honigseim  dem  Gaumen  waren  seine 
Reden*).    „Es  blieb « 

Dauernd  [schmerzen]  Deine  Wunden,  unser  Freund,  unser 
Heiliger!   Ach  wie  ist  gefallen  und  zerbrochen  die  Krone  unseres 


^)  Oder:  ein  Forscher,  ein  Mann  der  That,  ein  Denker  nnd  Erklärer 
(Commentator).  Das  n:in  des  Textes  dürfte  auf  die  Hagahot  Maimonijot 
anspielen. 

2)  S.  200. 

')  Israel. 

*)  S.  173,  N.  1. 
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Hauptes.  Der  Kreis  der  Völker  umgab  uns  wie  Bienen,  und 
zur  Erde  geschleudert  wurden  Zier  und  Schmuck  der  Thoia. 
„Es  blieb « 

Gegen  die,  welche  das  liebliche  Geheimnis  besitzen,  in  dem 
Wahrheit  und  Recht  sich  begegnen,  bauete  der  Feind  Bollwerke 
und  schloss  sie  ein,  und  der  Libanon  ward  durch  die,  welche 
ihn  überwältigt,  mit  dem  Eisen  umgehauen.  Auch  denen,  die 
entkamen,  ward  kein  Frieden,  in  des  Waldes  Dickicht  ver- 
strickten sie  sich.    „Es  blieb  .  . . ." 

Deinen  Schmuck,  Erhabner,  lege  an  und  hilf  denen,  die  ver- 
schont geblieben,  denn  nicht  die  Toten  loben  Dich  und  nicht  die 
rohen  Mordgesellen').  Gieb  dem  Banne  preis  die  Aufruhrer, 
welche  sich  sicher  wähnen,  während  die  Flüchtlinge  Deines 
Restes  nackt  umher  wandern.    „Es  blieb  .  • . ." 

Mich  reisst  mein  Eifer  hin,  dass  ich  anklagend  spreche: 
Hast  Du  Juda  verworfen,  das  gänzlich  ward  verbannt.  Du 
hältst  zurück  Deinen  Frieden,  die  Gnade  und  das  Erbarmen. 
Nimm  der  um  Deinetwillen  Gekränkten  Dich  an,  die  wie  Silber 
im  Schmelzofen  zergangen  sind.     „Es  blieb  . . .  .^ 

Einst  brachte  Abraham  seinen  einzigen  Sohn  zum  Opfer, 
wofür  Du,  Herr  aller  Werke,  ihn  schätztest  und  segnetest.  Wie 
viele  Tausende  wurden  Dir  jetzt  zum  Opfer  dargebracht!  Darob 
schlagen  sich  die  Hände  zusammen  und  die  Herzen  zergehen. 
„Es  blieb « 

Streite,  o  Rächer,  gegen  Edom  durch  den  als  „Panier"  ver- 
heissenen  Mann  [den  Davids-Sohn],  der  rief:  „Mich  treffe  Deine 
Hand,  schone  nicht  und  vergieb  nicht!"  Was  hat  diese  kleine 
Herde  gethan?  Erhabener  Gott,  höre  und  färbe  rot  die  Erde 
mit  dem  Blut  der  Herren  und  Anführer.    „Es  blieb  . . . ." 

Erhoben  und  geheiligt  wird  Dein  Name  werden,  o  Gott, 
wenn  Du  Heil  aufspriessen  lassest  dem  missachteten,  nieder- 
getretenen Volke,  und  wenn  Du  die  Zerstreuten  sammelst,  dann 
singen  die  ein  neues  Lied,  welche  kostbarer  und  wertvoller  sind 
als  Geschmeide.    „Es  blieb  . .  .  ." 


»)  Vgl.  Berachot  25b  zu  Ezech.  23,  20. 
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lo.    Die  Verfolgungen  im  Jahre  1336. 

Selicha  von  Isak  b.  Salomo  aus  einer  Hds.  in  Leyden  (Leg.  Scaliger,  n^'  4  foL), 
Abschrift  des  Herrn  Liepman  Prins  in  Frankfurt  a.  M.  [s.  S.  237J. 

HD^iy  i"2  pra'»  'no  's^  V'2i  n^i^D  nmn  bv  nnhün  ht 
:*)n^ij;n  n«  üto^'^i  ,in\x3  snn  ■^ly^<^  Arhn:  ^sn  jn:  omj;:ai  ^n  wna 

in«   ,i:ipn   rvn   jn^   t»   ^y   ,13120  by  inrna    ,i3'':3i  i^npo    I'^dt 

:*)n^iy  nnNi  n^ün 
nnM  nbiDB   nnisy   nix   ü32«i   id   '•d^do    ,^wü  tw  inzb  inn 

:')nbiyn  n«  pDn  nbyni  nn 
n«i2n^  IS  ,im  nn«  n^^cn^  d:i  ,imy  ]iy  i^^b  ^rh)y  pnb  nn^n1 

:')n^iy^  bw 
nD"i   n'»iN    ^niy   niDnDD    «*?    "]«    ,'»tiw    ts    nny    ni^iyi    D'^nzi 

:*)n^iy^  in^iy  pi  ^^^Tom  niTon 
.nn3   Dni^    D'^nai   '•d    ,nniy   71::^    irni^iy    .nn«    'n    Dimi    p:n 

:*)nbiyn  niin  n«Ti 
•')iDniß':  innNi  in«  ,nnp^no  t&'jo  15115:1  .nnsi  nM  n^^:  oninto 

:'^)nbiyn  «\n  mpio  by  .nn«D 
HDD  pD«i   :in    ,211«  "»^   «in   211   31«   id«    ,2^yb   ipso   inD"" 

:")n^iyn  n«  nn:i  oin 
nD''Biy  bip  b^  .pipo  nr«2  D^'K'ip  ic'ip  ,]db^^  in2W  D^inaTn  ^d 

:")n^iy  ^''b  pip  rpn 
^''«  nnn    nnoi  *?«    niizy    i''cn    ]yj2b)    ny    ^^nn«    31«    •fn^^ 

:")n^iyb  D''C'»cn  n:iy  '•jd  myo  idi 
D^i^Dni  D«n    ;]pn  nib;^3  ^«  niKo  isyi    ;]pn  12:  t  non«  nsio 

:")n^iyn  [n«]  vby  ^yi  ,]pT  3«i  np^ 
]nD  Dipc2    .niy  ]d  TS5''b«i  iK^yi  nc\^2  '»33    .nioi  noi^^  nm   nn: 

:")n'?iyn  naio  iid'»  ^«  mm  ,01  "^dic^ 


I)  8.  Mob.  9, 16.    Die  StellennachweiBe  sind  nur  für  den  Befrain  gegeben. 

>)  3,  Mob.  9, 12.  »)  8.  Mos.  1,  a  <)  VorL    DI    m^ 

»)  8.  Mob.  14, 21  n.  5.  •)  &  Mob.  14, 20.  0  a  Mos.  18, 8.  a)  &  Mos.  ^  12. 

*)  8.  Mos.  7, 2.  ••)  So  in  der  VorL ;  nach  8.  Mos.  20, 14  richtig  sn  stellen. 

W)  a  Mos.  6, 2.  11)  a  Mos.  1, 6  und  12.  u)  Ps.  61, 21. 

u)  a  Mos.  9,  a  14)  2.  Mos.  40, 29.  i^)  a  Mos.  47, 18  und  28. 
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'•nri^n  ^b  '•d  rnnoi  ny  y^^b  onn  n%T»i  ,nn  y:2  '»dt  ^«  sid 
:')nbij;n  ^<^'^  mn''^  nnb  .'»^n''  "»:d  ^cd 

:*)nbiy^  b'iNi  nDi  n)^  nsnpra  onpcD 

:')n^ij;n  iiy  «b  mi"'  ^b  rym  pn«  yiio 
,pbp2i  ]2K2  "]''i  ,j?^Dn  ^fi<  ]^c:  7:ri  '»^^ly  rybnra  Dn  ''D'»\xi  njj 

:*)n^iyn  ."T^nn^b 
l^iHi    p'ir&'y    xm    '•D    ^N*    iniDn    ^«    ^niroi    iiyo    «^n    d«   ^:2np 

np23  ü^)iy  ly'D    ,ip;^  bsiici    -isn   nsin    npy   nn^rrcD   '»u   yc^n 

:*)n^iyn  n«  n'^by  "]-iyi  .npD3 
,n22  yTi!{  K'W'i  •i:'»y3  ^1^20  pi  ^nDtci^n  n^^DS  ^2pi  pnT  dt  *Diy 

:'^)nbiyn  n«  ^r^n  nr^x  rnircn  '•3:  ^y  c^5<  )y^  cy) 
rnb*c)  mu'  ^\x   nz'ipn   pn    ,nbx   ir^ir   mi&ny  vn   i^npo    mayin 

:^)nbiyn  n«  w'ijicn  n^D  k^iki  nbira  D^^Di^n  D'ianpcn  nnyi 
rLrmiy  ^DH   ,]t:i^i  bzw  y-11  -^'»y»^  '»jd    .pit^n  '»«iii^^Di  '»d'»in3  ny:^ 

:*)n'piy  'nb  ,ppi  nicir:'  i^in 
i^iX  cnnm    n^tzn)  r\)2rhz*r2  -im  njic'    .D'ie)^«!    n^i^i   -ips    ick 

:")nbiyn  k%i  D'^tt'ip  tt^ip  ,D''B*i;^:  i^ni 
niH    An:p  ntt'^<  '^d  hni  1:2  n«  np    onD:i  cnnzra  D\n^«   p^r\ 

:'')nb)vb  Diy  inbym  0:1  b^  )b 
22yb  lycirn  D^^ci^n  p  ^its*?  yiir  'n  iTH  Ayv2  V2^  übw   jznp 

:")n^iy^  )nbvn)  ^'>«  n:m  iIT 

:")nb'iy  Ten   '»ii&*yn   ,^ni;^'» 
^p^  niTN  Dni2N  ni2T2  n:t:'02i    ,m  nc^N  1212  D:iy  1D2''  Dini 

:")n^iy  nb«ir  ^<b  d:  oipy:  n^i  c^s^i  2*?  "|^  i2npm  ,)irv^ 
]r\ü^ni/  ,Dny  nn  ki^'bid  ni  2iyc2i  ni7C2  ,Dm2i  ]iB2i2   ihüt.ij' 

:'*)n^iy  pnii  "'n2i  yenn  t«  ,Dnc2  7:0^  nymDD  mh 
Dipc2i  npyn  cn  ^mifD  nifi:  cin^d  np*»  mwb  -]bo  ]^Dnn  ^üb 

:'^)nb)V  Ten  iiub  np2i   ]«if  Tc^ 
"iiy  '•nn   ^2   rvby   Dib;^   D'»;^    ,nirDn   niNi^^n   "jncT»«   wyo   '»nö 

:")nbiy^  ni^n  n'»«!  ^nxi/^n  i<b  '•2  m-in  nnp2  \x  /rwio: 


»)  8.  Mos.  8, 21.  »)  8.  Mos.  16,  3.  »)  8.  Mos.  7,  & 

4)  8.  Mos.  1, 12.  »)  1.  Mos.  22,  &  •)  B.  Mos.  0, 5  »)  1.  Kön.  1«*,  8a 

•)  &  Mob.  fi,  la  •)  Für    'rh   H^l)?.  »)  a  Mos.  14,  la 

")  1.  Mos.  22, 2.  1»)  1.  Mos.  Sß,  18.  ")  4.  Mos.  28,  a 

«)  Ps.  40, 7.  »)  Pb,  51, 21.  M)  4.  Mos.  28,  a  ")  l.  Mos.  22, 7. 
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icm   itt^zm   .'•Di^   '»Dl   hio   dm^«   »•»d^k^   ^2dd    ••dd    ihd    lon 

^y    «'•D''!    .]nD7^    "]iyipDD    im^y    su^ni    rj-^nx    nco    f»!J'»i    nns^' 

:n^ij;  '•35^  nra  n^icn  ,]nni  nmo  ^nsiD  ; 
vn^)     nsi^   niDi    i:ij;    n-nrr'i     nsn    ^'«n    ^y    [vt»]    71DD''    jcD 

:*)nbiyn  i^ni  ^y  iT  ipo)    n^^  nc«  DipcD  7:5^ 
vh  '»3  ^n:  pD  rni^yi  ):'^:^v  ini''    ^ts^in  nK^yo  pM  rr^^n  npfri 
D%ibK  ri^-T»^  px  lyni  p^n  Dit:2  iire^  2py^i  .ic^ms 


«)  H.L.  3,  a  «)  8.  Mob.  1, 4.  »)  1.  Mob.  22,  a 

Ich  bin  der  Mann,  der  Elend  sah  und  Unglück  durch  die 
Rute,  die  von  jenseits  kam,  und  „darbrachte  das  Opfer". 

Durch  den  Zorn  und  Unwillen  Gottes  ward  sein  Volk  dem 
übergeben,  dessen  Stolz  das  Schwert  ist  *),  und  „dieser  schlachtete 
das  Opfer". 

Leib  und  Blut  seiner  Frommen,  die  seine  Geheimnisse  er- 
forschten, überlieferte  er  dem  Knecht  seiner  Knechte^),  „und 
dieser  zieht  das  Fell  ab  dem  Opfer". 

Als  der  Tempel  stand  an  seiner  Stelle,  waltete  der  Priester 
seines  Amtes  „durch  ein  Sund-  und  durch  ein  Ganzopfer" 

Herrlich  war  sein  Gewand  von  Byssus,  das  Kleid  mit  einem 
Gurt  umgeben;  kein  Fremder  durfte  den  Dienst  verrichten,  „nur 
der  Priester  brachte  das  Opfer". 

Ein  Opfer  war's  nach  dem  Gesetze,  sühnend  die  Schuld 
seiner  Gemeinde,  auch  musste  er  einmal  [im  Jahre]  nach  Vor- 
schrift darbringen  „einen  Stier  zum  Sund-  und  einen  Widder 
zum  Ganzopfer". 

Jetzt  aber  sind  die  Opfer  in  der  Hand  der  Räuber,  und  ach, 
nicht  von  den  Tieren  des  Feldes  werden  sie  gebracht,  nein,  es 
sind  meine  frommen  Frauen  und  Männer,  und  einjährige  Kinder 
dienen  zum  Opfer. 

Gnädig  und  barmherzig  bist  Du,  Ewiger,  unsere  Sünden  hast 
Du  vor  Dich  hingestellt,  denn  Fremden  hast  Du  uns  zum  Opfer 
übergeben.    „Das  ist  die  Lehre  des  Opfers". 

Die  Reinen   werden   gefangen   mit  Schlinge   und  Falle,   ge- 


0  Esau  nach  1.  Mos.  27,40;  vgl.  Zunz,  Syn.  Poesie  44öflf. 
^)  Nach  Ansicht  Prof.  Kaufmanns  wäre  hier  der  Papst,  der  sich  serms  ser- 
vormn  Dei  nennt,  gemeint,  aUein  der  Context  scheint  nns  dagegen  zu  sprechen. 
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läutert  durch  flammende  Glut,  Mann  und  Frau  vereint  verbrannt 
auf  der  Brandstätte  —  „das  ist  das  Opfer". 

Vernichtet  werden  sie  vom  Morgen  bis  zum  Abend!  So 
sprach  der  Feind,  der  mir  wie  ein  Bär  auflauert,  Mord  und  Ver- 
nichtung durch  das  Schwert  bringt  und  „zerstückelt  das  Opfer". 

Alle  Opfer  werden  für  Gott  dargebracht,  sie  sind  hochheilig, 
an  welchem  Orte  auch  immer.  0  Gott,  nimm  an  das  vergossene 
Blut  als  „Brand-  und  Ganzopfer"! 

Unter  dem  Drucke  des  Feindes  gehe  ich  betrübt,  denn  ver- 
ändert hat  er  die  Dienstordnung  Gottes:  statt  Widder  und  Stiere 
von  der  Heerde  bilden  unschuldige  einjährige  Kinder  das  Opfer. 

Einen  Altar  aus  Erde  hat  fremde  Hand  errichtet  und  über- 
treten das  Gottesgebot  vom  „Nestausnehmen"').  Sie  nimmt  die 
Mutter  und  die  Kinder  und  selbst  den  alten  Vater  „und  bringt 
sie  dar  als  Opfer". 

Nachat  und  Serach,  Schamma  und  Missa,  Söhne  der  Bosmat 
und  Esaus  und  Eliphas',  des  Sohnes  der  Ada^),  statt  des  wahren 
Priesters  sprengen  sie  das  Blut  „auf  den  Altargnmd  des  Opfers". 

Wende  Dich,  mein  Freund,  zum  Blute  Deiner  Kinder,  damit 
es  vor  Dir  für  mich  zeuge,  dass  ich  Dir  mein  einziges  Kind 
nicht  versagte  „nach  Deinem  Wohlgefallen  als  Opfer". 

Die  Sünde  Deines  Volkes  Israel  werde  dadurch  gesühnt, 
durch  die  Jungfrauen  und  Mädchen  ohne  Zahl,  Dir  dargebracht, 
wie  einst  „die  Tiere  zum  Opfer". 

Gegen  mich  freveln  Blinde,  Lahme,  Verstümmelte,  Fremde, 
Unreine  und  Aussätzige.  Selbst  wenn  sie  vom  Stamme  Ahrons 
wären,  „käme  ihnen  nicht  zu  die  Haut  des  Opfers". 

Als  der  Feind  seinen  heftigen  Streit  begann,  zerschmetterte 
er  meine  Kinder  und  Säuglinge  am  Felsen,  zerschlug  mit  Stein 
und  Schleuder  in  „Stücke  das  Opfer". 

Verachte,  o  Gott,  mein  Opfer  nicht,  wenn  es  auch  schadhaft, 
denn  es  ist  zerdrückt,  zerrissen  und  gebrochen.  Deine  Kinder 
sind  es,  die  Du  für  immer  dem  Feinde  verkauft  hast  —  „und  er 
spaltet  das  Holz  zum  Opfer". 

Der  Bösewicht,  der  Ungläubige  vom  Stamme  der  Fremden^), 
voll  Aberglauben  und  falscher  Vorstellungen,  er  zündet  an  jedem 
Morgen  das  Holz  an  „und  legt  darauf  das  Opfer". 


1)  Vgl.  4.  Mos.  22,6. 

■-)  Bezeichnungen  der  Feinde  nach  1.  Mos.  36, 16  und  17. 

^)  S.  3.  Mos.  2.5,  47. 
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Er  vergiesst  Blut,  verspritzt  es,  fängt  es  am  frischen 
Schnitte  auf^),  er,  der  mit  allen  Fehlern  behaftet  ist,  zündet 
Feuer  auf  dem  Altare  an,  „dass  es  verzehre  das  Opfer". 

Ein  Gräuel  war  im  Heiligtum,  wer  Solches  that,  als  man 
darbrachte  Widder,  Stier  und  Lamm  —  und  jetzt  bringen  sie 
Zwillingsgeschwister,  Jungfrau  und  Greis  als  Opfer. 

Der  Satan  wehre  meinen  Feinden  und  Gegnern,  den  Söhnen 
Seirs,  Nachkommen  Schobais  und  Lotans^);  sie  alle  schlachten, 
der  Taube,  der  Narr,   der  Unmündige  „dem  Ewigen  ein  Opfer". 

Rinder,  Schafe  und  Stiere  haben  ein  Jahr  der  Schonung  von 
Flammen  und  Gluten,  denn  statt  ihrer  werden  jetzt  verbrannt 
„die  AUerheiligsten  als  Opfer". 

Gott  liebte  den  Abraham  und  prüfte  ihn:  „Nimm  doch  deinen 
Sohn,  Alles,  was  du  besitzest",  —  so  befahl  ihm  Gott,  und  auch: 
„bringe  ihn  dort  dar  als  Opfer". 

Als  der  Vater  ^)  das  vollkommene  Opfer  darbringen  wollte, 
war  der  Ewige  Trost  seinem  Schmerze.  Vom  Himmel  ertönte 
es  ihm,  seine  Hand  zurückzuhalten  —  und  „er  brachte  den 
Widder  dar  als  Opfer". 

Du  segnetest  ihn,  o  Gott,  obgleich  Du  das  Opfer  gefordert. 
0  segne  auch  das  Dich  ehrfürchtende  Israel,  „welches  stets  ge- 
bracht wird  zum  Opfer". 

Barmherziger,  verzeihe  ihre  Sünde,  Frevel  und  Irrtum  um 
des  Verdienstes  der  Väter  willen,  welche  Dich  bekannten  und 
ohne  Zwang  Dir  Herz  und  Seele  weiheten,  obgleich  „Du  nicht 
verlangt  das  Opfer". 

Sie  werden  im  Norden  und  im  Süden,  im  Osten  und  im 
Westen  geschlachtet,  roh,  geschunden  und  entblöfst.  Ihre  Todes- 
wunde liege  ofifen  vor  Dir*)  in  der  Höhe,  dass  Du  Wohlgefallen 
findest  an  den  gerechten  Opfern. 

Wem,  0  König,  willst  Du  mehr  Ehre  erweisen  als  dem  Volke, 
das  Deine  Gebote  hält.  Sie  sind  die  Wurzel  und  an  Stelle  der 
Opfertiere  „vor  Dir  stets  ein  Opfer". 

Spende  Frieden  Deiner  Bekennerin,  die  gering  an  Zahl  im 
Drucke  zurückgeblieben,  oder  es  möge  untersucht  werden,  da  sie 
nicht  freigelassen^),  „wo  das  Lamm  zum  Opfer". 


>)  Vgl  Beza  25  a. 

2)  1.  Mos.  36,  20,  s.  S.  350,  N.  2.  »)  Abraham. 

♦)  Vgl.  Chullin  91a. 

*)  Vielleicht  auch:  Oder  soll  sie  etwa  gemartert  bleiben,  da  sie  immer  noch 
nicht  freigegeben?    „Wo  bleibt  denn  das  Lamm  zum  Opfer?" 
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Erlöse  von  der  Fessel  meine  Hände,  von  der  Last  meine 
Schulter,  o  Gott,  und  schweige  nicht  zu  meinem  Blute.  Ver- 
künde: Tröstet,  tröstet  mein  Volk,  „ist  denn  dies  nicht  das 
Opfer". 

Der  Ahronsstab  sprosse  und  blühe!  Bringe  seinen  Dienst  in 
Deinem  Heiligtume  wieder  in  Erinnerung,  damit  man  auf  Deinem 
Altare  Geschenke  und  Gaben  niederlege  —  „ein  Opfer  der  Sühne 
vor  dem  Ganzopfer". 

Der  Priester  lege  seine  Hände  auf  den  Kopf  des  Sühne- 
Stiers,  bekenne  seine  Sünde  und  damit  sei  die  Schuld  gesühnt. 
O  mögen  vor  Dir  wie  einst  die  Worte  gelten:  „er  stützte  seine 
Hand  auf  den  Kopf  des  Opfers". 

Unsere  Augen  mögen  schauen,  wie  der  Tempel  neu  und  fest 
wieder  errichtet  wird  mit  dem  Dienste  des  Hohenpriesters,  der 
nie  wieder  aufhöre!  Jakobs  Leben  weile  im  Glück,  und  seine 
Nachkommen  mögen  das  heilige  Land  besitzen.  „Gott  ersehe 
sich  das  Lamm  zum  Opfer". 


11.    i^'i^ins  ^K^np  bv 

Selicha  von  Salomo  b.  Joseph  über  ein  mit  Verbrennung  der  Thora  verbundenes 
grösseres  Martyrium.  Der  Ort  ist  zweifelhaft.  Zunz,  Literaturg.  349  liest 
t:n''D«2,  während  der  Codex  der  Karlsniher  Hofbibliothek  n°  12, 137,  aus  welchem 
Herr  Louis  Mayer-Karlsruhe  unsere  Abschrift  anfertigte,  tt^132  HLmp  [stat.  constr.] 
hat.  Stände  '^^ip  [stat.  abs.],  dann  könnte  man  an  Neuss  denken,  wenn  nicht 
die  Erwähnung  der  Hirten  eine  französische  Stadt  vermuten  Hesse,  die  identisch 
mit  unserem  nv?S  wäre  [s.  o.  S.  163].  Das  Datum,  der  6.  Tammus  oder  Freitag 
im  Tammus,  welches  sich  auch  bei  Salomo  [Zunz,  Literaturg.  591]  in  der  aU- 
gemein  gehaltenen  Klage  D''Dtt'  ^321D1  m^  VüV  über  die  Verbrennung  der 
Thora  mit  dem  jeweiligen  Refrain  wm  IDD""  \rorO  ^Z^U  UV  ncmpn  niim  b:^ 
btn^  n^3  b^  [Machsor  Salonichi]  findet,  könnte  auf  die  Talmudverbrennung  in 
Paris,  für  die  die  Elegie  R.  Meürs  von  Rothenburg  \:;iO  nsilK'  "^Hti/  gleichfaUs 
den  Monat  Tammus  ansetzt,  weisen  [vergl.  Grätz  VII*,  441flf'.,  Lewin,  Die 
Religionsdisputation  des  R.  Jechiel  von  Paris  1240  in  Frankel,  Monatsschrift 
XVIII,  97  ff,,  Schibbole  haleket  252  und  Tanja  §  58],  wenn  die  Vernichtung  der 
Litteraturschätze  eingehender  beklagt  würde.  Das  Bonner  Martyrium  vom 
6.  Tammus  1288  [s.  o.  S.  160]  ist  nicht  gemeint,  weil  die  Namen  seiner  Märtyrer 
mit  den  hier  genannten  Opfern  sich  nicht  decken. 


nyiob  -)''3j;sii  ^-is  nyzt<    .')^'^nn  T2*i2  ^:^y  rrp^  np2^ 

1)  S.  V.  w.    "»JT^in    tt^in2.  ^)  Nach  Jes.  14, 29.  3)  8.  Mos.  10, 3. 
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:')mc\sn)::  d^db^ 
ly'^ctt^n  *)np:5<i   '»233     .')DD'»mDiüj;   iic^n  iiizpni   d'^^icn   iir: 
by  102^   'n   '•^eb    .dd^    min   piDi^    myn    mpj?     .D^^ip    ono 

h^2rrh  ^bz  Dpy   r\2}   •T't^'Dn    .^t:p   Dr3    d^^dd    ^b^:    dt 

:*)'?l:i:  ''Di.x  B'^tt^  'n  icn    •^L::nn^  n"»nw  nn^D  .n^D^  n'pD 
pn    •rmnn  nprai  iß^Di:  '•n'^ip    .ni^yi  mn^z  '•bj;  '•ito^  "|snn 

:^)nnD  r«:;^  «^p  p  bv    .nncD  i:n:  nsin  übb^di 
"»npn  '•miiD  nen^   icdt    ."»ni^insi   mra   D'»2i''DD   D^^yn   nyn 
n^D'»   T^si   '»^y   i3D^     .'•n''ni^D   r\^p  iD^n   d^wScs   D'':icx     •^nnini 

:*)D''''nn  nfi<  orn  7:5^   '•nn:     •D'^'^nc   ir^D3   jik^n-i   2^yün   %ti 
•iiT^^N^  ")d:  nb''  inx  ^'»n    .inrn  niwsc  ")'»:-nj;  cyr&'i  '•^dh 

:")m''b«  n^n  7:iN^  nie«  ib    .inbyn  nby  itpp  ^2  npy 
n2j?  mxc  iT'»n3  hdnc    ."pss  nb^in  n^''\y  ''Ji-iDin  noirro 
n^^D   ^N   inox   npbni     qb^i    d^    n'^B'pn    niin    nB^''ipn     .i^d^ 

ncy^    ")^nn    ^^n    2*in     •insi    Dic'n:    21    ratob    tt» 

:")ini&^«  n:n  nx  n^p  b^    .lax  «'•dh  ijni  ^ri  v:2    .imano 
nD7    niß'rin    nD:n    nto''n;^D     •'•'»iio    '»^vd    i^'^sn    "»;^«n    ^.^2 
i^^Vnb  n)b)V  nr^b^  rhvr\  w    •"»:d  ")ijnDD  '»ai:  p«^  idt    •'•:«3{ 
i!{   inp   jni  32ß:    .'°)^2^^^^<  i^iccn    ''OD^'bn«    r^K^'»    u^Tirth 
])^ü\^b  ixip   noN'»!    .i:b^:'»   d^^cd   n^crr   om    b^^d     •^3'?^n^•» 

:**)i:^  pniy'»! 

.ni'iB^Dn^  ]nrD  1322  n""  ^bü    .niMb  n^jn^i  pn^j   dt   rnfc: 


I)  Hiob  16, 15.  «)  H.L.  4, 2  und  6, 6.  >)  Jes.  41, 21. 

<)  Vorl.   7]p2t^  rDDi  nach  Mal.  2, 13  oorrigiert;  vgl  jedoch  8.  Mos.  11, 90. 
i)  2.  Sam.  24, 12. 

•)  2.  Mos.  16, 23.  7)  Hiob  16, 18.  >)  Ps.  68, 4.  >)  6.  Mos.  80, 16. 

w)  Ps.  119, 61-  1»)  So,  vielleicht  03  zu  lesen.  »«)  1.  Kön.  18, 8.        »^)  Esther  2, 7. 

1«)  Esther  2, 8  und  16.  i^>  Ezeoh.  21, 19.  i*)  1.  Sam.  1, 19.  i^  Zeph.  3,  la 

»»)  2.  Chron.  8, 12.  »)  Hiob  12,  a  »J  Nach  Jerem.  61, 34.  »')  Richter  16, 25. 

«)  Spr.  80, 29.  «)  Hosea  9, 13.  «)  Klagel.  1, 16.  »)  2.  Kön.  2, 1. 

Quelle a.    lU.  23 
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')''2'»D%i  Düv  m^iBü  ny^ü    .pmo  '»snjn  •»3^!JB2iB''i  •»^lin'»  s^^dd 
^■^^^<^    D^^nsT    ran     .pmn    mcb    *)nNitt'Di    n^)^    d^d     fnn 

:»)pns'»  r2N 

:")llß^j;    IHN    D'^MD 

p^    «tt^2    -^t:'^<    D'^i^^^n     .n^c«    k^xid    nit^    *)^k    i«np      .ruct^i 
»Tnn   nn^'»i   nt^^^n   i:bD    .rr'mjn^  nns   n«ip    nn^y    cnniii 

:")n'»myn7  |^Km 
pw2  n:Di  Dy2   in^n^^n     •")D'»mD   cy   ")D^y^.n   n^d   i«ip 
mT\)    myi    ntcK^D     .D'»b:i    ly    yyr2    n:nDin    nLilony     •dtiH 

:")D''2i^n  by 

c^nö   nni«   nins    wT^^yo   nK^rs   itcicir   ")nto^y   hk'«    •")n'»^y2^ 

:*^)iT^y  npi^"»! 
nnn«  D^'i^^n  ono  |ym    .n:cM  n^i^ii^i  nie  irai  ncK' 

i^iyo    jr\Dn   "^^liDi   myn   pnp     .iTin   12{   t»    ^^pcD   T'cn 

.y'pii^  ^^''Dn  721L:  isiic'   "iniin    •**)yb''   "]^2%ra   onnü   la^^it^ 

:")y^Dn  ^«  -T^^by  n«  y^:)    .ybz  iü  «np  n^übw  -^^w 
nitcpD  nn  '»nsi  y^ynb    .npb  ")131Dd:  id«^i  :in^  t^dk^h^ 

:")npn  D'^iDH  n«i  dnh  n«   r\pB  yy^y^  mi  yib^  nimpD   .npno 
."»ly  ^3r  7*?«  n:D:  ncB^    .•*)^iy-npD^  nn-^iij  nn«  d:  ynpb 
:30),j^',  p^  nnN  inn  ^d    .^^'•»ddd  '•Ta  *')raD  '»k^'»^  n«ip 


1)  L  Kön.  7, 2L  »)  Zeph.  1, 15.  »)  1.  Mo».  46, 1. 

*)  Nach  Jerem.  81,  Ä  *)  Nach  Ps.  22, 11.  •)  So! 

»)  VorL  -IDD^JD.  •)  1.  Kön.  7,24. 

•)  Vorl.   b^.  M)  2.  Mos.  85, 2a 

IX)  2.  Mob.  21,4. 

»»)  VieUeicht  hier  nach  Beza  29  a    [mTDIl    ^1^2]    ^"IITSD    zn  lesen. 
13)  Spr.  81, 17.  10  Vgl.  Jes.  81, 4  und  Jerem.  12,  a  i*)  Jerem.  60, 2L 

W)  Jes.  32, 11.  1»)  Jerem.  50, 14.  »«)  Mit  Singularbedeutnng. 

w)  So!  ob  das  Wort  von  dem  bibl.  TO^)J   abzuleiten  oder  ob  Hüte  oder  lüDlf  niD^J 
mit  vorhergehendem  Eigennamen  zu  lesen  ist,  bleibt  fraglich. 
«)  a  Mos.  2,  a  9')  1.  Kön.  7, 28.  «)  Hiob  24, 12. 

»)  MaL  3, 2a  «)  Spr.  20, 26.  «)  Ps.  187,  ft         «)  Esther  7, 4. 

»T)  6.  Mos.  22, 7.  *>)  Jes.  13,  a  »)  1.  Sam  18,  a  »)  Das.  20, 80. 
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:^in3D   nornD   ^p-»   npn   p^    .ini   ipbn^   i"»:©^   dk^b:  npTi 
•Dp^D   ^ny  ^iDD  7:r   Ten    .opin   '»by  ^^^^<   *)nnn:i  «ni 

:*)Dp'»n  b«  DW2B^  1^33^6  si^n    .Dp:i  Dibtt^  -f?  d'^di  mn 
D^cy    «)3'»iN    mns    K'xnD    ^^D^t^-^    DiD    72in-   ^^'^n    ran 
"nicK    ncB^   '»D     .n3T»    733^1    innin^i   iiß^-ipo^    wp     •'')n!jp'» 

:'^^Knir»  '»33  irxn  n«  «irn    .^Kin  m^D  i&^ra  hndsti  n)^ 


i)  Jos.  24,  IL  >)  Nahmn  2, 10.  >)  Koh.  10, 1. 

*)  Vgl.  Eseoh.  28, 47.  »)  Fs.  79, 12.  <)  6.  Mos.  82,  4d. 

')  Hiob  4,  &  •)  6.  Mos.  82,  &  •)  Jos.  29, 1  und  2.  U)  a.  Mos.  80, 12. 


Künden  will  ich  das  Geschick,  welches  mich  im  vierten 
Monat  0  betroffen  hat,  da  die  giftige  Schlange  und  die  Basilisken- 
brat  sich  zusammenrotteten,  meine  Jungfrauen  und  Jünglinge  zu 
vernichten,  meine  Edlen  zu  zertreten.  Gott  hatte  gesprochen: 
„Durch  Diejenigen,  welche  mir  nahe  stehen,  will  ich  geheiligt 
werden!" 

Bitterlich  weine  ich  in  Zittern,  Beben  und  Furcht,  bestreue 
mich  mit  Asche,  entstelle  durch  Staub  mein  Haupt,  wenn  ich  der 
Herde  gedenke,  die  hingemordet  ist,  der  Schriftforscher,  welche 
rein,  ^wie  aus  dem  Bade  aufsteigend,  alle  tadellos  waren". 

Kommt  herbei,  ihr  Gläubigen,  sammelt  euch,  bringet  eure 
Yertheidigungsgründe  vor  und  lasset  klagend  und  jammernd 
euere  Stimme  in  der  Höhe  [vor  Gott]  vernehmen.  Die  Opferung 
der  Gemeinde  bleibe  euch  zur  Erinnerung  vor  dem  Ewigen  als 
Sühne  fiir  euere  Seelen. 

Am  Tage  des  Mordens  floss  das  Blut  wie  Wasser.  Jakob 
bereitete  das  Opfer,  ohne  aufzuhören.  Die  Braut,  ihre  Schwieger- 
mutter und  ihr  Bruder  wurden  dem  Verderben  geopfert.  Hatte 
doch  Gott  gesprochen:    „Drei  will  ich  mir  erküren!" 

Der  6.^)  wurde  mir  in  Schrecken  und  Angst  verwandelt. 
Ich  hoffte  auf  Erholung.  Und  als  man  las:  „dies  ist  ein  Gesetz 
der  Lehre"  ^),   wurden  Gesetz,  Recht  und  Sabbathruhe   mir  in 


^)  TammuB. 

*)  Tag  der  Woche  =  Freitag,  oder  der  6.  des  Monats  Tammns. 

')  Die  Perikope  npn. 

23* 
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Bitterkeit  umgewandelt.  „Deswegen  nannte  man  seinen  Namen 
Mara« »). 

Die  Hirten  versammelten  sich,  verjagten  meine  Jünglinge  und 
Jungfrauen,  sannen  darauf,  meine  Gesetze,  Rechte  und  Lehren 
zu  zerstören,  und  als  meine  Getreuen  sich  dessen  weigerten, 
spannten  meine  Verderber  den  Bogen,  „umzingelten  mich,  durch- 
bohrten mein  Eingeweide". 

Die  verworfen  von  Mutterleib  an,  lauerten  auf  die  Unglück- 
lichen und  Armen,  umringten  das  Haus  und  zertrümmerten  es. 
Der  Erste,  der  seine  Seele  vom  Leben  dem  Opfertode  weihete, 
ich  habe  [ihn]  Dir  heute  hingegeben:    den  Chajim  [das  Leben]. 

Frevlerbanden  umringten  mich,  meine  leuchtenden  [Führer] 
haben  sie  erschlagen.  Angst  erfasste  das  Kind,  es  sprach^)  zu 
seinem  Vater:  Binde  Deinen  einzigen  Sohn,  opfere  ihn.  „Geh, 
sprich  zu  Deinem  Herrn:  Hier  hast  Du  Elijahu!" 

Die  schön  gestaltete  Hadassa^),  die  Gazelle,  gepriesen  ob 
ihres  Thuns*),  achtete  gering  ihr  Leben  und  weigerte  sich, 
dem  Tyrannen^)  zu  dienen.  Der  Vater  opferte  sie  hin,  machte  zu 
Stein  sein  Herz  und  wandte  sich  ab,  „als  Esther  foiiigenommen 
ward  in  den  Palast  des  Königs". 

Zur  Schlachtbank  gingen  R.  Gerschom  und  seine  Tochter, 
das  Schwert  traf  den  Grossen  angesichts  seiner  Lebensgefährtin. 
Seine  Kinder  und  alle  seine  Nachkommen  hatte  er  mit  sich  ge- 
bracht und  „Gott  gewann  seine  Frau  Hanna". 

Meine  Widersacher  warfen  mir  vom  Haupt  die  Krone,  und 
Fremde  durften  diesmal  meine  Schafe  schlachten.  Zu  Boden 
starrten  alle,  welche  um  die  Sammelstatte  meiner  Kinder  trauern, 
„damals  als  Salomo  Ganzopfer  brachte  dem  Ewigen". 

Den  Räubern  wurden  zu  Theil  die  friedlichen  Zelte,  sie  ver- 
wirrten, verzehrten  uns.  Den  Stamm  der  heiigen  Sprossen  hat 
der  Feind  erschreckt,  in  Sturm  und  Ungestüm  das  Gewand  mit 
[Tauf-]  Wasser  befleckt,  als  sie  sprachen:  „Rufet  den  Simson, 
dass  er  uns  ergötze". 

Drei  seiner  Erprobten  von  edlem  Wandel  wurden  zum  Opfer 
und  mit  ihnen  ihre  Kinder.  Abraham  und  Asriel,  wie  Moses 
und  Ahron  im  Priesteramt,  und  „Ephraim  musste  dem  Würger 
hinausführen  seine  Kinder." 


1)  Bitterkeit.    Vgl.  2.  Mos.  15,  22flf.  «)  Oder;  es  floh. 

')  Vorl.  noin  =  Esther. 

*)  Oder  nach  Spr.  31,  19:   die  berühmte  Spinnerin. 
*)  Oder,  wenn  "^te^  zu  lesen:   dem  Götzen. 
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Verspritzt  wurde  das  Blut  des  Frommen  und  gnädig  em- 
pfangen zur  Sühne,  denn  wie  ein  Priester  weihete  er  sich  durch 
den  Opfertod  seines  Sohnes.  Mein  Auge,  ach  mein  Auge 
strömte  in  Thränen  über,  „als  der  Ewige  den  Elia  im  Sturme 
zu  sich  nahm^. 

Ringsum  zerstört  und  zerschmettert  man  mich,  schlägt  mir 
den  Nacken  ab.  Der  Enthüller  der  Geheimnisse  hat  die  tragende 
Säule  aus  mir  entfernt.  Am  Tage  des  Tosens  und  Grauens  ward 
sie  zum  Tode  bestimmt,  da  „dem  Gotte  seines  Vaters  Isak 
Opfer  brachte". 

Ein  noch  zartes  unerzogenes  Eälbchen  züchtigtest  Du,  und 
es  ward  gezüchtigt.  Von  der  Geburt  an  Dir  geweiht,  ward  es 
der  Schlachtbank  übergeben.  Joseph,  Juda  und  ihr  Vater 
wollten  Deine  Gesetze  nicht  verhandeln,  ringsum  umgeben  von 
den  10  [einer  Märtyrergemeinde?]. 

Die  Blüten  meiner  Jünglinge  wurden  Dir  zum  Geschenk 
geweiht,  o  Gott!  Sie  verbargen  sich  in  einer  Höhle  und  acht- 
undvierzig kamen  um.  Von  der  Höhe  des  Glaubens  riefen  den 
Allmächtigen  an  „die  Frauen,  die  willig  in  den  Tod  gingen". 

Empor  stieg  ihr  Schreien,  denn  die  Blume  [Flora]  rief  den 
anderen  zu:  Wir  alle,  jedes  Weib  mit  seinen  Kindern,  gehören 
dem  Herrn  —  und  mit  dem  letzten  Tropfen  brachte  sie  ihre 
Priestergaben  dar'),  „denn  sie  gürtete  mit  Kraft  ihre  Lenden 
und  stärkte  ihre  Arme". 

Die  Hirtenschaar,  das  Volk  doppelter  Bitternis,  hatte  den 
Schlachtruf  erhoben,  Verderben  unter  dem  Volke  Israel  ange- 
richtet und  die  Thore  der  Strasse  geschlossen.  Nackt  vom 
Scheitel  bis  zu  den  Füssen  wurden  [die  Frauen]  geschlachtet, 
hingestreckt,  entblösst,  den  Strick  um  die  Haften. 

Die  Schönste  der  Frauen,  den  Stolz  ihres  Mannes,  mordeten, 
erschossen  sie,  Blut  berührte  Blut;  so  zerschmetterten  sie  eine 
[züchtige?]  Frau  trotz  ihres  edlen  Thuns,  sie  war  wie  ein  von 
Oel  durchtränktes  Opfer,  in  Stücke  gebrochen. 

Dort  opferte  man  die  Blume  [Flora]  und  die  treue  Lilie 
[Rose,  Vorl.  Susanna].    Als  Mirjam  ihren  [Todes-]  Sang  anstimmte. 


*)  Vorl.  7ViV2il  nriDD  mnwnn  n^sn  mi^D2,  was  auch  heissen  kann:  die 
kleinen  Brosamen  noch  zn  den  Opfern  spendend  [die  Kinder  neben  den  Müttern]. 
Ist  niTDD  zu  lesen  (s.  o.  hehr.  Text,  Note),  dann  muss  übersetzt  werden:  Mit 
dem  Letzten  aus  dem  Fasse  brachte  sie  ihre  Priestergaben  (D^n^Dn  HTOD,  ein 
in  zwei  Teile  geteiltes  Opfer  =  den  gebrochenen  und  zerstückelten  Körper)  dar. 
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folgten  die  Frauen  ihr  nach,  brachten  Gott  in  Trene  die  Opfer- 
gabe „wie  das  Werk  des  Becherrandes  mit  Lilienknospen^. 

Stets  ist  die  Hand  des  Feindes  gegen  Deine  Herde,  und  so 
ist  die  Gemeinde,  welche  in  Deinem  Schatten  sich  barg,  ein 
Opfer  des  Todes  geworden.  Aus  der  männerreichen  Stadt 
wurden  die  Gottesopfer  geweiht.  „Ich  sende  euch  wieder  den 
EUas«. 

Die  Bedränger  schrieen  in  Deinem  Tempel:  Vernichtung! 
Sie  verbrannten  Deine  Lehre,  brachten  Deine  Edeln  zu  Falle. 
Komm  her  Sulamith!  rief  der  vernichtende  Feind  und  zer- 
schmetterte Deine  Kinder  an  dem  Felsen. 

Hingegeben  dem  Verderben,  dem  Morde,  der  Vernichtung, 
müssen  wir  Seelenopfer  wie  gewürztes  Räucherwerk  darbringen. 
Sieh,  o  Gott,  das  Martyrium  Deiner  Kinder,  öflfoe  Deine  Augen. 
„Nimm  die  Mutter  sammt  den  Kindern!" 

Auch  für  Deinen  Tempel  hattest  Du  meine  Gerüsteten  auf- 
geboten, aber  wer  sich  dort  eingeschlossen  hatte,  ward  Dir  zum 
Opfer  gebracht.  Du  riefst  den  Isai  zum  Opfer  durch  meine 
Bedrücker,  denn  Du  erwähltest  den  Sohn  des  Isai. 

Der  Du  den  Bund  schlössest,  mit  Opfern  zu  dienen  —  dahin 
ist  die  Freude,  fort  die  Ehre  von  allem  Herrlichen.  Teuer  sei 
vor  Dir  ihre  Seele,  nimm  sie  auf  in  Dein  Erbe,  denn  das  „Oel 
der  Salbung"  ist  mehr  werth  als  Weisheit  und  Ehre. 

Dreingehanen  hat  der  Feind,  der  wider  mich  bestellt  war,  mit 
seinem  Schwerte  und  fortwährend  Deine  Tauben,  o  Gott,  enthauptet. 
Rächer  des  Bluts,  Dein  ist  die  Vergeltung  und  die  Rache,  lass 
siebenfach  Vergeltung  kommen  in  den  Schoss  unserer  Nachbarn. 

Häufe  die  Erschlagenen,  Deine  Pfeile  seien  trunken  vom 
Blut,  vom  stolzen  Haupt  der  Feinde,  dass  sie  ihren  Lohn  ein- 
ernten. Eifere  für  Dein  Heiligtum  und  Deine  Lehre.  Von 
Deinen  Kindern  möge  man  einst  rühmend  sprechen,  „dass  sie 
Deine  Lehre  beobachtet  und  Deinen  Bund  gehalten  haben". 

Wieder  erbauen  möge  der  Ewige  die  Mauern  Ariels'). 
Starker,  mächtiger  Gott,  mögest  Du  uns  sammeln  von  allen 
Enden,  lasse  Übermass  [an  Sünde]  und  Mangel  [an  Frömmig- 
keit] durch  das  Feuer  verziehen  sein.  „Erhebe  das  Haupt  der 
Kinder  Israels!" 


')  Jenisalems,  s.  o. 
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n. 

Zur  Gelehrtengeschichte  des  Memorbuches. 


[Aus  der  Fülle  der  Namen  unseres  Memorbuches  sind  hier  die  der 
Eabbiner  und  Gelehrten  hervorgehoben  und  mit  kurzen  biographischen 
und  litterarischen  Notizen  versehen.  Die  Namen  der  Rabbiner  sind 
sämtlich  aufgenommen,  die  der  sogenannten  gelehrten  Männer,  der  Cha- 
berim,  aber  nur  dann  verzeichnet  worden,  wenn  es  die  Betonung  der  Ver- 
wandtschaft mit  Rabbinerfamilien  oder  die  litterarische  Bedeutung  ver- 
langten. Wo  ein  Anderes  nicht  ausdrücklich  bemerkt  ist,  eignen  die  Namen 
Rabbinern  des  11.,  12.,  13.  und  14.  Jahrhunderts.  Sie  sind  alphabetisch 
geordnet  und  stammen  aus  dem  Martyrologium  (deutscher  Text  S.  97  bis 
287),  dem  Nekrologium  (S.  292 — 308)  und  der  Einleitung  des  Memor- 
buches (S.  289  und  290).  Die  Namen  der  Märtyrer-Rabbiner  sind  gesperrt, 
die  der  im  Nekrologium  verewigten  cursiv  gedruckt,  während  die  Namen 
der  im  Eingange  des  Gedenkbuches  aufgeführten  Geistesgrössen  Israels  in 
fetter  Schrift  gegeben  sind.  Namen,  die  nur  anlässlich  der  Buchung  ihrer 
Familienmitglieder  erscheinen,  stehen  in  gewöhnlichen  Schriftcharakteren 
ebenso  die  unserer  Quelle  entlehnten  näheren  Angaben.  Der  Titel  ist 
meistens  fortgelassen,  ^Sohn  des^  ist  mit  b.,  dem  ben  und  bar  der  Vor- 
lage entsprechend,  wiedergegeben.  In  eine  nähere  Untersuchung  der 
Titulatur  und  der  daraus  zu  ziehenden  Schlüsse  auf  die  berufliche  Stellung 
ist  nicht  eingegangen  worden.] 


Abraham,  Punktator  (Nakdan).  Er  wird  1298  in  Heilbronn 
mit  seinem  Sohne,  dem  gelehrten  Juda  und  seinen  Töchtern: 
Frau  GuÜin  und  Adelheid  getötet.    S.  213. 

[Einen  Gleichnamigen  verzeichnet  Zu nz.  Zur  Gesch.  u.  Lit  114 
und  117.] 

Abraham  halevi,  der  gelehrte  (Chaber),  wird  1349  in  Worms 
mit  seiner  Frau  ermordet     S.  261. 

[Wohl  nicht  identisch  mit  dem  von  R.  Ascher  RGA.  30,  84  und 
99  erwähnten  Gelehrten  und  Dichter  der  Zionide  auf  die  Verfolgung 
von  1298  Din:  y\2\^  ]1DD  1T»Ü  (s.  Kobez  al  jad  III,  2.  Abt.  16, 
n°  5),  Abraham  b.  Eleasar  halevi,  welcher  mit  Ascheri,  der  1327 
in  seinem  77.  Lebensjahre  starb,  fast  im  gleichen  Alter  stand.  Zunz, 
Literaturgesch.  490.] 

Abraham,  der  gelehrte,  Sohn  des  Kabbiners  Baruch,  wird 
1298  in  Rothenburg  a.  T.  mit  Frau  Gutlin  und  seinen 
Töchtern  Zaret  und  Froda  erschlagen,  S.  189  und  N.  2  das. 
[Wohl  der  Sohn  des  Wormser  Rabbiners  Baruch,  der  Bruder 
Meirs  von  Rothenburg  und  Lehrer  Mardochais  b.  Hillel.  Gegen 
diese  Vermutung  spricht  allerdings  die  Titulatur  in  den  Drucken  und 
Handschriften  des  „Mardochai",  welche  ihn  als  Rabbiner  l"inD 
n"n  i:mD  ,Dnn3N  'l    u.a.,    bezeichnet   (s.   Kohn,    Mardochai   b. 
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HiUel  37,  N.  5).  A.  war  Verfasser  des  Baches  Sinai  und  beklagte 
u.  a.  im  Liede  die  Märtyrer  ivon  Pforzheim  (S.  189,  N.  2,  130  und 
332,  Michael,  Or  ha-chajim  19  und  Zunz,    Die  Ritus  199).] 

Abraham  b.  Chanand.    Nekr.  I,  49b,  S.  295. 

[Der  Vater  ist  nicht  Rabbiner,  deshalb  auch  nicht  identisch  mit 
dem  öfter  citierten,  um  diese  Zeit  lebenden  Gelehrten  Chananel.] 

Abraham,   der  gelehrte,   k  IsaJc,   des  gelehrten,   JPunktator.    Nekr.  I, 

69  a,  S.  301. 
Abraham  b.  Joseph,   der  gelehrte,   Nürnberg  1298,  mit  Frau 

Minna  und  Knaben  Samnel  erschlagen.    S.  176. 

[Synagogaler  Dichter,  dessen  Märtyrertod  durch  eine  Hamburger 

Hds.  bezeugt  ist  (s.  S.  176,  N.  3).] 

Abraham  b.  Meir  hakohen,  Weissensee  1303,  mit  Frau  Minna 
und  Schwiegervater  Eljakim  b.  Simon.    S.  215. 

[Unser  Märtyrer  darf  nicht  mit  dem  älteren  gleichen  Namens, 
der  zur  Zeit  Raschis  lebte  und  mit  Kalonymos  b.  Isak  ein  RGA. 
in  der  Mar  Dorbelo'schen  Streitsache  (S.  114,  N.  1)  unterzeichnete, 
verwechselt  werden  (s.  Michael  a.  a.  0.  84,  N.  1).  Ob  A.  der 
Verfasser  der  Klage  ">2^  nCHjD  iKK^N  (Zunz,  Literaturgesch.  404 
und  Landshut h,  Amude  ha-Aboda  5)  ist,  bleibt  fraglich,  weil  in 
dem  Akrostichon  am  Schlüsse  „hakohen^  fehlt.] 

Abraham  b.  Saadja,  des  Balbiners.  Nekr.  I,  80  b,  S.  303.  Seine 
Tochter  Frau  Zeruja  stirbt  1343  in  Nürnberg.  Nekrol.  1, 85  b, 
S.  303. 

pn  der  Nürnberger  Judenbürgerliste  von  1338:  Meister  Abraham 
(Stern,  Die  Israel.  Bevölkerung  der  deutschen  Städte,  III,  Nümbei^ 
im  MA.  19,  n^  205).  Ein  Rabbiner  Saadja  wird  als  Schüler  und 
Verwandter  Meirs  von  Rothenburg  von  dessen  Bruder  Abraham 
im  Buche  Sinai  (Katalog  des  Beth-ha-midrasch  in  London  n^  14) 
erwähnt.  Ein  aus  Sevilla  stammendes  altes  Siegel  eines  Abraham 
b.  Saadja:  Revue  des  etudes  juives  XIV,  268  (vgl.  das.  XV,  122). 

Abraham,  Sohn  des  Arztes  Saadja,  und  sein  Bruder,  der  Arzt 
Joseph  in  Ms.  Bern  719;  Moses  b.  Saadja  b.  Abraham  (alle  drei 
Ärzte)  schreibt  ms.  München  243  im  J.  1426:  Mitteilung  Stein- 
schneiders.] 

Ahron,  Strassburg  i.  E.  1349.    S.  246  und  280. 

[In  anderen  Gedenkbüchem,  wie  in  dem  der  Mainzer  Kranken- 
piege-Bruderschaft  III,  dem  von  Weisenau  u.  a.  heisst  er  Ahron  b. 
Serach  und  wäre  demnach  der  Bruder  des  gleichfalls  in  Strassburg 
gefallenen  Rabbiners  Mankint  (hebr.  Menachem,  nicht  Mardochai 
wie  irrtümlich  Memorbuch  Worms^*)  b.  Serach  (s.  d.).  Man  könnte 
nach  dem  Namen  versucht  sein,  an  eine  Verwandtschaft  mit  der 
1306  aus  Frankreich  ausgewanderten  Familie  des  Menachem  ibn 
Serach  b.  Ahron  in  Toledo,  des  Verf.  von  Zeda  laderech  zu  denken. 


'*')  Ein   Mardochai   von   Strassburg    war   Schüler   Meirs   von   Rotbenburg 
(Luzzato  in  Ozar  tob  V,  32  nach  Univ.  isr.  1852,  358). 
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S.  die  Grabschrift  bei  Luzzato,  Abne  sikkaron  15.  Ein  Aaron  ist 
als  Erster  der  Strassburger  Judengemeinde  in  einer  Urkunde  vom 
26.  Oktober  1334,  betr.  Geldanleihe  des  Rats  von  der  jüd.  Gemeinde, 
genannt,  Strassburger  ürkundenbuch  V,  45  n^  33. 

Ahron  b.  Jona,  Krems  1349.    S.  249  und  268. 
[Im  Trierer  Memorbnch  A.  b.  Josua.] 

Ahron  b.  Moses,  Schaflfhansen  1349.    S.  283. 

[?  hakohen,  nach  Jellinek,  Märtyrer-  und  Memorbnch  6.] 

Alexander  hakohen,  Erfurt  1349.    S.  248,  267  und  284. 

[Das  Deutzer  Memorbuch  nennt  wie  das  Bergheimer  A.  ver- 
ehrungsvoll mit  seinem  Begleitnamen:  „Unser  Lehrer,  der  Rabbiner 
Stlskint,  der  Hohepriester*.  Geboren  in  Erfurt,  Schüler  Isaks  halevi, 
wirkte  der  mit  reichem  Wissen  ausgestattete  A.  in  Worms,  Köh\ 
Frankfurt  und  in  seiner  Vaterstadt.  Er  hinterliess  als  reife  Frucht 
seines  Studiums  das  Ritualwerk  Agudda,  das  vielen  späteren  Gelehrten 
als  Quelle  diente.  Wie  er,  so  ward  seine  Tochter  Gutlin  mit  ihrem 
Manne,  Rabbiner  Samuel  b.  Ascher  (s.  d.)  und  ihren  Kindern  1349 
in  Worms  ein  Opfer  der  Verfolgung  (s.  S.  259).  Den  Märtyrer- 
tod A.'s  beklagt  Susslin  aus  Erfurt  in  der  Zionide  ">D3  ^m«  11"»H 
(s.  S.  244).  Vgl.  Catal.  Bodl.  730,  Asulai,  Schem  hagedolim,  Sajin 
n<^l,  Michael  224,  Grätz  VH^  355,  Kroner,  Festschrift  zur  Ein- 
weihung der  neuen  Synagoge  in  Erfurt  1884,  15,  Jaraczewsky, 
Gesch.  d.  Juden  in  Erfurt  66,  Horovitz,  Frankfurter  Rabbinenl,  9.] 

Ascher  halevi  (b.  Isak),  Worms  1096.  Mit  ihm  teilen  das 
gleiche  Geschick:  seine  Mutter  Hanna,  sein  Bruder  Jakob 
mit  Kindern:  Eleasar  und  Hanna,  und  sein  Bruder  Samuel 
mit  Frau  und  Kindern.    S.  104. 

[Über  ihn  s.  Michael  264.  —  Der  Vater  Isak  b.  Eleasar  halevi 
war  der  berühmte  Lehrer  Raschis  und  ist  1070  in  Worms  gestorben. 
Aus  seiner  Ehe  mit  Hanna  entsprangen  fünf  Kinder,  eine  Tochter  Bela, 
welche  1086  starb  (Lewysohn,  Epitaphien  14),  und  vier  Söhne: 
Ascher,  Elieser,  Jakob  und  Samuel,  welche  die  Stammtafel  bei  Zunz, 
Literaturgesch.  156  aufzählt.  Vgl.  ausserdem  Schibbole  haleket  12, 
Asulai  n"d25,  Kohnl21  und  Michael  507.] 

Ascher  l.  Mose.    Nekr.  I,  50  b,  S.  295. 

[So  hiess  der  Neffe  Isaks  b.  Mose  aus  Wien.  Er  war  Respondent 
MeTfrs  von  Rothenburg  (RGA.  ed.  Cremona  n^  8,  24  u.  ö.).  Vergl. 
Kohn  100.] 

Baruch.  Vater  des  gelehrten  Abraham,  der  1298  in  Rothenburg 
föUt.    S.  Abraham  und  Meir  b.  Baruch. 

David.  Sein  Sohn  Joseph  wird  1283  in  Bacharacb  ermordet. 
S.  146. 

[Vielleicht  ist  der  neben  ihm  genannte  Juda  sein  Bruder,  vor- 
ausgesetzt, dass  statt   n^nn  ]3   zu  lesen  ist   3"in  p.] 

David.  Sein  Sohn,  der  gelehrte  Menachem,  erleidet  1266  den 
Märtyrertod  in  Sinzig.    S.  132. 

[Wohl  identisch  mit  dem  Vorhergehenden.] 
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David,  Esslingen  1349.    S.  254  und  268. 

David,  Mainz  1096.'  S.  114. 

[D.  ist  nicht  Levit  und  darf  deshalb  nicht  verwechselt  werden 
mit  dem  um  1050  in  Mainz  wirkenden  Gesetzlehrer  David  halevi 
b.  Samuel  b.  David  (Zunz,  Literaturgesch.  164).  Einen  Rabbiner 
D.  b.  Jakar,  der  um  1090  lebte,  führt  Zunz  a.  a.  0.  618  an.] 

David,  Würzburg  1349.    S.  248. 

[Nach  Zunz,  Syn.  Poesie  41  „hakohen^;  er  amtierte  zugleich 
mit  Mose  hadarschan  und  Goldknopf  (s.  d.).] 

David  b.  MeschuUam,  Vorbeter,  stirbt  im  I.Viertel  des  13.  Jahr- 
hunderts in  Nürnberg.     Nekr.  1, 61b,  S.  299. 

[Wir  treffen  hier  vermutlich  den  Nachkommen  jener  alten 
Mainz-Speyrer  Familie,  deren  Mitglied  ^David  filius  Massulam^  aus 
dem  Privileg  Heinrichs  IV  bekannt  ist  (Zeitschrift  für  die  Gesch.  d. 
J.  in  Deutschi.  1,138, 156).  Er  verfasste  die  Selicha  "»CI  ^K  ü^rh^ 
^Clb,  eine  schwungvolle  Schilderung  der  Gräuelthaten  zur  Zeit  d6s 
ersten  Kreuzzuges  (Zunz,  Literaturgesch.  254).  Nach  Aufzeichnungen 
Carmoly's  (S.  101  und  Einleitung)  fiel  1096  ein  Meschullam  b.  David 
in  Speyer.  Aus  der  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  kennen  wir,  vor- 
nehmlich aus  einem  nach  der  ersten  Frankfurter  Judenschlacht  ab- 
gegebenen Gutachten  (Isak  b.  Moses,  Or  sarua  I,  n^  747  und  Chajim 
b.  Isak,  RGA.  103,  221,  s.  Gross  in  Frankeis  Monatschrift  XX, 
263),  aus  sonstigen  Citaten  (Epstein  in  Frankeis  Monatsschrift 
N.  F.  III,  451)  und  aus  den  Unterschriften  der  Beschlüsse  einer  um  1250 
(RGA.  Melr  Rothenburgs  ed.  Prag  nach  n°  1022:  Takkanot,  und  RGA. 
Moses  Minz'  ed.  Lemberg  95)  in  Mainz  abgehaltenen  Rabbinerver- 
sammlung den  Meschullam  b.  David  (Stern  in  Königsberger,  Monats- 
blätter 121,  vgl.  Kohn  141,  Zunz  a.  a.  0. 325).  Zu  bemerken  ist,  dass 
das  Martyrologium  den  Titel  Rabbiner  vor  dem  Namen  des  Vaters  M. 
vermissen  lässt.] 

.Eleasar  hadarschan  (der  Prediger).  Seine  Wittwe  Schona  wird 
1298  in  Würzburg  ermordet  und  mit  ihr  daselbst  ihr  Sohn, 
der  gelehrte  Meir,  S.  194  und  197. 

[Nach  diesen  Angaben  ist  Eleasar,  der  in  der  Mitte  des 
13.  Jahrh.  blühete,  vor  1298  gestorben.  Er  führte  den  Titel 
Darschan,  weil  er  mit  dem  Rabbineramt  auch  das  des  Predigers, 
wie  dies  wohl  üblich  war,  vereinigte,  aber  als  Redner  besonders 
hervorragte.  Über  Abstammung,  Familie  und  Thätigkeit  ist  jüngst 
von  Epstein  a.  a.  0.  448  und  489  berichtet  worden.  Eleasars  schrift- 
stellerische Leistungen  bezeugen  die  in  München  Cod.  hehr.  221^^ 
handschriftlich  aufbewahrten  Gollectaneen  aus  seinem  Buche  der 
^Gematrias**  über  den  Pentateuch  (s.  Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  105, 
Steinschneider,  Hebr.  Bibl.  XIV,  64  und  65,  Perles  in  Grätz'- 
Jubelschrift  18)  und  der  Jezira-Commentar  Cod.  Leipzig  XXX  (Ep- 
stein a.a.  0.).  E.,  der  Sohn  Moses  und  Urenkel  Samuels  b.  Kalonymos, 
des  Frommen,  aus  Speyer  (Gross,  Gallia  judaica544),  hatte  ausser  dem 
Märtyrer  Melr  noch  einen  Sohn,  Moses  Asriel,  der  am  Ende  des  13.  Jahrh. 
Rabbiner  in  Sachsen,  vermutlich  in  Erfurt  war.  S.  Resp.  in  Hagah. 
Maimon.  Ischut  ed.  Amsterdam  II,  117  a,  RGA.  Melr  Rothenburgs 
ed.  Prag  n0  955  und  981,    ed.  Lemberg  n^' 310,   ed.  (Berlin)  Bloch 
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S.  290,  BGA.  Moses'  Mioz  ed.  Lemberglla.  Vgl.  ausserdem  Zanz, 
Literatui^esch.  320  and  622,  Epstein,  Moses  hadarschan  aas  Nar- 
bonne  S.  14,  Perles,  Beiträge  145,  BGA.  B.  Melr  Bothenburgs  ed. 
Prag  963,  965,  981  und  Hebr.  Bibliographie  IX,  24.] 

Eleasar  b.  Jiida.    Nekr.  I,  47  b,  S.  293. 

[Auch  der  Vater  ist  Babbiner.  E.  darf  nicht  mit  dem  mitunter 
nach  dem  Titel  seines  Bitualwerkes  „Bokeach^  genannten  E.  b.  Juda 
aus  Worms  verwechselt  werden.  Letztern  bezeichnet  der  Sammler 
der  Hagahot  Maimonijot,  Melr  hakohen  aus  Bothenburg  (s.  Melr  b. 
Jekutiel  hakohen),  wiederholt  mit  Hinzufttgung  des  Namens  seines 
Grossvaters  E.  b.  J.  b.  Kalonymos  (TefiUa  III,  8,  Sabbat  XXIX,  8, 
XXX,  9,  Jom  tob  I,  7,  Schofar  I,  1  u.  ö.),  was  weniger  aus  Gewohn- 
heit, als  vielmehr,  um  eine  mögliche  Verwechselung  zu  verhüten,  ge- 
schehen sein  dürfte.  Der  von  Steinschneider,  Hebr.  Bibl.  XVin,  67 
erwähnte  gleichnamige  Gelehrte  hat  vermutlich  früher  gelebt.] 

Eleasar  b.  Kalonymos,  Gartach  1298,  woselbst  auch  seine 
Frau  Esther  und  seine  Töchter  Golda  und  Rahel  des 
Glaubens  wegen  erschlagen  werden.    S.  210. 

[Nach  den  Aufzeichnungen  bei  Jaraczewsky,  Gesch.  d.  J.  in 
Erfurt  10  könnte  man  an  eine  Verwandtschaft  mit  Kalonymos,  dem 
Sohne  des  ^Rabbiners''  Elieser,  denken.  Wie  uns  aber  Stein- 
schneider mitteilt,  fehlt  die  Grundlage  zu  einer  Combination.  Der 
Name  Kalonymos  Nakdan  b.  Elieser  stand  früher  auf  dem  Deckel 
des  ms.  Erfurt  10,  daher  als  Verfasser  bei  Jaraczewsky;  das  ms. 
ist  jetzt  ms.  Berlin  fol.  1219,  N.  139  (S.  4  in  Steinschneiders  neuem 
Verzeichnis).] 

Elia  b.  Samuel,  des  gelehrten,  Wüi-zburg  1298.  Dort  fallt  auch 
seine  Frau  Hanna  und  sein  Sohn  Jakob.    S.  193. 

[Ob  identisch  mit  dem  in  RGA.  Meirs  aus  Rothenburg  ed. 
Cremona  126  und  162  erwähnten  Gelehrten  und  dem  Vater  Isaks, 
s.  BGA.  ed.   Prag  542  und  Chajim  b.  Isak,  RGA.  S.  47  und  56?] 

Elieser,  Mühlhausen  i.  Th.  1349.    S.  248,  267  und  284. 

[Seinen  Märtyrertod  beklagt  Susslin  in  der  Elegie  imK  l^H 
^D3    (s.  S.  244).] 

Elieser,  Weissensee  1303.     S.  216. 
[S.  Elieser  Chajim  zu  Ende.] 

Elieser.  Sein  Sohn  Jedidja  stirbt  30.  Oktober  1378  in  Nürnberg. 
Nekr.  II,  216,  S.  305. 

Elieser  Chajim^  Sohn  des  Bäbbiners  Elieser,  Nekr.  I,  77  a,  S.  303. 
[In  den  RGA.  des  Moses  Minz  findet  sich  unter  n^  56  ein 
ausführliches,  den  Bann  betreffendes  Gutachten,  das  samt  dem 
Anhang  E.  Gh.  mit  seinem  vollen  Namen  unterschreibt,  und  worin 
er  zu  dem  Resultate  kommt,  dass  jeder  Verständige,  namentlich  in 
Rücksicht  auf  die  sehr  traurigen  Zeitverhältnisse  vorsichtig  sein  solle, 
bevor  er  den  Bann  über  Jemand  ausspreche  (IK^fc^  bzh  \t^  ]D  bv 
bcrw^/^D  Dl«  nnrtß^  Dllp  D'':inD  nvnb  1D  nn).  in  dem  Gut- 
achten, das  einer  älteren  Sammlung  entnommen  ist  (s.  dessen  Über- 
schrift),  spielt  E.   auf  die  veränderte  leidensvolle  Zeitlage  an  (nnyi 
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iCTH  r\:rw:^  ri"ij;2  und  m^n  2113  i:''T  nccr  nnj;),  was  sich 

auf  die  Verfolgungen  von  1298  und  1336  ff.  beziehen  kann,  denn 
E.  ist  nach  unserer  Quelle  zwischen  1335  und  1340  gestorben,  hat 
also  die  Schreckenstage  von  1349  nicht  erlebt.  £.  kann  verwandt 
sein  mit  Chajim  Elieser,  dem  Sohne  Isaks  b.  Mose  aus  Wien. 
Rabbiner  namens  Elieser  sind  aus  dieser  Zeit  beurkundet:  der 
Lehrer  Chajims  b.  Isak  (RGA.  8, 10),  der  Märtyrer  von  1349  E.  b. 
Eljakim  halevi  (s.  S.  221),  „Magister  Lesir",  1336  als  Bürger  in 
Nürnberg  aufgenommen  (Stern  a.  a.  0.  11,  n^28  und  17,  n^  127). 
Der  in  Urkunden  von  1314  und  1320  erwähnte  „her  Lezir**  (Stern- 
Höniger,  Judenschreinsbuch  XXIII,  Anm.  1)  ist  wohl  mit  einem 
der  im  Nekrologium  Genannten  identisch.] 

Elieser  b.  Eljakim  halevi  wird  1349  in  Nürnberg  mit  seinem 
Knaben  ermordet.    S.  221. 

[Wie  aus  anderen  Memorbüchem,  welche  ihn  mit  seinem  Begleit- 
namen R.  Susman  nennen,  ersichtlich  ist,  teilte  sein  Bruder  Gerschoa 
mit  ihm  in  Nürnberg  das  gleiche  Los.  E.  wurde  1336  in  Nürnberg 
als  Bürger  aufgenommen.     Näheres  s.  S.  221,  N.  5.] 

Elieser  b.  Ephraim,  der  gelehrte,  Worms  1349.  Seine 
Schwiegermutter  Bela  und  seine  Knaben:  Menachem,  David, 
Elieser  erleiden  mit  ihm  den  Märtyreiiod.    S.  259. 

[Da  Eliesers  Knaben  envähnt  werden,  so  muss  er  ein  jüngerer 
Mann  gewesen  sein,  und  er  darf  deshalb  nicht  mit  dem  Gleich- 
namigen identifiziert  werden,  an  welchen  Meir  aus  Rothenburg  ehr- 
erbietig schreibt  (Zunz,  Literaturgesch.  362).] 

Eljakim,  Speyer  1349.     S.  246  und  266. 

[Seinen  Tod  melden  zahlreiche  Memorbücher  und  die  Elegie 
Susslins  (s.  S.  244).] 

Eljakim  b.  Eleasar  [Elieser].  Er  erleidet  1298  in  Krautheim  mit 

Frau  Hanna,  der  Tochter  Josephs  hakolien,  den  Tod.  S.  207- 

[Nur  im  Memorbuch  von  Sontheim  als  Rabbiner  verzeichnet.] 

Ephraim  b.  Abraham,  des  gelehrten,  wurde  1298  mit  seiner 
Frau  Rahel  und  seinen  drei  Kindern  im  Gemeindebade  zu 
Würzburg  ei-tränkt  (S.  194).  An  demselben  Tage  kamea 
daselbst  ums  Leben:  R.  Jechiel,  Sohn  des  Rabbiners  Ephraim, 
seine  Frau  Joie,  seine  drei  Kinder,  sein  Schwiegersoha 
Salman  nebst  Frau  Richza;  Chanlin,  Sohn  des  Rabbiners 
Ephraim,  seine  Frau  Bela  und  zwei  Kinder;  die  Tochter 
des  genannten  Räbbinei-s:  die  alte  Frau  Jutta,  deren 
Schwiegersohn  Liberman  b.  Jakob,  dessen  Frau  Ellin  und 
zwei  Kinder  (S.  193,  194  und  198). 

[E.,  Sohn  des  Rabbiners  (vielleicht  ist  jedoch  das  l"n  «  'l  ^2r)n 
zu  lesen)  Abraham,  ist  Correspondent  Chajim  b.  Isaks  (RGA.  n^  229, 
Zunz,  literaturgesch.  618).  Die  bedeutendste  tahnudische  Aatorit&t 
in  Regensburg  E.  b.  Isak  zeichnet:  E.  b.  L  b.  Abraham  (Zunz 
a.a.O.  274,    s.  auch  Michael  246    und  Kohn  113),    und   es   ist 
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darnm  anzanehmen,  dafs  der  obengenannte  Märtyrer  und  die  mit 
ihm  Verzeichneten  seiner  Familie  angehören.] 

Ephraim  b.  Taniar,  Frankfurt  a.  M.  1349.  S.  248,  268  und  281. 
[Im  Deutzer  und  im  ßergheiraer  Gedenkbuch  mit  seinem  Bei- 
namen: R.  Gumprecht.  —  N.  Brüll,  Jahrbücher  für  jüd.  Gesch.  u. 
Litt.  VIII,  50  (vgl.  A.  Brüll,  Populär -wissenschaftliche  Monats- 
blätter VI,  132)  behauptet  ohne  Begründung  nach  dem  ziemlich 
jungen  Memorbuch  von  Kochendorf,  dafs  E.  ein  Opfer  des  1.  Kreuz- 
zuges gewesen  sei.  Vgl.  noch  Zunz,  Literaturgesch.  618  und  Horo- 
vitz  a.a.O.  11.  Der  Vater  scheint  identisch  mit  Damar,  Sohn 
Menichins  von  Costentze,  der  mit  seiner  Frau  Burlin  1346  in  Frank- 
furt a.  M.  lebte  (Kriegk,  Frankfurter  Bürgerzwiste,  Anh.  548  und 
549)  und  der  als  Tamar  b.  Menachem  (=  Menichin)  in  der  jüdischen 
Litteratur  bekannt  ist.  Er  war  Zeitgenosse  R.  Aschers  und  schilderte 
im  Klageliede  die  Verfolgungen  von  1298  (S.  165  und  Zunz,  Lite- 
raturgesch. 494).  Ein  Chaber  Tamar  ist  Vater  der  Ogia,  die  1298 
in  Würzburg  erschlagen  wird  (S.  193).] 

Es^^a  h,  PdLüel.    Nekr.  I,  66  a,  S.  301. 

[Vielleicht  ein  Nachkomme  des  Respondenten  Mel'rs  von  Rothen- 
burg, des  Chajim  Paltiel  (RGA.  ed.  Cremona  32,  Prag  461,  Lemberg 
S.  10a,  Bloch,  S.  14,  18,  u.  ö.),  der  in  Magdeburg  amtierte 
(Kohn  25,  N.  2;  Zunz  hat  Ritus  22  in  seinem  Handexemplar  „der 
wahrscheinlich  in  Böhmen  lebte"  verbessert:  „in  Magdeburg  oder 
Erfurt  lebte")  und  schriftstellerisch  thätig  war  (Steinschneider, 
Catal.  der  hehr.  Hdss.  in  Hamburg,  13,  N.  2).] 

Gerscbom  b.  Jnda.    Eingang  des  Memorbuches,  S.  289. 

[G.  „Meor  ha-Gola",  „das  Licht  der  Verbannten"  genannt, 
hervorragende  Autorität  zu  Anfang  des  11.  Jahrhunderts,  stammte 
aus  Frankreich  und  wirkte  in  Mainz,  wo  er  1128  starb.  Ein 
scharfsinniger  Erklärer  des  Talmuds  und  fruchtbarer  religiöser  Dichter, 
gewann  er  nachhaltigen  Einfluss  durch  seine  Verordnungen  (Tekanot, 
richtiger  Takkanot),  welche  das  sociale  Leben  seiner  Glaubensgenossen 
zu  regeln  bestimmt  waren.  D.  Gas  sei,  Art.  in  Ersch  u.  Gruber, 
Allgem.  Encyklopädie  der  Wissenschaften  und  Künste,  1.  Sekt., 
Bd.  62,  9,  Zunz,  Literaturg.  238 f.,  Grätz  V,  405,  Weiss,  Zur 
Gesch.  d.  jüd.  Tradition  IV,  314,  Müller,  Reponses  XXXII, 
Michael  307,  Catal.  Bodl.  1012  und  Allgem.  Deutsche  Biographie 
IX,  37).] 

Gerschon  (b.  Eljakim  halevi)  s.  Elieser  b.  Eljakim  halevi. 
Goldknopf  oder  Güldenknauf,  Würzburg  1349.    S.  248. 

[Ihn  und  die  mit  ihm  umgekommenen  Amtsbrüder  David  (s.  d.) 
und  Mose   (s.  d.)  beklagt  die  Elegie  Susslins:   PO^it/  ll^N  :nDlkn'»11 

:7''71B^DD  n«  ,l^nS)b  311  ,B^n  Itr«  ni&^D  ^ Würzburg,  weiches 
hoch  und  erhaben  dastand,  besass  drei  Häupter,  hervorragende  Ge- 
lehrte, den  Meister  Goldknopf,  einen  beliebten  Lehrer,  David, 
lauter  wie  Gold,  beide  vorzügliche  Priester.  Doch  der  Erste  unter  den 
Dreien  war  Mose,  welcher  predigte  und  kämpfte  (oder  gross  war), 
die  Anlässe  zur  Sünde  zu  beseitigen."] 
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Gumprecht  s.  Ephraim  b.  Tamar. 

Jakar  s.  Samuel  b.  Jakar. 

Jakob.  Corbeil  (Frankreich,  Dep.  Seine-et-Oise)  1233  mit  dem 
CoUegium  seiner  Schüler  verbrannt.   S.  152. 

[I.  wird  als  talmndische  Autorität  sehr  oft  in  der  mittelalter- 
lichen Litteratur  citiert,  so  in  den  Tossafot,  den  Hagah.  Maimon., 
von  Mardochai  b.  Hillel  nnd  besonders  von  Isak  b.  Mose  (Or  sarua 
I  rfi  36,  no  235,  II  n^  22.  23,  92,  231,  232  und  Aboda  sara  ed. 
Jerusalem  n^  270:  als  Märtyrer  rtnipn  genannt).  Vgl.  Zanz,  Zur 
Gesch.  u.  Lit.  77  u.  ö.,  Steinschneider,  Hebr.  Bibl.  XIV,  123, 
Kohn  125.  Gross,  G^lia  judaica  562  setzt  das  Todesjahr  Jakobs 
auf  1192  oder  1193  an.  Von  einem  Martyrium  der  Gelehrten  in 
Corbeil  ist  ausser  in  unserer  Quelle  sonst  nirgends  die  Bede.] 

Jakob.    Seine  Tochter  fällt  1298  in  Ellwangen.    S.  191. 

Jakob,  Überlingen  1349.    S.  235. 

Jakob.  Worms  1349  mit  seiner  Frau  Gutlin  und  seinen  Hans- 
genossen erschlagen.    S.  Jakob  b.  Simon,  S.  261. 

pn  der  Märtyrerliste  fahrt  er  den  Titel  3in,  während  sein 
Wormser  Leidensgefährte  3^n  i:^^1D  genannt  wird.  Letzterer, 
dessen  Tod  auch  Susslin  beklagt,  war  also  der  offizielle  Rabbiner 
der  Gemeinde  Worms.] 

Jakob  Chalfan,  Strassburg  1349.    S.  246,  267  und  280. 

[Seinen  Tod  schildert  die  Elegie  Susslins.  Ob  er  identisch  ist  mit 
dem  in  den  Urkunden  vom  30.  April  und  9.  Mai  1349  neben  Manne- 
kind (s.  Mankint  b.  Serach)  genannten  Jeckelin  (der  Beiname 
Chalfan  =  Wechsler,  und  vielleicht  auch  die  Fassung  bei  Susslin 
lassen  dies  stark  vermuten)  oder  mit  Meister  Jakob,  dem  „senger, 
ein  Jude  bei  üch  gesessen",  der,  wie  Heggman  in  Colmar  „in  der 
Kestgung''  (Folter)  gestanden  haben  soll,  ihm  das  Gift  für  die 
Brunnenvergiftung  geschickt  habe  (ürkundenb.  der  Stadt  Strass- 
burg V,  166,  n^l83),  ist  noch  zu  ermitteln.  Einen  jüngeren  Chalfan 
bringt  Catal.  Bodl.  2813,  ein  Perez  Ch.  war  Schwiegersohn  des 
Chronisten  Joseph  hakohen  (Revue  XVI,  34,  41).] 

Jakob  b.  Isak  hakohen,  der  gelehrte.  Er  wird  mit  seiner 
Frau  Zarlieb  und  seinen  sieben  Kindern  1298  in  einer 
Grube  in  Würzburg  ertränkt.    S.  195. 

[„In  einem  Commentar  zu  D^mDD  Ti  TIN  (Rossi  655)  wird 
R.  Jakob  b.  Isak,  der  erschlagen  worden,  angeführt",  Zunz,  Literatur- 
gesch.  489.  Er  ist  vermutlich  derselbe,  welcher  an  Isak  b.  Mose  aus 
Wien  (Or  sarua  I,  n^  112)  die  Anfrage  richtete,  ob  man  einen  Mann^ 
der  unabsichtlich  Jemand  getötet  habe,  als  Vorbeter  anstellen  dürfe. 
Es  gab  auch  einen  Jakob  b.  Isak  halevi,  der  in  der  ersten  Hälfte 
des  13.  Jahrhunderts  geblüht  hat  (Gross  in  Berliner,  Magazin X, 77).] 

Jakob  b.  Josua,  Köln  1349.    S.  247  und  286. 

[Die  Oxforder  Hds.  Opp.  716  (olim  4P  1708,  Neubauer  2205) 
abgedruckt  in  Israelietische  Letterbode  VI,  130ff.,  liest  S.  135:  Jakar 
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statt  Jakob,  was  auf  Irrtum  beruht,  denn  das  in  Worms  vorhandene 
Originalmemorbuch  n°  1  bringt  den  letzten  Namen.] 

Jakob  halevi.  Er  ist  1096  bei  der  1.  Verfolgung  in  Worms 
mit  seinen  Kindern  Eleasar  und  Hanna,  seiner  Mutter 
und  seinen  Brüdern  gefallen.    S.  104. 

[Näheres  Qber  seine  Familie  s.  unter  Ascher  halevi;  über  sein 
Wirken  vgl.  Michael  491.  Falsche  Angaben  in  verschiedenen 
Werken  sind  nach  unserer  Märtyrerliste  richtig  zu  stellen.] 

Jakob  halevi.  Vater  des  1298  in  Würzburg  erschlagenen  Simcha, 
der  mit  seiner  Frau  und  seinem  Knaben  stirbt  (S.  198;, 
und  des  daselbst  gefallenen  gelehrten  Simon  (S.  197). 

[Der  Sohn  Simon  wird  in  den  RGA.  Sichron  Jehuda  als  Rab- 
biner bezeichnet  (s.  S.  197,  N.  3,  wo  auch  tlber  die  Art  seines 
Todes  berichtet  ist).  Bei  Chajim  b.  Isak  (RGA.  n^  91)  heisst  er 
jedoch,  wie  in  unserer  Quelle,  ,,der  gelehrte  R.  Simon,  Sohn  des 
Rabbiners  R.  Jakob".] 

Jakob  b.  Meir.    Einleitung  des  Memorbuches,  S.  290. 

[J.  b.  M.  b.  Samuel,  genannt  Rabbenu  Tam,  war  der  Tochter- 
sohn Raschis.  Er  wirkte  zuert  in  Ramerupt  und  dann  in  Troyes 
(Gross,  Gallia  judaica  230,  636)  als  hervorragender  Tossafist. 
Geboren  um  1100,  starb  er  am  9.  Juni  1171.  Catal.  Bodl.  1257, 
Grätz  VIM96,  Weiss,  Beth  Talmud  III,  33.] 

Jakob  b.  Meir,  Nordhausen  1349,  woselbst  er  mit  seinem  Sohne, 

dem  Rabbiner  Meir,   den  Märtyrertod   stirbt.     S.  248,  267 

und  284. 

[In  den  Memorbtlchern  von  Bergheim  und  Deutz:  „der  alte 
R.  Jakob**.  Ihn  erwähnt  die  Hamburger  Hds.  n°  115  (s.  Stein- 
schneider, Catalog  S.  44)  und,  wie  es  scheint,  das  Testament 
Eleasars  b.  Samuel  (Hehr.  Bibl.  XI,  132).  S.  auch  Catal.  Bodl.  1257 
unter  Jakob  Tam.  —  Über  seine  Nachkommen  berichtet  eine 
Mainzer  Urkunde  vom  St.  Paulstag  1365  (Schaab,  Diplom.  Gesch. 
d.  J.  zu  Mainz  98),  laut  welcher  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt 
„Mentze**  bekennen,  dass  sie  Meister  Jakob,  den  Juden  Rabbi  von 
Nordhausen,  seine  Frau  Bolde,  seine  beiden  Söhne  Kaufman  und 
Liebman,  dessen  Frau,  MeXr,  seinen  Enkel,  nebst  ihren  Kindern 
und  ihrem  Gesinde  zu  „Judden"  und  Bürgern  auf  4  Jahre  auf- 
genommen haben.  Der  in  der  Urkunde  von  1365  bereits  als  selb- 
ständig erscheinende  Enkel  Meir  wird  1377  als  Steuerzahler  in  Köln  auf- 
genommen, wo  er  schon  etwas  früher  wohnte  (s.  Stern,  Die  Israel. 
Bevölkerung  der  deutschen  Städte  III,  Nürnberg  im  MA.  323  f.),  er 
nimmt  1381  (15.  Ab  5141)  an  einer  Rabbinersynode  in  Mainz  teil 
und  unterzeichnet:  „MeTfr,  Sohn  des  Märtyrers  R.Samuel  aus  Nord- 
hausen"  (RGA.  Moses'  Minz  S.  IIb).  Samuel  war  demnach  auch  ein 
Opfer  der  Verfolgung  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes.  1385  ist 
MeYr  von  „Northus"  Lehrmeister  in  Frankfurt  a.  M.  (Kriegk 
a.  a.  0.  551,  Horovitz  a.  a.  0. 1,  12),  woselbst  im  Rechenbuch  von 
1386—1392  sein  Sohn  Ismael  (Kriegk  550),  in  dem  von  1393  und 
1394  sein  Sohn  Simon  erwähnt  werden  (Kriegk  553).  Näheres  s. 
bei  Stern  a.  a.  0.323  f.] 
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Jakob  b.  Simon.  Er  wird  1298  in  Gartacli  mit  seiner  Frau 
Dolce,  seinem  Sohne  Simon,  dessen  Frau  und  Kindern  er- 
schlagen.   S.  210. 

[Der  gelehrte  Uri,  der  mit  seinen  fünf  Kindern  1298  in  Ell- 
wangen den  Märtyrertod  erleiden  musste,  Frau  Adelheid,  welche 
gleichfalls  daselbst  erschlagen  wird  (S.  180  und  181),  some  der 
Märtyrer  MeYr  von  Heilbronn,  der  mit  Frau  Sara  und  Söhnen  Jakob 
und  Eleasar  1298  in  den  Tod  ging  (S.  214),  sind  vermutlich  seine 
Kinder.] 

Jechiel  b.  Menachem  hakohen,  Nürnberg  1298  mit  Frau 
Hanna  und  drei  Kindern  erschlagen.    S.  170. 

[Amtsbruder  Mardochais  b.  Hillel,  Studiengenosse  Chajims  b. 
Isak  (RGA.  tfi  191).     Vgl.  S.  170,  N.  2.] 

Jedidja  b.  Israel,    Nekrol.  I,  60  b,  S.  299. 

[Bekannt  unter  dem  Namen  R.  Jedidja  aus  Nürnberg  (RGA. 
Melr  Rothenburgs  ed.  Cremona  8  b),  Schtller  R.  Jechiels  aus  Paris 
und  Respondent  R.  MeYrs,  der  ihn  verehrungsvoll  mit  dem  talmud. 
NDn  13  «rn  ^ König,  Sohn  eines  Königs"  nennt  (ed.  Prag  n°  72). 
Ausser  in  Nürnberg  hat  er  auch  in  anderen  Gemeinden  das  Rabbinat 
bekleidet,  so  in  Speyer  (Wiener  in  Frankcls  Monatsschrift  XII,  168) 
und  in  Köln,  wo  er  von  1303 — 1305  als  Mitglied  des  Judenrates 
fungierte  und  mehrere  Schreinsurkunden  unterzeichnete  (Stern- 
Höniger,  Judenschreinsbuch  S.  250;  nach  n^  247  war  der  Vater, 
Rabbiner  Israel,  1303  nicht  mehr  am  Leben).  Als  Sprossen  der 
Familie  bezeichnen  wir:  den  Vater  Rabbiner  Israel,  Sohn  des  Rab- 
biners Urschrago  (s.  w.  unten),  die  Mutter  Gentil,  Tochter  Salomos 
(Nekrol.  I,  48b),  die  Söhne  Salomo  (das.  52  a),  den  gelehrten  Israel, 
der  mit  Frau  Gotlif  und  Kindern  1298  in  Bamberg  fällt  (S.  201),  die 
Brüder  Schemarja,  1285  in  München  ermordet  (S.  146),  Jechiel 
(S.  299)  und  Abraham  (S.  294),  die  Schwestern  Guta,  Jiska  (S.  294 
und  295)  und  Hanna,  1298  in  Bamberg  getötet  (S.  202).  —  Nähere 
Mitteilungen  über  Leben  und  litterarische  Thätigkeit  s.  Resp. 
Ascheri  32,  5,  RGA.  MeYr  Rothenburgs  ed.  Crem.  8b  u.  ö.,  Prag  699, 
714,  925,  977,  980,  Chajim  b.  Isak  (RGA.  n«  91),  RGA.  Moses 
Minz  n^  103,  Asulai  a.a.O.  s.v.,  Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  40, 
Wiener  a.a.O.,  Kohn  129,  Michael  432,  Perles,  R.  Salomo  b. 
Aderet  10.  —  Carmolys  Angabe  (Israelit  VII,  358 fF.),  dass  er  Rab- 
biner in  Mainz  gewesen  sei,  entsprang  der  irrigen  Voraussetzung, 
dass  das  Nekrologium  der  Gemeinde  Mainz  und  nicht  der  von 
Nürnberg  zuzuweisen  sei.] 

Jehitid  l.  David,  des  gelehrten,  stirbt  am  27.  März  1387  (7.  Nissan 
5147)  in  Nürnberg.    Nekrol.  II,  230,  S.  30r>. 

[Dass  er  in  Nürnberg  gelebt  hat,  ist  bereits  S.  306,  N.  1  aus 
einem  Kaufbriefe  vom  14.  Dezember  1425  nachgewiesen  worden. 
Seine  Kinder  Eleasar  und  Frau  Vromut  sind  im  Nekrol.  II  209  ver- 
zeichnet (oben  S.  307  fehlt  Vromut).] 

Jochanan  b.  Eljakim,  Heilbronn  1298.  Seine  Frau  Lipheit, 
eine  Tochter  Eljakims  halevi,  sein  Sohn  Bero,  seine  Enkel 
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und   seine   alte   Mutter  Jutta   werden   mit   ihm    ermordet, 

S.  212. 

[Vielleicht  Sohn  des  Märtyrers  von  Krautheim,  s.  Eljakim  b. 
Eleasar.    Der  Vater  ist  Rabbiner.] 

Joel  b.  Aliron,  Lahnstein  1288,  S.  159. 

[RGA.  MeYr  Rothenburgs  ed.  Prag  410  nennen  einen  R.  JehoSl] 

Joel  hakohen,  Oppenheim  a.  Rh.  1349.    S.  267,  N.  1. 

[Aufzeichnung  der  Memorbücher  Worms  ^  Michelstadt  i.  0.  u.  a., 
in  einzelnen  Gedenkbüchern  nur:  "»"-^^  im  Kreuznacher  Memorbuch 
unter  Weilnau  eingetragen.  Im  Oxforder  Ms.  Michael  74,  Neu- 
bauer Catalogue  n°1171  (mitgeteilt  Revue  des  etudes  juiv.  IV,  30) 
heisst  er  irrtümlich  R.  Joseph  (s.  unsere  Notiz  S.  255).] 

Joel  b.  Mardochai,  Köln  1349,  S.  247,  267  und  286. 

[Schon  sein  Vater  M.  b.  Samuel,  in  Quellen  zur  Gesch.  d.  St. 
Köln  IV,  n^  129  mit  seinem  Beinamen  „magister  Gumpertus  (= 
Mardochai)  iudeus^  genannt,  war  Kölner  Rabbiner  und  starb  da- 
selbst vor  1333.  Von  1296  —1325  unterzeichnet  er  Schreinsurkunden 
und  ist  von  1310 — 1325  Judenbischof,  Nachfolger  Jakobs  b.  Joseph. 
Der  Name  seines  Sohnes,  des  vorgenannten  Märtyrers,  findet  sich 
unter  den  Urkunden  von  1333 — 1347  (s.  Stern-Höniger  a.a.O.  250 
und  Einl.  XVIII,  N.  4).] 

Jomtob  s.  Perez  Juda  b.  Jomtob. 

Jonathan,  Halle  a.  S.  1349.    S.  247  und  267. 

Jonathan  (b.  Isak),  Nekrol.  I,  47,  S.  292. 

[J.  b.  Isak,  Zeitgenosse  Eliesers  b.  Joßl  halevi,  Simcha^s  ans 
Speyer  und  Meirs  aus  Rothenburg.  Er  war  Lehrer  des  Letztem, 
Isaks  b.  Mose  (Or  sarua  ed.  Jerusalem  Baba  bathra  S.  27,  28,  29, 
30,  Baba  mezia  56,  98,  Baba  Kamma68,  Sanhedrin  13, 19)  und  dessen 
Sohnes  Chajim  (RGA.  n^  90).  Von  ihm  zu  unterscheiden  ist  R.  Jo- 
nathan b.  David  hakohen  in  Lunel  (Ren  an -Neu  bau  er  in  Hist.  litter. 
de  la  France  XXVII,  510).  Von  J.'s  Familienmitgliedern  sind  be- 
kannt: ein  gelehrter  Sohn  Ahron  (Chajim  b.  Isak  in  RGA.  n°  68), 
ein  Bruder  Joseph  in  Würzburg  (Mardochai  b.  Hillel  zu  Mo6d 
Katan  925,  ed.  Riva  di  Trento  n°  1732)  und  die  im  Nekrologium 
(s.  S.  293)  aufgeführten:  der  Sohn  Rabbiner  Isak  (s.  d.)  und  eine  ver- 
heiratete Tochter  Rahel.  Vgl.  RGA.  MeYr  Rothenburgs  in  Hagah.  Maimon. 
ed.  Amsterdam  hilch.  Ischut  116b,  Ders.  ed.  (Berlin)  Bloch  133, 
n«  95,  166,  n*^  46;  Ders.  ed.  Lemberg  n°  52b;  Isak  b.  Moses,  Or 
sarua  I,  n"  2,  90,  257,  Kohn  134,  Gross  in  Frankel,  Monats- 
schrift XX,  256,  Michael  480,  n^  1040  u.  a.] 

Joseph.    Nekrol.  I,  48  a,  S.  293,  als  Vater  Isaks  erwähnt. 

[Ein  Gelehrter  Joseph  b.  Isak  war  Lehrer  Metrs  von  Rothen- 
burg, der  sich  Hilch.  Semachot  §  5  auf  ihn  beruft  (Kohn  135, 
Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  101).] 

Joseph,  Oppenheim  12549,  s.  Joel  hakohen. 

Joseph  b.  Isak,  Köln  1349.    S  247  und  286. 

[J.   führte    den   Beinamen   Joselin,    war   Mitglied   des    Kölner 

Quellen.  UI.  24 
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Judenrates  und  unterzeichnete  von  1315—1341  Schreinsurkunden 
(Stern-Hoeniger  a.  a.  0.  250).  Ob  er  identisch  mit  dem  syna- 
gogalen  Dichter,  wie  Brisch,  Gesch.  d.  J.  in  Cöln  I  134,  gegen 
Zunz,  Literaturgesch.  285  behauptet,  muss  noch  untei'sucht  werden.] 

Joseph   b.    Israel   «:n,   aus  Thann,   Mainz  1349.    S.  246,  267 
und  281. 

[Die  beiden  Urkunden  des  hessischen  Haus-  und  Staatsarchivs 
in  Darmstadt  n°  43  b  und  43  c  haben  uns  den  Namen  dieses  Rab- 
biners aufbewahrt.  Er  unterschreibt  diese  Niederlassungs-Concessionen 
d.  d.  Dienstag,  7.  Kislew  5104  (25.  Nov.  1343)  an  erster  Stelle:  r\V))in 
N":n  ^«"11^''  13  P)Dr.  Man  könnte  versucht  sein,  das  Wort  hinter 
dem  Namen  des  Vaters  als  eine  Euphemie  zu  deuten.  Da  aber 
zahlreiche  Memorbücher  (s.  S.  266,  N.  1)  das  WH  meistens  als 
(CP  ^DV  buchen,  so  ist  nur  an  einen  Herkunftsnamen  zu  denken, 
umsomehr,  da  der  an  dritter  Stelle  des  oben  erwähnten  Dokuments 
unterschriebene  Isak  b.  Samuel  seiner  Unterschrift  x5"lft»  ^'  ^-  Lorch 
(noch  heute  Familienname  in  Mainz),  beifügt.  Welches  der  zahl- 
reichen Thann,  Thanpa  oder  Tanne  J.'s  Geburtsort  war,  ist  nicht 
festzustellen.  Juden  aus  Thann  treffen  wir  mehrmals  in  der  mittel- 
alterlichen Litteratur,  so  u.  a.  den  Arzt  „meister  Lembelin  von  Tan" 
1348  in  Speyer  (Hilgard,  Urkunden  z.  Gesch.  d.  St.  Speyer  452) 
und  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  einen  Schreiber  aus  M^12,  Thann 
(Frankel,  Monatsschrift  XXV,  374).  Das  n  für  das  deutsche  T 
und  Th  ist  nicht  auffällig.] 

Joseph   (b.  Jakob),   angeblich    1349   mit  seinem   Bruder,   dem 
Rabbiner  Salomo,  in  Berlin  gefallen.    S.  287. 

[Wenn  keine  Verwechselung  mit  einem  Kölner  Gelehrten  vor- 
liegt (s.  Salomo  b.  Jakob),  so  ist  nach  der  Stellung  in  der  Hds. 
anzunehmen,   dafs  J.  Rabbiner  der  Mark  Brandenburg  gewesen  ist.] 

Josiphja,  der  gelehrte.    Sein  Sohn  Jakob  und  seine  Schwieger- 
tochter Ella  werden  1298  in  Nürnberg  erschlagen.    S.  172. 

[Näheres  s.  S.  172,  N.  1.] 

Isak,  Frankfurt  1241  mit  seiner  Frau  Rihza  erschlagen.    S.  126. 

Isak,  Vorbeter  aus  Köln,  wird  1266  in  Sinzig  mit  seiner  Frau 
Eosa  ermordet.    S.  131. 

[Ohne  jeden  Grund  macht  ihn  Brisch,  Gesch.  d.  Juden  in 
Cöln  I,  86,  zum  Sohne  eines  Abraham  und  verwechselt  ihn  mit  dem 
Mitgliede  des  Kölner  Judenrates  I.  b.  A.,  der  noch  von  1275 — 1279 
Schreinsurkunden  unterzeichnete  (Stern-Höniger  a.  a.  0.  248).] 

Isak,  Krems  1349.    S.  249  und  268. 

[I.  aus  Krems,  welcher  von  Israel  Isserlein  Pes.  n^  151,  wo  für 
KD''1p  zu  lesen  KTCIp,  und  in  einem  handschriftlichen  Pentateuch- 
commentar  (s.  Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  101;  ob  für  Israel  Krems? 
bei  Zunz,  a.  a.  0.  106  u.  ö.,  vgl.  Catal.  Bodl.  1167  gegen  Kremsir, 
was  Frankel-Grün,  Gesch.  d.  Juden  in  Kremsir  1896  durchaus 
verteidigen  will,  —  der  Enkel  bei  Sam.  Schlettstadt  '31  DlD31p 
'''p'»ny   II,  9,  10;    Catal.    Bodl.   2477)    erwähnt   wird,    dürfte    mit 
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einem    älteren  gleichnamigen,  von  Mardochai  citierten  (Kohn  122) 
und  nicht  mit  unserem  Märtyrer  identisch  sein.] 

Isak,  Mainz  1096.  Mit  ihm  erleiden  den  Märtyrertod:  seine 
Frau  Mirjam,  seine  Kinder,  seine  Brüder  David  und  Abra- 
ham mit  ihren  Familien.    S.  113- 

[I.  b.  Mose  in  den  Kreuzzugsberichten,  Quellen  II,  108  (s.  S.  113, 
N.  2),  ist  nicht  derselbe.  Carmoly  (Israelit  VII,  65)  macht  ihn  ohne 
jede  Begründung  zum  Sohne  Kalonymos'  b.  Isak,  des  Alten,  der  An- 
fang des  12.  Jahrhunderts  in  Speyer  starb  und  nachdem  die  Belagerung 
dieser  Stadt*)  vorüber  war,  in  Mainz  beerdigt  wurde  (Elieserb.  Nathan, 
Eben  haöser  38  b,  RGA.  MeXrs  aus  Rothenburg  ed.  Prag  n^403).] 

Isak,  Rothenburg  a.  T.  1349.    S.  249  und  281. 

[Gegen  die  Identität  mit  dem  Vater  des  Jakar,  dem  gelehrten 
Märtyrer  R.  Isak  halevi,  dessen  Name  in  der  Unterschrift  eines  Re- 
verses d.  d.  Rothenburg,  1.  Juli  1399  aufbewahrt  ist  (Bresslau,  Zur 
Gesch.  d.  J.  in  Rothenburg  a.  T.  in  der  Zeitschrift  für  die  Gesch.  d.  J. 
in  Deutsehland  III,  320),  spricht  sowohl  das  ^Ün  wie  'nn  =  13nn 
in  der  Unterzeichnung.] 

Isak,  Lehrer,  wird  1266  in  Sinzig  getötet.    S.  182. 

Isak  b.  Eljakim,   wird  1096  bei  der  2.  Verfolgung  in  Worms, 

während  er  seinen  Studien  oblag,  überfallen  und  ermordet. 

ß.  107. 

[Zu  bemerken  ist,  dafs  der  Vater  nicht  Rabbiner  wur,  wie  dies 

bei  dem  folgenden  Wtlrzburger  Märtyrer  der  Fall  ist.] 

Isak  b.  Eljakim,  Würzbarg  1147,  S.  119. 

[E.  war  Rabbiner.  Das  Faktum  steht  nach  den  Ereuzzugs- 
berichten,  Quellen  II,  62,  wo  I.  gleichfalls  als  Rabbinerssohn  er- 
scheint, und  193  fest.  Er,  „der  bescheidene,  sanftmütige  und  aus- 
gezeichnet edle  Mann^  wurde,  über  seinem  Buche  sitzend,  ein  Opfer 
der  Feinde.  Dies  wird  auch  von  dem  gleichnamigen  Wormser 
Märtyrer  von  1096  ausgesagt,  und  es  scheint  uns  nicht  ausgeschlossen, 
dafs  beide  1.  ein  und  dieselbe  Person  sind-  Der  Name  des  Märtyrer- 
Rabbiners  von  Worms  wäre  dann  in  die  Würzburger  Liste  gekommen 
wie  die  Namen  Schemarja  und  Guthaida  (s.  Einleitung). 

I.  b.  E.  aus  Straubingen  —  -  RGA.  Me^r  Rothenburgs  ed.  (Berlin) 
Bloch  291  und  Conforte,  Köre  ha-dorot  ed.  Cassel  22  —  gehört 
dem  13.  Jahrhundert  an:] 

Isak  [b.  Jehuda].  1096  fällt  in  Mainz  sein  Sohn  Juda,  dessen 
Frau  Judith  und  dessen  Sohn  Isak.    S.  113. 

[Vater  des  in  der  Mainzer  Märtyrerliste  an  erster  Stelle  ge- 
nannten Juda.  Schüler  R.  Gerschoms  und  R.  Eliesers,  des  Grossen, 
wirkte  er  ca.  1050—1080  an  der  Hochschule  zu  Mainz.  Über 
Leben  und  Wirken  vgl.  Epstein  in  Steinschneider-Festschrift  135 f., 
Zunz,  Salomo  ben  Isaac,  gen.  Raschi,  in  der  Zeitschr.  f.  d.  Wissen- 


0  S.  Wiener  in  Frankel,  Monatsschrift  XII,  164,   N.  9.     Epstein  in 
Frankel,  Monatschrift,  N.  F.  III,  448. 

24* 
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Schaft  d.  Jadent.316,  Kohn  122,  Luzzatto  in  Berliners  Magazin  V, 
Ozar  tob  23,  Michael  502. 

Juda  ist  nach  Epstein  a.  a.  0. 136,  N.  2  als  Sohn  Isaks  er- 
erwähnt: Rokeach  §  317,  Assufot  62b  und  Or  Sarua  II,  vP  436.] 

Isak  6.  Jonathan.    Nekr.  I,  47  b,  S.  293. 

[Siehe  Jonathan  b.  Isak.  Der  Hamburger  hehr.  Codex  n*^  92 
bringt  fol.  100b  eine  Notiz,  welche  sich  auf  Isak  bezieht  (Stein- 
schneider, Catalog  S.  39).  Vielleicht  ist  dort  für  Würzburg  Nürn- 
berg zu  lesen,  denn  der  mit  ihm  genannte  Jakob  Zarfati  lebte  hier 
wie  aus  Or  sarua  1, 130  n"  458  (s.  auch  Gross  in  Frankel,  Monats- 
schrift XX,  263)  erheUt. 

Isak  halevi  s.  Ascher  halevi. 

Isak  b.  Levi  hakohen,  der  jüngere  (habachnr),  Vorbeter.  Er 
wurde  mit  seiner  Frau  Rebekka  und  seiner  Mutter  Guthil 
1241  ein  Opfer  der  ersten  Frankfurter  Judenschlacht.  S.  125. 
[Wohl  der  neben  Abraham  b.  David  und  Mose  genannte  'in 
mnsn  pnT  in  RGA.  Israels  aus  Brunn,  n°  267,  und  nicht  wie 
Wiener  (Rahmer,  Jüd.  Litteraturbl.  VII,  ifi  31,  S.  124)  annimmt, 
I.  habachur,  welcher  in  Würzburg  getötet  wurde.  Denn  dieser  ist 
nicht  Rabbiner,  und  er  ist  bereits  im  I.Viertel  des  13.  Jahrhunderts 
gerädert  worden  (s.  Nachtrag  zur  Weissenburger  Liste,  S.  149).  Den 
Namen  „habachur'^  führt  im  Gegensatz  zu  Isak  „dem  Älteren'^  auch 
I.  b.  Abraham,  der  bekannte  Tossafist  in  Nordfrankreich  (Zunz, 
Zur  Gesch.  u.  Lit.  34  u.  ö.,  Kohn  120,  Michael  500  u.  a.).] 

Isak  b.  Meir,  wird  1235  in  Lauda  enthauptet  und  verbrannt. 
S.  124. 

[Die  Elegie  Isaks  b.  Nathan  I^Hins  riHK  preist  ihn  als  Hü^ 
n'*3^DK^n  hy.  Das  kann  entweder  heissen,  dass  er  die  Krone  der 
acht  Märtyrer  zu  nennen  sei,  weil  er  das  Schrecklichste  erduldet 
habe,  oder  es  soll  nach  Ansicht  Landshuths  (Amude  ha-Aboda  126) 
seinen  Beruf  als  Vorbeter  hervorheben.  —  Er  ist  synagogaler  Dichter 
und  giebt  in  einem  Akrostichon  t^ll^D  »von  Lauda^  seinen  Wohn- 
ort an.  S.  Zunz,  Literaturgesch.  303,  Nachtr.  17,  und  unsere 
Erläuterungen  zu  der  Märtyrerliste  »Lauda  und  Bischofsheim  a.  T.^.] 

Isak  b.  Mose,  Würzburg  1147,  S.  119. 

[I.  ist  vermutlich  der  bei  Zunz,  Literaturgesch.  154  genannte 
Dichter,  der  Zeitgenosse  des  Nathan  b.  Machir,  Samuels  halevi  und 
Samuels  hakohen.  Vgl.  auch  Zunz,  Syn.  Poesie  191.  Fast  ein 
Jahrhundert  später  wirkte  in  Würzburg  I.  b.  Mose  aus  Wien,  der 
Verfasser  des  Or  sarua  (Gross  in  Frankel,  Monatsschrift  XX,  257).] 

Isak  b.  Nathan,  Frankfurt  1241.  Mit  ihm  erleiden  den  Tod 
um  des  Glaubens  willen:  seine  Frau  Esther,  sein  Sohn  Juda 
und  seine  Tochter  Jutta,  welche  verlobt  war.    S.  125. 

[Der  Vater  war  vermutlich  Nathan  b.  Isak,  Mitglied  des  Mainzer 
Babinatskollegiums  (RGA.  Me][r  Rothenburgs  ed.  Prag  zu  Ende  [Takka- 
not]  und  Moses'  Minz  ed.  Lemb.  IIb),  synagogaler  Dichter  (Gross 
in  Frankel,  Monatsschrift  XXXIV,  513  und  Zunz,  Literaturg.  332) 
und  Correspondent  Isaks  b.  Mose  (Or  sarua  I,  n®  652).  L  ist  be- 
kannt  als  Dichter  einer  Elegie  auf  das  Martyrium  in  Lauda    (s.  o. 
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S.  124).  Da  er  in  gerechter  Erregung  diese  Verfolgung  wie  ein 
Augenzeuge  eingehend  und  anschaulich  schildert,  so  ist  die  Annahme 
ausgeschlossen,  dass  I.  b.  N.,  der  Märtyrer  Würzburgs  vom  Jahre 
1298  (s.  die  folgende  Nummer),  der  Verfasser  sein  könnte.] 

Isak  b.  Nathan,  Würzborg    1298.     Mit  ihm  kommen  Blinder 

seiner  Schwester    um.    S.  197. 

[Vgl.  I.  b.  N.  aus  Frankfurt.  L,  dessen  Vater  nicht  Rabbiner 
war,  darf  nicht  verwechselt  werden  mit  L,  dem  Sohne  des  Rabbiners 
Nathan,  gleichfalls  einem  Würzburger  Märtyrer  vom  Jahre  1298.] 

Isak  h  Nerija  hakohen,    Nekrol.  I,  64  b,  S.  300. 

Sein  Sohn   und  seine  Tochter:   Meir  und  Frau  Jutta  sind 

Nekrol.  I  64a  und  65a  eingetragen. 
Isak  h.  Perez,  des  gelehrten,  stirbt  Tischri  5144  [29.  Aug.— 27.  Sept. 

1383].    Nekrol.  II,  228  S.  305. 

Isak  b.  Samuel.    Er  fallt  1298  in  Nürnberg  mit  Frau  Goldlin 

und  fünf  Kindern.    S.  174. 

[I.  stammte  aus  Meiningen,  war  nicht  Rabbiner,  aber  ein  ge- 
übter und  unterrichteter  Schreiber,  was  das  von  ihm  zusammen- 
gestellte Memorbuch  bestätigt.     S.  Einleitung.] 

Israel.  Er  hat  1285  in  München  seinen  Sohn,  den  gelehrten 
Schemarja,  seine  Schwiegertochter  Ruth  und  seine  Enkel 
(s.  S.  146)  und  1298  in  Bamberg  seine  Tochter  Frau  Hanna 
(s.  S.  202)  verloren. 

[Vermutlich  identisch  mit  Israel  b.  Urschrago  (s.  d.).] 

Israel,  der  gelehrte,  b.  Jedidja.  Er  wird  1298  in  Bamberg 
mit  seiner  Frau  Godlif,  seinem  Sohne  Salman  und  seiner 
jungfräulichen  Tochter  getötet.    S.  201. 

[I.  ist  der  Sohn  und  nicht  der  Vater  des  im  ersten  Jahrzehnt 
des  14.  Jahrhunderts  in  Nürnberg  gestorbenen  Rabbiners  Jedidja  b. 
Israel.  Dies  darf  mit  Sicherheit  behauptet  werden,  da  seine  Tochter 
noch  im  jugendlichen  Lebensalter  steht,  als  der  Tod  ihn  ereilt 

Israel  b.  Urschrago,  des  Rabbiners.  Nekrol.  I,  48  b  und  49  b,  S.  294, 
[Sohn  ürschragos  b.  Abraham  (s.  d.),  Gatte  der  Frau  Gentil, 
einer  Tochter  Salomos  (Nekrol.  I,  48b),  und  Vater  der  im  Nekro- 
logium  49b,  60b  und  61b  erwähnten  Guta,  Abraham,  Jiska,  Jechiel 
und  des  Rabbiners  Jedidja  (s.  d.).  1.  hat  wahrscheinlich  bei  Samuel 
b.  Baruch  in  Bamberg,  auf  welchen  er  sich  in  seinen  Tossafot  be- 
ruft, studiert  und  ist  in  der  Litteratur  als  „Israel  von  Bamberg* 
bekannt  (Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  40,  Kohn  125).] 

Juda  s.  Eleasar  b.  Juda. 

Jiida.  Das  Nekrologium  I  verzeichnet  70b,  S.  301:  seinen  Sohn, 
den  gelehrten  Jechiel;  79a,  S.  303:  seine  Tochter  Frau 
Blume  und  87  a,  S.  304:  seine  Tochter  Frau  Bela. 

[Ein  Juda  in  Nürnberg  ist  Respondent  Melr  Rothenburgs 
(ed.  Prag  n«  917).] 


374 

Juda  s.  Kuben  b.  Juda. 

Juda.    Sein  Sohn  Kalonymos  fällt  1301  in  Renchen.    S.  215. 

[Rabbiner  dieses  Namens  sind  in  dieser  Zeit  sehr  zahlreich; 
einige  aus  dem  Nekrologium  s.  w.  u.] 

Juda,  der  jüngere  (habachnr),  wird  mit  seiner  Frau  Jichuda 
und  seinen  Kindern  in  der  Kölner  Hauptliste  von  1096 
verewigt    S.  110. 

Juda  halevi,  wird  in  Mainz  1096  mit  seiner  Frau  Zippora, 
seinem  Sohne  Levi,  seiner  Schwiegertochter  Josiphja  und 
seinen  Enkeln  getötet.    S.  113. 

[Ohne  Zweifel  der  anlässUch  einer  im  Sommer  1093  in  der 
Mainzer  Synagoge  obwaltenden  Meinungsverschiedenheit  entscheidende 
Vorbeter  Rabbiner  J.  halevi.  S.  Zunz,  Literaturgesch.  610  und 
Schibbole  haleket  ed.  Buber,  Einl.  Bl.  6,  Anm.  84.  (Die  hand- 
schriftliche Notiz  ist  von  Carmoly  im  Israelit  \TI,  82  entstellt 
wiedergegeben  und  ohne  Nachprüfung  nicht  zu  verwerten.)] 

Juda  Samuel.  Das  Nekrol.  I,  69  b,  S.  301  verzeichnet  seine 
Tochter  Frau  Lea. 

[RGA.  Melr  Rothenburgs  ed.  Prag  n°  509  ist  unterzeichnet:  Sa- 
muel Juda  b.  Menachem  halevi  (s.  Samuel  halevi  S.  382).] 

Juda  b.  Simon  halevi,  der  gelehrte,  Köln  1349.  S.  247 
und  287.  J 

[Man  könnte  an  eine  Identität  mit  dem  Sohne  des  in  den 
Schreinsnoten  wiederholt  genannten  Simon  von  Jülich,  Sohn  des 
Livermanuus  von  Düren  (Stern -Höniger,  Judenschreinsbuch  194), 
denken,  wenn  nicht  gegen  den  Usus  der  Anschreinungen  in  den  Ur- 
kunden das  „halevi*^  fehlte.] 

Mankint  b.  Serach,  Strassburg  1349.    S.  246  und  280. 

[Mankint  ist  Begleitname  zu  Menachem  und  weist  hier  auf  die 
unter  Ahron  (s.  d.)  angegebene  Verwandtschaft  hin.  —  Ein  M.  in 
Strassburg  wird  1338  als  Bruder  Jecklins,  „der  Selmelerin  süne" 
im  Urkundenbuch  d.  St.  Strassburg  V,  n^  88,  1338,  4.  Dez.,  betr. 
Judenschutz,  erwähnt;  desgleichen  ebenda.  S.  191  n°  203  und  204 
in  2  Quittungen,  einer  des  Pfalzgrafen  Ruprecht  vom  30.  April  1349 
und  einer  des  Markgrafen  Friedrich  von  Baden  vom  9.  Mai  1349, 
betr.  Auslieferung  der  Krone  an  genannten  Markgrafen,  die  er  als 
Pfand  für  seinen  Oheim  Markgraf  Rudolf  zwei  Strassburger  Juden 
versetzt  hatte.  In  der  ersten  Urkunde  heisst  es:  „.  .  .  die  crone  die 
wir  in  pfandes  wis  Jeckelin  und  Mannekinde  etswanne  (ehemals) 
Juden  zu  Strazburg  vor  sin  vatter  seligen,  unsern  öheim,  margg[r]afe 
Rudolfen  versatzet  betten,  unverbröchenlich,  alse  wir  sie  den  vor- 
genannten Juden  versetzet  hatten,  in  sine  vesten  und  gewalt  wider 
gebent  und  geantwortet  haben  . .  . ."  In  der  2.  ähnlichen  Urkunde 
(auch  bei  Glaser,  Gesch.  d.  J.  in  Strassburg  70,  n°  VI  abgedruckt) 
ist  Mannekint  geschrieben.] 

MardocJiai.  Vater  des  im  Nekrol.  I,67b,  S.  301,  verzeichneten  Israel. 
[Wäre  M.   der  am   1.  August  1298  in  Nürnberg  des  .Glaubens 
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wegen  getötete  M.  b.  Hillel,  dann  würde  sicher  vor  dem  Namen  das 
Epitheton  KHlpH  „der  Heilige,  der  Märtyrer"  stehen.  Rabbiner 
jener  Zeit,  welche  den  Namen  M.  führen,  sind:  M.  b.  Joseph  und 
•M.  aus  Worms  (Kohn  138,  139).  Mit  einem  derselben  könnte  der 
in  Nürnberg  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  amtierende  „her  Merklin'' 
(Diminnt.  für  Marcus,  den  üblichen  Beinamen  für  Mardochai)  identisch 
sein:  vgl.  Stern-Hoeniger,  Judenschreinsbuch  XXUI,  Anm.  1.] 

Mardochai  b.  Hillel,  Nürnberg  1298  mit  Frau  Selda  und  fünf 
Kindern  erschlagen.    S.  173. 

[Hervorragende  tahnudische  Autorität  des  13.  Jahrhunderts, 
Verfasser  des  grossen  Gesetzescompendiums  „Mardochai^.  Ausser 
seinen  in  der  Mftrtyrerliste  erwähnten  fünf  Kindern  ist  noch  ein 
Sohn  Joseph  bekannt,  der  Vater  des  synagogalen  Dichters  Jechiel 
(Zunz,  Literaturgesch.  508).  M.'s  Opfertod  beklagt  die  Elegie 
DV  rwpb  nD3N  (S.  173,  N.  1  und  S.  342).  Über  sein  Leben 
und  Wirken,  seine  Familie  und  Lehrer  vgl.  die  umfangreiche  Mono- 
graphie Kohns  ^Mardochai  b.  Hillel^,  Asulai,  Schem  hagedolim 
8.  V.  und  CataL  Bodl.  1659.] 

Mardochai  b.  Simon  halevi,  Rothenburg  1298.    S.  185. 

[Die  Elegie  DV  HB'p'?  n22^  schildert  ihn  als  sehr  gelehrten 
einflussreichen  Mann,  S.  185,  N.  4  und  S.  342.] 

Meborach  b.  Kalonymos,  Weinheiin  1298.  Mit  ihm  sterben: 
seine  Frau  Bela,  seine  Tochter  Frau  Gnanna,  seine  Söhne 
Juda,  MeschuUam,  Kalonymos  und  David,  sowie  seine 
Schwiegermutter,  die  Hebamme  Perla,  und  deren  Kinder. 
S.  2n. 

[Ein  Rabbiner  Meborach  wird  als  Verwalter  des  Gemeinde- 
vermögens der  Israel.  Gemeinde  Friedberg  (Oberhessen)  in  BGA. 
MeHr    Rothenburgs     ed.    (Berhn)    Bloch   204,    n^  127     genannt: 

njp    rvn   -j^ir    '^:^b   m}r\  ^d2ü  '-in   bnpn  dis-iüisn  d:t 

'Dl  pnDinD] 
Meir  s.  Meir  b.  Uri. 

Meir.    Sein  Sohn  Juda  fällt  1171  in  Blois.     S.  135. 
[In  2.  Recension  fehlt  die  Titulatur.] 

Meir,  [Wiener-]Neustadt  1230.    S.  154. 

[Eine  auf  die  Verfolgung  gedichtete  Selicha  s.  S.  338.] 

Meir.  Vater  des  gelehrten  Ephraim  (Nekrol.  I,  72  b,  S.  302)  und 
der  Frau  Sara  in  Nürnberg  (das.  89  a,  S.  304). 

[Nicht  Meir  aus  Rothenburg,  welcher  dann,  wie  es  bei  dem 
folgendem  Nekrolog  geschehen  ist  („die  alte  Frau  Rebekka,  Tochter 
des  grossen  Gelehrten,  unsers  Lehrers  und  Meisters  R.  Meir  von 
Rothenburg**),  unter  besonders  ehrender  Bezeichnung  genannt  wäre, 
sondern  höchst  wahrscheinlich  Meir  b.  üri  (s.  d.).] 

Meir.    Sein  Sohn  Mar  Isak  ist  nach  jüngeren  Memorbüchem  (s. 

S.  6,  N.  19)  bei  der  I.Verfolgung  1096  in  Worms  umgekommen. 

[M.  b.  I.  b.  Samuel,  „der  fromme  würdige  Vorbeter"  aus  Worms, 
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synagogaler  Dichter  und  Schrifterklärer,  Zeitgenosse  Eleasars  b.  Isak 
und  Isaks  halevi,  stirbt  vor  1096.  In  einem  Jozer  fttr  den  7.  Tag 
des  Pessachfestes  gedenkt  er,  wie  es  den  Anschein  hat,  seiner 
beiden  Söhne  Isak  und  Jakob  (Znnz,  Literaturgesch.  145  ff.  und 
Syn.  Poesie  188).] 

Me'ir.  Sein  Sohn,  der  gelehrte  David,  dessen  Frau  Gnanna,  dessen 
Sohn  Vital  und  noch  drei  seiner  Kinder  werden  1298  in 
Würzburg  ermordet.    S.  194  und  195; 

MeiP  b.  Baruch.    Eingang  des  Memorbuches,  S.  290. 

[In  allen  Gedenkbüchem  deutscher  Gemeinden  wird  M.  unter 
den  Geistesgrössen  Israels  aufgeführte  In  Worms  geboren,  studierte 
er  bei  den  Koryphäen  seiner  Zeit  und  wirkte  in  Konstanz,  Augs- 
burg, Würzburg,  Rothenburg,  Worms,  Nürnberg  und  Mainz,  wo  er 
sich  entschloss,  den  immer  unerträglicher  werdenden  Zuständen  in 
Deutschland  zu  entfliehen  und  nach  Palästina  auszuwandern.  Auf 
der  Flucht  festgenommen  und  der  Regierung  ausgeliefert,  wurde  er 
in  Ensisheim  im  Elsass  bis  zu  seinem  am  27.  April  1293  erfolgten 
Tode  gefangen  gehalten.  Vierzehn  Jahre  nach  seinem  Tode  wurden 
seine  sterblichen  Reste  nach  Worms  gebracht  und  dort  beigesetzt. 
Seine  Bedeutung  als  Talmudgelehrter,  dessen  Rechtsbescheide  nach 
allen  Ländern  gingen,  und  sein  trauriges  Lebensende  sicherten  ihm 
ein  Denkmal  dauernder  Erinnerung.  Das  Nürnberger  Memorbuch 
verzeichnet  noch  seinen  Bruder  Abraham  (s.  d.)  und  seine  Tochter, 
die  alte  Frau  Rebekka  (Nekr.  1, 72  b,  S.  302),  die  in  Nürnberg 
(aber  nicht  als  Märtyrerin,  wie  Back,  R.  M.  b.  B.  aus  Rothenburg, 
1895,  S.  104  hat)  starb.  Vgl.  Catal.  Bodl.  1710,  Landshuth, 
Amude  ha-Aboda  160.  161,  Lewysohn,  Sechzig  Epitaphien  35 — 39, 
Wiener,  Regesten  Vorw.  X— XVI,  Grätz  VII^  170  ff.,  Allgemeine 
Deutsche  Biographie  XXI,  240,  Güdemann,  Gesch.  d.  Erziehungs- 
wesens 11,  170—173,  Back  a.a.O.  Neben  R.  Melr  nennen  einige 
jüngere  Memorbücher  auch  M.,  den  Sohn  des  Märtyrers  Baruch 
halevi  (vgl.  über  ihn  Auerbach,  Berith  Abraham  Einl.  6,  Anm., 
Grätz  VIII^  10  und  Frankel,  Monatsschrift  XIII,  98  und  Stern 
a.  a.  0.  325),  der  fast  ein  Jahrhundert  nach  dem  Rothenburger  Melr 
in  Fulda,  Erfurt,  Frankfurt  (vermutlich  auch  in  Nürnberg)  und  in 
Wien  und  zwar  im  letzten  Viertel  des  14.  und  Anfang  des  15.  Jahr- 
hunderts wirkte.] 

Meir  b.  Jakob,  Nordhausen  1349,  s.  Jakob  b.  Meir. 

Meir  b.  Jekutiel  hakohen,  Rothenburg  a.  T.  1298.  An  seiner 
Seite  fallen:  seine  Frau  Hanna,  seine  Tochter  Jutta  und 
sein  Schüler,  der  gelehrte  Senior.   S.  190. 

[Wir  erfahren  zum  ersten  Mal  aus  unserer  Quelle  die  Namen 
der  Familienmitglieder  M.'s,  sein  Lebensende  und  Todesjahr.  M.  war 
ein  Schwager  Mardochais  b.  Hillel  und  Schüler  Melrs  von  Rothen- 
burg, mit  dem  er  correspondierte  (RGA.  ed.  Prag  n°  78).  Auch 
mit  Chajim  b.  Isak  stand  er  in  gelehrtem  Verkehr  (RGA.  vP  253, 
258  und  259).  Bekannt  ist  sein  umfangreiches  Sammelwerk,  das 
unter  dem  Titel  „Hagahot  maimonijot"  dem  Gesetzeskodex  ^Mischne 
Thora''  des  Maimonides  beigedruckt  ist.  Vgl.  Asulai  a.  a.  0.  unter 


377 

nrao'»'»D  DMVn,  Catal.  Bodl.  1703  und  Weiss,  Zur  Gesch.  djüd. 
Tradition  V,  78,  Back  a.  a.  0. 108  und  die  Elegie  ÜV  rmp7  TO2X 
S.  342,  die  seine  Bedeutung  prägnant  schildert.] 

Meir  b.  Uri,  Nekrol.  1, 88  a,  s.  S.  304  und  oben  Meir,  Vater  Ephraims 
und  Saras. 

[Er  stirbt  1345  in  Nürnberg,  wo  1349  seine  Wittwe  Ogia 
erschlagen  wird  (S.  228  N.  8).  Höchstwahrscheinlich  identisch  mit 
dem  Nürnberger  Judenbürger  von  1338:  Maister  Mair  (Würfel, 
Histor.  Nachrichten  42  und  Stern,  Die  israel.  Bevölkerung  der 
deutschen  Städte  III,  Nürnberg  im  MA.  17,  n'^  124).  Vgl.  noch  oben 
S.  266,  N.  2.] 

Menachem.    Nekrol.  I,  72a,  S.  302:  sein  Sohn  Abraham. 

Menachem.     Märtyrer,    deren  Vater  Menachem   Rabbiner   war, 
sind  in  der  Würzburger  Liste  von  1298  aufgeführt  (S.  193 f.): 

1.  David  mit  Frau  Ogia  und  Enkelin  Ogia,  Tochter  des 
gelehrten  Tamar; 

2.  Frau  Frodlin  mit  ihrem  Schwestersohne  Jakob; 

3.  Frau  Gnennlin  mit  Sohn,  Tochter  und  Enkel; 

4.  Jonathan  mit  Frau  Pesslin  und  Tochter; 

5.  Meir  mit  Frau  Dolce  und  drei  Kindern; 

6.  Menrel  mit  Frau  Richeit  und  Kindern; 

7.  Natronai  mit  Frau  Jachlin  und  Sohn; 

8.  Frau  Recheltraut,  die  alte,  mit  Tochter  und  Enkel; 

9.  Samuel  mit  seinen  beiden  Söhnen  und  seiner  Tochter; 
10.   Simon  mit  Frau  Jente,  seinen  sieben  Kindern,  seinem 

Schwiegersohn  Mäkele,  dessen  Frau  Sprinzlin,  seinem 
Schwiegersohne  Jakob  b.  Samuel  und  dessen  Frau 
Memlin. 

[Die  hier  genannten  Märtyrer  gehören  vermutlich  nur  zwei 
Rabbinerfamilien  an  und  zwar  der  M.'s  b.  Natronai  und  M.'s  b.  David, 
die  beide  in  Würzburg  wirkten.  Der  Erste,  Verwandter  und  Zeit- 
genosse Meirs  von  Rothenburg,  ist  der  unter  dem  Namen  ^Kobelin 
(Kopplin)  aus  Würzburg^  bekannte  Gelehrte  (Mardochai,  Baba  bathra 
ed.  Riva  di  Trento  834:  yhz^p  'l  njlDCH  '•WntCJ  13  DH^D  Yn 
pni3iin^10;  Monum.  boica  XXXVIII,  13:  Kobelinus  magister  uni- 
versitatis  ludaeorum  Herbipolensium).  S.  über  ihn  Zunz,  Zur 
Gesch.  u.  Lit.  94,  Kohn  140,  Michael  527,  Back  19. 

Der  Zweite,  ein  Schüler  MeXr  Rothenburgs  (RGA.  Prag  n^  28, 
Lemberg  n^  338),  unterschreibt  mit  dem  Vorgenannten  den  Anhang 
zum  RGA.  ed.  Lemberg  n^  108;  er  war  mit  ihm  demnach  gemein- 
schaftlich im  Berufe  thätig,  wird  aber  meistens  mit  Hillel  b.  Asriel, 
(?  Esra)  genannt  (RGA.  Meltrs  ed.  Cremona  3,  bezw.  4,  Prag  n^  92 
und  oben  S.  170,  Erläuterung).  Vgl.  Kohn  140,  Back  110  und 
Erläuterung  zur  „Markt-Bibarter**  Liste  S.  170.] 

Menachem   halevi.    Sein  Sohn  Abraham  wird  mit  seiner  Frau 
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Maimona,  seiner  Schwiegertochter  und  seiner  Mutter  Adlieb, 
einer  Tochter  Abrahams,  1298  in  Weissenburg,  Bayern,  er- 
schlagen (s.  S.  200);  seine  Tochter  Frau  Guta  wird  mit 
ihrem  vier  Tage  alten  Kinde  in  derselben  Zeit  in  Bamberg 
verbrannt  (s.  S.  202). 

[M.,  Sohn  des  Rabbiners  Samuel  balevi,  stirbt  im  letzten  Viertel 
des  13.  Jahrhunderts  in  Nürnberg  (NekroL  I,  50a,  S.  295).  Er  ist 
ein  Sohn  Samuels  b.  Menachem  halevi  und  amtiert  in  Würzburg 
(Himmelstein,' Archiv  des  bist.  Vereins  v.  ünterfranken  XII,  137). 
Anfang  des  14.  Jahrhunderts  stirbt  in  Nürnberg:  Mose,  Sohn  des 
Rabbiners  Menachem  halevi  (s.  S.  301).  Menachem,  der  Vater  des 
Rabbiners  Perez  (s.  d.)  ist  nicht  Levit.  Ein  Enkel  M.'s  dürfte  der  von 
Chajim  b.  Isak  (RGA.  n«  127)  erwähnte  sein:    Ynn   ZHD   nl&'^<   Hl 

Menachem  sefar[a]di  (der  Spanier),  Trient  [?]  1349,  S.  268. 

[Ihn  nennen  die  Memorbücher  von  Hagenau,  Metz  u.  a.  Ersteres 
reiht  ihn  bei  Xi'^^ntO  (so!)  ein,  während  das  von  Worms ^  ihn 
bei  Prag  bringt;  beide  haben  die  Bezeichnung  Sefar[a]di.  Die 
Xlage  in  der  Zionide  Susslins  .mn  bb^^  DK^  .nDB  ^23  «nr«  IV 
1^'»bi:D  nty  .niDDH  31  bezieht  sich  auf  Isak  Sefar[a]di  in  Eger, 
wie  aus  dem  erwähnten  Memorbuch  Worms  ^  ersichtlich  ist] 

Menachem  b,  Ascher,  ein  Opfer  der  Prager  Verfolgung  von  1389, 
Nekrol.  II,  230,  S.  307;  sein  Knabe  Ascher  stirbt  1379  in 
Nürnberg,  Nekrol.  II,  216. 

[Die  Identität  mit  M.,  dem  Rothenburger  Rabbiner,  Meister 
Mendel  von  Pappenheim,  auch  „Menlin  Rothenburg*'  genannt,  dem 
Mitunterzeichner  der  Mainzer  Beschlüsse  von  1381  (RGA.  Moses' 
Minz  ed.  Lemb.  IIb)  ist  S.  307,  N.  1  vermutet.  M.  ist  höcht  wahr- 
scheinlich der  Lehrer  Israels  b.  Jo6l,  genannt  Susslin  aus  Erfurt 
(Zunz,  Literaturgesch.  509),  desselben,  der  seiner  in  einem  Re- 
sponsum  (bei  Melr  Rothenburg  ed.  Prag  n°  1021  und  bei  Moses 
Minz  no  104)  gedenkt:    ÜHZü   'l   Sin   mo   STOCD   '•T2   tt*''   PX 

Menachem  b.  David,  s.  Menachem  S.  377. 

Menachem  b.  David  halevi,  Mainz  1096  mit  seiner  Frau  Bela, 
seinem  Sohne  David,  seinem  Bruder  Abraham  und  seiner 
Schwiegertochter  Judith  ermordet.    S.  114. 

[Vgl.  die  Angaben  in  den  Kreuzzugsberichten  (s.  o.  S.  114, 
N.  3  und  4).  M.  dürfte  der  Sohn  des  um  1050  in  Mainz  wirkenden 
Gesetzlehrers  und  Bruder  Samuels,  eines  CoUegen  Isaks  b.  Jehnda, 
sein  (Zunz,  Literaturgesch.  164).  M.  darf  nicht  verwechselt  werden 
mit  dem  jungem  M.  b.  D.  in  Köln  (Gross  in  Frankel,  Monats- 
schrift XXXIV,  371)  und  dem  Correspondenteh  Melr  Rothenburgs 
(Kohn  140,  wozu  die  Note  bei  Gross  zu  vergleichen  ist).] 

Menachem  b.  Natronai  s.  Menachem. 

Menachem  b.  Samuel  halevi^  des  Rabbiners,  Nekrol.  I,  50  a,  S.  295; 
sein  Sohn  Mose:  Nekrol.  I,  66b,  S.  301,  s.  Menachem  halevi. 
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Mendeln.    Er   soll   1349   in  Prag  mit  den   übrigen  Gelehrten 

seiner  Gemeinde  ermordet  worden  sein.    S.  250  und  286. 

[Auch  andere  Memorbücher,  wie  die  von  Gr.-Gerau,  Kreuznach, 
Mainzer  Erankenpflegeverein  lU,  buchen  ihn  1349  unter  Prag;  das 
Gedenkbuch  von  Worms  ^  nennt  ihn  Menachem  sefar[a]di  (s.  d.). 
Alle  diese  Angaben  scheinen  in  einer  späteren  Zeit  entstanden  zu  sein, 
in  welcher  das  Prager  Martyrium  von  1349  mit  der  furchtbaren  Kata- 
strophe von  1389  (S.  306)  verwechselt  ^Yurde,  so  dass  man  den  in 
diesem  Jahre  erschlagenen  Rabbiner  Menachem  b.  Ascher  (s.  d.)  zu 
einem  Märtyrer  aus  der  Zeit  des  schwarzen  Todes  machte.] 

Mose,  Basel  1349,  S.  252. 

[Altes  Metzer  und  Trierer  Memorbuch :  Zürich  (S.  268).  Wormser 
Memorb.^  pag.  52b  und  53a:  Mose,  Sohn  des  Rabbiners  Abraham 
halevi,  in  Zürich.  Nach  Ulrich,  Samml.  jüd.  Gesch.  in  der  Schweiz 
S.  16  lebte  1347  ein  Rabbiner  Mose  in  Zürich  (Zunz,  Ritus  219); 
M.,  der  Verfasser  des  „Zürcher  Semak^,  hat  noch  Ende  des  14.  Jahr- 
.  hunderts  gelebt  (Kohn  60).] 

Mose,  Würzburg  1147  mit  Frau  Belet  erschlagen.    S.  119. 

Mose,  Würzburg  1349.    S.  248. 

[Nach  Aufzeichnungen  Eleasars  b.  Jakob,  genaimt  Salman  von 
St.  Goar  (Hebr.  Bibl.  IX,  24),  war  er  der  Tochtersohn  Jesaias  aus 
Weil  der  Stadt,  welcher  (ein  Sohn  Mosers  hadarschan,  des  Sohnes 
Eleasars  hadarschan,  des  Sohnes  Mose-s  hadarschan)  mit  Yromut, 
einer  Tochter  des  Kölner  Rabbiners  Jakar  b.  Samuel,  verheiratet 
war.  Er  wirkte  in  Würzburg  als  Rabbiner  und  Prediger  {iWü 
pilSrT'ID  n^'^B^'»  irDnit*  llC^-nn;  Susslin:  irin  niC'N  niß^D)  und 
erlitt  daselbst  1349  den  Märtyrertod  (b  ü"p  HilT  '•"l^H  \tnp  DB'I). 
S.  248,  N.  4;  s.  auch  Goldknopf.] 

Mose  hakohen.  Er  gehört  zu  den  Kölner  Märtyrern  von  1096» 
welche  sich  nach  Xanten  geflüchtet  hatten  und  sich  dort 
selbst  zum  Opfer  brachten.  Seine  Frau  Belet,  sein  Sohn 
Eljakim  und  seine  Tochter  Ogia  teilten  mit  ihm  das  gleiche 
Geschick.     S.  137. 

[Seinen  Heldenmut  und  sein  zur  Nacheiferung  anregendes  Vor- 
bild schildern  die  Kreuzzugsberichte  (s.  oben  S.  137,  N.  2).] 

Hose  b.  Jekutiel  halevi,  stirbt  27.  April  1387  (8.  Ijar  5147),  Nekrol. 

II,  230,  S.  306. 

[Vater  des  1427  in  Worms  verstorbenen  Jakob  halevi  (Maharil), 
8.  S.  306,  N.  3.  Er  unterzeichnet  die  Beschlüsse  der  Mainzer 
Rabbinersynode  von  1381  mit  seinem  vollen  Namen  unter  Hinzu- 
fügung von  yhyo  (RGA.  Moses'  Minz  ed.  Lemberg  S.  IIb).  Nach 
Ansicht  Sterns  a.  a.  0.  S.  332  hätte  Mose  sicher  sein  Leben  in 
Nürnberg,  das  er  Anfang  der  achtziger  Jahre  als  Wohnsitz  erwählt 
habe,  beschlossen.  Hier  wirkte  vermutlich  sein  Sohn,  der  Rabbiner 
Jakob,  als  Sangmeister,  bevor  er  nach  Mainz  berufen  wurde.  Über 
M.'s  Sohn  Jakob,  dessen  Kinder  und  Kindeskinder  s.  Stern  a.  a.  0. 
Vgl.  über  ihn  auch  Güdemann,  Gesch.  d.  Erziehungswesens  und  der 
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Cultur  der  Juden  in  Deutschi.  III,  17,  Weiss,  Zur  Gesch.  der  jüd. 
Tradition  V,  245.  M.'s  Sohn  ist  wohl  ^Rabbiner  Jechiel,  Sohn  des 
Rabbiners  Mose  halevi",  der  1380  in  Mainz  stirbt  (Leichenstein  im 
Museum  daselbst).] 

Mose  b.  Jerachmiel  hakohen,  der  gelehrte,  Köln  1349.  S.  247 
und  287. 

[In  anderen  GedenkbQcheni  nur:  Mose  hakohen]. 

Moseb.  Isak,  der  fi;elebrte  Gemeindevorsteher  (ha-Parnes),  wird 
1 298  in  Rothenburg  a.  T.  mit  Frau  Bathseba,  einer  Tochter  Isaks 
hakohen,  und  seinem  Sohne  Mardochai  erschlagen.  S.  186. 
[Zeitgenosse  MeKrs  von  Rothenburg  und  Verfasser  des  in  der 
ma.  Litteratur  wohl  bekannten  Ritualwerkes  „S.  ha-Pames*'  (Wilna 
1891  ediert).     S.  Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  163,  Back  34.] 

TSathan.  Nekrol.  I,  62b,  S.  299:  die  Tochter  Frau  Sara;  das. 
67  b,  S.  301:  der  Sohn  Alexander. 

Nathan.  1298  starben  in  Würzburg  den  Märtyrertod:  sein  Sohn 
Isak  mit  Frau  Brunlin,  einer  Tochter  und  einem  Sohne; 
sein  Sohn  Joseph  mit  Frau  Zorlin  und  vier  Kindern.  S.  199 
und  195. 

[„Nathan  magister  ludeorum"  ist  1212  Zeuge  in  Würzburg 
(s.  S.  195,  N.  1).  Ein  Nathan  b.  Isak  ist  synagogaler  Dichter 
(Zunz,  Literaturgesch.  332,  Nachtr.  61  und  Landshuth  a.  a.  0.  285), 
vermutlich  der  Respondent  und  Onkel  Melr  Rothenburgs  (Kohn  144). 
£r  unterzeichnete  die  Beschlüsse  der  Mainzer  Rabbinerversammlung 
von  1223  (RGA.  MeKrs  von  Rothenburg  zu  Ende,  Takkanot;  Moses' 
Minz  a.  a.  0.).     Vgl.  noch  Frankel,  Monatsschrift  XXXIV,  513.] 

Oschaja  h.  Jesaja,    Nekrol.  I,  65  a,  S.  300. 

[Der  von  Mardochai  b.  Hillel  citierte  0.  (Kohn  147)  war  Levit 
und  lebte  vor  1298.] 

Verez  Juda  b.  Jomtcb,  des  Rabbiners.    Nekrol.  I,  79  b,  S.  303. 

Ferez  b.  Menachem,  des  Rabbiners.    Nekrol.  I,  56  a,  S.  297. 

[Ausser  ihm  wird  noch  ein  Abraham,  Sohn  des  Rabbiners  Me- 
nachem, im  Nekrol.  I,  72a,  S.  302,  aufgeführt,  welcher  der  Bruder 
sein  dürfte.  Ein  Lehrer  Chajims  b.  Isak  (RGA.  n^lOl)  hiess  P. 
Rabbiner  Menachem,  Sohn  des  „Märtyrers"  Abraham  (s.  o.  S.  378) 
correspondierte  mit  genanntem  Chajim  (RGA.  n°  127).] 

Pessach.  Er  war  Vater  der  alten  Frau  Minna,  welche  1298  in 
Nürnberg  erschlagen  wird.    S.  178. 

[Kann  nicht  mit  Rabbiner  Pessach  hakohen  (s.  d.),  dessen 
gleichnamige  Tochter  nicht  Märtyrerin  ist,  wohl  aber  mit  dem  von 
Isak  b.  Mose  (Or  sarua  I,  n°  752)  energisch  belehrten  P.  identisch 
sein.  Vgl.  Chajim  b.  Isak,  RGA.  n'^  122,  und  Gross  in  Frankel, 
Monatsschrift  XX,  262.] 

Fessach  hakohen.  Vater  der  Frau  Minna,  welche  mit  ihrem 
Gatten  Abraham  b.  Jechiel  hakohen  im  Nekrol.  I,  48a, 
S.  293,  verzeichnet  ist. 
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[Der  im  RGA.  MoXr  Rothenburgs  ed.  Prag  n^Ol?  erwähnte  P. 
ist,  wie  es  scheint,  nicht  Rabbiner.     S.  Pessach.] 

Hte&en  b,  Juda,  des  Rabbiners,  mit  Frau  Simcha,  Tochter  R.  Peri- 

goros':    Nekrol.  I,  64  a,  S.  300. 
Salomo,  Basel  1349,  S.  245  und  283. 

[Nach  dem  alten  Metzer  Memorbuch,    womit  die  Gedenkbücher 

von  Worms '^    Michelstadt  i.  0.    und  Trier    übereinstimmen.     Nach 

andern  QueUen  heilst  der  Märtyrer-Rabbiner  von  Basel  Mose  (s.  d. 

und  S.  245,  N.  2).] 

Salomo,    fallt   1096   in  Worms   mit  Frau,   Sohn   Simson   und 
Töchtern.     S.  103. 

[S.  b.  Simson  b.  Eljakim  in  älteren  Quellen  abbreviert  ])W^ 
(Luzzatto  in  Ozar  tob  II,  47,  Epstein  in  Frankel,  Monatsschrift 
N.  F.  III,  452),  Schüler  Jakobs  b.  Jakar  (Kohn  149)  und  Isaks  halevi 
(Michael  592),  bekannt  als  Gesetzlehrer  (Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  192) 
und  synagogaler  Dichter  (Ders.  Literaturgesch.  157,  613).  In  einer 
Urkunde  Kaiser  Heinrichs  IV  von  1090,  betr.  das  Privilegium  für 
die  Juden  in  Worms,  wird  er  als  Judenbischof  Salman  in  Worms 
erwähnt  (s.  S.  103,  N.  1  und  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  Deutschi.  I, 
138).  Vgl.  noch  Asulai  s.  v.  nach  dem  handschriftlichen  Schibbole 
haleket  (s.  ed.  Buber  16),  Müller,  Reponses  XXX.  Ausführlich 
berichtet  über  den  Vater  Simson  Lewysohn,  ^ Eine  Gelehrtenfamilie 
aus  dem  11.  und  12.  Jahrhundert^  in  Frankel,  Monatsschrift  V,  41 9 ff.] 

Salomo  b,  Abraham,  Nekrol.  I,  48  a,  S.  293.  Daselbst  sind  auch  sein 
Sohn  Abraham  und  seine  Tochter  Frau  Belet  eingetragen. 
[Denselben  Namen  führt  der  Verfassser  der  Elegie  auf  die  Ver^ 
folgung  in  Erfurt  vom  16.  Juni  1221  (s.  S.  121;  Zunz,  Literatur- 
gesch. 313,  Berliner,  Kobez  al  jad  IIP,  S.  27)  und  der  Respondent 
Baruchs  b.  Samuel  ans  Mainz  (Melr  Rothenburg  RGA.  ed.  Prag 
n»  560,  ed.  Budapest  S.  76  a.] 

Salomo  b.  Jakob,  des  gelehrten,  Köln  1349.     S.  247  und  286. 
[Mitglied    des  Kölner  Judenrates,    unterzeichnet  er  1347   zwei 
Schreinsurkunden    (Stern-Hoeniger   a.  a.  0. 170f.  und  251).     In 
der  Liste  des  Bergheimer  Memorbuchs  ist  der  Vater  *)"*)nD  tituliert.] 

Salomo  b.  Jakob,  angeblich  1349  in  der  Mark  (-Brandenburg) 
bezw.  Berlin  getötet,  S.  287. 

[Vielleicht  Verwechselung  mit  dem  Märtyrer-Rabbiner  des  Berliner 
Autodafes  von  1510  (S.  Kaufmann  in  Berliner,  Magazin  XVllI,  51  f.] 

Salomo  (b.  Isak),  Eingang  des  Memorbuches,  S.  290. 

[8.  b.  I.,  Raschi,  geb.  1040  zu  Troyes,  gest.  1105,  der  jor- 
züglichste  Erklärer  der  Bibel  und  des  babylonischen  Talmuds.  Über 
Leben  und  Wirken  s.  Zunz,  Zeitschrift  277flf.,  hebr.  von  Bloch, 
Toldot  Raschi,  Catal.  Bodl.  2318ff.,  Grätz  VI^,  70ff.  u.  a.] 

SM[inel.    Seine  Frau  Lea  und   sein  Sohn  Juda   zählen   zu   den 
Märtyrern  von  Blois  im  Jahre  1171.    S.  135  f. 

[In  2.  Recension  fehlt  bei  dem  Namen  der  Frau  Name  und 
Stand  des  Mannes.     Wären  diese  Märtyrer  Gattin  und  Sohn  R.  Sa- 
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muels  i).  MeYr  (Raschbam),  dann  würde  es  der  Bericht  Ephraims 
b.  Jakob,  der  den  Enkel  Raschis  als  Lehrer  zweier  Märtyrer  von 
Blois  aasdrtlcklich  erwähnt  (Quellen  II,  201),  sicher  hervorgehoben 
haben.] 

Samuel,  der  jüngere  (habachur),  Mainz  1096.    S.  117. 

[S.  bachur  b.  Joseph  wird  citiert  Or  sarua  ed.  Jerus.  Baba 
bathra  27.     Vgl.  Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  566.] 

Samuel   Vater  der  alten  Frau  AbigaÜ,  welche  1298  in  Röttingen 

mit  ihrer  Tochter  Frau  Minna,  einer  Tochter  Jechiels,  den 

Märtyrertod  erleidet.   S.  164. 
Samuel.    Sein  Sohn  Isak,  Vorbeter,   stirbt  mit  Tochter  Juttchen 

und  2  Knaben  1349  als  Märtyrer  in  Worms.    S.  261. 

[Erwähnt  hei  Zunz,  Literaturgesch.  170  nach  cod.  Oppenh.  1708 

Q.  (Wonnser  Märtyrerliste).] 

Samuel  hakohen,  Mainz  1096  mit  seiner  Frau  Rebekka  und 
seinen  Familienmitgliedern  ermordet.    S.  115. 

[Sohn  Judas  hakohen,  des  älteren,  in  Mainz,  und  Zeitgenosse  Raschis 
(Zunz,  Literaturgesch.  612,  Kohn  150).  Vielleicht  war  er  der  Vater 
der  Frau  Scolastra,  Gattin  Mar  Isaks,  welche  1096  iliren  so  tragisch 
gestorbenen   Angehörigen    im  Opfertode    voranging    (Quellen  II,  12: 

.^nii  b^icty  'n  PID  nriM  ^<^•^^  itcts^ipir  mo   Das 

7n:in  ist  S.  106  von  Baer  nicht  wiedergegeben).  Von  S.  b.  Ahron 
hakohen,  einem  jüngeren  Autor,  wissen  wir  nicht,  dass  er  in  Mainz 
gelebt  hat,  wenngleich  er  im  Namen  des  R.  Moses  von  Mainz  einen 
rituellen  Brauch  erklärt  (gchibbole  haleket  ed.  Buber  §  149).] 

Samuel  halevi.  Sein  Sohn  Juda  fallt  mit  Gattin  1096  in  Eller, 
wo  ihn  R.  Peter  geschlachtet  hatte.    S.  139. 

[Auch  in  der  Köhier  Hanptliste  verzeichnet,  S.  110.  Seinen 
Tod  schüdert  Elieser  b.  Nathan,  Quellen  U,  162.] 

Samuel  halevi.  Sein  Sohn  Ascher  wird  1298  in  Mosbach  er- 
mordet.   S.  208. 

[Ein  S.  halevi,  mit  Beinamen  Bonfant,  wird  von  Mardochai 
citiert  (Kohn  149).     S.  Samuel  b.  Ascher  halevi.] 

Samiid  halevi.  Vater  des  Rabbiners  Menachem  halevi:  Nekrol. 
I,  50  a,  S.  295,  Abigedors:  das.  61a,  S.  299,  und  der  Frau 
Eva:  das.  76a,  S.  303. 

[S.  b.  Menachem  (meistens  ohne  „halevi"  citiert;  nur  RGA. 
Melr  Rothenburgs  ed.  Crem,  n^  80:  '»l^n  ^NlCir  l'^^n)  war  in 
der  2.  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  Rabbiner  in  Würzburg  (Tasch- 
baz  165)  und  Lehrer  Melrs  von  Rothenburg  (Hagah.  Maimon.  hilch 
Sabbat  cap.  29,  n°  20).  RGA.  ed.  Prag  n^  509  unterzeichnet  er: 
Samuel  Juda  b.  Menachem  halevi.  Vgl.  noch  Himmel  st  ein  a.a.O. 
XII,  137  und  Back  a.  a.  0.  22.    S.  auch  oben  „Menachem  halevi^.] 

Samuel  halevi,  Worms  1096  mit  Frau  und  Kindern  getötet, 
S.  104. 
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[Sohn  Isaks  halevi,  Bruder  der  mit  ihm  gefallenen  Ascher  und 
Jakob  (s.  d.),  in  Likkute  ha-Pardes  18  b,  von  Eiieser  b.  Nathan, 
Eben  haöser  69  c  und  84  a,  von  Melr  Rothenburg  ed.  Crem.  n°  80 
und  Mardochai  (s.  Kohn  150)  als  Wormser  Gelehrter  citiert  und 
öfter  als  rTllcn  „der  Lehrer**  hervorgehoben,  war  ein  Zeitgenosse 
Raschis.  Vgl.  Zunz,  Literaturgesch.  156,  Ders.,  Die  Ritus  201, 
Michael  594.] 

Samuel  b.  Ascher  halevi.  Worms  1349  mit  seiner  Frau  Gutlin, 
einer  Tochter  des  Rabbiners  Alexander  hakohen,  seinem 
Knaben  Mose  und  seinen  beiden  Töchtern  erschlagen. 
S.  259,  266  und  280. 

[Nach  Memorbüchern;  erwähnt  bei  Zunz,  Literaturgesch.  156, 
N.  10.  Ms.  Mich.  72  (Neubauer,  Catalogue  n*^  1171,  s.  Revue 
des  ^tudes  juives  IV,  30)  nennt  ihn  mit  seinem  Beinamen  R.  Bon- 
fant. In  der  Zionide  Susslins  nur  S.,  ohne  halevi.  Da  jüngere 
Kinder  mit  ihm  fallen,  kann  er  nicht  der  Vater  des  Mosbacher 
Märtyrers  von  1298,  des  Ascher,  Sohn  des  Rabbiners  Samuel  halevi 
(s.  d.),  wohl  aber  dessen  Sohn  sein.  Seine  fYau  ist  wahrscheinlich 
die  Tochter  des  Erfurter  Märtyrer-Rabbiners  (s.  Alexander  hakohen).] 

Samuel  h.  lianich:  Nekrol.  I,  47b,  S.  293.  Daselbst  sind  auch 
seine  beiden  Töchter,  die  Frauen  Jiska  und  Gentil,  ein- 
getragen. 

[„Samuel  aus  Bamberg^  stammte  aus  Mainz,  wo  er  sich  unter 
Leitung  seines  als  Halachisten  und  Dichter  geschätzten  Vaters  Baruch 
b.  Samuel  (starb  nach  Zunz,  Literaturgesch.  306,  im  Frühling  1221, 
nach  Grätz  VII'^  27,  N.  3  jedoch  später,  denn  1223  nahm  er  an- 
geblich noch  an  einer  Rabbinerversammlung  in  Mainz  teil),  des  Ver- 
fassers von  „Sefer  hachochma**,  heranbildete,  später  bei  Eiieser  aus  Metz 
studierte,  in  Bamberg  als  hervorragender  Gelehrter  wirkte  und  zahl- 
reiche Schüler,  deren  berühmtester  MeYr  von  Rothenburg  wurde, 
um  sich  sammelte.  Dass  er  sein  Leben  in  Nürnberg  beschlossen 
habe,  wie  nach  unserer  Quelle  anzunehmen  ist,  dürfte  sich  kaum 
beweisen  lassen.  Denn  die  auf  ihn  bezügliche  Stelle  in  den  Ritualien 
Jakobs  halevi,  Erube  tabschilin  zu  Ende:  „Einmal  vergass  R.  Samuel 
aus  Nürnberg  Erube  tabschilin  [zu  machen]  **,  hat  in  ihrer  Quelle 
(Mardochai  ed.  Riva  di  Trento  25  a,  n°1061;  vgl.  RGA.  MeYr 
Rothenburgs  ed.  Prag  n^  654)  deutlich:  Samuel  aus  Bamberg.  Von 
seinen  talmudischen  Studien  zeugen  keine  selbständigen  Werke,  wohl 
aber  zahlreiche  gutachtliche  Äusserungen  bei  Isak  b.  Moses,  dessen 
Sohn  Chjgim,  Mei'r  von  Rothenburg  und  Mardochai.  Vgl.  Kohn  149, 
Michael  593,  Eckstein  in  Rahmers  Litteraturblatt  XXII,  n^  46 
und  47,   Catal.  Bodl.  2410.] 

Samuel  b.  Eleasar,  der  Punktator  (ha-Nakdan),  Mosbach  1298. 
S.  208.  Mit  ihm  wurden  erschlagen:  seine  Frau  Bathseba, 
Tochter  des  gelehrten  R.  Mose  halevi,  seine  Schwieger- 
tochter Sara,  Tochter  Jakobs  halevi,  und  seine  Tochter, 
die  Jungfrau  Lieba. 

[Ob    S.    „ohne  Zweifel",    wie  Neubauer   (Revue    des    6tudes 
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juives  IV,  15,  K  1)  behauptet,  derselbe  Punktator,  der  1260  eine 
Bibel  kopiert  bat  (Hebr.  Bibi.  XIX,  23  und  Wickes,  Treatise  of 
accentuation  IX,  N.  5),  und  identisch  ist  mit  dem  Grammatiker  S. 
(Steinschneider  a.  a.  0.  und  Znnz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  109),  bleibt 
noch  zu  beweisen.] 

Samuel  b.  Jakar,  des  Rabbiners,  Pforzheim  1267  [?]  gerädert 

S.  128. 

[Die  Elegie  Abrahams  b.  Baruch,  in  den  Beilagen  S.  332  ab- 
gedruckt, schildert  ihn  als  würdevollen  Mann  und  geschätzten  Lehrer, 
indem  sie  mit  tiefempfundenen  Worten  seinen  und  seines  jungen 
Sohnes  Jakar  Tod  beklagt.  Daraus  ergiebt  sich,  dass  der  um  1266 
in  Köln  amtierende  Rabbiner  Jakar  b.  Samuel  sein  Sohn  nicht  sein 
kann.  Aber  auch  nicht  sein  Vater!  Denn  es  war  bei  den  deutschen 
Juden  nicht  üblich,  Kindern  den  Namen  lebender  Eltern  zu  geben. 
Diesen  Behauptungen  scheint  allerdings  die  Überschrift  des  Sulat 
rh^hD  ^nr^:  D\nb«  n-iriN  des  Cod.  Bodl.  (s.  S.  129,  wo  es  viel- 
leicht statt  "npl  richtiger  DD"^  und  132  statt  ^33  heissen  dürfte)  zu 
widersprechen.  Doch  Überschriften,  oft  irrige  Zusätze  späterer 
Hand,  beweisen  nichts.  S.  war,  wie  unsere  Angaben  S.  130  dar- 
thun,  nur  ein  Verwandter  Jakars  b.  Samuel,  des  Kölner  Judenrat- 
Mitgliedes,  über  den  zu  vergleichen  sind  die  genealogischen  Angaben 
in  Hebr.  Bibl.  IX,  23  f.  Samuel  b.  Jakar  halevi,  der  Sohn  des  Letzteren, 
ist  als  Vorbeter  in  Mainz  1345  gestorben  (Leichenstein  im  Museum  das.).] 

Samuel  b.  Kalonymos,  Voi'beter,  Erfurt  1221.  Mit  ihm  wird 
seine  Frau  Hanna  getötet.    S.  120. 

pie  biographischen  Notizen  s.  S.  120,  N.  2.  Sollte  er  identisch 
sein  mit  S.  b.  K.  „dem  Reimer**  ]nnn,  einem  Zeitgenossen  Eleasars 
aus  Worms,  an  welchen  er  eine  Aufrage  gerichtet  hat?  (Zunz, 
Literaturgesch.  470  aus  ms.  München  81'^  —  vgl.  zu  59*  —  ediert 
in  Hakarmel  VII,  523).  S.  auch  Luzzato  in  Berliner  Magazin  VII, 
Ozar  tob  75.] 

Samuel  b«  Me'ir«    Eingang  des  Memorbuches,  S.  309. 

[Enkel  Raschis  und  Bruder  Jakobs  b.  Mel'r,  Talmudist,  hervor- 
ragender Grammatiker  und  Schrifterklärer,  unter  der  Abbreviatur 
„Raschbam"  bekannt,  um  1080—1085  in  Ramerupt  geboren,  lebte 
wahrscheinlich  noch  1158.  S.  über  ihn  Rosin,  R.  Samuel  b.  MeKr 
als  Schrifterklärer,  Bresl.  1880,  Ders.,  Comment  quem  in  Pentat. 
composuit  R.  S.  b.  M.,  BresL  1881,  Catal.  Bodl.  2452  u.  a.] 

Schalom,  Magdeburg  1349.    S.  247  und  267. 
Secklin  (=  Isak).    Seine  Kinder,   die  Enkel  Isaks  b.  Gerschom, 
werden  1349  in  Nürnberg  ermordet.    S.  224. 
[S.  224,  N.  10.] 

Senior.  Seine  Tochter  Zippora,  Gattin  des  Gemeindevorstehers 
Ascher  b.  Joel,  wird  mit  diesem,  ihrer  Tochter,  der  Wittwe 
Bathseba,  und  deren  Kindern  1298  in  Heilbronn  erschlagen. 

S.  213. 

[Den  Namen  S.  führen  mehrere  Gelehrte,  welche  vermutlich 
dem   13.  Jahrhundert   angehören:    1)  S.  b.  Juda  b.  Baruch,    als  be- 
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deutend  bezeichnet  (Schibbole  haleket  §  87,  s.  Asulai  s.  v.,  Con- 
forte  ed.  Cassel  18b);  —  Taiya  §  20,  von  Buber  S.  18  citiert, 
ist  S.  hakohon  gemeint;  2)  S.  b.  Mose  halevi  in  der  1.  Hälfte  des 
13.  Saeculums  (Kohn  107),  vielleicht  noch  Correspondent  MeXr 
Rothenburgs  (Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  119);  3)  S.  hakohen  (^"D) 
in  Schibbole  haleket  §  21,  81,  126,  239  citiert,  wohl  pD  ^«'•30  -:"n 
bei  Conforte  I.e.;  4)  S.  b.  Senior  in  Frankreich  um  1250  und 
5)  ein  Grammatiker  aus  unbestimmter  Zeit  (Zunz  a.  a.  0.).] 

Simon  (b.  Isak),  „der  Grosse'^  genannt.   Eingang  des  Memorbuches, 

S.  289. 

[S.  b.  I.  b.  Abun  in  Mainz  (s.  die  Stammtafel  bei  Zunz,  Lite- 
raturgesch.  111),  älterer  Zeitgenosse  R.  Gerschoms  „Meor  hagola^, 
mit  dem  er  persönlich  verkehrte,  Schüler  Meschullams  b.  Kalonymos 
(Epstein  in  Revue  des  etudes  juives  XXVII,  89),  mit  welchem  er 
correspondierte  (Resp,  der  Geonim  ed.  Berlin  n^  61).  Fromm,  gelehrt 
und  vermögend  (Salomo  Luria  RGA.  n*^  29),  hat  er  der  Verfolguung 
von  1012  in  Mainz  Einhalt  geboten  (Grätz  V^,  368)  und  sich 
auch  wohl  um  andere  Gemeinden  anerkennenswerte  Verdienste  er- 
worben (Memorbücher).  Seine  Festpoesien  sind  weit  verbreitet 
und  heute  noch  integrierende  Teile  des  jüdischen  Cultus.  Einige 
seiner  Selichas  sind  den  Verfolgungen  im  Anfange  des  11.  Jahr- 
hunderts gewidmet.  Vgl.  Zunz  a.  a.  0.  und  S.  235,  sowie  oben 
S.  289,  N.  5,  und  Michael  601.] 

Simson    b.    Gerschom,    Kölner   Märtyrer    von    1096;    seine 
Schwester  Frau  Rahel  fällt  mit  ihm.    S.  110. 

[Von  den  zahlreichen  Gelehrten  dieses  Namens  dürfte  vielleicht 
der  von  Raschi  zu  Jes.  58,  14  und  Amos  6,  3  und  von  Tobia  b. 
Elieser  in  dem  handschriftlichen  Midrasch  ^Lekach  tob''  zu  Kohelet 
Citierte  in  Betracht  kommen.  Vgl.  Zunz,  Zeitschrift  316,  Ders., 
Zur  Gesch.  u.  Lit.  566,  Lekach  tob  zum  Pentateuch  ed.  Bub  er, 
Einl.  23  a.  —  Elieser  b.  Simson,  s3magogaler  Dichter,  um  1133 
Rabbiner  in  Köln,  ist  vielleicht  der  Sohn  (Zunz,  Literaturgesch.  176, 
Michael  218,  Kohn  111,  wo  für  Simeon  Simson  zu  lesen  ist).] 

Susman  s.  Elieser  b.  Eljakim  halevi. 
JJrschrago  h,  Abraham.    Nekrol.  I,  48  a,  S.  294. 

[Vater  des  im  Nekrol.  I,  48  b,  S.  294,  genannten  Rabbiners 
Israel,  welchen  Mardochai  b.  Hillel  citiert  (Kohn  125).  Ausser 
diesem  Sohne  sind  folgende  Familienmitglieder  im  Nekrologium  er- 
wähnt: 48  b  die  Frau  Hanna,  48  b  der  Sohn  Salomo,  48  a  und  50  b 
die  Töchter  Guta  und  Hanna,  49  b,  60  b  und  61b  die  Enkel  (?), 
Kinder  des  Rabbiners  Israel:  Frau  Guta,  Abraham,  Jiska,  der  Rab* 
biner  Jedidja  (s.  d.),  Jechiel,  und  48  b  die  Schwiegertochter  Gentil, 
Tochter  Salomos  und  Frau  des  Rabbiners  Israel. 

Der  Schächter  Israel,  Sohn  Urschragos,  der  1349  in  Nürnberg 
erschlagen  wird  (s.  S.  226)  ist  vielleicht  ein  Urenkel] 


Quellen.  III. 
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Zur  Kunde  der  Eigennamen. 


Das  nachfolgende  Verzeichnis  stellt  vorwiegend  diejenigen  Eigennamen 
aus  unserem  Martyrologium  zusammen,  welche  auf  romanische  und  ger- 
manische Abstammung  zurückzuführen  sind.  Dazu  bestimmt,  einem  noch 
zu  erwartenden  Onomastikon  über  die  von  Juden  in  allen  Ländern  und  zu 
allen  Zeiten  geführten  Namen  Material  zu  liefern,  beschränkt  sich  dieses 
Register  darauf,  die  Orthographie  des  Manuskripts  zu  geben,  dieselbe  durch 
anderweitige  Schreibungen  mittelalterlicher  Quellen  erforderlichen  Falls 
aufzuhellen  und  eine  kurze  Erklärung  der  Eigennamen  zu  bieten.  Ein 
weiteres  Eingehen  auf  die  Etymologie,  die  Entstehung  und  Entwicklung 
des  Beinamens  (Kinnui)  und  die  für  religiöse  Akte  normierte  übliche  Schreib- 
weise musste  mit  Rücksicht  auf  die  unserer  Edition  gesetzten  Grenzen 
unterbleiben. 


Abersüs,  nn2X  Forchheim  1298,  l^'insö^  Nürnberg  1349. 

Verbindung  des  hebr.  Abraham  mit  dem  mhd.  süeze,  wie  „Aber- 
lieb" gebildet.     Zunz,  Ges.  Sehr.  II,  36  (Namen  der  Juden). 

Achselrad,  stets  "inblTDK  geschrieben  (Frankfurt  1241,  Berching 
und  Würzburg  1298  und  Weissensee  1303). 

Unsere  Orthographie  hat  die  Erfurter  Grabschrift  vom  Jahre 
1288  (Kroner  in  Frankel,  Monatsschrift  XXXIII,  354)  und  ein 
Machsor-Commentar  Eliesers  b.  Nathan  (Gross  in  Frankel,  Monats- 
schrift XXXIV,  308),  während  die  jüdischen  Namenbücher  Sefer 
schemot,  Beth  sch'muel,  Schulchan  hamaarechet,  Ohole  schem  u.  a. 
schreiben:  ^n^'•Dp^<,  "iNn^^'DpX  und  "in^'»D2N.  Die  von  Zunz 
a.  a.  0.  36  gebrachte  Erklärung  David  Oppenheims  (erhalten  in  dessen 
handschriftlichen  Responsen  in  ^Nt^:  III,  40)  aus  Chawot  jaXr  249 
„Rosennägelein*'  und  die  Lesart  Achseldar  nach  Binjamin  seeb  n"71 
sind  sicher  abzulehnen.  Das  Wort  ist,  der  Endsilbe  nach  zu 
schliessen,  deutschen  Ursprungs  wie  Agilrat,  Egilrat  (Förstemann, 
Altdeutsches  Wörterbuch  I,  28)  und  Adalrat  (M.  G.  Necr.  II,  83). 
War  Axelrad,  der  Name  des  Vaters  des  im  13.  Jahrhundert  in  Köln 
lebenden  Kabbalisten  Abraham  (Catal.  Bodl.  675  —  Abraham  Colon 
—  und  zu  Ms.  München  341  *^  Renan-Neubauer,  Les  rabbins  470, 
Gross  a.  a.  0.  308,  Michael,  Or  ha-Chajim  14),  die  Kinnui  für 
Alexander,  dann  ist  es  wahrscheinlich,  dass  wir  in  dem  1.  Teile 
des  Wortes  die  noch  heute  im  Norden  Deutschlands  beliebte  Meta- 
thesis  Axel  aus  Alexander  schon  hier  antreffen.  Nicht  unerwähnt 
darf  bleiben,  dafs  Schmeller,  Bayerisches  Wörterbuch  I,  25,  einen 
süddeutschen  Eigennamen  Achselhart  kennt. 

Ad  elchint,  ü^'^rHx  Nürnberg  1298,  Ci'^pHs  Weissensee  1303. 

Deutsche  Bildung  („freigeborenes  Kind^:  Lexer,  Mittelhoch- 
deutsches Wörterbuch  I,  21)  wie  Gothechint  (Necr.  Petrihusan.  M.  G. 
Necr.  I,  317)  und  Belchind  (s.  d.).     Adelchinda  aus  dem  10.  Jahrh. 
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bei  Förstemann  1, 143,  Das  Wort  findet  sich  in  dem  Zunamen 
des  Druckers  Comelio  Adelkind  in  Venedig  a.  1524 — 1554:  Zunz 
a.  a.  0.  54  und  Catal.  Bodl.  2834. 

Adelheit,  sehr  oft  ^^nb^H  und  t:'»\-lb"IX,  bezw.  t:'''•^^^^<, 
Die  Etymologiie  s.  bei  Förstemann  1, 147. 

Adelkint  s.  Adelchint. 
Adlieb  s.  Adlip. 
Adlif  s.  Adlip. 

Adlip,  Pj'J^lN  Ipbofen,  Weissenburg  1298. 

Gleiche  Orthographie  im  Nekr.  I,  57a  und  76b;  Förstemann 
1,152:  Adalleib  und  Adalleip,  ibid.  160:  Adalivia  und  Adalove.  Aus 
ahd.  adal  und  Hub  zusammengesetzt. 

Aelis,  masc,  ü^h^  Münster  1287,  r»bx  und  r''»b«  Nürnberg  1349. 
Für  „Elias*'.  Unsere  Lesarten  weichen  nur  wenig  von  der 
recipierten  (s.  die  Onomastica  s.  B'^b^N)  ab.  In  deutschen  Quellen: 
Elis,  Nürnberg  1326  (Stern,  Die  isr.  Bevölkerung  der  deutschen 
Städte  III,  Nürnberg  im  MA.  10),  Frankfurt  1378  (Kriegk,  Frank- 
furter Bürgerzwiste  549,  nach  dem  Rechenbuch).  D"hy  Catal.  Bodl. 
1139  ist  wohl  ein  Matron}Tnikon. 

Alexander,  stets  m:DD^^<,  nur  Weinheim  1298  Dm:DD^^?,  Worms 
1349  -^:Drb^<. 

Über  die  talmudische  Schreibart  mit  Jod  am  Schlüsse  (Kohut, 
Aruch  completum  I,  95)  vgl.  Tib  Gittin  14,  Ohole  schem  76b. 
Koseform:    Sanderlin  s.  d. 

Anderlin,    p^-n^N. 

Koseform  zu  Andreas,  welcher  Name  von  Juden  geführt  wurde 
(Zunz  a.  a.  0.  7  und  71). 

Astorio,  imnir«  Köln  1096. 

Astorius,  vom  gr.  äati^Q^  Orient,  asiavy  findet  sich  bei  de -Vit, 
Totius  latinitatis  onomasticon  zu  Forcellini  I,  529,  das.  527 
Asterius.  Vgl.  Berliner,  Gesch.  d.  J.  in  Rom  I,  74,  wo  dieser 
Name  und  eine  Nebenform  Asteria[s]  von  jüd.  Grabschriften  in  Rom 
mitgeteilt  werden.  So  hiessen  auch  Märtyrer  der  christlichen  Kirche 
aus  den  ersten  Jahrhunderten  unserer  Zeitrechnung  (Martyrologium 
Romanum,  Index  nominum  s.  v.).  Die  span.  Form  lautet  Aatruch^ 
Astrug  (Revue  des  ^tudes  juives  V,  47),  die  franz.  Astrvc  (Hist. 
litteraire  de  la  France  XXXI,  451  u.  ö.,  Gross,  Gallia  judaica  683), 
was  dem  hebr.  „Gad**  entspricht.  Zunz  verzeichnet  S.  22  nach  de 
Boissi  II,  114  Asterius  und  S.  32  den  im  13.  und  14.  Jahrhundert 
im  südlichen  Frankreich  gebräuchlichen  Namen  Estor  (vgl.  Estori  Parchi) ; 
vgl.  jedoch  N.  Brüll,  Jahrbücher  I,  95  und  Hebr.  Bibl.  XV,  108,  N.  1. 

Axelrad  s.  Achselrad. 

Bankia,  N'^'^piD  Einbeck  vor  1298,  «l'p;?  mit  Vokalzeichen  Bam- 
berg 1298. 

Ähnliche  Namen  sind  Bancio  (de-Vit  1.  c.  I,  671,  Le  Blant, 
Inscriptions  chretiennes  de  la  Gaule  I,  342  n^  235;  vgl.  N^iijN3  fem, 

25* 
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bei  Ganzfried,  Ohole  schem  s.  v.),  Bonaqae  fiUe  Mahi  Gonrrat 
um  1300  (Revne  I,  65).  Wenn  keine  Entstellung  des  ital.  Bianca 
vorliegt,  dürfte  man  an  das  mhd.  banken  „sich  erlustigen ^,  banekte 
„Erlustigung*'  denken. 

Bär,  N"]g3  Würzburg  1298,  sonst  ohne  Vokalzeichen. 

Ahd.  bero.  Bei  Förstemann  I,  224;  Bera  msc;  im  Necro- 
logium  Seonense,  M.  G.  Necr.  II,  221  auch  Pero.  Niederdeutsch 
Bar  (Heintze,  Die  deutschen  Familiennamen  101).  Auch  Bera 
und  Bero  kommen  in  unseren  Märtyrerverzeichnissen  vor. 

Bela,  Nb^2  und  vereinzelt  n^^3. 

Ausserdem  erscheinen  als  Derivata  und  Koseformen:  IC72, 
CDb^3,  10^3,  t0^''3,  Belet,  Bellette,  yh^  Worms  1096,  in  Cod.  Bresl.  171 
l^^D,  Beline,  und  p^'^D  Belchen.  Abweichende  Orthographie  Revue 
VIII,  138:  n«'»J^D,  14.  Jahrhundert  in  Mantes;  Davis,  The  hebrew 
deeds  before  1290  vP  12:  ^yh^2  und  Revue  VIII,  167  ,,Deux  livres 
de  commerce  du  XIV«  si^cle":  HX''^^^^. 

Aus  mittelalterlichen  lat.  Urkunden  (Strassburger  Urkundenbuch  V, 
n°33,  Stern-Höniger,  Judenschreinsbuch,  Register)  steht  die  aus 
dem  afz.,  bezw.  mhd.  stammende  Schreibung  Bela  mit  einem  /  fest. 
—  Belinta  erscheint  im  M.  G.  Necr.  I,  337,  Belete  und  Beleite  in 
Revue  I,  65,  „Le  röle  des  juifs  de  Paris  de  1296  et  1297*,  span. 
Bellida  und  Belletta  Revue  IX,  70,  ü^2  in  jüd.  Quellen  (Tochter 
Eleasars  b.  Juda:  in  dessen  Elegie,  abgedruckt  in  Schomer  Zion 
haneeman  1849  n^  79  und  in  dem  Citat  bei  Bloch,  Aedificium 
.Salomonis  134  erwähnt;  Schwester  Isaks  b.  Menachem:  s.  die  Stellen- 
nachweise bei  Gross  in  Berliner,  Magazin  I,  78,  Epstein,  Stein- 
schneider-Jubelschrift 133),  Nekrologium  51a  u.  ö.  und  auf  Leichen- 
steinen (in  Mainz  u.  a.  0.).    Vgl.  zur  Etymologie  de -Vit  1.  c.  I,  700. 

Belchen  s.  Bela. 

Belet  s.  Bela. 

Belette  s.  Bela. 

Belin  s.  Bela. 

Belkint,   D^'^p^'^D  Windsheim  1298,   tCi'^n^D  Nürnberg  1298. 

Daneben  erscheint  noch  Nekrol.  I,  60  b:  ü^^b'^D;  Mon.  boica 
XXXVII,  153  n0  156  (vgl.  Aronius,  Regesten  ifiU\)i  Belechinda, 
1197  Würzburg;  Kroner,  Festschrift  46:  Belkint,  Erfurt  1321, 
1323  u.  ö.  Verbindungen  mit  ahd.  kind  sind  in  christlichen  und 
jüdischen  Kreisen  sehr  häufig  anzutreffen  (Adelchind,  Drutchind, 
Guotchind,  Josekind,  Liebkind,  Manchind,  Meginchind,  Semelkind, 
Suskint  u.  v.  a.). 

Belle  assez,  ^(^ip^Zl  Hürnheim  1298. 

Davis  l.'c.  n^  39,  60,  68,  156  u.  ö.  nir^2;  Hebr.  Bibl.  XX,  15: 
Bele  assez,  um  1204  in  Frankreich;  Revue  1,67:  1296/97  Paris. 
Auch  im  1l^*^"l  'D  R.  Tam's  anzutreffen.     Zunz  44. 

Bellin  s.  Bela. 

Bendit,   cn:j;2    Troyes   1288,    ü''"i:2  und    ün^^'D  Nürnberg  1298 
und  an  anderen  Stellen. 
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Benedictus,  lat.  Übersetzung  fttr  das  hebr.  Baruch,  das  sich  für 
Bendit  aach  in  der  Notiz  der  vatikanischen  Elegie  (s.  hebr.  Text 
S.  28,  N.  3)  findet. 

Benvenuda,  N11:E):'»2  Heilbronn  1298. 

NekroL  I,  62a:  N"n:ir2,  Sefer  schemot  95a  neben  der  üblichen 
Orthographie  auch  HTJI  p^3;  Hebr.  Bibliogr.  I,  67,  A5:  Benvenuta; 
Revue  II,  115,  116:  Bienvenida  und  Benvenida;  das.  XII,  202:  Ben- 
vengude  (südfrz.).  Auch  die  franz.  Form  ist  anzutreffen,  Revue  II,  102, 
XIX,  252:  Biennevenue  (masc.  Bienvenu),  desgl.  die  lat.  Beneventus 
1297  Paris  (Revue  II,  25,  vgl.  dazu  Martyrol.  rom.  Index  nom.  sanct. 
s.  V.  Benvenutus).     Zunz  56,  Hebr.  Bibliographie  XXI,  75. 

Bera  s.  Bär. 

B  er  man,  pl3  Landsberg  1298. 

Ahd.  Berman  bei  Förstemann  I,  226;  auch  als  Bärman  ge- 
bräuchlich. 

Bero  s.  Bär. 

Bertolt,  ^b)^^2  Würzburg  1298. 

Häufiger  deutscher  Name  Berchtold  (heute  Berthold),  entstanden 
aus  Beraht-wald  =  der  glänzend  Waltende.  Im  Ahd.  meistens  Bert, 
vereinzelt  Prat.,  niederdeutsch  Bart.  (Förstemann  I,  251,  252).  Die 
Form  Berchtold  aus  jüdischen  Kreisen  verzeichnet  Zunz  36  nach 
Ulrich  446. 

Besslin  s.  Pesslin. 

Birlin  s.  Burlin. 

Blume,  ^<c^bD,  nur  eiomal  NCi^D  Rothenburg  a.  T.  1298. 

Der   bis    heute  in  jüdischen  Familien  erhaltene  Name  ist  das 

ahd.  bluomo,  blonia    (Förstemann  I,  271:   Pluoma  und  Blumarit). 

XCUS  ist  stlddeutsche  Orthographie  und  nicht  span.  Paloma  =  Taube. 

Bona,   W12,   KosefoiTO   yhyo, 

Rom.  und  nicht  fränk.  Ursprungs  (Förstemann  I,  274).  Vgl. 
de-Vit  1.  c.  I,  739.  Der  Name  wurde  auch  Bon  gesprochen  (Stern, 
Die  isr.  Bevölkerung  der  deutschen  Städte  III,  Nürnberg  im  MA., 
S.  13  u.  ö.). 

Bonfant,  ^l^yo  Nürnberg  1349. 

Die  gleiche  Orthographie  in  mittelalterlichen  Quellen  (Mardochai 
Niddah  §  1073,  RGA.  Moses'  Minz  ed.  Lemberg  IIb,  Hebr.  Bibl. 
IX,  24;  vgl.  Zunz,  Literaturg.  618).  In  lat.  Quellen  Bonefan,  Boni- 
fan  und  Bonifant  (Bresslau,  Namen  der  Juden  im  MA.  in  Hebr. 
Bibl.  IX,  54).  —  Französ.  Übersetzung  bon-enfant  für  das  hebr.  Tob 
Elera,  deutsch  „Gutkind". 

Bonfat,  CD^IS  Würzburg  1298. 

Abktlrzung  von  Bonifatius.     Vgl.  Zunz  31. 

Bonfilia,  ^'h^y\z,  x^b^D:D,  ^<'^^'•D«:^2,  «'•^'•b:d,  xb^CilS  (Rothen- 
burg 1298)  und  X'':'?''D:iE)  (Nürnberg  1349),  ungeachtet  kleiner 
Varianten. 

Die  Orthographie  könnte  sowohl  französischen  wie  italienischen 
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oder  lateinischea  Ursprung  vermuten  lassen;. wir  haben  uns  auf  Grund 
des  Mart.  Rom.  ed.  Ratisb.  Ind.  11  „Bonfilius  Conf.  Etruriae  in  Monte 
Senario^  und  Revue  V,  287  „Bonafilia«,  um  1300  in  Manresa,  für 
die  Herkunft  aus  dem  Lateinischen  entschieden.  Revue  V.  42,  43  : 
•p^D^U  „Bomiefille«  (vgl.  daselbst  I,  65,  XII,  211,  216,  225,  Zunz  44, 
Kaufmann  in  Frankel,  Monatsschrift  N.  F.  III,  159). 

Bonlin  s.  Bona. 

Bonom,   Dl3l3  Dittelbrunn  1298,   Di:2  Worras  1349. 

Beth  sch'muel  und  Ohole  schem :  X03D,  D312 ;  Kölner  Schreins- 
urkunden n^350:  Bunnum  de  Tulpeto  (Zülpich);  vulgär  noch  heute: 
Bunem.  Der  Name  entspricht  dem  franz.  Donhomme^  dem  deutschen 
„Gutmann^     Zunz  30. 

Bon  um  s.  Bonom. 

Bon  zip,  Pl''?jl')3  mit  Vokalzeichen  Hürnheim  1298. 

Der  Name  ist  zu  deutlich  geschrieben,  als  dass  wir  an  eine 
Verstümmelung  aus  ^^^yo  „Bonjuif  denken  könnten.  Wir  haben 
hier  wahrscheinlich  den  durch  die  Aussprache  in  Deutschland  etwas 
verdunkelten  französischen,  bezw.  provenzalischen  Namen  Bonmasip 
vor  uns.  Der  Name  Masip,  PJ^iiND  (so  schreiben  wir  nach  Siegehi 
aus  Südfrankreich  vom  12.  und  13.  Jahrh.  etwa,  welche  Levy,  Epi- 
graphische Beiträge  zur  Gesch.  d.  Juden,  Jahrbuch  f.  d.  Gesch. 
d.  J.  II,  290  mitteilt)  war  in  Frankreich  nicht  selten  (RGA.  J.  Lattifs 
ed.  Wien  94,  97,  Revue  IX,  67,  XII,  49,  194,  195,  203,  209  — 
Mansip  —  und  218;  Nathanael  Kaspi,  1424,  hiess  P)^2iNC)  und 
findet  sich  mitunter  mit  Bon  zusammengesetzt:  Revue  II,  40,  52, 
XVI,  3  N.  1,  XXVIII.  118  u.  ö.  als  Bomacip,  Bon  massip  und  Bon 
Mascip  (ähnlich  wie  Bondavid,  Bondavin,  Bongodas,  Bongoron,  Bon- 
isach,  Boniac,  Bonjudas,  Bonjuif  u.  v.  a.).  Der  Name  Massip  könnte 
wohl  mit  afz.  mase,  span.  masa,  mailänd.-it.  massa  aus  mittellat. 
mansa,  massa  „ Meierhof ''j  oder  auch  mase.  mas  aus  mittellat. 
mansus  zusammenhängen,  aber  wie  ist  die  Endung  -zip  oder  -sip  zu 
erklären?    S.  dagegen  Gross,  Gallia  judaica  118:  mancip  =  enfant. 

ßräunchen  s.  Bruna.     ' 

Brugel,  ^:n3  Nürnberg  1349. 

S.  226  ist  als  Märtyrer  aufgeführt  „R.  Isak,  Sohn  R.  Abrahams, 
genannt  Brugel''.  Dieser  Name  entspricht  dem  in  der  Bürgerliste 
von  1338  zweimal  vorkommenden  Prügel  (s.  S.  226,  N.  1).  Da  in 
dem  Märtyrerverzeichnis  S.  225  zu  lesen  ist:  „R.  Abraham,  Sohn 
R.  Samuels,  genannt  Heubach",  so  schliessen  wir  aus  der  gleichen 
Fassung  beider  Sätze,  dass  wir  wie  bei  dem  letzten  Eintrag  auch 
hier  einen  Herkunfts-  und  keinen  Personennamen  vor  uns  haben. 
Die  Erklärung  Lowes  (The  Memorbook  of  Nürnberg  21):  „^3p^ 
Frugal,  seems  to  be  the  Romance  Frugale"  ist  sicher  falsch.  — 
Welcher  Ortsname  gemeint  sein  kann,  vermögen  wir  aus  den  geo- 
graphischen Wörterbüchern  nicht  festzustellen;  vielleicht  kommt  Kl. 
Prüfening,  bayer.  B.  Kelheira,  von  dem  eine  ma.  Form  Brugglen  vor- 
handen ist  (s.  Oesterley,  Historisch-geogr.  Wörterbuch  des  deutschen 
MA.  537),  in  Frage. 

Bruna,  N'3n2,  einmal  mit  Vokalzeichen  N:n;  Worms  1349;   Di- 
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minutiva   p:''n3   (W^    P^^l?)   Worms  134y,   p^3ns   Siuzig 
1266,  dann  öfter  p^3n2  =  Brunlin. 

Die  gleiche  Orthographie  treffen  wir  in  den  RGA.  Melr  Rothen- 
burgs ed.  Prag  n*'  986,  auf  Leichensteinen  in  Strassburg  von  1223 
(Euting,.Über  die  älteren  hebr,  Steine  im  Elsass  in  der  Festschr. 
des  Protest.  Gymnasiums  in  Strassburg  235),  Mainz  von  1283,  1322 
und  1346  (aufbewahrt  im  Museum  und  eisernen  Turm  daselbst),  Speyer 
1384  (Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  415)  und  an  anderen  Stellen,  während 
die  Namenbücher  NmD,  Wn2,  «ms,  aber  auch  p^^ns  schreiben. 
Mittelalterliche  Urkunden  haben  Brauna  (Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  J. 
'  •  in  Deutschi.  I,-  181,  185),  Bruna,  Brune,  X*J2)'^2  (Kölner  Schreins- 
noten), Brune,  Oppenheim  1367  (im  Frankfurter  Rechenbuch  bei 
'  Kriegk  a.  a.  0.  548).  Den  männlichen  Namen  Bmnus  trägt  ca. 
1204  ein  französischer  Jude  (Hebr.  Bibl.  XII,  16).  Der  Name, 
welcher  noch  heute,  wenn  auch  oft  in  verderbter  Form  geführt  wird, 
wird  von  dem  ahd.  und  mhd.  brun,  bezw.  dem  prov.  brunay  fem.  zu 
brun  „braun''  abgeleitet.  S.  Förstemann  I,  284,  Zunz  44.  Vgl. 
dagegen  Stark,  Kosenamen  der  Germanen,  Sitzungsberichte  der 
Wiener  Akademie  der  Wissehschaften,  phil.-hist.  Kl.  LH,  272,  wo  der 
Name  als  Abkürzung  von  Brunhild  betrachtet  wird. 

Bürkart,    mpin  Nekrol.  I,57b,  S.  90. 

Über  die  Etymologie  dieses  altdeutschen  Namens  vgl.  Förste- 
mann I,  293  und  Abel,  Die  deutschen  Personennamen,  2.  Aufl.  von 
W.  Robert-tornow  39. 

Chandlin,   f)'\T\  Nürnberg  1349. 

Koseform  von  Hanna.     Vgl.  das  vulgäre  Hänndel. 

Chavenlin,   p^iin  Nürnberg  1298,   p^^^n  Nürnberg  1349. 

Koseform  vom  hebr.  niR  „Eva'',  welches  auch  Hewe  gesprochen 
wurde  (S.  228,  N.  4).  Im  Urkundenb.  d.  St.  Augsburg  n^  167: 
Choewellin  von  Fridcberch  um  1300. 

Deiha,  Diha,  meistens  xnn  geschrieben,  einmal  NH^n  Nürnberg 
1349,  Koseform  ]''Sti  =  Dihlein  Würzburg  1298.  Hierherge- 
hört auch  vermutlich  ^^"C  mit  seinen  Varianten  Worms  1349. 
Der  Name  hat  sich  bis  in  die  Neuzeit  erhalten  (Beth  sch'muel: 
«^'«'»"1,  Mainzer  Gemeinde-Memorbuch  n"  636  HZ'»'»!,  gest.  1743, 
vP  688  n'P'^n,  gest.  1752,  n^  1178  nD'''»C,  gest.  1809,  die  letzte 
Form  im  Wormser  t^-ipnn  Dp32J,  Kobez  al  jad  1893,  S.  17, 
und  im  Binger  Memorbuch  zum  Jahre  1753  und  1781).  In  den 
Kölner  Schreinsnoten  vP  32—34  lautet  er  Dia,  in  dem  Machsor 
Manuskript  Oxford,  Mich.  328  (Neubauer,  Catal.  n°  1108  und 
Revue  IV,  29)  N^n.  Ob  er  eine  Abkürzung  von  Dorothea  ist,  oder 
dem  bei  Förstemann  I,  1154  aufgeftlhrten  und  aus  dem  ahd.  dihan 
„gedeihen"  entstandenen  Thiha  entspricht,  lässt  sich  nicht  feststellen. 
—  Diminut.  Deihlein,  Nürnberg  1389  bei  Stern  a.  a.  0.35. 

Dolce,   stets   N:i^n  geschrieben. 

In  den  Kölner  Schreinsnoten:  Dulce,  Dulza,  Dolce  und  Dolze, 
im  Machsor-Manuskript  Darmstadt  n^  13  von  1348:  }^^5<ü  wie  auf 
Wormser  Grabsteinen  (Zunz  45),  im  Wonnser  ]tnpTV\  Dp3D  a.a.O. 
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14  ybv^,  noch  heute  Telz  und  Tölz  (Fränkel,  Sulamith  V,  II,  73ff.). 
Über  die  älteste  lat.  Form  Dulcis  s.  de -Vit  II,  677.  Dulcis  und 
Diücitia  auf  Grabsteinen  in  Rom  (Berliner  a.  a.  0.  76). 

Dolzlin  masc,  yh^b)'^  Sinzig  1266,  Würzburg  1298. 
Diminut.  zu  Dolce,  ähnl.  dem  deutschen  Susiin. 

Dorbelo,   ibami  Mainz  1096. 

Vielleicht  in  1^3"^  zu  emendieren  und  =  Deorowald  bei 
Förstemann  I,  338  und  Theuerwald  bei  Heintze,  Die  deutschen 
Familiennamen  115,  vom  ahd.  tivr.  Unserer  Emendation  steht  je- 
doch die  Orthographie  im  Machsor  Vitry  ed.  Hurwitz  354  u.  ö., 
welche  mit  der  des  Martyrologiums  tibereinstimmt,  entgegen.  Vgl. 
Zunz  32.   S.  auch  Perles  in  Grätz-Jubelschrift  32  und  Gross  1.  c.l96. 

Dorman,  ]cnn  Bonn  1288,  p^)'^  mit  Vokalzeichen  Worms  1349. 

Die   Kölner  Schreinsurkunden  n°  31  und  32    haben  Doreman, 

n^  34    hat  Dureman;    daraus    geht  hervor,    dass  wir  es  mit  einer 

Bildung  aus  mhd.  ture  „wert,  teuer**  zu  thun  haben,   wie  bei  ^Gut- 

man**,  „Heihnan"  und  „Liebman**. 

Durant,   t::in  Worms  1096. 

Part,  praes.  zum  franz.  Verb  clurer  und  während  des  MA.  in 
Frankreich  häufig  vorkommender  Name  (Revue  II,  47,  52,  54,  XII, 
49,  176,  193,  195,  197,  XVI,  82,  XX,  265,  XXVIII,  120  u.  ö.).  Vgl. 
S.  schemot  21a,  Tib  gittin  I,  5  und  80,  Kol  bo  143,  Zunz  32  und 
Förstemann  I,  356.  Noch  jetzt  ist  sowohl  in  Frankreich  als  auch 
in  Deutschland  unter  französischen  Emigranten  der  Familienname 
Durand  sehr  verbreitet.     S.  auch  Gross,  Gallia  judaica  150. 

Darm  an  s.  Dorman. 

Eberlin,  r^n2g  (W»  ]h^2V)  Worms  1349. 

Mhd.  eberltfiy  dim.  zu  eher.  Das  beweist  1)  die  Schreibung 
dieses  Namens  in  ma.  Aufzeichnungen:  1343  Nürnberg  Eberlin  von 
Weischenveld  (Stern  a.a.O.  21),  Eberlindas.  1381  (Stern  24)  und 
Efferlein  das.  1489  (Stern  92),  Eberlin  von  Kolmar,  1373  Freiburg 
(Lewin,  Juden  in  Freiburg  59)  und  Ebirlin,  Schulklopper  1396 
Frankfurt  (Kriegk  a.  a.  0.  549),  und  2)  die  Thatsache,  dass  Juden 
auch  den  Namen  Eberhart  führten  (Ulrich  385  und  408,  vgl.  daselbst 
417).  Dass  man  in  jüdischen  Kreisen  den  Namen  aber  auch  mit 
Abraham  in  Verbindung  brachte,  können  wir  aus  Averlin  (Wiener, 
Regesten  n"119),  Aeberlein  und  Aeberlin  (Stern  11  und  15),  P7IDN 
(RGA.  Jakob  Weils  ed.  Hanau  3a)  und  ]bl2X  (Ganzfried,  Ohole 
schem  71b)  schliessen. 

Edel  «^"IN,  mit  Vokalen  N^iN  Würzburg  1298,  N^TX  Heilbronn 
1298,  Koseformen  pb"lN  und  r^TN. 
Vom  ahd.  adal,  mhd.  adel  und  edel. 

Edlin  s.  Edel. 

Ella   i6V]  rhv  Worms    1349,   «b'»«   Heilbronn    1298.     Koseform 

f)bv  Nürnberg  1298. 

Alter  deutscher  Name  (Ella  in  M.  G.  Necr.  II,  36  und  Elle  bei 

Weinhold,    Die    deutschen  Frauen  in  dem  MA.  I,  24)    von    ahd. 
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gelldy  giella,  mhd.  eile  und  gelle  ^Kebsweib^,  oder  aus  ahd.^//a»  ^Mut, 
Stärke"^.    Der  Name  wurde  auch  Ell  gesprochen  (Stern  a.  a.  0.28). 

Ellin  s.  Ella. 

Eugenio,  N'»31C'15<  Sinzig  1266. 

Transkription  der  ital.  Form  des  griech.  Namens,  (vgl.  Pape, 
Wörterbuch  der  griechischen  Eigennamen  I,  403),  auf  dessen  ur- 
sprüngliche Orthographie  einzelne  Stellen  in  den  Midraschim  hin- 
weisen (vgl.  D13'»:J2N,  Dir:i1N  bei  Levy,  Neuhebr.  Wörterbuch  über 
die  Talmudim  und  Midraschim  I,  5). 

Euglina  s.  Ugolina, 

Euphemia  s.  Offmia. 

Falk,  Np^ll  Würzburg  1298. 

Alter  deutscher,  bis  heute  erhaltener  Vorname.  Vgl.  Kriegk 
a.  a.  0.  549.  Kölner  Judenschreinsbuch  n°  38  und  45:  Valke;  Nürn- 
berger Judenbürgerliste  von  1338  (Stern  15):  Volk.     S.  Zunz  37. 

Fanin  s.  Fantln. 

Fantiu,   ptOOB   Blois  1171    (in  1.  Recension  incorrect  p^B),   mit 

Vokalzeicbeu  p^:?  Worms  1349. 

Diminutivum  von  franz.  enfant,  lat.  infans.  Bei  Christen  (Fantinus 

monachus  et  confessor,   Thessalonicae,   im  Mart.  Rom.  Ind.  25)    und 

Juden  (Fantin,  juif  de  Jusseyl285:  RevueVlI,  4;  und  Fantinus  de 

Bar:  Revue  XV,  240  u.  ö.)  im  Gebrauch. 

Feibeimann  s.  Vivelman. 

Feiblin,  yhz))  Heilbronn  1298,  r^2'»1  Nürnberg  1349. 
Koseform  von  dem  lat.  Vivus,  Vives  und  Vivis. 

Fischlin,   vb\tr)  Nürnberg  1349. 

Spätere  Orthographie  ]'»btr^B;  in  Urkunden:  Viskelin,  Würzburg 
1212  (Aronius,  Regesten  S.  172),  Fislin  1283  (Ulrich  400),  Fisch- 
lein Nürnberg  1338  (Stern  15),  Fiselin  und  Fischlin  von  Erfurt 
1346  (Böhmer,  Cod.  Moenofr.  604)  und  Phiselin  1349  (Böhmer- 
Huber  nOll36).  Vgl.  Zunz,  Literaturg.  508,  Ders.,  Ges.  Sehr. 
II,  37. 

Formosa,  NIC^IDID  Mainz  1096. 

So  ist  wohl  mit  Zunz  57  zu  lesen.  S.  schemot  94b  liest  je- 
doch wie  die  meisten  jüd.  Namenbücher  NTId^S  „Fermosa"  (vgl. 
span.  hermosa,  „schön**,  Bet  sch'muel  fc<nc"1%"l),  wie  die  Jüdin  von 
Toledo  hiess,  in  welche  sich  Alfonso  VIII  von  Kastilien  (1158 — 1214) 
verliebte  (Beil.  z.  Augsburger  Allgem.  Zeitung  1884  n°  298  nach 
Mondexar,  Memorias  histöricas  ....  Madrid  1783). 

Frawdlin  s.  Froda. 

Fridman,   p"im  Nürnberg  1349. 

Die  deutsche  Wiedergabe  des  in  der  Märtyrerliste  verzeichneten 
hebr.  Namens  Schalom. 

Friedrich,   "j^TIl  Frankfurt  1241  zweimal. 

Der  Name,    welcher   vielleicht    in    dankbarer  Verehrung    eines 
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Hohenstaufenkaisers  gewählt  wurde,  ist  bei  Frankfurter  Juden  noch 
1338  (Schudt,  Jüd.  Merkwürdigkeiten  II,  400,  vgl.  Wiener,  Zeit- 
schr.  der  Deutschen  raorgenl.  Gesellsch.  XIX,  512)  und  1357  (Kriegk 
a.  a.  0.  449  und  549  und  desselben  „Ärzte,  Heilanstalten  ...  im  ma. 
Frankfurt"  1  und  5)  anzutreffen, 

Froda,    Froida,    Frodlin,    Froidlin,    Nini,    N"lim,    Nim, 
rHm  und  r^^m. 

Vom  mhd.  vrbude^  froide,  mitteld.  vrode.  Der  Name  findet  sich 
bis  auf  den  heutigen  Tag  in  dem  hebr.  Simcha,  masc.  und  fem.,  dem 
deutschen  Freude,  Fradche  (poln.  Aussprache  Fraade  und  Fradel), 
dem  franz.  Joie  (s.  d.),  dem  ital.  Gioja,  dem  span.  Alegria  u.  a. 

Frokint,  vokalisiert  üj''pni  Würzburg  1298. 

Zusammensetzung  aus  mhd.  rro  und  kint  wie  Gutkind,  Liebkind, 
Süsskind.  1385  Frankfurt:  Fronkynd  (Kriegk  a.  a.  0.  549  nach 
dem  Rechenbuch). 

Fr  Oman  s.  Fruman. 

Fromlin,  V^oni  fem.  Bonn  1288,  masc.  Ochsenfurt  1298. 
S.  Schemot  82  b:  pom,  s.  Fruman. 

Frommet  s.  Fromut. 

Fromult,  vhi^rw  Worms  1349. 

Ahd.  S.V.W.  Fronunwalt,  Frommhold  (Heintze  a.  a.  0. 123J. 
Die  älteren  Formen  lauten  Frumolt  (Förstemann  I,  436)  und  latini- 
siert Frumoldus  (z.B.  Köln  1095:  Chronicon  Brunswylarense,  herausgeg. 
von  Eckertz  in  Fontes  adhuc  inediti  rerum  Rhenarum  II,  151f., 
mitgeteilt  von  Hagenmeyer,  Peter  der  Eremite  133).  Juden,  welche 
diesen  Namen  führten,  sind:  Fromolte  1326  (Lewin  a.a.O.  13  nach 
Schreiber,  Urkundenb.d.  St.  Freiburg 263  u.ö,),  Frumolt  (Schreiber 
379),  Frumold  von  Wimpfen  (Wiener,  Regesten  30). 

Fromut,  meistens  loioni,  i:icni,  icionil,  später  tClonD. 

Ahd.  frömiidti^  mhd.  vro-muot  =  Personification  des  Frohsinns, 
n.  pr.  f.  (Lexer,  Mittelhochdeutsches  Wörterbuch  III,  529).  Ältere 
Schreibweise  in  lat.  Quellen  Fromuot  und  Vromuot  (Förstemann  I, 
416),  sowie  Vromud,  Vromuit,  Vromoyt  u.  ä.  (Kölner  Judenschreins- 
buch). Vulgär  Frommet  und  Frummet,  zuweilen  irrtümlich  von  fromm, 
Frommmaid  abgeleitet. 

Fruman,   pm   Rothenburg    1298,   mit  Vokalzeichen   pm.   Sal- 
zungen 1298. 

Nürnberg  1324  und  1338:  Fruman  (Stern  9  und  15);  vom 
mhd.  frum  „tüchtig,  wacker". 

Oarsena,  x:di:i  München  1285. 

Die  Orthographie  widerstrebt  einer  Identifizierung  mit  Gracia, 
(s.  d.),  Gratiana.  S.  Schemot 99  b  hat  N3'»:^6<p.  Der  Name  ist  vielleicht 
Diminutivum  von  afz.  garce,  nfz.  dial.  ffai^se  „Mädchen".  Bemerken 
wollen  wir,  dass  noch  vor  einigen  Jahrzehnten  der  Vor-  oder  Beiname 
mit  franz.  Aussprache  Karsin,  Garsin  in  Dessau  geführt  wurde. 
Vielleicht  gehört  hierher  N3N''D*i:i  bei  Zunz  46  aus  Jachin  u-Boas 
II  n0  36,  N^tt'ID  und  '»K^nD  in  Beth  sch'muel. 
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Geila,  i<b^^:  Kobern  1287,  iÖ^^^V^  Röttingen  1298,  N^"»?  Krautheim 
1298,  i6^p  Gartach  1298,  Nürnberg  1349  u.  ö. 

Alter  deutscher  Frauenname  (Kaila  und  Keyla  bei  Förste- 
mannl,  458f.;  Gaila  iiiM.G.  Necr.  1,274,  «^"»r,  xS^p,  Gela,  Geyle 
und  Kela  in  den  Köbier  Schreinsurkunden)  von  ahd.  gail^  keil, 
mhd.  ffeil  =  mutwillig,  üppig,  fröhlich,  lustig.  —  Vulgo  Kele  und 
Gelle.  S.  Abel,  Die  deutschen  Personennamen,  2.  Auflage  von 
W.  Robert-tornow  49. 

Gentil,  b^i:^:^^  (Str.  b'^Jorj,  B.  b'^'CHy^)  Worms  1096  u.  ö. 

S.  schemot  79a  schreibt:  ^'»Ü3''l  Vom  franz.  genül.  Gentildis 
aus  dem  8.  Jahrh.  bei  Förstemann  I,  469  ist  hierher  zu.  rechnen. 
Zunz  46,  Tih  gittin  25  ff. 

Gima,  stets  NC*»! 

Mhd.  gimme  =«  Edelstein,  Juwel,  bildlich  „das  Herrlichste  in 
seiner  Art"  (z.B.  „aller  megede  gimme"  bei  Apoll.  15319),  aus  lat. 
Gemma.     Zunz  48.     Vgl.  übrigens  auch  Stark  a.  a.  0.  280. 

Gitle  s.  Guta. 

Glück,  NpiS:J  Bischofsheim  a.  T.  1298  und  Worms  1349. 

Bis  heute  mit  verschiedenen  Koseformen  erhalten  (s.  Beth 
sch'muel  s.  v.).  Oft  als  Abkürzung  von  Angelica  (vgl.  z.  B.  Np'»'»^::5< 
auf  einem  Leichenstein  in  Mäcon,  Revue  V,  105)  bezeichnet 

Gnanna,  Wi:   Mainz    1096   u.  ö.,   Nij;  Worms  1349,   Koseform 
yhyy^y  Iphofen  1298. 

Alter,  sehr  verbreiteter  deutscher  Eigenname,  der  bis  in  die 
Gegenwart  meistens  in  der  Form  Genendel  (das  d  ist  Nachschlag 
von  n,  wie  beispielsweise  im  Berlinismus  ehend  oder  nhd.  jemand 
aus  mhd.  ieman)  sich  erhalten  hat.  Auch  das  masc.  Gnanno  und 
comp.  Gnannawib  kommen  bereits  im  11.  Jahrhundert  vor  und  wären 
nach  Förstemann  I,  528  von  ganamno  „gleichnamig^  abzuleiten 
und  nach  Weinhold  I,  20  ursprünglich  eine  Bezeichnung  der  Ver- 
wandtschaft gewesen  (vgl.  auch  Lexer  I,  853).  Für  das  a  im 
Stamme  spricht  die  ältere  hebr.  Orthographie  und  die  Schreibung 
in  den  Kölner  Judenschreinsnoten  Gnanna  und  Genanna.  S.  Sefer 
schemot  79  b. 

Gnanna  s.  Gnanna. 

Gnennlin  s.  Gnanna. 

Godlif  s.  Gotlip. 

Golda,  n1^i:j,  Koseformen  pH^i:  und  wnbll 

Von  „gold",  auch  in  christlichen  Kreisen  gebräuchlich  (M.  G., 
Necr.  II,  228)  und  bei  Juden  noch  gegenwärtig  als  Golde,  Goldchen 
und  Goldine. 

Goldine  s.  Golda. 

Goldknopf,    X5DN:pt:^U  Würzburg  1349,  s.  S.  365. 

Ähnl.  Bildung  wie  Guldenkind  (Zunz,  Literaturg.  509,  Ders., 
Ges.  Sehr.  II,  37). 

Goldlin  s.  Golda. 


396 

Gotlieb  s.  Gotlip. 

Gotlif  s.  Gotlip. 

Gotlip,   luasc.  und  fem.   ^j'^^tci:,   NS'^bDU   u.  ä. 

Wahrscheinlich  zusammengesetzt  aus  mhd.  fjot  und  Hub  (Über- 
setzung? des  gr.  Theophilos?)  vielleicht  auch  ahd.  Godolef,  Godoleib 
=  Kind  eines  Gottes  (s.  Tetzner,  Namenbuch 98).  Die  Schreibung  bei 
Juden  in  mittelalterlichen  Quellen  variiert  nur  wenig,  wir  finden  u.a.: 
Godelive  fem.  Köln  1190  (Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  Deutschi.  I,  68, 
N.  8),  Arzt  Gotlieb,  14.  Jahrh.  in  Heidelberg  (Löwenstein,  Gesch. 
d.  J.  in  der  Kurpfalz  10),  wohl  identisch  mit  Meister  Guotleben, 
der  „Arzat"  (Lewin  a.  a.  0.  59),  Gotliep  dictus  Koye  1334  in 
Strassburg  (Urkundeub.  V,  n^  33),  Gotliep  zu  „Bischofsheym**  1356 
(Bodmann,  Rheing.  Altert.  713)  2lh  ICW  Worms  1666  (Kobez  al 
jad  1893  S.  15). 

Gotrat,  stets  vrs'Csy  geschrieben. 

Die  älteren  Formen  dieses  deutschen  Frauennamens,  der  sich 
bis  in  die  Neuzeit  in  jüdischen  Familien  erhalten  hat  (Memorbuch 
Bingen  n°233  z.  J.  1743,  Ms^inzer  Gemeindememorbuch  n"  1284  z. 
J.  1815,  Leichenstein  in  Oppenheim:  ntCN^luri^  u.  a.)  sind  bei  Forst e- 
mann  I,  588  als  Gotrat,  Guotrat,  Godrada,  Guderada  u.  ä.  zu- 
sammengestellt; in  dem  Kölner  Judenschreinsbuch  n^  54  und  55,  76 
und  77  heisst  eine  Jüdin  Guderat  bezw.  Guderade. 

Gotschalk,   pbr:n:  Fulda  1235,   ph^V^  Würzburg  1298. 

Zusammengesetzt  aus  Gott  und  mhd.  srhalk  =  Knecht,  vulgär 
Gottschlick,  Götz,  Götzel  u.  ä.  Die  Beziehung  auf  C^p^bx  beweist, 
dass  der  jüdische  Volksmud  das  Wort  wie  Godes-  =  Gotts-schalk 
sprach  und  deutete.  Die  ältere  Schreibung  s.  bei  Förstemann  I, 
539.     S.  auch  Zunz  37. 

Gozza,  «i:np  München  1285,  Ninp  Bamberg  1298. 

Auf  einem  Leichenstein  in  Mainz  von  1344:  X2i1p,  Keter  thora 
§  240:  NDip;  S.  schemot  99  b:  Nltnp  und  '»l^'ip,  erste  La.  auch  in  Beth 
sch'muel  s.  v.  Der  Name  ist  die  weibl.  Form  zu  Gozzo,  welche  bei 
Christen  überaus  häufig  anzutreffen  war  (M.  G.  Necr.II,  6, 97  und  Förste- 
mann I,  493  f.).  Gozzo,  bei  Juden  bis  heute  in  den  Namen  Gosse, 
Kosman,  Gössel  (s.  mp,  tCl^'ip  und  punp  in  Beth  sch'muel)  er- 
halten, hängt  mit  gut,  bezw.  Gott  zusammen.  Daraus  erklärt  sich  auch 
der  Beiname  Kosman  =  Gozman  ^ Gottesmann",  tür  Mose,  welcher 
5.  Mos.  33,  1  und  Ps.  90,  1  D\n^Nn  i:'\S  genannt  wird.  Nach 
anderer  Erklärung  soll  Kosman  von  dem  bekannten  Geleitnamen 
Moses  'PN\mp^,  der  zu  Kussi,  Kussel,  Koss  wurde  und  in  Verbindung 
mit  ^man''  trat,  entstanden  sein. 

Gracia,   ^^^ü^,l  Mainz  1096. 

S.  schemot  77a:  «'»ONi:  und  ni^DJ^i:,  Resp.  Jos.  Soncin  40, 
f.  40b:  N^^DNIi.  Vom  ital.  ffra zia  =^  AximwX,  Über  den  Familien- 
namen  G.  (Gracian,  hehr.  iD)  vgl.  Revue  IV,  75. 

Güldenknauf  s.  Goldknopf. 

Gumprecht,   tcrncci:  Neumarkt  1298,   L:r.-:DCip  Bischofsheim  a. 
d.  T.  1298,   tcrieci:  Worms  1349. 


397 

Vom  ahd,  Gund-beraht  =  im  Kampfe  glänzend.  Latinisiert 
Gumpertus  (Stern-Höniger  n^  115,  116, 117  u.  ö.). 

Guta,  stets  Nt2U,  Koseform  r^tDll 

Bei  Juden  (Zunz  49)  und  Christen  (M.  G.  Necr.  I,  189, 196) 
im  Gebrauch  und  vielfach  Gut  und  Gutt  gesprochen  (Böhmer, 
Cod.  Moenofr.  605,  Stern  49,  69,  71). 

Gutel  s.  Guta. 

Guthald,    Guthalda,    l^ntOU    Würzburg    1147    und    NlbiTCIi 

Worms  1096. 

Da  Quellen  II,  192  und  Wiener,  Emek  habacha  24  Guthaida 
lasen,  acceptierten  wir  S.  107  und  119  diese  Transkription.  Wir 
glauben  jedoch  nach  näherer  Untersuchung  die  La.  Guthilde  vor- 
ziehen zu  müssen,  wie  bereits  Zunz  (Ges.  Sehr,  II,  49)  angedeutet 
hat  und  wie  dies  auch  durch  den  Gebrauch  des  letzten  Namens  (Fro 
Guothilt  bei  Schreiber,  Urkundenb.  d.  St.  Freiburg  381),  durch  Neben- 
formen wie  Guthil  (s.  d.),  durch  die  latinisierte  Form  Gutheldis  (s.  v.  w. 
Guthildis)  Köln  1270  (Ennen  und  Eckertz,  Quellen  zur  Gesch. 
d.  St.  Köln  III,  25),  und  den  in  Nürnberg  um  1300  vorkommenden 
Frauennamen  Noshilt  (noch  erhalten  in  7D^3,  Zunz  59:  Nüssel; 
vgl.  Lieben  Gal  ed.  n°71,  Nothhild  in  Essener  Missale  aus  dem 
9.  Jahrh.  mitgeteilt  im  Arch.  f.  Gesch.  des  Niederrheins  N.  F.  I,  69, 
Stern  105,  N.  2)  bedingt  ist.  Die  altdeutschen  Formen  verzeichnet 
Förstemann  I,  536. 

Gutheil   b'»MDU 

Zusammensetzung  aus  mhd.  guot  und  hell  =  Glück,  Gesundheit  (s. 
Heil),  nicht  zu  verwechseln  mit  Guthil.  Bei  Juden  viel  beliebter  Frauen- 
name, wie  beispielsweise  aus  den  Kölner  Schreinsurkunden  zu  ersehen  ist. 

Guthil,   '?%ltOU,   N^MtOU. 

Verkürzte  Form  von  Guthilde. 

Gutlin  s.  Guta. 

Hanngut,   cmi   (W>   tciifn)  Worms  1349. 

Verbindung  des  deutschen  gut  mit  Hanna.  Eine  Kölner  Schreins- 
urkunde a.  a.  1319  schreibt  Hannegoyt. 

Hasman,  ]r2]r\  mit  Vokalen  Würzburg  1298. 

Soweit  bekannt,  kommt  dieser  alte  Name  hier  zum  ersten  Male 
vor.  Aus  dem  14.  Jahrh.  sind  uns  urkundlich  erhalten  Hasemann 
von  Oppenheim  in  Mainz  1335  (Schaab,  Diplom.  Gesch.  d.  J.  von 
Mainz  72,  nach  Schunck,  Cod.  dipl.  215,  vgl.  Zunz  39),  Hasemann  von 
Newnmarkt  1371  (Wiener,  Regesten  137),  H.  in  Frankfurt  1387 
(Kriegk,  Frankf.  Bürgerzwiste  549)  und  Hase  Frankfurt  1393  (das. 
549).  Der  Eigenname  ist,  wenn  er  nicht  zu  Hasso  (Hesse)  gehört, 
nicht  von  Hase,  sondern  höchstwahrscheinlich  von  ahd*  hasan  =  ^ glatt, 
schön"  abzuleiten  und  würde  demnach  dem  gebräuchlicheren  ^Schön- 
man"  entsprechen.  Bei  Christen  findet  sich:  Hazaman  (Förste- 
mann I,  651,  M.  G.  Necr.  II,  109)  und  Hasaraannus  (Necr.  Seonense, 
M.G.  I.e.  218). 

Hazecha,  NDiin,  M)in  Forclilieim  1298,  5<22JM  Neustadt  1298. 

Der  Name,    der  bislang  nur  aus  christlichen  Kreisen  bekannt 
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war  (Förstemann  I,  650,  Kraus,  Die  christL  Inschriften  der 
Rheinlandß  II,  369,  Höniger,  Schreinsurk.  Mart.  2II42,  Bd.  1,  31 
und  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  Deutschi.  I,  68,  M.  G.  Necr.  I,  78; 
Hazecho  masc:  Böhmer,  Fontes  III,  141),  ist  Koseform  zu  Haza, 
wozu  zu  vergleichen  ist  Förstemann  I,  649.  —  NDi{^'^  kann  auch 
eine  Nebenform  zu  Hiz  (s.  Hizel)  sein. 

Heil  masc,  N^''\1  (W*  i<)^^n)  Worms  1349. 

Zu  mhd.  heil  =  gesund,  unverletzt.  Näheres  s.  Förstemann 
I,  586.  Die  Variante  in  W  (s.  S.  76,  N.  14)  ist  die  ältere  Schreibung. 
Das  fem.  Heil  (Haue  von  Blucmberg  M.  G.  Necr.  I,  312,  Seder 
haget  des  Juda  Minz  §35,  vgl.  S.  schemotSlb)  darf  nicht  ver- 
wechselt werden  mit  dem  spätem  Chaile,  welches  von  HTI  (Beth 
sch^muel  s.  v.)  abzuleiten  ist. 

Heilman,   pSn  Köln  1096,  pb'^Tl  Würzburg  1298. 

Neben  Heylman  1388  (Städtechroniken,  Nürnberg  I,  267)  sind 
die  latinisierten  Formen  Helemannus  (Hebr.  Bibl.  IX,  55)  und  Hel- 
mannus  (Mone,  Ztschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  IX,  291)  urkundlich 
belegt.  ]1cS'»^n  in  RGA.  n^UO  des  Chajim  b.  Isak  dürfte  Schreib- 
fehler für  1D^'»\1  sein.  Der  Name  gehört  zu  Heilo  (s.  Heil)  wie 
Heinemann  zu  Heino,  Karlmann  zu  Karl.  Förstemann  I,  587, 
Zunz  39. 

Heinzlin  masc,   T»^2{r%"i  Würzburg  1298. 

Doppelkoseform  zu  Heino,  welches  Kürzung  von  Heinrich  = 
Haganrich  oder  Heimrich  (der  im  Hag  oder  im  Heim  [Haus]  herrscht) 
ist.  Den  Namen  Heynn  führt  1334  ein  Jude  in  Strassburg  (ür- 
kundenbuch  V,  n^  33).     Zunz  54. 

Reiche,  ND^n  (andere  Hdss.  mit  Vokalen  J<^^''^^;  s.  S.  7,  N.  19). 
Die  Etymologie  dieses  Namens,  den  die  Gemahlin  König  Etzels 
in  der  deutschen  Heldensage  führt,  und  den  zahlreiche  Christinnen 
(s.  M.  G.  Necr.  I,  33,  43,  46,  102,  118,  194,  II,  53  u.  ö..  Weinhold 
a.  a.  0. 1,  24  und  Förstemann  I,  588)  und  Jüdinnen  (s.  beispiels- 
weise Stern-Höniger  n*^  152,  218,  252—254,  263—263  u.  ö.;  auch 
NDbj<n,  welches  Zunz  49  unerklärt  lässt,  gehört  hierher)  tragen,  ist 
unsicher.  Ein  Überbleibsel  des  Namens  ist  das  bis  in  die  Jetztzeit 
erhaltene  Elka. 

Henna,  «rn  Sinzig  1266,  Nürnberg  1298  und  1349. 

S.  schemot  81b:  NJH  und  Nj^H.     Nebenform  zu  Hanna. 

Herzog,  ^?\)rpr\  Würzburg  1298. 

Heulin   s.  v.  w.  Hewelin   s.  Chavenlin. 

Hilda,  iabn  Nürnberg  1349. 

Mhd.  Eigenname  Hilde  von  ahd.  hilttOj  hilta  „Streit,  Kampf". 
Vgl.  Guthüd. 

Hizel,    ^^^r\  Worms  1349. 

S.  schemot  81b:  h)i^r\  und  ^^Tn.  Dirainut.  zu  Hitz,  Hicz 
(Stern  63,  64,77),  Hiza  und  Hize  (Förstemann  I,  690).  Noch 
heute  im  Gebrauch.  Bei  Christen  im  Ma.  Hiza  und  Hizila  (M.  G. 
Necr.  II,  57,  59);  vgl.  Hizzila  bei  Stark  a.  a.  0.333. 
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Hizlin,   ]^b)r*n  Neumarkt,  Rothenburg,  Nürnberg  1298. 

Koseform  zu  Hizel  (s.  d.).     Ulrich  25  (Hitzlin),  Zunz  49. 

Hizwip,  P]'»^2i^^  Bamberg  1298. 

Verbindung  von  Hha  (s.  Hizel)  und  n*fp,  wie  die  altdeutschen 
Azauuip  (M.  G.  Necr.  II,  132),  Enziuuip  (ib.  189)  und  Gnannauulp 
(ib.  188).  In  M.  G.  1.  c.  192:  Hizavuip;  bei  Förstemann  I,  689: 
Hiziwip,  Hizawip  und  Hizäwiph. 

Jachent,  *c:t  Köln-Neuss  1096,  Forchheim  1298  u.  ö. 

In  S.  scheniot  87  b  und  Beth  sch'rauel  s.  v.  die  gleiche  Ortbo- 
graphie,  daneben  auch  tCD^.  Die  richtige  Schreibung  Jacbant  im 
Liber  Judaeorum  von  Wiener -Neustadt  n°  90  d.  d.  4.  März  1485 
(Revue  XXX,  102).  Der  Name  entspricht  dem  mbd.  jdchant  = 
Hyazintb,  ein  Edelstein,  aus  mlat.  jacinctus.     Zunz  49. 

Jach  et  s.  Jachent. 

Jachlin,  ]'»^2\  vereinzelt  yhz^^, 

Koseform  zu  Jachent  (s.  d.). 

Jachnet,  s.  v.  w.  Jachent  (s.  d.). 

Jachula,   N^ir  Heilbronn  1298. 
Koseform  zu  Jachent  (s.  d.). 

Jäklin,    '\hpv^  Würzburg  1298. 
Koseform  zu  Jakob. 

Jenta   5<t:3\  Worms  1349:    ^^y^^,   ^^^^"1,   rbt::p   und  ähnlich. 

Nebenform  zu  Gentil  (s.  d.).  Vgl.  provenz.  fem.  genta  »artig, 
hübsch«. 

Jentlin  s.  Jenta. 

Jichuda  Nnn'»\ 

üb  hebr.  von  in^  oder  incorrect  für  Jachet  tCw^? 

Joie,    «"»r  Würzburg  1298,   «'»'»r   Bonn   1288,    «'•^l?.   (cod.  0.  N"»]^) 
Worms  1349. 

Das  Nekrol.  I,  54b  schreibt  nN''1\  eine  Grabinschrift  aus  Mäcon 
von  1310  bat  HNW  (Revue  V,  106),  eine  desgleichen  aus  Italien 
(Luzzatto,  Gal  abanim  n^  63  S.  50)  H'»!'':.  Die  Diminutiva:  MtCt^P 
auf  Leichensteinen  in  Dijon  (Revue  IV,  23)  und  Mantes  (das.  XV, 
295),  sowie  in  hebr.  Documenten  des  13.  Jahrh.  aus  England  (Davis 
a.a.O.  n°  98  und  136),  NICW  bei  Berliner,  Hebr.  Grabschriften 
in  Italien  n°  81  (nicht  Giovetta,  sondern  Giojetta  [Hebr.  Bibl.  XXI, 
72],  von  Gioja,  bei  Zunz  58).  In  nichthebräischen  Quellen  er- 
scheinen neben  Joie  (Revue  I,  69,  XV,  297)  Goeye  (Urkundenb.  d. 
St.  Strassburg  V,  95  n^  88,  Scheid  a.  a.  0.  17),  löge,  loia,  Yoya 
(Kölner  Judenschreinsbuch),  Jeut,  Jeute  (Stern  55,  56,  65),  Joyha, 
Gojona  (Rev.  XVI,  18,  N.  4).  Der  Name  ist  das  franz.  ^oiV,  das  ins 
Mhd.  als  schoie  und  schoye  (Lex er  II,  766)  übergegangen  ist.  Ihm 
entspricht  das  hebr.  nnCK',  das  span.'  Alegra,  n.  pr.  f.,  v.  1492 
(Revue  IX,  70).     S.  Froda. 

Josbel  b^Tr. 

Koseform  zu  Joseph  =  Joseppel. 
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Joslin,   ]'»^TT»  Nürnberg  1349. 
Kosenamen  von  Joseph. 

Judlin,   pblT»  Nüniberg  1349. 
Kosenamen  von  Juda. 

Juif,   P)WK^  Rockenliausen  13.  Jahrh. 

Im  Nekrol.  I,  61b:  p^MT,  franz.  (aus  dem  lat.  Judaeus),  ist  Über- 
tragung des  hebr.  Jehuda. 

Julia,  t^'^b^  Grünsfeld  13.  Jahrh. 

Der  Name  wurde  schon  früh  von  Jüdinnen  geführt,  s.  Zunz  58. 

Jutta,   NtOI^  Frankfurt  1241,  Dim.  J^h^V  Nürnberg  1298  u.  ö. 

Für  den  jüd.  Namen  dürfte  die  Etymologie  bei  Förstemann 
I,  812  nicht  zutreffen,  sondern  eher  an  eine  Zusammenziehung  aus 
Juditha,  hebr.  Jehudit  (Stark  a.  a.  0.  319,  Babad,  Etwas  über  jüd. 
und  Christ.  Vor-  und  Zunamen  8  und  Tetzner  a.  a.  0.  103),  oder 
an  die  niederfränkische  Aussprache  (g  «=  j)  des  Namens  Guta  zu 
denken  sein. 

Juttchen  s.  Jutta. 
Juttlin  s.  Jutta. 

Kaisrin,  pr^'r  Nürnberg  1298,  J^^V^p  Iphofen  1298. 

Mhd.  Keisenny  wurde  sehr  oft  auch  bildlich  gebraucht  (aller 
tugende  ein  Keiserin;  min  Keiserln  so  trüt:  Lex  er  1, 1537)  und  ist, 
wie  das  hebr.  Malka,  lat.  Regina,  franz.  Reine,  span.  Reyna  als  Frauen- 
name angewendet  worden.     Vgl.  dazu  Caesarine. 

Kaiman,    php  Rothenburg  a.  T.  und  Heilbronn  1298. 

Der  Beiname  deutscher  Juden,  welche  Kalonymos  hiesscn. 
Zunz  39. 

Kalonymos,  stets  DlD'>:ibp. 

Über  die  Schreibweise  dieses  alten  gr.  Namens  s.  Zunz,  Zur 
Namenkunde  in  Geiger,  Wissenschaftl.  Zeitschr.  f.  jüd.  Theologie  IV, 
199,  über  die  Et>Tnologie  s.  Lowe  a.  a.  0.  22. 

Karpel,    h^^^p    Münster    1287    und    Nürnberg    1349;    Diminut 
f^Bip  Würzburg  1298. 

Begleitname  zu  Nathan  und  Ephraim,  Etymologie  unsicher;  die 
bei  Lowe  22  nicht  annehmbar,  auch  mhd.  iff/r?(?/l?/ =  Gewürznelke, 
kommt  nicht  in  Betracht.  Zur  Erklärung  nicht  zu  verwenden  ist 
der  moderne  jüd.  Famiüenname  „Hecht",  der  einer  Häuserbenennung 
„Zum  Hecht"  entlehnt  ist.  Als  Zuname  findet  sich  K.  in  Karpeles  (s. 
beispielsweise  Hock,  Die  Familien  Prags  328—334).  Pape  a.  a.  0. 1, 
628  und  Wicelius,  Onom.  eccl.  Bl.  22b,  haben  den  griech.  Namen 
„Karpophoros"  (von  xaQ7iög  und  (fOQico),  zu  dem  vielleiclit  K. 
gehört,  was  um  so  eher  vermutet  werden  darf,  da  der  Begriff  des 
Fruchttragens  auch  in  seinem  Begleitnamen  Ephraim  (1.  Mos.  41,52) 
enthalten  ist. 

Karplin  s.  Karpel. 

Kasser,    Td^'Z   Arnstadt    1264,   ^.'Z'^Z   Nürnberg    1298;   Diminut. 
^nr:c  Würzburg,  Mosbach  1298. 
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Abkürzung  von  ^N^IfiD,  bezw.  7X^"in2N,  wofür  auch  die  Formen 
bx^ll^^D  und  ^N^"1Dp  vorkommen  (Beth  sch'muel  unter  D,  im  Vul- 
gären Kasser,  Kasserei  und  Cassel  (Stern  42,  47,  53,  65,  67  und 
Kroner,  Festschrift  46). 

Kaufman,   lM'»ip    (W*    JCBip)  Worms  1349. 

Die  ursprüngliche  La.  war,  wie  die  Variante,  wohl  Kopman,  von 
Jakob  abgeleitet,  wie  Koblin,  Kopiin,  Koppel,  Koppelman  u.  a.  Vgl. 
Babad  a.  a.  0.6. 

Kela  s.  Geila. 

Klara,  «IN^p  Nürnberg  1349. 

Orthographie  im  Nekrol.  1,65  a  und  67  a:  irhp,  79  b:  «llbp, 
vom  lat.  clara,  mhd.  kläre  „hell".  Clara,  Jüdin  in  Troppau  1372 
(Brann,  Gesch.  d.  Juden  in  Schlesien,  Anh.  III,  S.  XXXIV). 

Koblin,  yh2)p  und  p^Slp. 

Diminut.  von  Jakob,  wie  Seppel  von  Joseph,  s.  Kaufman. 

Komiin,  ybü^p  Troyes  1288,  s.  S.  28,  N.  3.      • 

Vielleicht  zu  ahd.  gomo,  como,  mhd.  goine  „Mensch,  Mann", 
also  =  3Iännchen;  s.  den  Namen  „Man**. 

Kopiin  s.  Kaufman  und  Koblin. 

Kosa  s.  Gozza. 

Kresbia,  N'»2r:''^p  Köln  1096. 

Der  Name  ist  nicht  selten  in  der  jüd.  Litteratur  (Zunz,  Lite- 
raturg.  114,  125,  479,  Hebr.  Bibl.  XIII,  83,  Gross  1.  c.  40,  164, 
180  ff.  u.  a.),  er  klingt  an  den  Eigennamen  NDOnp,  '»NIDOnp 
(Levy,  Neuhebr.  Wörterbuch  IV,  386)  an.  Ob  er  von  lat.  cresco 
wie  Crescens,  franz.  Cresques  (Revue  IV,  71,  hebr.  nc:i,  vgl.  Zunz 
54)  und  Cressant  (Revue  II,  33)  oder  crispus  abzuleiten  ist,  bedarf 
noch  näherer  Untersuchung.     S.  auch  de-Vit  I.e.  II,  491. 

Kress,    «If^np  Würzburg  1298. 

S.  s"chemot99b:  boy-^p;  Grabschrift  in  Wien  1666:  bo^-ip 
(Frankl,  Inschriften  n"  298),  ]^Dnp  und  Dp:,  Worms  (Kobez 
al  jad  1893  S.  17)  weisen  eher  auf  eine  Abkürzung  von  Crescentia 
als  auf  Gracia,  was  lautgesetzlich  im  Deutsclien  zu  Gresse  werden 
konnte,  wie  Merje  von  Maria,  Mergentheim  =  Mariaheim. 

Kronlin,  l''^:np  Nördlingen  1289. 

Noch  heute  als  Krondel,  Kreindel  u.  ä.  üblicli,  ist  die  Koseform 
zu  Krone  =  dem  hebr.  n"1tiJ7,  welches  w^ir  im  Nekrol.  I,  53  b  an- 
treffen. Andere  Orthographie  s.  u.  a.  S.  schemot  99a,  Frankl,  In- 
schriften vP  243  und  Revue  XXVIII,  254. 

Kutza  s.  Gozza. 

Lasan,  jlb  Nürnberg  1349. 

Auch  Lasen  gesprochen  (Strassburger  Urkundenbuch  V,  n°  33 
a.  a.  1334).  Der  häufige  abgekürzte  Name  Läse  weist  vielleicht 
auf  die  Aussprache  Lasen,  Lasar,  Diminut.  zu  Eleasar,  hin.   S.  Lowe 22. 

Leblang,    N::b2y^  Würzburg  und  Bamberg  1298. 

Die  gleiche  Orthographie  in  den  jüd.  Namenbüchern,  aber  auch 

Quellen.    III.  26 
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ohne  N;  in  ma.  Urkunden  Leblang  (Stern  9,  Kriegk  551)  und 
Lebelang  (Lewin  43,  Schreiber  380,  Löwenstein,  Gesch.  d.  J. 
in  der  Kurpfalz  9).  Deutscher  Imperativname  wie  Leberecht, 
Fürchtegott,  Bleibtreu,  Thudichum  u.  s.  w. 

Lebman,   ]r22V^  Würzburg  1298. 

Neben  Lefman,  Lifman,  Leifman  (Schreinsurkunden  von  Köln), 
Liebman,  Lieberman  u.  ä.  (Zunz  40)  ist  auch  Lebmann  z.  J.  1307 
urkundlich  bezeugt  (Wiener,  Regesten  210).  Vom  mhd.  lieb  =  wert, 
teuer,  freundlich ;  nach  anderer  Ansicht  aus  Leb  =  Low  =  Löwe 
entstanden,  wofür  sich  ein  Analogon  in  Hirschmann  findet. 

Lema  masc.  ND^b  Worms  1349. 

Später  häufig.  Geleitname  zu  Juda,  s.  Kaufmann  in  Frankel, 
Monatsschrift,  N.  F.  II,  131.     Ob  zu  Lemün  gehörig? 

Lemlin  masc,  \h72b  Amberg  1298,  Gotha  1303. 

In  den  Nürnberger  Texten  und  sonst:  Lemlein  =  Lämmlein. 
Dies  geht  zurück  auf  Lampe,  Koseform  zu  Lambert,  Land-peraht 
„glänzend  im  Land*.  Dass  man  später  in  jüdischen  Kreisen  den 
Namen  von  Lamm  ableitete,  beweist,  wie  uns  Herr  Professor  Kauf- 
mann mitteilt,  dass  die  bekannte  Familie  Teomim  auch  Lemmel 
heisst. 

Lesel,    h]V^   Nürnberg  1340,   Diminut.    ]'^b]vh  =  Leslin,  Würz- 
burg 1298. 

Koseformen  zu  Elieser  =  Leser. 

Leslin  s.  LeseL 

Liba,  ND'^b  Rothenburg  1298  u.  ö.,  Diminut.  f^yh  Würzburg  1298. 
Zu  ahd.  liuba  =  die  Liebe.    In  jüd.  und  christl.  Kreisen  (Mart. 
Rom.  Ind.  39,  M.  G.  Necr.  I,  266,  II,  220,  Weinhold  I,  27,  Ztschr. 
f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  IX,  291  u.  ö.)  beliebter  Frauenname. 

Liberman,  stets  ]D"13'»^  geschrieben. 

In  Urkunden  oft  Liverman  (Ztschr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  Deutschi. 
I,  71,  Kölner  Judenschreinssbuch  207).  Gehört  zu  Liubman  (s. 
Lebman). 

Libertraut,    tcntcns^b  Nürnberg  1298. 

Deutsch,  aus  lieb  und  traift  Würzburg  1289:  Lyebentruet 
(Hebr.  Bibl.  IX,  56).  Nürnberg  1338:  Libertraut  (Stern  15). 

Libesta,   N^l^'D^b  Nürnberg  1298. 

Superl.  zu  lieb.  Den  Namen  verzeichnet  aus  dem  9.  Jahrb. 
FörstemannI,  850:  Liebesta.  Ähnl.  Formen  M.  G.  Necr.  I,  34  und 
315.     Der  Ton  liegt  auf  der  ersten  Silbe. 

Libheit,  Liebheit,  tC'^ns^S  Bamberg  1298,  s.  Lipheit. 

Librich,    masc,   'f^n'h  Neumarkt  1298. 

Ahd.  Liubrich,  Verschiedene  Formen  s.  bei  Förstemann  I, 
855.  Die  hochdeutsche  Aussprache  Liebreich  ist  schon  zum  Jahre 
1338,  Nürnberg,  bezeugt  (Stern  17). 

Lieba,  Liebe  s.  Liba. 
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Lieb-Jakob,   ^^p^  N^i^    Nüraberg  1349. 

Bildung  von  mhd.  lieb  =  lieb,  oder  Itp  =  Leben,  wie  Klein- 
Jakob  (Sefer  scliemot  63a),  Joselip,  Speyer  1383  (Löwenstein 
a.a.O.  15),  Manlip  (Zunz  39),  Nachlip  (das.  41).  Vgl.  auch  Stern 
a.  a.  0.  57 :  Lieb  Mossin  (d,  i.  die  Frau  von  Lieb-Mose). 

Lieblin  s.  Liba. 

Lilia,  t^'h'^b  Neustadt,  Ochsenfurt  1298,  ii'^'h^b  Nürnberg  1349. 
Bei  Christen  M.  G.  Necr.  11,  37,  bei  Juden  Nekrol.  I,  66a. 

Lipheit,  i:%nD'^b  Sinzig  1266,  ü'^MB^b  Mainz  1283,  Rotbenburg  1298. 

Gleichzeitige  Orthographie  wie  oben  Nekrol.  I,  55  a,  67  a;  später 

DE)''7    (Frankl,   Inschriften   n^  119,    Kobez  al  jad  1893,  S.  9    und 

17),    v:vy'h  (Mainz  1751,  Gemeindememorbuch  n^  700).     Vom  ahd. 

liub^    mhd.  lieb    wie  Adelheit  gebildet. 

Lipmau  s.  Liberinan. 

Lubel,   ^31^  fem.  Nürnberg  1298. 

b^2\b  in  RGA.  Meir  Rothenburgs  ed.  Prag  1021;  ifh2)b  1720 
im  Binger  Memorbuch,  Luba  bei  Wolf,  Biblioth.  hebr.  IV,  797 
(Zunz  49),  ist  entweder  Diminut.  zu  Liuba  oder  zu  Loba  vom  ahd. 
lop  =  Lob.     S.  auch  Förstemann  I,  879. 

Luza,  «IJlb  Nürnberg  1298. 

Bekannt  ist  der  männl.  Eigenname  ^lb  als  Begleitname  zu 
Chajim  (Beth  sch'muel  s.  v.,  besonders  Schulchan  hamaarcchet  s.  v.). 
Entweder  abzuleiten  von  mhd.  Ivtze^  luz  (ahd.  luz^tg  oder  luzil) 
=  klein,  oder  =  Lucia.  Nach  Herrn  Prof.  Kaufmann  könnte 
Luza  =  Ludovica,  weibl.  Koseform  zu  Luz  =  Ludwig,  wie  Heinz  = 
Heinrich  sein. 

Maimona,  sehr  oft  W1C'»''D,  nur  einmal  Gartach  1298  fem.  pO''''D. 
Bekannter    arab.  Eigenname,    der   in   lat.  Urkunden    des  MA. 
Mammona,  568  in  Bourges  (Aronius,  Regesten  13  n^  33),  Mamuna 
und  Mammuna  (Kölner  Judenschreinsbuch)  geschrieben  wird. 

Mäkele,   N^pp  Würzburg  1298,   b^20  ebda. 

Unsere  Orthographie  deckt  sich  mit  der  einer  Urkunde  von  1289 
(S.  197,  N.  1),  sie  nähert  sich  der  in  Beth  sch'muel  sub  Jechiel:  bp^C, 
7pV^  und  in  S.  schemot  50a:  b'^pyo-^  Schulchan  hamaarechet  hat 
neben  diesen  auch  die  Form  7''pNC  Alle  diese  Namen  werden  in 
den  hebr.  Namenbüchern  mit  Michel,  Begleitname  zu  Jechiel,  zu- 
sammengebracht, was  bei  einzelnen  Formen  gewiss  fraglich  ist.  Ein 
n.  pr.  m.  Maccula  hat  Förstemann  I,  885  s.  v.  mag.  Vgl.  den 
deutschen  Familiennamen  Meckel.  Vielleicht  Diminutiv  einer  Kose- 
form des  lat.  Max(imilianus). 

Man,  WD  Nürnberg  1349;  Diminut.  N^iC  (W^  pb^O)  Worms  1349. 
Wohl  auch  Mana  (s.  Mana  Judeus  um  1200  bei  Höniger, 
Schreinsurk.  Brig.  3  VIII 7,  S.  319)  und  Manna  (Breslau  1345,  s. 
Brann  a,  a.  0.,  Anh.  III,  S.  XXIV)  gesprochen  und  heute  noch  üblich 
in  den  Vornamen  Männi,  Mannes,  Mendel,  Menke  und  den  Zunamen: 
Mandel,  Manes,  Manke,  Menke  u.a.  S.  Kriegk  a.a. 0.551,  Heintze 
a.  a.  0.  169    und  Zunz  39.     Vom   ahd.  man  =  Mann.     Dass  dieser 
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Name    ursprünglich    nicht  aus  Menachem,    dessen  Beinamen  er  ge- 
worden ist,  abgekürzt  wurde,  beweist  die  Schreibung  Nie. 

Mankind,  i::''p:o  Strassburg  1349. 

Bildung  wie  Salkind  (Beth  sch'muel  s.  v.;  vgl.  Zalkind  1791  in 
Revue  XXI,  97). 

Massal,  i6}ü  f.  Rothenburg  1298. 

Gemeinname  (s.  Isak  b.  Mose,  Or  sarual  n°  768,  S.  schemot  51b), 
erweitert  Massal  tob,  entspricht  dem  deutschen  Glück  (s.  d.).   Zunz  63 

und  77. 

Matrona,  sehr  häufig  und  stets  N^mo. 

Dieselbe  Orthographie  in  Quellen  II,  9  und  55  (S.  18  liest  HintCC) 
und  auf  einem  Leichenstein  in  Mainz  von  1283  (aufbewahrt  im 
Eisernen  Turm),  während  später,  Prag  1506,  auch  wntSD  (Lieben, 
Gal  ed  n°  79)  erscheint.  Soweit  bekannt,  kommt  dieser  lat.  Frauen- 
name, den  auch  Christinnen  führten  (Mart.  Rom.  Ind.  4,  Le  Blant, 
Inscriptions  chretiennes  de  la  Gaule  ....  n°  423  und  468,  vgl. 
Revue  XIX,  82  und  Braun,  Jahrbb.  d.  Ver.  f.  Altertumsk.  i.  d.  Rhein- 
landen 1823,  S.  121),  bei  den  Juden  zuerst  689  auf  einer  lateinisch 
abgefassten  Grabschrift  aus  Narbonne  vor  (s.  Revue  XIX,  76;  XX,  160 
—  Ergänzung  von  Harkavy  zu  „Matrona**  —  und  Aronius,  Regesten 
n°  66).  Er  erhält  sich  Jahrhunderte  hindurch  (Prag  1546  s.  Zeit- 
schr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  Deutschi.  I,  182  und  184).  Die  Erklärung 
s.  bei  de-Vit  1.  c.  IV,  401. 

Meitin,  meist  ]^t:''''0  geschrieben,  doch  auch  pccyo  Worms  1349. 
Dieselbe  Orthographie  S.  schemot  90b,  Bcth  sch'muel  s.  v.,  in 
nichthebr.  Quellen:  Meide  1370  (Löwenstein,  Gesch.  d.  J.  in  der 
Kurpfalz  12),  Meitin  und  Moytin  Erfurt  1321  (Kroner,  Festschr.  45 
u.  ö.),  Megetin  (Kölner  Schreinsurkunden  n°  42,  76  und  77),  Maytan, 
Maitan  und  Maitalein  (Stern  71,  74  und  84).  Von  mhd.  magetj 
meit,  mait  „Jungfrau*'.  Die  Wormser  Schreibung  entspricht  der 
mittelrheinfränkischen  Aussprache,  von  der  wohl  das  hd.  „Mädchen" 
beeinflusst  worden  ist. 

Memlin,  f^iy^^^  fem.  Rothenburg  1298. 

Der  Name,  welcher  ein  Analogen  in  Matrona  hat,  ist  von 
Mama,  das  in  jüdisch-deutschen  Schriften  häufig  die  Form  Memme, 
Memmlein  hat,  abzuleiten  (s.  Mamel  bei  Zunz  58). 

Mendeln,  s.  v.  w.  Mänlin,  s.  Man. 

Menle  s.  Man. 

Menlin  s.  Man. 

Menrel,  bn:''D  m.  Würzburg  1298,  richtiger  Männerl  von  Man 
(s.  d.). 

Merlin,  pb^D  Höchstadt  1298, Nürnberg  1349, p^-l1C Bamberg  1298. 
Kosename  zu  N*1^D  wie  Mirl  zu  Mirjam.  Er  ist  nach  S. 
schemot  90b  Merlin  (D'Dn  Pinn  "»""liiS)  zu  sprechen,  doch  kommt 
auch  Mirl,  Mirlin  (s.  d,)  und  Mirlche  bis  in  die  Neuzeit  vor.  Güde- 
mann,  Gesch.  d.  Erziehungswesens  III,  109,  N.  2  ftlhrt  M.  auf  mhd. 
merl  „AmseP  zurück.     Vgl.  „Sprinz**. 
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Metin  s.  Meitin. 

Mezlin,   \h)iVO  Nürnberg  1349. 

Koseform  zu  Mechthild,  hebr.  tob'^tCnD  (Nekrol.  I,  54  a).  Etymo- 
logie unter  „Meitin".  „Metz**  galt  auch  in  christlichen  Familien  als 
Schmeichelname  (Wicelius,  Onomasticou  ecclesiae,  Mainz  1541, 
Vorrede  Bl.  3). 

Mija,    «'»''O  Würzburg,    Mosbach   1298,    und   mit  Vokalzeichen 
«V*P  Worms  1349,  «jp  Hürnheira  1298. 

Die  Aussprache  resultiert  aus  M.  G.  Necr.  I,  90  Mye,  I,  91  und 
191  Mija.  Abkürzung  aus  Maria  und  noch  heute  gebräuchlich.  Nicht 
zu  confundieren  mit  Maia  bei  Förstemann  I,  885. 

Min  gut,   IOU:''0  Bacharach  1283. 

Im  Nekrol.  I,  52b  auch  CIJÜD  geschrieben,  ist  eine  Zusammen- 
setzung aus  mhd.  Minne  und  fftfot,  wie  dies  die  Schreibweise  in 
den  Kölner  Schreinsurkunden  n°  78:  Minnegut  bestätigt. 

Minka,   pro   und   «p^"»©. 

Nekrol.  I,  52  b  D^J^D.  noch  heute  im  Gebrauch,  gehört  zu  Minna. 
Slavischen  Ursprungs?     Vgl.  poln.  Jevka  =  Eva  u.  ä. 

Minklich,  ybp^'^ü  Nürnberg  1298. 

Die  Endung  deutlich  in  der  Voriage.  Koseform  von  Minka 
(s.  d.). 

Miniin,  Minnlin,  ^hy^ü  sehr  oft. 
Koseform  von  Minna  (s.  d.). 

Minman,   p^D  Forchheim  1298. 

Die  ma.  Schreibung  (Minneman  bei  Höniger,  Schreinsurk. 
Laur.,  2  IVB  S.  230,  Aronius,  Regesten  126,  und  Minnemannus 
bei  Stern-Höniger,  Judenschreinsbuch  n°217,  227  und  255)  weist 
auf  die  Etymologie  von  ahd.  minna  und  nicht  auf  ahd.  Magan- 
mann  =  Meinmann.  Begleitname  zu  Joseph,  s.  S.  schemot  44  a, 
Beth  sch'muel  unter  ^üV.     Zun z  40. 

Minna,   N^D   und   n^D   und  Koseform   jh:^C. 

Wohl  auch  Minne  gesprochen  (vgl.  Fro  Minne  1329  bei  Ul- 
rich a.  a.  0.  376).     S.  die  La.  bei  Förstemann  I,  932. 

Mirlin  s.  Merlin. 

Moit,  lO'»'»10  Rothenburg  a.  T.  1298. 

Hauptform  zu  Moytin,  Meitin  (s.  d.). 

Mogla,   i6y\ü  f.  Nürnberg  1298. 

Vielleicht  vom  ital.  moglia  =  moglie,  Ehefrau. 

Mosette,   Cl^^lD   Landsberg  1298,   Grünsfeld    13.  Jahrb.,    NttDO 
Nürnberg  1349. 

Nekrol.  1,63  a  mit  Vokalzeichen  ÜK'*'1C  Der  männliche  Eigen- 
name Mosset  =  Mose  findet  sich  Revue  III,  222,  Moussetus,  Paris 
1297,  das.  II,  25,  TüDID  'n  bei  Mose  Rieti,  s.  Steinschneiders 
neues  Verzeichnis  der  Berliner  Manuskripte  62,  col.  2  unten. 
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Mulin,   ]'h)ü  Worais  1349,   l'»bblD  Nürnberg  1298. 

yb^ü  bei  Isak  b.  Mose,  Or  sarua  II,  53,  n°  107  Eigenname  eines 
Würzburger  Rabbiners  aus  dem  Ende  des  12.  Jahrhunderts  (Berliner, 
Magazin  XV,  143),  in  den  handschriftlichen  Aufzeichnungen  des 
Salman  aus  St.  Goar  (Hebr.  Bibl.  IX,  23)  Name  eines  Sohnes  des 
Mainzer  Rabbiners  Jakob  halevi,  Maharil  genannt,  des  yh*\J2  l"nn. 
„Molin"  Anfang  des  14.  Jahrh.  in  Frankreich  (Revue  VIII,  168,  XIX, 
248  und  250),  „Mulen''  1336  in  Nürnberg  (Stern  a.  a.  0. 11),  1338 
daselbst  „Mollin"  oder  „Mollein"  (bei  Würfel  a.  a.  0.40  falsch 
Molbiin);  die  Koseform  „Moulinet"  gegen  1300  in  Vitry  (Revue  II, 
28).  Ausserdem  verzeichnet  Zunz  41  noch  einige  andere  Schreib- 
weisen. Dass  wir  es  bei  dem  jüd.  Namen  M.  (der  häufig  von 
Christen  gebrauchte  gleiche,  bezw.  ähnliche  Name,  den  Stern  11  und 
320  für  die  Zeit  des  MA.  mehrfach  belegt,  ist  entweder  deutscher 
oder  roman.  Abstammung)  nicht  mit  einem  Herkunfts-  oder  lokalen 
Beinamen  zu  thun  haben,    beweist  die  handschriftliche  Notiz  in  der 

Hebr.  Bibl.  IX,  23:  ^phn  V']  V'K'»  ]^yü^  i"-]m  rbiD  -^''nn  v:2i 

Dn^rz  nm^Tin  nil^xn,  womit  aber  noch  keineswegs  entschieden 
ist,  dass  dieser  Eigenname  eine  Nebenform  zu  Mose,  für  Moslin 
{]'6w}r2  in  RGA.  Melr  Rothenburgs  ed.  Bloch,  Berlin,  S.  149,  150, 
153)  bildet,  wie  Berliner  a.a.O.,  N.  Brüll,  Centralanzeiger 43, 
Grätz  VHP  134,  Güdemann,  Gesch.  d.  Erziehungswesens  III,  17 
und  Steinschneider,  Catal.  Bodl.  1299  u,  Add.  annehmen.  Die 
ma.  Namen  ^b)ü,  bt<)ü  und  b^llO  sind  Abkürzungen  für  Samuel 
(Gross  1.  c.  149)  und  kommen  hier  nicht  in  Frage. 

Mullin,   ybb^D  Nürnberg  1298,  s.  Mulin. 

M urlin  s.  Merlin. 

Naarlin,   \h^V:  Würzburg  1298. 

Wohl  nicht  vom  hebr.  1W;  eher  vielleicht  zu  ahd.  narro,  mhd. 
narre  „Narr'',  urspr.  „Spötter'-  aus  mittellat.  nario,  vgl.  frz.  na7*gver 
„spotten",  narquoin  ^verschmitzt^,  oder  zu  ahd.  nern  „retten, 
schützen",  dem  die  Familieimamen  Nering,  Nehrling  u.  ä.  angehören. 
Letzteren  Falls  wäre  Nerlin  zu  lesen  (s.  Andres en.  Die  altdeutschen 
Personennamen  in  ihrer  Entwicklung  und  Erscheinung  als  heutige 
Geschlechtsnamen,  72). 

Naemit,   n'»cj;:  Mainz  1096. 

Ob  zu  den  bibl.  Naama  und  Naami  gehörig?  Den  ahd.  Namen 
Nametele  hält  Förstemann  I,  948  für  corrumpiert. 

Näglin,    ]^S::  f.  Würzburg  1298. 

S.  schemot93b:  b'»2W,  pb^W,  T^^W,  wozu  in  Beth  sch'muel 
noch  einige  Varianten  kommen.  Die  Erklärung  in  Hebr.  Bibl.  XVU, 
53  zu  Zunz,  Ges.  Sehr.  II,  59  „Nechle"  trifft  nicht  zu,  es  ist  viel 
eher  an  eine  Koseform  zu  masc.  Nekelo  (a.  a.  1257,  bei  Aronius, 
Regesten  n^  627)  und  an  Neckelin  (Stern-Höniger,  Judenschreins- 
buch n^  216,  219—222  und  247),  welches  hebr.  pzbp:  geschrieben 
ist  (das.  n"  [222]),  zu  denken.  Vermutlich  mhd.  negelltn  =  Gewürz- 
nelke, car>'ophyllum,  worauf  noch  der  Zuname  Nelke  bei  jüd.  Familien 
hinweist.  Eine  Nebenform  zu  Nikolaus  ist  unwahracheinlich.  Bei 
Christen  treffen  wir  Eberhart  Negelin  1348  (Wibel,  Hohenlohische 
Kyrchen-  und  Reformationshistorie  II,  196). 
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Namchir,    THo:  Frankfurt  1241. 

Die  Schreibung  dieses  seltenen  Namens  in  dem  Kölner  Juden- 
schreinsbuche als  1^"1D3  (Quellen  I,  80)  und  seine  lat.  Wiedergabe  das. 
als  Namer  (n°  215)  und  Nameguit  {d9  117)  führen  uns  wahrscheinlich 
auf  die  deutsche  Abstammung  von  mhd.  name  und  her  =  herrlich,  und 
wir  hätten  so  eine  dem  hebr.  Schemtob,  griech.  Kalonymos,  analoge 
Bildung  vor  uns.  Der  Vorname  ICi  (s.  Michael,  Or  ha-Chajim  564, 
n°  1141)  kann  hierher  gehören,  oder,  wenn  ein  Träger,  der  Verfasser 
des  Sefer  harare  nemarim,  die  richtige  Ableitung  gekannt  hat,  dem 
in  unserer  Quelle  aufbewahrten  "1^5530  =  Panther  entsprechen. 
„Nehmi"  bei  Stern  a.  a.  0.  27  ist  eine  Abkürzung  von  Nehemia. 

Nidana  s.v. w.  Nidna. 

Nidna,   WTi  München  1285. 
Oder  Nidana. 

Offmia,   HN^^CBI«  Frankfurt  1241. 

Nekrol.  I,  56  a:  X^^CBI«.  Das  griech.  Euphemia  (s.  Ev(ffi[iia 
=  Gutheil  bei  Pape  a.  a.  0. 1,  428),  welches  in  den  ma.  christl. 
Nekrologien  meistens  Ofifmia,  Ofifemia  u.  ä.  geschrieben  ist  (M.  G. 
Necr.  I,  33,  104,  112,  113,  323  u.  ö.).  Vgl.  de-Vit  II,  795,  Wein- 
hold I,  22  und  23. 

Ogia,   meistens    N'''»:i«,   anch   J^"»:!«. 

Für  unsere  Schreibung  war  die  Orthographie  der  Kölner  Schreins- 
urkunden n°  46  und  49:  Ogia  und  Oggye  massgebend.  Zunz  schreibt 
in  seinen  „Namen  der  Juden",  Ges.  Sehr.  II,  47,  den  Namen  nur  in 
seiner  hebr.  Schreibweise,  während  er  später  stets  Ugia  liest  (Zur 
Gesch.  u.  Lit.  411,  416,  Literaturg.  280,  288),  als  gehöre  das  Wort 
zu  männl.  Ugio  (Thietmari  chron.  M.  G.  V,  786,  s.  die  Etymologie 
bei  Förstemann  I,  750),  was  als  N^:ilN  in  S.  schemotöb  gegeben  ist. 

Olka,   Np^lN  Nürnberg  1349. 

Noch  heute  als  01k  (1430  Nürnberg,  Stern  a.  a.  0.  66),  Olek, 
OHk  und  Ulk  gebräuchlich,  vielleicht  zu  slav.  holca  =  Mädchen,  und 
mit  Olga  identisch. 

Orgia,   N'^'»:-]!«  Köln  1096,   H'»:-]!«  Mainz  1096,   N'»r.N  und  &<'»:i'lN 
Weinheim  1298. 

Alter  Frauenname,  den  wir  schon  n''*'2'N'l  n^  973  in  der 
Schreibung  «"»^mx  antreffen  (Frankel,  Monatsschrift  XXXIV,  515, 
N.  2)  und  zu  dem  auch  wohl  das  iTi^lIX  bei  Lewysohn,  Sechszig 
Epitaphien  85  (s.  S.  179)  gehört. 

Orschad,  "it^mx  Sinzig  1266. 

Vermutlich  Schreibfehler  für  "7K^11X  =  i:*^l&niX  (so  ist  ohne 
Ausnahme  die  Orthographie  im  Martyrologium).     S.  132,  N.  2. 

0  San  na,  n:1\v  f.  Heilbronn  1298. 

Nach  Weinhold  a.  a.  0. 1,  20  kommt  dieser  deutsche  Frauen- 
name schon  im  8.  Jahrhundert  vor  (vgl.  auch  M.  G.  Necr.  U,  69). 
Förstemann  I,  112  verzeichnet  ihn  nach  M.  G.  V,  369  unter  aus, 
ohne  sich  für  eine  einleuchtende  Etymologie  zu  entscheiden.  Wicelius 
1.  c.  Bl.  14  b  bringt  ihn  mit  Sosanna  zusammen. 
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Ottilia,  N'»b'»t:iX  Windsheim  und  Bamberg  1298,  abgekürzt  «••'^'•D 
und  «^"•^'•C  Nürnberg  1298,  N^^^ü  (mit  Varianten)  Worms  1349. 
12.  Jahrh.  Odilia  (Weinhold  a.  a.  0. 1,  22),  13.  Jahrh.  Odiüe, 
1206  Würzburg  (Mon.  boic.  XXXVII,  171,  n"  170,  Aronius,  Re- 
gesten n^371,  Hebr.  Bibl.  IX.  55).  Etymologie  bei  Förstemann  I, 
973  ff. 

Pantir,  Tü^Ei  Mosbach  1298. 

Auch  in  christlichen  Kreisen  (Panteris  bei  Kraus  a.  a.  0.  II, 
477).  Von  mhd.  pantier,  panier  =  Panther,  auch  Name  eines 
pantherartig  gefleckten  Edelsteins.     Vgl.  103  unter  Namchir. 

Peerzina,   W'»r;!yD  masc.  Worms  1349. 

Vielleicht  von  ahd.  bera  wie  Berinza  und  Perinza  fem.  bei 
Förstemann  I,  229.  Wahrscheinlich  erhalten  in  dem  Familien- 
namen Perzina  (Wien). 

Peierlin  s.  Porlin. 

Pelta,  Nü^ys  Nürnberg  1349. 

Süddeutsche  Orthographie  für    ^"chz,    Nekrol.  I,  75  a  mit  Taw 
•     statt  Teth  =  Belete,  Belette.     S.  Lowe  26. 

Perigoros,   DIU'^IS  Worms  1096  (in  einigen  Handschriften  mit 
Vokalzeichen  Dnun.9),  Berching  1298,  Nürnberg  1349. 

Dieselbe  Orthographie  haben  das  Nekrol.  I,  74a  und  86b,  eine 
Grabschrift  in  Überlingen  vom  Jahre  1275  (Löwenstein,  Gesch.  d. 
J.  a.  Bodensee  108),  die  jüd.  Namenbücher  und  die  von  Zunz  34 
näher  bezeichneten  Autoren;  s.  auch  Gross  1.  c.  302.  Die  lat.  Trans- 
skription Paragori,  Gen.,  zeigt  sich  in  einer  Grabschrift,  welche  aus 
dem  Jahre  689  stammt  und  in  Narbonne  aufgefmiden  ist  (s.  Le 
Blant  a.  a.  0.11,476  n"  621  und  Tafel  n^  511  und  Reinach, 
^Inscription  juive  de  Narbonne"  in  der  Revue  XIX,  75 ff.),  die 
Form  Pareiorius  in  einem  Epitaph  aus  Rom  (Berliner,  Gesch.  d. 
J.  in  Rom  I,  86).  Dass  unser  P.  dem  griech.  Jlaqfiyoqog  (Pape 
a.  a.  0.  II,  133)  für  hebr.  Dn:o  entspricht,  haben  Lowe  22,  Zunz 
und  Rein  ach  (Revue  a.  a.  0.  75  ff.)  ausführlich  begründet.  Vgl. 
auch  Periggerus  bei  Christen  (M.  G.  Necr.  I,  668).  Auch  die  weibl. 
Form  Perigora  war  im  Gebrauch  (s.  Berliner,  Magazin  II,  6). 

Perla,  xb-iys  München  1285,  Rothenburg  1298,  N^ns  Würzburg 
1298,   nH'2  Weinheim  1298. 

Vom  roman.  perla,  mhd.  perle  und  bcrle,     Zunz  50. 
Per  uz  a,   n!n-!''D  Würzburg  1298. 

Nekrol.  I,  49a  und  b,  50b  ^<iJn^S  auf  einem  Leichenstein  in 
Worms  von  1088  NK^D  (Lewysohn  a.  a.  0.  15);  vielleicht  sprach- 
hch  verwandt  mit  ll^Ss^'^B  „Pricion  ou  Pr^cion,  veuve  de  R.  David" 
um  1304  (Revue  VIII,  168).     Vgl.  Zunz  47. 

Pessa,   NDD,   Nr 5,   p^D5,   ]'^^Dj;d  und  ausnahmsweise  (Weinheim 
1298)   p^2Q. 

Da  P.  und  seine  Diminutiva  meistens  als  Schmeichelformen  zu 
V2\^  P2  (s.  Stern-Höniger  a.  a.  0.  Register)  auftreten,  so  liegt 
die  Annahme   nahe,    in  ihnen  eine  Verkürzung  dieses  hebr.  Namens 
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zu  erblicken.  Ähnliche  Etymologie  s.  bei  Zunz  65  und  Lowe  26. 
Babad  a.  a.  0.  9  möchte  Pessel  als  Nebenform  zu  frz.  Pucelle  be- 
trachten. 

Peter,  ntCD  Köln-EUer-Xanten  1096,  Iphofen,  Würzburg,  Rothen- 
burg und  Nürnberg  1298. 

Den  Namen  P.  haben  Juden  seit  den  ältesten  Zeiten  geführt. 
In  seiner  griech.  Form  D")Ü^S  und  DlltCD,  IlitQog,  begegnen  wir 
ihm  schon  im  jerus.  Talmud  und  in  den  Midraschim  (Levy,  Neu- 
hebr.  Wörterb.  s.  v.),  in  seiner  lateinischen  nachweislich  erst  1343 
in  Frankfurt  a.  M.  „Petrus  von  Mentze"  (Kriegk  a.  a.  0. 470), 
während  unsere  hebr.  Schreibung  sehr  oft  vorkommt.  Die  Beispiele 
bei  Zunz  34  und  Wiener  in  der  Zeitschr.  d.  Deutschen  morgen- 
ländischen Gesellschaft  XIX,  510,  werden  berichtigt  und  ergänzt  in 
Quellen  II,  42  und  63,  bei  Isak  b.  Mose,  Or  sarua  II,  S.  47,  IV, 
S.  36,  Mardochai  (Kohn  147)  u.ö.,  Revue  XIV,  70  (Joseph  Pater  ntOD), 
Kaufmann  in  Frankel,  Monatsschrift  N.  F.  III,  307  (Ofener  Grab- 
schrift von  1278/79),  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  IX,  270  Anm. 
(Judenrichter  P.,  1334  Wien),  Brann,  Gesch.  d.  Juden  in  Schlesien 
Anh.  II,  S.  X  (P.,  Vater  des  1335  in  Breslau  gest.  Schalem),  Boos, 
ürkdb.  d.  St.  Worms  II,  n«  723  (Urk.  a.  a.  1377  Märtyrer  P.  [nicht 
ni^^B],  Vater  des  R.  Ascher).  Ob  Phater  a.  582  (Aronius  a.  a.  0. 
n°  46)  und  Vetter  (von  Rothenburg,  in  Nürnberg  1322,  s.  Stern 
a.  a.  0.  9)  zu  lüD  gehören,  bedarf  noch  der  Untersuchung. 

Pfefferkorn,   plpinp),   pipiVM   Nürnberg  1349. 

Der  erste,  welcher  diesen  Namen,  der  sowohl  als  Vornamen 
wie  als  Beinamen  vorkommt,  trägt,  ist  lllpllDS  '"1  Ende  des  13. 
und  Anfang  des  14.  Jahrh.  in  Nürnberg  (Nekrol.  I,  57  a).  Daselbst 
lebten  auch  Baruch  und  Samuel  Pf.,  die  1349  dem  Giftwahn  ge- 
opfert wurden,  David  Pf.,  der  in  demselben  Jahre  seinen  Schwieger- 
sohn Joseph  als  Märtyrer  verliert,  sowie  Minneman  Pf.  von  Baben- 
berg,  der  1384  daselbst  Bürger  wird  (Stern  33).  Für  einen  R.  Pf.  b. 
Schemaija  hat  1344  Salomo  Levi  eine  Bibel  abgeschrieben  (cod. 
Kennic.  587  in  der  Hofbibliothek  zu  Wien),  und  Smario  [Schemarja] 
Pfefferkorn  lebte  im  letzten  Viertel  des  14.  Jahrh.  in  Zürich  (Ul- 
rich 112,  387,  410).  Johannes  Pf.,  der  niedrige  Handlanger  der 
Kölner  Dominikaner,  hiess  vor  seiner  Taufe  Joseph  (Geiger,  Jüd. 
Zeitschr.  f.  Wissensch.  u.  Leben  VII,  294)  und  ist  vermutlich  Nach- 
komme des  Minneman  (==  Joseph  [s.  o.]).  Im  16.  Jahrh.  wird  der 
Name  Pf.  in  Prag  geführt  (Grätz  IX,  Note  XXII,  Hock,  Die  Fa- 
milien Prags  262).  Vgl.  noch  Zunz  in  Geiger,  Wissensch.  Ztschr. 
IV,  202,  Ders.,  Ges.  Sehr.  HI,  188,  II,  41.  —  Die  Nebenform 
Fefferlein  =  Pfefferlein  1398  in  Oesterreich:  Revue  XXVII,  118. 
Nach  Mitteilung  des  Herrn  Prof.  Kaufmann  gab  es  später  in 
Kojetein  eine  Familie  Pf. 

Philipp,   ^"h^)  Worms  1349. 

Schon  bei  Josephus,  im  jerus.  Talmud  und  in  den  Midraschim, 
s.  die  Nachweise  bei  Zunz  9.     Vgl.  Pape  a.  a.  0. 11,  1621. 

Phöbus  s.  Vives. 

Poppo,  ND1D  Würzburg  1298. 

Die  Koseform  „Poppelman"  in  Hagah.  Maimon.  zu  Ischnt,  RGA. 
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n°  23.  Die  Orthographie  widerstrebt  der  Annahme,  dass  hier  eine 
Nebenform  zum  talm.  NSS,  Dl^^  u.  ä.  anzutreffen  sei,  sie  weist 
vielmehr  auf  das  ahd.  Popo  (Förstemann  I,  271  s.  6ö6),  welches 
auch  die  offizielle  ürkundenform  155  und  1D1S  bestätigt  (Beth 
sch'muel  s.  v.). 

Pora,  N*ns  Nürnberg  1298;  Koseformen  p^"]^?  mit  Vokalzeichen 
Würzburg  1298,  phlEi  sehr  oft,  f)^.^^^.  pb^N'^'^D,  |''bnN'»1D 
u.  ä.  Worms  1349. 

Diminut.  zu  Zippora.  Pura  und  Pure  überaus  zahlreich  in  den 
Kölner  Schreinsurkunden.  Pure  von  Tryre  1376/77  bei  Kriegk 
a.a.O.  552;  Burlin  1346  bei  Böhmer,  Cod.  moenofr.  605;  Peurl, 
Wiener-Neustadt  15.  Jahrb.,  in  der  Revue  XXX,  113.  Über  die  Um- 
wandlungen des  Namens  bis  zum  heutigen  Pair  und  Paierchen  vgl. 
Zunz  66. 

Pucellina,   wXr^^nS)   und   W»^ijb'iS   Blois  1171. 

Die  beiden  Märtyrerlisten  von  Blois  geben  uns  in  der  ersten 
Schreibung  die  jüngere,  in  der  letzten  die  ältere  franz.  Form, 
welche  auch  Joseph  hakohen,  Emek  habacha,  und  eine  Quelle  zu 
1176  hat  (s.  die  Nachweise  bei  Zunz  47).  Vgl.  neufranz.  pucelle 
„Jungfrau",  altfranz.  puLcella  in  der  Eulaliasequenz,  die  am  Ende 
des  9.  Jahrhunderts,  niedergeschrieben  wurde. 

Pulcellina  s.  Pucellina. 
Bachluza,  NKibz")  Würzburg  1298. 

Oder  Rechluza.  Zusammensetzung  aus  hebr.  Rachel  und  mhd. 
lütze  und  Ivz  (s.  Luza). 

Rechel,   «^"•31,   pbzn,   T^m  sehr  häufig. 

Deutsche  Aussprache  und  Orthographie  für  hebr.  brn,  Rahel. 

Recheltraut,   ^CITlC^D-)  Würzburg  1298,  :crt:t)Dj;-i  Worms  1349. 
Zusammensetzung  aus  Rechel  und  mhd.  tnivi^  wie  Libertraut  m. 
(s.  d.)  und  Micheltraut  m.  (S.  220,  N.  3). 

Rechingolt,    cbi::2n  Nürnberg  1298. 

Das  3  widerstrebt  der  Ableitung  von  Rechel  und  dürfte  eher 
ahd.  regln  =  mhd.  reui  (nur  als  erster  Teil  von  Zusammensetzungen, 
namentlich  in  Eigennamen,  s.  Grimm,  Grammat.  II,  473;  vgl.  rachin- 
burgius,  „Urteilsfinder  bei  den  Franken"  von  goth.  ragin  „Rat, 
Meinung")  heranzuziehen  sein.  Vgl.  auch  Rangildis  bei  Förste- 
mann I,  1018.  Doch  ist  die  Zusammensetzung  aus  Rachel  mit  suffig. 
golt  nicht  ausgeschlossen. 

Rechlin  s.  Hechel. 

Reichlin  s.  Rechel. 

Noch  heute  in  jüdischen  Kreisen:    Reichel. 

Reina,   ^^r*»?  Worms  1349. 

Gleiche  Orthographie  im  Nekrol.  I,  69  a,  Reine,  Reinette  ca. 
1300  in  Revue  III,  29,  Reyne,  Koblenz  1371—1390,  bei  Liebe 
a.  a.  0.  359.  Die  franz.  Übersetzung  des  n.  pr.  fem.  nD^O,  Malka, 
lat.  Regina,  ital.  reina  und  rajna,  noch  heute  als  Reinchen,  Rane  und 
Rauchen  anzutreffen.   Zunz  47.    Vielleicht  auch  zu  ahd.  ragan^  ragin 
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gehörig  (Andresen  a.  a.  0.  77).  Von  R.  stammt  auch  der  span. 
Familienname  della  Reifna. 

Reza  s.  Richza. 

Riblin,   V^2n  Berching  1298. 

Bekannt  als  Diminut.  zu  Rebekka,  s.  Beth  sch'muel  s.  v.  X72^n 
und  Ganzfried,  Ohole  schem  113b,  welcher  einige  Nebenformen 
zu  n3^1  und  n^D^I  verzeichnet, 

Richlin  s.  Richza. 

Richenza,    Nl^m   Wevelinghofen    1096,    Sinzig    1266,    N)ip?n 

Worms  1349. 

Ein  bei  Juden  und  Christen  während  des  MA.  weit  verbreiteter 

Name;  zu  Richza  (s.  d.)  gehörig. 

Richheit,  meistens  tO'»%'nDn,  aber  auch  (Würzburg  1298)  tO"»nDn. 
S.    Richza.      Das    mhd.    richheiiy   richeit    „Reichtum,    Pracht, 
Fülle"  war  in  diesem  Namen  personificiert. 

Richza,   NlJDn  Wolfhagen  1235   und   dann  öfter  «iJnn,   NUnn, 
%s2in,  pSrn,  ]'»b2iDn  u.  s.  w. 

Das  Nekrologium  bringt  gleichfalls  diese  sämmtlichen  Schreib- 
weisen und  I,  69  b  auch  TO^"^,  bei  Meir  Rothenburg  RGA.  ed.  Prag 
n0  873  p"»"»-)  und  in  Sefer  Schemot  101b  NS{2''n  und  NiJ2n  je 
nach  der  lokalen  Aussprache   (T:ri^N  px  hzzi  ]2^  inr  '22  Nl^D'^n 

hv2  1'h  ic^D  pjiD  po  D"inD  :s"D  Nnzn  ]^^^p  ]innnn  bhy^  if< 

V'*^:  "]l^^^<  pli'on).  Vgl.  die  ma.  Orthographie  in  den  Kölner 
Schreinsnoten  bei  Stern-Höniger  a.  a.  0.  213,  Stern,  Die  Israel. 
Bevölkerung  lU,  29,  41,  46.  Dieser  Frauenname,  der  auch  in  christ- 
lichen. Kreisen  in  allen  möglichen  Formen  gebraucht  wurde  (Richs 
nobilis  imperatrix:  Memorienbuch  des  Canonichenstifts  S.  Suidberti 
zu  Kaiserswerth,  in  Lacomblet,  Arch.  f.  d.  Gesch.  d.  Niederrheins 
III,  122;  Riczga,  Reysa:  M.  G.  Necr.  I,  34;  Rizza  u.  ö.  ibid.  253; 
Richza,  Richiza:  ibid.  II,  34,  36,  Ryssa:  Weinhold  27;  Reitza, 
M.  G.  Necr.  II,  271)  und  der  sich  bis  zur  Neuzeit  als  Ritz,  Reitz, 
Reizeche  u.  ä.  bei  Juden  erhalten  hat,  geht  zurtlck  auf  ahd.  Richeza 
(FörstemannI,  1040). 

Richzelin  s.  Richza. 

Rika,   xrn  Würzburg  1298,   s.  Richza. 

Rika,   xpn   Nürnberg  1349. 

Gleiche  Orthographie  Nekrol.  II,  208  und  bei  Davis  1.  c.  n°  135, 
wohl  ==  Richa  (FörstemannI,  1039).  Diminut.  zu  Friederike,  vgl. 
unten  Trina. 

Riza  s.  Richza. 

Rizlin  s.  Richza. 

Rosa,  Nin  Sinzig  1266,  Bamberg  1298,  N*!«"!  Mergentheim  1298, 

yhyn  Bamberg  1298. 

Bei    Steinschneider,    Hamb.  Cat.  44:    in,    bei    Davis  I.e. 

n^  14  Nin,  n^  13   Nl^'n,  Nekrol.  I,  69  a  und  83  b  Nin.    Den  Namen 
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tragen  Jüdinnen  u.a.  in  Nürnberg  1338  (Stern  a.  a.  0. 16,  n°61) 
14.  Jahrh.  in  Nordliausen  (Neue  Mitt.  aus  dem  Gebiet  hist-antiqu 
Forschungen  XI,  272),  in  Breslau  1351—1356  (Brann  a.  a.  0 
Anh.  in,  S.  XXVI). 

Roslin  s.  Rosa. 

Rumlin,   pon  f.  Nürnberg  1298. 

Zu  ahd.  hromy  hruom^  mhd.  ruom  „Ruhm,  Herrlichkeit,  Lob''. 
S.  Förstemann  I,  746.  Die  jüd.  Onomastica  verzeichnen  den  Namen 
nicht,  aber  trotzdem  ward  er  geführt,  wie  beispielsweise  1338  von 
einer  Nürnbergerin  (Stern  16,  bei  Zunz  41  fälschlich  Mannsnamen) 
und  Anfang  des  18.  Jahrh.  von  der  Tochter  Moses  Kirchheims,  der 
Frau  des  Rabbiners  Seklin  Michel  (Löwenstein,  Gesch.  d.  J.  in 
der  Kurpfalz  158,  nach  dem  Michelstädter  Memorbuch).  Über  den 
Namen  Rumolt  s.  Kaufmann,  Paul  de  Lagarde's  jüd.  Gelehrsamkeit 
S.  4. 

Sachs,  «K^D]  (wofür  zuerst  stand  ^^})  Weissenburg  1298. 

Sax  und  saxo,  mit  ihren  zahbeichen  Variationen  in  der  Schreib- 
weise, sind  altdeutsche  Vornamen  vom  Volksnamen  der  Sachsen  (s. 
Schwäblin).  Über  den  modernen  Namen  Sachs  s.  Zunz  in  Hebr. 
Bibl.  X,  134  (=  Ges.  Sehr.  III,  280 ff.),  Grünwald  in  Rahmer, 
Litleraturbl.  X,  n°ll,  S.  42  und  die  Berichtigung  daselbst  n^  15/16 
S.  60. 

Särlin,   pbnyo  Worms  1349. 
Koseform  zu  Sara. 

Salm  an,   pbl  öfter. 

Dass  S.  nicht  immer  die  vulg.  Form  für  das  hebr.  HCTK^, 
Salomo,  geht  daraus  hervor,  dass  es  ausserdem  zu  mehreren  hebr. 
Namen,  wie  Eleasar,  Ephraim,  Jekutiel,  Meschullam,  Schemarja, 
Senior  u.  a.  als  Begleitname  (Kinnui)  gebraucht  ist.  S.  entspricht 
also  auch  dem  mhd.  salman  ===  Gewährsmann  einer  sal,  dann  auch 
Vormund,  Schutzherr. 

Salmin,  "^rzh^  Troyes  1288. 

Franz.  Form  zu  hebr.  Salomo. 

Salveda,   NTl^i:'  Erfurt    1221,   Nürnberg  und   Heilbronn  1298, 
^yt^/   mit  Vokalzeichen  Würzbui-g  1298. 

Ein  aus  dem  Romanischen  stammender  Frauenname,  welcher 
nach  Weinhold  a.  a.  0. 1,  25  schon  in  der  2.  Hälfte  des  13.  Jahr- 
hunderts von  deutschen  Christinnen  geführt  wurde.  Der  männl.  Form 
begegnen  wir  oft  in  jüd.  Quellen  aus  Frankreich  (Revue  IV,  76,  XII, 
49,  176,  196,  XX,  265,  273,  XXI,  269  u.  ö.,  Gross  1.  c.  80,  87, 
112,  389  u.  ö.). 

Sanderlin,   f7^'^y\  Würzburg  1298. 
Koseform  zu  Alexander. 

Sarlach,   -^^W  und   ND^ltt'  Würzburg  1298. 
Koseform  zu  Sara. 

Sari  in,   pb-itt'  Bamberg  1298. 
Koseform  zu  Sara. 
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Schona  M}^,  p^Jir^  Koblenz  1265. 

Zu  mhd.  schone   „die  Schönheit". 

Schonfrau,  Nim:iry  Nürnberg  und  Würzburg  1298. 

Nekrol.  I,  69b  NIII^W  (das.  72b  «"1111:11^  vieUeicht  dasselbe, 
wenn  nicht  Schonwarda  „Schönröschen").     S.  Schona. 

Schonlin,  ]'»b:'iry,  s.  Schona. 

Schonman,   plir  Frankfurt  1241,  Würzburg  1298. 

Vgl.  „Schonfrau".  In  ma.  lat.  Urkunden  Schonemann  und  Scone- 
man  (Hebr.  Bibl.  IX,  56,  57).     S.  schemot  51a  und  85b. 

Schonwip,   Pl"»i:iir,  Sinzig  1266,  Nürnberg  1298  u.  ö. 

=  Schonfrau.  S.  Kölner  Schreinsnoten  n°  24,  71  und  72,  Zeit- 
schr.  f.  d.  Gesch.  d.  Juden  in  Deutschi.  I,  76. 

Schweblin,  rbDjmtt'  Nürnberg  1349. 

Diminutiv  zum  mhd.  Volksnamen  swäb  „Schwabe".  Lowe  22, 
Andresen  88. 

Scolastra,   ItCirblpK^   Mainz  1096,   «ILrirblptr   Worms  1096. 

Die  Orthographie  der  Mainzer  Märtyrerliste  ist  gleich  deijenigen 
in  den  Kreuzzugsberichten  (Quellen  II,  12),  ohne  das  oft  stumme  N 
am  Ende.  Zunz  47  liest  nach  dem  Wormser  Memorbuch  N^JCl^blpK'. 
Vielleicht  ist  zu  conjicieren    NpClS^^Ipl^  =  Scholastica. 

Seklin,  ybpi  Bischofsheim  a.  T.  1298. 
Koseform  zu  Isak. 

Selda,   N1^'»l  Nürnberg  1298. 

In  einer  Liste  der  in  Nürnberg  nach  1326  Verstorbenen  (Mar- 
tyrol.  104a)  und  1440  in  Wiener- Neustadt  (Revue  XXVIII,  258): 
&<lbj?%  so  auch  S.  schemot  83  b  und  daneben  NtO^T,  Nekrol.  I,  79  a: 
ir\%  später  auch  (Frankl,  Inschriften  n^  644)  nbyi. 

Der  sehr  alte  Frauenname  (Weinhold  a.  a.  0. 1,  20),  welcher 
auch  Seid  gesprochen  wurde  (Böhmer  a.  a.  0.  605,  Kriegk  a.a.O. 
552),  entstammt  dem  mhd.  saetde^  md.  selde  und  salde  „Heil, 
Glück^,  personif.  Saelde^  vrou  Saelde  „die  Verleiherin  allen  Segens 
und  Heiles".  S.  Babad  a.  a.  0. 8.  Auch  Salda,  Mitte  des  14. 
Jahrh.  Breslau,  gehört  hierher  (s.  Brann  a.  a.  0.  Anh.  III,  S.  XXVI). 

Selikeit,  Cpb"»l  f.  Bischofsheim  1298,  \2^pb^  Worms  1349. 

In  nichthebr.  Quellen  des  MA.:  Selecheit,  Köln  1239/47  (Stern- 
Höniger  a.  a.  0.  n«  24),  Selikeid,  Frankfurt  1381ff.  (Kriegk  a.  a.  0. 
553  nach  Rechenb.)  Vom  mhd.  saelikeif,  saeiecheit  und  saelekeit 
„Vollkommenheit,  Anmut".  Selickint  Erfurt  1293  (Kroner,  Fest- 
schrift 45  und  50)  ist  nur  die  Nebenform  „Seligkind"  unseres  Namens 
oder,  wenn  ein  Lesefehler  vorliegt,  dasselbe. 

Selklin,  ]'»bp^M  masc.  Würzburg  1298. 

Diminut.  zu  Selig,  vom  mhd.  saelec,  saelic, 

Selkman,  pp^'^T  Ochsenfurt  1298,  ppb}  Nürnberg  1298. 
Nebenform  zu  Selig. 
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Selmelin,  Weissenburg  1270,   in  Hertzog,   Edels.  Chron.  201 
für  das  hebr.   ncb\r. 

Koseform  zu  Salomo.  S.  Zunz63  und  oben  S.  150  Erläuterung 

Seltela,  N^cbir  München  1285  (Nebenform  ebda.  «^C^J?^]). 
Koseform  zu  Selda  (s.  d.). 

Senior,   nix'^Ji:'  sehr  häufig. 

Man  hat  sich  im  Laufe  der  Zeit  gewöhnt,  diesen  alten,  aus 
dem  Lat.  bezw.  Roman,  stammenden  Eigennamen  zu  hebraisieren : 
"IIN  ^31^.  Durch  dieses  volksetymologische  Missverständnis  ward 
er  dann  zu  niN,  Wni^,  «311^^1«  und  Phöbus  gezogen.  Vgl.  u.  a. 
Kraus  a.  a.  0.  II,  480,  Revue  I,  70,  II,  53,  58,  XII,  49,  XIX,  277, 
Hebr.  Bibl.  XX,  15,  Catal.  Bodl.  s.  v.,  Zunz  35,  Tib  Gittin  102, 
Anm.  S.  schemot  88b,  Allgem.  Ztg.  d.  Judent.  1858,  S.  283. 

Seppelman,   pbty]  F)Dr  '1   Forchheim  1298. 

Verbindung  aus  Seppel  (Koseform  zu  Joseph)  und  Man.  Fehlt 
bei  Zunz  40. 

Serlin  s.  v.  w.  Särlin. 

Simcha,   meistens   nncK^  m.  und  f.,   dann  auch  NC^ii  f.  Wonns 

1349,   i<nc^'ü  f.  und  «nciJ  f.  Neustadt  a.  d.  Aisch  1298. 

Sehr  häufiger  hebr.  Gemeinname,  der  in  französ.,  itai.  und  spau. 

Übersetzung  (s.  Joie)  gebraucht  wurde. 

Simla,   ^bm  f.    Siegburg    1287,   vhü)  f.    Münster  1287,   \hü^}  f. 
Rothenburg  1298,  T^^^^^i  f.  ebda,  und  Stuflfenberg  1298. 

Bei  dem  Frauennamen  fällt  die  Beziehung  zu  Simon  fort  und 
ist  in  erster  Linie  an  eine  Kose-,  bezw.  Doppelkoseform  von  hebr. 
nnOK',  welches  in  rom.  Aussprache  Cimha  (Revue  XIV,  126)  und 
«O^iJ  (s.  S.  418)  wurde,  zu  denken.  Die  Schreibung  rocü  treffen 
wir  auf  einem  Breslauer  Leichenstein  von  1338  an  (s.  Brann  a.  a.  0. 
Anh.n,  S.XI). 

Simlin  s.  Simla. 

Simlin  masc,   \hü^]   Rothenburg  a.  T.  1298. 
Koseform  zu  Simon. 

Soberlin,  ]h'\2^)  Weissenfeis  1303. 

Nekrol.  I,  72  a  hat  die  Form  pbiDT.  Von  ahd.  subar,  wovon 
der  Eigenname  Subar  (vgl.  Förstemann  I,  1126),  mhd.  stiber 
„sauber,  schön,  frisch".     Also  ^  Schönchen. 

Somarlin,  pbiDn  masc.  Ochsenfurt  1298. 

Sumar  als  n.  pr.  bei  Förstemann  1, 1126.  Ist  an  mhd.  sumer 
„Sommer"  zu  denken,  dann  mtlsste  Sumerlin  gelesen  werden. 

Sophie,    N"»Dn  Rothenburg  1298. 

Griech.  Ursprungs,  auch  Syfia  gesprochen  (1385,  bei  Ulrich 
a.  a.  0.  408). 

Sprinz,  Sprinza,  plDlt',  N^i^ncit';  Diminut.  pbiJinei:*  =  Sprinz- 
lin,  Würzburg  1298. 

Für    diesen  seit  dem  13.  Jahrhundert  bis  in  die  Neuzeit  viel 
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gebrauchten  Namen  jüdischer  Frauen  haben  wir  zwei  Etymologien. 
Die  eine,  die  bereits  Zunz  51  angedeutet  und  Berliner,  Magazin 
IX,  58,  wiederholt  hat,  geht  auf  das  mhd.  sprinze  „Sperberweibchen" 
zurück,  während  die  andere  (s.  u.  a.  Babad  8)  das  ital.  esperama^ 
speranza  zur  Erklärung  heranzieht.  Letztere  Ansicht  dürfte  uns  auf 
die  rechte  Spur  führen.  Noch  heute  werden  am  Rhein  christliche 
Mädchen  Sperentia  nach  der  Heiligen  gl.  N.  genannt  und  die  Kose- 
form lautet  hier  „unser  liebes,  kleines  Sprinzche".  Bezüglich  der 
Verwendung  von  Sprinz'  als  eines  männlichen  Begleitnamens  (Berliner 
a.  a.  0.)  verweisen  wir  auf  unsere  Bemerkungen  S.  220,  N.  4. 

Sprinzlin  s.  Sprioza. 

Süskind,  tcrpK^lt,  Bonn  1288,  Rothenburg  1298  u.  ö. 

Die  Orthographie  dieses  weitverbreiteten  Namens  in  lat.  Quellen 
des  MA.  s.  beispielsweise  bei  Höniger,  Schreinsurk.  Laur.  2  IV  5, 
6  und  7,  Monum.  boica  XXXVII,  n^  208,  Lang,  Reg.  boica  II,  153, 
Stern-Höniger,  Judenschreinsbuch  218.     Vgl.  Zunz  42. 

Susa,   ^m^  Frankfurt  1241  u.  ö. 

Entweder  vom  mhd.  süeze  „süss"  oder  Diminut.  zum  hebr. 
nymv  „Susanna"  (Nekrol.  I,  64  b). 

Susiin,  ]'»^D17  in.  Würzburg  1298. 
Koseform  zu  Süss. 

Susman,   ]m;^^  Würzburg  1298. 

Tagar,   ^T\  Nürnberg  1349. 

Die  neuhebr.  Übersetzung  von  Kaufmann,  w^elches  seinerseits 
aus  Jakob  (s.  d.)  entstanden  ist.  Doch  kann  auch  die  wirkliche 
Bedeutung  zu  Grunde  liegen  (Babad  a.  a.  0.  7). 

Taube,  N21D  Kitzingen  1298,  raiLJ  Nürnberg  1349,  N3''1D  Worms 
1349.' 

Die  erste  Schreibung  entspricht  dem  mhd.  tübe^  bezw.  dem 
niederd.  Duve  (Stern-Höniger  a.a.O.  n^344flf.;  auch  das  Dywale 
u.  ä.,  das.  Register  193,  ist  als  Koseform  zu  T.  hierher  zu  rechnen). 

Theodrich,  iniJ^O  (wohl  7-nyn  zu  lesen)  Würzburg  1298. 

Bekannt  sind:  Thiderich  judeus  in  Köln,  Mitte  des  12.  Jahrh. 
(Aronius,  Regesten  n^259und260,  Zeitschr.  f. Gesch.  d.  J.  in  Deutschi. 
1, 72),  Tidericus  judeus  de  Sconebeke,  1230(Aronius  a.a.O.  197,  n°447, 
Hebr.  Bibl.  XII,  122).  Die  Formen  Theatrich  und  Thiatrich  dürften 
nach  den  Beispielen  bei  Förstemann  I,  1186  und  1188  selten  ge- 
braucht sein. 

Thiroel,   h^^n^^  Worms  1349. 

Anscheinend  eine  hebr.  Bildung,  welcher  der  Eigenname  Dyrel, 
1334  und  1338  in  Strassburg,  zuzuweisen  sein  dürfte  (Urkundenb.  d. 
St.  Strassburg  V,  n^  33,  n^  88,  Revue  II,  88). 

Tilia  s.  Ottilia. 
Tilin  s.  Ottilia. 
Trina,   Njn^i?  Worms  1349. 

Dieselbe  Orthographie  in  einem  Scheidebriefe  aus  Bray-sur-Seine 
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(Revue  IX,  64,  N.  1),  in  Beth  sch'muel,  daneben  aber  auch  «r^'^tC, 
1447  in  Nürnberg  Treyn  (Stern  a.  a.  0.  75),  1770  in  Mainz  ^-^r 
(Memorbuch  der  Gemeinde  n°  841).  S.  Zunz  60,  wo  die  Ableitung 
von  Katharine,  welcher  Name  u.  a.  von  einer  Jttdin  in  Görlitz 
1326/27  geführt  wurde  (Brann  a.  a.  0.  Anh.  III,  S.  XVI),'  ver- 
merkt ist. 

Trostlin,   rb^Cl^^nc  Ochsenfurt,  Rothenburg  1298. 

Koseform  zu  Trost  (mhd.  Hilfe,  Schutz,  Trost)  und  daher  auch 
Beinamen  zu  Menachen  (Beth  sch'muel  s.  v.). 

Truta,  Nt:nt:  Nürnberg  1298,  Koseformen  rbcnc,  xbünü  Neu- 
markt 1298. 

Mhd.  irüt  „traut".     Wohl  Abkürzung  von  Gertrud. 

Trutela  s.  Truta. 

Trutlin  s.  Truta. 

Tube  s.  Taube. 

Turtel,    N^::in'»to    (W.    fbicmü,    Cod.    Breslau   171    «^CCinitO) 
Worms  1349. 

?  mhd.  turteUiuba,  vom  lat.  turtur  „Turteltaube".  Bei  Förste- 
mann  1,1202:  Tordel,  1,1205:  Turdila  ohne  Etymologie. 

Ugla,   Nb:iN  f.  Würzbnrg  1298,   "»«b:!«  Worms  1349   (Wormser 
Memorbücher   (^^3«). 

Nekrol.  II,  207:'  ]''b:iN.  Vermutlich  zu  ^'»bilN  und  W^'^r"»«, 
Blois  1171,  gehörig.     S.  Ugolina. 

Uglai  s.  Ugla. 

Ugolina,   W»b:iX  und  xr^r^N  Blois  1171. 

Weibl.  Koseform  zu  Ugo  (Förstemann  I,  751).  Für  die 
Schreibweise  der  2.  Form  kann  das  in  den  Namenbüchern  enthaltene 
^r^N  und  Nv^N,  welches  von  den  Juden  in  slav.  Ländern  bis  zur 
Gegenwart  gebraucht  wird,  in  Betracht  gezogen  werden. 

Ulka  s.  Olka. 

Vida,   «71  masc.  Worms  1349. 

Abkürzung  von  Vital,  Vitalis. 

Vi  dal,   «b-T»!  Bonn  1288. 

Analog  dem  b\p\  (s.  Vital),  Würzbui-g  1298.  N^TI  wird  später 
Fidel  und  Veitel  gesprochen. 

Vidluz  Sullam,   D^iD  fl^Tl  Worms  1096. 

Revue  IV,  60,  vgl.  IV,  78  in  der  Liste  der  Neophyten  zu  Barce- 
lona vom  Jahre  1383:  Galcerando  castella  olim  Vidal  sutlam  (1.  Sullam); 
wohl  derselbe  Name.    Zur  Endung  biz  vgl.  die  Notizen  unter  Luza. 

Vital,   h\2^\  Würzburg  1298. 

Ist  =  Vitalis,  das  sehr  alt  und  schon  in  den  ersten  Jalirhunderten 
unserer  Zeitrechnung  bei  Christen  im  Gebrauch  ist  (Le  Blant  1.  c. 
202,  301,  535,  Martyrol.  Rom.  73,  M.  G.  Necr.  II,  6,  46  u.  ö.). 
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Vivelin,  Vivlin,   \hv)  Nürnberg  und  Würzburg  1298. 

Fyfelin,  1344,  bei  Liebe  a.  a.  0.346  und  Vivelin,  das.  351. 
Gehört  als  Koseform  zu  Vivus,  Vives  und  Vivis. 

Vivelman,    [p]bD"»l  Bamberg  1298,   p^D'^l  Nürnberg  1349. 
Zu  Vives  (s.  d.).     Später  Feibelman  gesprochen. 

Vives,  I5h'»1  Bonn  1288,  Würzburg  1298,  l£^2'»1  Sinzig  1266,  Cochem 
1287  und  Gartach  1298. 

Im  Or  sarua  ed.  Jerus.,  Aboda  sara  78:  K^^l^l.  Die  Transskription 
kommt  in  den  ma.  lat.  Quellen  unzählige  Male  (vgl.  beispielsweise 
nur  die  Anführungen  bei  Aronius  a.  a.  0.)  als  Vivis  und  Vives  vor, 
während  in  dieser  Zeit  an  das  spätere  K^D^^I  und  Iß'^D^^B  für  das 
griech.  Phöbus  noch  nicht  zu  denken  ist. 

Vögele,   N^:jn  Worms  1349. 

Übersetzung  des  hebr.  «TllDiJ  Zippora. 

Voglin  ?,  l(hy\2  Nürnberg  1349;  s.  Vögele. 
S.  Lowe  23. 

Vromut  s.  Fromut. 

Wanne,    NJ«!  (Cod.  Breslau  171   «:«])  Worms  1349. 

Wana  ist  ein  sehr  alter  deutscher  Frauenname  von  ahd.  man 
„Hoffnung"  (vgl.  Kalender  1892  des  allg.  deutschen  Schulvereins, 
8.  Dez.). 

Widman,   pTI  Ebennannstadt  1298. 

Liegt  eine  Bildung  wie  Koppelman,  Mosman  und  Seppelman 
vor,  dann  ist  an  David  oder  Vida  (s.  d.)  zu  denken,  andernfalls  an 
das  deutsche  Widiman,  Videman,  Witman  von  ahd.  tcidu  „Wald" 
(FörstemannI,  1287,  Heintze  221,  Andresen  96). 

Wilzmut,   Nü1Ck''?11  f.  Bischofsheim  a.  T.  1298. 

W.  gilt  als  eine  organische  Weiterbildung  zu  Willimut  (Förste- 
mann  I,  1312,  Heintze  223).  Wahrscheinlicher  ist  jedoch  „Wohl  zu 
Mut",  ein  sogenannter  Satzname,  wie  Woltemate  „Wohl  zu  Mafse" 
(Heintze  225).    Der  Name  VoUnuoth  findet  sich  M.G.  Necr.  I,  231 

Wisrewel,   ^V^^V.  masc.  Woi-ms  1349. 

Cod.  Breslau  171  wohl  correkter:  b)V']V\  S.  auch  S.  262, 
N.  7.  Vielleicht  ein  altdeutscher  Satzname,  auf  den  Wieswell  „wie 
es  welle  (wolle)"  bei  Heintze  222  hinweist. 

Wolflin,    l'^bsbn  Rothenburg  1298,   p^llbn  Würzburg  1298. 

Seit  dem  4.  Jahrh.  als  Eigenname  in  allen  deutschen  Stämmen 
verbreitet  (Heintze  225). 

Wunne,   Nill   Ochsenfurt  1298,   NJVI   (lies:  NJI!)  Würzburg  1298. 
Fem.  zu  Wunno  vom  ahd.  wy/ina^  mhd.  W7mne,  wiinne  „Wonne" 
(Förstemann  1, 1357,  Weinhold  I,  20). 

Xandria,   Nm:D  Möckmühl  1298. 
Diminut.  zu  Alexandra. 

Quellen.    IJI.  27 
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Xeuia?,   «'•''JiJ  (in  den  Varianten  N'»'':s?)  Worms  1349. 

Beth    sch'muel    N^i*,    Nachlat    Schiba    '»rs:.      Bei    Morcelli 
Kalendarium    eccl.   Constantinop.   (Eomae  1788)  I,  188f.    ist   unter 
dem  11.  Okt.  eine  Zenais  aufgeführt. 

Zaret,  stets  :2niJ. 

Diminut.  zu  Sara,  wie  Sarette  (Revue  XII,  199).  Zopedt,  Nürn- 
berg 1444  (Stern  a.  a.  0.  76). 

Zarlieb  s.  Zarlip. 
Zarlip,   P)^b-i}i  und  P]'»bmiJ. 
Aus  Sara  und  lieb. 

Zerlin,  yb^V^,  \h''.)}i  und  (Worms  1349)  |'»b-]j;D. 

S.V.W.  Särlin  (s. Särlin),  frz.  «tO'^jnxi:  Saronete  (Revue VIII,  168). 
Zima,  sehr  oft  «?2"^i{  und  vereinzelt  ^nc^^. 

Wohl  franz.  Cimha  für  das  hebr.    nnci:^. 
Zimcha,   NnC^iJ  Neustadt  a.  Aisch  1298,  s.  v.  w.  Simcha. 
Zira,   N-i^lJ  Heidingsfeld  1298,  Nürnberg  1349. 

Wenn  nicht  franz.  Nebenform  zu  Sara,  was  anzunehmen  ist, 
weil  neben  b'V'Ü  auch  "h^i^  (s.  Beth  schmuel  s.  v.)  gebraucht  wird, 
wohl  vom  ahd.  y^ziari'\  Zier  (FörstemannI,  1369). 

Ziwe,   «1]''?  Worms  1349. 

Vulgäre  Form  vom  hebr.  Frauennamen  n^2}i  (1.  Kon.  12,  2, 
2.  Chron.  24,  1),  der  bis  in  die  Neuzeit  auch  in  der  Übersetzung 
„Hinde,  Hindel,  Hindeiche  etc."  anzutreffen  ist. 

Zorlieb  s.  Zarlip. 
Zorlin  s.  Zex*lin. 


IV. 


[S.  18  und  138  f.] 
Der  hochherzige  Erzbischof  Hermann  III.  suchte  1096  die 
Juden  der  Stadt  Köln  vor  dem  Untergange  zu  schützen,  indem 
er  ihnen  sieben  Ortschaften  seiner  Diözese  als  Zufluchtsstätten 
anwies.  Von  den  beiden  hebräischen  Berichten,  welche  diese 
Thatsache  melden,  hat  der  Eliesers  b.  Nathan  die  Namen  der  sieben 
Orte  vollständig  verzeichnet,  während  der  des  Salomo  b.  Simon 
weniger  genau  nur  von  sechs  *)  referiert.  Aus  den  Aufzeichnungen 
Eliesers  b.  Nathan    sind   diese  Namen    später  in  die  Geschichts- 


0  Von  einem  Ort  [Wevelinghofen]  ohne  Nennung  seines  Namens,  Qu.  II,  18. 
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werke  Josephs  hakohen:  Emek  habacha  und  Dibre  hajamirn, 
und  von  hier  in  das  Buch  Schalschelet  hakabbala  des  Gedalja 
ibn  Jachja  übergegangen.  Diese  Relationen  lagen  Grätz  vor, 
als  er  seinen  Exkurs  „Die  Judenverfolgung  des  ersten  Kreuz- 
zugs" schrieb  (Bd.  VI^  393  ff.).  Er  entzifferte  die  Namen  jener 
sieben  Ortschaften,  in  welchen  die  Juden  Kölns  statt  der  er- 
hofften Rettung  den  niartervollsten  Tod  fanden,  in  folgender 
Weise:  Niß^u  IM,  rainpj'»b3''n  -jiD,  Ni:'»b'»N  "^iD,  x"i:''^\x  IM,  Nto:t, 
X^I^O,  x:bid  =  Neuss,  Wevelinghofen,  Altenahr,  Dorf  Altenahr, 
Sinzig?,  Mors?  und  Kerpen.  Nur  drei  dieser  Orte  hat  Grätz 
richtig  wiedergegeben:  Neuss,  Wevelinghofen  und  Kerpen,  von 
denen  unser  Martyrologium  die  Liste  der  Erschlagenen  bringt. 
NH^C  in  Mors  umzuschreiben,  will  Grätz  aus  geographischen 
Gründen  nicht  recht  zusagen;  aber  auch  die  Orthographie  hätte 
ihn  in  seinem  Zweifel  bestärken  können,  denn  Mors  erscheint  in  ma. 
Urkunden  nur  als  Murse,  Mursa,  Moersa  und  Moerse  (s.  Oester- 
ley  a.  a.  0.453),  nie  aber  als  Mere,  was  vielmehr  identisch  ist 
mit  Mehr,  einem  Dorfe  im  rheinl.  Kr.  Cleve.  Xanten,  in  den 
Quellen  NC3t  genannt,  rechnet  Grätz  nicht  zu  den  erwähnten  sieben 
Oii;schaften  der  Diözese  Köln,  sondern  hält  es  für  Sinzig,  weil 
nach  seiner  Ansicht  „die  Kreuzzügler  den  Weg  von  der  Nähe 
Rheinbachs  bis  Xanten  im  Norden  unmöglich  an  einem  Tage 
zurücklegen  konnten"*).  Zu  dieser  Folgerung  musste  Grätz 
sich  bequemen,  weil  er  in  Nir':^«  Altenahr  zu  finden  glaubte^). 
Schon  die  Stelle  in  dem  Bericht  Eliesers:  on  «■5:'»bN  '»ii:^  „es 
giebt  zwei  Elinere",  worauf  wir  später  noch  zurückkommen 
werden,  hätte  ihn  vor  diesem  Irrtum  bewahren  müssen,  denn 
zwei  Altenahr  hat  es  nie  gegeben,  auch  war  1096,  bezw.  in 
der  ersten  Hälfte  des  11.  Jahrhunderts,  als  die  beiden  hebräischen 
Kreuzzugsberichte  abgefasst  wurden,  der  Name  Altenahr  (hebr. 
("lW"lb^5,  s.  S.  4  und  26),  der  erst  nach  der  Erbauung  von  Neuen- 
ahr  aufkam,  noch  nicht  im  Gebrauche,  sondern  nur  Are.  Dies 
aber   konnte   mit   dem   Niy:b''N   unserer  Quelle   sich   unmöglich 


')  Vgl.  S.  138. 

'^)  Bei  Adler  in  Jost,  Isr.  Annalen  1839,  S.  92,  und  Jellinek,  Zur  Gesch. 
d.  Kreuzzttge  IV:  Andernach,  beiEllenberger,  Die  Leiden  und  Verfolgungen 
der  Juden,  2.  Aufl.  30:  Neersen;  in  Qu.  II,  121,  N.  219,  wird  das  zweite  ver- 
meintliche Altenahr  ohne  Begründung  mit  dem  jetzigen  Althofen  bei  Jülich  con- 
fundiert.  Vgl.  noch  Wiener,  Emek  habacha  S.  13,  wo  vorsichtiger  Weise  der 
Name  untibersetzt  bleibt,  und  S.  157,  N.  49;  desgl.  Julien  See  («DDH  pav  La 
vall6e  des  pleurs,  21  und  224),  welcher  die  La.  Grrätz'  annimmt. 
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(lecken.  Überzeugt,  dass  der  Ordner  des  Martyrologiums,  Isak 
1).  Samuel  aus  Meiningen,  die  Ortsnamen  mit  peinlicher  Ge- 
nauigkeit wiedergegeben  hatte,  versuchten  wir  zuvörderst  aus 
linderen  Aufzeichnungen  seine  Orthographie  zu  stützen  und  dann 
in  dem  ma.  Schrifttum  einen  entsprechenden  Ortsnamen  zu  ent- 
decken. Bei  Salomo  b.  Simon  finden  wir:  «J^"»«  (Qu.  II,  20), 
bei  Elieser  b.  Nathan:  «i:^'»«,  «13'»^'»«  und  «1'':^b\y  (Qu.  11,  42, 
45),  in  dem  Wormser  Manuskript  (Adler  in  Isr.  Annalen  1839, 
8.  92):  ni''3b'»«,  bei  Joseph  hakohen,  Emek  habacha,  ed.  Lettens, 
19:  rn:^b^«  (in  der  Hds.  der  AUiance  isr.  univ.,  mitgeteilt  Revue 
des  6tudes  juives  XVI,  52:  ^1^3^'»^?),  in  desselben  Dibre  hajamim 
ed.  Amsterd.  6a:  ni^:^'»«  (diese  La.  hat  auch  Gedalja  ibn  Jachja, 
Schalschelet  hakabbala  ed.  Venedig,  fol.  110^  ed.  Amsterd.  90b, 
was  GrätzVI^,  399  übersieht  und  mit  dem  daselbst  später 
{»enannten  ich"^p  =  Gelre  =  Geldern  verwechselt),  im  Machsor- 
Mskr.  Oxford,  Mich.  328,  olim  537  (Neubauer,  Catal.  n^  1108, 
Revue  IV,  29):  und  im  Cod.  Halberstam  -  Epstein  (s.  unsere 
Einleitung  und  S.  79):  «T'jb«.  Alle  diese  Lesarten,  bei  denen 
das  zweimal  vorkommende  1  Schreibfehler  für  1  ist,  bestätigen 
die  Orthographie  des  Martyrologiums.  Wo  aber  war  dieser 
Ort  zu  finden  und  welche  charakteristischen  Schilderungen 
älterer  Berichte  konnten  uns  auf  die  rechte  Spur  führen?  Von 
vornherein  war  klar,  dass  er  in  der  Nähe  der  anderen  Zufluchts- 
stätten und  zwar  bei  Neuss  liegen  musste  (s.  S.  134  und  das 
Citat  aus  Alb.  Aquen.  bei  Aronius,  Regesten  91,  n°190),  ferner 
ging  aus  den  Kreuzzugsberichten  Salomos  b.  Simon  und  Eliesers 
b.  Nathan  hervor,  dass  er  1096  befestigt  war,  denn  beide  nennen 
ihn  '«  "|1D  *),  und  der  letztgenannte  Autor  erzählt  von  R.  Peter, 
dass  er  sich  daselbst  von  einem  Turme  herabgestürzt  habe  (Qu.  II, 
42).  Nun  findet  sich  in  der  That  bei  Neuss,  im  früheren  Stifte 
Gerresheim  ein  Ort,  der  einst  den  Namen  Elnere  führte  und  eine 
sehr  alte  Burg  hatte'-^).  Dieses  Elnere,  das  Oesterley  a.a.O. 
156  nicht  zu  bestimmen  wusste,  ist  in  mittelalterlichen  Quellen 
mehrfach  erwähnt  (1156  Nobilis  Gumpert  de  Einer:  Lacomblet, 


*)  "JID  heisst  in  der  Sprache  des  Talmuds  eine  mit  Ringmauern  umgebene 
Stadt,  auch  Feste  und  Burg.  Letzteres  ist  wohl  liier,  wie  auch  an  anderen 
Stellen  der  Kreuzzugsberichte,  gemeint.  Das  hebr.  D^EDI  D^3"13  V\yT'^  ent- 
spricht dem  in  ma.  Quellen  vorkommenden  „oppida,  castella  et  villae".  Hieraus 
erhellt,  dass  ^2r\  m^^DD  D^D  ^d:«  (Qu.  II,  18, 41)  den  mit  Wasser  gefüllten 
Burggraben  bezeichnet,  was  dem  Übersetzer  entgangen  ist. 

'^)  Gütige  Mitteilung  des  Herrn  Dr.  Keller  vom  städt.  Archiv  in  Köln. 
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Urkundenb.  f.  d.  Niederrhein  I,  n^  388;  13.  und  14.  Jahrh.  Elnere 
quindecim  denarios  et  obolum:  Heberegister  des  Stiftes  Gen-es- 
heim  im  Arch.  f.  Gesch.  d.  Niederrheins  N.  F.  1, 119;  Wilhelmus 
de  Elnyr  miles:  Heberolle  des  grossen  Dernerhofs,  das.  S.  139: 
Theodericus  de  Elnere  miles,  Henricus  de  E.  canonicus,  Rut- 
gherus  de  E.:  Nekrologium  des  Stiftes  Gerresheini,  das.  91fl*.; 
1311  Dechant  Adolf  v.  E.,  das.  Hl,  HO  u.  ö.)  und  gleichbedeutend 
mit  dem  heutigen  Eller  im  Landkreise  Düsseldorf.  In  dieser 
Gegend  liegt  aber  nur  ein  Eller,  unsere  Kreuzzugsberichte 
(Qu.  n,  20,  42)  scheinen  jedoch  von  zwei  Orten  dieses  Namens  zu 
sprechen.  Wir  sagen  „scheinen",  denn  bei  genauerer  Betrachtung 
des  Textes  werden  wir  uns  bald  überzeugen,  dass  nur  von 
einem  Eller  die  Rede  ist,  wo  zwei  Tage  hintereinander  der 
entfesselte  Fanatismus  seine  Opfer  forderte.  Das  D'»3'»1«n  noi: 
IJV^)  in  beiden  Relationen  sagt  deutlich,  dass  am  4.  Tammus  ein 
erneuter  allgemeiner  Angriff  gegen  die  Flüchtlinge  in  Eller 
unternommen  wurde,  die  am  3.  vermutlich  sich  in  der  Burg 
verteidigt  und  ihre  Feinde  abgewehrt  hatten.  Diese  Ansicht 
bestätigt  die  Wiedergabe  des  Textes  Eliesers  in  Emek  habacha 
ed.  Letteris  S.  19:  CID  bv  in'»  HDi:  PZl^  31 W  \mrh  "»r^in  ÜV2) 
DC'S^nN  m:j;bi  ü'^D'h  rT^Jis^  nn:'»b''Jo  ni^x  'n  „Am  4.  Tage  jenes 
Monats  jedoch,  am  Rüsttage  des  Sabbats  rotteten  sie  sich  zum 
zweitenmale  zusammen  gegen  die  Israeliten,  welche  in  Elinere 
waren,  sie  zu  martern  und  zu  quälen."  Hiernach  ergiebt  sich, 
dass  nicht  an  zwei  gleichnamigen  Orten  die  Juden  im  Sommer 
1096  erschlagen,  sondern,  dass  sie  in  zwei  auf  einander  fol- 
genden Tagen  in  ein  und  demselben  E.  angegriffen  und  nieder- 
gemacht sind.  Dieser  Behauptung  widerstreitet  nun  allerdings 
eine  Stelle  in  dem  Berichte  Eliesers:  12  UiniS^  on  N'T»:''b\S  "»irin 
Ni'':'»b''N  inr  iHNm  ^jbv  "ik2  n-t»:''^''^  nsD  ihnh  b^ni;^  ^^np 

CC'  Nin  nK^«2  „Zwei  Elinere  giebt  es,  woselbst  man  die  Heiligen 
Israels  erschlagen  hat:  das  eine  ist  das  Dorf  E.  bei  i<Dbv  (s.w.u.), 
das  andere  ist  die  Burg  E.,  die  in  dieser  Gegend  liegt."  Wer 
die  Stellung  dieses  Satzes  näher  betrachtet,  wird  unschwer  er- 
kennen, dass  er  nicht  ursprünglich  ist,  sondern,  wie  die  folgenden 
vier  Zeilen  von  l^i^N^  'rü  an,  später  eingeschoben  wurde.  Der 
Text  über  die  Kölner  Verfolgung  schliesst  in  der  Fassung,  die 
Elieser  ihm  gegeben  hat,  ähnlich  wie  die  Berichte  über  Speyer, 
Worms  und  Mainz  D^D  miV  ^:^y  "»ry  7V2)2  ''^N  n^N  bv^  „Darüber 


')  Nach  Ps.  2,  2. 
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weine  ich,  mein  Auge  zerfliesst  in  Thränen",  um  dann  in  das 
stereotype  '»TDn  bv  überzugehen.  Dass  die  erwähnten  Sätze 
eine  spätere  Zuthat  sind,  beweist  zum  Überfluss  auch  noch  der 
Schluss  der  Recapitulation  r\'yi:in  jn^«  Ünn  n:i^'21  »lind  im  Jahre 
[4]856  (JODG)  fand  die  Verfolgung  statt«;  hat  doch  der  Verfasser 
eingangs  seiner  Schilderung  deutlich,  deutlicher  als  dies  sonst 
Brauch  war,  die  Zeit  angegeben.  Die  Interpolation  selbst  aber 
bestätigt  unsere  Annahme,  dass  N'iJ?:'?^«  Eller  sei.  Das  ei'st- 
genannte  ist  E.,  ein  Df  an  der  Mosel,  in  der  Nähe  von  Alf, 
Kr.  Zell.  So  ist  nämlich  mit  dem  Oxforder  Cod.  hebr.  2585 
(s.  Qu.  11,45,  N.  6),  der  die  ma.  Form  N3^x  =  Alve  (Oesterley 
a.a.O.  11),  hat,  zu  lesen ^).  Das  zweite  E.,  der  Schauplatz  des 
zweitägigen  Martyriums  vom  26.  und  27.  Juni  1096  liegt  im 
Gebiete  der  früheren  Diöcese  Köln,  ü^  J<in  lir«2,  wie  Elieser 
sich  ausdrückt. 

Erweist  sich  N1J?:^'>X  (Qu.  II,  20  und  24)  demnach  nur  als 
ein  Ort,  so  reducieren  sich  die  bei  Grätz  a.  a.  0.  und  sonstwo 
zusammengestellten  Zufluchtsstätten  auf  sechs:  Neuss,  Weveling- 
hofen.  Eller,  Xanten,  Mehr  und  Kerpen.  Die  siebente  Ortschaft 
findet  sich  deutlich  bei  Elieser  b.  Nathan  (Qu.  II,  44)  angegeben 
N"^'?'»:!  "1^:22  lirj?  HT  ^,21  d:i  „in  gleicher  Weise  verfuhren  sie  auch 
in  der  Feste  Geldern",  was  nach  Joseph  hakoheos  Wiedergabe 
durch  den  darauffolgenden  Satz  ^"»HC  |\N1  nD'»rc^l  T2^  vr\  cniiTn 
CTD  „man  gab  die  Juden  der  Verheerung  und  Plünderung  j)reis, 
und  keiner  venuochte  sie  aus  der  Gewalt  der  Feinde  zu  retten" 
noch  näher  ausgeführt  wird.  So  ist  also  künftig  Geldern  den 
Olsten,  in  welchen  die  Kölner  Juden  statt  des  erwaii;eten  Schutzes 
ihren  Untergang  fanden,  als  siebente  Marterstätte  hinzuzufügen 
und  dadurch  die  von  Joseph  hakohen  in  Emek  habacha  und 
Dibre  hajamim  und  danach  von  Gedalja  ihn  Jacbja  in  Schal- 
schelet  hakabbala  gegebene  Reihenfolge  zu  bestätigen:  Nli^lJ, 
p)h2)^  [1.  «2inp:'»^2n],  n-)'»:^'»j<,  nt::i,  i-n\^,  nivsir,  rn^'»:  [Schal, 
liakabbala   mb'^p]. 


^)  rh)H  in  der  Strassbiirger  und  Breslauer  Hds.  des  Kreuzzugsberichtes  des 
Elieser  b.  Nathan  und  bei  Jellinek,  V':nn  m"lT:  D'CDip  S.  11,  bei  Grätz  VP 
400  =  Ollheim  bei  Rheinbach,  ist  Schreibfehler  für  «It'N  oder  tdbt^,  wie  wahr- 
bcheinlich  auch  tch)^  in  Qu.  II,  45. 
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V. 

Französische  Juden  in  Deutschland  während  des  Mittelalters. 


Schon  früh  haben  französische  Juden,   insbesondere  die  des 
nördlichen  Frankreichs,  den  deutschen  Boden  aufgesucht.    Nicht 
nur  Männer  bürgerlichen  Standes  kamen  in  die  Städte  des  be- 
nachbarten Landes,   auch   wissbegierige  Jünglinge  eilten,   schon 
von  der  Neige  des  elften  Jahrhunderts  ab,  zu  den  weltberühmten 
rheinländischen    Gelehrtenschulen,    um    unter   Leitung    hervor- 
ragender   Meister    sich    für    den    spätem   Beruf  heranzubilden. 
Bürgerlicher   und    wissenschaftlicher  Wechselverkehr  kam   den 
Juden   in   beiden  Ländern   zu  Gute   und   zeitigte  hier  und  dort 
die    Blüte    socialen    und    geistigen    Lebens.      Bald    sollte    sich 
jedoch    dieses   Verhältnis    ändern,    zuerst   in    engern,    dann    in 
weitern    Kreisen.      Die    eigentliche    Leidenszeit    der   Juden    im 
nördlichen   Frankreich    begann,   als   nach   dem  Tode  des  juden- 
freundlichen  Königs   Ludwig  VIT.  dessen   Sohn  Philipp  August 
den  Thron  bestieg.    Von  Vorurteilen  erfüllt,  vertrieb  dieser  1181 
die  Juden   aus   seinem  Lande  (Isle  de  France),   nachdem  er  sie 
zuvor   verfolgt  und   beraubt   hatte.    Wohl   rief  er   sie  1198  in 
gewinnsüchtiger   Absicht    zurück,    aber   den   Geist   des   Wahns 
und  der  Feindschaft,   den  er  entfesselt  hatte,  vermochte  er  nicht 
zu  bannen.    Die  Sicherheit  der  Juden  war  dahin;  geistliche  und 
weltliche  Füi-sten  verfolgten,  plünderten  und  entehrten  sie,   ver- 
nichteten  ihre  Geistesschätze   und  lähmten  ihre  Thatkraft.    Er- 
niedrigt und  bedrängt,   geschmäht  und  ausgebeutet,   müssen  die 
Juden,    100  000   an   der  Zahl,   nach   einem   wechselvollen  Jahr- 
hundert,  unter  Philipp  dem  Schönen  1306  Frankreich  verlassen 
und  sich  eine  neue  Heimat  suchen.    Zurückberufungen  und  Ver- 
jagungen wechseln  von  nun  an  miteinander  ab,  bis  die  letzte  Ver- 
treibung  von    1394   die   lange  Reihe  der  Gewaltakte  schliesst'). 
Dass   sehr   viele   französische  Juden   von    1181    an   bis  zu  den 
zuletzt    erwähnten    Schreckenstagen    ihre    Schritte    auch    nach 
Deutschland  gelenkt  haben,  ist  bekannt^).    Weniger  genau  aber 
sind  wir  über  die  Stellung  unterrichtet,  welche  diese  Flüchtlinge 


^)  S.  Loeb,  Les  expulsions  des  Juifs  de  France  au  XIV •  siecle  in  Grätz' 
Jubelschrift  39  flf. 

2)  Vgl.  ausser  den  bekannten  Geschichts werken  auch  Bodmann,  Rhein- 
gauische Alterthümer  II,  712. 
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in  den  jüdischen  Gemeinden  Deutschlands  eingenommen  haben, 
auch  können  wir  aus  dem  vorhandenen  geschichtlichen  Material 
noch  keineswegs  sichere  Schlüsse  auf  ihr  Leben  und  Wirken  in 
den  neuen  Verhältnissen  ziehen.  Um  Untersuchungen  nach  dieser 
Richtung  hin  zu  fördern,  stellen  wir  hier  in  chronologischer 
Ordnung  alle  Angaben  unserer  Quelle  zusammen,  welche  aus- 
drucklich von  französischen  Juden  in  Deutschland  während  des 
Mittelalters  sprechen.  Als  Märtyrer  sind  folgende  Franzosen 
gefallen : 
1235  in   Fulda   Joseph,   sein   Bruder  Samuel,   seine  Söhne   und 

seine  Mutter  Hanna,  sowie  David; 
1241  in  Frankfurt  a.  M.  David,  Rechabja  und  Meir^); 
1244  in  Ortenberg  ein  Ungenannter; 
1264  in  Arnstadt  der  Knabe  Elieser,  Sohn  Simsons; 
1270  in  Weissenburg  i.  E.  ein  Jüngling; 
1285  in  München  Joseph,  dessen  Frau  und  Sohn; 
13.  Jahrb.,  2.  Hälfte,  Abraham,  Proselyt,  einst  Ordensgeneral  der 

Barfüssermönche ; 
1298  in  Nürnberg  zwei  Mose  mit  Frauen  und  Kindern; 
1298  in  Bamberg  drei  Ungenannte; 
1298  in   Gartach   Samuel,   Sohn  MeschuUams  halevi,   mit  Frau 

und  Kindern; 
1298  in   Heilbronn   Benjamin,   seine  Frau  Benvenuda   und   sein 

Sohn  Me'ir; 
1349  in  Worms  Fantin,  Abraham  und  Frau  Trina. 

Ausser   diesen  Märtyrern  nennt  uns  das  Nekrologium  I  der 
Nürnberger  Synagoge: 

Bl.  49  b  Juda  aus  Frankreich,  56  b  den  Franzosen  Simsou, 
Sohn  Salomos,  und  57  b  seinen  Landsmann  Samuel,  Sohn  Josephs. 
Die  ausdrückliche  Hei'vorhebung  des  ^n51ijn  „der  Franzose" 
oder  nsnKO  „aus  Frankreich",  welches  sich  auch  auf  Leichen- 
steinen findet  (Basel  1315  oder  1318:  Isak,  Sohn  Berachjas,  der 
Franzose,  s.  Ulrich  a.  a.  0.  205,  und  Mainz  1338:  Zimcha,  die 
Französin  [n'»nD13in],  Tochter  Chajims,  s.  S.  438)  und  ähnlich 
in  einem  Vermerk  der  hebr.  Urkunde  n^43c  des  Darmstädter 
Staats  -  Archivs    (Kinian    Copin    Judei   Gallici    quod    manebit 


')  Bticher  (Die  Bevölkerung  von  Frankfurt  a.M.  1,532;  vgl.  auch  601, 
wo  über  die  Einwanderung  von  Juden  aus  Frankreich  berichtet  ist)  vermutet, 
dass  diese  drei  zu  den  sogen.  Judenstudenten  in  Frankfurt  gehört  hätten,  wie 
solche  in  späteren  städtischen  Akten  erwähnt  würden. 
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Pingwie  et  non  recedet  ad  beneplacitum  domini)  vorkommt, 
spricht  gegen  die  Annahme  Gudemanns  (Gesch.  des  Erziehungs- 
wesens  und  der  Cnltur  der  Juden  in  Frankreich  und  Deutsch- 
land ....  X.— XIV.  Jahrh.  S.  280),  dass  die  aus  Frankreich  ge- 
kommenen Juden  den  Stamm  der  rheinischen  Judengemeindon 
gebildet  hätten.  Ja,  wenn  das  Wort  „walich**  in  einer 
die  Gemeinde  Wonns  betreflfenden  Urkunde  vom  Jahre  1312, 
nach  welcher  von  der  Würde  eines  Judenrats-Mitgliedes  aus- 
geschlossen sind  „ein  kriheim,  ein  drifzän  und  ein  walich"^) 
noch  in  dem  engern  Sinne  als  Wälscher  (=  ^HDIK)  und  nicht 
allgemein  als  Ausländer  zu  verstehen  ist,  dann  dürfen  wir  wohl 
mit  Recht  behaupten,  dass  die  alteingesessenen  deutschen  Juden 
ihren  zugezogenen  französischen  Brüdern  die  volle  Gleich- 
berechtigung nicht  gewährt  haben.  Dass  man  aber  in  Sachen 
des  Cultus  auf  ihre  Gepflogenheiten  gebührend  Rücksicht  nahm, 
dürfte  sich  vielleicht  aus  den  nachträglich  von  französischer 
Hand  in  das  Nürnberger  Gedenkbuch  eingetragenen  Seelen- 
gebeten „Rememra  D6  spirteine  .  .  ."  und  „Remambre  De  Tesprit" 
(s.  den  Text  S.  87,  N.  2)  schliessen  lassen.  Keineswegs  aber 
darf  dies  als  vollgültiger  Beweis  gelten,  dass  die  Juden  in  Süd- 
deutschland, wie  Güdemanu  (a.  a.  O.  S.  273  f)  dies  für  die 
•  Rheinlande  zu  begründen  versucht,  im  Umgange  sich  der  fran- 
zösischen Sprache  bedient  hätten,  wenngleich  auch  wir  auf 
Grund  von  Andeutungen  in  der  ma.  jüdischen  Litteratur  uns 
der  Ansicht  zuneigen,  dass  das  Französische,  welches  im  Zeit- 
alter der  Kreuzzüge  zum  Range  einer  Weltsprache  aufstieg  und 
die  internationale  Sprache  der  ritterlichen  Gesellschaft  wurde^), 
auch  in  den  gebildeten  Kreisen  der  Juden  Anklang  und  Ver- 
wertung gefunden  hat. 


1)  Boos,  Urkundenbuch  der  Stadt  Worms  11,45  n^  74,  und  Wolf,  Zur 
Gesch.  d.  Juden  in  Worms  und  des  deutschen  Städtewesens  inFrankel,  Monats- 
schrift X,  412,  wo  der  Text  der  Urkunde,  den  Boos  nach  einem  Vidimus  von 
1863  und  einem  Oopialbuch  im  Staats-Archiv  Darmstadt  giebt,  ebenso  incorrekt 
ist,  wie  die  an  dem  citierten  Orte  324,  N.  4,  versuchte  Erklärung. 

-)  Prutz,  Kulturgesch.  der  Kreuzztige  6  und  499.  Über  das  Französische 
als  Weltsprache  im  MA.  s.  Springer,  Paris  im  13.  Jahrh.  S.  7  und  die  Anm.  9 
und  10;  über  den  Gebrauch  bei  Juden:  Jacobs,  Une  lettre  fran^ais  d'un  juif 
anglais  au  XIII •  siöcle  in  Revue  XVIII,  255;  Leroy-Beaulieau,  Israel  chez 
les  nations  367. 
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VL 

Der  alte  israelitische  Friedhof  in  Mainz. 


In  allen  Memorbüchem  deutscher  Gemeinden,  welche  das 
Ritual  des  Seelengedächtnisses  mit  den  Gebeten  für  die  W'ohl- 
thäter  und  Lehrer  Israels  einleiten,  sind  Mar  Salomo  und  seine 
Gattin  Rahel  an  erster  Stelle  genannt.  Ihr  Verdienst  heben  die 
drei  ältesten  Quellen:  das  Nekrologium  I  der  Nürnberger  Syna- 
goge von  1296/97  flf.  (s.  o.  S.  85  und  289),  die  Liste  aus  dem 
Gedenkbuche  Charleville's  von  1314  (Jelliuek,  MärtjTer-  und 
Memorbuch,  S.  9)  und  der  aus  der  Mitte  des  14.  Jahrhundeils 
stammende  Cod.  hebr.  der  Hamburger  Stadtbibliothek  n°  87, 
fol.  31  (s.  Einleitung)  übereinstimmend  mit  den  Woi-ten  hervor 
nni:i  )h^2\i/  „vvelche  Verfolgungen  abgewendet  haben",  was  in 
der  zuerst  genannten  Quelle  noch  näher  bestimmt  wird  durch 
m^\"ip  ni2y  in*^i:is^  „welche  sich  für  die  Gemeinden  bemüht  haben". 
Dass  sie  in  einer  Zeit  schwerer  Heimsuchung,  etwa  um  1013, 
den  Gottesacker  für  die  Israeliten  in  Mainz  angekauft  haben, 
wie  GrätzV^369,  und  nach  ihm  Aronius,  Regesten 62,  n^l45, 
behaupten,  lässt  sich  vennuten,  aber  nicht  beweisen.  Denn  die 
vom  16.  Jahrhundert  an  in  fast  allen  Meniorbüchern  erscheinende 
Fassung  i:pa^  m2j?2  . .  •  •  br\i  nnci  ncbr  ')'i  r\ü^*:  cm^n  mrr 
....  NiJ::M  nn^pn  r\^2   „Gott  möge  gedenken  der  Seele  R.  Sa- 

lomos  und  seiner  Frau  Rahel ,  weil  sie  den  Friedhof  in  Mainz 

angekauft  haben  ....",  findet  sich  nicht  vor  dem  Ende  des  14. 
Jahrhunderts.  Sie  begegnet  uns  zuerst  einschliesslich  der  ältesten 
Hervorhebung  (s.  o.)  in  der  Einleitung  des  Nekrologiums  II  der 
Nürnberger  Synagoge  von  1373—1392  und  ist  sj^äter,  jedenfalls 
nicht  vor  dem  15.  Jahrhimdei-t,  in  das  Nekrologium  I  hinein- 
coiTigiert  worden  (S.  85,  N.  8).  Aber  trotzdem  ist  es  wahr- 
scheinlich, dass  das  genannte  Ehepaar  schon  ziemlich  fi'üh  zum 
Wohle  der  Gesamtheit  gewirkt  und  für  die  Juden  in  Mainz  und 
Umgegend  (s.  w.  u.)  einen  Friedhof  erworben  hat.  Dies  ist  aus 
der  Titulatur  Mar  (=  Herr),  welche  Ende  des  12.  Jahrhunderts 
ausser  Gebrauch  kommt,  und  aus  der  Stellung  neben  den 
Mainzer  Gesetzlehrern  R.  Gerschom  und  R.  Simon  d.  Gr.,  welche 
Anfang   des   11.  Jahrhundeii;«   wirkten,   zu  schliessen.    Möglich 


*)  Für  das  ursprüngliche  „Mar". 
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ist  aber  auch,  dass  der  Ankauf  in  späterer  Zeit,  vielleicht  in 
den  Schreckenstagen  des  schwarzen  Todes  erfolgte,  als  auch 
andere  Gemeinden  ihre  Friedhöfe  vergrösserten  *),  und  dass  diese 
That  dem  wegen  seiner  Fürsorge  für  die  Glaubensbrüder  in 
dankbarer  Erinnerung  gebliebenen  Mar  Salomo  und  seiner 
Frau  noch  als  besonderes  Verdienst  zugeschrieben  wurde. 

Wo  lag  nun  dieser  alte  Mainzer  Friedhof,  und  was  er- 
zählen die  Reste  seiner  Gedenksteine  von  der  wechselvollen  Ver- 
gangenheit? Diese  Fi-age,  und  insbesondere  ihr  zweiter  Teil, 
hat  für  die  Edition  unseres  Martyrologiums  deshalb  Interesse, 
weil  wir  aus  den  Inschriften  der  noch  vorhandenen  Leichen- 
steine ein  argumentum  e  silentio  gewonnen  haben,  dass  die 
Nekrologien  I  und  II  nicht  nach  Mainz,  sondern  nach  Nürnberg 
gehören,  und  darum  auch  doii;  das  Martyrologium  von  Isak 
b.  Samuel  aus  Meiningen  geschrieben  sein  muss. 

Im  Nordwesten  der  Stadt,  am  Fusse  des  Forts  „Ca valier 
Judensand",  dort  wo  die  umfangreichen  Sandflächen  der  Gonsen- 
heimer  und  Mombacher  Gemarkung  zum  Rheinstrom  hin  auslaufen, 
liegt  heute  noch  der  alte,  früher  „Judensand"  genannte,  israelitische 
Friedhof  von  Mainz,  welcher  der  Stadterweiterung  wegen  erst 
am  31.  Dez.  1880  geschlossen  wurde.  Keiner  seiner  Leicheq- 
steine  bezeugt  ihm  ein  höheres  Alter  als  zweihundert  Jahre. 
Aber  unter  den  sichtbaren  Gräbern  liegen  wahrscheinlich  andere 
aus  früheren  Zeiten,  denn  man  mag  auch  hier,  wie  dies  wohl 
üblich  war,  das  belegte  Terrain  zur  Gewinnung  neuer  Grab- 
stätten mit  Erde  aufgefüllt  haben.  Dies  vermuten  wir  für  die 
Zeit  von  1440 — 1650.  Denn  für  die  früheren  Jahrhunderte 
wissen  wir  genau,  dass  die  Grabstätten  sich  in  dem  benach- 
barten Boden  des  heutigen  Friedhofs  befanden  und  dieser  sich 
demnach  bedeutend  weiter  ausgedehnt  hat.  Diese  Ansicht,  welche 
bereits  Schaab^)  und  Lehmann')  vertraten,  ist  im  Sommer  1895 
unwiderleglich  dadurch  bestätigt  worden,  dass  man  beim  Bau 
einer  Abschlussmauer  gen  Nordwest  auf  eine  Anzahl  von  Grab- 
steinen aus  dem  13.  Jahrhundert  stiess,  von  denen  drei  neben- 
einander liegende  aus  einer  Zeit  stammten  und  zwar  zwei  aus 
1263  und  einer  aus  1264.    Hieraus  ergiebt  sich,   dass  die  Steine 


^)  Wie  z.  B.  nach  den  Angaben  Conrads  von  Megenberg  die  von  Wien, 
vgl.  Glidern  an  n  a.  a.  0.241. 

*)  Diplom.  Q-esch.  d.  J.  in  Mainz  35  ff.,  und  danach  Oarmoly,  Die  Juden 
zu  Mainz  im  MA.  im  Israelit  VI,  563. 

»)  IsraeUt  III,  150. 
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ursprünglich  an  dieser  Statte  gesetzt  sind,  und  dass  das  Gräber- 
feld sich  in  der  Richtung  nach  Mombach  zu  erstreckt  haben 
muss.  Frühere  Funde  bestätigen  die  Ausdehnung  nach  der 
Höhe  zu,  bis  zu  den  Abhängen  des  Hardenbergs. 

Auf  diesem  Gebiete  begruben  aber  nicht  nur  die  Mainzer, 
sondern  auch  die  Rheingauer  Juden  ihre  Toten  (s.  w.  u.).  Wann 
die  Einschränkung  auf  das  heutige  Areal  stattgefunden  hat, 
lässt  sich  nicht  bestimmen.  Für  die  Vermutung  Lehmanns, 
dass  dies  im  Anfange  des  16.  Jahrhunderts  unter  Erzbischot 
Albrecht*)  von  Brandenburg  geschehen  sei,  spricht,  dass  nichts 
mehr  von  Leichensteinen  aus  der  Zeit  von  1430  ca.  bis  1680  ca. 
sichtbar  ist  und  solche  vermutlich  durch  Erdauffüllung  bedeckt 
sind. 

Das  hohe  Alter  des  Friedhofs  setzte  schon  der  1427  iu 
Worms  gestorbene  Mainzer  Rabbiner  Jakob  halevi,  genannt 
Maharil,  voraus,  indem  er  von  einem  Leichensteine  desselben 
behauptete,  er  sei  1100  Jahre  alt^),  was  mit  Recht  bezweifelt 
wurde  ^).  Sicher  ist,  dass  auf  diesem  Friedhof  der  hervorragende 
Gesetzlehrer  MeschuUam,  Sohn  des  Rabbiners  Kalonymos,  be- 
erdigt wurde,  wie  dies  die  weiter  unten  mitgeteilte  Inschrift 
seines  Leichensteines,  der  jedoch  ein  späterer  Ersatz  für  den 
ursprünglichen,  zerfallenen  ist,  bezeugt,  und  dass,  wenn  wir 
einer  Überlieferung  trauen  dürfen,  auch  der  synagogale  Dichter, 
Rabbiner  Simon  der  Grosse  hier  seine  letzte  Ruhestätte  ge- 
funden hat*). 

Was  wir  an  sicheren  Nachrichten  aus  Druckwerken  und 
Archivalien  über  diesen  alten  Begi'äbnisplatz  ermitteln  konnten, 
stellen  wir  hier  regestenartig  zusammen. 

1286—1295.  Schaab  a.a.O.  61:  Unter  den  von  der  Stadt 
confiscierten  Häusern  der  1285  mit  R.  Meir  von  Rothenburg  ge- 
flohenen Juden,  unter  dem  sogen.  Judenerbe,  befindet  sich  auch 
das  Judenhaus  am  Sand. 


')  Adalbert  bei  Lehmann  a.  a.  0.  ist  Druckfehler, 

2)  ns  2:nD  hmi  «sd:::  nrrpr  rn«  niiirj  i«so  V2^3  nn«  u^u  idn 
n^t:^  m«:i  «"^  cvn  im«  i^  nnt^pn  nv^  -cicn  hmi  nenn  nnt^.  Ritualien 

des  Maharil  ed.  Sabionetta  f.  112  b. 

')  S.  u.  a.  Zunz,  Zur  Gesch.  und  Literat.  394. 

*)  Schaab  a.  a.  0.27  und  Lehmann  a.  a.  0.150.  Letzterer  berichtet,  dass 
man  einen  Stein  aufgefunden  habe,  welchen  1702  die  Beerdigtings-Brüderschaft 
an  Stelle  des  alten  verfallenen  auf  das  Grab  Simons  d.  Gr.  gesetzt  habe.  Dieser 
Stein  ist  trotz  aller  Nachforschungen  nicht  mehr  aufgefunden  worden. 
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1331.  Mainzer  Stadtarchiv,  Urk.  III,  416:  Mainz  1331, 
April  10.  Banngewinnnng  über  Weingartenland  beim  Jndensand 
(inferins  juxta  aream  ludeorum)  und  über  dabei  liegendes 
Ackerland. 

1361.  Mainzer  Stadtarchiv,  Urk.  III,  172:  Mainz  1361, 
Juli  26.  Darin  kommt  vor:  ein  Joch  Weingarten  vor  der  Stadt 
an  dem  „Judensant"  und  dem  Hattenberg,  nach  dem  Bruche  zu. 

1383.  Historia  violate  crucis  Theoderici  Gresemundi  (mit 
Commentar  des  elsässischen  Humanisten  Hieronymus  Gebwiler), 
gedr.  Argentine  1514*),  fol.  f  (b),  folg. 

Est  locus  inter  agros  bibulis  tantum  über  arenis: 
Qua  videt  occiduum  Troiana  Maguncia  solem: 
Hie,  ubi  condebant  viles  sua  funera  Verpi, 
Deglabrata  prius  tepidoque  infusa  lieo. 
Huc  Schelkrop  magna  populi  comitante  caterva 
Ducitur  .  . .  ^) 

1388.  Mainzer  Stadtarchiv,  Urk.  III,  479:  Mainz  1388, 
Juli  1.  Daiin  wird  erwähnt:  Wiesenland,  das  an  den  „Judden- 
sand"  stösst. 

1391.  Mainzer  Stadtarchiv,  Urk.  IH,  196:  Mainz  1391, 
Juli  30.  Der  Mainzer  Gärtner  Herman  von  Hadamar  bekennt 
sich  vor  dem  weltlichen  Richter  zu  einer  ewigen  Gült  an  die 
Dompräsenz  von  Ackerland  mit  Nussbäumen  auf  dem  Juden- 
sande, das  der  Domvicar  Herman  von  Cassil  und  nach  ihm  die 
grieben  smelzern  auf  dem  Dietmarkte  besass. 

1408.  Baur,  Hessische  Urkunden  IV,  27:  Urk.  vom  14.  März 
1408   über   die  Schlichtung   eines  Streits   zwischen  dem  Kloster 


*)  Dieses  Werk  hatte  der  M«dnzer  Jurist,  Theologe  und  Humanist  Dietrich 
Gresemund  vor  dem  Jahre  1506  geschrieben  (vgl.  dariiber  Knod,  Zur  Biblio- 
graphie Wimpfeling's  im  Centralblatt  für  Bibliothek wesen  V,  468  ff.,  und  Heide  n- 
heim  er,  Ein  Mainzer  Humanist  über  den  Gameyal  in  der  Zeitschrift  für  Gultur- 
gesch.  in,  53  If.).  Es  behandelt  die  Legende,  dass  ein  Spieler  namens  Schelkropf 
im  Jahre  1383,  wütend  über  Spielverluste,  ein  bei  Mainz  stehendes  Grucifix  und 
dessen  Seitenstandbilder  von  Heiligen  mit  seinem  Schwerte  verletzt  habe.  Es 
sei  Blut  aus  den  verstümmelten  Teilen  geflossen,  Schelkropf  ergriffen  und  auf 
dem  (frühem)  Judensande  verbrannt  worden. 

2)  Dazu  Commentar  des  Gebwiler:  (Viles)  abiectissimi:  nam  quid  hoc 
hominum  genere  abiectius.  (Verpi)  ludei.  (Deglabrata)  pilis  emundata  seu 
depilata  .  .  .  Tangit  poeta  morem  sepultur§  Judaic?.  Prius  etenim  quam 
cadavera  sepeliant  ubique  depilant  at  tepido  vino  lavant.  [Bezieht  sich  auf  zum 
Teil  missverstandene  Gebräuche  bei  Reinigung  der  Leichen  (Tahara).j 
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Dalen  (Dalheira)  und  der  Gemeinde  Gonsenheim,  das  Weg-  und 
Weiderecht  für  das  Vieh  des  Klosters  betreffend.  Darin  wird 
bestimmt,  dass  das  Kloster  sein  Vieh  treiben  und  weiden  lassen 
darf:  „vmb  den  Judensand,  vmb  den  Battenberg  bis  vmb  die 
welschen  wyden  jn  Gunsenheymer  jremarcke,  vßgescheiden  daz 
bruch  . .  ." 

U38ff.  Städtechroniken,  Mainz  II,  2.  Abt.  166:  In  der  An- 
sprache des  Erzbischofs  Dietrich  von  Erbach,  die  Vertreibung 
der  Juden  aus  Mainz  betreffend  heisst  es  u.  a.,  „dass  Bürger- 
meister und  Rat  die  Judensteine  aus  dem  Begrabnisplatz  aus- 
gebrochen, diesen  zu  einem  Weingarten  gemacht  und  die  Steine 
zu  einem  grossen  trefflichen  Bau  am  Rhein  verwendet  haben^)". 

1462.  Schaab  a.  a.  0. 1272):  In  der  Nacht  vom  28.  auf  den 
29.  Okt.  d.  J.  steckten  die  Anhänger  Adolfs  II.  von  Nassau  das 
Haus  auf  dem  Friedhof  in  Brand  als  verabredetes  Zeichen  zum 
Rheinübergang  derer,  welche  von  der  Partei  des  Erzbischofs  auf 
dem  rechten  Ufer  zurückgeblieben  waren. 

1465.  Schaab  a.  a.  0.  124^):  Laut  Urkunde  vom  27.  Dez. 
d.  J.  gestattet  Adolf  seinen  in  der  Stadt  Mainz  und  im  Rhein- 
gau wohnenden  Juden  „zu  gebruchen  unsern*)  Juddensand  uß- 
wendig  Mentze  für  Altenmünster  porth  daselbs  gelegen,  drey  jare 
lang  a  dato,  zu  ihrer  Begrebde,  als  von  alters  herkomen  ist" 

1467.  Schaab  a.  a.  0. 125f.:  Urk.  v.  9.  Okt.  d.  J.  aus  der 
Bodmannschen  Urkundensammlung  im  Landesarchiv  zu  Darm- 
stadt II,  232.  Erlaubnis  Adolfs  „unsern  Juddensant"  abermals 
auf  drei  Jahre   zu  gebrauchen  gegen  eine  bestimmte  Begräbnis- 


*)  Genaueres  über  die  Vertreibung  der  Mainzer  Juden  im  Jahre  1438  und 
ihre  Wiederaufnahme  im  Jahre  1445  ist  erst  neuerdings  ermittelt  worden  (s. 
Stern,  Die  israel.  Bevölkerung  der  deutschen  Städte  III,  Nürnberg  im  MA.,  331  f.). 
Die  Verwendung  von  jüdischen  Leichensteinen  zu  profanen  Bauten  kam  vom 
11.  Jahrhundert  an  (Qu.  II,  130)  in  den  Ländern  Europas  überall  dort  vor,  wo 
man  die  Juden  beraubt,  erschlagen  oder  vertrieben  hatte.  Die  zahlreichen  Belege 
bei  Zunz,  Zur  Gesch.  und  Literat.  895  ff.  lassen  sich  aus  neueren  Veröffent- 
lichungen wesentlich  (s.u. a.  Brann,  Gesch.  d.  Juden  in  Schlesien  II,  47  ff.)  ver- 
mehren. 

2)  Vgl.  auch  Lehne,  Histor .-statistisches  Jahrbuch  des  Departements  von 
Donnersberg  für  das  Jahr  9  der  fränkischen  Republik,  104. 

3)  S.  auch  Gudenus,  Cod.  dipl.  IV,  382. 

*)  Schaabs  Folgerung,  dass  die  Juden  ausser  einem  uralten  Besitztitel 
keine  Eigentumsrechte  je  an  diesem  Friedhof  gehabt  hatten,  ist  falsch,  und  es 
ist  viel  eher  anzunehmen,  dass  ihr  einst  redlich  erworbenes  Eigentum  gelegentlich 
der  letzten  Vertreibung  confisciert  war. 
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taxe  (Personen  unter  13  Jahren  1  Gld.,  darüber  2  Gld.)  und  eine 
jährliche  Quote  von  20  rhein.  Gld.  an  die  kurfürstliche  Kammer. 

1470.  Bodmann,  Rheingauische  Alterthümer  II,  715.  Urk. 
Adolfs  IL  d.  d.  Sonntag  nach  Laurentii  (10.  Aug.)  1470:  „Wir 
Adolf  ....  als  wir  nächst  um  reddelich  Vrsach  willen  allen 
vnd  iglichen  unsem  Juddenburgern,  Iren  Kinden,  vnd  Ge- 
sinden vnser  Trostunge  und  Geleyde  uflf-  und  abegesagt  haben, 
also,  dass  sie  nach  diesen  nestkomenden  S.  Michelstag  hinfur 
f arter  In  vnsern  Stedten,  Slossen,  Dörffern,  Wylern,  Landen 
vnd  Gepieten  nit  mee  wonen,  wandeln,  oder  sich  enthalten 
sollen:  daß  wir,  vß  sunderlicher  Vrsach  bewegt,  gegonnet  vnd 
erlaubt  haben,  vergönnen  und  erleüben  geinwertiglich  mit  Graft 
dieß  Br.  vnserme  Judenburgern  Mosse  von  Nüsse'),  vnd  Mosse 
von  Noremberg,  Vinelman^),  Salman  Digmule,  Josep  Dietzsche, 
vnd  Josep  von  Lorsch,  Sara  vnd  Süszkint  Ir  Eyden  zu  Osterich, 
Vifis,  vnd  sin  sone  Gotschalk,  vnd  Sanwel  zu  Eltuil,  Kötzer^) 
zu  Waldaffe*),  vnd  Lini  vnd  sin  Son  zu  Algensheim,  daß  sie 
mit  Iren  Hußfrauwen,  Kinden  und  Brotessen  furter  ein  lar 
langk  ....  in  vnserm  Lande,  dem  Ryngauwe  husen  vnd  wonen; 
vnd  wir  geben  Ine  diese  obbestimpte  Jare  eyn  sicher  fry  strak 
Geleyde,  inmassen  sie  dan  bißhere  gehabt  haben,  doch  mit  dem 
Vnderscheide,  daß  sie,  dwyle  und  darentbinnen  uf  Gesuch  nit 
ußliehen,  wuchern,  ader  sust  eynicherley  ander  Handlungen 
tryben  sollen;  auch  so  mögen  die  benannten  Juden,  vnd 
Ir  iglich  sich,  Ir  Kynde,  Gesinde,  vnd  wem  sie  das 
furter  gunnen  wollen,  ob  vnd  was  darbinnen  der  ob- 
bestimpten  Zyt  Todes  abegeen  wurde,  uff  den  Judensand 
by  vnser  Stat  Mentze  gelegen,  begraben  lassen " 

1492.  Schaab  a.  a.  0. 134ff.:  Urk.  des  Erzbischofs  Berthold 
vom  26.  März  1492,  laut  welcher  der  Judeusand  gegen  6  Gld.  und 
das  kalte  Bad  gegen  3  Gld.  p.  a.  einem  fremden  Juden  Isak  in 
jährliche  Pacht  gegeben  wird.  Darin  wird  befohlen:  „kein 
Juden,  jung  oder  alt  uf  den  Juden  Sande  lassen  begraben,  er 
habe  das  dann  solchs  zuvor  unserm  Rentmeister  angesagt  und 
sich  mit  demselben  des  Begräbnis  halber  vertragen". 


0  Neuss. 

■^)  Lies  Vivelman. 

^)  Vorname,  zu  Gozzo  gehörend  (s.S. 396),  vielleicht  auch  Zuname,  welcher 
sich  im  15.  Jahrhundert  (hehr,  "lliip,  ital.  Kocer,  vielleicht  auch  Ouzzeri)  in  Italien 
findet,  vgl.  Kaufmann  in  Revue  des  6tudes  juives  XXXI,  292,  XXXIII,  312. 

*)  Walluf. 
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1515.  Schaab  a.  a.  0.  147  aus  Bodmanns  Urkunden- 
sammlung,  Arch.  Darmstadt  V,  231 :  Urk.  Albrechts  vom  Dienstag 
nach  Neujahr  1515  „Aufnahme  des  Samuel  Juden,  genannt  Buchen- 
macher, zu  unseren  und  unsers  Stifts  todten  Juden  Greber  . . .  also, 
daß  er  alle  todte  Juden,  woher  die  gebracht  werden  .  . .  auf 
dem  Judensandt  um  sein  gewönlich  Belonung  begraben  . . .  soll." 

1794.  Schaab  a.  a.  0. 127:  Bei  der  Belagerung  der  Stadt 
geht  das  Haus  auf  dem  jüd.  Friedhof  in  Flammen  auf. 

1803.  Das.  414'):  Beschluss  des  Präfekten  Jean  Bon  St.  Andr^, 
jüdische  Leichen  nur  auf  dem  allgemeinen  bürgerlichen  Be- 
gräbnisplatz, Abteilung  für  Israeliten,  zu  begraben.  Bischof 
Colmar  einwirkt  bei  Napoleon,  welcher  1804  in  Mainz  war,  die 
Aufhebung  des  Beschlusses.  Über  100  Leichen  wurden  bei  Nacht- 
zeit exhumiert  und  auf  dem  alten  Israel.  Friedhof  beigesetzt,  was 
ein  Stein  daselbst  bezeugt. 

Was  von  Grabsteinmaterial  im  Grunde  des  Begräbnisplatzes 
selbst,  bei  Abtragung  von  Festungsmauern,  bei  Ausschachtungen 
zu  Verkehrsanlagen  und  zu  Neubauten  gelegentlich  gefunden 
wurde,  ist  im  Nachfolgenden  angegeben,  wobei  die  heutig:en 
Aufbewahrungsorte  der  Leichensteine:  alter  israelitischer  Fried- 
hof an  der  Mombacherstrasse  mit  F.,  Museum  mit  M.  und 
eiserner  Turm  an  der  Rheinstrasse  mit  T.  bezeichnet  wurden. 
Auf  den  Abdruck  einiger  Inschriften  von  diesen  Grabmalen  bei 
Lehmann  (Die  in  der  Nähe  des  Ludwigsbahnhofes  in  Mainz 
gefundenen  jüd.  Grabsteine  in  der  Zeitschrift  des  Vereins  zur 
Erforschung  der  rheinischen  Geschichte  und  Altertümern,  2260?.; 
vgl.  auch  Hirsch,  Jeschurun  IV,  204 — 210,  Klein,  Jahrbuch  f. 
Israeliten  1860,  S.  70— 75,  Lehmann,  Israelit  III,  150)  und  bei 
Merx  (Documents  de  Palöographie  hebraique  et  arabe,  Leyde 
1894,  48  und  Tafel  V,  3)  weisen  die  Noten  hin,  in  welchen  auch 


^)  Eine  Beschwerde,  anlässlich  der  Eröffnung  dieses  neuen  bürgerlichen 
Begräbnisplatzes  von  den  „nach  dem  Kriege  und  seit  der  Einsetzung  der  fran- 
zösischen Regierung'*  aus  Bretzenheim  und  Weisenau  nach  Mainz  verzogenen 
60—80  jüdischen  Familien  unter  dem  20.  Prairial  des  Jahres  XI  der  franz.  Rep. 
an  den  „Citoyen-Prefet  du  Mont-Tonnerre**  gerichtet,  befindet  sich  (mit  gleich- 
zeitigen Dokumenten  über  die  Beitragspflicht  der  Weisenauer  Juden  für  die  Be- 
nutzung des  Mainzer  Friedhofs)  im  Mainzer  Stadtarchiv.  Auf  Grund  ihres 
inzwischen  erworbenen  „droit  de  cit6"  bestreiten  die  jetzt  in  Mainz,  früher  in 
Weisenau  und  Bretzenheim  ansässigen  Juden  ihren  alteingesessenen  Mainzer 
Glaubensgenossen  das  Recht,  von  einer  ihnen  willkürlich  auferlegten,  ihre  Kräfte 
übersteigenden  Zahlung  die  Benutzung  des  Friedhofs  abhängig  zu  machen.  Dei* 
Präfekt  überweist  in  einer  Randbemerkung  die  Eingabe  dem  Maii*e  zur  Erledigung. 
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Fingerzeige  gegeben  sind,  welche  eine  Vergleichung  der  Namen 
mit  denjenigen  der  beiden  Nekrologien  des  Memorbuchs  (s. 
Näheres  in  der  Einleitung)  ermöglichen. 

Steinfragmente  mit  unvollständigen  Namen. 


1.  [M.]  Stück  mit  2  Buchstaben 
. .  n  1 . . . ,  Rest  von  6n  ]V)i  (== 
dieses  Denkmal),  und  einem 
sechsspeichigen  Rade  (älteres 
Mainzer  Wappen  oder  Symbol?) 
über  der  Schrift  in  gleicher 
Steinmetzarbeit. 

2.  [T.]  1199.  Ijar  4959  [^9.  Apr. 

bis  27.  Mai]. 

. . .  Tochter  Isaks,  welche  des 

Glaubens  wegen  ertränkt  wurde '). 

3.  fT.]  12  . .  Ab  . . 

. .  Knabe,  Sohn  des  gelehrten 
(chaber)  Juda. 

4.  [T.]  12  .  . 

...  die  alte,  Tochter  Samuels. 

5.  [T.]j  1200.  Tammus  4960  [15. 
Juni — 13.  Juli]  und  Marchesch- 
wan  4961  [11.  Okt.— 9.  Nov.]. 

...  und  sein  Sohn  Joseph  ha- 
kohen,  der  jüngere  (habachur). 

6.  [M.]  1204/5.    4965. 

Leichenstein  eines  Mannes. 

7.  [F.]  1223/24.    4984. 

Nur  noch  „habachur"  lesbar. 

8.  [M.]    1227.     10.  Kislew  4988 

[21.  Nov.]. 

m,  Sohn  Josephs,  welcher 

erschlagen  wurde. 

9.  [M.]  1298/99.    5059. 

Leicbenstein  eines  Mannes. 
1 0.    Fragm.,  eingemauert  im  Strassen- 
dämm,    Ecke    Frauenlob-    imd 
Wallaustr.]. 

'1  3-in  ...  '•)  "i3nn  niD . . 
der  gelehrte  ....  Sohn  des  Rab- 
biners . . . 


11.  [T.]  13  .  .,  Adarll. 

. . .  Sohn  des  Rabbiners  Joseph. 

12.  [T.]  13  .  . 

.  .  .  Tochter  Josephs, 

13.  [T.]  13  .  . 

.  .  .  Sohn  Israels. 

14.  [T.]  13  .  . 

.  .  .  Sohn  Judas. 

15.  [T.]  13  .  . 

.  .  .  Sohn  Mardochais. 

16.  [T.]  13  .  . 

Rabbiner  Samuel,  Sohn  Sal . . .') 

17.  [Dom,  südl.  Kreuzgang.]    1309, 

27.  Kislew  5070  [1.  Dez.]. 
.  .  .  Sohn  des  Elieser  Mose. 

18.  [T.]  1322,    Tischri  5083    [13. 

Sept.— 12.  Okt.] 
.  .  .  Samuel. 

19.  [M.]1331.  7.Ab5091[12.JuU]. 

M  .  .  . ,  Tochter  M  .  .  .  s. 

20.  [T.]  1344.     21.  Adar  5104  [7. 
März]. 

. . .  Sohn  des  gelehrten  Joseph. 

21.  [T.]  1344.   Mittw.  17.Ab5104 

[28.  Juli]. 
...  die  jüngere,  Tochter  Sa- 
muels halevi^). 

22.  [T.]  1345.  Montag  im  Ijar  5105 

[4.  April— 2.  Mai]. 
l^ty    ?   die  jtlngere,    Tochter 
Moses. 

23.  [T.]138.,23.Marcheschwan514.. 

. . .  trut,  Tochter  Isaks  hakohen. 

24.  [T.]  14  .  . 

Stein  ftlr  einen  Mann. 


^)  Lehmann  a.  a.  0. 

^)  Lehmann  a.a.O.  Das  Datum  ist  nicht  mehr  auf  dem  Stein  vorhanden. 
Die  Schrift  gehört  dem  14.  Jahrh.  an.  Denselben  Namen  führte  der  Lehrer  Me'ir 
Rothenburgs  in  Falaise  (Gross,  Gallia  judaica478). 

*)  1;^4  ist  vollständig  im  Nekrol.  I,  aber  nirgends  ist  eine  Tochter  S.'s  hal. 
verzeichnet 

Qnelltin.  IIL  28 
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Steine  und  Bruchstücke  mit  vollem  Namen. 


25.    [M.] 


-ISpD    HB 


^21    «321    p 

Rabban  Meschullam,   Sohn  des 
Rabban  R.  Kalonymos^). 

26.  [T.]1184.  Kislew4945  [7.N0V. 

bis  6.  Dez.]. 
Die  junge  Frau  Guta,  Tochter 
Davids  hakohen. 

27.  [M.]1195.  Adar4955[13.Febr. 

bis  13.  März]. 
Bela,  Tochter  Mar  Eljakims 
halevi. 

28.  [T.]  12  .  .,  Montag  .  . 

Dolce,    Tochter    Moses.    — 
Fragm. 

29.  [T.]  12  .  . 

Gerschom,  Sohn  Melrs  [?]. 

30.  [T.]  12  .  . 

Gnanna,  Tochter  Jechiels. 

31.  [T.]  12  .  . 

Die    junge    Gutlin,    Tochter 
Moses. 

32.  [T.]  12  .  . 

Isak,  Sohn  des  gelehrten  Juda. 

33.  [T.]  12  .  . 

Isak,  Sohn  Salomos. 

34.  [T.]  12  .  .  .  6.  EUul. 

Der  alte  Isak,  Sohn  Samuels. 

35.  [T.]  12  .  . 

Meitin,  Tochter  des  .  .  .  k. 

36.  [T.]  12  .  . 

Minna,  Tochter  des  Vorstehers 
Juda. 

37.  [T.]  12  .  . 

Mose,  Sohn  Seniors. 


38.  [T.]  12  .  . 

Rahel,  Tochter  Samuels. 

39.  [T.]  12  .  . ,  1.  Ijar. 

Jungfrau   Richenza,   Tochter 
Jakobs. 

40.  [F.]   1204.      10.  Tischri  4965 

[6.  Sept.] 
Salomo,  Sohn  des  Jerachmiel. 

41.  [M.]  1205.  Marcheschwan  4966 
[15.  Okt.— 13.  Nov.]. 

Knabe  Chakim  hakohen,  Sohn 
Ma.  . 

42.  [Zahlbach]  1206. 

Belette.  Tochter  Jakobs^). 

43.  [F.]  1211.    Tammus4971  [14. 

Juni— 12.  Juü]. 
Bruna,  Tochter  Moses. 

44.  [T.]1211.  Kislew4972[9.Nov. 

bis  8.  Dez.]. 
Rahel,  Tochter  Abrahams. 

45.  [M.]  1211.    Ab  4971  [13.  Juli 

bis  11.  Aug.], 
Die  junge  Simcha,    Tochter 
Davids. 

46.  [T.]  1215.    Tammus  4975  [31. 

Mai— 28.  Juni]. 
Pessach,  Sohn  Urschragos*). 

47.  [F.]  1215/16.     4976. 

...  1,  die  junge,  Tochter  Abra- 
hams. 

48.  [F.]  1216.  Siwan  4976  [20.  Mai 

bis  12.  Juni]. 
Hanna,    Tochter   Davids  ha- 
kohen. 

49.  [T.j   1217.    5.  Adar4977  [14. 

Febr.], 
Rahel,  Tochter  Isaks. 


*)  Nicht  D^t^O  mit  Waw,  wie  Lehmann  a.a.O.  schreibt  (vgl.  und  be- 
richtige Landshuth,  Amude  ha- Aboda  277). 

^)  Vermutlich  identisch  mit  dem  synagogalen  Dichter  gl.  N.  (Zunz,  Lite- 
raturg.  108 f.,  Landshuth  a.  a.  0.265 f.).  Vgl.  Epstein,  «Le  lieu  de  sejour  de 
MeschouUam  ben  Calouymos  de  Lucques*"  in  Revue  XXIV,  149,  und  die  daselbst 
citierte  bezeichnende  Stelle  des  Or  sarua  nach  einer  Überlieferung  des  Ephraim 
b.  Jakob  von  Bonn. 

')  Aronius,  Regesten  164,  n^370,  mit  der  irrigen  Angabe,  dass  der  Grab- 
stein aus  Zahlbach  bei  Mainz  stamme.  Er  ist  dort,  wo  er  viele  Jahre  als  Brücke 
über  einem  Bächlein  diente,  nur  gefunden  worden. 

*)  Merx  I.e.  48  und  Taf.V,3. 
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50. 

[T.]1217.  Tischri4978[4.Sept. 

bis  3.  Okt.]. 

Der  gelehrte  Joöl,  Sohn  des 

59 

Rabbiners  Isak. 

60 

51. 

[T.]  1217.     Tischri  4978. 

Der    gelelirte   Samuel,    Sohn 

61 

des  Rabbiners  Isak'). 

52. 

[T.]  1218.     4978. 
Ascher,    Sohn   Nathans.    — 

Fragm. 

62. 

53. 

[T.]  1218.     26.  Adarll  4978 

[25.  März]. 

Rabbinersfrau  Olka,  Tochter 

Isaks. 

63, 

54. 

[T.]    1219.      28.   Siwan  4979 
[13.  Juni]. 

Esther,  Tochter  Rubens. 

64, 

55. 

[T.]  1219.  Siwan  4979  [17.  Mai 
bis  15.  Juni]. 
Belette,  Tochter  Abrahams. 

56. 

[M.]  1221.  Ijar4981  [24.  April 
bis  22.  Mai]. 
Baruch,  Sohn  Samuels  2). 

57. 

[3)]     1221.       2.   Kislew  4982 
[18.  Nov.]. 

]2«n 

.  .^v  ... 

pzri  ^üv  -iD 

65, 

vbzzz  '2   TJ£Dn 

üisb    itptT2 

66. 

]iv  ]:y  im: 

Der  hochbetagte  Samuel,  Sohn 

Josephs  hakohen. 

58. 

[M.]     1222.       Tammus     4982 

[12.  Juni- 10.  Juli]. 

Jungfrau    Rebekka,    Tochter 

des  Vorbeters  Mose  hakohen^). 

67. 

[M.]  1223.  Adar  4983  [3.  Febr. 
bis  4.  März]. 
David,  Sohn  Nathans. 
[F.]  1223.    6.  Ab  4983  [5.  Juli]. 
Elischeba,  Tochter  Josephs. 
[T.]    1223/24.      Schebat  4984 
[25.  Dez.— 23.  Jan.]. 
Jakob,  der  jüngere,  Sohn  des 
Vorbeters  Mose  hakohen*). 
[F.]    1224.     Siwan  4984    [21. 
Mai— 19.  Juni]. 
Joseph,    der   jüngere,    Sohn 
Jechiels  hanaim. 
[T.]  1231.    Adar  4991  [5.  Febr. 
bis  5.  März]. 
Isak,  Sohn  Jeremias. 
[M.]  1231.     Tischri  4992  [30. 
Aug.- 28.  Sept.]. 

r2]!rn  nvtrb 

Das  junge  MiidchenJutta,Tochter 

Isaks. 

[T.]1259.  14.Ijar5019[9.Mai]. 

Juda,  Sohn  Aschers  halevi. 
[M.]     1259/60.      Tobet    5020 
[17.  Dez.— 14.  Jan.]. 

Minna,  Tochter  des  Rabbiners 
Meir«). 

[T.]    1260.     Tischri  5021    [7. 
Sept.— 6.  Okt.]. 

Gentil,    Tochter    [Pe]ssachs. 
—  Fra^m. 


»)  Merx  Lc.49  und  Taf.V,  irrtümlich  1218.  S.  ist  vielleicht  der  syna- 
gogale  Dichter  dieses  Namens,  dessen  Blütezeit  Znuz,  Literaturgesch.  81^3,  an 
das  Ende  des  12.  Jahrhunderts  setzt. 

2j  Baruch  ist  nicht  Rabbiner. 

•')  Frühjahr  1896  beim  Neubau,  Ecke  Schuster-  und  Stadthausstr.,  im  alten 
Mauergrunde  gefunden,  aber  aus  Verseben  wieder  eingemauert. 

*)  Marx  49,  Taf.V,  incorrekt  „Hanna".  Der  Bruder  ist  wahrscheinlich: 
Joseph,  Sohn  Moses  hakohen,  Vorbeter,  welcher  die  Beschlüsse  einer  in  der 
1.  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  in  Mainz  abgehaltenen  Rabbinersvnode  mitunter- 
zeichnet (s.  BGA.  Me'ir  Rothenburgs  ed.  Prag  [Budapest]  und  RGA.  Moses*  Minz 
zu  Ende). 

*)  S.  vorhergehende  Note. 

^)  Sommer  1896  bei  Abtragung  des  Gauthors  gefunden;  in  3  Teile  zerschlagen« 

28* 
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68.    [F.]  1263.     14.  Marcheschwan 

5024  [19.  Okt.]. 

Isak,  Sohn  Rubens,  d.j. 

60.    [F.]  1263.  Kislew5024[4.Nov. 

bis  2.  Dez.]. 

Juda,  Sohn  Obadjas. 

70.  [F.]  1264.     Schebat  5024   [1. 

bis  30.  Jan.]. 
Jutta,  Tochter  Pessachs  halevi. 

71.  [F.]  1266.      26.  Tischri  5027 

[27.  Sept.]. 
Esther,  Tochter  Jereraias. 

72.  [M.]  1268.    Schebat  5028  [18. 

Jan.— 16.  Febr.]. 
Mirjam,  Tochter  Mei'rs. 

73.  [M.]1269.  Nissan 5029  [5.  März 

bis  3.  April]. 
David,  Sohn  Josephs. 

74.  [M.]    1269.     20.  Kislew  5030 

[16.  Nov.]. 
Esther,  Tochter  Josephs. 

75.  [F.]  1273.  20.1jar5033[9.Mai]. 

Zippora,  Tochter  Obadjas. 

76.  [T.]  1278.     Freitag,  8.  Kislew 

5039  [25.  Nov.]. 
Der  Bräutigam  Mose,    Sohn 
Davids. 

77.  [F.]   1279.     Nissan  5039  [16. 

März— 14.  April]. 
Rebekka,  Tochter  Menachems. 

78.  [T.]     1282.       2.   Siwan   5042 

[11.  Mai]. 
Salomo,    Sohn  Gersons,  d.  j. 

79.  [T.]  1283.      Adar  I  5043  [30. 

Jan.  —28.  Febr.]. 
Die    alte    Matrona,    Tochter 
Salomos. 

80.  [T.]   1283/84.     5044. 

Salomo,  Sohn  Mose,  d.j. 

81.  [T.]  1285/86.     5046. 

Die  alte  Bruna,  Tochter  Sa- 
lomos. 

82.  [T.]  1286.      26    Adar  II  5046 

[24.  März]. 
Rahel,  Tochter  Baruchs'). 


83.  [T.]  1289.     21.  Marcheschwan 

5050  [6.  Nov.]. 
Eljakim,  Sohn  Pessachs  2). 

84.  [T.]  1290.   Dienstag,  Neumond 

Tebet  5051  [5.  Dez.]. 
Die    junge    Gutlin,    Tochter 
Samuels  ^). 

85.  [T.]  129h  Marcheschwan  5052 

[26.  Sept.— 24.  Okt.]. 
Meschullam,  Sohn  Josephs. 

86.  [T.]  1292.     Freitag,  3. Adar II 

5052  [22.  Febr.]. 
Abraham,  Sohn  Isaks. 

87.  [T.]  1296.      18.  Schebat  5056 

[24.  Jan.]. 
Die    alte    Schona,     Tochter 
Abrahams. 

88.  [T.]  1297?    Freitag,  27.  Tam- 

mus5057  [19.  Juli]. 
Hanna,    Tochter    des    alten 
Asriel  halevi.  —  Fragm. 

89.  [T.]  13  .  . 

Gentil,  Tochter  des  Rabbiners 
Juda.  —   Fragm. 

90.  [T.]  13  . .     Montag  im  Tebet. 

Isak,  Sohn  Seniors. 

91.  [M.]  13..     Tebet. 

Isak,    Sohn    des  gel.  Jakob, 
Vorbeter  ^). 

92.  [T.]13..  Donnerstag,  19. Tebet 

Juda  hanaim,  Sohn  Levis  ha- 
kohen"*). 

93.  [T.]  13  . .   Mittwoch,  20.  Adar. 

Perla,  Tochter  Eleasars. 

94.  [T.]  13..     Dienstag,  7.  Ab. 

Salomo,  Sohn  des  gel.  Joseph. 

95.  [T.]  Donnerstag,  23.  Adar 506 . . 

Susa,  Tochter  des  gel.  Juda 
halevi. 

96.  [T.]  1301.     Montag,  17.Nissan 

5061  [27.  März]. 
Gutlin,    Tochter    des    Mär- 
tyrers Urschrago. 


*)  Die  Gleichnamige  Nckrol.  I,76a  st.  13^4. 

2)  Der  Gleichn,  Nekrol.  1, 4sb,  ist  Levi. 

')  Gleichn.  im  Nckrol.  st.  1340. 

♦)  Ein  synagogaler  Dichter  dieses  Namens  wird  bei  Zunz,  Literaturgesch. 
313  angeführt. 

*)  Levi  hakohen  ist  nicht  auffällig,  vgl.  die  Frankfurter  Märtyrerliste  von 
1241 :  der  Rabbiner  R.  Isak,  der  jüngere,  Vorbeter,  Sohn  Levis  hakohen. 
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97.  [T.]1301.3.Ijar5061[12.Apr.]. 

Pessach,  Sohn  Samuels '). 

98.  [T.]1302.  Mittwoch,  3.  Tischri 

5063  [26.  Sept.]. 
Der   alte  Elieser,    Sohn  Sa- 
muels. 

99.  [M.]  1305.      12.  Ab  5065  [3. 

August], 
Isak  hakohen. 

100.  [T.]  1306.     5066. 

Mirjam,  Tochter  Samuels. 

101.  [T.]  1307.    Samstag,  S.Nissan 

5067  [12.  März]. 
Hebamme    Hanna,    Tochter 
Mardochais^). 

102.  [T.]    1308.      3.   Tebet   5069 

[17.  Dez.]. 
Melr,  Sohn  Isaks  [hakohen 
oder  habachur]. 

103.  [T.]  1310.     5070? 

Das  junge  Mädchen  Zeruja, 
Tochter  Jakobs. 

104.  [T.]    1310.      7.  Tag   Pessach 

5070  [23.  März]. 
Jutta,  Tochter  Abrahams^). 

105.  [T.]1310.  Mittwoch,  23. Nissan 

5070  [25.  März]. 
Juda,  SohnSimchas  hakohen. 

106.  [M.]  1311.    4.  und  12.  Kislew 

5072  [15.,  23.  Nov.]. 
Bela    und  Esther,    Töchter 
Abrahams.  —  Doppelinschr. 

107.  [T.]1314.  Freitag,  14.  Schebat 

5074  [1.  Febr.]. 
Guthil,  Tochter  des  gel.  Jakob. 

108.  [T.^)]1317.   Montag,  25. Siwan 

5077  [6.  Juni]. 
Juda,  Sohn  Isaks. 


109.  [T.]  1317.  Sonntag,  15.  Kislew 

5078  [20.  Nov.]. 
Ascher,  Sohn  Abrahams*^). 

110.  [M.]  1318.    Freitag,  Neumond 

Ab  5078  [30.  Juni]. 

na^DH  m;i  nin  b:n 
Tom  pnü  vtrh 

['U'VD    l^p^l    'n    UV2   lüBD 

Rabbiner  Jakob,  Sohnisaks®). 

111.  [T.]  1318.    Montag,  20.  Mar- 

cheschwan  5079  [16.  Okt.]. 
Susanna,  Tochter  Eliesers  ^). 

112.  [T.]  1318.     Freitag,  8.  Tebet 

5079  [I.Dez.]. 
Jakob  d.  j.,  Sohn  Moses. 

113.  [T.]  1320.    Freitag,  18.  Nissan 

5080  [28.  März]. 
Die    alte    fromme    Pesslin, 
Tochter  Moses. 

114.  [T.]1322.  Adar5082[19.Febr. 

bis  19.  März]. 
Bruna,    Tochter    des    Rab- 
biners Joseph^). 

115.  [T.]  1322.      4.  Tammus5082 

[20.  Jivii]. 
Die    junge    Sara,    TocLier 
Jechiels. 

116.  [T.]  1323.    Freitag,  28.  Mar- 
cheschwan  5084  [28.  Okt.]. 

Der  gel.  Vorbeter  MeKr,  Sohn 
Isaks«). 

117.  [T.]   1328/29.     5089. 

Guthil,  Tochter  Samuels. 


^)  Nekrol.  I,88a  ein  Gleichnamiger,  dessen  Vater  aber  Chaber  ist,  st.  1315. 

«)  Fehlt  Nekrol. 

^)  Nekrol.  I  zwei  Gleichn.  aus  anderen  Jahren. 

*)  Roter  Sandstein,  auf  dessen  Rückseite  ein  Baum  und  ein  Vogel  ein- 
gemeisselt  sind. 

*)  Nicht  im  Nekrol.,  das  sicher  zu  diesem  Jahre  vollständig  ist.  —  Merx 
1.0.  50,  Taf.V,5. 

•)  Ist  jünger  als  der  Gleichnamige,  der  an  Isak  b.  Mose  aus  Wien  eine  An- 
frage richtete  (s  o.  S.  366). 

^)  Nekrol.  67  a  ist  der  Vater  Chaber. 

^)  Nekrol.  drei  Gleichnamige,  sämtlich  aus  anderer  Zeit. 

^)  Nekrol.  55  a  um  1290:  nicht  Vorbeter  und  älter.  31.  darf  nicht  verwechselt 
werden  mit  dem  liturg.  Dichter  in  Worms,  der  vor  1096  stirbt  (s.  o.  S.  375). 
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118. 


[T.]  1329.  Montag,  12.  Nissan 
5089?  [13.  März]. 

P'JD    HB 


Der  betagte  Rabbiner  Isak, 
Sohn  Davids  ').  —  Fragm. 

119.  [T.]  1330.    Montag,  5.  Nissan 

•   5090  [26.  März]. 
Sara,  Tochter  Nathans. 

120.  [T.]  1330.      Donnerstag,    22. 

Nissan  5090  [12.  April]. 
Der  alte  Isak,  Sohn  Ahrons  ^j. 

121.  [T.]  1331.     Mittwoch  im  Mar- 
cheschwan5092  [3.— 31.  Okt.]. 

Channchen,  Tochter  Davids. 

122.  [T.]1338.   Donnerstag,  7.  Tam- 

mus  5098  [25.  Juni]. 
Chija,   Sohn  des  Märtyrers 
Samuel. 

123.  [T.]    1338.     Dienstag  >i*DD  'D 

5098  [21.  Juli]. 
Die  Französin  Zimcha,  Toch- 
ter Chajims. 

124.  [T.]  134.,   13.Elul51... 

Senior,    welcher  erschlagen 
wurde,  Sohn  M  . . . . 


125.    [T.]  1341 
126. 


Dienstag,  9.  Adar 
5101  [27.  Febr.]. 
Hanna,  Tochter  Eleasars^). 
[T.]  1344.     5104. 

Der  Jüngling  Baruch,  Sohn 
Samuels*). 


127.  [T.]  1344.      4.  Schebat  5104 

[20.  Jan.]. 
Gozza,    Tochter  Abrahams. 

128.  [M.]  1345.     26.  Tischri  5106 

[23.  Sept.]. 

unrb  cpin  ?^n 

2-in  ]D  bto^v  i'i] 

T'D  'BDH  ^bn  y^  c'i] 

V'p  T)2^  '1  DT»  nim 

f22  ^m;  rpvh  'zh 

rhu  '«'« 

Samuel,  Sohn  des  Rabbiners 
Jakar  halevi^). 

129.  [M.]  1345.     Tebet  5106  (27. 

Nov.— 25.  Dez.]. 
Bona,  Tochter  Samuels  ha- 
kohen®). 

[T.]   1347.     Neumond  Nissan 

5107  [13.  März]. 

Simcha,  Tochter  Abrahams. 

[M.]    1347.     Montag,    5.  Ijar 
5107  [16.  Apr.]. 
Rahel,  Tochter  Josephs. 

132.    [M.]  1380.    Sonntag,  14.Mar- 
cheschwan  5141  [14.  Okt.]. 

'1B01  'orD  na 

«5p  '«   DV 

J23n 

Rabbiner  Jechiel,  Sohn  des 
Rabbiners  Mose  halevi'). 


130. 


131. 


^)  Nicht  im  Nekrol. 

2)  Nekrol.  5:3  a  st.  1290  ca. 

8)  Nekrol.  51b  st.  vor  1298. 

*)  Nekrol.  nicht  verzeichnet. 

*)  Auch  bekannt  unter  dem  Namen:  „Vorbeter  Samuel,  gen.  Bonfant  von 
Mainz"".  Der  Vater  war  Rabbiner  und  Mitglied  des  Judenrats  in  Köln  von 
1266-1291  (s.o.  S.  130,  Hebr.  Bibl.  IX,  24,  Stern-Hoeniger.  Judenschreins- 
buch 246). 

®)  Die  Gleichnamige,  Nekrol.  I,  55  a,  lebte  ein  halbes  Jahrhundert  früher. 

^)  Nekrol.  11,  zu  5141  vollständig,  hat  diesen  Namen  nicht  Jechiel  war 
nicht;  wie  Lehmann  a.a.O.  mutmasst,  Jakob  halevis  Crrossvater,  denn  dieser 
hiess  Jekutiel  (s.  o.  8. 379),  sondern  höchst  wahrscheinlich  dessen  Sohn  (S.  380). 
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133.   [T.]  1382. 


18.  Marcheschwan 
5143  [26.  Okt.]. 
Tochter    des    gel. 


,  Kislew  [51]5.. 
Sohn    Moses,    und 
Sohn  Me?rs,  welche 


Hanna, 
Joseph'). 

134.  [T.]  139. 

Jakob, 
Abraham, 
erschlagen  wurden 

135.  [M.]  14  . . 

Pora,  Tochter  des  Märtyrers 
Elieser, 

136.  [T.]  1419.   Freitag,  27.  Kislew 

5180  [15.  Dez.]. 
Das  junge  Mädchen  Merlin, 
Tochter  Jakobs. 


137.  [M.]  1420.    10.  Marcheschwan 

5181  [18.  Okt.]. 
Elieser,  Sohn  Jekutiels. 

138.  [T.]1421.  Mittw.  auf  Donners- 
tag, 28.  Ijar5181  [30.  Apr.]. 

Sara,  Tochter  Abrahams. 

139.  [T.]  1425.     Mittwoch  17.  Ab 

5185  [1.  Aug.]. 
Sara,  Tochter  des  Rabbiners 
Simson. 

140.  Nachtr.  Fragm.,  links  vom  Wege 
nach  Gonsenheim,  am  Eingange 
der  sogen.  Krim,  nur  "n«a 
und    nnoS'D    zu   entziffern. 


^)  MUsste  Nekrol.  II  zu  finden  sein,  fehlt  jedoch. 


Berichtigmigen  und  Zusätze. 

Die  Hochziffer  neben  der  Seitenzahl  bedentet  Zeile  v.  o.,  der  Druckfehler  ist  meistens 

nicht  wiederholt. 


S.  ll«  der  letzte  Punkt  zu  tügen;  S.  19,  N.  1  1.  Qu.  11,27;  S.  28»  ^Vn; 
S.298  r\vhv\  S.37,  N.2  y^t^^y,  S.  42"  -p^D  '1  217}  P;  S.46"  hinter  inri 
fehlt  der  Punkt;  S.  46"  «üV  HID;  S.55*  hinter  VD21  ist  ein  Punkt  zu  setzen; 
S.56"  pmr  -ID  cm2«  "l;  S.64,  N.4  Mittelalter;  S.68»«  p^DilüE^;  S.  72»" 
u.  78"  1303;  S.  87^1  Bd.l;  8.923«  yga;  S.  932«  ftn  t,,t,^  'q;  S.  94»o  cnpn^. 
-  S.121«  Selkman;  S.  125"  njJJU;  S.  128^  Cod.  87  (42)  der  Hamburger  Stadt- 
bibliothek bringt  f.  32,  col.  2  Ortenberg  zwischen  Wolfhagen  und  Fulda,  was  je- 
doch nicht  gegen  unsere  Annahme  spricht,  weil  das  Ortsverzeichnis  qu.  Cod. 
eine  geographische  Reihenfolge  sonst  nicht  innehält;  S.  142**  2.  März;  S.  148*^ 
4978;  S.  151«  20.  Mai;  S.  152^0  77;  S.  155  Die  Reihenfolge  im  Martyrologium 
verbietet  für  Wien  eine  frühere  Verfolgung  anzunehmen;  S.  156^*  Nissan  st.  des 
Siwan  der  Hds.;  S.  158 ^o  1287;  S.  163 ^  vgl.  noch  Gross,  Galüa  judaica64f.-, 
S.  171,  N.  5  Nekr.  67b  ... .  st.  um  1325;  S.  176*»  od.  vm^ü^J  pin^V,  S.  179«*  6.  Jahr- 
tausends; 8.180»  1253;  8. 182 ^*  Oberpfalz ;  8.185"  ihr  Sohn;  S.  188 »<>  statt  Methu- 
schelach  ist  vielleicht  Schutelach  (n.  pr.  4.Mos.26,35,  l.Chron.7,21)  zu  lesen;  S.  201, 
N.  1  „aus  Nürnberg"  bezieht  sich  auf  Jedidja;  S.  204»»  Regnitz;  8.215*  Freitag, 
die  Hds.  hat  irrtümlich  'i  DVD;  S.  2152«  u.  217»»  25.  März:  S.  223,  N.  1  vgl. 
Stern,  Die  Israel.  Bevölkerung  der  deutschen  Städte,  III,  Nürnberg  im  Mittel- 
alter, 8.333;  8.236"  non  ob  aliud  ...;  S.  244"  Die  Zionide  Susslins  enthält 
eine  deutliche  Anspielung  auf  1349  in  den  Worten:  ,D''"n'!UQ  cpt^  »cnWDI  "itCD 
....  Dnsn  ^D1  ip"lT;  8.248»  die  zu  2)  gehörende  Note  steht  8  247;  8.255«» 
S.  143;  8.  2711  Dörfer,  Pesten  und  Städte;  8.  282.  n0  16  Linz  ist  wahrscheinlich 
Schreibfehler  in  der  Hds.  für  Liegnitz  (Mindener  Memorb.  Y)2yb),  dann  wäre 
^«pK^lD  mit  dem  schlesischen  Patschkau  zu  identifizieren;  8.  283,  N.  23  l/^'n^^CJ 
ist  vielleicht  Schreibfehler  für  „Essweiler",  das  heute  nicht  mehr  existiert,  aber 
schon  in  der  karol.  Zeit  im  Elsass  zwischen  Schlierbach  und  Dietweiler,  Kr. 
Mtilhausen,  nachweisbar  ist  (v.  Jan,  Das  Elsass  zur  Karolingerzeit,  Zeitschr.  f. 
Gesch.  des  Oberrheins,  N.  F.  VII,  Hft.  2,  8. 18  des  Sonderabdrucks);  8.295,  N.  1. 
vs^l.  Stern-Höniger,  Judenschreinsbuch  n0  161;  8.3081»-«  31.  Mai,  21.  Jan.; 
8. 338  ist  N.  5  zu  streichen  und  8.  340*  statt  „darauffolgenden  9.  Ab"  9.  Tammus 
zu  lesen,  s.  Schulchan  aruch,  Orach  chajim  §549;  8  343*1  vgl.  zu  miMO  cn«  ::n 
S.  31320;  S.  349*  St.  ISV  1.  icy,  S.  369  zu  Joel  hakohen  vgl.  Braun,  Gesch  d. 
Juden  in  Schlesien,  Hft.  2,  8. 73  f.;  8.380  zu  »Nathan"  vgl.  Lewysohn,  Nafschot 
Zaddikim,  Sechzig  Epitaphien  8. 43,  n°  25. 
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79 
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23 
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Harburg    1349  281 

Haslach    1349  254 

Hasselt  277 


Hassfurtj;^^ 


Heideck 


1298  233.271.274 
281 
f  1298       235. 271 
I  1349  251 

Heidelberg  1349    254.280 
Heidingsfeld  1298   233.271 
il298    212.232 
Heilbronn  |  1349  254. 

I  275.282 

Heiligenstadt    1349      284 
Heimbach    1349  287 

Heppenheim    1349       280 
Herford    1349  286 

=»"•'-" IS    z 

Herrieden  275 

( 1298  180. 

Hersbnicki  271.274 

I 1349  281 

Hersfeld    1349  284 

Hessen    1349  285 

Hildburghausen  1:349 

255.281 
Hildesheim  1 349  268. 284 
Höchstadt  1298     205. 233. 

271.274 
Hohebach    1349  285 

Hohenberg    1298  234 

Hohenburg    1336  237 

Hohenburg   bei   Hammel- 
burg   1337         2:38.274 
Hohenfeld    1298  233 

Hohentrüdingen  1298    271 
Holland    1349  270 

Hollfeld    1298      205.234. 

271.274 
Holzweiler    1349  287 

Homberg    1349  285 

Hom    lJtö7  240 

Homberg  od.  Homeburg 

99. 159 
Horstdorpe  1349  286 
Hümheim   1298  181. 

235.  271 

Jamnitz    13:37  240 

Ilmenau    1349  255. 284 

Ingemngenl298  2:32.271 

Ingolstadt  1349  251.274 

Innsbruck    1349  282 


29* 
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1 1298  167. 271 

Iphofen  l  1336  237. 274 

1 1349  281 

Jülich  155 

Kärnten    iai9      270.278 

Kaiserslautern   1319    276. 

280 

Karlstadt    1298  200. 

232.271.274 

Kaub    1349  285 

,       (1337  239 

Kayser8berg|j3^^  253.284 

Kelheim    1337       242.274 

(1288   99.161.273 
Kempen  |j3^g  287 

254 
28Ö 
287 
253 
156 
238 
99. 159 
281 
233 


Keuzingen    1349 
Keppel    1349 
Kerpen    1349 
Kestenholz    1349 
1287 
'\1337 
|1287 
\1349 
Kissingen    1298 


f 
Kirchberg  <  '. 


Kirn 


Kobern 


Kitzingen  ^j33ß    237.274 


1 1243      98. 127 
1298    169. 271 

[  1349  281 

Klingenberg  a.M.  1298  232 
Klostemeuburg  1337  241 
( 1287  99. 156 
\  1349  268. 276 
,1265   98.130.159 


Koblenz  1337         238.276 

11349   246.267.285 

Kobiirg    1349        274.281 

fl287   99.156.276 

Kochern  {1337  239 

1 1349  285 

Kochenburg    1349        268 

(  1096       98. 109. 133 

Köln  ]  1349  247. 255. 

l  267.  272. 286 

Konigheim    1298  232 

Königsberg    1349         281 

Königsee    1298  234 

Königshofen  (  1298        2:5,3 

a.  d.  Saale  \  1319        255 

Kolmar    1349        253. 26S 

I  1326  217 

Konstanz    1349    250. 268. 

l  283 


Kosel    1349  280 

Kraiburg    1337  242 

Kraüsheim    1349  282 

Krakaul349  249.268.282 
Krautheim  1298  207.232 
Krems  1349     249.268.282 

1 1283  99. 144. 
Kreuznach  276 

I  1349  281 

Kronach    1298      206.234. 

271. 274 

Külsheim  Df.  274 

Külsheim  St.    1337     238. 

275. 281 

Ktinzelsau    1298    232.271 

Kulmain    1298  235 

Kundstadt  1298     206. 234. 

271 

Laa  1337  241 
La  Bresse  1349  283 
Ladenburg  1349  280 
f 1287  99, 159 
\  1349  285 
Lahr  1349  254 
Lambsheim  1343  218 
1337  242 
11319  2^.268.280 
182 
1349    251 


Lahnstein 


Landau 


Landsberg  l 


1337 


Landshut  {  1349 


Lauda 


1235 

1298 

1:3,37 

I  1:349 

Laudenbach  1336 

Laufen  1349 

Lauingen    1298 

Lauterburg    1:^9 

Lay    1337 

I  T     i     •  V.  / 1287 
I  Leclienich  {  ..,,^. 

Leiningen    1349 
I  Leipheim    1349 
,  Libisch?    1:337 
■  Lichtenberg? 

Lichtenberg    1298 
,  Lichtenfels   1298   2;34.271 
I  Liegnitz  s.  Linz 
i  Limburg    1298  232 


242 

249.268. 

277. 282 
98  124.200 

231.271 
238 
281 

237.276 
282 
271 
254 
2:39 
99. 158 
287 

276.  280 
251 
241 
232 
234 


Limburg  a.  d.  L.  1349 

276. 2>5 
Lindau  1349  250.269 
Linz,Kr.Neuwied,1349 

273.  287 
Linz    (viell.    Schreib- 
fehler für  Liegnitz)  282 
Löwen  277 

Löwenstein    1:349         280 
Lohr    1298  2:32.277 

London    1264  15:3 

^      ,    ri276  145 

^"'^^11337  238.276 

Luxemburg    1349         286 


Magdeburg  1349    247.267. 
274  2S4 

(  1096  98. 113 

-,  .      )  1283  99.144 

^^11349  246.255. 

'  266. 281 

Marburg  l:M9  268.277.285 
Mark    1349  269 

Mark  (Brandenburg)  1349 

270. 287 
Markolsheim  1349  253 
3Iarkt-Bibart  s.  Bibart  170 
Masmünster  1337  240 
Massing    1337  242 

Maursmünster  1349  254 
Mayen     1349  285 

Mecheln    1349  286 

Meckenhausen     1298    2:35 
Mecklenburg    1:349       269 
I  1243  154 

.,  .  .         J  1298  2:33. 

Memingen  271.275 

I  1:349  281 

Meissen    1349       247.255. 

256. 286 

|1283  99.144 
Mellrichstadt  1298       233. 

I  271. 275 
Memmingen  1348    251 ,  281 

1 1298 108.271 
Mergentheim  1 13:36  237.277 

l 1349  281 
Merseburg    1349  269 

Metz    1096  98.140 

Miltenberg  1349  254.281 
Minden    1349  268 

Mistelbach    1337  241 
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Montabaur 


MöckmüU  1298     206. 231. 

271 

MoDheim    1349  287 

1337         239 

l;M9         285 

Moosburg    1337  242 

,  |1298       208.271 

7t?! S!«^    1343  219.232.275 

^^"^^"Mm9  280 

Müden    1349  285 

Mtihldorf    1349  282 

MüUhausen  1349  248.255. 

267. 2&t 

MüUheim  a.  d.  Ruhr     273 

239 

1349        253 

I  1285        99. 146 

\1349      251.277 

Münnerstadt  1298   233.271 

Münster  (?i.W.)  1287    99. 

157 

MünsteriniGre-U337    239 

gorienthal     J1349    253 

Münster  i.W.  1349  268.273 

Münster  (Stift)    1349    286 

Münstereifel    1349       287 

Münster- f  1337       239. 276 

mayfeld  \  1:^49  285 


Mülhausen  \    ' ' 
I  1.- 

München  { 


Naumburg    1349 

Neipperg 

XT  .       f  1277 
Geisse  I  ^3^^ 


267 
275 
153 
284 

Neudenaul298   232.271. 

275 

Neuenburg  1349    252 

Neuhaus  1:3:37      241 

Neukastei    1349  280 

Neumagen    1349  2S7 

|1298   1&4.235. 

J  271.274 

ia37  242 

1849  281 

I  1096  98. 133 

Neuss]  1197  153.273 

1 1349  287 

Neustadt  ( 1298      233.271 

(a.  d.     {  1849     251. 268. 

Saale)    |  275 

r  154 


Neumarkt 


Neustadt  a.  H.  1  -o.j. 


Nördlingen  < 


Oberwesel 


Neustadt 


1349  281 

Neustadt  a.  d.  Aisch  1298 
100. 166. 271. 274 


218 
280 

Neuweiler    1349  253 

Niesten    1298        203.234 

1298  181. 271 

1349  245.251. 

255.268.275. 

282 

1384    308 

Nordhausen  1349  248.255. 

256.267.284 

Nossen    1349  286 

il298      170.271 

Nürnberg  1349     219.249. 

I  256.267.274.281 

Oberkirch    1337  240 

Ober-Moschel  1349  281 
f  1:337  238. 276 
11349  285 

Ochsenfurt  1298  169.271. 
275 

Odernheim    1349  280 

^  ,  .  f  1298  232. 271 
Oehnngen(j3^^  282 

Oels    1349  286 

^    ,       .  V  / 1^7  240 

^^^"^^^M  1349  270.278 
(Alt)  Oetting  1337  242 
Oettingen  1298  271.275 
Offenbach    1349  281 

Oifenburg    1349  254 

Oppeln    1349  268 

Oppenheim  1349    255. 267. 
281 
Orb  276 

Ombau    1298  235 

Ortenberg  1243  98.128 
Osnabrück  i:'.49  247.286 
Osterburg    1349  287 

Ostheim    1298  234 

Paskau  (?  Patschkau) 
1349  282 

I  1277  153 

Passau  l  1337  241 

l  1349  268. 282 
Pfaifenhofen  1:349  251 
Pfarrkirchen  1337  242 
Pfeffenhansen    i:337     242 

1:337  240 

1349  253 


Pfirt 


fl:3; 
1  13- 


_  ,  .  r  1267  98. 128 
Pforzheim  (^3^^    254.285 

0.  Phaley    1349  26S 

Pietenfeld    1298  234.271 

Poitou  278 

( 1096  151 
Prag   ia49  250.268.277. 2:?6 

ll389  :306 

Pressburg  154 

Prichowitz    1337  241 

Provence    1349  283 

Przemysl  163 

Pulkau    1337  240 

Baabs     1337  240 

Rain    1349  2S1 

Randersacker    1298      271 

Rapperswil   1349  252.283 

^  ,,  ..  fl337  2:39 
Rappoltsweiler|^3^^    25:3 

Rastenfeld    13:37  241 

Ravensburg  1349    250.282 

I  1096  151 
Regensburg  {1349       249. 

l  2G8. 274 

?  Rehling  274 

Reichweiler  {}^;        253 

f  1298  235 

Remagen  1^3^^  287 

Renchen  1301  215 
Rettenberg  1298  271 
Rettenbergen  1.  Retten- 
berg 1S3 
Retz  1337  240 
Reutenburg  1337  240 
Reutlingen  1349  285 
Rheinau    1349  254 

^.  .  .  .  .  r  1337  2:38 
Rheinbezirk|^3^^        269 

Rheinböllen  1337  2:38 
Rheinfelden  1349  252 

Rieneck    1298       232.277 

1 1283  99. 
Rockenhausen  l      146. 276 

1 1349  *  281 

„..,.  fl287       99.158 

Rodingen  |^.3^g  287 

Römhild    1298  233.275 

11298  100.164. 

1336  237 

1343  219.277 
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Bosheim    1349       253.284 
Kothenburg  a.  d.  Fulda 
1349  285 

j  1298        185. 
Rothenburg)  271.275 

a.  d.  Tauber  ]  1^9       249. 

l    256,267.281 
^   „    ,    /  ISSl  239 

Rufach  1^.^^^      253.280 


flachsen    1349 
Säckingen    1349 


269 
252 

I  154 

Salzburg  {  1349  249.268. 

l  277. 282 

f  1298  234 

&alzungen|j3^^  269 

Sangerhausen    1349  284 

St.  Pilt    1349  253 

St.  Polten    1337  241 

St.  Trond  277 

Sayn?  277 

Schaffhausen  1349  2oü. 

268.283 

Schlettstadt    1349  253 

^,,      .         (1298  233.271 
Schleusingen|^^jj       255 

I  1298  233 
Schmalkalden  {  1349   255. 

I  275 

Schriesheim  1349  254.280 

Schüttorf    1349  286 

Schwabach    1384  308 

Schwaben    1349     269.28;^ 

Schwanfeld    1298         271 

Schweidnitz    1349        28t 

^,  ^     .  ^        f  1298       233 
&chweinburg|^3^7       219 

.1298  233.271 

Schweinfurt  1 1349  255.268 

l  275. 281 

Seeland    1349  270 

Seligenstadt    1349        281 

Selz    1349  254 

/ 1337  240 

11349     253.284 

^.     .         (  1287  99.155.273 
Siegburg  j  ^3^,^  287 

Sindringen    1298  206.232 

Sinsheim    1349  275.280 

I  1266  98. 131 

Sinzig]  1287  158.273 

1 1349  287 


Sennheim  '■ 


Sittard  277 

Sobemheim  1349  281 
Soest    1349  286 

Sontheim    1298  271 

Sooden    1349  284 

Spandau    1349  287 

Spanien    1349  270 

.1096  97.101 

Speyer  {1349    246.254.255. 

1  266.272.280 

Spielberg    1298  235 

Steiermark    1349  270 

Stein    1:349  203 

Steinach    1337  2:i8 

Steinheim  1349  281.284 
Stendal    1349  287 

Stolberg    1349  284 

Stolzenberg  1298  234 
Stolzenberg  [Sooden-]  276 
Stommeln    1349  287 

Strassburg  134^    246.254. 
^'     •       I      255.267.280 

o.      ,.       fl337  242 

Straubing  |j.3^g  282 

Stubenberg  s.  Stuffenberg 

Stuffenberg  1298  203. 2:U 

Süsteren  277 

Sulm    1349  2Ö4 

Q  I    f  1337  239 

I  S^^Ml349  253 

':  Sulzbach    1337  240.274 

I  Sursee     1349  252 

Tennstädt  217 

f  1337  240 

\1;M9  253.280 

Themar    1298  233 

Thüringen    1349  269 

Thumau    1298  235 

1287     99.157 

1349  286 

Trebitsch    1337  241 

Treuchtlingen    1349     282 

Trient    1349  268 

|1096  98.140 

"11:349  246.268.276.286 

Troyesi.d.Champ.  1288  162 

)  1298  271 

Trudmgen  |  ^^^^         ^82 

r 1337  239 

1 1349  25;} 

Tulln    1337  241 


Thann{ 


Trarbach  ? 


,[ 


Trier 


Türkheim 


Uffenheim 


Ueberlingenl349   245.250. 
255.268.283 
Uerdingen    1349  287 

Uessigheim    1298         231 
f  1298  271 

\1336  237. -^75 
Ulm  1349  245.255.268.281 
Ungarn  235 

Usseln     1349  255 

Utrecht    1349  286 

Vacha     1349  284 

Vaihingen    1349  285 

Velden    1337  242 

Verden  159 

f  1337  241. 277 

1  1349  249 

Vilshofen    1337  242 

Vohburg    1298  271 

Volkach    1298  271.274 


Villach 


Wachenheim 


^{v^ 


Walldürn  |; 


WeikersheimI 


ia43       VIS 

U9       280 

Wässemdorf    1298       271 

Waischenfeld  274 

Waldberg    1298  271 

Waidenburg  1298   232.275 

Waldkirch  1349      250. 28;3 

Waldshut    1349  252 

1298  2:U 

1349     254  2><1 

Wallerstein  275 

Wasserburg  1349    251.282 

Wasungen    1298    233.275 

Wattweiler    1349         25:5 

fl298  235271 

1l336  237.277 

Weil  der  Stadt    1349    285 

Weilheim    i:i49  251 

Weilnau    1337  2:iS 

Weimar  1349  -iS-j 

I  1298   211.2::2. 

Weinheim  {  276 

I  1349  2>() 

Weinsberg   1298    200.2:12 

Wei8senburgfl270  99.14*^ 

i.  E.        U:J49        2S(1 

|1298       2«)0. 

Weissenburg!         234. 21^1 

1 1:349  268.275 

I  1303  215.271 

Weissensee  <  273 

1 1349         284 
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i|l3- 


Weiten    1337  241 

|1298    281.271 

Wertheim  |  1349  254. 268. 
277 
251 
273 
233 
270 


Wertingen    1349 
Wesel 

Westerndorf  1298 
Westfalen  1349 
Wetzlar  1349  268.284 
Weveünghofen  1096  98.134 
il298  214.232.271 
237 


Widdern  {1336 
Il349 
Wiedenbrtick 


^^^"  i  1349 
Wiesbach  1349 
Wildeshausen 
Wimpfen    1349 
Windsbach    1298   271.275 


281 
273 
155 
268 
280 
273 
254 


I 
Windsheim  { 


ll349 
Winterthur    1349 
Wipperfttrt 
Wittlich    1349 
Wörth    1349 
Wolfegg    1298 
Wolfhagen  .1235 

|1096 
Worms  {1349 


1298   100.167. 

271.274 

281 


269 
273 
286 
253 
271 
98. 123 
97.102 
246.254. 
l    255.259.272.280 
Württemberg    1349     282 
1147       98. 119 
1298    192.232. 
Würzburg]  271 

1349    248. 2r5. 
256.267.274.281 


Xanten 


1096 
1349 


98.137.273 
286 


Zabem 


I  1337  240 

11349        253.280 

Zabem  [Berg-  od.  Rhein-] 

1349    280 

Zell    1349  276. 2S5 


1337 


Zellenberg  |  ^^^^ 

Zenn    1298 

Ziegenhagen  [-hain] 

Ziegenhain 

„    .     f  1337 
Znaim  j  ^3^^ 

Zofingen    1348 

Zülz?    1349 

Zürich  1349    252. 268. 283 

Zutphen    1349  287 

Zwettl    1337  240 

Zwolle    1349  287 


240 
253 
271 
155 
276 
240 
249 
252 
282 


IL 

Personen-Register. 


Abkürzungen:  B.  =  Bruder,  Bda.  =  Bruderssohn,  Bdrt.  =  Bruderstochter,  D.  = 
Diener,  d,  a.  =  der  oder  die  alte,  ältere,  senior,  d,  gel.  =  der  gelehrte  (Chaber),  d.  gl.  N. 
=  Märtyrer  des  gleichen  Namens,  d.  j.  =  der  oder  die  junge,  jüngere,  junior,  d.  J.  =  der 
Jüngling  oder  die  Jungfrau,  E.  =  Enkel,  ebd.  =  ebenda,  an  demselben  Orte  zur  genannten 
Zeit,  Farn.  =  Familienangehörige,  G.  =  Gattin,  Gemd.  =  Gemeindediener,  Gemvorst.  = 
Gemeindevorsteher,  gen.  =  genannt.  Gen.  =  Genosse,  hak.  ==  hakohen,  hal.  =  halevi, 
Hsg.  =  Hausgenossen,  K.  =  Kind  oder  Kinder,  Kn.  =  Knabe,  M.  ==  Mutter,  Märt.  = 
Märtyrer,  Rabb.  =  Babbiner,  s.  =  siehe,  S.  =  Sohn,  Se.  =  Söhne,  Soh.  =  Schwester» 
Schwg.  =  Schwager,  Schwgm.  c=  Schwiegermutter,  Schwgs.  =  Schwiegersohn,  Schwgt.  = 
Schwiegertochter,  Schwgv.  =  Schwiegervater,  Schws.  =  Schwestersohn,  Schwt.  =  Schwester- 
tochter, Stieft.  =  Stieftochter,  Stv.  =  Stammvater,  Syngd.  =  Ssmagogendiener,  T.  = 
Tochter,  Tr.  =  Töchter,  Thoraschr.  =  Thoraschreiber  (Sofer),  v.  =  von,  Vervorst.  =  Vereins- 
vorsteher, Vorb.  =  Vorbeter,  Vorst.  =  Vorsteher.  Die  hinter  dem  Namen  in  ( )  gegebenen 
Abbreviaturen  weisen  aui'  die  mit  den  Märtyrern  gefallenen  Familienmitgliedor  hin. 


1.    Martyrologium,  S.  97—288. 


Abersüs,   Bachur.     S.   d.   Serach. 

Forchheim  1298  204 

Abigaü.   (T.)    Mainz  27.  5. 1096       114 

—  G-.  d.  Isak.     Röttingen  20.  4. 
1298  164 

—  Seh.  d.  Rebekka.  Boppard  1179   142 

—  T.  d.  MeschuUam.     K<}lii  1.  6. 
1096  111 

—  T.  d.  Salomo.    ebd.  112 

—  —    -  Trier  1096  141 


Abigaü,  d.  a.    T.  d.  Rabb.  Samuel. 

(T.)    Röttingen  20.  4.  1298.       164 
Abraham.    Boppard  1196  142 

—  Gotha  25.  8.  1308  217 

—  d.  Punktator.      (G.  S.  u.  Tr.) 
Heübronn  19. 10.  1298  218 

—  (S.)  Hornberg  159 
—  d.  Bräutigam.   Köln  1.  6.  1096    110 

—  d.Bräutigam.  Mainz 27. 5. 1096    114 

—  (G.  Se.  u.  Tr.)  ebd.  114 
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Abraham.    (G.  u.  K.)  ebd.        115. 117 

—  hak.   (G.)  ebd.  115 

—  d.  a.    Münster  17.  7. 1287  157 

—  hak.  aus  Frankfurt  (Schwgs.) 
Nürnberg  1.  8.  1298  170 

—  hak  d.  Gemvorst.  (G.  T.  u. 
deren  K.)    ebd.  171 

—  (G.)    Nürnberg  5. 12.  1349        226 

—  d.  Spanier.  (Seh.)  Sinzig  28.  4. 
1260  132 

—  d.  Spanier,  Vervorst,  ebd.         132 

—  hak.    Stuffenberg  1298  203 

—  hak.  (G.  S.  u.  T.)    Weissensee 

25.  3.  1803  216 

—  (G.)    Worms  1.  3.  1349  261 

—  (G.  u.  Hsg.)  ebd.         262. 263. 264 

—  d.  gl.  N.  (T.)  ebd.  264 

—  d.  Franzose.    (G.)  ebd.  260 

—  hal.  d.  gel.    (G.)  ebd.  261 

—  d.  a.     (G.  u.  T.)     Würzburg 

23.  7.  1298  199 

—  d.  j.  B.  d.  Isak.  hal.  Frank- 
furt a.  M.  24.  5. 1241  126 

—  B.  d.  Rabb.  Isak.  (G.  u.  K.) 
Mainz  27.  5.  1096  116 

—  B.d.  Rabb. Isak.  (G.U.K.)  ebd.  113 

—  hal.  B.  d.  Rabb.  Menachem. 
(K.)  ebd.  114 

—  Kn.   E.   d.   Alexander  hal. 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  185 

—  E.  d.  Chiskija.  Nürnberg  5. 12. 
1:M9  224 

—  E.  d.  Hebamme  Jutta.  Rothen- 
burg a.  d,  T.  1->98  190 

—  Schwgs.  d.  Isak.  (G.)    Worms 

1.  3.  1349  262 

—  S.  d.  Stv.  Abraham,  aus  Augs- 
burg. 149 

—  S.  d.  Stv.  Abraham,  aus  Frank- 
reich. 149 

—  S.  d.  Abraham.  (Schwgs.  u.  G.) 
Würzburg  23.  7. 1298  192 

—  S.  d.  Asriel  hal.    (G.)    Nüm-  ! 
berg  5. 12. 1349                           222  I 

—  S.d.Baruch.  Kobern  13. 7. 1287    156 

—  —  —  (G.)  Nürnberg  1.  8. 
1298  174. 175 

—  d.  gel ,  Sohn  d.  Rabb.  Baruch. 
(G.  u.  Tr.)  Rothenburg  a.  d.  T. 
1298  189 

—  S.  d.  W.  Bathseba    Heilbronn 

19. 10. 1298  213 


Abraham.  S.  d.  Chakim.  (G.  n.  E.) 
Bonn  8.  6. 1288  160 

—  S.  d.  Chakim  hak.  aus  Speyer. 
Nürnberg  1.  8. 1298  172 

—  S.  d.  Chalafta.     (G.  K.  n.  M.) 
Hollfeld    1298  205 

—  S.  d.  Daniel  hak.  (Fam.)  Würz- 
burg 23.  7. 1298  199 

—  Bachur,  S.  d.  David  hal.  Heil- 
bronn 19. 10.  1298  212 

—  Kn.  S.  d.  David.  Kempen  1288    161 

—  S.  d.  David  hak.  Xanten  27.  6. 
1096  137 

—  S.  d.  Eleasar  hal.    (G.  u.  K.) 
Nürnberg  5.  12.  1349  222 

—  Kn.  S.  d.Vorst.  Elieser.  Worms 

1.  3.  1349  264 

—  S.   d.   Gerschom.     (G.   u.   K.) 
Nürnberg  1.  8.  1298  173 

—  S.  d.  Gerschom.  Pforzheim  15.7. 
1267?  128 

—  S.   d.  Gerschom.      (G.  u.  K.) 
Sindringen  22.  7. 1298  206 

—  S.  d.  Hanna.    Frankfurt  a.  M. 

24.  5  1241  125 

—  S.d. Hanna.  Rothenburg a. d. T. 

18.  7.  1298  186 

—  S.  d.  Hizlin     Würzburg  23.  7. 
1298  197 

^  S.  d.  Jakob.    (G.  u.  K.)   Nürn- 
berg 1.  8. 1298  177 

—  S.  d.  Jakob.    Würzburg  23.  7. 
1298  194 

—  d.  a.  S.  d.  Jechiel.    Nürnberg 

1.  8.  1298  177 

—  S.  d.  Jechiel  hak.     (T.)    ebd.  171 

—  d.  j.  S.  d.  Jechiel  hak.     ebd.    172 

—  S.  d.  Jechiel.  Worms  18. 5. 1096    105 

—  S.  d.  Jehozadak.   (G.)   Worms 

18.  5. 1096  104 

—  S.  d.  Jeremia.    Nürnberg  1.  8. 
1298  175 

—  S.   d.  Märt.  Joel.     Nürnberg 

5. 12. 1349  225 

—  S.  d.  Jomtob.  (Köln  1.  6. 1096)    111 
ermordet  in  Trier  1096  141 

—  S  d.  Jonathan.  (Fam.)  Bischofs- 
heim/Gamburg  24.  7. 1298  209 

—  Thoraschr.  S.  d.  Joseph.    Köln 

1.  6. 1096  111 

—  S.  d.  Joseph.    Möckmtihl  25.  7. 
1298  207 
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Abraham.  S.  d.  Joseph,  d.  gel.  (G. 
u.  S.)    Nürnberg  1.  8. 1298        176 

—  S.  d.  Joseph.  (G.)   Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  189 

—  S.  d.  Joseph.  Würzburg  23. 7. 
1298  196 

—  S.  d.  Josua  hal.  Stuffenbg.  1298  203 

—  S.  d.  Isak.  Bischofsheim/Gam- 
burg  24.  7.  1298  209 

—  d.  a.  S.  d.  Isak.  (G.  u.  K.) 
Gartach  17.  8.  1298  211 

—  S.  d.  Isak  hak.  Mainz  27.  5. 
1096  118 

—  d    j.  S.  d.  Isak  hal.     Mainz 

19.  4. 1283  145 

—  S.d. Isak.   Neustadt  a. d.  Aisch 

23.  6.  1298  166 

—  S.   d.   Isak.     (G.)     Röttingen 

20.  4.  1298  164 

—  S.  d.  Juda.  (G.  T.  u.  E.)  Kobem 

13.  7.  1287  156 

—  S.  d.  Juditli.  Mainz  27. 5. 1096    115 

—  S.  d.  Kalonymos.  Bischofs- 
heim/Gamburg  24.  7. 1298  209 

—  S.   d.   Kalonymos.      Konstanz 

21.  5.  1826  217 

—  S.  d.  Kalonymos  hak.  Nürn- 
berg 5.  12.  1349  221 

—  S.d.Liphit.   Sinzig23.4.1266    131 

—  S.d.MardochaiiFam.)  Weissen- 

see  25.  3.  1303  216 

—  Rabb.  S.  d.  Meir  hak.    ebd.         215 

—  S.  d.  Rabb.  Menachem  hal. 
(Fam.)    Weissenburg  200  ' 

—  d.  j.  S.  d.  Michal.  Sinzig  23.  4. 
1266  131 

—  Lehrer,  S.  d.  Mose  hak.  Eggols- 
heim  1298  205 

—  S.  d.  Mose  hak.  (G.  u.  K.) 
Nürnberg  1.  8.  1298  172 

—  d.  j.   S.   d.   Mose.     ebd.  177 

—  S.  d.  Mose.  (G.  Se.  u.  Tr.) 
Weissensee  25.  3. 1:303  216 

—  S.  d.  Mose.  (G.  Tr.  u.  M.) 
ebd.  216 

—  S.  d.  Nathan.  (G.  S.  u.  T.) 
Bischofsheim /Gamburg  24.  7. 
1298  209 

—  S.  d.  Nathan.  (G.  u.  K.)  Winds- 
heim 23.  6. 1298  167 

—  d.  j.  S.  d.  Natronai.  (G.  u.  K.) 
Bischofsheim /Gamburg  24.  7. 
1298  209 


Abraham.   S.  d.  Pealtiel  hak.    (G. 
u.  K.)     Würzburg  23.  7. 1298    197 

—  d.  a.  S.  d.  Pessach.  (G.)  ebd.      194 

—  S.  d.  Rahel.   Mainz  27. 5. 1096    115 

—  S.  d.  Rechil  d.  j.     Nürnberg 

1.  8.  1298  178 

—  S.  d.  Salomo.    Höchstadt  1298  205 

—  —    -  (G.  u.  K.)    Nürnberg 

1.  8.  1298  177 

—  S.  d.  Samuel  hal.  (G.  u.  Schwgm.) 
Forchheim  1298  204 

—  S.  d.  Samuel.    Grünsfeld  etc.    201 

—  -    —  Mainz  27.  5. 1096  117 

—  —    -  haLNümbergl.8. 1298  173 

—  gen. Heubach.  (G.T.U.S.)  S.d. 
Samuel.    Nürnberg  5. 12.1349    225 

—  S.  d.  Samuel.  Worms  25. 5.1096  107 

—  S.   d.  Schemarja   hal.    (Fam.) 
Würzburg  23.  7. 1298  198 

—  S.  d.  Selkman  hal.     Bischofs- 
heim/Gamburg  24.  7. 1298  210 

—  S.  d.  Senior.  (G.  u.  Se.)  Sinzig 

23.  4.  1266  131 

—  S.  d.  Simon  hak.   Mainz  27.  5. 
1090  117 

—  S.  d.  Simon  hak.  Worms  18.  5. 
1096  105 

—  Kn.  S.  d.  Simson.  Gartach  17. 8. 
129S  211 

—  S.  d.  Simson.    Siegburg  4.  9. 
1287  155 

—  S.    d.    Urschrago.      Nürnberg 

5.  12.  1349  226 

—  —    —  Worms  25.  5. 1096        107 

—  S.d.Wisrewel  (G.)  Worms  1. 3. 
1349  262 

—  hal.    S.  d.  Zippora.    Neumarkt 

27. 7.  1298  184 

Abrahams,    d.   S.   Mose,   Ehefrau. 

(K.)    Koblenz  2.  4. 1265  130 

Achia.    S.  d.  Simcha.    (K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  189 
Achselrad  d.j.  (G.U.S.)  Frankfurt 

a.  M.  24.  5. 1241  125 

Adelchint.  (T.)  Nürnberg  1.8.1298    179 
Adelheit.    Gartach  17.  8.  1298  210 

—  d.  j.    Nürnberg  1.  8. 1298  178 

—  G.  d.  Raruch   hak-     Nürnberg 

1.  8.  1298  171 

—  G.    d.  Elkana,    gen.   Kemter. 
Nürnberg  5. 12. 1:349.  228 

—  G.  d.  Heinzlin.   Würzburg  23. 

7.  1298  195 
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Adelheit.   G.d.  Jakob.  Rothenburg 

Ahron.  S.  d.  Jakob  hak.   Nürnberg 

a.  d.  T.  1298 

188 

1.  8.  1298                                     172 

—  G.  d.  gel.  Joseph.    Worms  1. 3. 

—  Vorst.    S.  d.  Jakob.    (G.  u.  S.) 

1349^ 

260 

Worms  1.  3.  1349                        262 

—  G.  d.  Joseph.  Wttrzburg  23.  7. 

—  Vorst.   S.  d.  Jechiel.   (G.  Se.  u. 

1298 

193 

T.)  Nürnberg  5. 12. 1349            224 

—  G.  d.  Isak  hak.   Nürnberg  1.  8. 

—  S.   d.   Rabb.  Joel.     Lahnstein 

1298 

172 

22.  9.  1287                                     159 

—  ö.   d.   Israel   hal.     Wtirzburg 

—  Rabbiner,   S.  d.  Jona.    Krems 

23.  7. 1298 

198 

1349                                       249. 268 

—  G.  d.  Mose.    Bamberg  1298 

202 

—  hal.     S.   d.   Ogia.     Neumarkt 

—  G.  d.  Nechemja  d.  j.  Frankfurt 

27.  7.  1298                                    184 

a.  M.  24.  5.  1241 

126 

—  S.  d.  Rahel.    Mainz  27. 5. 1096  117 

—  G.  d.  Samuel.     Rothenburg  a. 

Akiba.   S.d.Hillel.    (G.K.u.Sch.) 

d.  T.  1298 

188 

Rothenburg  a.  d.  T.  1298           187 

—  d.  a.  Mutter  d.  Samuel.     Ber- 

—  Kn.   S.  d.  Schealtiel.   ebd.          188 

ching  27.  7.  1298 

183 

Alexander,  Rabb.  gen.  Süsskind  hak. 

—  T.    d.    Punktators    Abraham. 

Erfurt  21 .  3.  1349         248. 267. 284 

Heilbronn  19.  10. 1298 

213 

—  hak.    (G.  u.  K.)    Mainz  27.  5 

—  T.  d.  Gutlin.    Neumarkt  27. 7. 

1096                                             115 

1298 

184 

—  hak.    (G.)   Weissenburg             200 

—  T.  d.  Jakar.    Rothenburg  a.  d. 

—  (B.)    Worms  18.  5.  1096             105 

T.  1298 

190 

—  (G.  u.  Hsg.)  Worms  1.  3.  1349  262 

—  T.  d.  Rabb.  Jakob.    Ellwangen 

—  Schwgs.  d.  David.     (G.  u.  K.) 

1298 

181 

Mainz  27.  5.  1096                         116 

—  T.d.  Jonathan.  (Farn.)  Bischofs- 

—  d.a.  S.d. Abraham.  Bambg.1298  202 

heira/Gamburg  24.  7.  1298 

209 

—  S.  d.  Jakob.  (G.  u.  K.)  ebd.          201 

—  T.  d.  Jutta.    Landsberg  1298 

182 

—     —    —  (G.  u.  K.)    Kitzingen 

—  T.  d.  Samuel.    Berching  27.  7. 

5.  8.  1243                                      127 

1298 

183 

—  S.  d.  Jakob  d.  a.    Würzburg 

Adelkint.      G.    d.    Abraham    hak. 

23.  7.  1298                                   194 

Weissensee  25.  3. 1303 

216 

—  S.    d.   Juda.    (G.  T.  u.  Hsg.) 

Adlieb.    T.  d.  Abraham.   Weissen- 

Worms  1.  3.  1349                         261 

burg 

200 

—  S.  d.   Kalonvmos.     (G.  u.  K.) 

Adlif.  G.  d.  Isak  hal.  Bamberg  1298  202 

Nürnberg  5.*  12.  1349                   221 

—  G.  d.  Mose.    Forchheim  1298 

204 

—  Ö.   d.  Kalonymos.     Würzburg 

—  G.  d.  Salomo.    Höchstadt  1298  205 

24. 2. 1147                                    119 

—  T.   d.   Meir.     (K.)     Nürnberg 

-  S.d.Meirhal.  (G.u.E.)  Rothen- 

1. 8.  1298 

179 

burg  a.  d.  T.  1298                        185 

—  T.  d.  Zarlieb.    Bamberg  1298 

202 

—  d.  Greis.   S.  d.  Mose  hak.   Bam- 

Adlip.   G.d.  Ascher.  Iphofen24.6. 

berg  1298                                    201 

1298 

168 

—  S.  d.  Mose.    Stuffenberg  1298  203 

Aelis.    (G.  u.  K.)    Münster   17.  7. 

—    —    —  Worms  25.  5. 1096         107 

1287 

157 

—  Vorst.    S.  d.  Mose.    (G.  T.  u. 

-  (G.U.K.)    Nürnberg  5. 12. 1349 

223 

Hsg.j    Worms  1.  3.  1349            260 

—  S.    d.    Elkana,    gen.    Cemter. 

—  Thoraschr.    S.  d.  Nathan.    (G. 

Nürnberg  5.  12. 1349 

226 

u.  Tr.)    Höchstadt  1298             205 

Ahron.    (G.  u.  K.)    Fulda   28.  12. 

—  S.  d.  Salomo.    ebd.                      205 

1235 

122 

Alexandros.  Bds.d.  Salomo?  Wein- 

— Kobern  13.  7. 1287 

156 

heim  20.  9. 1298                           212 

—  (Schwgt)    Münster  17.7.1287 

157 

Amram.   S.  d.  Elieser  hak.  Rothen- 

— Strassburg  16.  5.  1349 

246 

burg  a.  d.  T.  1298                       190 

—  (Hsg.)    Worms  1.  3.  1349 

2C2 

—  S.  d.  Jakar.    ebd.                       190 
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Anderlin  d.  j.    (G.  K.  u.  B.)    Sin- 

dringen'22.  7. 1298  206 

Asarja.    (K.)  Mainz  27.  5. 1096        117 
Ascher  hal.   d.  j;    (S.)    Frankfurt 
a.  M.  24.  5.  1241  126 

—  Vervorst.    Köln  1.  6. 1096         111 

—  (Seh.)  Mainz  27.  5. 1096  115 

—  (T.)    ebd.  115 

—  (G.U.K.)   Nürnberg  1.  8. 1298  173 

—  Rothenburg  a.  d.  T.  1298  190 

—  hak.     (ü.  u.  S.)     Weissensee 

25.  3.  1303  216 

—  hal.    ebd.  216 

—  hal.     (G.)    Worms  18.  5. 1096    104 

—  hal.    Rabb.    (G.)    ebd.  104 

—  (K.)  ebd.  105 

—  hal.  (S.)  Würzbnrg  24.2.1147  119 

—  (G.)  Würzburg  23. 7. 1298  194. 197 

—  (Fam.)  ebd.  196 

—  B.  d.  Alexander.  Worms  18.  5. 
1096  105 

—  B.  d.  Isak.    Kempen  1288         161 

—  B.  d.  Meir.    Bonn  8.  6.  V^S8      160 

—  Bds.  d.  Sabbatai  d.  a.    Berching 

27.  7.  1298  183 

—  Schwgs.  d.  Mose  hak.    Einbeck  164 

—  S.d. Abraham.  Mainz 27. 5. 1096  114 

—  d.  gel.   S.  d.  Abrah.  hak.   (G.  u. 
Kn.)  Nürnberg  1.  8.  1298  171 

—  Bachur.  S.d. Abraham.  Worms 
1.3.1349  263 

—  S.   d.   Alexander.    (G.   u.  K.) 
Windsheim  2:i  6.  1298  167 

—  S.  d.  W.  Hathseba.   Heilbronn 

19. 10. 1298  213 

—  Kn.     S.   d.  Brnna.     Mosbach 

28.  7.  129«  208 

—  S.  d.  Chakim.    (K.)   Nürnberg 

1.  8. 1298  175 

—  S.  d.  Chiskija.    (G.  u.  K.)   ebd.   176 

—  S.  d.  Eleasar  hal.   (G.  T.  u.  Se.) 
Bischofsheim/Garabg.  24.7.1298  209 

—  S.  d..Eleasar.   CG.u.Se.)  Wein- 
heim 20.  9.  1298  212 

—  S.  d.  Eleasar  hal.  Worms  18. 5. 
1U96  104 

—  S.  d.  Hanna,  ebd.  105 

—  S.  d.  Jakob  hal.     Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  189 

—  Bachur.     S.    d.    Jechiel    hak. 
Landsberg  1298  182 

—  S.  d.  Jechiel.    Niesten  1298       203 

—  —    —  (G.)    Stuffenberg  1298  203 


Ascher.  S.  d.  Jekutiel  hak.  Nümbg. 
5,  12. 1349  221 

—  Gemvorst.    S.  d.  Joel  (G.  u.  T.) 
Heilbronn  19. 10. 1298  213 

—  S.  d.  Jo6z.    (Fam.)    Bischofs- 
heim/Gamburg  24.  7. 1298  209 

—  Vervorst.   S.  d.  Joseph.   Trier 
1096  14L 

—  S.  d.  Isak.    Bischofsheim /Gam- 
burg  24.  7. 1298  209 

—  S.  d.  Isak.    (G.  u.  T.)    Gartach 

17.  8.  1298  211 

—  S.  d.  Isak  hal.    Weinheim  20. 9. 
1298  212 

—  S.d. Isak  hal.  Worms  18.5.1096  105 

—  d.j.  S.d.Juda.  (G.)  Nürnberg 

1.  8. 1298  174 

—  S.d.Mardochai.(G.)Bambg.l298  202 

—  S.  d.  Mardochai  hal.  (S.)  Nürn- 
berg 5. 12.  1349  222 

—  S.  d.  Mardochai.     (Tr.  u.  E.) 
Rothenburg  a.d.T.  1298  188 

—  S.  d.  Meir  hal.  (G.)  Nürnberg 

1.  8.  1298  173 

—  S.  d.  Mose.   (G.  u.  T.)   Iphofen 

24.  6. 12Ö8  168 

—  S.d. Mose.  (Fam.)  Mosbach 28.7. 
1298  208 

—  S.  d.  Mose  hal.     (G.  u.  Hsg.) 
Worms  1. 3. 1349  260 

—  S.  d  Nathan.   Heilbronn  19. 10. 
1298  213 

—  S.  d.  Nathan.   Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  168 

—  S.  d.  Märt.  Saadja.    (G.  u.  K.) 
Land^berg  1298  182 

—  S.d.Sal.  (G.)  Iphofen  24  6.1298  168 

—  d.j.  S.d. Samuel.  Bambg.1298  201 

—  S.  d.  Rabb.  Samuel  hal.    Mos- 
bach 28.  7. 1298  208 

—  S.  d.  Samuel.  (Fam.)  Widdern 

29. 7.  I'i98  #  214 

—  S.  d.  Samuel  hal.    (S.)   Worms 

25.  5.  1096  107 

—  Kn.    S.  d.  Simon  hal.    Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  Simson  hal.     (G.  u.  Se.) 
Gartach  17.  8.  1298  210 

Asriel  hak.   (G.  Se.  u.  Tr.)  Weissen- 
see 26.  3.  1303  216 

—  d.  gel.,  d.  a.    S.  d.  Jakob  hal. 
(T.    u.    Schwgt)      Ochsenfurt 

29.  6. 1298  169 
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Ascher.  S.d.  Jos. hak.   Niesten  1298  203 
Asriels  hal.  Sohn.  (G.)   Ochsenfnrt 

29.  6.  1298  169 

Astorio.    Köln  1.  6. 1096  110 

Bär.    (Hsg.)    Dittelbrunn  1298       235 
Bankia.     (K.)    Bamberg  1298  202 

—  Einbeck  164 
Baruch.    Ellwangen  1298                 181 

—  (B.)  Frankfurt  a.  M.  24  5. 1241  126 

—  d.j.   (G.n.T.)   ebd.  126 

—  (S.)    Kobem  13.  7.  1287  156 

—  (Farn.)   Mainz  27. 5. 1096    114.  116 

—  haLThoraschr.  (G.n.K:.)Markt- 
Bibart  170 

—  geD.Pfefferkom.(G.u.S.)  Nürn- 
berg 5.  12. 1349  225 

—  Lehrer.    (G.  u.  T.)    ebd.  226 

—  (G.  u.  Hsg.)   Worms  1.  3, 1349  261 

—  hak.  (G.U.K.)  Wtirzburg23.7. 
1298  193 

—  (G.  u.  K.)  ebd.  195 

—  (G.)  ebd.  195 

—  d.  j.  (G.)  ebd.  196 

—  S.d. Abraham.  Mainz 27. 5. 1096  114 

—  d.  Spanier.  S.  d.  Baruch.  Sin  zig 

23.  4. 1266  132 

—  S.  d.  Chiskija.  Heilbronn  19. 10. 
1298  214 

—  hak.   S.d.Diha.  Nürnberg  1.8. 
1298  179 

—  S.  d.  Eleasar.    (G.  u.  S.)    Neu- 
stadt a.  d.  Aisch  23. 6. 1298        166 

—  S.  d.  Elieser.    (B.)    Nürnberg 

1.  8. 1298  177 

—  S.  d.  Gerschom.  Kronach  1298  206 

—  S.  d.  Gracia.  Mainz  27.  5. 1096  115 

—  S.  d.  Helche.  (G.  u.  K.)  Worms 

18.  5. 1096  105 

—  S.  d.  Hülel  hak.   (G.  u.  Hsg.) 
Worms  1.3.1349  260 

—  S.  d.  Jakob  h^.  (G.)  Nürnberg 

1.  8. 1298  171 

—  d.  gel.   S.  d.  gel.  Jakob.  Würz- 
burg 23.  7.  1298  196 

~  S.  d.  Jechiel  hak.    (G.  u.  K.) 
Amberg  1298  182 

—  S.  d.  Jochebed.  Köttingen  20. 4 
1298  164 

—  S.d.Joel.  Windsheim  23. 6. 1298  167 

—  S.  d.  Joez.  (G.  u.  E.)  Konstanz 

21.  5. 1326  217 

—  d.a.  S.d.Joseph.  Bamberg  1298  202 


Baruch.  S.d.Isak.  Heilbronn  19. 10. 
1298  213 

—  d.  j.   S.  d.  Isak  hak.   Nürnberg 

5. 12. 1349  220 

—  S.d. Isak.  Rötungen 20.4 1298  164 
—  d.  gel.    S.  d.  Israel.    (G.  u.  S.) 

Würzburg  23. 7. 1298  193 

—  S.  d.  Juda.  Mosbach  28. 7. 1298  208 

—  S.  d.  Meir.  (G.  u.  K.)  Nürnberg 

5.  12. 1349  225 

—  S.d.Menachem.  (B.)  Blois26.5. 
1171  135 

—  hak.     S.  d.  Minna.     Nürnberg 

1.  8.  1298  171 

—  S.d. Mose.  Kitzingen 30. 6. 1298  169 

—  —    —  (G.  u.  K.)    Nürnberg 

1.  8. 1298  174 

—  S.  d.  Mose.   (G.)   Weikersheim 
1298  235 

—  Syngd.  S.d. Nathan.  (G.)  Forch- 
heim 1298  204 

—  Kn.    S.  d.  Salomo.    Röttingen 

20.  4  1298  164 

—  S.  d.  Salomo.   (G.)   Windsheim 

23.  6.  1298  167 

—  S.d. Samuel.   Köln/Neuss  1096  133 

—  —    —  Rothenburga.d-T.1298  188 

—  S.  d.  Sara.    Blois  26.  5. 1171      135 

—  S.  d.  Simcha.  (G.  u.  Hsg )  Worms 

1.  3. 1349  264 

—  d.  gel.    S.  d.  Simon  hal.    (G.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  Uri.    (G.)  Nürnberg  5. 12. 
1349  225 

—  d.  j.    S.  d.  Vivelin.  Würzburg 

23.  7.  1298  195 

—  S.  d.  Zippora.  Blois  26.5.1171  136 
Baruchs  Tochter.  Blois  26.  5. 1171  136 
Bathseba.  (K.)  Frankfurt  a.M.  24  5. 

1241  126 

—  (Tr.)    ebd.  126 

—  (T.)    Weinheim  20.  9. 1298        212 

—  G.  d.  Baruch.    Neustadt  a.  d. 
Aisch  23.  6.  1298  136 

—  G.  d.  Eljakim.  Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  187 

—  G.  d.  Jechiel.   Frankfurt  a.  M. 

24.  5. 1241  125 

—  G.  d.  Isak  hal.    Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  187 

—  G.  d.  Israel.    Mainz  27.  5. 1096  116 

—  G.  dJuda.   Rothenburg  a.  d.  T. 
1298  185 
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Bathseba.     G-.   d.   Mardochai   hal. 
Gartach  17.  8. 1298  211 

—  Gr.  d.  Me'ir.  Rothenburg  a.  d.T. 
1298  190 

—  G.  d.  Meir  hak.    ebd.  190 

—  G.  d.  Gemvorst.  Mose.    ebd.     186 

—  G.  d.  Mose.    ebd.  187 

—  G.  d.  Salomo.  Sinzig  23.4. 1266  131 

—  G.  d.  Punktators  Samuel.  Mos- 
bach 28.  7. 1298  208 

—  T.  d.  Eleasar.  Weinheim  20.  9. 
1298  212 

—  T.  d.  Hanna.    Heilbronn  19. 10 
1298  213 

—  T.  d.  Jechiel.  Mainz  27. 5. 1096  117 

—  T.  d.  Joseph.  Heilbronn  19. 10. 
1298  213 

—  T.  d.  Isak.   Rothenburg  a.  d.  T. 

18.  7. 1298  186 
~  T.  d.  Isak  hal.  Weinheim  20.  9. 

1298  212 

—  T.  d.  Jutta,    ebd.  211 

—  T.  d.  Maimona.    Rothenburg  a. 

d.  T.  121)8  las 

—  T.  d.  Meir,   (K.)    ebd.  189 

—  T.  d.  Menachem  hal.   (T.)  ebd.  185 

—  T.  d.  Mose  hak.    ebd.  190 

—  T.  d.  Rebekka.     Neustadt  a.  d. 
Aisch  28.  6.  1298  166 

—  T.  d.  Salomo  hak.    ebd.  166 

—  T.d.  Samuel  hal.  Gartachl7.8. 
1298  210 

—  T.d. Sara.  Weinheim 20. 9. 1298  211 

—  W.  T.d.  Ascher.  (K.)  Heilbronn 

19.  10. 1298  213 

—  W.  d.  Nathan.     Bischofsheim/ 
Gamburg  24.  7. 1298  209 

Bela.    Heilbronn  19. 10. 1298  213 

—  (T.u.Se.)  3Iainz  27. 5. 1096        114 

—  (K.)  ebd.  116 

—  Münster  17.  7. 1287  157 

—  (K.)    Siegburg  4.  9. 1287  155 

—  (T.)    Weinheim  20.  9.  1298        212 

—  Worms  1.  3.  i:U9  261 

—  (S.)    Würzburg  23.  7.  1298        199 

—  d.  Hebamme.    (T.  u,  E.)   ebd.     198 

—  G.d.  Abraham,  Mainz  27. 5. 1096  115 

—  —  —  hak.  ebd.         115 

—  —    —  Würzburg  23.7.1298    194 

—  G.  d.  Bachurs  Ascher.    Worms 

1.  3. 1349  263 

—  G.  d.  Baruch.   Maüiz  27. 5. 1096  116 


Bela.   G.  d.  Baruch  hak.   Würzburg 

23.  7.  1298  193 

—  G.  d.  Ghajim.  Worms  1. 3. 1349  264 

—  G.  d.  Chanlin.   Würzburg  23.7. 
1298  194 

—  G.  d.  David.    Mainz  27. 5. 1096  116 

—  -    -  d.B.d.Rabb.Isak.  ebd.  113 

—  —    —  d.  S.  d.  Baruch.    ebd.     114 

—  G.  d.  Eljakim.  Weissensee  25. 3. 
1303  216 

—  G.  d.  Elieser  d.  j.    Frankfurt 

24.  5.  1241  125 

—  G.  d.  Friedrich,   ebd.  126 

—  G.  d.  Gerschom.    Xanten  27. 0. 
1096  138 

—  G.  d.  Jakob.  Worms  1.  3. 1349  263 

—  —    -  Würzburg  23. 7.  1298  194 

—  —    —  hal.    ebd.  196 

—  G.d.Jechiel.  Nürnberg  1. 8. 129S  177 

—  G.  d.  Joseph.   Heilbronn  19. 10. 
1298  214 

—  G.d. Joseph.  Nümbg.  5. 12. 1349  224 

—  —    —  Worms  1. 3. 1349  26i 

—  G.  d.  Isak  d.  j.    Frankfurt  a.  M. 

24.  5.  1241  126 

—  G.  d.  Isak.    Kobem  13.  7.  1287  156 

—  G.  d.  Kaiman.    Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  190 

—  G.d.Kalonymo8,d.Vorst.,  Mainz 

27.  5. 1096  116 

—  G.  d.  Kalonymos.    ebda.  116 
_____  Würzburg  23. 7. 129S    194 

—  G.  d.  Lebman.   Würzburg  23. 7. 
1298  195 

—  G.d.3Iardochai.  Mainz27.5.1096  116 

—  —    —  hak.   Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  190 

—  G.  d.  Mardochai  hak.  Würzburg 

23.  7. 1298  197 

—-  G.  d.  Rabb.  Meborach.  Weinheim 
20.  9.  129S  211 

—  G.d.Meir.   Rothenburg  a.  d.  T. 
1298  187 

—  G.  d.  Rabb.  Menachem  hal.  Mainz 

27.  5.  1096  114 

~  G.  d.  Mose.    ebd.  114 

—  —    —  d.  Vorst.    Worms  1. 3. 
1349  261 

—  G.d. Nathan,   Mainz  27. 5. 1096  114 

—  —    —  Nürnberg  1.  8.  1298      176 

—  —    —  Rothenbg.a.d.T.  1298  187 

—  G.  d.  Salomo.  Worms  1. 3. 1349  259 

—  G.  d.  Samuel,    ebd.  265 
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Bela.  G.  d.  Selkman.  Wttrzbg  23.  7. 
1298  193 

—  G.  d.  Senior.  Mainz  27. 5. 1096    114 

—  Seh.  d.  Minna.    Köln  1;  6. 1096  111 

—  Schwgt.  d.  Bela.    Worms  1. 3. 
1349  262 

—  T.  d.  Abigail.  Mainz  27.  ö.  1096  114 

—  T.  d.  Alexander.    Wonns  1.  3. 
1349  261 

—  T.  d.  Ascher  hal.  Bischofsheim/ 
Gambnrg  24.  7. 1298  209 

—  T.  d.  Ascher,  d.  Braut,    Mainz 

27.  5.  1096  115 

—  T.  d.  David  hal.,  d.Vorst,  Worms 

1.  3. 1349  261 

—  T.  d.  gel.  Elieser.    (Fam.)   ebd.  269 

—  T.  d.  Eljakim.  Heilbronn  19. 10. 
1-298  214 

—  T.d.  Eljakim.  Sinzig23.4.1266  131 

—  T.  d.  Hanna.    Weinheim  20.  9. 
1298  211 

—  T.  d.  gel.  Hillel  (dessen  G.u.K.) 
Würzburg  23. 7. 1298  197 

—  T.  d.  Jakar  hal.    Sinzig  23.  4. 
1266  131 

—  T.  d.  Jakob  hak.  Nürnberg  1. 8. 
1298  172 

—  T.  d.  Jechiel.  Rockenhausen  23. 

4.  1283  146 

—  T.  d.  Jekutiel.  Würzburg  23. 7. 
1298  195 

—  T.d. Joseph.  Gartach  17.8.1298  211 

—  —    -  Windsheim  23.  6. 1298  167 

—  T.  d.  Isak.    Köln  1. 6. 1096         111 

—  —    —  Rothenbg.a.d.T.  1298  190 

—  d.  a.  T.  d.  gel.  Isak.    ebd.        188 

—  T.  d.  Meschullam.  Xanten  27. 6. 
1096  138 

—  T.  d.  Nathan  hal.    Rothenburg 

a,  d.  T.  1298  188 

—  T.  d.  Nechemja.    Worms  1.  3. 
1349  260 

—  T.  d.Rahel.    Mainz  27.5. 1096  117 

—  d.  a.    T.  d.  Samuel.    Neustadt 

a.  d.  Aisch  23. 6. 1298  166 

—  d.  a.   T.  d.  Samuel  hak.  Nürn- 
berg 1.8.1298  179 

—  T.  d.  Simla.    Siegburg  4. 9. 12H7  155 

—  T.  d.  Simon.    Heilbronn  19.  10 
1298  214 

—  W.V.Rastatt.  (Seh. u.T.)  Nürn- 
berg 5.  12.  1349  228 

—  W.    Worms  1.  3.  IMd  260 


Bela.    W.    (Fam.)    ebd.  262 

—  W.d  Joseph.  Worms  18.5.1096  104 
Beleben.   T.  d.  Vorst.  3Ieir.  Worms 

1.3.1349  204 

Belchint  G.d.Juda.  Nürnberg  1.8. 

1298  174 

Belet    (K.  u.  Hsg.)    Mainz   27  5. 

1096  116 

—  Worms  18.  5. 1096  105 

—  G.  d.  Achselrad,  d.  j.  Frankfurt 
a.M.  24.5.1241  125 

—  G.  d.  Benjamin.   Kitzingen  5. 8. 
124:3  127 

—  G.  d.  Jakob.   Mainz  27.  5. 1006  117 

—  —    —  hak.  Rothenbg.a.d.T. 
1298  190 

—  G.   d.  Jekutiel.    Mainz  27.  5. 
1096  113.  115 

—  G.  d,  Vervorst.  Mardochai.  ebd.   113 

—  G.  d.  Rabb.  Mose.    Würzburg 

24.  2.  1147  119 

—  G.  d.  Rabb.  Mose  hak.    Xanten 

27.  6. 1096  137 

—  T.d.  Chanoch.  Mainz 27. 5. 1096  117 

—  T.  d.  Heilman.   Köln  1. 6. 1096  111 

—  T.  d.  Nachmani.    Grünsfeld  etc.  200 

—  W.    T.  d.  Gedalja.    Xanten  27. 

6. 1096  137 

Belette.  G.d.  David.  Nürnberg  5. 12. 
1349  226 

—  G.d. Joseph.   Nümbg.  1.8.1298  174 

—  G.  d  Kalonymos    Nümbg.  5. 12 
1349  227 

—  G.  d.  Pessach.     Nürnberg  1.  8. 
1298  175 

Belin.    G.  d.  Abraham.    Nürnberg 
5.  12.  1:349  226 

—  G.d.  Bonfad.  Würzbg.  23. 7. 1298  195 

—  G.  d.  Samuel.  (K.  Schwgs.  u.  T.) 
ebd.  198 

—  T.  d.  Chajim.  ebd.  196 
Belkint.  (T.)  Windsheim  23. 6. 1298  167 
Belle-assez.   T.  d.  Juda.   Hürnheim 

1298  181 

Beilin.    T.  d.  Abraham  hak.   Würz- 
burg 23. 7. 1298  199 
Benaja.  S.  d.  Elieser  hal.  Heilbronn 

19.  10.  1298  214 

BenditvonAvirey.  Troyes  i.  d.Cham- 
pagne  24.  4.  1288  162 

—  (G.  u.  Hsg.)    Worms  1. 3.  1349  263 

—  S.  d.  Jakob.  Nürnberg  1.8. 1298  174 
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Bendit.    S.  d.  Joseph.    (G.  u.  S.) 

Weissensee  25. 8. 1303  216 

Benjamin  d.j.    Boppard  1196  142 

—  (G.  u.  K.)    Eller  1096  139 

—  d.  Franzose  (G.u.S.)  Heilbronn 

19. 10. 1298  213 

—  hal.  Mainz  27. 5. 1096  114. 116 

—  Weveünghofen  25. 6. 1096  134 

—  hal.    Worms  18.  5. 1096  106 

—  S.d.Isak.   (G.U.S.)  Kitzingen 

5.  8. 1243  127 

—  S.  d.  Prigoros.  (G.  u.  K.)  Nürn- 
berg 5.  12.  1349  225 

Benvenuda.  G.  d.  Benjamin  d.  Fran- 
zosen.  Heilbronn  19. 10. 1298     213 
Bera.  S.  d.  Mose.  Nürnbg.  1. 8. 1298  173 
Berachja.    S.  d.  David.    (G.  u.  K.) 

Nürnberg  5. 12. 1349  226 

Berman.  (G.u.8e.)  Landsberg  1298  182 
Bero.    Wtirzburg  23. 7. 1298  197 

—  S.d.Rabb  Jochanan.  Heübronn 

19, 10. 1298  212 

Bertold.  (G.u.K.)  Würzburg  23.7. 

1298  195 

Besslin.     T,  d.  Hanna.    Weinheim 

20.  9. 1298  211 

Birlin.  G.d.Salomo.  Würzbg.23.7. 

1298  199 

Bithia.    T.  d.  Richenza.    Weinheim 

20.  9.  1298  212 

Blume.    G.  d.  Falk  d.  a.   Würzburg 

23. 7.  1298  198 

—  G.  d.  Jakob  hal.  Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  187 

—  T.d.Joel.  Heübronn  19. 10. 1298  213 

—  T.  d.  Juda  hal.  Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  189 

—  W.  T.d.Abersü8.Nürnbg.5.12. 
1349  228 

Bona.    (S.)    Mainz  27.  5.  1096  116 

—  d.  Braut.  Weveünghofen  25. 6. 
1096  134 

—  d.a.    Worms  1.3.1349  264 

—  (S.)    Xanten  27.  6. 1096  138 

—  G.d.  Ascher.  Widdern  29.7. 1298  214 

—  G.d.Bendit.  (K.)  Nümbergl.8.  . 
1298  176 

—  d.  a.  G.  d.Durman.  Worms  1.3. 
1349  263 

-G.d.Ena.    Kobern  13.7.1287    156 

—  G.  d.  Elieser  hak.    Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  190 


Bona.  G.  d.  Bachurs  Hasman.  Würz- 
burg 23.  7. 1298  197 

—  G.  d  Jechiel.   Worms  1. 3. 1349  264 

—  G.d.Mardochai.  Würzburg23.7. 
1298  194 

—  G.  d.  Menachem.    Mainz  27.5. 
1096  115 

—  G.  d.  Mose  hal.  Neumarkt  27.7. 
1298  184 

—  G.  d.  Nathan,  d.  a.    Mainz  19  4. 
128:^  144 

—  G.  d.  Vorb.  Samuel.   Blois  2ft.  5. 
1171  135. 136 

—  M.  d.  Samuel.   Dortmund  1096    143 

—  d.j.  T.  d.  gel.  Abraham.  Nürn- 
berg 1. 8. 1298  176 

—  T.  d.  Ahron.   Fulda  28. 12. 1235  122 

—  T.d.Vorst.  Alexander.  Worms 

1. 3. 1,349  260 

—  T.  d.  Jakob  v.Wöhrd.  Nürnberg 

5. 12. 1349  220 

—  d.  a.  T.  d.  Jona.  Köln  1. 6. 1096  111 

—  T.  d.  Isak.  (S.)  Grünsfeld  etc.     200 

—  T.d.  Mose  hal.  Wttrzburg23.7. 
1298  194 

—  T.  d.  Salomo.    (K.)    Nürnberg 

5.  12.  1349  225 

—  T.d.Schealtiel.  Worms  1.3. 1349  263 

—  W.  d.  Jechiel  v.  Wöhrd.    Nürn- 
berg 5.  12.  i;349  227 

Bonfad.   (G.)  Würzburg  23.7.1298  195 
Bonfilia.    (K.)    Münster  17. 7.  1287  157 

—  (S.  u.  T.)  Worms  18. 5. 1096       106 

—  Würzburg  24.  2.  1147  119 

—  Rothenburg  a.  d.  T.  1298  190 

—  G.  d.  Eleasar.  Weissensee  25. 3. 
1303  216 

—  G.  d.  Elieser.   Mainz  27. 5. 1096  115 

—  G.  d.  Jedidja.    Nürnberg  5.  12. 
1:^9  226 

—  G.  d.  Isak.    Mainz  27. 5. 1096      114 

—  G.d. Juda.  Weissensee 2Ö.3. 1303  216 

—  T.  d.  Gutlin.   Bamberg  1298       201 

—  T.  d.  Samuel  hak.  Worms  2.').  5. 
1096  107 

—  T.d. Sara.  Weissensee 25. 3. 1303  216 

—  W.  d.  Abraham  hak.    (T.  u.  S.) 
Worms  18. 5. 1096  106 

Bonlin.    G.  d.  Abraham  hak.  Nürn- 
berg 1. 8. 1298  171 

—  G.d.  Isak  d.a.   ebd.  177 

—  -    -  Würzburg  23. 7. 1298    198 

—  G.  d.  Juda.  Nürnberg  1. 8. 1298  175 
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Bonlin.  G.  d.  Kalonjmos  hak.   ebd.  171 

—  Gr.  d.  Mose.   ebd.  177 

—  G.  d.  Pessach  hal.    ebd.  172 

—  T.  d.  Hizlin.  Nlirnbfr.  5. 12. 1349  220 

—  T.  d.  Isak.    Grünsfeld  etc.  ':00 
Bonom  hak.    (G.  u.  K.)  Dittelbrunn 

1298  285 

Bomim.    (M.  u.  Hsg.)   Worms  1.  3. 

1349  262 

Bonzip.  S.  d.  Samuel.  Httrnheim  1298  181 
Bräunchen,  d.  J.  T.  d.Vorst.  Elieser. 

Worms  1. 3. 1349  26i 

Bruna,  d.  J.   Frankfurt  a.  M.  24. 5. 

1241  126 

—  Gartach  17. 8. 1298  210 

—  d.  Braut.  Kobem  13. 7.  1287       156 

—  (T.)    Köln  1.6.1096  111 

—  (K.)   München  12. 10.  1285         147 

—  d.  a.  Neustadt  a.  d.  Aisch  23. 6. 
1298  166 

—  d.a.  (S.)  Wttrzburg  23.7. 1298    199 

—  (T.)    Xanten  27. 6. 1096  138 

—  G.d.  Abraham.    Sindringen  22. 

7. 1298  206 

—  G.d.  Alexander.  Nürnberg  5. 12. 
1319  221 

—  G.  d.  Chiskija,  d.  j.    Frankfurt 

a.  M.  24.  5.  1241  125 

—  G.d. David.  Weinheim 20.9.1298  212 

—  G.  d.  Eleasar  hal.    ebd.  211 

—  G.  d.  Elischa.    Gartach  17.  8. 
1298  211 

—-  G.d. Jakob.  Rothenburg a. d. T. 
1298  188 

—  G.d. Jakob.  Würzbg. 23.7. 1298  194 

—  G.  d.  Isak.  Mainz  27. 5. 1096       117 

—  —    —  hal.,  d.  J.Mosbach  28.7. 
1298  208 

—  G.  d.  Isak.   Nümbg.  1.  8.  1298    176 

—  —    —  hal.    Weinheim  20. 9. 
1298  212 

—  G.  d.  Juda.  Gartach  17.8.1298     210 

—  G.  d.  Mose  hal.    Nürnberg  1.8. 
129S  173 

—  G.  d.  Nathan  hak.    Einbeck        163 

—  -    -  Heübronn  19. 10. 1298  213 

—  G.  d.  Samuel.  Speyer  3. 5. 1096  101 

—  -     -  Würzburg  23.  7. 1298    199 

—  G.  d.  Urschrago.  Nürnberg  1.8. 
1298  176 

—  Seh.  d.  Eleasar.  3rainz  27. 5. 1096  117 
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Bruna.    Scli.  d.  Jakob.   Ochsenfurt 
29.  6.  1298 

—  T.d.  David.  Rothenburg  a.d.T. 
1298 

—  T.  d.  Eleasar.  Krautheim  26.  7. 
1298  207 

—  T.  d.  Jakob  hakohen.  Rothenbg. 

a.  d.  T.  1298  190 

—  T.  d.Isak.  Neustadt  a.  d.  Aisch 

23.  6.  1298  166 

—  T.  d.  Isak.  Rothenburg  a.  d.  T. 
1298  187 

—  T.d.Nathan.  Mosbach 28.7. 1298  208 

—  T.  d.  Rahel.  ebd.  208 

—  T.  d.  Samuel.    Bacharach  19. 4. 
1283  145 

—  W.  (T.  u.  E.)  Landsberg  1298    182 

—  W.  (S.)  Worms  1. 3. 1349  261 

—  W.  d.  Mose.  Worms  18. 5. 1096  104 
Brunlin,  d.  J.    Neustadt  a.  d  Aisch 

23.  6. 1298  166 

—  Würzburg  23.  7. 1298  193 

—  G.d.  Ascher  hak.  Nürnberg  1.8. 
1298  ^  171 

—  G.  d.  Chajim.  Sinzig  23. 4.  1266  131 

—  G.  d.  Elieser.    Würzburg  23.  7. 
1298  199 

—  G.d. Joseph   Nürnbg.  5. 12. 1349  223 

—  G.d. Isak.  Würzburg 23. 7. 1298  199 

—  G.  d.  Juda  hal.    ebd.  197 

—  G.  d.  Kalonymos  hak.    ebd.  198 

—  G.  d.  Pessach  hak.   Nürnberg  1. 

8. 1298  171 

—  G.  d.  Simon  hal.   Gartach  17. 8. 
1298  211 

—  G.d.Siiiison.  Nürnbg.  5. 12.  ia49  223 

—  T.d. Abraham.  (Tr.)  Rothenbg. 
a.d.T.  1298 

—  T.  d.  David.    Heilbronn  19. 10. 
1298 

—  T.  d.  Eljakim.    Nürnberg  5.  12. 
1349 

—  T.d.Gutlin.  Rothenburg  a.d.T. 
1298 

—  T.d.Gutlin.  Würzbg.  23.7. 1298  197 

—  T.d.  Hizün.  Nürnbg. 5. 12. 1:^9  226 

—  T.  d.  Jechiel  hak.   ebd.  226 

—  T.d. Joseph.  Rothenburg a. d.T. 
1298 

—  T.  d.  Zorlin.    ebd. 

—  W.  Nürnberg  5. 12. 1349 
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Chajim.    Landa/Bischofsheim  a.  d. 
T.  1285  124 

-(Ö.11.K.)    Münster  17. 7. 1287    157 

—  Lehrer.    Sinzig  23. 4. 1266         132 

—  aiisBrienne.   Troyes  i.  d.  Cham- 
pagne 24.  4.  128S  162 

—  aus  Chaource.    ebd.  162 

—  (G.  T.  u.  Hsg.)  Worms  1.3. 1349  264 

—  8.d.Isak.  Würzburg  23. 7. 1298  196 

—  Kn.  S.  d.  Mardochai.  Nürnberg 

5.  12.  1349  223 

—  S.d.  Mose hal.   (G.U.T.)  Nürn- 
berg 1.  8.  1298  172 

—  S.  d.  Salomo.   (G.)  Sinzig  23  4 
1266  131 

—  S.  d.  Sar-schalom.  (G.)  München 

12. 10.  1285  147 

—  Kn.  S.d.Simson.  Nümbg.5.12. 
1349  223 

—  S.  d.  Simson  hal.    Rothenburg 
a.d.T.  1298  189 

Chakimhal.   (K.)  Worms  18. 5. 1096  103 

—  S.d. Ascher.  (G.u.K.)  Nürnbg. 

1.  8. 1298  175 

—  S.  d.  Pessach.   (T.)  Windsheim 

23.  6.  1298  167 

Chalafta  hak.   Frankfurt  a.  M.  24.5. 
1241  126 

—  S.d. Jakob.  (G.u.K.)  Nürnbg. 

1.  8.  1298  173 

Chananel.    Boppard  1196  142 

—  (G.)  Worms  1.  8.  1349  261 

—  S.d.Schemarja.  München  12. 10. 
1285  146 

—  S.d.  Simson.  (G.)  Nürnbg.  1.8. 
1298  175 

Chananja.  S.  d.  Isak.  Heilbronn  19. 

10.  1298  214 

—  S.  d.  Salomo  hak.     (G.  u.  K.) 
Würzburg  23. 7.  1298  194 

Chandlin.G.d.  Jakob.  Nürnbg.  5. 12. 

1349  227 

—  G.  d.  Joseph  hak.   ebd.  220 

—  T.  d.  Hizlin.   ebd.  226 
Chanina.  Kn.  S.  d.Pinchas.  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  187 

Chanlin.  S.  d.  Rabb.  Ephraim.  (G.u. 

K.)   Würzburg  23.7.  1208  194 

Channlin.   G.  d.  Chakim.   Nürnberg 

1.  8.  1298  175 

—  T.  d.  Eljakim  hal.    ebd.  178 

—  -    —    -    Nümbg.5.12.1349  225 

—  T.  d.  Jekutiel  hak.    ebd.  221 


Channlin.  T.d.  Salomo.  (Kn.)  Nürn- 
berg 1.8. 1298  176 

—  T.d. Simson.  Nümbg.5.12.1349  223 

—  W.    ebd.  228 

—  von  Dorf en,W.  (T.)  ebd.  228 

—  Heulein,  W.  (E.)  ebd.  228 
Chanoch.  (Fam.)  Mainz  27.  5. 1096    116 

—  (G.)  Worms  18. 5. 1096  106 
Chavenlin.    T.  d.   Mardochai.    (S.) 

Nürnberg  1. 8. 1298  179 

Chefziba.  Seh.  d.  Jakob.  Mainz  27. 5. 
1096  114 

—  T.d. Joseph.  Nürnbg.  1.8.1298   175 
Chelbo.   (G)    Mainz  27. 5. 1096  116 

—  (G.  u.  S.)   ebd.  117 
Chija.   S.  d.  Achselrad.    (G.  u.  ß.) 

Berching  27.7.1298^  183 

—  S.d. Ephraim.  (Fam.)  Weissen- 

see  25.  3  1303  216 

Chiskija  d. j.  (G.  S.  u.  T.)  Frankfurt 
a.  M.  24. 5. 1241  125 

—  S.  d.  Abraham.    Hornberg  159 

—  S.  d.  Ephraim.     (G.  u.  Hsg.) 
Worms  1. 3. 1349  260 

—  Kn.   S.  d.  Märt.  Jakob.  Bacha- 
rach/Lorch  19.4.1283  145 

—  S.d. Jechiel.  (Fam.)  Nürnberg 

5.  12. 1349  227 

—  S.  d.  Joseph.    (G.  S.  Tr.  u.  E.) 
ebd.  224 

—  d.  gl.  N.   (G.  u.  K.)    ebd.  225 

—  S.d.  Isak.  (G.U.S.)  Rothenbg. 
a.d.T.  1298  187 

—  (1.  gel.,  S.  d.  Juda  hal.    (Fam.) 
ebd.  188 

—  S.d. Mardochai.  (G.u.K.)  Nürn- 
berg 5.  12.  1349  225 

—  S.  d.  Mardochai.   Rockenhausen 

23.  4. 128;J  146 

—  S.  d.  Minna.   Forchheim  1298     2(i4 

—  S.  d.  Zadok  hak.    Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  19ü 

Chryson.   Weissenburg  i.  E.  150 

Daniel.  (G.u. Hsg.)  Worms  1.3. 1349  202 

—  S.  d.  Gerschom.    (G.  Se.  u.  E.) 
Nürnberg  5.  12.  1349  226 

David  hak.  aus  Mainz.  Arnstadt  1264  143 

—  Einbeck  164 

—  Eller  1096  139 

—  Rabb.    Esslingen  1349        245.208 

—  d.  Franzose.    Frankfurt  a.  M. 

24.  5.  1241  120 
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David,  d.  Franzose.  Fulda  28.12.1235  122 

—  Heübronn  19. 10. 1298  213 

—  Kn.   Htirnheim  1298  181 

—  lUbb.    Mainz  27. 5. 1096  114 

—  Vervorst.   (Fam.)    ebd.  116 

—  hak.   (G.)   ebd.  115 

—  (K.)  ebd.  116. 117 

—  d.gl.N.   (G.U.K:.)  ebd.  116 

—  d.j.   Sinzig23.4.1266  131 

—  (G.  u.  K.)  Worms  18. 5. 1096       103 

—  d.  gl.  N.   ebd.  106 

—  (G.  u.  Hsg.)  Worms  1. 3. 1349 

260. 265 

—  hal.  Vorst.   (G.  u.  Hsg.)   ebd.     261 

—  Koben.    Würzburg  20.  4. 1349  248 

—  hak.  (S.U.T.)  Xanten  27.6. 1096  137 

—  B.  d.  Isak.  Mainz  27. 5. 1096       113 

—  B.  d.  Rabb.  Isak.   (G.Se.u.Tr.) 
ebd.  113 

—  Schwgs.  d.  Synd.  Judlin.    (G.) 
Nürnberg  5.  12.  Ii349  224 

—  Schwgs. d.Sim8on  hak.  (G.)  ebd.  220 

—  S.  d.  Baruch.   (G.)  Mainz  27. 5. 
1096  114 

—  S.  d.  Eleasar.  (Fam.)  Nürnberg 

5. 12. 1349  226 

—  S.  d.  Eleasar  hal.    Weissensee 

25.  3. 1303  216 

—  d.j.  S.d.Eljakim.  Nürnbg.5.12. 
1349  224 

—  Kn.    S.  d.  gel.  Elieser.  Worms 

1.  3. 1349  259 

—  S.  d.  Hanna.  Weinh.  20. 9. 1298  211 

—  S.  d.  Jakob.   Einbeck  164 

—  -     -  (G.  u.  Se.)   Köln  1.  6. 
1096  111 

—  S.  d.  Jechiel.   Gotha  25. 3. 1303  217 

—  S.  d.  Jekutiel.  Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  189 

—  Kn.    S.  d.  Joel.    Gartach  17.8. 
1298  210 

—  S.  d.  Joel.  (G.  u.  K.)  ebd.  210 

—  S.d. Joseph.  Rothenburg a.d.T. 
1298  187. 189 

—  S.d. Isak.  (G.U.K.)  Wttrzburg 

23.  7. 1298  193 

~  S.d. Israel.  Nürnberg 5. 12. 1349  229 

—  S.d.Jada.  (G.)  Forchheim  1298  204 

—  —    -  (G.  u.  Kn.)   Nürnberg 

1.  8. 1298  175 

—  S.d.Kalonymos.  München  12.10. 
1285  '  147 


David.  S.d. Rabb. Meborach.  Wein- 
heim 20.  9.  1298  211 

—  S.  d.  Meir.   Neustadt  ad.  Aisch 

23.  6. 1298  166 

—  d.  gel.   S.  d.  Rabb.  Meir.   (G.  u. 
K.)   Wtirzburg23.7. 1298  194 

—  hal.  S.d. Rabb. Menachem.  (G.) 
Mainz  27.  5.  1096  114 

—  S.d. Rabb. Menachem.  (G.u.E.) 
Würzburg*23. 7. 1298  192 

—  S.  d.  MeschuUam.  (G.  u.  S.)  Wein- 
heim 20.  9. 1298  212 

—  d.  a.  S.  d.  Mose  hal.  (G.)  Nürn- 
berg 1.  8.  1298  172 

—  S.  d.  Samuel   Mainz  27. 5. 1096  116 

—  S.d.Selkün.  (G.)  Wtirzbg.  28.7. 
1293  193 

—  S.  d.  Simcha.  Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  185 

Debora.  G.  d.  David.  Nümbg.  5. 12. 

1349  224 

Deiha.  G.  d.  Simson  hak.  ebd.  220 
Diha.  (Tr.)  Iphofen  24.  6. 1298         168 

—  G.d.  Meir.  Nürnberg  1.8. 1298   176 

—  G.  d.  gel.  Mose.   Bamberg  1298    201 
•—  G.d.  Nathan  hak.  Bischofsheim/ 

Gamburg  24.  7.  1298  209 

—  T.d.  Abraham.   (S.)  Nürnberg 

1.  8. 1298  179 

Dihlin.   G.  d.  Susiin.  Würzbg.  23.7. 

1298  197 

Dolce.    (E.)   Bonn  8. 6. 1288.  160 

—  (S.)  ebd.  160 

—  Rothenburg  a.  d.  T.  1298  188 

—  (K.)  Worms  1.3.1349  263 

—  Würzburg  23. 7. 1298  198 

—  G.d.Chanoch.  Mainz  27.5.1096  117 

—  G.d. Rabb. Jakob.  Gartach  17.8. 
1298  210 

—  G.  d.  Jakob  hal.  Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  183 

-G.d. Jakob.  Worms  1.3. 1349  260 

—  G.d. Jechiel.  Rothenburg a.d.T. 
1298  186 

—  G.  d.  Joseph,  ebd.  189 

—  G.  d.  Isak  hal.    Gartach  17.  8. 
1298  210 

—  G.d. Isak  haL  Rothenburg a. d. 

T.  1298  189 

—  G.  d.  Isak.  Weissenburg  i.  E.     149 

—  G.d.Juda.  Nürnberg  5.12. 1349  225 

—  -    —  Rothenbg.  a.  d.T.  1298  189 

—  G.d.  Meir.  Wtirzbg.  23. 7. 1298  198 
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Dolce.    G.  d.  Nathan.    Rothenburg 
a.  d.  T.  12Ö8  189 

—  G.  d.  Bachur  Salomo.    Rocken- 
hausen 23.  4. 1283  146 

—  G.d.Samuel.  Münster  17.7.1287  157 

—  G.  d.  Simcha  hal.  Wtirzbg.  23.7. 
1298   ,  198 

—  G.d.  Simon.  Rothenburg  a.  d.  T. 
1298  18Ö 

—  G.  d.  Simson.  Gartach  17.8.1298  211 

—  d.a.  M.d.  Abraham.  Weissensee 

25.  3.  1303  216 

—  T.d.  Abraham.  Heilbronn  19. 10. 
129S  213 

—  T.  d. Abraham.  Kobem  13.7.1287  166 

—  T.  d.  Eljakim  hal.  Nürnbg.5.12. 
1349  224 

—  T.d. Hanna.  Heübr.  19.10  1298  213 
__    _    _  Mainz  27. 5. 1096  116 

—  T.d.  Jakob  hal.  (Tr.)  Heübronn 

19. 10. 1298  213 

—  d.J.  T.d.  Jakob  hak.  Nürnberg 

5. 12. 1349  220 

—  T.  d.  Jechiel  hak.    Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  185 

—  T.  d.  Jekutiel  hak.  (K.)  Nürn- 
berg 5. 12. 1349  220 

—  T.d.  Jesaia.  Nümbg.5.12.1349  223 

—  T.d.Joel.  Heilbronn  19. 10. 1298  213 

—  d.j.  T.d.Joelhak.  Nümbg.5.12. 
1349  221 

—  T.  d.  Jutta.  Heilbr.  19. 10. 1298  213 

—  T.  d.  Kalonymos  hak.  Weinheim 

20.  9. 1298  212 

—  T.  d.W.  Minna.  Heübronn  19.10. 
1298  213 

—  T.d. Sara.  Weinheim 20. 9. 1298  211 

—  T.  d.  Schona.   Heilbronn  19. 10. 
1298  213 

—  W.d.Lesel.  Nümbg.  6. 12. 1349  228 
DolzUn.  (G.)  Würzburg  23  7. 1298  198 

—  S.  d.  Jakob.    (G.)    Sinzig  23.4. 
1266  132 

Dorbelo.  (K.)  Mainz  27.5.1096  114 

Dorraan.   Bonn  8. 6. 1288  160 

—  (Schwgt.)  ebd.  160 
Durant  (G.u.Tr.)  Worms  18. 5.1096  105 
Durman.    (G.  iL  Hsg.)  Worms  1. 3. 

1349  263 

Eberlin.  S.d.  Joseph.  Wormsl.3.1349  264 
Edel.   T.  d.  Ascher.  Nürnberg  1.  8. 
1298  179 


Edel.  T.d. Falk d.a.  Würzburg23.7. 
1298  198 

—  T.  d.  Kalonymos  hak.  Nürnberg 

5. 12. 1349  226 

—  W.  (T.)  Heübronn  19. 10. 1298  212 
Edlin.   G.  d.  Fessach,  gen.  Bonfant. 

Nürnberg  5. 12. 1349  227 

—  G.  d.  Salomo  hal.  Nürnberg  1.8. 
1298  172 

~  T.  d.  Simcha  hal.    (K.)   Nürn- 
berg 5. 12.  1349  225 
Elchanan,  Synagogenbeamter.  S.d. 
Eleasarhal.   (G.u.  K.)ebd.        222 

—  S.d.Vorb.  Salomo.  Boppardll79  142 
Eleasar.   Braubach  19.8.1287  159 

—  (G.)    Eller  1096  139 

—  hal.   (G.)    ebd.  139 

—  —  (G.)   Köln  1.  6. 1096  109 

—  (G.  u.  Seh.)  ebd.  111 

—  (Tr.)  Krautheim  26. 7. 1298       207 

—  Mainz  27.  5.  1096  114 
~  d.  gl.  N.   (Fam.)   ebd.  113 

—  (Seh.  u.  deren  K.)   ebd.  117 

—  Trier  1096  141 

—  Wevelinghofen  25.  6.  1096  134 

—  (G.  u.  S.)  Worms  18. 5. 1096       103 

—  hal.  (G.u.E.)  ebd.  103 

—  d.glN.  (G.u.Tr.)  ebd.  103 

—  d,gel.  (Fam.)  Würzburg  23. 7. 
1298  196 

—  Schwg.  d.  Isak.  (G.  u.  K.)  Bi- 
schofsheim/Gamburg  24. 7. 1298  209 

—  S.  d.  Ascher  hal.  ebd.  209 

—  —    —  (Fam.)  Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  Bero.    Heübr.  19. 10. 1298  212 

—  S.  d.  David.  (G.  u.  Br.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  185 

—  S.d.Fischlinhal.  Nümberg5.12. 
1349  222 

—  S.  d.  Märt.  Jakob  hal.   Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  187 

—  S.  d.  Rabb.  Jakob  haL   Worms 

18.  5. 1096  104 

—  Kn.   S.  d.  Jesaia.  Worms  1.  3. 
1349  259 

—  S.  d.  Joel  hal.  (G.)  Weinheim 

20. 9. 1298  211 

—  S.  d.  Joez.  (G.  u.  S.)   Weissen- 
see 25.  3. 1303  216 

—  S.d.gel.Josua.  (G.U.T.)  Würz- 
burg 23. 7. 1298  199 
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Eleasar.    S.  d.  Isak.    Bischof sheim/ 
Gamburg  24.  7. 1298  209 

—  S.  d.  Isak  hal.   ebd.  209 

—  —    —    —  Nürnbg.  1. 8. 1298  177 

—  ~    -    —  Weinh.  20. 9. 1298  212 

—  —    —  (G.)    Würzburg  23. 7. 
1298  193 

—  S.d. Israel  hal.  Rothenburg  a. d. 

T.  1298  189 

~  S.d.Juda.  Weissensee25.3.1803  216 

—  Babb.   S.  d.  Kalonymos.   (G.  u. 
Tr.)  Gartach  17.8.1298  210 

—  S.  d.  Levi.  (G.)  Köln  1.6.1096     110 

—  S.d.Mardochdi.  (G.u.Öchwgm.) 
Fulda  28  12. 1235  122 

—  S.  d.  Meir.  (K.)  Bonn  8. 2. 1288    160 

—  —    —  Heilbronn  19.10.1298    214 

—  d.  j.  S.  d.  Menachem.  (G.  u.  B.) 
Hollfeld  1298  205 

—  S.d. Mose.  (G.u.K.)  Rothenbg. 
a.d.T.  1298  187 

—  S.  d.  Rebekka.   ebd.  189 

—  S.  d.  Zaret.    ebd.  189 
Eleasars  Kinder.    Würzburg  23. 7. 

1298  197 

Eli.   S.  d.  Pinchas  hak.   Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  189 

Eüa.   (G.u.  K)   Kobem  13.7. 1287    156 

—  ein  Franzose.   Ortenberg  1243    128 

—  (G.  u.  S.)    Worms  18.5.1090        103 

—  S.  d.  Abraham.  (G.)  Nürnberg 

1.  8. 1298  176 

—  d.  a.  Vorb.    S.  d.  Joseph.   (G.) 
ebd.  176 

—  S.d. Joseph.  Rothenburg a.d.T. 
1298  187 

—  S.d.Kosa.  München  12.10. 1285  147 

—  Rabb.  S. d. gel. Samuel.  (G. U.S.) 
Wttrzburg  23.  7. 1298  193 

Eljakim.    Koblenz  159 

—  (Kn.)    Nürnberg  5.  12.  1349       229 

—  (Farn.)  Rothenburg a.d.T.  1298  187 

—  Speyer  22. 1. 1349  246. 266 

—  (G.  u.  K.)  Worms  18. 5. 1096        104 

—  (S.)  ebd.  105 

—  hal.  (G.  u.  S.)  ebd.  104 

—  (G.u.K.)   ebd.  105 

—  Gemdd.  (G.u.Hsg.)  Worms  1.3. 
1349  262 

—  (M.G.U.K.)   ebd.  264 

—  8.  d.  Abraham.  (Farn.)  Nttrnbg. 

:..  12.  1349  224 


Eljakim.    S.  d.  David.    (G.  u.  K.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  Eleasar.   (G.)   Krautheim 

26.  7.  1298  207 

—  Kn.  S.  d.  Joseph.  Würzbg.23.7. 
1298  199 

—  S.  d.  Isak.  (G.  u.  T.)  Nürnberg 

5.  12.  1849  224 

—  S.  d.  Isak  hal.   Weinheim  20. 9. 
1298  212 

—  S.  d.  Juda.  (Fam.)  Eller  1098     139 

—  S.d. Levi.   (G.u.K.)  Rothenbg. 

a.  d.  T.  1298  185 

—  S.   d.  Mose.     (G.  T.  u.  Seh.) 
Weissensee  25.  3. 1303  216 

—  S.  d.  Mose.  (Se.  u.  T.)  Würzbg. 

24.  2. 1147  119 

—  S.  d.  Rabb.  Mose  hak.    Xanten 

27.  6. 1096  137 

—  S.  d.  Ogia.    Gartach  17. 8. 1298  210 

—  S.  d.  Richenza.  Weinheim  20. 9. 
1298  212 

—  d.  a.  S.  d.  Salomo.  (G.  u.  ihr  S.) 
Mergentheim  30.  6.  1298  168 

—  S.d. Samuel.  Gartach  17.8.1298  211 

—  —    -  (G.)Nümbg.  5.12. 1349  227 

—  -    -  hal.  (G.  u.  Kn.)  Nürn- 
berg 1.  8.  1298  173 

—  S.d.Sam.hal.  Sinzig23.4.1266  132 
-—    —    —    —  (G.  u.  S.)   Worms 

1.  3. 1349  2(:0 

—  d. a.  S.d. Simon.  (G. u. Schwgs.) 
Weissensee  25.  3. 1303  215 

—  S.  d.  Urschrago  hak.  (G.)  Gar- 
tach 17.  8. 1298  211 

—  hal.    S.  d.  Zippora.    Neumarkt 

27.  7.  1298  184 

Eljakims  zwei  Kinder  und  Frau. 

Nürnberg  1.  8. 12Ü8  177 

Eljakims  d.  j.  Söhne  und  Töchter. 

Köln  1.  6.  1096  111 

Elieser  d.  j.   (,G.  u.  K.)   Frankfurt 

a.  M.  24.  5. 1241  125 

—  d.  gel.   Koblenz  2.  4. 1265  1;^ 

—  (G.  u.  S.)   Mainz  27. 5. 1096  115 

—  d.  gl.  N.  (G.  Se.  u.  B.)  ebd.        115 

—  Rabb.    Mühlhausen  i.Th.  21.3. 
1349  248.267.284 

—  hak.  (G.)  Neumarkt  27.7. 1298  184 

—  Rabb.  Weissensee  25. 3. 13a^      2 IG 

—  hal.   (G.  u.  Hsg.)   Worms  1.  8. 
1349  261. 264 

—  Vorst.  (G.  u.  K.)   ebd.  264 
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Elieser.   (G.  Schws.  u.  T.)  ebd.  264 

—  d.  gel.    (ö.  u.  K.)   ebd.  264 

—  S.d.  Abraham.  Nürnberg  5. 12. 
1;349  225 

—  Kn.    S.  d.  Ascher.    Bacharach 

19.  4. 1283  146 

—  S.  d.  ßaruch.  (G.U.K.)  Nürn- 
berg 1.  8. 1298  177 

—  S.d.Dav.hak.(G.u.Se.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  190 

—  Rabb.   S.  d.  Eljakim  hal.  (Kn.) 
Nürnberg  5. 12. 1349  221 

—  Kn,   S.  d.  gel  Elieser.   Worms 

1.  3. 1349  259 

—  d.  gel.  S.  d.  Ephraim.  (G.  u.  K.) 
ebd.  259 

—  S.d. Helche.  Worms  18.5.1096    105 

—  S.d. Jakob.  (G.)  Würzburg 23. 

7.  1298  197 

—  d.gl.N.  (G.U.K.)  ebd.  199 

—  d.  gel.    S.  d.  Jechiel.    (T.)  Ber- 
ching  27. 7. 1298  183 

—  S.  d  Märt.  Joez.   Mellrichstadt 
31.3.1283  144 

—  S.  d.  Jo€z.  Rockenhausen  23. 4. 
1283  146 

—  S.  d.  Isak.   Köln  1. 6. 1096         111 

—  S.  d.  Juda.   ((G.  u.  Kn.)   Nürn- 
berg 1.  8.  1298  176 

—  S.  d.  Kalonymos.    Mainz  27.  5. 
1096  115 

—  S.d.Ko8a.  München  12. 10. 1285  147 

—  hal.  S.d.Ogia   Neumarkt  27. 7. 
1298  184 

—  S.  d.  Salomo.    München  12. 10. 
1285  146 

—  hal.  S.d. Sara.  Berching27.7. 
1298  183 

—  Kn.  S.  d.  Simson,  d.  Franzosen. 
Arnstadt  1264  143 

Eliesers  Mutter.    Köln  1.  6. 1096      111 

Elischa.  S.d. Isak.  (G.u.Kn.)  Gar- 
tach  17.  8.  1298  211 

Elkana,  gen.  Kernter.  (G.  u.  S. )  Nürn- 
berg 5.  12. 1:349  226 

Ella.  Würzburg  23. 7. 1298  194 

—  G.  d.  Jakob  hak.  Nürnberg  1. 8. 
1298  172 

—  G.  d.  Isak.  Worms  1. 3. 1349        263 

—  d.j.  G.d.Mardochai.  Forchheim 
1298  204 

—  T.  d  W.  Hanna.  (Hsg.)  Worms 

1. 3. 1349  261 


Ella.  T.d.  Jakob.  Rothenburg  a.d.T. 

1298  las 

—  T.d.  Jechiel  hak.    ebd.  188 

—  T.  d.  Susa.   Bamberg  1298  202 
Ellin.  (K.)  Nürnberg  1.8. 1298        179 

—  G.  d.  Isak  hal.    Bischofsheim/ 
Gamburg  24.  7. 1298  209 

—  G.d.Liberman.  Würzburg  23.7. 
1298  198 

—  d.  j.  T.  d.  Abraham.  Nürnberg 

5. 12. 1349  225 

—  T.  d.  W.  Hanna,   ebd.  228 

—  T.  d.  Jakob  hak.  (K.)  Nümbg. 

1. 8. 1298  179 

—  W.d.geLVives.  Nümbg.  5. 12. 
1349  228 

Ephraim.  Rabb.  S.  d.  gel.  Abraham. 
(G.U.K.)  Würzburg  23. 7. 1298  194 

—  S.d.Baruch.  (G.u.K.)  München 

12. 10. 1285  147 

—  S.  d.  Elieser  hal.  Kreuznach  31. 

3.  1283  99. 144 

—  S.  d.  Jochebed.  Röttingen  20. 4. 
1298  164 

—  S.  d.  Joseph.    (G.  Se.  u.  Seh.) 
Würzburg  23.  7. 1298  193 

—  S.d. Isak  hak.  Mainz 27. 5. 1096  118 

—  —         (G.u.Kn.)  Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  187 

—  S.d.  Jutta.  Weinheim 20. 9. 1298  211 

—  S.d.Mardochai.  (G.u.K.)  Nürn- 
berg 1. 8. 1298  174 

—  S.d.Menachem.  Sinzig23.4.1266  132 

—  S.d. Samuel.  Rockenhausen 23. 

4. 1283  146 

—  Vorb.  S.  d.  Samuel.  Weissenbg. 

i.  E.  149 

—  S.d. Simson  hal.  Krauthm.26.7. 
1298  207 

—  Rabb.   S.  d.  Tamar.  Frankfurt 

a.  M.  24  7.1349  248.268.281 

Esra.  S.  d.  Bona.  Mainz  27. 5. 1096    116 

—  hak.  d.j.  S.d. Samuel.  Nümbg. 
1.8.^1298  171 

Esther.    Blois  26.  5. 1171  136 

—  Köln  1.  6. 1096  110 

—  (K.)    Mainz  27.  5. 1096  117 

—  d.  j.    Nürnberg  1.  8. 1298  178 

—  CT.)    Rettenbergen  1298  183 

—  (Tr.)  Worms  18.  5. 1096  103 
-•(S.)    ebd.  105 

—  (K.)    ebd.  106 

—  (K.)    Xanten  27.  6.  1096  137 
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Esther.  G.d.Aeli8.  Nürnberg  5. 12. 
1349  223 

—  G.  d.  Banich.  gen.  Pfefferkorn, 
ebd.  225 

—  G.  d.  Chajim.    München  12. 10. 
1285  147 

—  G.  d.  Rabb.  Eleasar.    Gartach 
17.8.1298  210  I 

—  G.d.Eüe8er.   Nümbg.  1.8.1298  176  | 

—  G.  d.  Jechiel.    ebd.  175  i 
-G.d.  Joseph.    Köln  1 .  6.  1096    111  ' 

—  G.d-Rabb.Isak.  Frankfurt  a.M.  I 
24.5.1241                                      125 

—  G.  d.  Isak  hak.  Heilbronn  19. 10. 
1298  212 

—  G.  d.  Isak.  Worms  1. 3. 1349       264 

—  G.  d.  Israel  hak.  Nürnberg  1.8. 
1298  172 

—  G.d.Mardochaid.j.Bambg.l298  202 

—  G.  d.  Natronai  hak.  Forchheim 
1298  204 

—  G.d. Samuel.  Nümbg.  1. 8. 1298  173 
_    —    —  Nürnberg  5. 12. 1349     225 

—  —    —  Worms  1.3. 1349  262 

—  G.d. Simon.  Gartach  17.8.1298  210 

—  —    —  Rothenbg.  a.  d.T.  1298  187 

—  Q.  d.  Susman.  Worms  1. 3. 1349  264 
_    —    -  Würzburg  23. 7. 1298    196 

—  Schwgt.  d.Menachemd.a.  Bam- 
berg 1298  201 

—  T.  d.  Cliiskija.    Köln  1.  6. 1096  111 

—  T.  d.  Vervorst.  Chiskija.   Trier 
1096  141 

—  T.  d.  Joel.   Nürnberg  1. 8. 1298  174 

—  T.d.  Jutta.  Weinheim  20. 9. 1298  211 

—  T.  d.  Kalonymos  hak.   Worms 

18.  5.  1096  105 

—  d.  a.  T.  d.  Mose  hak.   (T.  u.  S.) 
Bamberg  1298  202 

—  W.d.Machir.  Worms  18. 5. 1096  106 
Eugenio.  Lehrer,  Sinzig  23. 4. 1266  132 
Euglina  od.  Ugolina.  Blois  26. 5. 1 1 71 

135. 136 
Eva.  T.d.Achia.  Rothenburg a. d.T. 
1298  189 

—  T  d.  Jakob  hal.    ebd.  187 

—  T.   d.  Mardoehai.    Weissensee 

25.  3.  1303  216 

Palk.   (G.U.K.)   Eggolsheim  1298  205 

—  d.a.(G.u.T.)Würzbg.  23.7.1298  198 
Fanin  oder  Fantin  d.  j.    Blois  26. 5. 

1171  135. 136 


260 

213 
116 

226 

126 
126 
213 
183 

166 


Fantin  d.  Franzose.  (Hsg.)  Worms 

1. 3. 1349 
Feiblin.  S.d. Mose.  Heilbronn  19. 10. 

1298 
Formosa.   (T.)   Mainz  27. 5. 1096 
Frawdlin.   T.  d.  Hizlin.   Nürnberg 

5. 12.  1349 
Friedrich.  (G.)  Frankfurt  a.M. 24  5. 

1241 

—  d.j.   (G.)   ebd. 
Froda.    Heilbronn  19.  10. 1298 

—  (Se.)   Landsberg  1298 

—  d.J.   Neustadt  a.d.Aisch  23.6. 
1298 

—  d.  J.  Rothenburg  a.  d.  T.  1298  190 

—  (Se.  u.  Tr)   Weissensee  "25.3. 
1303  216 

—  G.d. Abraham.  Nümbg.  1.8.1298  177 

—  d.j.  G.  d. Ascher  d. j.  Bamberg 
1298  201 

—  G.d.Bamch.Würzbg.  23.7. 1298  195 

—  G.d. Jakob.  Ebermannstadt  1298  206 

—  G. d. Jechiel  d.a.   Nümbergl.8. 
1298 

—  G.  d.  Isak.  Gartoch  17. 8. 1298 
_    -    —  Würzburg  23.7. 1298 

—  G.  d.  Samuel  hal.  Rothenburg  a. 
d.T.  1298 

—  G.  d.  Zemach.   ebd. 

—  T.d. Abraham,   ebd. 

—  T.  d.  Joseph,   ebd. 

—  T.d. Isak  hak.  Heilbronn  19. 10. 
1298 

—  T.  d.  Mardoehai  hak.  Rothenbg. 

a.  d.  T.  1298  190 

—  T.d.SamueL  Gartach  17. 8. 1298  211 

—  W.    Mosbach  28.  7.  1298  208 

—  W.  (S.  Schwgs.  u.  T.)  Würzbg. 

23.  7. 1298  193 

—  W.  T.  d.  Seligman.  (T.)  Nürn- 
berg 5. 12.  1349  227 

Frodlin.  G.d.  Jakob.  Würzbg.  23.7. 
1298  199 

—  T.  d.  Mardoehai.  Bischofsheim/ 
Gamburg  24.  7. 1298  210 

—  T.  d.  Rabb.  Menachem.    (S.  d. 
Seh.)  Würzburg  23.  7. 1298        193 

Froida,    G.  d.  Eljakim.    Nümberg 

5.  12.  1349  227 

Froidlin.   T.  d.  Vorb.  Isak.   ebd.       225 
Frokint  d.  a.  (T.  d.  Seh.)  Wttrzburg 
23.  7. 1298  194 

—  G.  d.  Abraham  d.  a.    ebd.  194 


176 
211 
195 

187 
188 
189 
189 

212 
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Prokint.   G.  d.  Ephraim,    ebd.  193 

Froman,  d.  gel.   (Farn.)  Bonn  8.  6. 
1288  160 

—  Schwgs.  d.  W.  Hanna.    Worms 

1.  3.  1349  261 

—  Kn.  S.  d.Nachman.  Rothenbg. 

a.  d.  T.  1298  185 

Fromans  Sohn.    (Kn.)    ebd.  191 

Fromlin.   (K.)   Bonn  8.  6. 1288         160 

—  d.  a.   Worms  1. 3. 1349  260 

—  S.  d.  Trostlin.  Ochsenfurt  29. 6. 
1298  169 

—  W.  T.  d.  Kela.  Nümbg.  5. 12. 
1349  228 

Fromlins  Kinder.   Würzburg  23.7. 

1298  197 

Frommet  d.  J.  E.  d.  Gutün.  Worms 

1.  3.  1349  260 

—  G.  d.  Jakob,    ebd.  259 

—  d.  a.   M.  d.  Gutün.   ebd.  259 

—  M.  d.  Jakob,   ebd.  260 

—  T.  d.  Rüben  d.  a.  ebd.  261 
Fromult.  ebd.  260 
Fromut.  G.  d.  gel.  Hillel.  Würzburg 

23.  7.  1298  197 

—  G.  d.  gel.  Mose  hal.   ebd.  194 

—  T.  d.  Joseph,    ebd.  198 

—  T.  d.  Mose.    ebd.  194 

—  T.  d.  Sabbatai.   (K.)   München 

12. 10. 1285  147 

Fruman.    Salzungen  1298  234 

Qarsena.G.d.  Jakob.  München  12.10. 

1285  147 

Gedalja.  (G.u.K.)   Köln  1.6. 1096    109 

—  Thoraschr.    (G.  u.  S.)   Worms 

18.  5.  1096  105 

—  (G.  u.  T.)  Xanten  27. 6. 1096      137 

—  S.  d.  Chakim.  Nürnbg.  1.8. 1298  175 
Geila.   (K.)  ebd.  179 

—  G.d. Abraham.  Kobem  13.7.1287  156 

—  G.  d.  Isak  gen.  Brugel.  Nümbg. 

5.  12.  1349  226 

—  T.  d.  Dolce.    Kobem  13, 7. 1287  156 

—  T.d.  Simon.  Rötungen  20.4.1298  164 
Gentil.    Bonn  8. 6. 1288  160 

—  Frankfurt  a.  M.  24. 5. 1241         126 

—  d.  a.   (Tr.)   Köln  1. 6. 1096  110 

—  d.J.  ebd.  111 

—  Köln/Neuss  1096  133 

—  Mainz  27.  5. 1096  115. 117 

—  G.d. Abraham,    ebd.  113 


Gentil.  G.d.VorstDavid  haL  Worms 
1.  3.  1349  261 

—  G.  d.  JoeL   Gartach  17. 8. 1298    210 

—  G.  d.  Joseph.  Worms  18.5. 1096  106 

—  G.  d.  Israel  hal.  Windsheim  23. 

6. 1298  167 

—  G.  d,  Mardochai  hak.  Würzburg 

23.  7. 1298  193 

—  G.  d.  Mose.  Worms  1. 3. 1349      263 

—  G.  d.  Samuel.  Mainz  27. 5. 1096    115 

—  -    -  hak.  Nümbg.  1.8.1298  171 

—  T.  d.  Chajim  hak.  Mergentheim 

30.  6.  1298  168 

—  d.  Braut.  T.d.Guta.  EUerl096  139 

—  T.  d.  Joseph.   Köln  1. 6. 1096      111 

—  d.J.   T.d. Joseph.   Köln/Neuss 
1096  133 

—  W.   (Se.)  Worms  18. 5. 1096       106 
Gerschom.    Bonn  8. 6. 1288  160 

—  Eller  1096  139 

—  Köln  1.  6. 1096  110 

—  Mainz  27.  5. 1096  117 

—  (G.  u.  S.)   Siegburg  4.  9.1287    155 

—  (S.)    Worms  18.  5. 1096  105 

—  (G.U.K.)  Würzburg  23.7. 1298  193 

—  S.  d.  Abraham  hal.    Konstanz 

21.  5.  1326  217 

—  S.  d.  Jakob  hal.    Eller  1096        139 

—  d.j.  S.d.  Jakob  hal.  Sinzig23.4. 
1266  132 

—  S.d.  Jedidja.  (G.T.u  E.)  Winds- 
heim 2:^.  6. 1298  167 

—  S.  d.  Jekutiel.  WeissenburgLE. 

4. 7. 1270  148 

—  S.d.  Joseph.  (G.U.K.)  EUerl096  139 

—  d.  a.    S.d.  Isak.    (G.)    Iphofen 

24.  6. 1298  168 

—  S.  d.  Isak.  (G.  u.  K.)  Nürnberg 
1.8.1298  176 

—  S.  d.  Isak.  Nürnberg  5.12. 1349  224 

—  S.d.Machir.  (G.U.K.)  Köln  1.6. 
1096  111 

—  S.  d.  Machir.   (G.  Seh.  u.  Tr.) 
Xanten  27. 6. 1096  138 

—  S.  d.  Mose.  Frankfurt  a.  M .  24. 5. 
1241  126 

—  S.d.  Mose  hal.  Würzburg  23.7. 
1298  194 

—  S.  d.  Pessach.  (G.  u.  K.)  Nüm- 
berg  1.  8.  1298  176 

—  S.  d.  Salomo  hal.   Amberg  1298  182 

—  S.  d.  Samuel  hal.    (G.  S.  u.  T.) 
Köln  1.  6. 1096  110 
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Gerschoms  Kinder.    Bonn  8. 6. 1288  160 
öima  d.  a.    Nürnberg  1.  8.  1298         178 

—  ö.  d.  Berachja.   Nürnberg  5. 12. 
1349  226 

—  Q-.  d.  Joseph  hak.  Nürnberg  1.8. 
1298  171. 172 

—  T.  d.  Samuel  hal.    ebd.  172 
Gitle.    T.d.Ziwed.a.    Worms  1.3. 

1349  263 

Glück.  T.d.W.Hanngut.  Worms  1.3. 
1349  263 

—  T.  d.  Mardochai.   Bischofsheim/ 
Gamburg  24.  7.  1298  210 

Gnanna.   (K.)    Einbeck  164 

—  (K.)    Wolfhagen  1235  123 

—  G.  d.  Vorst.  Alexander.  Worms 

1. 3. 1349  260 

-*  G.  d.  Kalonymos.    Mainz  27. 5. 
1096  '  115 

—  G.  d.  gel.  Meschnllam.  Heilbronn 

19.  10. 1298  212 

—  G.  d.  Meschullam.    Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  186 

—  G.d.  Samuel.  Nümbg.5.12.1349  223 

—  —    —  Wolfha^en  1285  123 

—  Seh.  d.  Ascher.  Mainz  27.5.1096  115 

—  T.  d.  Chanoch.   ebd.  117 

—  T.  d.  Rabb.  Meborach.  Weinheim 

20.  9.  1298  212 

—  T.  d.  ßebekka.  Neust,  a.  d.Aisch 

23.  6.  1298  166 

—  T.  d.  Samuel  hak.    Mainz  27.5. 
1096  115 

—  W.   Worms  1.  3.  1349  261 
Gnenna.  G.d. David.  Würzburg 23. 

7.  1298  195 

Gnennlin.   (K.)  Bamberg  1298         202 

—  G.d. Jakob.  Würzbg. 23.7. 1298  198 
— •  G.d.Jechiel.  Rothenburg  a.d.T. 

1298  190 

—  G.  d.  Joseph  hal.  Würzbg.  23.7. 
1298  196 

—  G.  d.  Juda  hal.  Rothenburg  a.d. 

T.  1298  189 

—  G.  d.  Mose  hal.  Würzburg  23. 7. 
1298  195 

—  G.d. Samuel.  Nürnbg.  1.8.1298  174 

—  T.  d.  Menachem.   Iphofen  24.  6. 
1298  168 

—  T.  d.  Rabb.  Menachem.  (S.  T.  u. 

E.)   Würzburg  23. 7. 1298  194 

Godlif.  G.d. gel. Israel.  Bambg.1298  201 

—  G.d.Bachur  Menachem  hal.  ebd.  201 


Golda  d.  a.  I T.  u.  S.)  Eggolsheim  1298  205 

—  d.j.  (K.)  Frankfurt  a.M.  24.5. 
1241  126 

—  d.  a.   (S.  Schwgt.  u.  E.)  Winds- 
heim 23.  6. 1298  167 

—  Worms  18.  5. 1096  104 

—  G.  d.  Chalafta.    Nürnberg  1. 8. 
1298  173 

—  G.  d.  Elia.    ebd.  176 

—  G.  d.  Friedrich  d.  j.   Frankfurt 

a.  M.  24.  5.  1241  126 

—  G.  d.  Gerschoui.  Nürnberg  5. 12. 
1349  224 

—  G.d.  Jakob.  Nürnberg  1.8. 1298  174 

—  G.d.Jomtob  hal.  München  12.10. 
1285  146 

—  G.d.Isak.  Nürnberg  5. 12. 1349  225 

—  —    —  hak.    Wttrzburg  23. 7. 
1298  196 

—  G.d.Judad.j.  Nümbg.  1.8. 1298  177 

—  G.  d.  Nathan  hak.    ebd.  171 

—  —    -  hal.  Nümbg.5.12.1349  222 

—  G.d.Pessachhal.  Bischofsheim/ 
Gamburg  24.  7.  1298  209 

—  G.  d.  Salomo.    Nürnberg  5. 12. 
1349  225 

—  G.d. Samuel.  Nümbg.  1. 8. 1298  176 

—  —    —  hal.  d.  a.   ebd.  172 

—  —    -  Windsheim  23.6. 1298  167 

—  G.  d.  Schonman  hal.  d.  j.  Frank- 
furt a.  M.  24.  5. 1241  126 

—  T.d. David.  Nümbg.5.12.1349  226 

—  T.  d.  Rabb.  Eleasar.    Gartach 

17.  8. 1298  210 

—  T.  d.  Jakob  hak.   Nümbergl.8. 
1298  179 

—  T.  d.  Meir.  Neustadt  a.  d.  Aisch 

23.  6. 1298  166 

—  T.d. Mose.  Würzburg 23, 7. 1298  199 

—  T.  d.  Nathan  hak.  (S.)  Nümbg. 

1.  8. 1298  179 

—  T.  d.  Nathan  hal.  Nürnbg.  5. 12. 
1349  222 

—  T.d.Pessach.Kitzngn.  30.6.1298  169 

—  T.  d.  Peter.   Iphofen  24. 6. 1298  168 

—  W.  T.d.Märt.AsrielhaL  Nürn- 
berg 5. 12. 1349  227 

Goldine.  G.d. Mose.  Möckmühl  25.7. 

1298  207 

Goldlin.    (S.)   Nümberg  1.  8.  1298    178 

—  G.d. Jakob.  Würzbg.  2.3.7. 1298  199 

—  G.  d.  Jechiel.  Nümbg.  1.8. 1298  177 
_    -    __  Würzburg  23. 7. 1298    195 
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Goldlin.  G-.  d.Isak.   Nürnberg  1.8. 
1298  174 

—  ü.  d.  Uri.  Würzburg  23.  7. 1298  193 

—  T.  d.  Jakob.   (K.)   Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  187 

—  T.  d.  Jeremia.  Nümbg.  1.8.1298  175 

—  T.  d.  Meür  hak.  Würzburg  23.7. 
1298  198 

—  T.d.Pessach.  Nümbg.  1.8. 1298  175 

—  W.d.Schweblin.  Nürnberg  5. 12. 
1349  227 

Gotlieb.   G.  d.  Nathan.   Würzburg 

23.  7. 1298  199 

Gotliep.   Koblenz  159 

GotUf.  G.d.l8ak.  Mosbach  28.7. 1298  208 
Gotlip.   G.  d.  Ascher  hal.  Nürnberg 

1.  8.  1298  173 

Gotrat  d.  a.   Würzburg  23. 7. 1298   196 

—  G.  d.  Ephraim  hal.   Krautheim 

26.  7. 1298  207 

—  G.  d.  Jechiel  hak.    Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  190 

—  G.  d.  Jechiel  hak.  Würzbg.23.7. 
1298  194 

—  G.d.Isakhal.  Nümbg.  1.8. 1298  172 

—  G.  d.  Salomo.*   ebd.  174 

—  T.d.Levi.  (K.)  Rothenburg  a.d. 

T.  1298  190 

—  T.  d.  Obadja.  Heübronn  19. 10. 
1298  214 

—  W.  Würzburg  23.  7. 1298  195 
Gotschalk.  Kn.  Nürnberg  5. 12.1349  225 

~  Balon.    (G.  u.  K.)   ebd.  227 

—  (G.U.K.)  Würzburg  23.7. 1298  195 

—  S.  d.  Gnanna.   Einbeck  164 

—  S.d. Samuel.  (G.)  Fulda 28. 12. 
1235  122 

Gottlieb.  (G.)  Neumarkt27.7.1298  184 

—  S.  d.Zimlin.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  187 

Gracia.    (Se.)   Mainz  27.  5. 1096       115 

—  T.  d.  Sara.  ebd.  117 
Güldenknauf.  Würzburg  20. 4. 1349  248 
Gumprecht  hak.  (G.u.Hsg.)  Worms 

1.  3. 1349  261 

—  hal.  S.d.Ogia.  Neumarkt  27. 7. 
1298  184 

Gumprechts  Kinder.    Bischofsheim/ 

Gamburg  24.  7.  1298  209 

Guta.   (Se.  u.  T.)   Eller  1096  139 

—  Köln  1.  6.  1096  109 

—  (S.  Schwgt.  u.  K.)    Mainz  27.5. 
1096  115 


Guta.  ebd.  117 

—  (K.)  ebd.  116 

—  (K.)    Münster  17.  7. 1287  157 

—  (K.  u.  Schwgs.)    ebd.  157 

—  d.a.  (S.Schwtu.K.)  Neumarkt 

27.  7.  1298  184 

—  Wolfhagen  1235  123 

—  (K.)   Würzburg  23. 7. 1298         195 

—  E.  d.  Simla.  Siegburg  4. 9. 1287  155 

—  G.d.  Abraham.  Mainz  27.5. 1096  117 

—  G.d.Baruch.  Nürnbg.ö.12.1349  225 

—  G.  d.  Chelbo.    Mainz  27.  5. 1096  117 

—  G.  d.  Eleasar  hal.   Eller  1096      139 

—  G.d.Eljakim.  Nümbg.  5.12.1349  224 

—  G.  d.  Gerschom.    Siegburg  4. 9. 
1287  155 

—  G.  d.  Gotschalk  Balon.  Nümbg. 

5.  12.  1349  227 

—  G.d. Jakob.  Nümberg  1.8.1298  174 

—  G.  d.  Joseph.   Frankfurt  a.  M. 

24.  5.  1241  126 

—  G.  d.  Isak.    Mainz  27. 5. 1096      116 

—  G.d. Schächters  Israel.  Nümbg. 

5.  12. 1349  226 

—  G.d. Mose.  Nürnberg  1.8. 1298  177 

—  —    —  hal.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  189 

—  G.  d.  Nathan.  Mainz  27. 5. 1096  115 

—  —    -  hal.   Worms  1.3.1349  260 

—  G.d.Salomo.  Höchstadt  1298     205 

—  -    —  Nümberg  1.  8. 1298      178 

—  —    —  Rothenbg.  a.d.T.  1298  187 

—  G.  d.  Samuel.  Mainz  27. 5. 1096  117 

—  —    —  Juda.  Worms  1.3.1349  263 

—  Seh.  d.  Hanna.   Köln  1. 6. 1096    110 

—  T.  d.  Abraham.  Hümheim  1298  181 

—  d.J.  T.d.Bruna.  Köln  1.6. 1096  111 

—  —    —  Xanten  27.  6. 1096  138 

—  T.d.Chanoch.  Mainz  27. 5. 1096  117 

—  T.  d.w.  Edel.  Heübronn  19. 10. 
1298  212 

—  T.d.  Hanna.  Rothenburg  a.  d.T. 
1298  186 

—  T.  d.  Joseph.    Bamberg  1298      202 

—  T.  d.  Vorst.  Meir.  Worms  1.  3. 
1349  264 

—  T.  d.  Rabb.  Menachem  hal.  (K.) 
Bamberg  1298  202 

—  T.d.Schemarja.  München  12.10. 
1285  146 

—  W.    Worms  1.  3. 1349  261 

—  W.   T.d. Meir.  Nürnberg 5. 12. 
1349  227 
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Guteid. j.  T.d.Chajim.  Worms  1.3. 

1.349  264 

Guthald.    Würzbur^  24.  2.  1147        119 
Guthaida.   Worms  25.  5.  1096  107 

Gutheü.   Weinheim  20.  9. 1298         212 

—  G.  d.  Baruch.   Würzburg  23. 7. 
1298  195 

—  G.  d.  gel.  Jakob,    ebd.  199 

—  G.  d.  Samuel.    Worms  1.3.1349  260 

—  G.d.  Susiin.  Würzbg.  23. 7. 1298  198 

—  T.d.Bela.  Weinheim  20. 9. 1298  212 
Guthil.    G.  d.  Salomo.   Weissensee 

25.  3.  1303  215 

—  M.d.BAbb.lsakd.j.  Frankfurt 

a.  M.  24,  ö.  1241  125 

—  T.  d.  W.  Bathseba.    Heilbronn 

19. 10. 1298  213 

—  T.  d.  Joel.    ebd.  213 

—  W.   (E.)   Prankfurt  a.  M.  24. 5. 
1241  125 

Gutlin.  Heübronn  19. 10. 1298  214 

—  Möckmühl  25.  7.  1298  207 

—  (Tr.)   Neumarkt  27. 7.  1298        184 

—  (M.  u.  E.)    Worms  1.  3.  1349      259 

—  —    -  (T.)    ebd.  262 

—  (K.)    ebd.  264 

—  (K.)  Wtirzburg  23. 7.  1298  195. 197 

—  E.  d.  Hebamme  Mirjam.    Nürn- 
berg 1.  8. 1298  179 

—  G.  d S.  d.  Mardochai. 

Bamberg  1298  201 

—  G.  d.  Abraham.   Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  189 

—  G.  d.  Ascher  hal.Worm8l.3.13i9  260 

—  G.d.  Baruch.  Nümbg.  1.8.1298  174  | 

—  (J.  d.  Bendit.    Worms  1. 3. 1849  263 

—  G.  d.  David  hal.  d.  a.  Nürnberg 
1.8.1298  172 

—  G.  d.  Dolzün.  Würzburg  23. 7. 
1298  198 

—  G.  d.  gel.  Elieser.   Worms  1.  3. 
1:349  259 

—  G.d.  Jakob.  Nürnberg  1.8.1298  177 

—  G.  d.  Rabb.  Jakob.    Worms  1.3. 
1349  261 

— -  G.   d.  Jakob,   d.  S.  d.  Josua. 
Würzburg  2:1  7.  1298  193 

—  G.  d.  Jakob,   d.  S.  d.  Samuel, 
ebd.  193 

— -  G.  d.  Jechiel  hak.    Neumarkt 
27.  7. 1298  184 

—  G.  d.  Jekutlel.  Wtirzburg  23.7. 
1298  195 


Gutlin.  G.  d.  Joel  hak.  Nürnberg  5. 
12. 1349  220 

—  G.  d.  Joseph,  d.  S.  d.  Nathan. 
Windsheim  23.  6. 1298  167 

—  G.  d.  Joseph,  d.  S.  d.  Salomo. 
ebd.  167 

—  G.d. Josua.  Würzbg. 23. 7. 1298  193 

—  G.  d.  Isak.  Bischofsheim/Gam- 
bürg  24. 7. 1298  209 

—  G.  d.  Isak.  Neustadt  a.  d.  Aisch 

23.  6. 1298  166 

—  G.d. Isak.  Windsheim  23. 6. 1298  167 

—  —    —  Worms  1.  3. 1349   261. 265 
-_    —    —  d.a.  Würzbg.  23.7. 1298  196 

—  G.d. Israel.  Nürnberg  1.8.1298  175 

—  G.  d.  Juda.  Hümheim  1298       181 

—  G.  d.  Kalonymos.  Amberg  1298  182 

—  —     -  Nürnberg  1.8. 1298       177 

—  -    -  hal.    ebd.  172 

—  —  —  hak.  Würzburg  23.  7. 
1298  196 

—  G.  d.  Mardochai.  Grünsfeld  etc.  201 

—  G.  d.  Meir  hal.  Bischofsheim/ 
Gamburg  24.7.1298  209 

—  G.d. Meir d.a.  Ochsenfurt 29. 6. 
1298  169 

—  G.d. Meir  d.Thoraschr.  Worms 

1. 3. 1349  261 

—  G.  d.  Meir.   ebd.  264 

—  —    —  (od  Mose)  Berching27. 

7. 1298  184 

—  G.d. Mose.  Rothenburg a. d. T. 
129S  188 

—  G.d.Mose.  Worms  1.3.1349  261.263 

—  G.  d.  Nathan  d.  S.  d.  Isak  hal. 
Rothenburg  a.  d.  T,  1298  187 

—  G.  d.  Nathan,  d.  S.  d.  Juda  hal. 
ebd.  190 

—  G.  d.  Vorb.  Salman.  Worms  1.3. 
1349  262 

—  G.  d.  Samuel,    ebd.  203 

—  G.  d.  Rabb.  Samuel  hal.   ebd.      259 

—  G.  d.  Simson.   Forchheim  1298   204 

—  d.a.  Schw. d.W.  liela V.Rastatt. 
Nürnberg  5. 12.  1349  228 

—  Seh.  d.  Jenta.  Würzburg  23. 7. 
1298  195 

—  Schwgm.  d. Abraham  hal.  Forch- 
heim 1298  204 

—  Schwgt.  d.  Joseph.  (S.  u.  T.) 
Bischofsheim  /  Gamburg  24.  7. 
1298  209 
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Gutlin.  T.  d.  Punktators  Abraham. 
Heübronn  19.  10.  1298  213 

—  T.  d.  David  hak.   (S.)  Wtirzbg. 

23.  7. 1298  193 

—  T.  d.  EHeser  hal.  (Seh.)   Nürn- 
berg 1.  8.  1298  178 

—  T.  d.  Jakob.     (S.  n.  Schwgt.) 
Bamberg  1298  202 

—  T.  d.  Jakob  hal.  Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  187 

—  T.  d.  Jekutiel  hak.    Nürnberg 

5.  12.  1349  221 

—  T.d.  Joseph.  (T.)   Rothenburg 

a.  d.  T.  18.  7.  1298  186 

—  T.  d.  Joseph  hal.    Stulfenberg 
1298  203 

—  T.  d.Juda.  (K.)  Nürnberg  1.8. 
1298  177 

—  T.d.  Jutta.  Weinheim 20. 9. 1298  211 

—  d.  J.  T.  d.  Mardochai.  Bamberg 
1298  202 

—  T.d. Mardochai.  (S.U.Verlobte) 
Iphofen  24. 6. 1298  168 

—  T.  d.  Mardochai.   (K.)  Nümbg. 

5.  12.  1349  225 

—  T.  d.  Meir.  (Tr.)  Bischofsheim/ 
öamburg  24. 7. 1298  209 

—  T.  d.  Meir  hak.    Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  190 

—  T.  d.  Menachem.  (K.)  Nümbg. 

.  1.  8. 1298  175 

—  T.d. Minna.  Gartach  17.8. 1298  211 

—  T.  d.  Nathan.  Heübronn  19. 10. 
1298  213 

—  T.  d.  Nathan.   (K.)   Höchstadt  205 

—  T.  d.Nechemja  hak.  (Kn.)  Nürn- 
berg 5.  12. 1349  220 

—  T.  d.  Samuel  hal.  Neumarkt  27. 

7.  1298  184 

~  T.  d.  Samuel.  Rothenburg  a.  d. 
T.  1298  188 

—  T.  d.  W.  Sara.  Heilbronn  19.10. 
1298  213 

—  T.  d.  Simsen  hal.    Rothenburg 
a.d.T.  1298  189 

—  d.  a.  T.  d.  Simson.   (Fam.)   ebd.  190 

—  T.d.ViveHn.Würabg.  23.7. 1298  194 

—  W.  Nürnberg  5. 12. 1349  228 

—  d.  a.    ebd.  228 

—  d.  kleine,    ebd.  228 

—  W.  gen.  Wackelbeinchen.    ebd.  228 

—  W.   (Kn.,  Seh.  u.  Hsg.)  Worms 

1.  3.  1349  263 


Gutlin.   W.   (S.)   ebd.  263 

—  W.  (Bdrt.)  Würzbg.23.7.1298  198 

—  W.   T.  d.  Eleasar  hal.  (S.U.T.) 
Nürnberg  5. 12. 1349  228 

—  W.  T.  d.  gel.  Joseph,    ebd.         228 

Hanna.    Blois  26.  5. 1171  135 

—  (K.)    ebd.  136 

—  (S.  u.  E.)    Boppard  1179  141 

—  (S.)    Frankfurt  a.  M.  24.5.1241  125 

—  d.K.  Gartach  17.  8. 1298  211 

—  (Fam.)    Heilbronn  19. 10. 1298   213 

—  d,a.    (T.)   Iphofen  24.  6. 1298    167 

—  d.  J.    Kochem  9.  4. 1287  156 

—  Köln  1.  6. 1096  111 

—  Köln/Neuss  1096  133 

—  Mainz  27.  5.  1096  116 

—  (M.)  ebd.  113 

—  (T.)    ebd.  116 

—  (K.)   ebd.  117 

—  d.  a.   München  12. 10. 1285        147 

—  d.  a.   (E.)   Nördlingen  1298       181 

—  Nürnberg  1.  8.  1298  179 

—  Salzburg  154 

—  (Tr.)  Worms  18.  5. 1096      104. 105 

—  (S.)    ebd.  105 

—  (K.)    ebd.  106 

—  d.  a.    ebd.  105 

—  Worms  25.  5. 1096  107 

—  Worms  1.  3. 1349  261 

—  Würzburg  24.  2.  1147  119 

—  Würzburg  23.  7.  1298  194 

—  (K.)    ebd.  li)7 

—  d.  a.   ebd.  193 

—  E.  d.  Hanna.    Nördlingen  1298  IHl 

—  G.  d.  Punktat.  Abraham.  Heü- 
bronn 19. 10.  1298  213 

—  G.  d.  Abraham.  Weissensee  25. 

3. 1303  216 

—  G.d.  Ascher.  Mosbach  28.7. 1298  208 

—  —     -  Stuffenberg  1298  203 
_     _    _  Würzburg  23. 7. 1298    194 

—  G.  d.  Chelbo.   Mainz  27. 5. 1096    116 

—  G.d.Chija.   Berching  27.7. 1298  18^ 

—  G.  d.  Rabb.  Eüa.  Würzbg.  23. 7. 
1298  193 

—  G.  d.  Eljakim.  Krautheim  26. 7. 
1298  207 

—  G.d. Eljakim.  Worms  1.3.1349  264 

—  G.d.Elieser.    Mainz  27. 5. 1096  115 

—  G  d.  Jakob  hal.   Nürnberg  1.8. 
1298  173 
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Hanna.  G.  d.  Jakob,  d.  S.  d.  JekutieL 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  188 

—  a.  d.  Jakob,  d.s.  d. Samuel,  ebd.  190 

—  G.  d.  Jechiel  hak.  Neumarkt  27. 

7. 1298  1&4 

—  G.  d.  Jechiel  hak.  Rabb.  Nürn- 
berg 1. 8. 1298  170 

—  G.  d.  Jechiel  hal.    ebd.  172 

—  -    —  d.  a.    ebd.  174 

—  —    -  ebd.  176 

—  ^     —  hak.  Würzbg.23.7. 1298  194 

—  G.d.  Jekutiel.  Mainz  27.  ö.  1096  116 

—  G.  d.  Jeremia.    ebd.  116 

—  G.  d. Joseph.  Bischofsheim/Gam- 
burg  24. 7. 1298  209 

—  G.  d.  Joseph.    Mainz  27. 5. 1096  116 

—  -     -  Würzburg  28.  7.  1298   196 

—  —    ~  d.  S.  d.  Simson.   ebd.     198 

—  G.d.Isak.  Forchheim  1298  204 

—  -    —  Landsberg  1298  182 

—  —    —  Mainz  27. 5. 1096      115.117 

—  -    —  d.Vorb.  Nümbg.5.12. 
1349  225 

—  G.d.Isak.    Rothenburg a. d. T. 

18.  7.  1298  186 

—  G.  d.  Isakhak.  Würzburg  23. 7. 
1-298  196 

—  G.d.Judahal.  (Seh.)  Köln  1.6. 
1096  110 

—  G.d.Juda.  Mainz27.5. 1096  115. 117 

—  —    -  hak.  Speyer  3. 5. 1096    101 

—  —    —  d.  a.    Würzburg  23. 7. 
1298  193 

—  G.  d.  Lema.  Worms  1. 3. 13i9     261 

—  G.  d.  Librich.    Neumarkt  27.  7. 
1298  184 

—  G.d.Mardochai.  Nürnberg  5. 12. 
1349  224 

—  G.  d.  Me'ir  hal.    Bischof sheim/ 
Gamburg  24.  7. 1298  209 

—  G.  d.  Rabb.  Me'ir  hak.   Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  190 

—  G.  d.  Vorst.  Meir.    Worms  1. 3. 
1349  260 

—  G.d. Meir.  Würzburg 23.7.1298  195 

—  —    —  hak.    ebd.  195 

—  G.  d.  Minman.   Forchheim  1298  204 

—  G.d. Mose.  Nürnberg 5. 12. 1349  226 

—  —    —  hal.  Rothenbg.  a.d.T.  189 

—  —    —  hak.  d.  Vorst.    Worms 

1. 3. 1349  263 

—  G.d, Nathan.  Rothenbg. a.d.T. 
1298  188 


Hanna.    G.  d.  Nathan.    Worms  1. 3. 
1349  260 

—  G.  d.  Pantir  hal.    Mosbach  28. 7. 
1298  206 

—  G.  d.  Salomo.    Möckmühl  25. 7. 
1298  207 

—  G.  d.  Salomo  hak.   Wonns  1. 3. 
1349  263 

—  G.  d.  Samuel  d.  Vorb.     Erfurt 

16.  6.  1221  121 

—  G.  d.  Samuel  hal.,  d.  Franzosen. 
Gartach  17.  8. 1298  210 

—  G.  d.  Samuel  hak.   Mainz  27. 5. 
1096  115 

—  G.d.  Samuel  hal.  Nürnberg  1.8. 
1298  172 

—  G.  d.  Samuel  v.  Pegnitz.  Nürn- 
berg 5. 12. 1349  224 

—  G.  d.  Samuel.  Sinzig  23. 4. 1266  131 

—  G.  d.  Senior.    Köln  1.  6. 1096      110 

—  G.d.Simcha.  Siegburg  4.9.1287  155 

—  G.d. Simon.  Rothenburg a.d.T. 
1298  189 

—  d.  a.  M.  d.  Eljakim.  Worms  1. 3. 

.    1349  264 

—  M.  d.  Jakob.    Mainz  27.  5. 1096  114 

—  M.d.Josephd.  Franzosen.  Fulda 

28.  12.  1235  122 

—  Seh.  d.  Abraham   d.  Spaniers. 
Sinzig  23.  4.  1266  132 

—  Seh.  d.  Jakob  hal.   Eller  1096      139 

—  d.a.Schwgm.d. Isakhak.  Nürn- 
berg 5.  12. 1349  220 

—  T.  d.  Märt.  Abraham  hal.  Heü- 
bronn  19. 10.  1298  213 

—  T.d.  Abraham.  Kobem  13.7. 1287  156 

—  —    —  hak.  d.  gel.  (K.)  Nürn- 
berg 1.  8.  1298  178 

—  T.d. Abraham.  (K.) Windsheim 

23.  6.  1298  167 

—  T.  d.  Alexander  hak.   (T.  u.  S.) 
Bamberg  1298  202 

—  T.d.  Ascher.   (T.)  Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  185 

—  T.d.Dolce.  Nürnbergs.  12.1349  221 

—  —    —  Weinheim  20.  9. 1298   212 

—  T.  d.  Eleasar  hal.  (K.)   ebd.      211 

—  T.d. Eva.  Weissensee 25.3.1303  216 

—  T.d.Formosa.  Mainz  27.5. 1096  116 

—  T.d.W.Froda.  Würzburg2:i7. 
1298  193 

—  d.  a.  T.  d.  Gerschom.  (E.)  Bam- 
berg 1298  202 
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Hasna.   T.  d.  Qnaima.   Einbeck        161 

—  T.  d.  Jakob  haL  Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  189 

—  T.  d.  Jakob.  Sinzig  23. 4. 1266     132 

—  —    —  haLRabb.  Worms  18:5. 
1096  104 

—  T.d.  Jonathan.  Ochsenfurt  29. 6. 
1298  169 

—  T.d.  Joseph  hak.  (K.)  Bamberg 
1298  202 

—  T.d.  Joseph.  Rothenburg a.d.T. 
1298  187. 189 

—  T.  d.  Isak,  d.  a.    Bamberg  1298  202 

—  —    -  Nürnberg  1. 8. 1298       173 

—  —    —  hal.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  188 

—  T.d.Rabb.  Israel.  Bambg.1298  202 

—  T.d.Malka.   Blois  26.5. 1171       135 

—  T.d,Mardoch.hal.  (K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  18.  7.  1298  186 

—  T.  d.  Meir  hak.    (K.)   Gartach 

17.  8.  1298  211 

—  T.d.Meir.  Heübronn  19.10. 1298  213 

—  d.  a.  T.  d.  Meschttllam.  Xanten 

27.  6.  1096  138 

—  d. Braut.  T.d. Minna.  Köln  1.6. 
1096  111 

—  T.  d.  Nathan  hal.  Ntimbg.  5. 12. 
l:i49  222 

—  d.J.  T.d. Nathan.  Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  185 

—  T.d.Ogia.  Neumarkt  27. 7. 1298  184 

—  T.  d.  Othniel.    Nürnberg  1.  8. 
1298  179 

—  T.d. Peter.  Rothenburg a.d.T. 
1298  185 

—  T.d.Rahel.  Würzbg.  23.7. 1298  198 

—  T.  d.  Salomo.   Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  187 

—  T.  d.  Samuel.    Blois  26.  5. 1171  135 

—  — -    —  hak.,  d.  J.  Mosbach  26. 

7.  1298  208 

—  hal.   Worms  25.  5.  1096  107 

—  T.  d.  Sara  Weissensee  25.3. 1303  216 

—  T.  d.  Senior.   Heilbronn  19. 10. 
1298  213 

—  W.  (T.)  Bischofsheim/Gramburg 

24.  7.  1298  209 

—  W.   (Farn.)    Worms  1. 3. 1349     261 

—  W.  (K.  u.  Schwgs.)  Würzburg 

23.  7.  1298  198 

—  W.d.  Daniel.  (K.)  Worms  18.5. 
lOOfj  105 


Hanna.  W.  d.  Rabb.  Isak  hal.  ebd.    104 

—  W.     T.  d.  Joseph.     (S.  u.  T.) 
Nürnberg  5.  12. 1349  228 

—  W.  T.  d.  Mose  ebd.  228 
Hanngut.   W.   (T.u.Hsg.)  Worms 

1.  3.  1349  263 

Hannlin,  d.  Waise.  Würzburg  23. 7. 
1298  193 

—  G.  d.  Baruch,  d.  j.    ebd.  196 

—  G.  d.  Isak.    ebd.  198 

—  G.  d.  Wolflin.    ebd.  195 

—  T.  d.  Jakob,    ebd.  196 

—  T.d.  Isak.  Nürnberg  5. 12. 1349  227 
Hasman,  Bachur.   Würzburg  23.  7. 

1298  197 

Hazecha.   (E.)   Forchheim  1298        204 

—  d.a.    ebd.  204 

—  (K.)    Mainz  27.  5.  1096  117 

—  G.  d.  Juda.    Proselytin.    Köln 

1.  6.  1006  110 

—  G.  d.  Mose.   Neustadt  a.d.Aisch 

23.  6.  1298  166 

Heil,  d.  gel.,  Schwgs.  d.  Elieser.  (G.) 

Worms  1.  3. 1349  264 

HeUman,  d.J.    Köln  1.  6. 1096         111 

—  (G.  u.  K.)  Würzburg  23. 7. 1298  195 

—  S.  d.  Joseph.  Sinzig  23.  4. 1266  132 
Heinzlin.  (G.  u.  S.)  Würzburg  23.7. 

1298  195 

Helche.  (8e.,  Schwgt.  u.  E.)  Worms 

18.  5.  1096  105 

Henna.  G.  d.  Benjamin.    Nürnberg 

5.  12.  1349  225 

—  G.  d.  Isak  hak.   Nürnberg  1. 8. 
1298  171 

—  G.d.Menachem.Sinzig23.4.1266  132 
Herzog.  Würzburg  23.7.1298  197 
Hilda.  Nürnberg  5. 12.  1:349  229 
Hülel.    Bonn  8.  6.  1288                     160 

—  (Fam.)  Rothenburg  a.d.T.  1298  187 

—  Schwgs.  d.  Abraham.    (G.)    Bi- 
schof sheim/Gamburg  24.7.1298  209 

—  S.d. gel. Jakob.  Würzburg 23. 7. 
1298  198 

Hizel.  G.d.  Baruch.  Worms  1.3.1 349  261 
Hizlin,  d.a.  Neumarkt  27.  7.  129S      184 

—  (S.)   Nürnberg  1.  8. 1298  179 

—  (Fam.)   Würzburg  23. 7.  1298     197 

—  G.  d.  David,   ebd.  193 

—  G.  d.  Jakob  hal.    Rothenburg 

a.  d.T.  1298  187 

—  G.  d. Isak,  d.s.  d.  Joseph.  Nürn- 
berg 5. 12.  1349  227 
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Hizlin.   G.  d.  Isak,  d.  S.  d.  Me'ir  hak. 
Nürnberg  1.8. 1298  171 

—  G.  d.  Simon  hal.    ebd.  172 

—  Scb.d.Prokint.  Würzburg  23.7. 
1298  193 

—  T.d.Dolce.  Nürnbg.  5.12.1319  221 

—  T.  d.  Jekutiel  hak.    ebd.  221 

—  d.  J.   T.  d.  Joseph.   Heilbronn 

19. 10.  1298  213 

—  T.  d.  Josua.  Würzbg.  23.7. 1298  193 

—  T.  d.  Kalonymos  hak.  (Tr.  Seh. 

u.  deren  T.)   Nürnbg.5.12.1349  226 

—  T.  d.  Samuel  hal.    Rothenburg 

a.  d.  T,  18.  7.  1298  186 

—  T.d.Zadok.  Würzbg.  23.7. 1298  193 
Hizwip.  T.  d.  Menachem.  Bamberg  2(»2 
Hoschael.  S.  d.  Saadja.  Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  189 

Jachent.    Köln/Neuss  1096  133 

—  G.  d.  Israel,  d.j.  Forchheim  1298  204 

—  T.  d.  Eleasar.    Krautheim  26.7. 
1298  207 

—  T.d.Jechiel.  Mosbach 28.7. 1298  208 

—  T.d.Urschrago.  Nürnberg  5.12. 
1349  226 

Jachlin.   (T.)   Hersbruck  1298  180 

—  Nürnberg  1.  8. 1298  176 

—  G.  d.  Eüeser.    ebd.  177 

—  G.  d.  Isak    Forchheim  1298  2(>i 

—  —    —  Nürnberg  1.8. 1298        174 

—  G.  d.  Natronai.  Würzburg  23. 7. 
1298  197 

—  G.  d.  Salomo.   Forchheim  1298   204 

—  T.d.  Jakob.  Nürnberg  1.8. 1298  177 

—  T.  d.  Jechiel  hak.    Neumarkt 

27.  7.  1298  184 

Jachnet.    (K.)    Worms  1.  3.  1349      263 

—  G.d.  Isak  hak.   Nürnberg  5. 12. 
1349  220 

Jachula.    E.  d.  W.  Sara.  Heilbronn 

19.  10.  1298  213 

Jakar.  Mainz  27.  5.  1096  113 

—  (G.  u.  K.)    Rothenburg  a.  d.  T. 
1298  190 

—  d.  a.   (G.)  Worms  18.  5. 1096  105 

—  (G.  u.  K.^    ebd.  106 

—  (Hsg.)   Worms  1.  3.  1349  262 

—  S.d.  Josua  hal.  Stuffenbergl298  203 
Jakob.   Vorb.   Boppard  1196  142 

—  Corbeil  152.235 

—  hal.    (G.  S.  B.  u.  Seh.)    Eller 
1096  139 


Jakob.    (G.  u.  K.)   Prankfurt  a.  M. 
24.  5. 1241  126 

—  (Fam.)   Mainz  27. 5. 1096     114. 115 

—  (G.  u.  K.)  ebd.  115. 117 
--     —    —  (Schwgs.)   ebd.  117 

—  d.  j.  München  12. 10. 1285  147 

—  (G.  u.  K.)    Münster  17. 7. 1287   157 

—  hal.   (G.U.E:)   ebd.  157 
-(G.U.K.)   Neumarkt  27.7. 1298   184 

—  (G.u.Kn.)   Nürnberg  1.8.1298  177 

—  Siegburg  4.  9.  1287  155 

—  Chalfan.   Rabb.  Strassbg.  16.2. 
1349  246.267.280 

—  Rabb.    Überlingen  11.  2.  1349    245 

—  d.  a.  Worms  18.  5.  1096  103 

—  (G.)  ebd.  105 

—  (Tr.)  ebd  105 

—  hak.    ebd.  106 

—  hal.   Rabb.    ebd.  104 

—  (G.  u.  K.)  Worms  1. 3. 1349         259 

—  (Hsg.)  ebd.  262 

—  d.a.   (G.u.Hsg.)  ebd.  263 

—  Rabb.  (G.u.Hsg.)  ebd.  261 

—  (G.U.K.)  Würzburg  23. 7. 1298  198 

—  (K.)  ebd.  195 

—  d.  a.   (S.)  ebd.  IW 

—  Xanten  27.  6.  1096  138 

—  hal.   (B.)   ebd.  138 

—  d.a.  (G.)  Weissensee2ö.3.1303  216 

—  B.  d.  Prigoros.   Berching  27. 7. 
1298  183 

—  Bds.  d.  Salomo.  Weinheim  20. 9, 
1298  212 

—  Schws.  d.  Frodlin.    Würzburg 

23.  7.  1298  193 

—  S.  d.  Abraham.  Weissenbg.  4.7. 
1270  148. 150 

—  S.  d.  Abraham.  (G.K.u.Schwgt.) 
Würzburg  23.7.1298  194 

—  S.  d.  Achselrad.  Berching27.7. 
1298  184 

—  S.  d.  Ahron  hak.     (Se.  u.  T.) 
Nürnberg  1.  8. 1298  172 

—  S.  d.  Ascher  hal.  Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  Ascher.   (G.  M.  u.  Hsg.) 
Worms  1.  3. 1349  260 

—  S.  d.  Baruch  hak.  Nürnberg  1.8. 
1298  171 

—  S.d. Baruch  hak.  (G.U.K.)  Nürn- 
berg 5. 12.  1349  220 

—  d.  gel.  S.  d.  Baruch.  (G.  u.  K.) 
Würzburg  23. 7. 1298  196 
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Jakob.  S.  d.W.Bathgeba  Heilbronn 
19. 10.  1298  213 

—  S.  d.  Chalafta.  (K.)  Kirchberg 
1287  156 

—  S.  d.  Chananel.    (G.  Se.  u.  T ) 
Wtlrzburg  23. 7.  1298  196 

—  S.  d.  David.    (G.  u.  K.)    Eber- 
mannstadt 1298  206 

—  S.  d.  Eleasar  hal.     (ö.  u.  E.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  187 

—  S.  d.  Rabb.  Elia.  Wtirzbg.  23.7. 
1298  193 

—  S.  d.  Elieser  Mainz  27. 5. 1096     115 

—  S.d  G-erschom.  Würzbiirg23.7. 
1298  199 

—  8.  d.  Gnanna.   Einbeck  164 

—  —    —  Wolfhagen  1235  123 

—  S.  d.  Golda.  Nürnberg  1.8. 1298   179 

—  S.d.Goldlin.  Rothenburg  a.  d.T. 
1298  187 

—  S.d.  Hanna.  Gartach  17.8.1298  211 

—  —    -  Mainz  27. 5. 1096  117 

—  d.gel.  S.  d.  gel.  Hillel.  (G.u.K. 

u.  Schwgt.)  Wttrzbg.  23. 7. 1298  198 

—  S.d.  Jakob.  (G.u.K.)  Kundstadt  206 

—  —    —  Worms  1. 3. 1:^9  259 

—  S.  d.  Jechiel.   (G.)   Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  Jechiel  hak.     Heilbronn 

19.  10.  1298  213 

—  S.  d.  Jechiel.   (G.)  Weissensee 

25.  3.  1303  215 

—  S.  d.  gel.  Jehosiphja  hak.    (G.) 
Nürnberg  1.  8.  1298  172 

—  S.d.Jekutiel.  (G.u.K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  Jekutiel  hak.  (G.  Tr.  Se.  u. 

E.)    ebd.  190 

—  S.d. Joel.  Würzburg 23. 7. 1298  199 

—  S.d.  Joseph.  Kn.,gen.Lieb- Jakob. 
Nürnberg  5. 12.  1349  226 

—  S.d. Joseph.  Rothenburg a. d.T. 
1298  187 

—  S.  d.  Joseph.    Weissensee  25. 3. 
1303  216 

—  S.  d.  Joseph.  Worms  1. 3. 1349    264 

—  —    —  hal.  Würzbg.  23.7.1298  196 

—  Rabb.  S.  d.  Josua.  Köln  1349      247 

—  S.d.  Josua.  (G.U.K.)  Würzbg. 

23.  7. 1298  193 

—  d.  gel.    S.  d.  gel.  Josua,   (Fam.) 
ebd.  199 

—  S.  d.  Isak.   Köln  1.  6. 1096         109 


Jakob.  S.d. Isak.  Rothenbg.  a.d.T. 
18.  7.  1298  186 

—  S.d.  Isak  hal.   (Fam.)   ebd.         189 

—  -    —    -  Weinhm.20.9.1298  212 

—  d.  gel.  S.  d.  Isak  hak.  (G.  K.  u. 
Schwgm.)  Würzburg  23. 7. 1298  195 

—  S.  d.  Juda  hak.   Bamberg  1218    148 
_-._--.  Mainz  27.  5. 1096  115 

—  Thoraschr.  S.d. Juda.  (G.U.K.) 
Nördlingen  181 

—  S.d.  Juda.  Nürnberg  1.8.1298    176 

—  —    —  (S.)    Röttingen  20. 4. 
1298  164 

—  S.d.  Juda  hal.  (G.u.K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  187 

—  Vorst.   S.d. Juda.   (G.u.Hsg.) 
Worms  1.  3.  1349  261 

—  d.j.  S.d.  Jutta.   Neustadt  a. d. 
Aisch  23.  6. 1298  166 

—  S.d.Kalonymos.  (G.U.K.)  Mer- 
gentheim 30.  6.  1298  168 

—  S.  d.  Mardochai  hal.  Gartach  17. 

8. 1298  211 

—  S.  d.  Mardochai.  Kitzingen  5.8. 
1243  127 

—  S.  d.  Mardochai.   Köln  1.6.1096  109 

—  —    —  Mainz  27.  5. 1096  116 

—  —    —  Niesten  1298  203 
-_    —    —  Worms  18. 5. 1096         103 

—  S.  d.  Meir.   Bonn  8.  6. 1288         160 

—  -    —  Heilbronn  19. 10. 1298  214 

—  —    —  hal.     Konstanz  21.  5. 
1326  217 

—  Rabb.   d.  a.    S.  d.  Meir.  Nord- 
hausen 134y  248.267.284 

—  S.  d.  Meir.   (G  u.  K.)   Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  Meir,  d.  gel.     (G.  u.  T.) 
Sinzig  23.  4.  1266  132 

—  S.  d.  Meir  hak.  Weissensee  25.3. 
1303  216 

—  S.d.Menachem.  (G.U.K.)  Forch- 
heim 1298  204 

—  S.d.Menachem.  (G.)  Würzburg 

23.  7.  1298  194 

—  Kn.  S.d.Meschullamhal.  Gar- 
tach 17.  8. 1298  210 

—  hak.  d.  Bräutigam.  S.  d.  Minna. 
Nürnberg  1. 8. 1298  171 

—  Bachur.  S.  d.  Hebamme  Minna. 
Worms  1.  3. 1349  263 

—  S.  d.  Mirjam.    (Se.  u.  T.)   Köln 
1.6.1096  111 
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Jakob.    S.  (l.  Mose  hak.    Konstanz 

21.  5.  1326  217 

—  S.  d.  Mose.  (G.)Xümb^.  1.8. 1298  174 

—  -    —  (G.  u.  K.)    ebd.  177 
~    -    -  (S.    Seh.  u.   ihre  T.) 

Ochsenfurt  29.  6. 1298  169 

—  S.  d.  3Iose  hal.  (Farn.)  Würzbg. 
28.7.1298  194 

—  S.d.Nathan.  Bischofsheim/Gkim- 
burg  24.  7. 1298  210 

—  S.  d.  Nathan.  Köln  1.  6.  1096      111 

—  —     —  hal.   (G.)  Sinzig  23. 4. 
1266  131 

—  S.  d.  Pessach.   iG.  u.  K)  Nürn- 
berg 5. 12. 1349  227 

—  hal.  S.d.lliiliel.   Mosbach  28. 7. 
1298  208 

—  S.  d.  Rahel.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  190 

—  S.d.Rebekka.  Heilbronn  19. 10. 
1298  214 

—  Kn.   S.  d.  Richza.   Rothenburg 
a.  d.  T.  12r8  186 

—  d.a.  S.  d.  Sabbatai.  (G.K.U.E.) 
Nttmberg  1. 8. 1298  174 

—  S.  d.  Salomo.    Köln  1.  6. 1096      111 

—  d.a.  S.d. Salomo.  (Fam.)  Möck- 
mtihl  25.  7. 1298  t206 

—  S.  d.  Samuel.   Köln  1. 6. 1096      111 

—  -    -  hal.   ebd.  110 

—  —    —  Neustadt  a.d.Aisch  23. 
0, 1298  166 

—  S.  d.  Samuel  hal.  (G.)  Nümbg. 
1. 8. 1298  173 

—  S.  d.  Sam.  hal.  (G.  u.  K.)  Nttm- 
berg 5. 12. 1349  222 

—  S.  d.  Samuel.  Rothenbg.  a.  d.  T. 
1298 

—  S.  d.  gel.  Samuel.    (G.  u.  K.) 
Würzburg  23. 7.  1298 

—  S.  d.  Samuel.   (G.  u.  K  )   ebd. 

—  -    -  ebd. 

—  Sd.Simcha.  (Se  u.T.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298 

—  S.  d.  Simcha.   Kn.    ebd. 

—  Rabb.  S.  d.  Simon.  (G.  S.  Schwgt. 
.     u.E.)  Gartach  17.8.1298 

—  S.  d.  Simon  hal.    (G.  u.  S.)   ebd. 

—  —    —  Rothenbg.  a.d.T.  1298 

—  —    —  hal.   Kn.   ebd. 

—  —    —    —  (G.  u.  B.)   ebd. 

—  S.  d.  Trostlin.  Ochsenfurt  29.  6. 
1298 


Jakob.  S.  d.  Uri.  Ellwangen  1298      180 

—  S.d.ürschrago.  (G.U.K.)  Nürn- 
berg 1. 8. 1298  175 

—  S.d.Zadokhal.    Boppard  1196  142 

—  —  -  Würzburg  23.  7. 1298  199 
Jakobs  Frau  u.  Kinder.  Kundstadt  206 
Jechiel.   (G.  u.  T.)  Frankfurt  a.  M. 

24.  5.  1241 

—  hal.   ebd. 

—  Kn.   Gartach  17.  8.  1298 

—  (S.)   Hümheim  1298 

—  Lahnstein  22.  9. 1287 

—  hak.  Landsberg  1298 

—  (T.  S.  u.  B.)    Mainz  27. 5. 1096 

—  hak.  (G.u.K.)  Neumarkt  27. 7. 
1298 

—  hak.   (G.  u.  S.)  ebd. 

—  gen.  Freude.    (G.  u.  S.)   Nürn- 


berg 5. 12. 1349 

—  hak.   (G.  u.  K.)    ebd. 

—  (G.  u.  T.)   Worms  18.  5.  1096 

—  hak.   (G.  u.  Se.)   ebd. 

—  (G.  u.  K.)   Wonns  1. 3. 1349 

—  (G.  u.  Kn.)   ebd.     . 

—  Würzburg  23.  7. 1298 

—  (G.  u.  S.)   ebd. 

—  hak.  d.  a.   (G.  S.  Schwgt.  u.  E.) 
ebd. 

—  Schwgs.  d.  Isak.  Bonn  8. 6. 1288 

—  S.d. Abraham.  (G.u.Kn.)  Nürn- 
berg 1.  8. 1298 

—  S.d. Ascher.  Mosbach 28. 7. 1298 
~    —    --(G.)Nümbergl.8.1298 

—  S.d.Baruch.  (G.u.S.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298 

!     —  S.  d.  Baruch.  Worms  25. 5. 1096 
190        -     —    —  (^Sch.)  Würzburg  24. 2. 

1147 
193        —  S.  d.  David  hak.  Blois  26.5.1171 

196  !     —  d.j.  S.d.gel.3Iärt.Elieser.  (G.) 

197  ]  Nürnberg  1.  8.  1298 

—  S.  d.  Rabb.  Ephraim.     (Fam.) 
190   ;  Würzburg  23. 7.  1298 
190  ■     —  S.  d.  Jakob.  Bamberg  1298 

,     —    —    -  hak.  Nümbg.  1.8.1298 

210  .     —  S.d.  Jehoel.  (G.U.K.)  HoUfeld 

211  '  1298 

187  —  S.  d.  Jekutiel  hak  (G.  u.  K.) 

188  Nürnberg  5. 12.  1349 
las  :  —  S.  d.  Joez.  (G.u.K.)  ebd. 

I  —  S.d. Jonathan.  Ochsenfurt 29. 6. 
169  ;    1298 
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Jechiel;  d. a.   S.d. Joseph.   Gartach 
17.  8. 1298  211 

—  S.  d.  Joseph  hak.     Lauda/Bi- 
schofsheim  a.  d.  T.  1235  124 

—  d.  a.    S.  d.  Joseph,    ((r.  u.  K.) 
Nürnberg  1.  8.  1298  176 

—  S.d. Joseph.  Rothenburg a. d.T. 
1298  190 

—  S.  d.  Joseph.   (G.  u.  K.)  Würz- 
burg 23.  7.  1298  199 

—  S.  d.Isak.    (G.)    Nürnberg  1.8. 
1298  175 

—  S.  d.  Isak  hal.   (G.  u.  S.)   ebd.     172 

—  S.  d.  Märt.  Isak.  Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  190 

—  S.d. Isak.   Stuffenberg  1298       203 

—  S.  d.  Juda.    Köln  1.  6.  Iü9(5  111 

—  —    —  Nürnberg  5.  12. 1349    225 

—  —    —  hal.  Rothenbg.  a.  d.T. 
1298  189 

—  S.d.Kalonymos.Gotha25.3.13ü3  217 

—  -    -  hak.  (G.u.S.)  Heilbr. 

19.  10.  1298  213 

—  d.  a.   S.  d.  Kalonymos  hak.   (G. 
U.K.)   Wür^urg  23.  7. 1298       194 

—  S.d.Mardochai.  (G.)  Httrnheim 
1298  181 

—  S.  d.  Mardochai  hak.     (Farn.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  190 

—  S.d,Mardoch.  (G.K.u.Schwgt.) 
Weissensee  25.  3. 1303  215 

—  S.  d.  Meir.   (G.  u.  Se.)  Würzbg. 

23.  7. 1298  194 

—  Rabb.  S.  d.  Alenachem  hak.  (G. 
U.K.)   Nürnberg  1.  8. 1298  170 

—  S.  d.  Nechemja  hak.    (G.  u.  K.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  188 

—  hal.  S.d.Ogia.  Neumarkt  27. 7. 
1298  184 

—  d.  a    S.  d.  Othniel.    (G.  u.  Kn.) 
Nürnberg  1.8.1298  174 

—  S.  d.  Pessach  hal.   (G.)    ebd.        173 

—  ßachur,  S.  d.  gel.  Ruhen,    ebd.    177 

—  S.d.Salomo.  Nürnbg.  5. 12.1349  225 

—  Bachur,  S.  d.  Salomo.   Rocken- 
hausen 23.  4. 1283  146 

—  S.  d.  Samuel.  Köln  1.  6. 1096      109 

—  S.  d.  Simson  hak.  Nürnbg.  5.12. 
1349  220 

—  S.d.Uri.   (G.U.K.)   Nürnberg 

1. 8. 1298        -  177 

Jedidja  d.  gel.   (G.  K.  u.  E.)  Bonn 
8. 6. 1288  160 

Quellen,   m. 


Jedidja.  S.  d.  gel.  Mardochai.  (G.  u. 

E.)   Nürnberg  5. 12. 1349  226 

Jehoel.   (Fam.)    Hollfeld  1298  205 

Jeklin.  S.d  Joseph.  Würzburg23.7. 

1298  196 

Jekutiel  d.  j.   (G.  u.  K.)  Frankfurt 

a.  M.  24. 5. 1241  125 

—  hak.   ebd.  126 
~  (G.)   Mainz  27.  5. 1096         113. 115 

—  (G.U.K.)   ebd.  116.117 

—  ebd.  117 

—  B.d.Sara.   ebd.  117 

—  S.  d.  Ascher  hal.   Bischofsheim/ 
Gamburg  24. 7.  1298  209 

—  S.  d.  Baruch.   (G.  u.  K.)   Mainz 
27.5.1096  116 

—  S.d.Eleasar.  (G.u.K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  Juda  hak.  Blois  26. 5.1171  135 

—  S.  d.  Salomo.  (Fam.)  Würzburg 

23. 7. 1298  195 

Jekutiel  hakohens  Frau.  (K.)  Nürn- 
berg 5.  12. 1349  221 
Jenta.   (Se.u.  Seh.)  Würzburg  23.7. 
1298  195 

—  d.a.   ebd.  195 

—  G.  d.  Ascher.  Bischofsheim/Gam- 
burg  24.  7. 1298  209 

—  G.d.  Baruch.  Nümbg.5.12.1349  225 

—  G.  d.  Chajim  hal.  Nürnberg  1.8. 
1298  172 

—  G.  d.  Eleasar  hal.    Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  188 

—  G.  d.Gumprecht  hak.  Worms  1.3. 
1349  261 

—  G.d. Isak  hak.  Würzburg 23. 7. 
1298  192 

—  G.  d.  Juda.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  1«S8 

—  T.d.Ahron.  Nürnberg  5.12.1^9  224 

—  d.  J.   T.  d.  W.  Bathseba.  Heil- 
bronn 19.  10. 1298  213 

—  d.  j.  T.  d.  Jechiel  hak.  Nürnbg. 

1.  8. 1298  178 

—  d.j.  T.d.  Joseph,  ebd. 5. 12.1349  223 

—  T.d.  Joseph.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  187 

—  T.  d.  Saadja.   ebd.  189 

—  d.  J.   T.  d.  Schemarja  hal.   ebd.  187 

—  T.  d.  Simon,    ebd.  187 
Jente.  G.d. Simon.  Wtirzburg 23.7. 

1298  196 

Jentlin.  G.  d.  Joseph,    ebd.  195 

31 
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Jentlin.    G.  d.  Mardochai.   ebd.   195.198 

—  Ct.  d.  Samuel,    ebd.  198 

—  T.d.Hizün.  Nümbg.  5. 12.1349  226 

—  T.  d.  Israel,    ebd.  223 
Jerachmiel.  S.  d.  Meachullam.  Ren- 

chen  17. 11. 1301  215 

Jeremia.  (G.u.K.)  Mainz  27.5. 1096  116 

—  S.  d.  Israel.  Grünsfeld  etc.  200 

—  S.  d.  Samuel.   (G.)  Mainz  27. 5. 
1096  116 

Jeruscha.  G.d.  Abraham.  Nürnberg 

1.  8. 1208  173 

Jesaja.  (Fam.)  Nürnberg  5. 12. 1349  223 

—  Worms  1.  3.  1349  261 

—  (G.)   Würzburg  23.  7. 1298         193 

—  S  d.  Meir.   (G.  u.  K.)  Worms  1. 

.;.  1349  259 

Jichuda.  G.  d.Rabb.Juda  d.  j.  Köln    i?;, 

1.6.1096  110 

Jochanan.  Eabb.  S.d.Rabb.Eljakim. 

(Fam.)  Heilbronn  19.10.1298  212 
Jochebed.  (K.)  Frankfurt  a.M.  24. 5. 

1241  126 

—  Seh.  d.  Samuel  Mainz  27.5.1096  117 

—  T.d.Ahron.  VVonns  18.5.1096    105 

—  T.  d.  3Iärt.  Samuel.   (Se.)   Röt- 
tingen  20.  4. 1298  164 

Joel.  ^G.)    Erfurt  16.  6.  1221  121 

—  (G.  u.  S.)    Gartach  17. 8. 1298     210 

—  (G.  u.  K.)   Koblenz  2.4.1265        130 

—  hal.  d.  a.  Landsberg  1298  182 

—  3Iainz  27. 5. 1096  115 

—  (G.  u.  K.)   ebd.  115 

—  (S.)    ebd.  116 

—  (G.)   ebd.  117 

—  Kn.    Nürnberg  1.  8  1298  174 

—  Sinzig  23.  4.  1266  131 

—  B.  d.  Rahel.  Eller  1096  139 

—  E.  d.  Eleasar  hal.   Worms  18.5. 
1096  103 

—  Schwgs.d.  Abraham  hal.  Würz- 
burg 23. 7. 1298  198 

—  S.d.Chakim.  Nümbg.  5.12.1349  220 

—  d.gel.  S.d.Chananel.  uS.)  Würz- 
burg 23. 7. 1298  196 

—  S.  d.  Kalonj-mos  hak.    (Fam.) 
Nürnberg  5.  12.  1*49  220 

—  Rabb.    S.  d.  Rabb.  Mardochai. 
Köln  24. 8. 1349  247. 267.  286 

—  S.d. Mose.  Heilbronn  19.10.1298  213 

—  d.  a.  S.  d.  Sabbatai.   (G.  u.  K.) 
Nürnberg  1.8.1298  174 

Joels  Söhne.  Heübronn  19.10.1298   213 


Joez.  (G.u.  K.)  Bischofsheim/Gam- 

burg  24. 7.  1298  209 

~  hak.  (Se.)  Mainz  27.5.1096  117 

—  hal.  Nürnberg  5. 12. 1349  222 

—  S.d. Ascher.  (G.)  Bischofsheim/ 
Gamburg  24. 7. 1298  209 

—  S.d. David.  (G.)  Würzburg 23. 

7. 1298  199 

—  S.d.Elieser.  Rockenhausen  23. 4. 
1283  146 

—  S.  d.  Jechiel  hak.  (G.)  Nürnbg. 

1. 8. 1298  171 

—  S.d.  Jechiel.  Nürnbg.5.12.1349  224 

—  Kn.  S.d. Joseph.  Gartach  17.8. 
1298  211 

—  S.  d.  Joseph.  Ortenberg  1243       128 

—  S.d.  Juda.  Weissonsee25.3.l303  216 

—  S.  d.  Salomo.  (Fam.)  ebd.  216 
--  S.  d.  Tobija.  (G.)  Nürnberg  1.8. 

1298  173 

Joie.  E.  d.  Jedidja.  Bonn  8. 6. 1288     160 

—  G.d. Jechiel.  Würzbg. 23.7. 1298  198 

—  G.  d.  gel.  Isak,  d.  Franzosen. 


261 


Mose. 


146 
111 
154 
162 


Worms  1.  3.  1349 
Jomtob  halevi.     Schwgs.  d. 

München  12  10.1285 
Jona.   (B.)   Köln  1.6. 1096 
--  (Genossen)  Pressburg 

—  Troyesi.d.Champ.  24.4.1288 

—  d.   Bräutigam.    B.   d.  Joseph. 
Xanten  27.  6.  1096  138 

—  G.d.Simclia.Münchenl2.10.1285  147 
Jonathan.    Rabb.    Halle  a.  S.  1349 

247. 267 

—  hak.  Worms  1.  3. 1349  260 

—  S.d.Asriel.  (G.S.u.T.)  Ochsen- 
furt 29.  6.  1298  169 

—  S.  d.  Eüeser.  Mainz  27. 5. 1090    115 

—  S.  d.  Jonathan.  Landsberg  1298  182 

—  S.  d.  Hanna.  Worms  18.  5. 1096  106 

—  S.  d.  Rabb.  Menachem.  (G.U.T.) 
Würzburg  23. 7. 1298  196 

—  S.  d.  Serach.  Forchheim  1298       204 
Josbel.    Kn.    S.  d.  Elchanan  hal. 

Nürnberg  5. 12. 1*49  222 

Joseph.   (G.  Schwt.u.E)   Bischofs- 
heim/Gamburg  24.  7. 1298  209 

—  Dortmund  1096  143 

—  (G.  u.  K.)  Ebermannstadt  1298  206 

—  Eller  1096  139 

—  hal.   Kn.    Erfurt  16, 6. 1221        121 

—  Seppelmann(G.u.K.)Forchlim.  204 
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.ph   (G.  u.  K.)   Frankfurt  a.  M. 

Joseph.  Schwgs.  d.  Isak  hak.  Würz- 

24.  5.  1241 

126 

bürg  23. 7. 1298                           196 

d.j.   (G.u.K)   ebd. 

125 

—  hal.   Schwgs.  d.  Mose  hal.    Eg- 

hal.   d.j.  (T.)   ebd. 

126 

golsheim  1298                              205 

(G.)    ebd. 

126 

—  Schwgs.  d.  Mose.    (G.  u.   K.) 

Nürnberg  5. 12. 1349                   226 

d.  Franzose.  (B.K.U.M.)  Fulda 

—  Schwgs.  d.  Samuel,    ebd.            225 

28. 12. 1235 

122 

-  S.  d.  Abraham.  Kobern  13.7.1287  156 

(G.U.K.)  Gartachl7.8.1298 

210 

—    -    -  hak.  CG.)  Nümbg.L8. 

Kn.  ebd. 

211 

1298                                             172 

(G.)   Köln  1.6. 1096 

111 

—  S.d. Abraham.  Bx)thenburga.d. 

ebd. 

111 

T.  1298                                        189 

d.  gel.  Vorb.  (Schwgs.  G.  u.  T.) 

—  S.  d.  Abraham.  Kn.  Worms  1.3. 

Lahnstein  22.  9.  1287 

159 

1349                                             264 

Lauda/Bischofsheima.d.T.1235  124 

—  d.  j.   S.  d.  Abraham  hak.    (G.) 

(G.)  Mainz  27. 5. 1096           114. 117 

Würzburg  23.7.1298                  196 

CG.  u.  K.)  ebd. 

116 

—  S.d  Achselrad.  (Fam.)  Weissen- 

(K.)    ebd. 

116 

see  25.3.1303                               216 

(S.)   ebd. 

115 

—  S.  d.  Ascher  hal.  Gartach  17.8. 

(T.)  München  12. 10. 1285 

147 

1298                                             210 

d.  Franzose.   (G.u.S.)   ebd. 

147 

-  S.  d.  Ascher.   (G.  u.  K.)   Neu- 

hal.  (G.U.T.)  Münster  17.7.1287  157 

markt  27. 7.  1298                         ia4 

(G.  u.  T.)  Nürnberg  5. 12. 1349 

223 

—  S.d. Ascher.  (Fam.)  Rothenbg. 

d.  Bader,    ebd. 

224 

a.d.T.  1298                                 190 

Kn.    Siegbnrg  4. 9. 1287 

155 

—  S.d.Baruch.  Kn.  Konstanz21.5. 

(Se.)  Wollhagen  1235 

123 

1326                                             217 

(G.)  Worms  18.5.1096 

106 

—  S.  d.  Banich.   (Fam.)   Mosbach 

(G.u.H8g.)    Worms  1.3.1349 

28. 7. 1298                               ^      208 

262. 264 

-  S.d.Chiskija.  Nümbg.  5.12.1349  227 

(G.U.S.)   ebd. 

264 

—  S.  d.  Daniel.  (G.  Se.  u.  T.)   ebd.  223 

(G.)    ebd. 

263 

—  S.  d.  Rabb.  David.    Bacharach 

d.  gel.  (G.  u.  Hsg.)  ebd. 

260 

19.4.128:3                                    146 

Kn.    ebd. 

262 

-  S.d. David.   Heilbr.  19. 10. 1298  213 

d.a.  (G.u.Hsg.)   ebd. 

263 

—    —    -  (T.)    ebd.                       213 

hak.  Wtirzburg  24.2. 1147 

119 

—    -    -  (G.u.K.)   ebd.              214 

Würzburg  23.  7. 1298 

197 

—    —    —  (G.u.K.)  Nümbg. 5.12. 

(G.U.K.)   ebd. 

195 

1349                                             223 

(G.)  ebd. 

198 

—  S.  d.  David.    Kn.  Rothenburg 

d.a.   ebd. 

195 

a.  d.  T.  1298                                185 

(G.)   Xanten  27. 6. 1098 

138 

-  S.d.Eljakim.   (G.u.Tr)  ebd.    189 

(G.K.U.B.)   ebd. 

138 

—    —    -  hal.  Worms  1«.  5. 1096  104 

hal.    ebd. 

l:^ 

—  Kn.  S.d.Vorst.  Elieser.  Worms 

B.  d.  Isak.  Wolf hagen  1235 

123 

1. 3. 1349                                       264 

B.  d.  Simlin.  Rothenburg  a.d.T. 

—  S.  d.  Eüeser.   (Se.)  Würzburg 

1298 

190 

23.  7. 1298                                     196 

Schwgs.  d.  Abraham.  Köln  1. 6. 

-  S.d.W.Gentil.  Worms  18.5.1096  106 

1096 

110 

—  d.  a.   S.  d.  Gerschom.   (G.  u.  T.) 

Schwgs.  d.  David  Pfefferkorn 

Bamberg  1298                             202 

(G.  u.  K.)   Nürnberg  5. 12. 1349  224 

—  S.  d.  Gerschom.  (S.)  Würzburg 

Schwgs.  d.  Elieser  hal.  Worms 

23.  7. 1298                                     19() 

1.3.1349 

264 

—  Rabb.  S.d. Jakob.  Berlin  1349    247 

hak.    Schwgs.  d.  Vorb.  Joseph 

—  S.  d.  Jakob.  (G.  u.  K.)  Kronach 

Lahnstein  22. 9. 1287 

159 

1298                                           206 

31* 
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131 
106 
184 

204 


Joseph.  S.d.  Jakob.  Möckmtihl25.7. 
1298  207 

—  S.d. Jakob.  (Farn.)  Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  189 

—  S.d. Jakob,    ebd.  190 

—  —    —  (G.  u.  Hsg.    Worms 

1.  3. 1349  261 

—  S.d.Jechiel.  (B.)  ArDstadtl264  143 

—  —    —  Mainz  27. 5. 1096  117 

—  —    —  Niesten  203 

—  —    —  hak.  (G.)  Nürnbg.1.8. 
1298  171 

—  S.  d.  Jechiel  hak.     (G.  u.  T) 
Nürnberg  5. 12.  1349  220 

—  S.  d.  Märt.  Jechiel.   Würzburg 

23. 7. 1298  198 

—  S.  d.  Jekutiel.   Mainz  27. 5. 1096  116 

—  —    —  Worms  18.5.1096  106 

—  S.  d.  Joel  hal.  (Se.)  Sinzig23.4. 
1266 

—  S.  d.  Jo61.  Worms  18.5. 1096 

—  S.d.Isak.  Berching  27.7. 1298 

—  —    —  hal.   (G.U.K.)   Forch 
heim  1298 

—  S.d.Isakhak.    (G.  u.  K)    Kit- 
zingen 30.  6. 1298  169 

—  S.  d^.  Isak.   Köln  1 . 6. 1096  111 

—  Rabb.   S.  d.  Isak.   Köln  1349 

247. 267.  286 

—  S.d. Isak  hak.  Mainz 27. 5. 1096  118 

—  -    -  (G.U.S.)  Ntimbg.1.8. 
1298 

—  S.  d.  Isak.  (G.)  ebd. 

—  Kn.  S.d. Märt. Isak.  ebd. 

—  S.d. Isak.   (Farn.)   Rothenburg 
a.  d.  T.  18. 7.  1298 

—  S.  d.  Isak.    ebd. 

—  d.j.  S.d. Isak.  (G.u.Se.)  Sinzig 
23. 4. 1266 

—  Rabb.    S.  d.  Israel  aus  Thann. 
Mainz  22.  8.  1349  246 

—  Rabb.    S.  d.  Israel,    (angeblich 
Oppenheim)    Mainz  1349  267 

—  d.  J.  S.d. Märt. Juda.  Bamberg  203 

—  S.  d.  Juda.   Köln  1349  247 

—  hak.   S.  d.  Judith.  Mainz  27. 5. 
109«  115 

—  S.  d.  Jutta.  Rothenburg  a.  d.  T. 
1298  185 

—  S.d.Kalonymos.  Mainz  27.5.1096  115 

—  —    —  d-Vorst.  ebd.  116 

—  -    —  hak.  Worms  18.5. 1096  105 
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Joseph.  S.d.Mardochai.  (G.S.Schwgt. 
u.  E.)    Siegburg  4.  9. 1287  15i> 

—  S.  d.  Meir.  Neustadt  a.  d.  Aisch 

23.  6.  1298  166 

—  Gemvorst.  S.  d.  Mose  hak.  (S.) 
Niesten  1298  203 

—  S.  d.  Mose.  (G.  u.  K.)  Nürnberg 

1.  8.  1298  176 

—  S.d. Mose.  (K.)  Rothenbg.a.d. 

T.  1298  190 

—  S.  d.  Mose  hak.   ebd.  190 

—  -    —  (T.)  Worms  18. 5. 1096  106 

—  S.  d.  Nachmani,  d.  a.  Rötungen 

20.  4. 1298  164 

—  S.d. Nathan.  Heilbr.  19. 10. 1298  213 

—  —    —  (Farn.)  Windsheim  23. 

6. 1298  167 

—  S.   d.  Rabb.  Nathan.     (Farn.) 
Würzburg  23.  7.  1298  195 

—  S.d.Obadja.    (G.U.K.)   Mainz 

27.  5. 1096  116 

—  Vorb.    S.  d.  gel.  Märt.  Saadja. 
(G.U.K.)  Nürnberg  1.8.1298     177 

—  S.  d.  Sabbatai.    München  12. 10. 
1285  146 

—  S.d.Salomo.  (G.U.T.)  Bambg. 
1298  203 

—  S.  d.  Salomo.   (G.)  Eggolsheim 
1298  205 

—  S.d.Salomo,d.  Bachurs.  Rocken- 
hausen 23.  4. 1283  146 

—  S.  d.  Salomo.  (G.  u.  K.)  Winds- 
heim 23.  6.  1298  167 

—  S.  d.  Samuel.  Bamberg  1298      201 

—  —    —  Erfurt  16.  6.  1221  121 

—  d.gel.,  d.j.   S.d. Samuel.   (G.u. 
Seh.)   Koblenz  2.  4. 1265  130 

—  S.d. Samuel.  (G.u.K.)  Nürnbg. 

1. 8. 1298  176 

—  S.  d.  Samuel  hal.   Rothenburg 
a.d.T.  1298  186 

—  S.  d.  Samuel.   Stuffenberg  1298  203 

—  —    —  Worms  18. 5. 1096         103 

—  —    —  hak.  Worms  25.5.1096  107 

—  —    —  (G.  u.  Kn.)   Würzburg 

23.  7.  1298  193 

—  S.  d.  Schemarja  hal.  (G.  K.  u. 
Hsg.)   ebd.  196 

—  S.  d.  Märt.  Serach.    Mainz  19.4. 
1283  145 

—  S.d. Serach.  (G.)  Nürnbg. 5. 12. 
1349  224 
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Joseph.    S.  d.  Serubabel.   (G.  u.  K.) 

Isak.  (G.  u.  K.)   Kronach  1298        206 

München  12. 10. 1285                   146 

~  (G.)   Mainz  27. 5. 1096   114.115.117 

—  Vorst.  S.d.Simcha.  (G.u.HBg.) 

—  (B.)   ebd.                                    113 

Worms  1.  3. 1349                        263 

—  (Farn.)    ebd.                                 115 

—  S.d. Simon.  Rothenburg a. d. T. 

-  (G.u.K.)ebd.                114.116.117 

1298                                            187 

-  (K.)   ebd.                                   117 

—  d.  j.    S.  d.  Simson.    Nürnberg 

-  (G.)    ebd.                                   117 

5.  12. 1349                                    223 

-  Rabb.   (G.  u  K.)   ebd.                113 

—  S.  d.  Simson.   (G.  u.  K.)  Würz- 

— München  12. 10.  1285                  147 

burg  23. 7. 1298                           198 

-  (G.  u.  K.)   Münster  17. 7. 1287     157 

-  Kn.  S.d.Urihal.  Bamberg  1298  203 

-  (S.)   ebd.                                     157 

-  S.  d.  Uri.   EU  Wangen  1298         180 

—  hal.  aus  Greding.  Niesten  1298  203 

Josephs  Ehefrau.    Köln  1.  6. 1096      111 

-  (G.  u.  K.)  Nürnberg  1.8. 1298     174 

—  Kinder.  Worms  18. 5. 1096         103 

-  (G.)  ebd.                                    178 

—  d.  S.  d.  Baruch  2  Töchter,   ebd.   104 

-(G.uT.)   Nürnberg  5.12.1:^49   225 

Josiphja.  G.d.Levihal.  Mainz  27. 5. 

—  Rabb.  Rothenburg  a.  d  T.  1349 

1096                                             114 

249.  281 

Joslin.  Kn.  S.d. W.Hanna.  Nürn- 

— Rabb.  Lehrer.  Sin7,ig23.4,r266  132 

berg  5.  ]2.  1349                           228 

—  Rabb.  Vorb.ausKölu.  (G.)  ebd.  131 

-  Mabchir,    CG.U.K.)   ebd.            227 

—  hak.     Troyes  i.  d.  Champagne 

Josua  hal.,  d.  a.  (G.u.K.)  Berching 

24.4.1288                                    162 

24.  7. 1298                                    183 

—  Chatelain.    (G.  Se.  u.  Schwgt.) 

—  hak.  (G.u.K.)  Mainz  27.5. 1096  116 

ebd.                                             162 

-  S.d.Joel.  Wtirzburg23.7.1298  199 

—  hak.  (K.)  Weissenburg             200 

-  S.d.Joezhak.  Mainz  27. 5. 1096  117 

—  (B.  Seh.)   Wolfhagen  1235          123 

—  S.  d.  ffel.  Samuel.    (G.  u.  K.) 

-  (G.)   Worms  18. 5. 1096               105 

Wttrzburg  23.  7.  1298                  193 

-  (G.u.  K.)   ebd.                      103.106 

-  S.d. Simson.  Mosbach 28.7. 1298  208 

-  hal.  (G.u.Tr.)   ebd.                   105 

Isai.  S.  d.  Abraham  hal.  (S.)  Nürn- 

— (S.)   ebd.                                     105 

berg  5.  12.  1349                           222 

—  (G.u.Hsg.)    Worms  1.3.1849 

Isak.    Bamberg  1298                         203 

262.263.265 

-  (G.)    Berching  27.  7. 1298           183 

-  (G.)    ebd.                                     261 

—  (Fam.)    Bischofsheim/Gamburg 

-  (G.U.T.)    ebd.                     26L262 

27.  7. 1293                                     209 

—  d.  Bachur.    ebd.                          263 

—  Thoraschr,    Boppard  1196          142 

—  d.  Franzose,  d.  gel.  (G.  u.  Hsg.) 

—  Erfurt  16.  6. 1221                        121 

ebd.                                             261 

-  (G.  u.  K.)    Forchheim  1298        204 

—  hal.    (G.  u.  Hsg.)  ebd.                264 

—  Frankfurt  a.  M.  24.  5  1241          126 

—  (T.)   Wtirzburg  24.  2.  1147         119 

-  d.j.   (G.U.K.)    ebd.                    126 

—  Thoraschr.    ebd.                          119 

-  hal.    (B.)   ebd.                             126 

~(G.u.K.)   Würzburg  23.7. 1298   196 

—  Rabb.    (G.)     ebd.                       1^26 

—  d.  a.   (G.)   ebd.                            196 

—  d.j.   Gotha  25. 3. 1303                 217 

—  d.j.    (G.u  T.)   ebd.                   196 

-  (S.)   Heilbronn  19.  10.  1298        213 

—  hak.    (G.  u.  S.)    ebd.                   196 

—  Lehrer,    ebd.                              213 

-    -  d.  a.   (T.)   ebd.                    198 

-  (G.U.K.)    Hürnheim  1298          181 

—  B.d.  Jakob.  Worms  18. 5. 1096  •  105 

—  Thoraschr.  (G.K.u.B)  Kempen 

—  Schwgs.d.  Abraham  hal.  Würz- 

1288                                            161 

burg  23. 7. 1298                           198 

—  (G.  u.  T.)   Kobem  13.7. 1287       156 

—  Schwgs.  d.  W.  Sara.    (G.  u.  K.) 

—  Kochern  9.  4. 1287                       156 

Bischofsheim/Gambg.  24. 7. 1298  209 

-  (G.)    Köln  1.  6.  1096                    110 

—  S.  d.  Abraham.    Boppard  1196    142 

—  hal.  ebd.                                      109 

—    -    -  (G  )  Gartach  17.8.1298  211 

—    -  Köln/EUer  10136                   139 

—    —    —  hak.   (G.u.Kn.)  Nürn- 

— Rabb.    Krems  1349              249.268 

berg  1.  8. 1298                            171 
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Isakd.  a.   S.  d.  Abraham.   (G.u.S.) 
ebd.  177 

—  gen.Brngel.  S.d. Abraham.  (G. 
u-K.)    Nürnberg  5. 12. 1349       220 

—  S.d. Abraham.  Weisseubg. i. E.  149 

—  S.  d.  Stv.  Abraham  (=  Prosely  t) 
aus  Würzburg.    ebd.  149 

—  S.  d.  Achia.  Rothenburg  a.d.T. 
1-298  189 

—  S.d.Adelheit.  (G.u.K.)  Bischofs- 
heim/Gamburg  24. 7. 1298  209 

—  S.  d.  Ahron.  (Seh.)  Worms  18.5. 
1096  105 

—  S.  d.  Asarja  hak.    Mergentheim 

30.  6. 1298  168 

—  S.d. Ascher.  (G.u.K.)  Bischof s- 
heim/Gamburg  24. 7. 1298  209 

—  Thoraschr.  S.d. Ascher.  Forch- 
heim 1298  204 

—  S.  d.  Ascher  hal.   Gartach  17.8. 
1298  210 

—  S.  d.  Ascher  hal.  Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  Ascher.  (G.)  Weissenburg 

i.  E.  149 

—  S.d.Baruchhak.  Grtinsfeld  etc.  201 

—  -     -     -  (G.Tr.u.S.)  Heil- 
bronn 19. 10. 1298  212 

—  S.d.Baruchhak.  (G.U.S.)  Mos- 
bach 28.  7. 1298  208 

—  S.d.Baruch.  (Fam.)  Nürnberg 

5. 12. 1349  220 

—  S.  d.  Baruch.  Rothenbg.  a.  d.  T. 
1298  188 

—  S.d. Baruch.   (G.u.K)  Würz- 
burg 23. 7.  1298  194. 195 

—  S.d. Baruch.  Xanten 27.6.1096  137 

—  S.  d.  Bathseba.  Rothenburg  a.d. 

T.  1298  189 

—  S.  d.  Bona.   Grünsfeld  etc.  200 

—  S.  d.  Chanoch.   Mainz  27. 5. 1096  117 

—  d.  J.  S.d.Chiskija.  Bambg.1298  202 

—  Kn.    —    —    —    Mainz  19.4. 
1283  145 

—  d.gel.  S.d.Chiskija.  (K.)  Nürn- 
berg 5. 12. 1349  227 

—  Kn.  S.  d.  Chiskija.  Rothenburg 
a.d.T.  1298  187 

—  S.d. Chiskija  hal.  (G.u,K.)  ebd.  187 

—  S.d. David.  (G.u.S.)  Röttingen 

20.  4. 1298  164 

—  S.d.Eleasarhal.  (G.u.K.)  Bam- 
berg 1298  202 


Isak.  S.  d.  Eleasar.  Blois  26. 5. 1171    135 

—  —     --  haL  (G.)  Gartach  17. 8. 
1298  210 

—  S.  d.  Eleasar  hal.    (G.  u.  Se.) 
Weinheim  20.  9. 1298  212 

—  S.d.Eljakim.  Heilbr.  19.10. 1298  214 

—  —    —  Köln  1.6. 1096  109 

Köln/Eller  1090  139 

—  —     -  Niesten  1298  203 

—  Rabb.  S.d.Eljakim.Worm825.5. 
1096  107 

—  Kn.   S.  d.  Eljakim.  Worms  1.3. 
1349  264 

—  Rabb.     S.   d.   Rabb.  Eljakim. 
Würzburg  24.  2. 1147  119 

—  ad. Eljakim.  (K.)  Xanten 27. 6. 
1096  137 

—  S.  d.  Elieser.    Pforzheim  15.7. 
1267?  128 

—  S.  d.  Gedalja.   Köln/Neuss  1096  133 

—  S.d.W.Gentil.  Worms  18.5. 1096  106 

—  d.  a.   S.  d.  Gerschom.    (Fam.) 
Bamberg  1298  202 

—  S.  d.  Gerschom.    Mellrichstadt 

31.  3. 1283  144 

—  S.  d.  Gerschon.  (G.u.Kn.)  Nürn- 
berg 1. 8.  1298  176 

—  S.  d.  Gerschom.   (Fam.)   Nürn- 
berg 5. 12.  1349  224 

—  S.d. Hanna.   Gartach  17. 8. 1298  211 

—  S.d.  Jakob.  (G.U.K.)  Neustadt 

a.  d.  Aisch  23.  6. 1298  166 

—  S.d. Jakob.  (G.u.K.)  Nürnberg 

5. 12. 1349  225 

—  S.d,Jakob.  Ochsenfort 29.6. 1298  169 

—  —    —  Rothenbg.  a.d.T.  1298  188 

—  -    -  hal.    ebd.  187. 189 
_    _    —  (G.)    Windsheim  23. 6. 

1298  167 

—  S.  d.  Jechiel  hak.     (G.  u.  K.) 
Forchheim  1298  204 

—  S.  d.  Jechiel  hak.     (G.  u.  K.) 
Nürnberg  1.  8. 1298  171 

—  Bachur.  S.  d.  Jechiel  hal.  ebd.  172 

—  S.d.Jeho61.    Hollfeld  1298        205 

—  S.  d.  Jekutiel.  Rothenburg  a.d. 

T.  1298  189 

—  S.d.Jerachmeel.  (G.U.K.)  Neu- 
markt 27.  7.  1298  184 

—  S.d.Jeremia.  (G.U.K.)  Nürn- 
berg 1.  8. 1298  175 

—  S.  d.  Joel.  Worms  18. 5. 1096       106 

—  —    -  hal.  Worms  25.5. 1096   107 
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Tsak.  S.d.gel.Joel.  Würzburg  23.7. 
1298  196 

—  S.d.Joezhak.  Mainz  27. 5. 1096  117 

—  —     —     —  (Farn.)   Wtirzbg. 

23.  7. 1298  196 

—  S.d.Märt.Joseph.  Bamberg  1298  202 

—  S.d.  Joseph.   Gotha  25.  3. 1303  217 

—  —    —  Mainz  27.  5. 1096  116 

—  ~    -  hal.   (G.  u.  K.)  Ntlrn- 
berg  1.8.1298  '  172 

—  S.d. Joseph.  (G.U.K.)  Ntirnbg. 

5. 12.  1349  227 

—  Vorb.    S.  d.  Joseph.  (G.  u.  T.) 
ebd.  225 

—  S.  d.  Joseph.  (G.  u.  K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  186 

—  S.d. Joseph,    ebd.  187.190 

—  Bräutigam.  S.d. Joseph.  Sinzig 

23.  4.  1266  132 

—  S.  d.  Joseph  bal.    ebd.  131 
— -  d.j.   S.d.  Joseph.  Weissenburg 

i.  E.  149 

—  S.d. Joseph.  Würzbg. 24.2. 1147  119 

—  S.  d.  Juda  hak.    Bamberg  1298  202 

—  S.d.Rabb.Juda.Mainz27.5-1096  113 

—  S.d. Juda.  Würzburg 23.7. 1298  198 

—  S.  d.W.  Jutta,  d.  a.  Worms  1.3. 
1349  263 

—  S.d.Kalonymos.(G.u.Kn.)  Nürn- 
berg 1.  8.  1298  174 

—  d.j.  EÄbb.  S.d.Levihak.  (G.u. 
M.)   Frankfurt  a.M.  24. 5. 1241    125 

—  S.  d.  Mardochai  hak.  Rothenbg. 

a.  d.  T.  1298  190 

—  S.  d.  Mardochai.    Worms  18.  5. 
1096  104 

—  S.  d.  Meir.  Lauda/Bischofsheim 

a,  d.  T.  1235  124 

—  S.d.  Meir.   Kn.  Nürnberg  1.8. 
1298  179 

—  S.  d.  Meir  hak.   (G.  u.  Tr.)   ebd.  171 

—  Kn.  S.  d.  Märt.  Meir.  Rothen- 
burg a,  d.  T.  1298  186 

—  S.d. Meir.  (G.)  Worms  18.5. 1096  106 

—  —    —  hal.  (G.K.u.Schwgs.) 
Würzburg  23.  7.  1298  198 

—  S.  d.  Meschullam.  (K.)  Worms 

18.  5. 1096  104 

—  S.  d.  Meschullam.  ebd.  106 

—  S.d. Mose  hal.  (Fam.)  Gartach 

17.  8.  1298  210 

—  d.a.  S.d. Mose.  Mainz  19.4 1283  141 


Isak;  S.d. Mose  hak.  (G.u.S.)  Möck- 
mühl  25. 7.  1298  207 

—  S.  d.  Mose.  (G.  u.  Kn.)  Nümbg, 

1.  8. 1298  177 

—  S.  d.  Mose,  d.  a.  (G.  u.  K.)  ebd.  176 

—  —    —  Sinzig  *J3. 4. 1266  132 

—  —    —  (G.  u.  M.)  Worms  1. 3. 
1849  264 

—  Rabb.    S.  d.  Mose.  Wtirzburg 

24.  2. 1147  119 

—  S.d.Nachmani.  {G.U.K.)  Lands- 
berg 1298  182 

—  Rabb.   S.  d.  Rabb.  Nathan.   (G. 

u.  K.)  Frankfurt  a.M.  24.5. 1241  125 

—  Kn.  S.  d.  Märt.  Nathan.  Lands- 
berg 1298  182 

—  Kn.   S.  d.  Nathan  hal,  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  191 

—  S.d. Nathan.  Worms  18. 5. 1096  105 

—  S.  d.  Rabb.  Nathan.   (G.  u.  K.) 
Wtirzburg  23. 7. 1298  199 

—  Rabb.   S.  d.  Nathan.  (K.  seiner 
Seh.)    ebd.  197 

—  S.d.  Peter.  (T.)  Nürnberg  1.8. 
1298  177 

—  S.  d.  Peter.    (G.  u.  T.)   Würz- 
burg 23.  7. 1298  193 

—  S.  d.  Rahel.   Mainz  27. 5. 1096    117 

—  —    —  Rothenbg.  a.  d.  T.  1298  190 

—  —    —  Worms  18. 5. 1096  104 

—  S.  d.  Salomo.   Höchstadt  1298   205 

—  —    —  Rothenburg  a.d.T.  18. 

7.  1298  186 

—  S.  d.  Samuel.    (Fam.)   Kempen 
1288  161 

—  S.d.Samuel.   Krauth.  26.7.1298  207 

—  —    —  (G.  u.  K.)  Neustadt  a. 

d.  Aisch  23.  6. 1298  166 

—  S.  d.  Samuel.   (G.  u.  K.)  Nürn- 
berg 1.  8.  1298  174 

—  S.  d.  Märt  Samuel  hal.    (G.  u. 
Kn.)   Nürnberg  5. 12.  1349         222 

—  S.  d.  Sam.  (G.  u.  Tr.)  Weissen- 
see  25.  3.  1303  216 

—  Vorb.  S.  d.  Rabb.  Samuel.  (K.) 
Worms  1.  3.  1349  261 

—  Kn.    S.  d.  Sara.   Mosbach  28.7. 
1298  208 

—  d.  j.   S.  d.  Senior  hal.   (G.)  ebd.  208 

—  S.  d.Simcha.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  lö5 

—  S.d.Simchahak.  (G.)  Würzbg. 

23.  7.  1298  192 
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Isak.  Bachur.  S.d. Simon hal.  (G.T. 
B.  u.  Kn.)    Mosbach  28.  7. 1298  208 

—  S.d. Simon.  Rötungen 20.4. 1298  104 

—  —    —  Rothenbg.  a.  d.T.  1298  187 

—  -    -  hal.    (T.)   ebd.  188 

—  S.  d.  Simson.  Köln/Neuss  1096    133 

—  —    -  (G.  u.  K )  Nürnbg.  1.8. 
1298  175 

—  S.d. Simson.  Weinhm. 20.9.1298  212 

—  S.  d.  Uri  hal.    (G.  n.  K.)    ebd.     212 

—  S.  d.  Wisrewel.    (G.  u  Hsg.) 
Worms  1.  8.  1349  262 

—  S.  d.  Zadok.  Würzbg.  23.7. 1298  193 
Isaks  2  Töchter.  Bonn  8.  6.  1288  160 
Israel.    (G.u.  T.)  Grünsfeld  etc. 

—  (G.n.K.)   Mainz  27.  5. 1096 

—  (G.)  Worms  1.  3. 1349 

—  d.  j.  Schwgs.  d.  Simson.  Forch- 
heim 1298 

—  S.  d.  Abraham  hak.  (G.)  Nürn- 
berg 1.  8.  1298 

—  S.  d.  Abraham.    (G.  K.  u.  E.) 
Nürnberg  5. 12.  1349 

—  S.  d.  Alexander  hal.    (G.  u.  S.) 
Windsheim  23.  6. 1298 

—  S.  d.  Märt  Ascher.  (G.  T.  u.  D.) 
Nürnberg  5.  12.  1349 

—  S.  d.  David.    (G.  T.  u.  E.)   ebd.  227 

—  S.d.  Jakob  hal.  (G. u. K.)  Würz- 
burg 23.  7. 1298 

—  d.  gel.    S.  d.  Rabb.  Jedidja.   (G. 
u.  K.)   Bamberg  1298 

—  S.d.gel.Joez.  (G.u.Se.)  Nürn- 
berg 1. 8. 1298 

—  S.  d.  Joseph.  (G.  K.  n.  Schwgs.) 
Nürnberg  5. 12. 1349 

—  S.  d.  Isak  hal.    Weinheim  20.  9. 
1298 

—  S.  d.  Juda  hal.  (Fam.)  Rothen 
bürg  a.  d.  T.  1298 

—  S.  d. Vervorst.  Mardochai.  Mainz 
27.  5. 1096 

—  S.d.Samueld.a.  (G.U.T.)  Nürn- 
berg 5. 12. 1349 

—  S.d.Schemarja  München  12. 10 
1285 

—  S.  d.  Schemarja  hal.    (G.  u.  K.) 
Nürnberg  1. 8. 1298 

—  S.  d.  Suskint.   Rothenburg  a.  d. 
T.  1298 

—  Schächtor.  S.  d.  Urschrago.  (G. 
U.K.)  Nürnberg  5.12.1349 


200 
116 
265 

204 

172 

229 

167 

224 


198 


201 


175 


223 


212 


189 


113 


223 


146 


172 


226 


ItieL  S.d.  Mose.  Heilbr.  19.10.1298  213 


Juda.    Blois  26,  5.  1171  135 

—  Dortmund  1096  143 

—  (G.  u.  K.)   Eller  1096  139 

—  (K.)    ebd.  139 

—  (S,  u.  Schwgt.)  ebd.  139 

—  hal.  (G.K:.Sch.u.T.)  Forchheim  204 

—  Frankfurt  a.  M.  24.  5. 1241    120 

—  d.j.  ebd.  126 

—  (G.  u.  Tr.)  Köln  1.  6.  1096    110 

—  ebd.  111 

—  Rabb.  d.j.  (G.u.K.)  ebd.    110 

—  (Tr.)  Mainz  27.  5.  1096      114 

—  ebd.  115. 117 

—  (G.  u.  K.)  ebd         115. 117 

—  hak.  (G.  u.  S.)  ebd.        115 

—  hal.  Rabb.  (G.  S. Schwgt. u.E.) 
ebd.  113 

—  (G.  u.  Tr.)   Nürnberg  1. 8. 1298  174 

—  hak.  {G.U.S.)   Speyer  3.5.1096  101 

—  hasaken.   Einnehmer.  (S,  u.  T.) 
ebd.  101 

—  Worms  25.  5.  1096  107 

—  hal.   (S.)  Worms  18.  5. 1096       103 

—  G.  u.  Hsg.)   W^orms  1.  3.  1349    261 
.—  Bachur.    ebd.  263 

—  d.  a.   ebd.  264 

—  hak.  (S.)  Würzburg  24.2. 1147  119 

—  d.a.  (G.)  Würzburg  23. 7. 1298  193 

—  d,j.  ebd.  198 

—  B.  d.  Isak  aus  Trier  oder  Troyes. 
Blois  26.  5. 1171  135. 136 

—  S.  d.  Abraham.    Eller  1096         139 

—  d.  gel.   S.  d.  Abraham,  d.  Punk- 
tators.    Heilbronn  19. 10. 1298   213 

—  S.  d.  Abraham.   Köln  1. 6. 1096  110 

—  Gemvorst  S.d. Abraham,  ebd.  110 

—  S.  d.  Abraham  hal.    (G.  u.  K.) 
Nürnberg  1.  8. 1298  172 

—  S.  d.  Abraham  hal.    (G.  K.  u. 
Schwgs.)   Würzburg  23. 7. 121^  197 

—  S.  d.  Ahron.   Blois  26.  5. 1171    135 

—  S.d.Bonfilia.  Worms  18. 5. 1096  106 

—  hak.   S.  d.  Bonfilia.    ebd.  106 

—  S.d.Da\T[d.  Bacharach  19.4.1283  146 
_    -.    —  (G.)  Gartach  17.8. 1298  210 

—  —    —  Rothenbg.  a.  d.  T.  1298  185 
~  S.d.Eleasar.  (G.Tr.u.  Schwgs.) 

Mosbach  28.  7.  1298  208 

—  S.d.Eleasar  Renchen  17.11.1301  215 
_    _    —  Rothenbg.  a.d.T.  1298  187 

—  —    —  Xanten  27.  6. 1096        137 

—  S.  d.  Guta.    EUer  1096  139 
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Jada.  S.d.  Jakob.  (G.)  Nürnbg.5.12. 
1349  2-25 

—  S.d. Jakob.  Röttingen20.4.1298  164 

—  —    —  hal.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  187 

—  S.  d.  Joez,   (G.  u.  K.)   Nürabg. 

1. 8. 1298  174 

—  S.d. Joez   Weissensee25.3.l303  216 

—  S.d.  Joseph.  (G.u.K.)  Nürnbg. 
1.8.1298  176 

—  S.  d.  Joseph.   (Gr.)  Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  189 

—  Worms  18.  5.  1096  105 

—  S.  d.  Rabb.  Isak.   Frankfta.M. 

24.  5. 1241  125 

—  S.d. Isak.  (G.U.K.)  Mainz 27.5. 
1096  115 

—  S.  d.  Rabb.  Isak.  (G.  u.  S.)  ebd.  113 

—  S.  d.  Isak  hal.    (Fam.)   Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  189 

—  S.  d.  Isak  hal.   Sinzig23.4. 1266  131 

—  S.d.Juda.  Rothenburg»  a.  d.  T. 
1298  185 

—  S.  d.  Jutta.    (G.)    ebd.  188 

—  S.  d.  Kalonymos.  Bonn  8. 6. 1288  160 

—  S.  d.Rabb.Meborach.  Weinheim 

20.  9. 1298  211 

—  S.d,Rabb.Meir.  Blois26.5.1171  135 

—  8.  d.  Meir.    (Fam.)  Würzburg 

23. 7.  1298  198 

—  S.  d.  Menachem.  Boppard  1196  142 

—  S.d.MeschuUam.  Speyer  3.5.1096  101 

—  S.  d.  Michel.  Worms  18. 5. 1096  103 

—  S.  d.  Minna.   Gartach  17.8. 1298  211 

—  S.  d.  Mose.  Möckmtihl  25.7. 1298  207 

—  -    —  (G.  u.  K.)    Nürnberg 

1. 8. 129S  175 

—  d.j.  S.d.  Mose.  (G.)  ebd.  177 

—  S.d.Nachmani.(G.u.K.)  Grüns- 
feld etc.  200 

—  S.  d.  Nathan.  (G.  u.  K.)  Markt- 
Bibart  1298  170 

—  S.  d.  Nathan  hal.  Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  190 

—  S.  d.  Saadja.    ebd.  189 

—  S.  d.  Salomo.  (G.  u.  Kn.)   Mos- 
bach 28. 7.  1298  208 

—  S.d.  Salomo.   (G.)   Worms  1.3. 
l;M9  260 

—  S.  d.  Samuel.   Blois  26. 5. 1171    135 

—  S.  d.  Rabb.  Samuel,    ebd.  135 

—  S.  d.  Samuel  hal.    Eller  1096       139 

—  S.d.Rabb.  Samuel  hal.  (G.)  ebd.  139 


Juda.    S.  d.  Samuel.    (G.  Se.  u.  T.) 
Hürnheim  1298  181 

—  S.d. Rabb. Samuel  hal.  Köln  1.6. 
1096  110 

—  Kn.  S.d.  Samuel.   Mosbach  28. 

7. 1298  208 

—  Bachur.   S.  d.  Samuel  hak.   (G.) 
Nürnberg  1.  8. 1298  171 

—  S.  d.  Senior.   Worms  18. 5. 1096  105 

—  Kn.    S.  d.  Simcha.  Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  185 

—  S.  d.  Simon.    Köln  1349  247 

—  —    —  Röttingen  20. 4. 1298    164 

—  —    _  Rothenbg.  a.  d.T.  1298  187 

—  —  —  hal.  (Fam.)  ebd.  187 
Juda's  Ehefrau.    Blois  26.  5. 1171      135 

—  Schwestert.    Würzb.  23. 7. 1298  193 
--  S.  d.  Peter.   T.    Köln  1. 6. 1096  109 

Judith.    Mainz  27.5.1096    113.115.117. 
--  (K.)    ebd.  115. 116 

—  Worms  18.  5. 1096  104 

—  (K.)   ebd.  104 

—  G.d.  Baruch.  Worms  1.3.1349   264 
~  G.d.  David  hal.  Mainz 27.5.1096  114 

—  G.d.Gedalja.  Xanten  27.6. 1096  137 

—  G.  d.  Jakob  hal.    Eller  1096        139 

—  G.  d.  Joseph.    Mainz  27.5. 1096  114 

—  G.  d.  Juda.    ebd.  113 

—  G.-d.  Mose.    ebd.  115 

—  T.  d.  Bela.  Worms  1.  3. 1349      259 

—  T.  d.  Juda   hasaken,    d.  Ein- 
nehmers.   Speyer  3.  5. 1096        101 

JudUn.  (G.K.u.Stieft.)  Ambg.1298  182 

—  hak.    Nürnberg  5.  12.  1349         221 

—  S.  d.Rumlin.  Nürnbg.  1.8.1298  178 
Juif.    Bachur.    Rockenhausen  23. 4. 

1283  146 

Julia.  G.  d.  Obadja.  Grünsfeld  etc.  201 
Jutta.   Hebamme.  (E.)  Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  190 

—  d.  J.   Weinheim  20.  9. 1298         212 

—  (K.)  Würzburg  23.7. 1298  195. 

196. 198 

—  G.d. Abraham.  Sinzig23.4. 1266  131 
_    _    -  hak.  Würzbg.23.7.1298  197 

—  G.  d.  Vorst.  Ahron.  Worms  1.3. 
li^9  262 

—  G.  d.  Alexander.  Kitzingen  5.8. 
1243  127 

—  G.  d.  Baruch.  Windsheim  23. 6. 
1298  167 

—  G.  d.  Chiskija.  Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  187 
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Jutta.  G.  (L  Eljakim.    ebd.  185 

—  a.d.Qotschalk.  Würzburg  23.7. 
1298  195 

—  G.  d.  HiUel.    ebd.  198 

—  a.  d.  Jakob.  Frankft.  a.M.24.5. 
1241  126 

—  G.  d.  Jakob  hal.  Gartach  17. 8. 
1298  211 

—  G.d.  Jakob  hal.  Sinzig 23.4 1266  131 

—  G.  d.  Jechiel  hak.     Nürnberg 

5.  12.  1349  220 

—  G.  d.  Jechiel  hak.,  S.  d.  Simson. 
ebd.  220 

—  G.  d.  Jekutiel,  d.  j.    Frankfurt 

a.  M.  24.  5. 1241  125 

—  G.d.Jesaia.  Würzbg.  23.7. 1298  193 

—  G.  d.  Joseph.  Möckmühl  25. 7. 
1298  207 

—  G.d. Joseph.  Mosbach 28.7. 1298  208 

—  G.  d.  Isak.   Münster  17.7. 1287     157 

—  -    —  Nürnberg  5. 12. 1349    224 

—  G.d. Mose,  Neustadt a.d.Aisch 

23.  6.  1298  166 

—  G.d.  Mose  hal.  Sinzig23.4. 1266  132 

—  G.d,Poppo.  Würzbg.  23.7. 1298  198 

—  G.  d.  Samuel  hal.  Weinheim  20.9. 
1298  211 

—  G.d.  Samuel  hak.  Würzburg  23. 

7. 1298  197 

—  G.  d.  Schealtiel.  Rothenburg  a. 
d.T.  1298  188 

—  G.  d.  Uri,  d.  j.   Frankfurt  a.  M. 

24.  5.  1241  126 

—  d.  a.  M.  d.  Rabb.  Jochanan.  Heil- 
bronn 19.  10. 1298  212 

—  Seh.  d.  Jakob.    (K.)  Würzburg 

23.  7. 1298  199 

—  T.d.Abraham.  (T.)Bambg.l298  201 

—  T.  d.  Ascher  hal.  Rothenburg 
a.d.T.  1298  188 

—  T.  d.  ßathseba.    ebd.  189 

—  T.d.W.Bruna.  (Se.)  Landsberg  182 

—  T.  d.  Eljakim.  Weissensee25.3. 
1303  216 

—  T.d.Elischa.  Gartach  17.8. 1298  211 

—  d.  a.  T.  d.  Rabb.  Ephraim. 
(Schwgs.  G.  u.  E.)  Würzburg 
23.7.1298  198 

--  T.d.Gerschom.  Windsheim  23.6. 
1298  16/ 

—  T.  d.  Gnanna.    Einbeck  164 

—  T.  d.  Jakob  hal.  (Fam.)  Heü- 
bronn  19.  10.  1298  213 


Jutta.  T.d.  Jakob.  (Se.)  Neustadt  a. 
d.  Aisch  23. 6. 1298  166 

—  T.d.  Jakob  hal.  (T.u.E.)  Wein- 
heim 20.  9. 1298  212 

—  T.d.  Jechiel  hak.  Rothenburg a. 

d.  T.  1298  188 

—  T.  d.  Joseph.   Heilbronn  19. 10. 
1298  214 

—  T.d. Märt. Joseph.  (S.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298 

—  Braut.  T.d. Rabb. Isak.  Frank- 
furt a.  M.  24.  5. 1241 

—  T.  d.  Rabb.  Meir  hak.   Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298 

—  T.  d.  Minna,  d.  a.  Nürnberg  1.8. 


—  T.  d.  Mose.  Neustadt  a.d.  Aisch 
23.  6. 1298 

—  T.d.Nath.haL  (Fam.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298 

—  T.  d.  Uathan  hal.   ebd. 

—  -     -    —  (K.)  Weinh.  20.9. 
1298 

—  T.d. Samuel.   Rothenburg  a. d. 
T.  1298 

—  T.d.Selkman.  Ochsenfurt  29.6. 
1298 

—  T.d. Simon.  Rothenburg a.d.T. 
1298 

—  T.d.W.Zippora.  Nümberg5.12. 
1349 

—  d.  a.   W.    (S.  u.  Hsg.)   Worms 
1.  3. 1349 

—  W.    (S.)    ebd. 

—  W.  Schwgtd.Eljakim,d.Toten- 
gräbers.     Nürnberg  5. 12. 1349 

Juttchen.  T.  d.  Vorb.  Isak.  Worms 

1.  3. 1349 
Juttlin.    Nürnberg  5. 12. 1349 

—  d.  a.   Nürnberg  1. 8. 1298 

—  (K.)   Worms  1.  3. 1349 

—  ebd. 

—  d.  a.    (S.)    Würzburg  23.7.1298 

—  d.  a.   ebd. 

—  G.  d.  Jakob.    Weissensee  25. 8. 
1303 

—  G.  d.  Mardochai.   Bambg.  1298 

—  G.d.Menachem.  Wtirzburg23.7. 
1298 

—  G.d.  Mose.   Nürnberg  1.8.1298 

—  T.d.Hizlin.  Nürnberg 5. 12.1349 

—  T.  d.  Joel  hak.    ebd. 
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188 
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228 
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Jattlin.  T.  d.  Salomo  hak.  Neustadt 
a.  d.  Aisch  23.  6,  1-298  166 

—  W.   Worms  1. 3.  1349  260 

Kaisrin.  Gr.  d.  Ascher.  Iphofen24.6. 
1298  168 

—  ö.d.  Israel.    Nümbg.  5.12. 1349  223 

—  a.  d.  Kopiin.   Forchheim  1298  204 

—  T.  d.  Barucb.  (K.)  Nümbg.  1.8. 
1298  174 

—  T.  d.  Mose.   Bamberg  1298         202 

—  T.  d.  Salomo,  d.  Braut.  Iphofen 

24.  6.  1298  168 

Kaiman.  (G.)  Rothenbg.  a.  d.T.  1298  190 

—  S.  d.  Schona.    Heilbronn  19. 10. 
3298  213 

Kalonymos.    (G.  S.  Schwgt.  u.  E.) 
Bonn  8.  6. 1288  160 

—  (T.)    Erfurt  16.  6.  1221  121 

—  (Ö.)    ebd.  1-21 

—  Koblenz  159 

—  Vorst.  (Farn.)  Mainz  2^5.1096  116 

—  (G.K.u.  E.)    ebd.  115 

—  hal.    (G.)   Nürnberg  1.8. 1298     172 

—  (G.)   Worms  18.  5.  1096  106 

—  (G.U.K.)  Würzburg  23.7. 1298 

194. 195 

—  hak.   (G.  u.  K.)   ebd.  196 

—  B.  d.  Sabbatai,  d.  a.    Berching 

27.  7.  1298  183 

—  S,  d.  Ascher.  Weinheim20.9.1298  212 

—  S.  d.  David.    (G.)    Mainz  27. 5. 
1096  116 

—  S.  d.  Gedalja.  Worms  18.5. 1096  105 

—  S.  d.  JechieL  Niesten  1298         203 

—  —    —  hak.    Wtirzburg  23. 7, 
1298  196 

—  d. gel.  S.d.  Joseph.  (G.)  Nürn- 
berg 1.8.1298  177 

—  S.  d.  Isak  hal.  (G.  S.  u.  T.)   Ip- 
hofen 24.  6. 1298  168 

—  S.d.Rabb.Juda.  Renchen  17.11. 
1301  215 

—  S.  d,  Mardochai.    Worms  25. 5. 
1096  107 

—■  S.d.Rabb.Meborach.  Weinheim 
20.  9. 1298  211 

—  S.  d.  gel.  Meir  hak.   (G.  u.  K.) 
Würzburg  23.  7.  1298  198 

—  S.d. Mose.  (G.)  Nürnberg 5. 12. 
1349  227 

—  S.  d.  Nathan  hak.    (G.  u.  K.) 
Nürnberg  1.  8.  1298  171 


Kalonymos.  S.  d.  Orgia.  Weinheim 
20. 9. 1298  212 

—  S.  d.  Pessach.    (S.)  Ochsenfurt 

29.  6.  1298  169 

—  S.d.SabbataL  (G.)  Ambg.  1298  182 

—  S.d. Samuel.  (G.u.K.)  Bischofs- 
heim/Gamburg  24. 7. 1298  209 

—  S.  d.  Samuel.  Worms  18.5. 1096  106 
Karpel.  (G.)  Münster  17.7. 1287  157 
Karplin.   (S.  u.  T.)  Würzburg  23.7. 

1298  193 

Kasriel.  S.  d.  Achselrad.   ebd.  196 

—  S.  d.  Baruch.   (G.  u.  K.)   Mos- 
bach 28.  7. 1298  208 

Kasser.  S.d.Jechiel.  Arnstadt  1264  143 
--  Kn.  S.d.RaheL  Nürnberg  1.8. 

1298  176 

Kaufmann.    (G.  u.  T.)   Worms  1.3. 

1349  2C0 

Kela.  G.  d.  Elchanan  hal.  Nürnberg 

5.  12. 1349  222 

—  G.  d.  Jesaia.    ebd.  22:i 

—  G.  d.  Samuel.  Krautheim  26.7. 
1298  2ü7 

—  T.d.Eüscha.  Gartach  17.8. 1298  211 
Klara.   G.d.Simson.  Nürnberg5.12. 

1349  223 

Koblin,  d.  gel.  S.  d.  gel.  Eleasar. 
(S.  T.  u.  M.)  Würzburg  23.  7. 
1298  196 

Kopiin.  Schwgs.  d,  Ascher.  (G.) 
Bischofsheim  /  Gamburg  24.  7. 
1298  209 

--  Schwgs.  d.  Mose.  (G.)  Forch- 
heim 1298  204 

—  d.  j.    S.  d.  Daniel.    Nürnberg 

5. 12.  1349  226 

—  Kn.  S.  d.  Elieser.  Worms  1.  3. 
1:349  264 

—  Kn.  S.d. Minna.  Nürnbergs,  12. 
l;349  220 

Kosa.  (Se.)  München  12. 10. 1285  147 
Kresbia.   Köln  1.  6. 1096  109 

Kress.   T.  d.  Simon.  Wtirzbg.23.7. 

1298  193 

Kronlin.  G.  d,  Jakob.  Nördlingen  181 
Kuza.  G.d.  Salomo.   Bamberg  1298  202 

Lasan.   S.  d.  Dolce.  Nürnberg  5. 12. 

1:349  221 

Lea.    Blois  26.  5. 1171  135. 136 

—  Gartach  17.  8.  1298  210 

—  (K.)    Mainz  27.  5. 1096  117 
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Lea.  G.d.  Ascher.  Windsheim  23. 6. 

Liberman.  S  d,Isak.  (S.)  Nürnberg 

1298                                             167 

1. 8. 1298                                     176 

—  G.  d.  Bendit.    Weissensee  25. 3. 

—  S.d.Kalonymoshak.  Würzburg 

1303                                             216 

23.  7. 1298                                     196 

—  G.  d.  Kopiin.  Bischofsheim /Gam- 

—  Kn.    S.  d.  Mose.    (Seh.)   Möck- 

burg  24.  7.  1298                          209 

mühl  25.  7.  1298                          207 

—  G.d.LeselhaL  Nürnberg  5. 12. 

—  S.d. Peter.  Rothenburg a. d. T. 

1349                                             222 

1298                                            185 

—  G.  d.  Salomo.    München  12. 10. 

Libermans  Gattin  u.  Kinder.  Eggols- 

1285                                             146 

heim  1298                                    205 

—  G.  d.  Rabb.  Samuel.  (Tr.^  Blois 

Libertraut.    S.d.Ahron.   Nürnberg 

26.5.1171                              135.136 

5.  12.  1349                                     224 

—  T.  d.  Joei  hak.    Nürnberg  5. 12. 

Libesta.  G.d. Simon.  Nürnberg  1.8. 

1349                                             220 

1298                                              173 

—  T.d.Mardochai.  Hümheim  1298  181 

Libheit,d.j.   Bamberg  1298              202 

—  W.    (T.)    München  12. 10. 1285  147 

LibUn.  G.d.Ahron.  Nürnberg  5. 12. 

—  W.    Worms  1.  3.  1349                 261 

1349                                             224 

Leblang  d.j.    Bamberg  1298              202 

Librich.   S.d.Tiüa.   (G.u.S.)  Neu- 

- (G.  u.  K.)   Würzburg  23. 7. 1298  193 

markt  27.  7.  1298                         184 

Lebman.    (G.  u.  K.)    ebd.                  195 

Lieba  d.  J.   T.  d.  Punktat.  Samuel. 

Lema.    Schwgs.  d.  Gumprecht  hak. 

Mosbach  28. 7. 1298                     208 

(G.)    Worms  1.  3. 1341)               261 

Liebe.    G.  d.  Ephra-im.  Rothenburg 

Lemlin.    Gotha  25.  3.  1303                217 

a.d.T.  1298                                 187 

—  d.  j.  Lehrer.  S.  d  Baruch.  Am- 

Liebheit.    (T.)   ebd.                          190 

berg/Lichtenfels  1288           182.234 

—  G.  d.  Abraham,    ebd.                   189 

Leselhal.  (G.)  Nürnberg  5. 12. 1349  222 

—  T.  d.  Suskint.    ebd.                     189 

Leslins  verwaiste  Söhne  u.  Tochter. 

Lieblin.  G.  d.  Salomo  hal.  Würzbg. 

Würzburg  23.  7. 1298                  196 

23.  7.  1298                                     199 

Levi,  d.  a.    Worms  1.  3. 1349            261 

Liüa.    (T.)   Ochsenfurt  29. 6. 1298     169 

—  S.  d.  Eljakim  hal.    (G.)    Nürn- 

- G.d. David.  Nümbg. 5. 12. 1349  220 

berg  5. 12.  1349                           222 

—  T.  d.  Chananja.  (K.)  Neustadt 

-  S.  d.  Kabb.  Juda  hal.   (G.  u.  K.) 

a.  d.  Aisch  23. 6. 1298                  166 

Mainz  27.5.1096                         114 

—  W.  T.d.  Israel.  Nürnberg  5. 12. 

-  S.  d.  Judith,    ebd.                       115 

1349                                             228 

-  S.d.Obadja.  (G.)  Grünsfeld  etc.  201 

Lipheit,d.a.    Mainz  19. 4. 1283          144 

—  d.  gel.    S.  d.  Salomo  d.  a.   Köln 

—  G.  d.  Rabb.  Jochanan.  Heilbronn 

1.  6. 1096                                      110 

19.  10. 1298                                  212 

-  S.d. Salomo.  (G.)   Nördlingen   181 

—  T.  d.  Dolce.    ebd.                        213 

-  S.  d.  Samuel.   Köln  18. 5. 1096    103 

-  Td.  Eljakim.  (Se.)  Sinzig23.4. 

_     _    _  (S)    Köln  1.6. 1096       109 

1266                                            131 

Levis  Sohn  und  Tochter.  Kitzingen 

Lipman.  d.  gel.    (G.  u.  Hsg.)   Bonn 

5.  8. 1243                                        127 

8.  6.  1288                                       IGO 

-  hak.  Ehefrau.    Köln  1. 6. 1096    111 

—  Schwgs.    d.    Menachem.     (G.) 

Liba.    G.d.  Israel.   Nürnberg  5. 12. 

Worms  1.  3.  1349                        260 

1M9                                             223 

—  Kn.    S.  d.  Jesaia.    ebd.               259 

-  W.  (S.  u.  T.)  Worms  1.  3. 1349  260 

Lipmans  Frau  und  Kinder.    Bonn 

Liberman.    Heilbronn  19. 10. 1298     213 

8.  6.  1288                                     160 

-  (K.)    Rothenburg  a.d.T.  1298     188 

Lübel.   G.  d.  Jechiel  hal.   Nürnberg 

—  (G.  u.  Hsg.)   Worms  1. 3. 1349     261 

1.  8.  1298                                     173 

—  Schwgs.  d.  Abraham  hal.  Würz- 

Luza.  G.  d.  Jeremia.  (S.  u.  T.)  ebd.  175 

burg  23.  7. 1298                            198 

—  S.  d.  Banich  hak.    ebd.                193 

Maimona.  Frankfta.M.  24.5.1241  126 

-  S.  d.  Jakob,    ebd.                        198 

—  Gartach  17.8.1298                      211 
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Maimona.   Mainz  27.  5. 1096  117 

—  (S,  Sohwgt.  n.  E.)    ebd.  115 

—  d.  Braut,    ebd.  117 

—  d.  J.  'Neustadt  a.  d.  Aisch  23.6. 
1298  166 

—  d.  a.   Worms  18,  5.  1096  105 

—  G.  d.  Abraham  hal.  Weissenbg.  200 

—  G.  d.  Jo61.    Mainz  27.  5. 1096       115 

—  G.  d.  Isak  hal.  Gartach  17.  8. 
1298  210 

—  G.  d.  Meir.  Bischofsheim/Gam- 
burg  24.  7.  1298  209 

—  G.  d.  Nehemia.    ebd.  209 

—  T.d.  Jakob.  Würzbg.  23.7. 1298  199 

—  T.  d.  Isak  hak.  Nürnberg  1.8. 
1298  171 

—  T.  d.  Meschullam  hal.  (K.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  188 

Mäkele.  Schwgs.  d.  Simon.  Würz- 
burg 23. 7.  1298  197 

Malka.  G.  d.  Isak.  Neustadt  a.  d. 
Aisch  23.  6.  1298  166 

—  T.  d.  Elieser.  (T.)  Blois  26. 5. 
1171  135. 136 

Mankint.  Rabb.  S.d.Sei'ach.  Strass- 
burg  16.  2.  1349  246 

Mardochai.  Vervorst.  (G.  u.  S.) 
Mainz  27.  5.  1096  113 

—  (G.  u.  K.)  ebd.  115. 116 

—  (G.)   ebd.  117 

—  hak.  (G.U.E:.)  München  12. 10. 
1285  147 

—  Niesten  1298  203 

—  (G.)    Worms  18.  5. 1096  105 

—  (G.  S.u.H8g.)  Worms  1.3.1349  260 

—  (G.)    Würzburg  23.7.  1298         194 

—  B.d.  Samuel.  Worms  18. 5. 1096  103 

—  Schwgs.  d.  Isak  hal.  Würzburg 

23.  7. 1298  198 

—  Schwgs.  d.  Simson.    Nürnberg 

5. 12. 1349  223 

—  d.  a.  S.  d.  Ascher.  (Tr.  u.  E.) 
Iphofen  24.  6. 1298  167 

—  d.  j.    S.  d.  Chiskija.    Nürnberg 

5. 12. 1349  224 

—  S.  d.Eleasar.  Worms  18.5. 1096  103 

—  S.  d.  Eljakim  hal.  Erfurt  16.6. 
1221  121 

—  S.  d.  EHeser.  (G.  u  Kn.)  Nürn- 
berg 1.  8. 1298  174 

—  S.  d.  Elieser.   Kn.   Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  188 


Mardochai.  Rabb.  S.  d.  Hillel.  (G. 
u.  K.)    Nürnberg  1.  8.  1298        173 

—  S.  d.  Jakob  hal.    (G.  u.  S.)  Gar- 
tach 17.  8.  1298  211 

—  S.  d.  Jakob.  (G.  u  K.)  Grüns- 
feld etc.  200 

—  (Fam.)    Hürnheim  1298  181 

—  S.  d.  Jechiel.    (G.  u.  T.)   Nürn- 
berg 5. 12.  1349  224 

—  S.  d.  Jechiel  hak.    Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  190 

—  S.d.  Joel.    Mainz  27.  5.  1096       116 

—  d.j.   S.d. Joseph.   Nümbg.1.8. 
1298  174 

—  S.d.  Isak  hak  (G.u.K.)  Würz- 
burg 23.  7.  1298  197 

—  S.  d.  Israel.    (G.  u.  K.)  ebd.        195 

—  S.  d.  Juda.   Landsberg  1298       182 

—  S.  d.  Kalonymos  hak.   Nümbg. 

1.  8.  1298  171 

—  S.d.  Meir  hak.  {G.U.K.)  Würz- 
burg 23.  7.  Iv98  193 

—  S.  d.  Mose.   Bamberg  129S         202 

—  -    —  (G.  u.  Tr.)    Bischofs- 
heim/Gamburg  24.  7. 1298  209 

—  S.  d.  Gemvorst.  Mose.   Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  186 

—  S.  d.  Nathan.  (G.u.  K.)  Worms 

18.  5. 1096  104 

—  S.  d.  Rahel.    3Iainz  27. 5. 1096    115 

—  d.j.   S.d.Salomo.  Bambg.  1298  202 

—  S.d.Vorb.Salomo.  Boppardll79  141 

—  S.  d.  Samuel  hak.     (G.  u.  T.) 
Bamberg  1298  201 

—  S.  d.  Samuel  hak.    Stuffenberg 
1298  203 

—  S.d.Scolastra.  Worms  18.5. 1096  105 

—  Rabb.  S.  d.  Simon  hal.  Rotben- 
burg a.d.T.  1298  185 

—  d.  j.  S.  d.  Simson.   Forchheim 
1298  204 

—  S.d. Simson.  Iphofen 24. 6. 1298  168 

—  S.d.Uri.    EUwangen  181 
Mardochais  Sohn.   (G.  u  K.)    Bam- 
berg 1298                                     201 

Massel.  T.  d.  Mardochai  hal.  (T.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  189 

Mathisjahal.  (G.)  Nürnberg  5. 12. 
1349  222 

Matrona.   Blois  26.  5. 1171         135. 136 

—  Eller  1096  139 

—  (Seh.)    Erfurt  16.  6. 1221  121 

—  Köln  1.  6.  1096  109 
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Matrona.  (Seh.)    Mainz  27.  5.  1096 

114 

—  (K.)    Xanten  27.  6.  1096 

138 

—  G.  d  Joseph.    Köln  1.  6. 1096 

110 

-    -    -  Mainz  27. 5. 1096 

117 

—  (t.  d.  Menachem.    Worms  1.  3. 

1349 

260 

—  Schwgm.  d.  Chija.    Weissensee 

25.  3.  1308 

216 

—  T.  d.  Rahel.    Mainz  27.  5.  1096  117 

—  W.  d.  Mardochai    Worms  18.  5. 

1096 

104 

Meborach.   Rabb.   S.  d.  Kalonymos. 

(Fam.)    Weinheim  20. 9. 1298 

211 

Mei'r  hal.     Thoraschr.     Bacharach 

19.  4.  12^3 

145 

-  Talmudschtiler.  (G.u.K.)  Bam- 

berg 1298 

202 

-  (ö.  u.  K.)    Berching  27. 7. 129S 

184 

—  (B.)    Bonn  8.  6.  1288 

160 

—  d.  Franzose.     Frankfurt  a.  M. 

24.  5.  1241 

126 

—  Köln  1.  6.  109a 

112 

-  (G.  u.  K.)    Mainz  27.  5.  1096 

115 

-   Metz  1096 

140 

-  Rabb.    (Gen.)   Neustadt 

154 

-  {{}.)    Worms  18.  5.  1096 

105 

—  hak.    (G.  u.  K.)    ebd. 

105 

—  Lehrer.   Worms  20. 5. 1096 

107 

—  (G.  u.  Hsg.)   Worms  1. 3. 1349 

264 

—  Thoraschr.    (G.u.Hsg.)   ebd. 

261 

—  Würzburg  24.2.1147 

119 

—  d.  a.   Würzburg  23.  7.  1298 

196 

-  d.j.   ebd. 

197 

—  Schwgs.  d.  Joseph,    ebd. 

195 

—  Vorst     Schwgs.  d.  W.  Sprinza. 

(G.)   Worms  1.  3.  1349 

264 

—  d.  a.    S.  d.  Abraham  hal    (G.  u. 

E.)  Würzburg  23.  7.  1298 

198 

—  d.  j.    S.  d.  Ahron.    Nürnberg 

5.  12. 1349 

224 

—  d.  gel.   S.  d.  Alexander  d.  a.   (S. 

u.  Schwgs.)   Bonn  8.  6.  1288 

160 

—  S.  d.  Ascher  hal.   (G.  u.  K.)  Bi- 

schofsheim/Gamburg  24.7.1298  209  | 

—  S.  d.  Benjamin,  d.  Franzosen. 

Heübronn  19.  10.  1298 

213 

-  d.  j.  S.  d.  Daniel.  Nümbg.  5. 12. 

1349 

226 

—  S.  d.  Daniel  hak.    (G.  u.  K.) 

Würzburg  23.  7.  1298 

195 

—  d.  gel.  S.  d.  Rabb.  Eleasar.  ebd. 

197 

—  Kn.    S.  d.  Gutlin.   Worms  1.  3. 

1349 

264 

190 
259 

176 

166 

189 


Meir.   S.  d.  Rabb.  Jakob.    (G.u.Se.) 
Heilbronn  19  10. 1298       .        214 

—  Rabb.  S.d. Jakob.  Nordhausen 
1349  248.267 

—  S.  d.  Märt.  Jechiel.  (G.u.Kn.) 
Worms  1.  3. 1349  265 

—  S.  d.  Jekutiel  hal.  (G.  u.  K.) 
Bischofsheim/Gambg.  24.7. 1298  209 

—  S.d. Jekutiel.  (G.u.T.)  Neust 

a.  d.  Aisch  23.  6.  1298  166 

—  Rabb.  S.d.  Jekutiel  hak.  (G.T. 
U.Schüler.)  Rothenburg a. d. T. 
1298 

—  S.  d.  Jesaia.   Worms  1. 3. 1:149 

—  S.d.gel  Joez.  (G.u.Kn.)  Nürn- 
berg 1.8.1298 

—  S.  d.  Joseph.  (G.u.  Se.)  Neu- 
stadt a.  d.  Aisch  23.  6.  121)8 

—  Kn.  S.  d.  Joseph.  Rothenburg 
a.d.T.  1298 

—  S.  d.  Joseph.    Sinzig  23. 4. 1266  132 

—  —  —  hak,  (G.  u.  K.)  Würz- 
burg 23.7.  1298  198 

—  S.d.Isakhak.   Mainz  27.5.1096  118 

—  -    -  d.a.  Nümbg.  1.8.1298  177 

—  —     -  Sinzig  23. 4  1266  132 

—  d.  a.  S.  d.  gel.  Isak.  Worms  1.8. 
1349  264 

—  S.  d  Juda.  (G.)  Rothenburg  a, 
d.T.  1298  187 

—  Vorst.  S.d. Juda.  (G.u.Hsg.) 
Worms  1.  3. 1349  260 

—  S.  d.  Kalonymos.    (G.  u.  Seh.) 
Bonn  8. 6. 1288  160 

—  d.  gel.  S.  d.  Kalonymos  hak. 
(Fam.)  Würzburg  23.  7.  1298     198 

—  S.  d.  Liphit.    Sinzig  23. 4. 1266   131 

—  Bachur.  S.  d.  Mardochai.  (K.) 
Bacharach  19.  4.  1283  145 

—  Kn.    S.  d.  Vorst.  Meir.  Worms 

1. 3. 1349  264 

—  S.  d.  Rabb.  Menachem.  (G.  u. 
K.)    Würzburg  2;}.  7.  1298         198 

—  S.  d.  MeschuUam.  (G.  u.  K.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  190 

—  S.  d.  MeschuUam.     Weinheim 

20.  9.  1298  212 

—  S.  d.  Minna.   Gartach  17.8. 1298  211 

—  hak.  S.d. Minna,  Nürnberg  1.8. 
1298  171 

—  S.d. Mose.  (G.K.U.E.)  Bischofs- 
heim/Gamburg  24. 7. 1298  209 
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Me'ir.  S.  d.  I^Iose  hal.  Landa/Biscbofs- 
heim  a.  d.T.  1*235  124 

—  S.d. Mose.  München  12. 10. 1285  146 

—  S.  d.  Mose  hak.    Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  190 

—  S.  d.  Mose.  Windsheim  23. 6. 1298  167 

—  S.  d.  Nathan.   Heilbronn  19. 10. 
1298  213 

—  S.d.Rahel.   Kn.  Nttrnbg  5.12. 
1349  223 

—  S.  d.  Rahel.   Kn.    Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  Saadja.    (G.  u.  K.)   Nürn- 
berg 1.  8.  1298  176 

—  S.d. Samuel.  Kn.  Köln  1.6. 1096  111 

—  —    —  Nürnberg  1.  8.  1298      175 

—  -    —  Kn.    Trier  1096  141 

—  S.  d.  Schemarja.    Heilbr.  19. 10. 
1298  214 

—  S.  d.  Simon.    Gartach  17.8.1298  211 

—  d.j.  S.  d.Susa.  Frankfurt  a.  M. 

24.  5.  1241  126 

—  Rabb.  S.d.Uri,  angeblich  Mainz 
1349,  jedoch  Nürnberg  1345        266 

—  d.  a.    S.  d.  Uri.    (G.  S.  u.  T.) 
Ochsenfurt  29.  6.  1298  169 

Meitin,  d.j.   Nürnberg  5. 12. 1;349      224 

—  E.  d.  Vives.    Heilbr.  19.10. 1298  213 

—  G.  d.  Chiskija.   Nürnberg  5.  12. 
1349  224 

—  G.d.  Jakob.  Mergentheim  30. 6. 
1298  168 

—  G.d. Me'ir.    Neust«dta.d.Aisch 
23.6.1298  166 

—  G.  d.  Mose.    ebd.  166 

—  G.d.Salomo.    Nürnbg.  1.8  1298  176 

—  —     —  Würzburff  23. 7.  1298    195 

—  G.  d.  Vives.  Heübr.  19. 10. 1298  213 

—  Schwgt.d.Nachmani.  Rüttingen 

20.  4.  1298  164 

—  T.  d.  Jutta.   Bamberg  1298         201 
Memlin.  G.  d.  Jakob.  Würzbg.  23.7. 

12^8  197 

—  G.  d.Vorst  Joseph.  Worms  1.3. 
1^49  263 

—  T.  d.  Jakob  hak.  Rothenburg  a. 
d.T.  1298  190 

—  T.  d.  Vorst.  Me'ir.    Worms  1.  3. 
1349  264 

—  d.  J.    T.  d.  Simon,    ebd.  264 
Menachem,Bachur.  Vorb.  Bacharach 

19.  4. 1283  145 

—  (G.  u.  K.)   Bamberg  1298  202 


Menachem.    Köln  1.  6. 1096  110 

—  (G.)    Mainz  27.  5.  1096  115 

—  Sfardi.    Rabb.    Trient  1349       268 

—  (G.  u.  Hsg.)   Worms  1. 3. 1349    260 

—  (Hsg.)   ebd.  264 

—  Bachur.    ebd.  264 

—  B.  d.  Prigoros.    Berching  27. 7. 
1298  183 

—  E.  d.  Mardochai.    Iphofen  24. 4. 
1298  167 

—  S.  d.  Abraham.  Ortenberg  1243  128 

—  S.  d.  Bela.  Worms  1. 3. 1349       259 

—  S.d. Benjamin.  (G)  Sinzig23.4. 
1206  132 

—  Rabb.   S.  d.  David  hal.   (Fam.) 
Mainz  27.  5. 1096  114 

—  d.  gel.    S.  d.  Rabb.  David.   (S.) 
Sinzig  23.  4. 1266  132 

—  Kn.   S.  d.  Eljakim.  Worms  1.3. 
1349  264 

—  Kn.    S  d.  gel.  Elieser.    ebd.        259 

—  S.  d.  Gerschom.    Gartach  17. 8. 
1298  211 

--  Kn.   S.  d.  Gutlin.    Worms  1. 3. 
1349  2ft4 

—  S.d. Jakob.   (G.u.K.)   München 

12.  10. 1285  147 

—  S.  d,  Jakob.   Kn.    Worms  1.  3. 
l;^9  259 

—  Kn.    S.  d.  Jesaia.   ebd.  259 

—  S.  d.  Joseph  hal.   Niesten  1298   203 

—  —    —  (G.)  Rothenburg  a.  d. 

T.  12ü8  186 

—  S.  d.  Joseph.    Stuifenberg  1298  203 

—  Bachur.    S.  d.  Josua  hal.    (G.) 
Bamberg  1298  201 

—  Kn.     S.   d.   Josua  hal.    d.   a. 
Berching  27. 7. 1298  183 

—  S.  d.  Mardochai.   (Schwgv.  u.  S.) 
Krautheim  26.  7.  1298  207 

—  d.  a.  S.  d.  Mose.  (Schwgt.  u.  E.) 
Bamberg  1298  201 

-S.d. Mose.    Heilbr.  19.10.1298   213 

—  S.  d.  Nathan  hal.    Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  Rahel.  Mainz  27.  5.  1096  117 

—  S.  d.  Rebekka.  ebd.        115 

—  S.  d.  Samuel.    Berching  27.  7. 
1298  183 

—  S.  d.  Samuel.    Blois  26. 5. 1171    136 

—  S.  d.  Simon.   (G.  K.  u.  Schwgt.)     • 
Würzburg  23. 7.  1298  197 

Menachems  Ehefrau.  Blois  26.5.1171  135 
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Menachems  Tochter,    ebd.  136 

Mendeln.    ßabb.    Prag  1349  250 

Menle.  Bachur.  Worms  1.  3. 1349  262 
Menrel.   S.  d.  Rabb.  Menachem.  (Gr. 

u.  K.)  Wtirzburg  23. 7.  1298  195 
Merlin.   G.d.  Joseph.  Ntimbg.  5.12. 

1349  227 

—  T.  d.  Hizlin.   ebd.  226 

—  T.d.Joelhak.    ebd.  220 
MeschuUam  hal.    (G.  u.  K.)    Gar- 

tach  17.  8. 1298  210 

~  (G.  u.  K.)    Worms  18.  5. 1096 

104. 106 

—  ebd.  105 

—  (Tr.)    Xanten  27.  6. 1096  1:38 

—  B.  d.  Jakob.    Mainz  27.5. 1096    115 

—  Schwgs.  d.  Verst.  Kalonymos. 
ebd.  116 

—  S.  d.  Abraham,    ebd.  114 

—  S.  d.  David.   Speyer  3. 5. 1096     101 

—  S.  d.  Jakob.   Mainz  19. 4. 1283     144 

—  S.  d.  Maimona.  Rothenburg  a. 
d.T.  1298  188 

—  S.d. Rabb  Meborach.  Weinheira 

20.  9. 1298  211 

—  d.  gel.   S.  d.  Mose.   (G.)  Heilbr. 

19. 10.  1298  212 

—  S.  d.  M(o8e).   Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  185 

—  S.  d.  Mose.    (G.  u.  K.)    ebd.        186 

—  S.  d.  Ogia.    Gartach  17. 8. 1298  210 

—  S.  d.  Senior.  Heilbronn  19. 10. 
1298  213 

—  S.  d.  Simcha.  (G.  u.  Se.)  Wein- 
heim 20.  9.  12U8  212 

—  S.  d.  Simon.  Heilbr.  19. 10. 1298  214 
Methuschelach.     S.  d.  Nathan  hal. 

Rothenburg  a.  d.  T.  1298  188 

Metin.    G.  d.  gel.  Elieser.   Worms 

1.  3. 1349  264 

Mezlin.  T.  d.W.Froda.  Nürnberg 
:' .  12. 1:^9  227 

Michael.  S.  d  Juda  hasaken,  d.  Ein- 
nehmers.   Speyer  3.  5. 1096        101 

Michal.    (T.)   Nürnberg  1,  8. 1298    174 

—  d.  a.    ebd.  178. 179 

—  (Se.)  Worms  18.  5.  1096  103 

—  G.d.Jeremia.   3Iainz27.5.1096  116 

—  G.  d.  Isak.   Nürnberg  1. 8. 1298  174 

—  —    —  d. S.d. Mose.    ebd.         177 
-r  M.  d.  Hanna.    Mainz  27. 5. 1096  113 

—  T.  d.  Abraham.     (S.)     Sinzig 

23.  4. 1263  131 


Michal.  T.d.Jogl.  Würzbg.  23.7.1298  199 
Michel.    Worms  1.  3. 1349  261 

—  Kn.    ebd.  261 

—  S.  d.  Dolce.     Nürnberg  5.  12. 
1349  221 

—  Kn.  S.  d.  Jakob  hak.  ebd.  220 
Michlin.     G.  d.  Joseph.     Siegburg 

4.  9. 1287  155 

—  G.  d.  Isak.   Würzbg.  23.7. 1298  194 

—  G.  d.  Kaufmann.    Worms  1.3. 
1319  260 

—  G.d.  Leblang.  Würzburg  23. 7. 
1298  19'^ 

—  G.  d.  Vida.   Worms  1.  3. 1349     260 

—  d.j.  T.d.  gel.  Joseph,    ebd.         260 

—  T.  d.  Vivelin.  Würzburg  23. 7. 
1298  193 

Mija.    G.  d.  Chajim.    ebd.  190 

—  G.  d.  Jakob,    ebd.  196 

—  G.  d.  Juda  hal.    Mosbach  28. 7. 
1298  208 

—  G.  d.  Samuel.    Hürnheim  1298   181 

—  T. .I.Ascher.  Gartach  17.8.1298  211 

—  W.  (S.)  Worms  1.  3. 1349  263 
Mingut.    (S.)    Nürnberg  1.  8. 1298    178 

—  G.  d.  Samuel.    Bacharach  19.  4. 
1283  145 

—  T.  d.  Hanna.    (K.)   Windsheim 

23.  6.  1298  167 

—  T.  d.  Juda  hal.    Mosbach  28. 7. 
1298  208 

—  T.  d.  Nathan.  Windsheim  23. 6. 
1298  167 

Minklich.   (S.)   Grünsfeld  etc.  200 

—  G.  d.  Samuel.     Nürnberg  1. 8. 
1298  175 

—  T.  d.  Isak.  ebd.  177 
Miniin.  G.  d.  Isak.  ebd.  175 
Minman.  (G.U.T.)  Forchheim  1298  204 
Minna.    Ellwangen  1298                    181 

—  (S.  u.  T.)   Forchheini  1298  204 

—  d.  a.    (T.  u.  E.)   Nürnberg  1. 8. 
1298  178 

—  d.a.   Rothenburg  a..d.T.  1298  190 

—  Sinzig  23.  4. 1266  132 

—  Weinheim  20.  9. 1298   •  212 

—  (K.)    Würzburg  23. 7.  1298         195 

—  G.d. Abraham,  d.s.  d. Jonathan. 
Bischofsheim/Gambg.  24. 7.1298  209 

—  G.  d.  Abraham  d.  j.,  d.  S.  d.  Na- 
trona'i.    ebd.  209 

—  G.  d.  Abraham,  d.  S.  d.  Selkman 
hal.   ebd.  210 
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Minna.    G.  d.  Abraham.    Nürnberg 
1. 8. 1298  176 

—  G.  d.  Abraham  hak.  Würzburg 

23.  7.  1298  199 

—  G.  d.  Alexander.  Bamberg  1298  201 

—  -    —  Worms  1.  3. 1349  262 

—  G.  d.  Ascher  hal.   Gartach  17.8. 
1298  210 

—  G.d.  Ascher.  Ntimbg.  1.8. 1298  176 

—  G.d.Baruchhak.  Amberg  1298  182 

—  —    —  Konstanz  21. 5.  1326     217 

—  G.  d.  Bertold.    Würzburg  23.7. 
1298  195 

—  G.  d.  Eleasar.    Köln  1. 6. 1096     111 

—  G.  d.  gel.  Eleasar.    Würzburg 

23.  7. 1298  196 

—  G.  d.  Eleasar,  d.  S.  d.  Isak.   ebd.  193 

—  G.  d.  Eljakim  d.  a.    Weissensee 

25.  3. 1303  215 

—  G.  d.  Ephraim.    Nürnberg  1.  8. 
1298  174 

—  G.  d.  Gotschalk.    Fulda  28. 12. 
1235  122 

—  G.  d.  Heilman.  Würzburg  2:3.7. 
1298  195 

—  G.  d.  Jakob  hal.   Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  189 

—  G.  d.  Jakob  hal.   Würzbg.  23.7. 
1298  194 

—  G.d.Jechiel.  Nümbg.  1.8.1298  175 

—  —    —  gen.  Freude.  Nürnberg 

5.  12. 1349  225 

—  G.  d.  Jechiel.  Weissensee  25. 3. 
1303  215 

—  G.  d.  Jechiel  hak.    Würzburg 

23.  7.  1298  196 

—  G.  d.  Joseph.    Neumarkt  27. 7. 
1298  184 

—  G.  d.  Isak  hak.   Forchheim  1298  204 

—  G.d.  Israel.   Nümbg.  5. 12. 1349  224 

—  G.  d.  Kalonymos.  Bischofsheim/ 
Gamburg  24. 7.  1298  209 

—  G.  d.  liberman.  Würzburg23.7. 
1298  198 

—  G.  d.  Mardochai.    Bischofsheim/ 
Gamburg  24. 7.  1298  209 

—  G.  d.  Menachem.  Bamberg  1298  202 

—  G.  d.  Mose.   Nürnberg  1. 8. 1298  177 

—  G.  d.  Nachmani.  Landsbg.  1298  182 

—  G.  d.  Nathan  hal.     Nürnberg 

1.  8. 1298  172 

—  G.d. Ruhen.  Würzbg. 23.7. 1298  194 

Quellen.   lU. 


Minna.  G.  d.  Salomo  hak.    Neustadt 
a.  d.  Aisch  23.  6. 1298  166 

—  G.  d.  Salomo.   Würzburg  23. 7. 
1298  197 

—  G.  d.  Samuel  hak.     Kitzingen 

30.  6.  1298  169 

—  G.  d.  Samuel.   Krautheim  26.7. 
1298  207 

—  G.  d.  Samuel  hak.  Nümbg.  1.8. 
1298  171 

—  G.  d.  Vivelin.  Würzburg  23. 7. 
1298  195 

—  Seh.  d.  W.  Gutlin.  Worms  1. 3. 
l;S49  263 

—  Hebamme.  Seh.  d.  Samuel  Juda. 

(S.  u.  Schwgt.)    ebd.  263 

—  d.  a.   Schwgm.  d.  Jakob  hak. 
Würzburg  23. 7.  1298  195 

—  Schwgt.  d.  Jechiel  hak.  Heilbr. 

19. 10.  1298  213 

—  T.  d.  Abraham,    ebd.  213 

—  —    —  E.d.Osanna.  ebd.        213 

—  T.  d.  Ascher  hal.    Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  188 

—  T.d.  Barach.  Mergentheim  30. 6. 
1298  168 

—  T.d.W.Bela V.Rastatt.  Nürn- 
berg 5.  12. 1349  228 

—  T.d. Bona  d.a,  Worms  1.3. 1349  264 

—  T.d.Ohakimhak.  (K.)  Gartach 

17.  8. 1298  211 

—  T.  d.  Ohakim.    (K.)   Nürnberg 
1.8.1298  178 

—  T.  d.  Dolce.    Heilbronn  19. 10. 
1298  213 

—  d.J.  T.d. Eljakim.  Worms  1.3. 
1349  264 

—  T.  d.  Elieser.    Berching  27.  7. 
1298  183 

—  T.  d.  Gutlin.   Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  190 

—  T.  d.  Jakob  d.  a.   Nümberg  1.8. 
1298  174 

—  T.  d.  Jakob.    Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  190 

—  T.  d.  Jechiel.    Röttingen  20.  4. 
1298  164 

—  d.  J.    T.  d.  Jekutiel  hal.  Wein- 
heim 20.  9. 1298  212 

—  T.  d.  Joseph.   Heilbronn  19. 10. 
1298  214 

—  T.  d.  Joseph.  Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  189 

32 
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Minna.    T.  d.  Josua  hal.   Berching 
27.  7.  1298  183 

—  T.d.Isakhal.  Gartach  17.8. 1298  210 

—  -    —   hak.  Nürnbg.  1.8. 1298  179 

—  -    -     —  Nürnbg.  5. 12. 1349  220 

—  T.  d.  Juda  hal.    Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  189 

—  T.d.  Jutta.  Würzbg.  28.7. 1298  196 

—  T.  d.  Maimona.    Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  188 

—  T.  d.  Menachem.  Nürnberg  1.8. 
1298  174 

—  T.  d.  Meschullam.   (K.)  Heilbr. 

19.  10.  1298  213 

—  T.  d.  Mose.     (Se.)     Nürnberg 

1.  8. 1298  171 

—  T.d.  Mose  hak.  (K.)  Nürnberg 

5.  12.  1349  227 

~  T.  d.  Nachmani.    (T.)    Grüns- 
feld etc.  200 

—  T.  d.  Nathan  hak.    (K.)   Nürn- 
berg 1.  8.  1298  173 

—  d.  a.  T.  d.  Rabb.  Pessach.    ebd.    178 

—  T.  d.  Saadja.    Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  189 

—  T.d.Schemarja.  München  12. 10. 
1285  146 

—  T.  d.  Simon.    Heilbronn  19.  10. 
1298  214 

—  T.d. Simon.  Rothenburg a.d.T. 
1298  187 

—  T.  d.  Zippora.  Weinheim  20.  9. 
1298  211 

—  W.    Gartach  17.  8. 1298  210 

—  W.  d.  Jakob.    (K:.)    Nürnberg 

5.  12.  1349  228 

—  W.   T.  d.  Isak.    (Kn.)    ebd.        227 

—  W.  T.  d.  Nathan,    ebd.  228 

—  W.  T.  d.  Simcha.  (T.  Se.  u.  M.) 
Heübronn  19. 10. 1298  213 

Minnlin.   G.  d.  Abraham  hal.  Nürn- 
berg 5. 12. 1349  222 
--  G.  d.  Isak.    Bischofsheim/Gam- 
burg  24. 7.  1298                           209 

—  d.j.  T.d. Israel.  Nürnberg 5. 12. 
1349  229 

—  T.d.IUhel.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  190 

Mirjam.    Blois  26.  5. 1171  135 

—  (K )    Gartach  17.  8.  1298  211 

—  (S.Schwgt.u.E.)  Köln  1.6. 1096  111 

—  d.a.    ebd.  111 

—  d.  blinde.    Mainz  19.  4.  1283       144 


Mirjam  d. Hebamme.  (E.)  Nürnberg 
1.  8.  1298  178 

—  G.  d.  Abraham,   ebd.  177 

—  —    —  Worms  1.  3. 1349  262 

—  G.d.Eljakimhak.  Gartach  17. 8. 
1298  211 

—  G.  d,  Eljakim.    Nürnberg  5. 12. 
1349  224 

—  G.  d.  Froman.   Worms  1.3. 1349  261 

—  G.  d.  Jakob.  Nürnberg  1.8. 1298  177 

—  G.  d.  Jechiel  hak.  Nürnbg.  5. 12. 
1349  220 

—  G.  d.  Joseph.    München  12. 10. 
1285  146 

—  G.  d.  Joseph.  Worms  18. 5. 1096  106 

—  —    —  Worms  1.  3. 1349  262 
— •  G.  d.  Isak.    Kempen  1288  161 

—  _-    —  Mainz  27.  t>.  1096  116 

—  —    -  d.Rabb.    ebd.  113 

—  —    —  Rothenbg.  a.  d.T.  1298  190 

—  G.d.  Juda  hak.  Mainz  27.5. 1096  115 

—  G.  d.  Levi.  Nördlingen  1298        181 

—  G.  d.  Meir.  Neustadt  a.  d.  Alsch 

23.  6.  1298  166 

—  G.  d.  Meschullam.    Weinheim 

20.  9.  1298  212 

—  G.  d.  Mose.    Worms  1.  3.  1349    2G3 

—  —    —  hak-    Würzburg  23. 7. 
1298  194 

—  G.  d.  Nathan.  Worms  1. 3. 1.349  261 

—  G.d.Natronai.  Sinzig  23,4. 1266  131 

—  G.  d.  Prigoros.    Berching  27.  7. 
1298  im 

—  T.d.Ghanoch.  Mainz  27. 5. 1096  117 

—  T.d.Dolce.  Nümberg5.12.1349  221 

—  T.  d.  Isak.    Kobern  13. 7. 1287     156 

—  T.  d.  Hebamme  Ogia.    Worms 

1.  3. 1349  262 

—  T.  d.Sara.  Weinheim  20. 9. 1298  211 

—  W.   d.  a.   Nürnberg  5. 12. 1349  228 

—  W.    Siegburg  4.  9. 1287  155 

—  W.    Xanten  27.  6. 1096  138 

—  W.    T:  d.  Mose.   (K.)  Nürnbg. 

5.  12.  1349  228 

Mirlin.  Schwgm.d.  Abraham.  Höch- 

stadt  1298  205 

Mogla  d.  a.  Nürnberg  1. 8. 1298  178 
Moit.    T.  d.  Salomo.  Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  187 

Mose.  Rabb.   Basel  17. 1. 1349    245.267 

—  Berching  27. 7. 1298  l&i 

—  (G.  u.  S.)   Bonn  8.  6. 1288  160 

—  hal.   Braubach  19. 8. 1287  159 
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(T.  Schwgs.  u.  E.)   Ein- 


Mose bak. 
beck 

—  Tborascbr.    Eller  1096 

—  bak.    ebd. 

—  (Tr.)    Erfurt  16.  6. 1221 

—  Frankfurt  a.  M.  24.  5.  1241 

—  hal.  d.j.    (G.)    ebd. 

—  (Gr.)   Köln  1.  6.  1096 

—  hak.   Rabb.    (G.)   ebd. 

—  d.  J.  Konstanz  21.  5. 1326 

—  (G.)    Mainz  27.  5.  1096 

—  (G.  u.  T.)   ebd. 

—  (S.)    ebd. 

—  (G.U.K)  Münster  17.7.1287 

—  hal.  d.  gel.  (G.  u.  E.)  Neumarkt 
27. 7.  1298 

—  (G.)   Nürnberg  1.  8.  1298 

—  (S.)    ebd. 
--  (G.  u.  K.)    ebd. 

—  d.a,   (G.)    ebd. 

—  d.  Franzose.    (G.  u.  K.)    ebd. 

—  (Farn.)   Rothenbg.  a.d.T.  1298 

—  Wevelinghofen  25.  6. 1096 

—  (G.U.K.)  Worms  18.5.1096  104. 

—  ebd. 

—  hak.    ebd. 

—  (G.u.Hsg.) 

—  (G.)   ebd. 

—  (T.  u.  Hsg.) 


Worms  1.  3.  1349 


ebd. 


—  (Kinnor?)d.gel.Vorb.  (G.u.S.) 
ebd. 

—  Bachur.    ebd. 

—  Rabb,   (G.)  Würzbg.  24.2. 1147 

—  (G.)    Würzburg  2.3. 7. 1298 

—  hak.    iG.  u.  K.)    ebd. 

—  —  d.  a.    (G.  u.  K.)    ebd. 

—  Rabb.,  d.  Prediger  (hadarschan). 
Würzburg  20.  4.  1849 

~  hak.  Rabb.  (G.S.U.T.)  Xanten 
27.  6. 1096 

—  hak.    Thoraschr.    (G.  K.  u.  E.) 
ebd. 

—  Rabb.     Zürich    [Basel?]   1349 

252. 

—  E.  d.  Mose  hak.   Einbeck 

—  Schwgs.  d.Elie8er  hal.   (G.U.S.) 
Worms  1.  3.  1349 

—  Schwgs.  d.W.  Gutlin  (G.)  ebd. 

—  Vorst.    Schwgs.  d.  W.  Hanna. 
(G.)   ebd. 

—  Schwgs.  d.  Joseph  d.  a.    ebd. 

—  Schwgs.  d.  Israel.     Nürnberg 
5. 12. 1349 
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Mose.    Schwgs.  d.  Samuel.  Worms 
1.  3.  1349  263 

—  S.d.  Abraham.  (K.)  Worms  18.5. 
1096  106 

—  Vorst.  S.  d.  Abraham  hak.  (G. 

u.  Hsg.)   Worms  1.  3.  1349         263 

—  S.  d.  Ascher.  (G.  T.  u.  S.)  Bam- 
berg 1298  202 

—  S.  d.  Ascher  hal.  Rothenburg  a. 

a.  d.  T.  1298  189 

—  S.d.Ascher  hal.  (G.U.K.)  Würz- 
burg 2ü.  7.  1298  195 

—  S.d.W.Bela.  Worms  18.5.1090  IW 

—  S.d.W.Bruna.  Worms  1.3.1349  261 

—  S.  d.  CJhelbo.    Mainz  27. 5. 1096    117 

—  S.  d.  Chija.   Köln  1.  6. 1096         111 

—  S.  d.  Eleasar.    (G.  u.  K.)    Neu- 
markt 27.  7. 1298  184 

—  S.  d.  Eleasar  hal.  (G.  u.K.)  Nürn- 
berg 1.  8.  1298  173 

—  S.  d.  Eleasar  hal.    Weissensee 

25.  3.  13Ü3  216 

—  S.  d.  Elia.    Kobern  13.  7.  1287     150 

—  S.  d.  Eljakim.   (G.  u.  K.)  Nürn- 
berg 5.  12.  1349  224 

—  S.d.  Eljakim.  Sinzig23.4.r266  132 

—  S.d.Elieser.  (G.u.B.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  Elieser  hak.    ebd.  190 

—  hak.   Kn.  S.d. Hanna.  Bambg. 
1298  202 

—  S.d.gel.Hillel.  (T.U.K.)  Würz- 
burg 23. 7.  1298  194 

—  d.  j.    S.  d.  Jakob  hal.    Mosbach 

28.  7.  1298  208 

—  S.  d.  Jakob.  (G.  u.  Kn.)  Nürn- 
berg 1.  8.  1298  177 

—  S.  d.  Jakob  hak.  (G.  u.  K.)  ebd.  171 

—  S.  d.  Jakob  hak.   Rothenburg  a. 
d.T.  1298  190 

—  d.  gel.    S.  d.  Jakob  hal.  d.  gel. 
(K.)    ebd.  188 

—  d.  gel.    S.  d.  Jakob  hal.  Würz- 
burg 23.  7.  1298  194 

—  S.  d.  Jakob  hal.   (G.  u.  K.)   ebd.  195 

—  S  d.Jechiel.  (G.U.T.)  Neustadt 

a.  d.  Aisch  23.  6.  1298  ICö 

—  S.  d.Jechiel.  (Kn.)  Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  186 

—  S.  d.  Jekutiel  hal.    (G.  u.  K.) 
Nürnberg  5. 12. 1349  222 

—  Rabb.  S.d.Jerachmielhak.  Köln 
1349  247. 267 

32* 


500 


Mose.  S.d.Jeremia.  (Gr.u.K.)  Nürn- 
berg 1.  8. 1298  177 

—  d.  j.  S.d.  Jesaia.  Ntimbg.5.12. 
1349  223 

—  S.  d.  Joez.    (G.  u.  K.)  Nümbg. 
1.8.1298  173 

—  S.  d.  Joseph.    Mainz  27. 5. 1096  116 

—  -    -  hal.  (G.)  Sinzig23.4. 
1266  132 

—  S.d.Isakhal.  Gartach  17.8. 1298  210 

—  —    —  hak.    Möckmühl  25. 7. 
1298  207 

—  S.  d.  Isak.    (G.)   Neustadt  a.  d. 
Aisch  23. 6. 1298  166 

—  S.d. Isak.  (Fam.)  Nürnbg.5.12. 
1349  226 

—  S.  d.  Isak.    ebd.  227 

—  —    —  Rothenbg.  a.  d.T.  1298  186 

—  Gemvorst.  S,  d.Isak.  (G.  u.S.) 
ebd.  186 

—  S.  d.  Israel.   Amberg  1298  182 

—  S.  d.  Juda.    (G.  K.  u.  Schwgs.) 
Forchheim  1298  204 

—  S.d.  Juda  hal.  Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  189 

—  S.  d.  Juda  hak.  Speyer  3. 5. 1096  101 

—  -    —  hal.  Worms  18.5. 1096  103 

—  d.  gel.    S.  d.  Juda.   Würzburg 

28.  7. 1298  197 

—  S.  d.  Kalonymos.  Gartach  17.8. 
1298  "  211 

—  S.  d.  Kalonymos  hal.    Iphofen 

24.  6.  1298  168 

—  S.  d.  Kalonymos  d.  gel.    (G.  u. 
K.)  Nürnberg  1.  8.  1298  177 

—  S.  d.  Kalonymos.    Ochsenfurt 
29.6.1298    ^  169 

—  S.  d.  Maimona.    Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  Mardochai  hak.    Bamberg 
1218  148 

—  S.  d.  Mardochai.    Mainz  27.  5. 
1096  116 

—  d.j.  S.d.Meir.  Ochsenfurt  29. 6. 
1298  169 

—  S.d.Meir.  Rothenbg.  a.d.T.  1298  188 
~    —    —  hak.  (K.  Schwgt.  u.E.) 

ebd.  190 

—  S.  d.  Meir  d.Vorst.  Kn.  Worms 

1.  3.  1349  264 

—  S.  d.  Meschullam.    (G.  u.  K.) 
Worms  18.  5. 1096  105 

—  S.  d.  Mose.    Heilbr.  19. 10. 1298  213 


Mose.  S.  d.  Nathan.  (G.  u.  K.)  Neu- 
stadt a.  d.  Aisch  23.  6.  1298        166 

—  S.  d.  Nathan  hal.  Nümbg.  5. 12. 
1349  222 

—  S.  d.  Nathan  hal.    Kn.    ebd.        222 

—  —    —  Weissenburg  i.E.  4.7. 
1270  148. 150 

~  S.d. Nun.  Blois  26.5.1171    135.136 

—  S.  d.  Ogia.    Gartach  17. 8. 1298   210 

—  hal.  S.d.Rahel.  (G.U.K.)  Mainz 

27.  5. 1096  113 

—  d.  gel.   S.  d.  Samuel.   Bamberg 
1298  201 

—  d. j.   S.d. Samuel.  Köln/Neuas 
1096  133 

—  S.  d.  Samuel.    Köln  1349  247 

—  —    —  Mainz  27.  5. 1096  116 

—  —    —  (G.  u.  S.)    Möckmühl 

25.  7.  1298  207 

—  S.d. Samuel.  Rothenburg a.d.T. 
1298  189 

—  S.  d.  Samuel  hal.  d.  Rabb.  Worms 

1.  3.  1;M9  259 

—  S.  d.  Schemarja  hal.    (Schwgs.) 
Eggolsheim  1298  205 

—  S.  d.  Selkman.   Würzburg  23.7. 
1298  193 

—  S.d.  Senior  hak.   Köln  1.6.1096  111 

—  S.d.Serubabel.  (S.  Schwgs.  u.T.) 
München  12. 10.  1285  146 

—  S.  d.  Simon.  Heilbr.  19. 10. 1298  214 

—  -    -  hal.   Köln  1349  247 

—  -    —    —  (K.)  Mosbach28.7. 
1298  208 

—  S.  d.  Simon.  Kn.  Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  187 

—  S.  d.  Simson.   Weissenburg  i.  E. 

4.  7. 1270  148. 150 

—  S.  d.  Somerlin.  Ochsenfurt  29.6 
1298  169 

—  Kn.  S.  d.  üri.  EUwangen  1298    181 

—  S.d.Zadok.  Würzburg  23.7.1298  193 

—  S.  d.  Zimlin.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  187 

Mosetta.  W,  T.  d.  gel.  Jakob.  Nürn- 
berg 5. 12. 1349  228 
Mosette.   Landsberg  1298  183 

—  G.d.Juda.    Grünsfeld  etc.         200 
MuHn.   (G.)  Worms  1.  3. 1349  264 
Mullin.  Kn.  S.d.Abraham  hal.  Nürn- 
berg 1.  8. 1298  177 

Murlin.   Bamberg  1298  203 
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Vaama.   München  12. 10. 1285  146 

Naarlin.   S.d.  Mose haL  Würzburg 

23. 7. 1298  194 

Nachman.    S.  d.  Mose.  Eothenborg 

a,  d.  T.  1298  186 

Nachmani.  (Ö.U.K.)  Höchstadt  1298  205 

—  Bachur.  S.  d.Isak.  (G.)  Lands- 
berg 1298  182 

—  d.  a.    S.  d.  Isak.    (S.  Schwgt.  u. 

E.)    Röttingen  20, 4.  1298  164 

—  d.  Kn.  S.  d.  Nathan.  Windsheim 

23.  6. 1298  167 

Nachmanis  Sohn.   (G.  u.  K.)  Grüns- 
feld etc.  200 
Näglin.   G.  d.  Joseph.  Würzbg.  23.7. 

1298  198 

Naemit.   Mainz  27.  5. 1096  117 

Namchir.   Frankfurt  a.  M.  24.5. 1241  126 

Nathan  hak.  (G.u.S.)  Bischofsheim/ 

Gamburg  24.  7.  1298  209 

—  hak.  (G.  u.  K.)  Einbeck  163 

—  d.a.   Frankfurt  a.M.  24.5.1241  126 

—  --  CG.)    Kochern  9.  4. 1287       156 

—  —  Lauda/Bischofsheim  a.  d.  T. 
1235  124 

—  (G.)    Mainz  27.  5. 1096        114. 116 

—  D.d. Israel.  Nürnberg 5.12. 1349  224 
--  fG.)    Worms  1.  3.  1349  261 

—  d.  a.   (S.)   ebd.  264 

—  hal.    (G.  u.  S.)    ebd.  260 

—  B.d.  Ascher.  Würzbg.  23.7. 1298  196 

—  Schwgs.  d.  Baruch.  Worms  1. 3. 
1349  264 

-—  Schwgs.  d.  Susa.    (G.  u.  Hsg.) 
ebd.  260 

—  d.j.   S.d. Abraham.   (G.)  Mos- 
bach 28.  7.  1298  208 

—  S.  d.  Achia.   Hothenburg  a.  d.T. 
1298  189 

—  S.  d.  Ascher  hal.    ebd.  188 

—  —    —  Weinheim  20.  9.  1298    212 

—  S.  d.  Asriel  hal.  Nürnberg  5. 12. 
1319  222 

—  S.  d.  Asriel  haL  d.Märt  (Se.Tr. 
u.E.)   ebd.  221 

—  S.  d.  Eljakim  hal.  (G.)  Nümbg. 

1.  8. 1298  172 

—  S.d. Eljakim.  (G.U.S.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  187 

—  S.  d.  Fischlin  hal.  Nümbg.  5.12. 
1349  222 

—  S.d.Gerschom.  (G.U.T.)  Würz- 
burg 23. 7. 1298  199 


Nathan.    S.  d.  HiUel.    Rothenburg 
a.  d.T.  1298  187 

—  S.d.  Jakob.  Nürnberg 5.12.1349  225 

—  —    —  Rothenbg.  a.  d.  T.  1298  190 

—  -    -  hal.    ebd.  187. 189 

—  S.  d.  Jo6l.  (G.  u.  K.)  Heilbronn 

19. 10. 1298  213 

—  Kn.   S.d. Joseph.  Nümbg. 5.12. 
1349  226 

—  S.d.  Joseph.  Rothenburg a.d.T. 
1298  189 

—  S.  d.  Joseph.   (6.)  Windsheim 

23.  6.  1298  167 

—  S.  d.  Isak  hal.  Heilbronn  19. 10. 
1298  214 

—  S.d. Isak.  (G.u.Kn.)  Nümberg 

1. 8. 1298  176 

—  d.  gel.  S.  d.  Isak  hal.    (G.  u.  K.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  187 

—  S.d.Juda.   (B.)  Landsberg  1298  182 
-----  haL  (G.u.K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  188. 190 

-S.d.  Jutta.    (G.  u.  Se.)    ebd.      188 

—  d.  gel.  S.  d.  Kalonymos  hak.  (G. 

u.  K.)  Nürnberg  1.  8.  1L>9S  171 

—  S.  d.  Kalonymos  hal.    (G.  u.  S.) 
Nürnberg  5. 12.  1349  222 

—  S.d. Maimona.  (G. u. T.)  Mainz 

27.  5.  1096  115 

—  S.' d.  Menachem.  Frankfurt  a,M. 
24.5  1241  126 

—  d.a.  S.d. Mose.  Krautheim 26.7. 
1298  207 

—  Bachur.  S.  d.  Salomo.  Bamberg 
1298  202 

—  S.d.  Salomo.  Köln /Neuss  1096    133 

—  d.a.   S.  d.  SamueL   (G.)   Mainz 

19.  4.  1283  144 

—  S.  d.  Serach.   (G.  u.  K.)  Nürn- 
berg 1.  8.  1298  176 

—  S.  d.  Simcha.    (T.  .Seh.  u.  B.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  185 

—  S.  d.  Simon.  Heübr.  19.10.1298  214 

—  —    -  hal.     Röttingen  20. 4. 
1298  164 

—  S.  d.  Simon  hal.   Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  186 

—  S.d.Urschrago.  (G.u.K.)  Nürn- 
berg 1.  8. 1298  174 

NathanaeL   (Seh.)  Mainz  27.5.1096  116 

—  (G.)   ebd.  117 

—  d.j.  S.d. Isak.  Würzburg 23. 7. 
1298  198 
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Xatronai     Köln  1.  6. 1096  111 

—  (Ö.  u.  K.)   Wonns  18.  5.  1096     103 
-—  hak.  Schwgs.  d.  Simson.  Forch- 
heim 1298  204 

—  S.  d.  Eljakim.  Worms  18.5. 1096  105 

—  S.  d.  Isak.   Köln  1.  6. 1096         110 

—  (B.)   ebd.  111 

—  S.  d.  Menachem.  Würzburg23.7. 
1298  197 

—  S.  d.  Rabb.  Menachem.  (G.u.S.) 
ebd.  197 

—  S.d.Xechemja.  (Gr.)  Sinzig  2:^.4. 
1266  131 

Nechemjad.j.   (G.u.S.)  Frankfurt 

a.  M.  24.  5.  1241  125 

—  (G.  u.  K.)    Xanten  27. 6. 1096     138 

—  S.  d.  Abraham.    (T.  Schwgs.  u. 
Hsg.)    Worms  1.  3.  1319  260 

—  S.d. Ascher.  (G.u.K.)  Bischofs- 
heim/Gamburg  24.  7.  1298  209 

—  S.  d,  Benjamin.    Kitzingen  5. 8. 
1243  127 

—  S.  d.  Chanoch.  Mainz  27.5. 1096  117 

—  S.  d.  Chija.  Lauda/  Bischofsheim 

a.  d.  T.  1235  124 

—  S.  d.Jechiel.  Mellrich8tadt31.3. 
1283  144 

—  S.  d.  Jechiel  hak.    Rothenburg 

a,  d.  T.  1298  188 

Nidna.  (K.)  München  12. 10. 1285  147 
Noach.    S.  d.  Mei'r.  Renchen  17. 11. 

1301  215 

Obadja.    S.  d.  Jechiel.    (G.  u.  Kn.) 
Ntlrnberg  1.  8.  1298  176 

—  Kn.    S.  d.  Jeremia,    ebd.  175 

—  S.  d.  Joseph.    Mainz  27.  5.  1096  116 

—  S.d.Salomo.   (G.u.S.)    Grüns- 
feld etc.  201 

—  S.d.Salomo.  (G.  u.  Kn.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  188 

—  S.d. Samuel.  Nürnberg  1.8. 1298  175 
Offmia.  G.d.  Joseph  hal.d.j.  Frank- 
furt a.  M.  24.  5. 1241  126 

—  G.  d.  Uri.    ebd.  126 
Ogia.   (K.)   Gartach  17.  8. 1298        210 

—  Köln  1.  6.  1096  109 

—  (T.  u.  Se.)    Xeumarkt27.7. 1298  184 

—  Wevelinghofen  25.  6. 1096  134 

—  (Tr.)    Worms  18.  5.  1096  103 

—  (Hsg )  Worms  1.  3. 1349  263 

—  Hebamme.    (T.)    ebd.  262 


Ogia.  G.  d.  Abraham,  gen.  Heubach. 
Nürnberg  5. 12. 1349  225 

—  G.  d.  Abraham  hal.    Würzburg 

23.  7. 1298  198 

—  G.  d.  David,   ebd.  193 

—  G.d. Obadja.  Nümbg.  1.8.1298  176 

—  T.  d.  Eljakim.  Würzburg  24. 2. 
1147  119 

—  T.  d.  Rabb.  Mose  hak.    Xanten 

27.  6.  1096  137 

—  d.  j.    T.  d.  Salomo.    Bacharach 

19.  4.  12a3  145 

—  T.d,  Simon.  Heilbr.  19.10.1298  214 

—  T.  d.  gel.  Tamar.  Wärzbg.23.7. 
1298  193 

—  W.  Dienerin.  Nümbg.  5.12. 1349  228 

—  W.  d.  Lehrers  Rabb.  Meir.  ebd.  228 
Orgia.  G.  d.  Abraham.  Mainz  27.5. 

1096  114 

—  G.  d.  Ascher.    Weinheim  20.  9. 
1298  212 

—  G.d. Samuel.   M^z27.5.1096  116 

—  T.  d.  Kalonymos.   (K.)   Wein- 
heim 20.  9.  1298  212 

—  T.  d.  Samuel  hak.    Mainz  27. 5. 
1096  115 

Orschad     [Ursclirago?].       Lehrer. 

Sinzig  23.  4. 1266  132 

Osanna.  T.  d.  David.  Heilbronn  19. 

10. 1298  213 

Othniel.   S.  d.  Joseph.    Sinzig  23. 4. 

1266  132 

Ottilia  d.  a.   Bamberg  1298  201 

—  G.d.Gerschom.  Windsheim  23.6. 
1298  167 

Pantir.  S.d.Judahal.  (G.)  Mosbach 

28.  7. 1298  208 
Paura.  T.  d.  Isak.  Worms  1. 3. 1349  262 
Peerzina.  ebd.  264 
Peierlin.  G.  d.  Chananel.    ebd.           262 

—  G.d.Elieser.   ebd.  264 
Pelta.   G.d.  Daniel.  Nürnberg 5. 12. 

1349  226 

—  G.  d.  Mose  hal.    ebd.  222 

—  T.  d.  W.  Gutlin.   ebd.  228 
Perla.    G.  d.  Isak  hal.    Weinheim 

20.  9. 1298  212 

—  G.  d.  Pinchas.    München  12. 10. 
12S5  147 

—  G.  d.  Salman.    Würzburg  23. 7. 
1298  197 


503 


Perla.  Hebainine.  Schwgm.  d.  Rabb. 
Meborach.  (K.)  Weinheim  20. 9. 
1298  211 

—  T.  d.  Asri'el.    Rothenburg  a.  d. 

T.  18. 7. 1298  186 

Peruza.  W.  T.  d.  Elieser.  Würzburg 

23. 7.  1298  196 

Pessa.    Gr.  d.  Abraham.     Gartach 

17.  8.  1298  211 

—  T.  d.  Hanna.   Bamberg  1298       202 

—  T.d.Hizlin.  Nürnberg  1.8. 1298  172 

—  T.  d.  Zarlieb.  Bamberg  1298      202 
Pessach.  Kn.   Köln  1. 6. 1096  110 

—  gen.  Bonfant.     (G.  Se.  u.  Tr.) 
Nürnberg  5. 12. 1349  227 

—  S.  d,  Jechiel  hak.   (G.  u.  Kn.) 
Nürnberg  1.  8.  1298  171 

—  S.  d.  Jerachmiel.    (G.)    ebd.        175 

—  S.  d.  Joseph  hal.  (G.)  Biachofs- 
heim/Gamburg  24. 7. 1298  209 

—  S.  d.  Levi.    Nürnberg  1. 8. 1298  177 
~  d.  gel.    S.  d.  Samuel  hal.   (G.  u. 

K.)   ebd.  172 

—  S.  d.  Samuel.   Weissensee  25. 3. 
1303  216 

—  (G.  u.  Tr.)    ebd.  216 

—  S.  d.  Sara.    ebd.  216 

—  S.  d.  gel.  Simcha.    (G.  u.  K.) 
Nürnberg  1.  8. 1298  175 

Pesslin  d.j.  ebd.  178 

—  (S.  u.  Schwgt.)  Weissensee  25.3. 
1303  216 

—  (Hsg.)   Worms  1.  3.  1349  260 

—  Würzburg  23.  7.  1298  197 

—  G.  d d.  S.  d.  Nachmani. 

Grünsfeld  etc.  200 

—  G.  d.  Abraham  hal.    Nürnberg 

5.  12. 1349  222 

—  G.  d.  Alexander.    Worms  1.  3. 
1349  261 

—  G.  d.  Ascher.   Würzburg  23. 7. 
1298  196 

—  G.  d.  Chiskija.    Nürnberg  5. 12. 
1349  225 

—  G.  d.  gel.  Jakob.  Würzbg.  23.7. 
1298  198 

—  G.  d.  Jonathan,    ebd.  196 

—  G.d.  Joseph.  Worms  1.3.  1U9  261 

—  G.  d.  Isak  hal.   Würzburg  23. 7. 
1298  198 

—  G.  d.  Levi.    Grünsfeld  etc.         201 

—  —    -  hal.  Nümbg.  5.12. 1349  222 


Pesslin.    G.  d.  Samuel.  Weissensee 

25.  3.  1303  216 

—  T.  d.  Jekutiel  hak.    Nürnberg 

5.  12. 1349  221 

—  T.  d.  Isak.    ebd.  227 

—  T.d.Juda.  Weissensee 25.3. 1303  216 

—  W.  d  a.  (E.)  Worms  1. 3. 1349  263 

—  W.  T.d.  Abraham.  (T.)  Nürn- 
berg 5. 12.  1349  227 

Peter.    Eller  1096  139 

—  S.  d.  Joez.    Köln  1.  6. 1096         110 

—  S.  d.  Isak.   (S,  u.  T.)  Rothenbg. 
a.d.T.  1298  185 

Peters  Kinder,    ebd.  190 

Philipp.  Schwgs.d.Nechemja.  (Hsg.) 

Worms  1.  3.  1349  260 

Pincbas.   (G.)  München  12. 10. 1285  147 

—  S.  d.  Hillel.   (G.  u.  S.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  129S  187 

Poppo.  (G.U.K.)  Würzbg  23.7.1298  198 
Pora.   (K.)  Nürnberg  1.  8.  1298        176 

—  d.  a.    Würzburg  23.  7. 1298        199 

—  G.  (1.  Isak  hak.    Möckmühl  25.7. 
1298  207 

—  W.    (S. Schwgt. u.E.)   ebd.        207 
Porlin.    G.  d.  Abraham  hal.   Forch- 
heim 1298  204 

—  G.  d.  Abraham.  Nürnberg  5. 12. 
1349  226 

—  G.  d.  Eleasar.   Würzburg  23.7. 
1298  199 

—  G  d.  Joseph  hak.  d.  j.   ebd.         196 

—  G.  d.  Isak  d.  j.    ebd.  196 

—  G.  d.  gel.  KobUn.   ebd.  196 

—  T.  d.  Joel.    ebd.  199 
I     —  T.  d.  Karplin.   ebd.  193 

—  W.   ebd.  196 
Prigoros.  (G.u.Br.)  Berching27.7. 

'  1298  183 

,     —  S.  d.  Esther.   Worms  18. 5. 1096  105 
,  Pucellinaod.PulcelHna.  (Tr.)  Bleis 

26.  5. 1171  135. 136 

I 

j  Bachluza  d.  a.  (S.  u.  E.)  Würzburg 

23.  7.  1298  196 

Rahel.   Blois  26.  5. 1171  135. 136 

—  Eller  1096  139 

—  (B.)  ebd.  139 

—  d.  K.    Gartach  17.  8. 1298  211 

—  d.  a.   Köln  1.  6, 1096  109 

—  (K.)    Mainz  27.  5. 1096  115. 117 

—  (S.  T.  u.  Hsg.)   ebd.  115 

—  (S.  Schwgt.  u.  E.)    ebd.  113 
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Rahel.  Wolfhagen  1235  123 

—  (K.)  Worms  18.5.1096    103.104.105 

—  ebd.  105 

—  d.a.   ebd.  106 

—  (a.u.S.)  Würzburg  23.7.1298  196 

—  (K.)   ebd.  194. 198 

—  d.  a.   (S.)   ebd.  198 

—  —  ebd.  198 

—  G.d.  Abraham.  Windsheim  23.6. 
1298  167 

—  G.d.Abraham.  Worms  18.5. 1096  104 

—  —    -  d.a.  Würzbg. 23.7.1298  199 

—  G.d. Ascher.  Gartacb  17.8. 1298  211 

—  G.  d.  Baruch  hal.  Rothenburg 
a.d.T.  1298  188 

—  G.  d.  gel.  Baruch.  Würzburg 

23.  7.  1298  193 

—  G.  d.  David,  d.  Vervorst.  Mainz 

27  5. 1096  116 

—  G.  d.  David  hak.    ebd.  115 

—  G.  d.  Eieasar,     Bischofsheim/ 
Gamburg  24.  7.  1298  209 

—  G.d.  Eieasar.  Fulda 28. 12. 1235  122 

—  -    -  Eothenbg.a.d.T.  1298  187 

—  G.  d.Eljakimd.a.  Mergentheim 

30.  6.  1298  168 

—  G.d.Ger8chom.  Würzburg  23.7. 
1298  193 

—  G  d,Hillel.  Bischof sheim/Gam- 
burg  24.  7. 1298  209 

—  G.  d.  Jakob  d.  a.     Möckmühl 

25.  7.  1298  206 

—  G.  d.  gel.  Jakob.  Würzbg.  23.7. 
1298  196 

—  G.  d.  Jechiel.    ebd.  199 

—  G.  d.  Joez.    Bischofsheim/ Gam- 
burg 24.  7. 1298  209 

—  d.  a.    G.  d.  Joez.    Weissensee 

25.  3.  1303  216 

—  G.  d.  Isak.    Köln  1.  6. 1096        110 

—  —    —  hal.  d.  Bachurs.    Mos- 
bach 28. 7. 1298  208 

—  (G.)  d.  Isak.   Weissensee  25.  3. 
1303  216 

—  G.  d.  Kalonymos  hak.  Würzbg. 

23.  7. 1298  196 

—  G.d.Kasriel.  Mosbach  28.7. 1298  208 

—  G.  d.  Meir  hak.  Würzburg  23.7. 
1298  198 

—  G.  d.  Samuel,    Mainz  27.5. 1096  115 

—  —    —  Neustadt   a.  d.  Aisch 

23.  6. 1298  166 


Rahel.    G.  d.  Samuel.    Weissensee 
25.  3.  1303  216 

—  G.  d.  Simcha  hak.    Würzburg 
23. 7.  1298  192 

—  G.  d.  Simon.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  187 

—  G.d.Simson.  Fulda  28. 12. 1235  122 

—  —     -  Mainz  27. 5.  1096  114 

—  —    _  hak.   ebd.  116 

—  G.  d.  Suskint.  Rothenburg  a.  d. 

T.  12ö8  189 

—  Seh  d.  Jakob.   Mainz  27. 5. 1096  114 

—  Seh.  d.Matrona.  Erfurt  16.6.1221  121 

—  Seh.  d.  Rabb.  Simson.   Köln  1.6. 
1096  110 

—  T.d.  Abraham.  Mainz 27. 5. 1096  114 

—  T.  d.  Adelheit    Bischofsheim/ 
Gamburg  24. 7. 1298  209 

—  T.  d.  Ascher.   Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  188 

—  T.  d.  Bela.    Mainz  27. 5. 1096      114 

—  T.  d.  Rabb.  Eieasar.    Gartach 

17.  8.  1298  210 

—  T.  d.  EHa.    Kobem  13.7. 1287     166 

—  T.  d.  Eljakim  hal.  (S.)  Rötun- 
gen 20.  4.  1298  164 

—  T.  d.  Gerschom.    Xanten  27.  6. 
1096  138 

—  T.  d.  Gnanna.  Wolfhagen  1235   12:3 

—  T.  d.  Goldlin.  Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  187 

—  T.  d.  Jakob.    (K.)    ebd.  190 

—  —    -  hal.    ebd.  189 

—  -    -  Windsheim  23.6.  1298  167 

—  T.  d.  Joseph  hal.  (K.)  Bamberg 
1298  201 

—  T.  d.  Joseph.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  187. 189 

—  T.  d.  Isak.   Bischofsheim/Gam- 
burg  24. 7.  1298  209 

—  T.  d.  Isak  hal.    ebd.  209 

—  T.d.Juda.   Rothenburg  a.  d.  T. 
1298  185 

—  T.  d.  Mardochai.    Weissensee 

25.  3. 1303  216 

—  T.d. Mose.  (Kn.)  Nürnberg  1.8. 
1298  176 

—  T.  d.  Mose  hal.   Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  188 

—  T.  d.  Mose.    Weissensee  25.  8. 
1303  216 

—  T.  d.  Mose  hak.    (K.)    Xanten 

27.  6.  1096  138 
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Rahel  d.  J.  T.  d.  Salomo.  Kothenb^. 
a.  d.  T.  1-298  188 

—  T.  d.  Samuel  hak.    Mainz  27. 5. 
1096  115 

—  T.  d.  Sara.   Mosbach  28.7. 1298  208 

—  —    —  Weinheiin  20.9. 1298    211 

—  T.  d.  Simcha.    (S.  u.  T.)    Mos- 
bach 28. 7.  1298  208 

—  T.  d.  Simon.    Heilbronn  19. 10. 
129S  214 

—  T.  d.  Vorb.  Simson.    Nürnberg 

5.  12.  1349  223 

—  T.d.Zorlin.  Rothenburg  a.  d.T. 
1298  189 

—  W.  Frankfurt  a.  M.  24. 5. 1241  126 

—  W.  CK.)  ebd,  126 

—  W.  d.  a.  ebd.  126 
Rebekka.  (Tr.)  Boppard  1196    142 

—  d.  J.  (Seh.)  Boppard  1179    142 

—  d.  a.  Eller  1096  139 

—  (K.)  Kochem  9.  4. 1287      156 

—  Köln  1. 6. 1096  109 

—  (S.)    Mainz  27.  5. 1096  115 

—  ebd.  115 

—  d.  a.   Nürnberg  1.  8.  1298  179 

—  d.  a.  (S.  Schwgt.  u.  E.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  187 

—  (K.)    Worms  18.  5. 1096  105 

—  d.  J.   Worms  25.  5. 109Ö  107 

—  d.  a.   (Kn.)  Worms  1.  3. 1349    259 

—  G.  d.  Abraham.   Nürnberg  1. 8. 
1298  175 

—  G.  d.  Baruch.   Mainz  27.5. 1096  114 

—  —    —hak.   Worms  1.3.1349  260 

—  G.  d.  Eleasar.    Eller  1096  139 

—  G.  d.  Josua  hak.     Mainz  27.  5. 
1096  116 

—  Gd.Rabb.l8akhak.d.j.  Frank- 
furt 24.  5.  1241  125 

—  G.  d.  Isak.    Mainz  27.  5.  1096      115 

—  G.  d.  Mardochai.    ebd.  115. 117 

—  G.  d.  Meir.    ebd.  115 

—  G.  d.  Mose  hak.  d.  Thoraschr. 
Xanten  27.  6. 1096  138 

—  G.  d.  Nathan  d.  j.  Mosbach  28.7. 
1298  208 

—  G.  d.  Nathan  hal.    Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  188 

—  G.d.Nathanael.  Mainz  27.5.1096  117 

—  G.  d.  Sabbatai.  München  12. 10. 
1285  146 

—  G.  d.  Salomo  hak.  Worms  25. 5. 
1096  107 


Rebekka.   G.  d.  Salomo  hak.  Würz- 
burg 24.  2.  1147  119 

—  G.  d.  Rabb.  Samuel  hak.  Mainz 

27.  5.  1096  115 

—  G.  d.  Samuel  hal.    Rothenburg 

a.  d.  T.  18.  7. 1298  186 

—  G.  d.  Senior.    Mainz  27. 5. 1096  114 

—  T.  d.  Ascher  hal.     Heilbronn 

19. 10.  1298  213 

—  d.  Braut.     T.   d.   David  hak. 
Xanten  27.  6. 1096  137 

—  T.d.  Eleasar  hal.  (K.)  Neustadt 

a.  d.  Aisch  23.  6. 1298  166 

—  T.  d.  Eleasar.   (S.)  Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  189 

—  T.  d.  W.  Hanna.  Bischofsheim/ 
Gamburg  24.  7.  1298  '209 

—  T.  d.Joel.  Würzburg  23.7. 1298  199 

—  T.d. Joseph.  (Seh.)  Köln/Neuss 
1096  133 

—  T.d.  Joseph.   Mainz  27.  5.  1096  116 

—  T.  d.  Isak  hal.   (Tr.)  Neustadt 
a.d.  Aisch  23.6.1298  166 

—  T.d.  Isak.   (£.)  Nürnberg  1.8. 
1298  176 

—  T,  d.  Isak.    Rothenburg  a.  d.T. 

18.  7.  1298  186 

—  T.d. Isak.  Würzburg 24.2. 1147  119 

—  T.d.Juda.  (K.)  Heilbr.  19. 10. 
1298  214 

—  d.  a.  T.  d.  Levi.  Wevelinghofen 

25.  6.  1096  134 

—  T.  d.  Rahel.    Mainz  27.  5. 1096    115 

—  T.  d.  Samuel  hak.    ebd.  115 
_    _    _  hal.  Worms  18. 5. 1096  103 

—  T.  d.  Simcha.  Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  185 

—  W.d.  Samuel.  (Tr.)  Worms  18.5. 
1096  103 

Rechabja  d.  Franzose.   Frankfurt  a. 

M.  24.  5.  1241  126 

—  S.d.Gerschom.  Mainz  19. 4. 1283  144 

—  S.d. Mose.  Heilbronn  19.10.1298  213 
Recheltraut.     G.    d.  Vorst.    Meir. 

Worms  1.  3.  1349  264 

—  d.a.  T.  d.  Rabb.  Menachem.  (T. 

u.  E.)  Würzburg  23. 7. 1298        196 
Rechild.j.  (Kn.)  Nürnberg  1.8.1298  178 

—  (T.)    ebd.  178 

—  G.  d.  Mose  d.  a.    ebd.  177 

—  T.  d.  Nathan  hak.  (K.)  ebd.  173 
Rechingolt.  G.  d.  Simcha.  ebd.  177 
Rechlin  d.  kleine,    ebd.  174 
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Rechlin.  (K.)  Eothenbg.  a.  d.T.  1298  185 

—  G.  d.  Abraham.   Nürnberg  1.  8. 
1298  174 

—  G.  d.Baruch  d.  Lehrers.    Nürn- 
berg 5. 12.  1349  226 

—  G.  d.  Jechiel.  Hürnheim  1298      181 
~  G.  d.  Joez.    Nürnberg  1. 8. 1298  173 

—  G.  d.  Joseph,    ebd.  176 

—  G.  d.  Josua  hal.  d.  a.   Berching 

27.  7.  1298  183 

—  G.  d.  Juda.  Nürnberg  1. 8. 1298  175 

—  -    —  hal.    ebd.  172 

—  G.d  Mardochai.  Hürnheim  1298  181 

—  G.  d.  3Iardochai.  Nürnberg  1. 8. 
1298  174 

—  G.d.  Mose.  Nürnberg  5.12. 1349  224 

—  T.  d.  Hizlin.    ebd.  226 

—  T.  d.  Jesaia.   Worms  1.  3. 1349    259 

—  T.  d.  Simon.     (K.)    Nürnberg 

5. 12.  I:i49  227 

—  T.  d.  Urscbrago.    ebd.  226 

—  T.  d.  Zaret.    Worms  1. 3. 1349     264 
Reichlin.    T.  d.  Israel.    Nürnberg 

ö.  12.  13i9  223 

Reina.  W.  Worms  1.  3. 1349  261 

Reza.  W.  d.  Man  von  Kornburg.  (K.) 

Nürnberg  5.  12.  1319  228 

Riblin.    ISch.  d.  Sabbatai  d.  a.    Ber- 
ching 27.  7. 1298  18:^ 

—  T.  d.  David  hal.   Nürnberg  1. 8. 
1298  178 

Richeit.    G.  d.  Menrel.   Würzburg 
2.3.  7.  1298  195 

—  G.  d.  Samuel  hak.   Nürnbg.  1.8. 
1298  171 

Richenza.  (Tr.)  Neumarkt 27.7. 1298  184 
-—  Frauen vorbeteriu.  Nürnbg.  1.8. 
1298  178 

—  G.  d.  Ascher,    ebd.  174 

—  G.  d.  David.  Worms  1.  3. 1;i49    260 

—  G.  d.  Dolzlin.    Sinzig  23. 4. 1266  132 

—  G  d.  Eljakim  hal.   Nürnbg.  1.8. 
1298  173 

—  G.  d.  Eljakim.   Rothenburg  a.  d. 

T.  129S  188 

—  G.d.Joseph.  Nürnberg  1.8. 1298  177 

—  T.  d.  Hebamme  Bela.   Würzbg. 

23.  7.  12i)8  198 

—  T.  d.  David    hal.     Weinheim 

20.  9.  1298  212 

—  d  j.    T.  d.  Eleasar.    Krautheim 

26.  7.  1298  207 


Richenza.   T.  d  Samuel.  Weveling- 
hofen  25.  6.  1096  134 

—  T.  d.  Sara.   Nürnberg  1. 8. 1298  177 

—  —  -  Weissensee  25. 3. 1303  216 
Richheit.  (K.)  Forchheim  1298  204 
Richlin.  G.d.  Joez.  Würzburg 23. 7. 

1298  199 

—  G.  d.  Uri.  Nürnberg  5. 12. 1349  22:^ 
Richza.    (S.)    Rothenburg  a.  d.  T. 

1298  186 

—  ebd.  190 

—  d.  a.   Würzburg  2:3. 7.  1298        194 

—  G.  d.  Jakar.  Rothenburg  a.  d.T. 
1298  190 

—  G.d. Jakob.  Würzbg. 23.7. 1298  196 

—  G.d. Joseph.  Rothenburg a.d.T. 
1298  189 

—  G.d.Isak.  Würzburg  23. 7. 1298  193 

—  G.  d.  Salman.    ebd.  194 

—  G.  d.  Vorb,  Simson.    Nürnberg 

5.  12. 1349  223 

—  Seh.  d.  Ascher.  Würzburg  23.7. 
1298  196 

—  Seh.  d.  Isak.  Wolfhagen  1235  123 
Richzelin.      G.    d.  Vivelman    von 

Kitzingen.   Nürnbg.  5. 12. 1349  220 
Rihza  d.  j.     (T.)    Frankfurt  a.  M. 
24.  5.  1241  126 

—  (K.)    Ochsenfurt  29.  6.  1298        169 

—  G.  d.  Baruch  d.  j.    Frankfurt  a. 

M.  24.  5.  1241  126 

—  G.d. Jonathan.  Ochsenfurt 29. 6. 
1298  169 

—  G.  d.  Joseph  d.  j.    Sinzig  23. 4. 
1266  132 

—  G.d.Rabb.l8ak.  Frankfurt  a.M. 
24.  5.  1241  126 

—  G.  d.  Mose  hal.  d.  j.    ebd.  126 

—  T.  d.  Asriel  hal.     Ochsenfurt 

29.  6.  129S  169 

Rika.  G.d.  Jakob.  Sinzig 23. 4. 1266  132 

—  G.  d.  Joseph.    Nürnberg  5. 12. 
1349  223 

—  G.d.Viveshak.  Würzburg23.7. 
1298  199 

Riza.    G.  d.  Ascher.  Bamberg  1298    202 

—  W.  Nürnberg  5. 12. 1349  228 
Rizlin.    G.  d.  Ahron.    Fulda  28. 12. 

1235  122 

—  Schwt.  d.  FroMnt    Wttrzburg 
23.  7.  1298  194 

Rosa.    G.  d.  Rabb.  Isak  aus  Köln. 
Sinzig  23.  4.  1266  131 
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Rosa.  G.d.  Samuel  hak.  Bainbg.1298  202 

—  T.  (L  Joseph.  (Kn.  Seh.)  Nürn- 
berg 1.  8,  1298  175 

—  T.d.Nerijahak.  (K.)  Mergent- 
heim  30.  6. 1298  168 

Roslin.  T.  d.  Jechiel.  (K.)  Bamberg 
1298  202 

Rüben  d.a.  (G.u.K.)  Münster  17.7. 
1287  157 

—  Weissenburg  i.  E.  150 

—  d.   a.     (T.    Schwgs.    u.  Hsg.) 
Worms  1.  3. 1349  261 

—  (G.U.K.)  Würzburg  23.7. 1298  194 
Rumlin.  (S.)  Nürnberg  1. 8. 1298  178 
Ruth.    Gr.  d.  Schemarja.    München 

12. 10.  1285  146 

Saadja.   Mainz  27.  5. 1096  113 

—  S.  d.  Joseph.  (G.  u.  K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  189 

Sabbatai  d.  a.  (B.  S.  Seh.  u.  Bds.) 
Berching  27. 7.  1298  183 

—  d.  J.    Boppard  1179  142 

—  (G.  u.  T.)  Erfurt  16.  6.  1221        121 

—  (G.)    München  12.  10.  1285         146 

—  S.  d.  Kalonymos.    (G.)    Speyer 

3. 5.  1096  "       101 

—  d.  gel.    S.  d.  Samuel.  Arnstadt 
1264  143 

Sachs.   (G.)  Weissenburg  200 

Särlin.  G.  d.  Joslin  Mabchir.  Nürn- 
berg 5.  12.  1349  227 
Salman.   Kn.    ebd.  223 

—  Vorb.  (G.u.Hsg.)  Worms  1.3. 
1349  262 

—  (K.)   Würzburg  23.  7. 1298         196 

—  Schwgs.  d.  Jeclüel.   (G.)  ebd.     194 

—  Schwgs.  d.  Juda  hal.    ebd.  197 

—  S.  d.W.  Froda.    ebd.  193 

—  S.  d.  Gotschalk.    ebd.  195 

—  S.  d.  W.  Gutlin.  Nürnbg.  5. 12. 
1349  228 

—  S.  d.  Jekutiel.   (G.)  Würzburg 

23. 7.  1298  197 

—  S.  d.  gel.  Israel.  Bamberg  1298  201 

—  Kn.   S.  d.  Mose.    ebd.  202 

—  Kn.  S.  d.  Samuel  v.  Pegnitz. 
Nürnberg  5. 12.  1349  224 

Salmin.  Vervorst.  S.d.Vivis.  Troyes 
i.  d.  Champagne  24.  4. 1288  162 

Salomod.j.  (G.u.S.)  Frankfurt  a. 
M.  24.  5, 1241  126 

—  d.  j.    Koblenz  2.  4. 1265  130 


Salomo.  Lauda/Bischofsheim  a.  d.T. 
1235  124 

—  CG.)    Mainz  27.  5. 1096  115 

—  (G.)   Worms  18.  5.  1096  105 

—  hak.  (G.  u.  K.)    ebd.  103 

—  Rabb.   (G.  S.  u.  Tr.)   ebd.  103 

—  hak.  (G.U.S.)  Worms  25  5.1096  107 

—  (G.  u.  Hsg.)   Worms  1. 3. 1349 

260.  261 

—  hak.    (G.)    ebd.  263 

—  -  (G.)   Würzburg  24.2.1147  119 

—  (G.  u.  S.)  Würzburg  23. 7. 1298  195 

—  d.j.  ebd.  193 

—  Schwgs.  d.  Jakob  d.  a.    Möck- 
mühl  25. 7.  1298  207 

—  S.  d.  Abraham.  Kobern  13.7. 1287  156 

—  -     —  Landsberg  1298  182 

—  —    —  (G.  u.  Hsg.)  Worms  1.3. 
1349  259 

—  S.  d.  Asarja  hak.   Mergentheim 
30.  6.  1298  168 

—  S.  d.  Ascher.  (G.  T.  Schwgs.  u. 

E.)    Bamberg  1298  202 

—  S.  d.  Ascher.    Kn.    ebd.  202 

—  -    —  (Se.)   Köln/Neuss  1096  1:33 

—  S.  d.  Chiskija  hak.   Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  190 

—  S.d.Elieserhal.  Ntimberg5.12. 
1349  222 

—  Bachur.    S.  d.  Elieser.    (Farn.) 
Rockenhausen  23.  4.  1283  146 

—  S.  d.Gerschom.  Würzburg  23. 7. 
129S  199 

—  S.  d.  Guta.    Eller  1096  139 

—  Vorb.  S.d.Hanna.  Boppard  1179  141 

—  S.d.Hillel.  Würzburg  23.7. 1298  197 

—  S.d.Jakar.  Worms  18. 5. 1096     106 

—  Rabb.   S.  d.  Jakob.  Berlin  1349  247 

—  -      -      —  Köln  1349     247. 267 

—  Kn.  S.d.Jakobd.a.  Möckmühl 

25.  7.  1298  206 

—  S.  d.  Jechiel  d.  a.  Nürnberg  1.8. 
1298  173 

—  S.  d.  Joseph.   (G.)   ebd.  176 

—  S.  d.  Isak  hak.  Heilbronn  19.10. 
1298  212 

—  S.  d.  Isak.   (Fam.)   Höchstadt 
1298  205 

—  S.d. Isak.   (G.)  Köln  1.6. 1096  112 

—  —    —  (G.)    Metz  1096  140 

—  -     —  (G.  u.  K.)    Nürnberg 

1.  8.  1298  171 
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Salomo.   S.  d.Isakhak.   (a.  u.Kn.) 
ebd.  171 

—  S.  d.  Isak  aus  Höchstadt    (G-. 

u.  K.)    ebd.  178 

—  -    -  (G.  S.  u.  T.)     Sinzig 

23.  4.  1266  131 

—  S.d.  Jada.  (G.U.K.)  Höchstadt 
1298  205 

—  S.d.Juda.  (K.)  Weinheim  20.9. 
1298  212 

—  S.d.Judahal.  (Farn.)  Wttrzbg. 

23.  7. 1298  199 

—  S.d.  Judith.   Mainz  27.  5. 1096    115 

—  S.d.  Jutta.   Neustadt  a.d.Aifich 

23.  6.  1298  166 

—  S.   d.  Mardochai.     Weissensee 

25.  3. 1303  216 

—  S.  d.  Mathisja  hak.    (G.  u.  Tr.) 
Neustadt  a.  d.  Aisch  23. 6. 1298  166 

—  Kn.    S.  d.W.  Mija.  Wonns  1.3. 
1349  263 

—  S.d. Mose d.a.  (G.u.K.)  Nürn- 
berg 1.  8.  1298  174 

—  S.  d.  Nathan.    (G.  S.  T.  u.  E.) 
Nürnberg  5.  12. 1349  225 

—  S.  d.  Sabbatai.    (G.)    München 

12.  10.  1285  146 

—  S.    d.    Salomo.     (G.  S.  u.  T.) 
Weissensee  25.3. 1303  215 

—  S.  d.  Samuel.   (G.  u.  B.)  Forch- 
heim 1298  204 

—  S.  d.  Samuel.    (G.  u.  K.)  Nürn- 
berg 1.  8. 1298  176 

—  d.  a.    S.d.  Samuel,  ebd.  173 

—  S.  d.  gel.  Simon  hal.   (G.)   ebd.  172 

—  S.  d.  Simson.  Weissenburg  i.  E. 

4. 7. 1270  148. 150 

—  S.  d.  Trostlin.   Ochseufurt  29. 6. 
1298  169 

—  S.  d.  Uri.   Ellwangen  1298         181 

—  d.  gel.    S.  d.  Uri.    (G.  u.  K.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  187 

—  S.  d.  ürschrago.  (S.)  Köln  1. 6. 
1096  111 

Salveda.  G.  d.  Abraham.   Nürnberg 
1.  8. 1298  177 

—  G.d. Jakob.  Neumarkt  27.7. 1298  184 

—  G.  d.  Joel.    Erfurt  16.  6.  1221     121 

—  G.  d.  Isak.    Nürnberg  1. 8. 1298  175 

—  G.  d.  Mose.  Würzbg.  23.7. 1298  199 

—  T.  d.  Isak  hak.  Heübronn  19.10. 
1298  212 


Samuel  hal.   (T.  u.  Seh.)  Bonn  8. 6. 
1288  160 

—  d.  Bräutigam.    Eller  1096  139 

—  (G.  u.  K.)  Frankfurt  a.  M.  24. 5.    . 
1241  125. 126 

—  hal.  d.j.    (B.)   ebd.  126 

—  Kn.    Gartach  17.  8. 1298  211 

—  (a.)   Köln  1.  6.  1096  109 

—  d.a.    ebd.  109 

—  d.j.  d.  Bräutigam,    ebd.  109 

—  hak.  Vervorst.    ebd.  112 

—  (G.  u.  K.)    Mainz  27.  5.  1096 

114. 115. 116. 117 

—  (Fam.)    ebd.  116. 117 

—  (Seh.)   ebd.  114 

—  ebd.  115 

—  hak.    (G.  u.  K.)   ebd.  115 

—  —  (Tr.)   ebd.  ,  115 

—  Rabb.  d.j.    ebd.  117 

—  hak.   Rabb.   (G.  u.  Fam.)   ebd.  115 

—  Vervorst.    Metz  1096  140 

—  (G.  U.K.)    Münster  17.7. 1287    157 

—  d.  a.    (G.)   ebd.  157 

—  von  Pegnitz.    (G.  u.  S.)   Nürn- 
berg 5.  12.  1349  224 

—  Pfefferkorn.    (G.  u.  K.)   ebd.      226 

—  Wevelinghofen  25.  6. 1096  134 

—  Wolfhagen  1235  123 

—  (B.)   Worms  18.  5.  1096  103 

—  (Tr.)   ebd.  105 

—  (G,)   ebd.  105 

—  (G.  u.  S.)    ebd.  106 

—  hak.  (G  u,  K.)    ebd.  103. 106 

—  —  ebd.  103 

—  hal.  Rabb.  (G.u.K.)  ebd.        104 

—  d.a.   ebd.  106 

—  (G.  u.  Hsg.)   Worms  1.  3.  1349 

260.263 

—  (G.  u.  M.)    ebd.  265 

—  ebd.  264 

—  Würzburg  24.  2.  1147  119 

—  d.  j.    B.  d.  Baruch.    Frankfurt 

a.  M.  24.  5. 1241  126 

—  B.  d.  Baruch.    (G.  u.  K.)   Mainz 

27.  5. 1096  114 

—  B.    d.    Joseph    d.    Franzosen. 
Fulda  28.  12.  1235  122 

—  hal.  B.d.Rabb.Menachem.  (K.) 
Mainz  27.  5.  1096  114 

—  B.  d.  Prigoros.    Berching  27. 7. 
1298  183 

—  Schwgs.  d.  David.    Nürnberg 

5.  12.  1349  226 
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Samuel.  Schwgs.d.Je]ioel.  Hollfeld 
1298  205 

—  Schwgs.  d.  Kuben  d.  a.    Worms 
1.3.1349  261 

—  Schwgs.  d.  Samuel.   Wtirzburg 

23.  7. 1298  198 

—  S.  d.  Abraham  hak.    (G.  u.  K.) 
Kitzingen  30.  6. 1298  169 

—  S.  d.  Abraham.   (G.)   Nürnberg 

1.  8. 1298  176 

—  S.  d.  Abraham.    Kn.    ebd.  176 

—  —    —  hak.    (G.  u.  K.)    ebd.    171 

—  —    ~    -  ebd.  171 

—  —    —    -  Kn.   ebd.  170 

—  S.  d.  gel.  Abraham.    (G.  K.  u. 
Schwgs.)    Nürnberg  5. 12. 1349  225 

—  Bachur.  S.d. Abraham.  Worms 

1.  3.  1349  264 

—  S.  d.  Ahron.   Fulda  28. 12. 1235   122 

—  S.d.Akiba.  Rothenburg  a.  d.  T. 
1298  187 

—  S.  d.  Alexander.  (G.  u.  K.)  Nürn- 
berg 1.  8.  1298  177 

—  S.  d.  Asarja  hak.    Mergentheim 

30.  6.  1298  168 

—  S.  d.  Ascher.   EUer  1096  139 

—  —    —  hal.    Heilbronn  19. 10. 
1298  213 

—  S.d.Ascher.  (Se.)  Kölnl.6.1096  109 

—  ~    —  Weinheim  20. 9.  1298    212 

—  -*-  (G.U.K.)  Widdern 29.7. 
1298  214 

—  S.  d.  Ascher  hal.    Worms  25. 5. 
1096  107 

—  Rabb.    S.  d.  Ascher  hal.    (G.  S. 
u.Tr.)   Worms  1.3. 1349      259.266 

—  S.  d.  Ascher  haL     Würzburg 

24.  2. 1147  119 

—  S.  d.  Banich.     (B.  G.  u.  K.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  188 

—  S.d.Baruch.   Worms  18.5.1096  106 

—  S.  d.  Bela.  Worms  1. 3.  i;^Ü        262 
--  S.  d.  Benjamin.  (T.)  Bacharach 

19.  4.  1283  145 

—  S.d. Chananja  hak.  {ß.)  Würz- 
burg 23.  7. 1298  197 

—  S.d.Ghanoch.   Mainz  27.5. 1096  117 

—  S.  d.  Chija.   (Fam.)  EUer  1096    139 

—  —    -  Köln  1.  6. 1096  110 

—  S.d. David.  (G.u.K.)  Neustadt 

a.  d.  Aisch  23.  6.  1298  166 

—  S.d. David.  Weinheim 20.9.1298  212 


Samuel  d.  Punktator.    S.  d.  Eleasar. 
(G.  T.  u.  Schwgt.)      Mosbach 
28.  7. 1298  208 

—  S.  d.Elieser.  (Fam.)  Krautheim 

26.  7. 1298  207 

—  S.  d.  Elieser  hak.  Rothenburg  a. 
d.T.  1298  190 

—  S.d. Ephraim.  (G.u.Kn.)  Nürn- 
berg 1.  8.  1298  174 

—  d.  Bräutigam.     S.  d.  Gedalja. 
Köln  1.  6.  1096  109 

—  S.  d.  Gerschom.    (G.  T.  u.  S.) 
Krautheim  26.  7.  1298  207 

—  S.  d.  Gerschom.    Siegburg  4.  9. 
1287  155 

—  S.  d.  Gnanna.  Wolfhagen  1235    123 

—  S.  d.  Guta.    EUer  1096  139 

—  —    -  (G.U.K.)  Mainz  27. 5. 
1096  115 

—  hak.  Bachur.  S.d.GutUn.  Bam- 
berg 1298  202 

—  S.d.GutUn.  Würzbg. 23.7. 1298  193 

—  Rabb.    S.  d.  Rabb.  Jakar  hal. 
Pforzheim  15.7.1267?  128 

—  d.  Greis.    S.  d.  Jakob.    (Fam.) 
Bamberg  1298  201 

—  S.  d.  Jakob.    (G.  u.  S.)    Hüm- 
heim  1298  181 

—  S.  d.  Jakob   hak.     (G.   S.   u. 
Schwgt)    Nürnberg  1.8. 1298     171 

—  S.  d.  Jakob  hal.  Nürnberg  5. 12. 
1349  222 

—  S.  d.  Jakob  hak.   Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  190 

—  S.d.  Jakob  hal.    (Fam.)   Wein- 
heim 20.  9. 1298  211 

—  Juda.   S.  d.  gel.  Jakob.  (G.  u. 
Hsg.)    Worms  1.  3.  1349  263 

—  S.  d.  Jechiel.    EUer  1096  139 

—  -    -  (G.)  Köln  1. 6.  1096     111 

—  —    —  ebd.  109 

—  -     —  MeUrichstadt31.3.1283  144 

—  —    —  hak.    (G.  u.  K.)  Nürn- 
berg 1.  8.  1298  171 

—  S.  d.  Jechiel.    (T.)   Weveling- 
hofen  25.  6. 1096  134 

—  S.d. Jechiel.  Worms  18. 5. 1096  106 

—  S.  d.  Jekutiel  hal.     (G.  u.  K.) 
Nürnberg  1.  8. 1298  172 

—  S.  d.  Jeremia.    (G.  u.  Kn.)    ebd.  175 

—  S.  d.Jüa  Würzburg  23.7. 1298  199 

—  S.  d.  Joez.    (G.  u.  K.)  Nümbg. 

5. 12.  1349  223 
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Samuel  S.d.  Joseph.  (M.)  Dortmund 
1096  143 

—  S.d. Joseph.   Mainz 27.5. 1096    116 

—  —    —  (G.  u.  K.)     Nürnberg 

1.  8.  1298  173 

—  S.  d.  Joseph  d.  Märt.    (G.  u.  K.) 
Weissensce  25.  3.  1303  216 

—  S.   d.   gel.  Josua.     (G.  u.  K.) 
Würzburg  23. 7.  1298  199 

—  d.  gel.   S.  d.  Isak.  (Tr.  u.  M.) 
Berching  27. 7. 1298  183 

—  S.  d.  gel.  Isak.   (K.)  Bonn  8. 6. 
1288  160 

—  S.d.Isak.(K.)Gartach  17.8. 1298  211 

—  -  —  (K.)   Grünsfeld  etc.       200 

—  —  ~  Kempen  1288  161 

—  -  —  Köln  1.  6. 1096  111 

—  --  —  Mainz  27.  5. 1096  116 

—  —  —  (G.   u.    K.)     Münster 

17.  7. 1287  157 

—  S.d. Isak  hal.    (G.)  Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  187 

—  S.d. Isak.  (G.)  Worms  18.5. 1096  105 

—  —  —  hal.    ebd.  106 

—  —  —  Worms  25.  5.  1096  107 

—  —  —  Würzburg  24.  2.  1147  119 

—  —  —  Xanten  27.  6.  1096  i;^ 

—  S.  d.  Juda  hal.    (G.)   Köln  1. 6. 
1096  111 

—  S.  d.  Juda.  (G.  u.  Hsg.)  Worms 

1.  3. 1349  262 

—  S.d.  Juda  hak.  Würzburg 24. 2. 
1147  119 

—  d.  j.  S.  d.  Juttlin  d.  a.  Würzbg. 

23.  7.  1298  198 

—  S.  d.  Kalonymos.   (G.)    Bacha- 
rach  19. 4.  1283  145 

—  Vorb.    S.  d.  Kalonymos.    (G.) 
Erfurt  Hl  6.  1221  120 

—  S.  d.  Kalonymos.    (G.  T.  u.  S.) 
Worms  18.  5.  1096  106 

—  S.  d.  Mardochai.    Niesten  1298    203 

—  -    —  (G.  u.  T.)  Worms  18.5. 
1096  106 

—  S.d.Meir.  (vS.)  Worms  1.3.1349  263 

—  —     -  (G.)    Würzburg  23. 7. 
1298  193 

—  S.d.Menachem.  Blois  26.5. 1171  135 

—  S.  d.  Rabb.  Menachem.   Markt- 
Bibart  1298  170 

—  S.  d.  BÄbb.  Menachem.   (Se.  u. 

T.)  Würzburg  23.  7. 1298  194 


Samuel  d.  Franzose.  S.  d.Meschullam 
hal.  (G.  u.  K.)  Gartach  17.  S. 
1298  210 

—  S.  d.  Michal.  Worms  18. 5. 1096  103 

—  S.  d.  Mose  hal.    (G.  T.  u.  E.) 
Gartach  17.  8. 1298  210 

—  S.  d.  Mose  hal.   Nürnberg  1. 8. 
1298  173 

—  S.  d.  Nathan.   Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  188 

—  d.  a.    S.  d.  Pessach  hal.    (G.) 
Nürnberg  1.  8. 1298  172 

—  S.  d.  Pessach  hal.   ebd.  173 

—  S.  d.  Rahel.    Mainz  27. 5. 1096    115 

—  —    —  Worms  18.  5. 1096         105 

—  S.  d.  Märt.  Sabbatai.  (G.  u.  K.) 
Weissensee  25.  3.  1303  216 

—  S.  d.  Salomo.   Köln/Neuss  1096  133 

—  —     —  (G.  u.  T.)    Windsheim 

23.  6.  1298  167 

—  S.  d.  Salomo  hak.  Worms  25. 5. 
1096  107 

—  S.d. Senior.  (G.Se.u.T.)  Sinzig 

23.  4.  1Ü66  131 

—  S.  d.  Senior.  (G.  u.  Tr.)  Wolf- 
hagen 1235  123 

—  S.d.Simcha.  (G.u.K.)  Neustadt 

a.  d.  Aisch  23.  6.  1298  166 

—  S.  d.  Simon.    Gotha  25.  3. 130:3  217 

—  —  —  hal.  (G.u.K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.)  18.  7.  1298  186 

—  S.  d.  Simon.  (G.  u.  K.)  Wtirz- 
burg  23.  7.  1298  192 

—  S.  d.  Simson.  Worms  18.5. 1096  105 

—  S.  d.  Urschrago.  Worms  25.  5. 
1096  107 

Samuels  Frau.    (K.)  Bonn  8. 6. 1288  160 

—  Söhne  und  Töchter.    Würzburg 

24.  2. 1147  119 
Sara.   (S.)   Blois  26.  5.  1171  135 

—  Eller  1096  139 

—  Gartach  17.  8. 1298  210 

—  Köln  1.6.1096  110.111 

—  (K.)   ebd.  110 

—  d.  Braut,    ebd.  110 

—  (T.  B.  u.  dessen  T.)  Mainz  27.5. 
1096  117 

—  d.  a.    Münster  17. 7. 1287  157 

—  (T.  Schwgs.  u.  B.)   Rothenburg 

a.  d.T.  1298  188 

—  Siegburg  4.  9.  1287  155 

—  (Hsg.)  Worms  1.  3.  i:U9  260 

—  d.  a.    (E.)    ebd.  265 
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Sara.    (K.)   Würzburg  23. 7.  1298    »5 

—  d.  a.    ebd.  194. 195 

—  G-.  d.  Abraham.  Röttingeii20.4. 
1298  164 

—  G.  d.  Abraham.  Worms  1.3. 1349  264 

—  G.d.  Alexander  hak.  Mainz  27.5. 
1096  115 

—  Cr.  d.  Anderlin  d.  j.    Sindringen 

22.  7. 1298  206 

—  G.d.Baruch.   Nümbg.  1. 8. 1298  173 

—  G.  d.  Chi8kija.    Nürnberg  5. 12. 
1349  227 

—  G.d.  David.   Gartachl7.8  1298  210 

—  -    —  Köln  1.  6.  1096  111 

—  G.  d.  Ephraim.   München  12.10. 
1285  147 

—  G.  d.  Gerschom  d.  a.    Iphofen 

24.  6.  1298  168 

—  G.  d.  Jakob.    Mainz  27.  5. 1096  115 

—  -     -  Nürnberg  1. 8. 1298       175 

—  G.  d.  Jesaia.    Worms  1. 3. 1349  259 

—  G.  d.  Joseph  d.  a.  Bamberg  1298  202 

—  —    —  Gartach  17. 8. 1298        211 

—  —    -  Mainz  27.  5. 1096  116 

—  —     —  d.s.  d.  Ascher.  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  190 

—  G.  d.  Joseph  d.  S.  d.  Hülel.  (K.) 
ebd.  187 

—  G.  d.  Joseph  d.  S.  d.  Isak.    ebd.    185 

—  G.  d.  Juda.   Mainz  27.  5.  1096     115 

—  G.  d.  Mardochai.  Nürnberg  5. 12. 
11349  223 

—  G.d.Meir.  Heilbronn  19.10.1298  214 

—  d.  a.  G.  d.  Meir  hal.  d.  a.  Wtirz- 
burg  23.  7. 1298  198 

—  G.  d.  Menachem.  Rothenburg  a. 
d.T.  18.7.  1298  186 

—  G.  d.  Nachman.   (K.)    Bonn  8.6. 
1288  160 

—  G.  d.  Sabbatai.   Speyer  3. 5. 1096 

101.102 

—  G.  d.  Salomo  d.  j.    Frankfurt  a. 

M.  24.  5.  1241  126 

—  G.  d.  Samuel  hal.   Gartach  17. 8. 
1298  210 

—  G.  d.  Saul.  Wevelinghofen25.6. 
1096  134 

—  G.d. Simon.  Rothenburg a. d.T. 
1298  187 

—  Seh.  d.  Isak  hal.  Worms  1.3.1349  264 

—  Schwgm.  d.  Isak.  Kempen  1288  161 

—  T.  d.  Abraham.  (S.Tr.u.Schwgt.) 
Weissensee  25.  3.  1303  215 


Sara.    T.  d.  Ascher.    Iphofen  24. 6. 
1298  168 

—  T.  d.  Eljakim  hal.    (T.  u.  E.) 
Weinheim  20.  9.  1298  212 

—  T.  d.  gel.  Elieser  hal.   (S.)  Ber- 
ching  27.  7.  1298  183 

—  T.  d.  Esther.  Xanten  27.  6. 1096  137 

—  T.  d.  Hanna.   Weinheim  20.  9. 
1298  211 

—  T.  d.  Jakob  hal.    Mosbach  28.7. 
1298  208 

—  T.  d.  Jechiel  hak.    Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  188 

—  T.d.Jekutiel.   Mainz  27. 5. 1096  117 

—  T.  d.  Jerachmiel  hak.   Weissen- 
see 25.  3.  1303  216 

—  T.  d.  Joseph.   Heilbronn  19. 10. 
1298  213. 214 

—  T.  d.  Joseph  hal.  Würzbg.  2:J.7. 
1298  196 

—  T.  d.  Isak  hal.  Weinheim  20.  9. 
1298  212 

—  T.  d.  Isak  hak.  d.  a.   Würzburg 

28. 7. 1298  198 

—  Braut.  T.d.  Judith.  Mainz  27.5. 
1096  116 

—  T.  d.  Vorst.  Meir.   Worms  1.  3. 
1349  264 

—  T.  d.  Minna.  Gartach  17.8. 1298  211 
(Sara)  d.  a.    T.  d.  Salomo.   Worms 

18,  5.  1096  106 

Sara.    T.  d.  Samuel,    ebd.  103 

—  T.  d.  Schemarja.    (Tr.)  Wein- 
heim 20.  9. 1298  211 

—  T.d.Selikeit.  (G.U.S.)  Bischofs- 
heim/Gamburg  24. 7.  1298  209 

—  T.d.  Senior  hal.   (S.u.T.)  Mos- 
bach 28.  Y.  1298  208 

—  T.  d.  Senior.    Sinzig  23. 4. 1266    131 

—  T.  d.  Zippora.    Mainz  27.5.1096  115 

—  W.  (T.Schwgs.u.E.)  Bischofs- 
heim/Gamburg  24. 7.  1298  209 

—  W.  die  kleine.   Nürnberg  5. 12. 
1349  228 

—  W.   (Hsg.)  Worms  1.  3. 1:349     261 

—  W.  d.  Joseph.    Bacharach  19. 4. 
1283  145 

—  W.  d.  Karpel.    Nürnberg  5. 12. 
1349  228 

—  W.  T.d. David.   (Seh. T. u.E.) 
Heilbronn  19.  10.  1298  213 

—  W.  T.d. Joseph.   Gartach  17.8. 
1298  211 
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Sarelche.   T.  d.  Elieser.  Wttrzburg 

23.  7. 1298  197 

Sarlach.   G.  d.  David,    ebd.  193 

Sarlin.  G.  d.  Meir.  Bamberg  1298  202 
Saul.  (G.)  Wevelinghofeii25.6.1096  134 
Schallum.    Boppard  1196  142 

—  hal.    Würzburg  24. 2. 1147  119 

—  S.  d.  Salomo.    Sinzig  23. 4. 1266  131 
Schalom.  Rabb. V.Magdeburg.  Halle 

a.  S.  1349  267 

—  Worms  25. 5. 1096  107 
Schaloms  d.  Märt.,  gen.  Friedman, 

Kinder.   Nürnberg  5. 12. 1349    224 
Schealtiel.   (S.  T.  u.  Hsg.)   Worms 
1.  3. 1349  263 

—  S.d.Eleasar.  (G.u  S.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  188 

Schemarja.  (G.U.K.)  Dortmund  1096  143 
—    (G.  Seh.  u.  K.)   Eller  1096  139 

—  hal.   Kn.   Nürnberg  1.8.1298     172 

—  (Se.  u.  Tr.)    Worms  18.  5.  1096  106 

—  (G.U.K.)  Würzburg  24. 2. 1147  119 

—  Schwgs.  d.  Vorst.  Kalonymos. 
(G.)    Mainz  27.  5.  1096  116 

—  S.d.  Jakob  hak.  Würzburg 23.7. 
1298  198 

—  Kn.   S.  d.  Joseph.  Rothenburg 

a.  d.  T.  18. 7.  l'J98  186 

—  d.gel.  S. d. Rabb. Israel.  (G.u. 
K.)  München  12. 10. 1285  146 

Schemtob  hal.  Erfurt  16.  6. 1221  121 
Schona.  (K.)    Kochem  9.  4.  1287       156 

—  d.J.   Wolfhagen  1235  123 

—  G.  d.  Kalonymos.  Würzbg.23.7. 
1298  195 

-—  G.  d.  Simcha  hal.  Mosbach  28. 7. 
1298  208 

—  T.  d.  Elia.   Kobern  13.  7.  1287    156 

—  T.  d.  Gnanna.   Wolfhagen  1235  123 

—  T.  d.  Hanna.  Heilbronn  19. 10. 
1298  213 

—  T.d.Orgia.  Weinheim  20.9. 1298  212 

—  W.   (S.)   Würzburg  23. 7. 1298  195 

—  W.  d.  Rabb.  Eleasar.    ebd.  194 
Schonfraw.  G.  d.  Ascher.  Nürnberg 

1.  8. 1298  173 

—  G.d.Jsak.  Würzburg  23.7. 1298  195 

—  G.  d.  Israel  d.  S.  d.  Abraham. 
Nürnberg  5. 12.  1349  229 

—  G.  d.  Israel  d.  S.  d.  David,   ebd.  227 

—  G.d.  Salomo.  Nürnberg  1.8. 1298  174 

—  T.  d.  W.  Channlin  von  Dorfen. 
Nürnberg  5. 12. 1349  228 


Schonfraw.  W.  Hebamme,    ebd.       228 
Schonlin.   Koblenz  2.  4.  1265  130 

—  G.d. Vorst. Elieser.  Worms  1.3. 
1349  264 

—  G.  d.  Joseph  d.  j.  Koblenz  2.  4. 
1265  130 

—  G.  d.  Meir.   Nürnberg  1. 8. 1298  176 

—  G.  d.  Meschullam  hal.    Gartach 

17.  8.  1298  210 

—  T.  d.  Asriel  hal.  Nürnberg  5. 12. 
1349  222 

Schonman  hal.  d,  j.  (G.)  Frankfurt 
a.  M.  24.  5.  1241  126 

—  d.j.   Würzburg  23.7. 1298         193 

—  S.d. David.   (G.S.u.T.)  ebd.    199 

—  S.  d.  IsaL  Forchheim  1298  204 
Schonwip.  G.  d.  Eljakim.  Nürnberg 

1. 8. 1298  177 

—  G.  d.  Gerschom.  ebd.  176 

—  G.  d.  Joseph.   Worms  1. 3. 1349  263 

—  G.  d.  Simson.   Sinzig  23. 4. 1266  131 
Scolastra.  (S.)  Worms  18. 5. 1096      105 

—  G.  d.  Isak.   Mainz  27. 5. 1096       114 
Segulla.  G.  d.  Chiskija  hal.  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  (188 

—  G.d.  Mose  hal.  Mainz  27.5. 1096  113 

—  T.  d.  Nathan,    ebd.  115 
Seklin.  S.d.  Isak  hal.  Bischofsheim/ 

Gamburg  24. 7. 1298  209 

Seklins  d.  Rabb.  Kinder.   Nürnberg 

5. 12.  1349  224 

Selda.      G.    d.    Rabb.   Mardochai. 

Nürnberg  1.  8. 1298  173 

Selikeit.  (S.)  Worms  1.  3. 1349        262 

—  W.  T.  d.  Jonathan.  Bischofs- 
heim/Gamburg  24. 7. 1298  209 

Selkman.   Erfurt  16.  6. 1221  121 

—  (G.u. S.)  Würzburg 23.7. 1298    193 

—  S.  d.  Märt.  Abraham  hal.  (Seh. 
S.  Schwgt.  u.  E.)  Bischofsheim/ 
Gamburg  24.7.1298  210 

—  S.d. Abraham.  Heilbronn  19. 10. 
1298  213 

—  S.  d.  Abraham  hak.    Nürnberg 

1. 8. 1298  171 

—  Kn.  S.d. David.  Rothenburg a. 

d.  T.  1298  185 

—  S.d. Jakob.  Würzbg. 23. 7. 1298  199 
Selmelin.   Weissenburg  i.  E.  150 
Seltela.  G.  d.  Mardochai  hak.  Mün- 
chen 12.  10. 1285                        147 

Senderlin.  S.  d.  Rachluza.  Wfirzburg 
23.  7. 1298  196 


1 k. 


513 


Senior.  Augsburg  1348  244 

—  (ö.)    Mainz  27.  5.  1096  114 

—  (G.  u.  K.)    ebd.  114 

—  Schüler    d.    Rabb.  Meür   hak. 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  190 

—  hak.  (ö.)  Weissensee 25.3.1303  216 

—  S.d.W.Bela.  Worms  18. 5. 1096  104 

—  S.  d.  Benjamin.   (Ü.U.K.)  Köln 

1. 6. 1096  110 

—  S.  d.  Jechiel.  (G.  u.  K.)   Nürn- 
berg 1. 8. 1298  175 

—  S.d.l8akhak.  Mainz  27. 5. 1096  118 

—  S.d. Judith,   ebd.  115 

—  S.d.Menachem.  Krautheim  26.7. 
1298  207 

—  S,d.Natronai.  (T.)  Sinzig23.4. 
1266  131 

Serlin.  G.  d.  Bachurs  Jakob.  Worms 
1. 3. 1349  263 

SerubabeL  S.d.Nachman.  München 
12. 10. 1285  147 

Simcha.  (G.u.Hsg.)  Worm8l.3.1349  263 

—  G.  d.  Asriel  hak.    Weissensee 

25.  3.  1303  216 

—  S.  d.  Achia.  Rothenburg  a,  d.T. 
1298  189 

.—  S.d.Ahron.  (G.u.K.)  München 
12. 10. 1285  147 

—  S.d. Jakob.  Rothenburg a. d.T. 
1298  188. 190 

—  S.d. Rabb. Jakob hal.  (G.u..Kn.) 
Würzburg  23. 7. 1298       198 

—  S.d. Joseph.  (G.)  Siegburg 4. 9. 
1287  155 

—  S.d.Isakhak.  Mainz  27. 5. 1096  118 

—  —  —  Rothenburg  a.d.T.1298  185 

—  —  -  hak.  (G.)Würzbg.  23.7. 
1298  192 

--  S.  d.  Meschullam.  Weinheim  20.9. 
1298  212 

—  S.  d.  Mose.  (G.  u.  K.)  Nürnberg 

1.  8. 1298  177 

—  S.d. Samuel  hal.  (G.U.K.)  Mos- 
bach 28. 7. 1298  208 

—  S.d. Simon.  Rothenburg a.d.T. 
1298  185 

—  S.d.Zeruja.  Gartach  17.8.1298  210 

—  T.  d.  Chiskija,   Nürnberg  5. 12. 
1349  224 

Simla,  (T.U.E.)  Siegburg  4. 9. 1287  155 

—  d.  a.  G.d.  Samuel  d.a.  Münster 

17. 7. 1287  157 

Simlin.  (B.)  Rothenbg.  a.  d.T.  1298  190 

Qaellen.    lU. 


Simon.  Boppard  1196  142 

—  Thoraschr.    Troyes  i.  d.  Cham- 
pagne 24.  4.  1288  162 

—  Worms  25.  5. 1096  107 

—  Worms  1.  3. 1349  264 

—  Würzburg  24.  2. 1147  119 

—  Schwgs.  d.  Kadmenet.    Troyes 

L  d.  Champagne  24.  4. 1288        162 

—  S.d. Abraham.   (G.U.K.)  Gar- 
tach 17. 8. 1298  210 

—  S.d. Achia.   Rothenburg a. d.T. 
1298  189 

—  S.d.Akiba.(T.)  Worms  1.3.1349  264 

—  S.d. David.  (T.)  Gartach  17.8. 
1298  210 

—  S.  d.  Eleasar  hal.   (G.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  187 

—  S.  d.  Hillel.   ebd.  187 

—  S.d.Rabb. Jakob.  Gartach  17.8. 
1298  210 

—  S. d.  Jakob  hal.  (G.u.K.)  ebd.  211 

—  —     —     —  Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  189 

—  d.  gel.    S.  d.  Rabb.  Jakob  hal. 
Würzburg  23.  7. 1298  197 

—  S.  d.  Joseph.  (G.)  Nürnberg  1.8. 
1298  173 

—  S.d. Joseph.  Rothenburg a.d.T. 
1298  189 

—  S.  d.  Märt.  Joseph.    (G.  ,u.  K.) 
ebd.  187 

—  S.  d.  Isak.  Nürnberg  5. 12. 1349  227 

—  S.  d.  Juda  hal.   ebd.  222 

—  —    —  Rothenbg.  a.  d.T.  1298  187 

—  -    -  (G.U.K.)   ebd.  187 

—  -    —  Kn.    ebd.  187.189 

—  -    -hal.  (G.U.K.)   ebd.      186 

—  d.gel.  S.d.  Juda.  (Hsg.)  Worms 

1.  3.  1349  261 

—  S.d. Jutta.  (T.)  Rothenburg a. 

d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  gel.Menachem.  (Schwgs.  u. 
dessen  G.)  Würzburg  23.7. 1298  193 

—  S.  d.  Rabb.  Menachem.   (Fam.) 
ebd.  196 

—  Bräutigam.    S.  d.  Mose.    Mainz 

27.  5. 1096  117 

—  d.gel.  S.d. Mose  hal.  (G.u.Tr.) 
Nürnberg  1.  8. 1298  172 

—  8.  d.  Nachmani.   Grünsfeld  etc.  200 

—  S.  d.  Nathan.    (K.  u.  B.)   Heil- 
bronn 19. 10. 1298  214 
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Simon.  S.  d.  Nathan.  Kothenbnrg 
a.  d.  T.  12Ö8  189 

—  S.  d.  Nathan  hal.    ebd.  190 

—  S.  d.  Samuel  haL   ebd.  186 

—  S.  d.  Simcha.   Heilbronn  19. 10. 
1298  214 

—  S.d. Simcha.  (G. K. u. Schwga.) , 
Rothenburg  a,  d.  T.  1298  185 

Simson.  (K.)  EUer  1096  139 

—  Prankfurt  a.  M.  24.  5. 1241         126 

—  (G.U.K.)   Fulda  28. 12. 1236       122 

—  (G.U.BJ1.)   Gartach  17.8.1298  211 

—  Kn.    Hürnheim  1298  181 

—  Köln/Neuss  1096  133 

—  (G.  u,  K.)   Mainz  27. 5. 1096        114 

—  (G.)    ebd.  117 

—  hak.   (G.)    ebd.  116 

—  d.  gel.  Sinzig  23.  4.  1266  132 

—  (K.)  Worms  18.  ö.  1096  105 

—  B.  d.  Isak.    Kempen  1288  161 

—  B.  d.  Samuel  hak.  Worms  18. 5. 
1096  103 

—  Schwgs.  d.  Vorb.  Simson.  Nürn- 

berg 5. 12.  1349  223 

--  S.  d.  Ascher  hal.    Gartach  17. 8. 
1298  210 

—  S.  d.  Baruch  hak.  (Farn.)  Nürn- 
berg 5. 12. 1:349  220 

—  Rabb.   S.  d.  Gerschom.    (Seh.) 
Köln  1.  6. 1096  110 

—  S.d.I*akhak.  Mainz  27. 5. 1096  118 

—  S.  d.  Märt.  Isak.  (Fam.)  Nürn- 
berg 5. 12. 1349  223 

—  S.  d.  Mardochai.  (Fam.)   Forch- 
heim 1298  20i 

—  S.  d.  Menachem.    (G.)    Sinzig 

23.  4. 1266  131 

—  S.  d.  Bachurs  Salomo.   Rocken- 
hausen 23.  4.  1283  146 

—  d.  gel.  S.  d.  Salomo.  Weissen- 
burg  i.  K.  4.7.1270  148.150 

—  S.  d.  Rabb.  Salomo.  Worms  18. 5. 
1096  103 

—  S.  d.  Samuel  hal.    (G.  u.  K.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  189 

—  Vorb.   S.d.Uri.  (Fam.)  Nürn- 
berg 5. 12. 13i9  223 

Sleltela.  G.  d.  Menachem.  München 
12.  10. 1285  147 

Soberlin.  G.  d.  Jakob  hak.  Weissen- 
see  25.  3. 1303  216 

Sophia  d.a.  (S.)  Wttrzbg.  23.7. 1208  197 


Sophia.   G.  d.  Abraham.    Bischofs- 
heim/Gamburg  24. 7. 1298  209 

—  G.d.SamueL  Würzbg. 23.7. 1208  193 

—  T.d.  Ascher.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  188 

—  T.  d.  Baruch.  (T.  Schwgs.  u.  E.) 
ebd.  188 

—  T.d.  Jakob,   ebd.  188.190 
Sprinz.    G.  d.  Joseph.    Nürnberg 

ö.  12.  1349  223 

Sprinza.   G.  d.  Chiskija.    ebd.  225 

—  G.  d.  Juda.   Nürnberg  1. 8. 1298  176 

—  T.  d.  Kalonymos  hal.    Iphofen 

24.  6.  1298  168 

—  W.   (Fam.)  Worms  1. 3. 1349      264 
Sprinzlin.    G.  d.  Juda.    Würzburg 

23.  7. 1298  198 

—  G.  d.  Mäkele.'  ebd.  197 
Süskind.   (G.  u.  Hsg.)   Worms  1. 3. 

1349  .  261 

Susa.   G.  d.Vorst  Jakob,    ebd.  261 

-'  G.  d.  Joseph  d.j.  Frankfurt  a.  M. 

24.  6. 1241  125 

—  G.d.  Mose  hal.  Würzburg  2.3. 7. 
1298  195 

—  G.d. Nathan.  Nümbg.  1.8.1298  174 

—  T.d.  Abraham  hak.  (K)  ebd.    171 

—  T.d. Mose  hak.   (K.)   Bamberg 
1298  202 

—  T.  d.  Samuel.   Krautheim  26.7. 
1298  207 

—  W.  (S.)  Frankft.a.M.24.5.r241  126 

—  W.  (Schwgs.  T.u.  Hsg.)  Worms 
1.3.1349  260 

—  W.  ebd.  262 

—  W.d.  Simon.  Nümbg.  5. 12. 1349  228 
Suskint.  (G.  K.  u.  E.)  Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  189 

—  Schwgs.  d.Meir.  Bonn  8. 6. 1288  160 

—  S.  d.  Nathan  hal.  Rothenburg  a. 
d.T.  1298  190 

Susiin.     Schwgs.   d.   Hanna.     (G.'i 

Würzburg  23.7.1298  19S 

-^  S.  d.  Chakim.    Nürnberg  5. 12. 
1349  220 

—  S.  d.  HizUn.  Würzbg.  23.7. 1298  197 
Susman.  .  (G.)  Worms  1. 3. 1349        264 

—  (G.)  Würzburg  23. 7. 1298         196 

Tagar.  S.d. Israel.  Nürnberg 5. 12. 

1349  229 

Taube.   G.  d.  Abraham.  Worms  1.3. 

1349  2*il 
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Taube.  G.  d.  Eljaldm  hal.  ebd.  260 
Thamar.  T.  d.Vor8tUri.  ebd.  262 
Theodrich.  Wttabmrg  28. 7. 1298  197 
Thiro^L  Schwgs.d.Schealtiel.  Worms 

1.  3. 1349  263 

Thirza.  (T.)  Frankfurt  a.  M.  24. 5. 

1241  126 

Tilia.  (S.Schwgt.u.£.)  Neumarkt 

27.7.1296  184 

—  G.  d.  MeXr.   Worms  1. 3. 1349      265 

—  T.  d.  Adelchint   Nürnberg  1. 8. 
1298  179 

—  T.d.Juda.    ebd.  175 
Tilin.  G.  d.  Isak.  Höchatadt  1298      205 

—  —    —    —  Nümbg.  5.12. 1349  225 

—  G.  d.  Obadja.    Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  188 

—  G.d.Schonman.  Würzburg  23. 7. 
1298  199 

Tirza  d.  J.  T.  d.Ghi8kiJa.  Nümbeig 
5. 12. 1349  224 

Tobia.  S.  d.  Serach.  (Farn.)  Forch- 
heim  1298  204 

Trina.  G.  d.  Abraham  d.  Franzosen. 
Worms  1.  3. 1349  260 

Trostlin.  G.d.  Samuel,  ebd.  260 

—  T.  d.  Me'ir  hak.   Rothenburg  a. 
d.T.  1298  190 

Truta.   T.  d.Jo6l.   (K.)   Nürnberg 

1. 8. 1298  176 

Trutela.   Neumarkt  27.  7. 1298         184 

Trutlin.  T.  d.  Gutlin.   ebd.  184 

Tube.   G.  d.  Jakob  hak.   Nürnberg 

5. 12. 1349  220 

—  G.  d.  Joseph  hak.    Kitzingen 
30.6.1298  169 

TurteL  T.  d.  SamuelJuda.  Worms 
1.  3. 1349  263 

Ugla.  T.  d.  Abraham.  Würzburg 
23.7.1298  192 

Uglai.  G.d.  Joseph.  Worms  1.3.1349  264 

Ulka.  —  —  -  Nürnberg  5. 12. 
1349  226 

Uri.  (G.)  Frankfurt  a.M.  24.5.1241  126 

—  d.j.   (G.U.K.)  ebd.  126 

—  Mainz  27.  5. 1096  114 

—  d.  gel.   S.  d.  Rabb.  Jakob.  (K.) 
£llwangen  1298  180 

—  S.  d.  Jakob.  (G.  T.  u.  S.)  Wtirz- 
burg  23. 7. 1298  193 

—  Kn.   S.  d.  Joseph.   Ellwangen 
1298  181 


üri.  S.d.Salomo.  Rothenburg  a.  d. 
T.  1298  187 

—  Vorst  S.  d.Salomo.  (T.u-Hsg.) 
Worms  1.  3. 1349  202 

—  S.  d.  Vorb.  Simsen.    Nürnberg 

5.  12. 1849  223 

Ulis  hak.  Knabe.  Heübronn  19. 10. 

1298  214 

Urschrago.    S.  d.  Elieser.    (K.  u. 

Schwgt.)   Nürnberg  5. 12. 1349  226 

—  S.  d.Salomo.  (G.u.K.)    Nürn- 
berg 1.  8. 1298  176 

ürschragos  Kinder.  Würzburg  24.2. 
1147  119 

Vida.   (G.)  Worms  1.  3. 1349  260 

—  S.  d.  W.  Gutlin.  ebd.  263 
Vidal.  (G.)  Bonn  8.  6. 1288  160 
Vidluz  Sullam.  Worms  18.  5. 1096  105 
Vital.   S.d.  David.  Würzburg  23.7. 

1298  195 

Vivelin.  (G.u.  K.)  Kempen  1288      161 

—  (G.U.K.)  Würzburg  23.7. 1298  195 

—  S.d.Goldlin.  Nümbg.  1.8.1298  178 

—  S.d.  Isak  hak.  Würzburg 23.7. 
1298  196 

—  d.j.  S.d.  Nathan  hal.  Nürnberg 

5. 12. 1349  221 

Vivelman.   Bamberg  1298  203 

—  von  Kitzingen.  (G.U.K.)  Nürn- 
berg 5.  12. 1349  226 

Vives.    Gotha  25.  3. 1803  217 

—  aus  Sulmen.    (G.  u.  E.)    Heil- 
bronn 19. 10. 1298  212 

—  d.a.   Kochem  9.4. 1287  156 

—  Kn.  Weinheim  20.  9. 1298         212 

—  hak,  (G.U.S.)  Würzburg  23. 7. 
1298  199 

—  S.  d.  Baruch.    Neustadt  a.  d. 
Aisch  23.  6. 1298  166 

—  S.  d.  Jakob  hal.   Gartach  17.8. 
1298  211 

—  Kn.  S.  d.  Simsen.  Sinzig  23. 4. 
1266  132 

Vives  Tochter  und  Schwiegersohn« 

Bonn  8.  6. 1288  160 

Vivlins  Tochter.  Nürnberg  1.8. 1298  174 
Vögele.   G.  d.  Süskind.  Worms  1. 3. 

1349  261 

Voglin.     G.  d.  Jechiel.    Nürnberg 

5.  12. 1349  225 

Vromut.    G.  d.  Jakob.   Mainz  27. 5. 

1096  114 
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omut.  G,d.Tobia.  Forchheim  1298  204 

—  T.   d.  Gerschom.     Ochsenfurt 

29.  6. 1298  169 

—  T.d.  Joseph  da.  Bamberg  1298  202 

Wanne.   G.  d.  Simcha.  Worms  1.3. 

1349  263 

Widman.   S.  d.  Serach.   (K.)  Eber- 

.  mannstadt  1298  206 

Wilzmut.  T.d.  Adelheit.  (S.)  Bischofs- 

heim/Gamburg  24. 7. 1298  209 

Wisrewel.  (G.  u.  Hsg.)  Worms  1.3. 

1349  262 

Wolflin.  (G.U.K.)  Würzburg  23.7. 

1298  195 

—  S.  d.  Isak.    Rothenburg  a.  d.T. 
1298  190 

Wunne.    G.  d.  Zadok.    Würzburg 
23. 7.  1298  193 

—  T.  d.  GutluL    Ochsenfurt  29. 6. 
1298  169 

Xandria.  T.d. Joseph.  (Tr.)  Möck- 

mühl  25. 7. 1298  207 

Xenia.  G.  d.  Isak.  Worms  1. 3. 1349  262 

Zadok.  S.  d.  Chiskija  hak.   (6.  G.  u. 
S.)  Rothenburg  a.  d.  T.  1298      190 

—  S.  d.  Eleasar.     (G.  Se.  u.  T.) 
Würzburg  23. 7. 1298  193 

Zaret  Waise.  Bacharachl9.4.1283  145 

—  d.  a.    Bamberg  1298  202 

—  (S.  u.  Tr.)  Ebermannstadt  1298  206 

—  G.d.  Eleasar.   Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  185 

—  G.  d.  Jekutiel.    ebd.  189 

—  G.  d.  Joa  Nürnberg  1. 8. 1298  174 

—  G.  d.  Joseph,   ebd.  176 

—  G.  d.  Simon  hal.  Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  187 

—  T.  d.  Abraham,    ebd.  189 

—  T.  d.  Märt.  Abraham.  (T.  u.  Se.) 
Worms  1. 3. 1349  264 

—  T.  d.  Eleasar.  Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  187 

—  T.  d.  Joseph.   (Kn.)   Nürnberg 

1.  8. 1298  177 

—  T.d.Judahal.  (G.)  Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  189 

—  T.  d.  Juda  hal.  d.  kL  Mädchen, 
ebd.  187 

—  T.  d.  Simon  hal.  (S.)  ebd.    189 

—  T.  d.  Trostlin.  (T.)  Ochsenfurt 

29.  6. 1298  169 


ZarUeb.   (K.)    Bamberg  1298  201 

—  (K.)   Nürnberg  1.  8. 1298  178 

—  d.  a.  Hebamme,   ebd.  178 

—  G.  d.  Alexander  hal.    Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  185 

—  G.  d.  gel  Jakob  hak.   Würzbg. 

23. 7. 1298  195 

—  G.d.Jechiel.  Mosbach  28.7. 1298  208 

—  G.  d.JoeL  Würzburg  23.7. 1298  198 

—  G.d.Saadja.  Rothenburg  a.  d.T. 
1298  189 

—  G.d.Salman.Würzbg.23.7.1298  197 

—  G.d. Samuel,    ebd.  192 

—  M.  d.  Liberman.    ebd.  198 

—  T.  d.  gel.  Märt.  Elieser  haL  (S.) 
Nürnberg  1. 8. 1298  178 

—  T.  d.  Hanna.   Bamberg  1298      202 

—  d.  j.   T.  d.  JechieL  Würzburg 

23. 7. 1298  199 

—  T.  d.  Joseph  hak.    (Tr.  u.  E.) 
Bamberg  1298  202 

—  T.d. Isak.  Würzburg 23. 7.1298  198 
Zarlip.  G.d.Kalonymo8hal.  Iphofen 

24.  6.  1298  168 

Zemach.    S.  d.  Samuel.    (G.  u.  S.) 

Rothenburg  a.  d.  T.  1298  188 

Zerlin.   G.  d.  Gerschom.   Nürnberg 

1.  8. 1298  176 

Zeruja   (K.)   Fulda  28. 12. 1235       122 

—  (Kn.)   Gartach  17.  8. 1298         210 

—  Köln  1.  6. 1096  110 

—  Würzburg  23. 7. 1298  199 

—  G.  d.  Ascher  hal.  Bischofsheim/ 
Gamburg  24. 7. 1298  209 

—  G.  d.  Ghananja  hak.  Würzburg 

23.  7.  1298  194 

—  G.  d.  Jechiel  hak.    Heilbronn 

19. 10. 1298  213 

—  G.  d.  Joel.  ebd.  213 

—  G.d. Joseph.  Nürnberg  1.8. 1298  176 

—  G.d.  Josua.  Mosbach 28. 7. 1298  208 

—  G.d. Isak.  Berching27.7.1298  183 
_    —    —  Hümheim  1298  181 

—  G.  d.  Israel  hal.  Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  189 

—  G.  d.  Juda.   Mosbach  28. 7. 1298  208 

—  G.  d.  Nathan.  Windsheim  23. 6. 
1298  167 

—  G.d.Pinchas.  Rothenburg  a.d. 

T.  121«  1S7 

—  G.  d.  Samuel.    Frankfurt  a.  M. 

24.  5.  1241  126 

—  G.  d.  Samuel.  Mainz  27. 5. 1096  117 
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Zernja.  Q.d.  Simon  hal.  Rothenburg 
a.d.T.  12Ö8  186 

—  T.  d.  David.  (K.  u.  Seh.)   ebd.    185 

—  T.  d.  JachUn.   Hersbruck  1298    180 

—  T.  d.  Kalonymos.    Mainz  27.  5. 
1096  115 

—  T.d.Mardochai.  Möckinühl25.7. 
1298  207 

—  T.d.Michal.  Nürnberg  1.8. 1298  174 

—  T.d.Rebekka.  Worms  18.5. 1096  105 

—  T.d.  Simon.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  189 

—  T.d.Sim8on.    Forchheim  1298    204 

—  W.d.Chajim.  (K.)  Worms  18. 5. 
1096  104 

Zima.  T.  d.  Gumprecht  hak.  Worms 

1.  3.  1349  261 

Zimcha.  G.  d.  Israel.  Grtinsfeld  etc.  200 

—  G.  d.  Samuel.     Neustadt  a.  d. 
Aisch  23.  6.  1298  166 

Zimha.  T.  d.Kalonymos.  Forchheim 
1298  204 

Zimlin.  (Se.)  Rothenburg  a.  d.  T. 
1298  187 

—  (T.  u.  Schwgt.)  Stuffenbg.  1298  203 

—  G.  d.  David.  Worms  1.  3. 1349  265 
Zippora.  (S.)  Blois  26. 5. 1171    135.136 

—  (E.)  Frankfurt  a.  M.  24.  ö.  1241  125 

—  (K.)    Mainz  27.  5.  1096  115 

—  (T.)   Neumarkt  27. 7.  1298  184 

—  (T.)   Worms  18.  5.  1096  103 

—  Worms  25.  5.  1096  107 

—  G.  d.  Gemvorst.  Ascher.    Heil- 
bronn 19.  10. 1298  213 

—  G.  d.  Hillel.    Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  187 

—  G.  d.  Jakob  hal.  Nürnberg  5. 12. 
1349  222 

—  G.  d.  Isak.    Mainz  27.  5. 1096     117 

—  —    —  Neumarkt  27. 7.  1298    184 

—  —    —  Würzburg  23.  7.  1298  196 

—  G,  d.  Rabb.  Juda  hal.  Mainz 27.5. 
1090  114 

—  G.  d.  Juda.   Markt  Bibart  1298  170 

—  —     -  Nürnberg  1. 8. 1298        174 

—  G.  d.  Samuel.   Frankfurt  a.  M. 

24.  5.  1241  125 


Zippora.  G.d.Samuel.  Köln  1.6.1096  109 

—  G.d.  Senior.  Nürnberg  1.8. 1298  175 

—  G.  d.  Simson  hal.  Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  189 

—  T.d. Abraham.  Mainz 27. 5. 1090  114 

—  T.  d.  Baruch.  Würzburg  24.  2. 
1147  119 

—  T.d.David.  Weinheim20.9.1298  211 

—  T.d.Joel.  Heübronnl9.10.1298  213 

—  T.  d.  Josua  hal.    Berching27.7. 
1298  183 

—  T.d. Isak.  Kitzingen 30.6.1298  169 

—  T.  d.Kalonymos.  (Se.)  Neumkt. 

27. 7.  1298  184 

—  T.d.Sara.Weissensee25.3.1303  216 

—  W.   (T.)   Nürnberg  5. 12. 1349  228 
Zipporlin.    G.  d.  Mose.    Nürnberg 

1.  8.  1298  173 

Zira.    Heidingsfeld  1298  233 

Ziwe  d.  a.     (T.  u.  Hsg.)    Worms 

1.  3.  1349  263 

ZorHeb.   T.  d.  Jechiel.  (K.)  Nürn- 
berg 5. 12.  1349  227 
Zorlind.  Waise.  Würzbg.  23.7. 1298  194 

—  G.  d.  Ascher,    ebd.  197 

—  G.  d.  Chananel.  Nürnberg  1.  8. 
1298  175 

—  G.d.Elie3er.  Würzbg.  23.7. 1298  197 

—  G.  d.  Joseph,    ebd.  195 

—  G.  d.  Mardochai  hak.   Bamberg 
1298  201 

—  G.d. Mose.  Neustadt a. d, Aisch 

23.  6. 1298  166 

—  G.d.  Mose  hak.  Wtirzburg  23.7. 
1298  198 

—  G.d. Nathan.  Nümbg.  1.8.1298  176 

—  G.  d.  Zadok  hak.  Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  190 

—  T.  d.  Bathseba.  Weinheim  20. 9. 
1298  212 

--  T.  d.  Jakob  hal.   Rothenburg  a. 
d.T.  1298  187 

—  T.  d.  Israel.   Nümbg.  5. 12. 1349  22i 

—  T.  d.  Nathan  hal.    ebd.  222 

—  T.  d.  Salomo.  Nürnberg  1. 8. 1298  17iJ 

—  T.d.Suskint.  (Tr.)  Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  189 


Abigedor.  S.  d.  Rabb.  Samuel  hal.      299 

Abraham.  Rabb.   S.d. Chananel       295 

-  S.  d.  Märt.  Eleasar  hal.  295 


2.  Nekrologium.  S.  292—308. 


Abraham.   S.  d.  Jechiel  hak.   (G.)      293 

-  S.  d.  Tsak.   (G.)  293 

-  d.gel.  S.d  gel.  Isak.  Punktator  301 
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Abraham.   S.  d.  Rabb.  Israel 

294 

OentiL    G.  d.  Rabb.  Israel 

294 

-  8.  d.  Mardochai 

295 

-  G.  d.  Mose  hak. 

298 

—  8.  d.  Rabb.  Menachem 

302 

—  T.  d.  Rabb.  Samuel 

293 

-  Rabb.   S.  d.  Rabb.  Saadja 

303 

Gerschom.   Märt.   S.  d.  Mose 

294 

—  S.  d.  Rabb.  Salomo 

293 

Gnennlin.  T.  d.  gel.  Nathan,  Gemvst. 

—  S.  d.  Samuel 

304 

V.  Rothenburg 

303 

Akiba.  S.  d.  Märt.  Jekutiel  hal. 

308 

Gotrat   G.  d.  Rabb.  Salomo 

293 

Alexander.   S.  d.  Mose  hak. 

293 

—  T.  d.  Märt  Chakim 

298 

—  S.  d.  Rabb.  Nathan 

301 

Guta  d.  Proselytin 

303 

Ascher.  S.  d.  Märt.  David 

304 

—  G.  d.  Abraham 

293 

—  S.  d.  Mart  Isak 

303 

-  G.  d.  Jechiel 

295 

-  Rabb.    S.  d.  Mose 

295 

-  T.  d.  Rabb.  Israel 

294 

—  Mftrt.  S.  d.  Salomo 

293 

—  T.  d.  Rabb.  ürschrago 

293 

Asriel.   S.  d.  Märt.  Asriel  hal. 

304 

Gutlin.    T.  d.  Märt.  Jechiel  hak. 

299 

—  S.  d.  gel.  Eleasar 

297 

Hanna.  G.  d.  Kalonymos  hak. 

294 

Baruch.    S.  d.  Benjamin 

294 

—  G.  d.  Rabb.  Urschrago 

294 

—  S.  d.  Jechiel 

296 

-  T.  d.  Märt  Joseph 

808 

-  S.  d.  Märt.  Jechiel 

301 

—  T.  d.  Märt  Levi 

303 

-  S.  d.  Märt.  Isak 

303 

—  T.  d.  Rabb.  Urschrago 

295 

Bathseba.   G.  d.  Isak 

293 

Bela.    T.  d.  Rabb.  Jiida 

304 

Jakar.   S.  d.  Märt  Jekutiel 

305 

Belchint.   T.  d.  Märt  Isak 

299 

Jakob.   Proselyt 

300 

Belet.   G.  d.l8ak 

295 

—  S.  d.  Märt  Baruch 

306 

—  G.  d.  Samuel 

293 

—  S.  d.  Jekutiel  hak. 

305 

—  T.  d.  Rabb.  Salomo 

293 

-  S.  d.  Märt.  Joseph.   (G.) 

300 

Blume.    T.  d.  Rabb.  Juda 

303 

-  Märt.   S.  d.  Isak 

296 

Bruna.    G.  d.  Salomo  hal. 

295 

Jechiel.   (G.) 

292 

—  S.  d.  Märt  Ascher  hal. 

300 

Chiskija.    S.  d.  Märt.  Abraham 

303 

—  S.  d.  David. 

300 

-  S.  d.  Märt.  Isak 

299 

-  S.  d.  Märt  Jakob  hak. 

300 

-  S.  d.  Märt.  Levi 

301 

—  S.  d.  Joseph 

299 

-  S.  d.  Rabb.  Israel 

299 

David.   Märt.   S.  d.  Jakar 

305 

—  d.  gel   S.  d.  Rabb.  Juda 

301 

-  Vorb.    S.  d.  MeschuUam 

299 

—  Märt   S.  d.  Kalonymos  hak. 

301 

Dolce.   G.  d.  Isak 

296 

-  S.  d.  Salomo.    (G.) 

295 

-  G.  d.  Juda  hal. 

302 

Jedidja.  S.  d.  Rabb.  Elieser 

305 

-  Rabb.   S.  d.  Rabb.  Israel  • 

299 

Eleasar.  S.  d.  Märt  Abraham 

ms 

Jekara.   T.  d.  Benjamin 

300 

-  S.  d.  Rabb.  Jekutiel 

307 

Jekutiel.   Rabb.   S.  d.  gel.  David 

306 

-  S.  d.  Isak  hal. 

297 

Jenta.    Märt   T.  d.  Ascher 

302 

—  Rabb.    S.  d.  Rabb.  Juda 

293 

Jiska.  T.  d.  Rabb.  Israel 

295 

Elia.    S.  d.  Joseph 

301 

—  T.  d.  Rabb.  Samuel 

293 

Elieser  Chajim.   Rabb.   S.  d.  Rabb 

. 

Joez.   S.  d.  Abraham 

398 

Elieser 

303 

Jonathan.   Rabb. 

292 

—  d.  gel.  S.  d.  Menachem  hal. 

296 

Joseph.    S.  d.  Märt  Ascher 

302 

Ephraim.   S.  d.  Märt  Isak 

308 

—  Märt.   S.  d.  Isak 

299 

—  d.  gel.  S.  d.  Rabb.  Meir 

302 

-  S.  d.  Pessach  hal. 

298 

—  S.  d.  Märt.  Nechemja 

297 

Josua.    S.  d.  Märt.  Salomo 

201 

Esra.    Rabb.   S.  d.  Paltiel 

301 

—  S.  d.  Samuel  hak. 

302 

Esther.    T.  d.  Märt  Jechiel 

300 

Isak.    Proselyt 

302 

Eva.    T.  d.  Rabb.  Samuel  hal. 

303 

—  Märt.   Proselyt 

296 

—  S.  d.  Abraham.   (G.) 

293 
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Isak.  S.d.  Ascher.   (G.) 

206 

-  S.  d.  Jakob.   (G.) 

295 

—  Rabb.   S.  d.  Rabb.  Jonathan 

298 

—  S.  d.  Märt  Joseph 

297 

-  S.  d.  Rabb.  Joseph 

293 

—  S.  d.  Märt  Juda 

303 

--  S.  d.  Märt.  Menachem 

296 

—  Rabb.   S.  d.  Nerija  hak. 

300 

—  Rabb.  S.  d.  gel.  Perez 

305 

-  S.  d.  Märt.  Salomo 

305 

Israel.    S.  d.  Rabb.  Mardochai 

301 

—  Rabb.    S.  d.  Rabb.  Urschrago 

(G.) 

294 

Jnda.   S.  d.  Joseph 

300 

—  d.  gel.    S.  d.  Märt.  Nathan 

301 

—  Märt.   S.  d.  Samuel  hal.   (G.u 

K.) 

302 

Jutta.    T.  d.  Märt.  Jechiel 

302 

—  T.  d.  Märt.  Isak 

301 

-  T.  d.  Rabb.  Isak 

::J00 

—  T.  d.  Märt.  Samuel 

302 

Xalonymos.  S.  d.  Märt.  Baruch  hak.  305 

—  S.  d.  Märt  Gerschom  307 

—  Märt    S.  d.  Jechiel  hak.  301 

—  S.  d.  Mose  301 
~  S.  d.  Samuel  hak.    (G.)  294 

Zaea.    T.  d.  Rabb.  Juda  Samuel  301 

Lilia.   T.  d.  Märt.  David  300 

Maimona.    T.  d.  Jechiel  hal.  296 

Mardochai.    S.  d.  Joseph  295 

—  Kn.  S.  d.  Mose  :i02 
Meür.   S.  d.  Rabb.  Isak  300 

—  S.  d.  Märt.  Juda  300 
~  Rabb.   S.  d.  Uri  304 

Menachem.   Rabb.    S.  d.  Ascher  :K)7 

—  S.  d.  Jakob  297 

—  Märt   S.  d.  Samuel  hal.  294 

—  Rabb.  8.  d.  Rabb.  Samuel  hal.  295 
Meschullam.  S.  d.  )Iärt.  Ephraim  303 
Michal.  T.  d.  Märt  Abraham  299 
Mija.  T.d.  Burkart  298 
Minel.  T.  d.  David  d.  Punktators  303 
Minna.  G.  d.  Abraham  hak.  293 

—  G.  d.  Jakob  300 
Mose.    S.  d.  Abraham  hak.   (G.)  298 

—  S.  d.  Märt  David  304 

—  Märt   S.  d.  Hoschaja  302 

—  S.  d.  gel.  Jekutiel  303 

—  Rabb.   S.  d.  Jekutiel  hal.  306 

—  S.  d.  Märt.  Joöz  299 


Isak.  Kn.    S.  d.  Joseph  294 

~  S.  d.  Isak  hal.  297 

—  S.  d.  Rabb.  Menachem  hal.  301 

—  S.  d.  Mose  295 
~  Märt.    S.  d.  Salomo  304 

—  S.  d.  Samuel  hak.  302 

Vathan.    S.  d.  Märt  Joseph  299 

—  S.  d.  Zemach  295 

Obadja.    S.  d.  Jomtob  298 

Ogia.    T.  d.  Märt.  Jo6z  301 

Oschaja.    Rabb.    S.  d.  Jesaja  300 

Othniel.    S.  d.  Jechiel  296 

Ottilia.   G.d.  Samuel  294 

Perez  Juda.  Rabb.  S.  d.  Rabb.  Jom- 
tob 303 

—  Rabb.  S.  d.  Rabb.  Menachem  297 
Pesslin.  Proselytin  303 
Pinchas d. gel.  S.d. Märt. Menachem  299 

Bahel.    G.  d.  Jechiel  292 

—  T.  d.  David  hal.  294 

—  T.  d.  gel.  Jekutiel  305 

—  T.  d.  Rabb.  Jonathan  293 
Rebekka  d.  a.   T.  d.  Rabb.  Meir  von 

Rothenburg  302 

Richeit  296 

Richenza  d.  Hebamme  299 
Ruhen.    Rabb.    S.  d.  Rabb.  Juda. 

(G.)  300 

ftabbatai  292 

Salomo  aus  Kirchberg  296 

—  Rabb.  S.  d.  Abraham.  (G.)  293 

—  S.  d.  Eljakim  hal.   (G.)  295 

—  S.  d.  Elieser  304 

—  S.  d.  Rabb.  Jedidja  296 

—  S.  d.  Pessach  hal.  298 

—  S.  d.  Rabb.  Urschrago  294 
Samuel.   Rabb.   S.  d.  Rabb.  Baruch  293 

—  S.d.  Elieser  297 

—  Märt    S.  d.  Elieser  296 

—  S.  d.  Märt.  Jechiel  305 

—  d.  gel.  S.  d.  Juda  301 

—  S.  d.  Märt  Mardochai  303 

—  S.  d.  Märt  Mose  305 

—  S.  d.  Märt.  Nathan  hal.  304 

—  S.  d.  Salomo.    (G.  Belet)  293 

—  -.  —  -  (G.  Ottilia)  294 
Sara.    T.  d.  Rabb.  Meir  304 

—  d.  K.    T.  d.  Mose  hal.  303 
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Sara.  T.  d.  Rabb.  Nathan 
Schcluarja  d.  Kn.   S.  d.  Joseph 
~  S.  d.  Mardochai 
Simcha.   G.  d.  Rabb.  Rüben 
Simon.    Märt.    S.  d.  Ephraim 

—  d.  Kn.    S.  d.  Märt.  Isak 
Simson.    S.  d.  Ascher 

—  d.  Franzose.    S.  d.  Salomo 


299 

Uri.   Märt.    S.  d.  Salomo 

299 

302 

Urschrago.    Rabb.   S.  d.  Abraham 

302 

(Cx.) 

294 

300 

305 

Vromut.    T.  d.  Märt.  Mose  hal. 

306 

299 

297 

Zadok.    S.  d.  Märt.  Mose 

297 

298 

Zeruja.    T.  d.  Rabb.  Abraham 

im 

Zippora.    T.  d.  Menachem 

29Ü 

Historische  Gedichte, 
welche  Im  Buche  citiert,  verwertet  oder  abgedruckt  sind. 


126.329  ^n31  ^22  «B^« 
155.338      ^mV   Min2]U   HT   ÜV2   lD1«n« 

120  njjiDB^n  nw  nn^n  n« 
105  b^pT^  n« 
307  HK^nn  b^  n« 
124.372  D^Djjn  !?2D  )2rr\m  nn« 
122.317  tfhti  r}V)v  ^«n  nn« 

148  niü  ^D^D  y2zh  ^n«D 

149  n^iob  mrDi  mn«  mrs 
105  nrfjD  'n  n^nst^  'n 

121  ij«  1^«  ini^iT 

150  mnn  n«  d^i:^31  f^ü 

113  1D  IVDD^ 
125.322    ^3^3J   INI    tÖ   HDIIDI   iniD    D'-D^ 

136  ^D«   ^d!?   '1«   ^Dij 

165.179.191  n]r\  ]«3n  isip  no 

132.149  1211D   31    no 

101.108  D^D  ^io  in^  ^a 

214  ^DV3N    np3«    D^^D:?   IIB^ 

120  1^  D^TiD  ^:H^  bv 

244  iteD  yU)ip  D^ 
244.361.363.378.379         ^33   in«   ]V3 

165  D"in3   ^rat^   1DD    ]V)i 

3  2  i:^«3  nsnc'  ^i'«tt' 

(162)  mm  «^D«  -int^ 

352  ü^^   ^DDDI    m^l    i:^Dt!; 


163.  352  ^3«ip  mpo  nr2H 

165.170.173.179  ÜV   HVpb  n32« 

192.199.200.341.375.377 


103 

IDW  te« 

334 

riDKD  Dnani  ^k^d3  hdu« 

108 

nDK^  i^j?  'b  ^H 

120 

mopD  111« 

129.384 

nij^te  to^:d  D^rt?«  msm 

130.  332 

Di?  1D3  p^« 

125. 326 

-iDt^ni  TiK^n  mmp  ddh  pm 

(162) 

'b  HDin  ^2!3  niTp  onn  pjr« 

143 

m^wn  teiK  nD3^« 

120 

n^^*o  TQ3  r« 

137 
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